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Der  Besuch  der  Vereinigten  Staaten  niiiimt  aucli  von 
Deutschland  aus  von  Jalir  zu  Jalir  zn.  Nicht,  nur  dem  Kauf- 
naun  und  Industriellen,  dem  Architekten  und  Inireiiieur,  dem 
Landwirt  u.s.w.  bietet  Nordamerika  eine  Fülle  des  Inter- 
essanten und  Belehrenden,  sondern  auch  der  eigentliche 
Tonrist,  dem  die  Länder  Eurr^pasinid  des  ziniiir]ist!ieg*'ndcu 
i'rients  bekannt  dind»  ändet  dort  neue  und  einzigartige  üeifie- 
liele. 

Das  vorliegende  Reisehandbuch  ist  zum  ersten  Male 
i  eiiirlischer  und  deurrjcher  iSpriu  he  erschienen.  Verfasser 
der  englischen  Ausgabe,  wie  auch  unseres  englischen  Reise - 
buchs  für  Canada*),  ist  unser  langjähriger  Mitarbeiter  James 
F.  Muirhead ,  der  zeitweise  seinen  Wohnsitz  in  Amerika 
uiüimt  und  den  j^riißren  Teil  des  Landes  wiederholt  berriat 
kt.  Für  di«'  deutsi  hi'  Ausgabe  erfreute  sich  der  Herausi:»  lier 
außerdem  der  freundlichen  üntcrstützunir  vieler  drüben  an- 
sässiger Landsleute  und  eini;i:('r  dinitschcii  I  Jeöucher  Amerikas, 
die  ihm  ihre  Unterweids  geuiachten  Krfahrungeu  mitteilteu. 
Bei  dein  raschen  Wechsel  der  Dinge  wird  aber  niemand  v<^n 
einem  Buche,  das  ein  Oebiet  von  der  Giüi3ö  ganz  Europas 
amfaßt,  in  ullen  Einzeliieiten  buchstäbliche  Genauigkeit  t!r- 
^va^ten  dürfen,  i'iir  jede  Berichtigang  ist  der  Herausgeber 
li&Dkbar. 

Auf  die  Karten  und  Pläne  wurde  beso  idi^ro  Sorgfalt  ver- 
wendet; ihre  iierstellung  und  iievision  verursachte  wegen  des 
^elfach  mangelhaften  Materials  niclit  unerhebliche  Schwierig- 
keiten, zu  deren  Überwindung  Henri/  (run/ieU,  Direktor  der 
Uüdeäaufnahme  (S.  LXiv»,  lu  d?iukenswertester  Weise  mit- 
geholfen hat.  Neu  hinzugekonuaeu  sind  die  Karteu  der  Ost- 
lichen Vereinigten  Staaten,  der  Berkshire  Hills,  der  Hampton 
Soads,  des  Großen  CauDU  des  Colorado,  von  biidkalifornien, 
Mexiko  und  der  Umge^bung  von  Colorado  Springs,  sowie 
<iie  Pläne  von  Boston  (Übersichlöplan),  Brooklyn,  Cambridge 
uiit  der  Harvard-Universität),  Denver,  Detroit,  ludianapolis, 
^öw  Häven  (mit  der  Yale-Universitüt),  Mexiko,  New  York 
.Unterstadt)  und  Milwaukee. 

Die  Entfernungen  sind  für  die  Eisenbahnrouten  in  eng- 
ii^chen  famerikan.)  Meilen,  sonst  in  Kilometern  angegeben, 
die  Höhen  im  Text  in  Metern  auf  den  Karten  iu  englischen 
Faß).  Vgl.  S.  XXXV  und  die  Tabellen  vor  dem  Titelblatt.  — 
Die  Einwohnerzahlen  uüd  sonstigen  statistischen  An- 
^ben  beruhen  meist  auf  dem  Zensus  von  1900,  der  aber  bei 


*)  The  Dominion  of  Canada,  wiUi  If  ewfouadland  «nd  an  exenrtion  to 
^ka.  Wt  10  Karton  nnd  7  piinen.  2.  Aufl.  1900.  Jf  5. 
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dem  raschen  Wachstum  der  amerikan.  Städte  selbstverBtaiid- 
lich  bereits  vielfach  überholt  ist. 

Neben  den  Hotels  ersten  Banges  sind  auch  die  empfeh- 
lenswerteren einfacheren  Häuser  angeführt;  doch  ist  hierbei 
zu  bemerken,  daß  der  Komfort  und  die  Güte  der  amerika- 
nischen Hotels  in  weit  htMtenü  Grade  von  ihren  Preisen  ab- 
hängen als  dies  in  Europa  der  Fall  ist  (vgl.  S.  xxviii).  Die 
angeführten  Preise  können  zwar  nor  einen  ungefähren  Wert 
beanspruchen,  werden  aber,  wenn  auch  bei  besondern  Anlässen 
leicht  Erhühungen  eintreten,  den  Reisenden  instandsetzen, 
wenigstens  einen  Überschlag  der  voraussichtlichen  Kosten  zu 
machen.  Ausdrücklich  sei  auch  darauf  hingewiesen,  daß 
Empfehhingeu  in  den  Baedeker'schen  Reisehandbüchern  auf 
keine  Weise  zu  erkaufen  sind,  auch  ?iicht  unter  der  Form  rmt 
Inscratei},  deren  Aufnahme  im  Gegensätze  zum  Brauch  aller 
andren  Reisehandbücher  grundsätzlich  ausgeschlossen  ist. 


Abkürzungen. 

Z.  =  Zimmer. 
F.  =  Frühstück  (Breakfasi). 

D.  =  Dinner  ( Hauplmahlfelt). 

n.,  X.  —  nitrdh'ch,  "NTorden. 
%.y  8.  =  südlich,  Süden, 
ö.,  O.  =  östlich,  Osten, 
w.,  W.  =  westlich,  Westen. 

E.  =  East  (Osten), 
r.,  1.  =  rechts,  links, 
br.,  h.,  1.  =  breit,  hoch,  Ung. 
Ho.  =  House. 
Str.  =  Street,  Straße. 
St.  =  Stunde, 
km  8  Kilometer. 
M.  CS  eoBUsclie  Melle  (8.  xxxv). 


m  =  Meter. 
Min.  =  Minute. 

qm,  qkm  s  Qnadratmeieri  Quadrat* 

kilometer. 
ha  ==  Hektar, 
kg  =  Kilogramm.  . 
9  K  Dollar, 
e.  SS  Cent. 

U.  =  Route,  8.  =  Seite. 
R.  R.,  Ry.  s  Bailroad,  Bailway. 
So.,  Mo.,  Di.,  Mi.,  Do.,  Fr.,  Sa.  = 
Sonntap;,  Montag,  Dienstag,  Mitt- 
woch, Donnerstag,  Freitag,8ain8tag. 
ü.  8.,  Y.  St  SS  United  Stttias,  Yer^ 
einigte  Staaten. 

Abkürzungen  der  Eisenbahnnamen  s.  S.  xxv,  der  Staatennamen  s.  S. 
Besonders  Beiehtenswertes  ist  durch  ein  Sternchen  C)  hervorgehoben. 
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Mt.  Moosilauke.    Von  Wells  River  nach  ürovetou  und  nach 

Jnontpelier  lob.  —  Lake  Mcmphrcm;igf)g:  lo7. 

137 

15  Diß  White  Mountains  ..... 

138 

•  a.  North  Conway- 139.  — '  b-.  .lackson  nnd  das  Peabody  Gl»  n 

141.  —  c.  Qorham  und  Randolph  141  —  d.  Crawlord  ilouse 

nnd  Notch  142.  —  e.  Jirctton  Woods,  Fabyan  Iloiise,  Twin 

House  und  Zealand  144.  —  f.  lU'tbleliem  und  Maplewood 

144.  —  K.  Franconia  Mts.  Profile  llouse  li5.  —  h.  JelVerson 

147.  —  1.  Mount  WashmKton  147, 
16.  Von  Boston  nacJi  Albauv  

150 

150 

von  Pittsfield  nach  >orth  Adams  loü. 
D.  L'urcn  den  xioosac-innTiei  

IJl 

Ii.  von  i>ew  lorK  nacn  Jtrittsnoio.  ^üerKsnire  liinsj    •  •  ,  . 

1 

Litchfield  102. 

153 

■m 

löÖ 

Mt.  Holyoke.    Hadloy  159. 
b.  Uber  Albany  (oder  Troy),  Saratoga  und  Champlain-See  IGO 

Von  Fort  Kdward  nach  Caldwell  160.  —  Von  Plattsburg  nach 

Ausable  Forka  lül. 

162 

162 

163 

163 

167 
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Rontft 

fipitft 

*2U.   c.  Eisenbahn  auf  dem  Westufer  

109 

Von  King.ston  nach  Campbell  Uall  171. 

21.  Albany  

172 

176 

öHaroD  nprings.  unerry  Valley,  i^ooperstown.  utsego  LaKeiio. 

i'77 
Iii 

a.  Von  Catskill  zum  Catskill  Mt.  Iloiise  und  d(*m  Holol  Kaater- 

skill  178.  —  b.  Von  Kingston  (Rondout)  zum  Hotel  Kaaterskill 

181.  —  c.  Von  Rondoiit  (Kingston)  nach  Oneont  i  182. 

183 

a.  Von  Plattfiburg  nach  dem  St.  Regia,  Tupper  und  Saranac 
Lake  18.).  —  b.  Von  Port  Kent  zum  Ausable  Chasm  und  Lake 
Placid  187.  c.  ypp  Westport  nach  Elizabethtown,  Kcene 
Valley  und  Lake  Placid  (Adirondack  Lod^e.  Indian  Pasg)  188. 

d.  Von  lUica  nach  Malono  <iber  die  Tupper  tind  Saranac 
Lakea  (Ilaquette  Lake.  Blue  Mt.  Lake.  Long  Lake)  1U3.  — 
e.  Von  Saratoga  nach  Isorth  Creek.   Schroon  Lake  1%, 


25.  Sarato^^a   197 

8aratoga-See.  Mt.  McGregor  199. 

26.  George-  und  Cbamplaiii-See   199 

27.  Von  New  York  nacli  BufTalo  und  den  Niagara-Fällen    .   .  20H 

a.  New  York  Central  &  Hudson  River  Railroad.   ....  203 
Von  rtica  nach  Odgensburg.  Trenton-Fälle.  Von  T'^tlca  nach 
Binghamton.    Richaeld  Springs  205.  —  Oneida  Sce  200.  — 
Cayuga  See.  Ithaca  207.  —  Scneca-See.  Watkina  Glen  2U8.  — 
Keuka-8ce~2ö^ 

b.  West  Shore  Railway   213 

c.  Delaware,  Lackawanna  &  Western  Rallway   214 

Delaware  Water  Gap  214. 

(1.  Erle  Railroad    216 

Tuxedo  Park.    Greenwood  Lake.   Pike  County  216. 

e.  Lehigh  Valley  Railroad  '  .  .  218 

28.  Die  Niagara-Fälle  \  \  ~2T^ 

29.  Der  St.  I^orcnzstrom  und  die  Tausend  Inseln   224 

30.  Von  New  York  nach  Phüadelphia   227 

a.  Pennsylvania  Railroad  .  /   227 

b.  Royal  Blue  Line  („Round  Brook  Route")   228 

31.  Philadelphia   229 


Camdcn  City.  Von  Philadelphia  nach  Germantown  \ind  Chest- 
nut  Hill;  nach  West  ehester 

32.  Soinmer-  und  Winter-AnfentliaUc  in  New  Jersey  ....  244 

a.Von  New  York  mit  Eisenbahn  nach  Long  Brauch  und  Point 
Phasant  2U.  —  b.  Von  Xcw  York  nach  Long  Brauch  über 
Atlantic  Highlands  und  Sandy  Hook  245.  —  c.  Von  Phila- 
delphia nacli  Long  Brancb  245.  •—  d.  Barnegat  Bay  246.  — 
<' .  Von  New  York  nach  LnkewQod  und  Atlantic  City  247  — 
1.  Von  IMiiladelphia  nach  Atlantic  City  247.  —  g.  Von  Phila- 
delphia nach  Kap  May  'IW. 

33.  Von  Philadelphia  nach  Buffalo  249 

a.  Uber  Bethlehem  und  Manch  Chunk  249 

Das  Wyoming  Tal  2.00.  —  Von  Wilkes-l^arrd  nach  Nineveh  2r)l. 

b,  Uber  Williamsport  und  Empnrium  251 

Von  Williamsport  nach  Satterfteld  252l 
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•14.  Von  Plüladelpbia  nach  Ueadin^  iirnl  Williamsport    .   .  . 
JEphrata.    Von  Port  Clinton  nach  Poltaville  2r>3. 

35.  VonTPliilatielphia  nach  Krle   264 

36.  Yon  Philadelphia  nach  Harrisburg  und  Pittabiirg  ....  254 

Von  Harriflburg  nach  Gettysburg;  nach  Winchester  2öö.  — 
"Von  Harrishurg  nach  Rfadin^  und  nach  WiIlK>iiis))ort  256. 

37.  Gettysbur«;   258 

38.  Pittsbnrg   2()1 

Von  Pittshurg  nach  Connellsvillc,  n.'icii  BuiValo  (Oil  City)^ 
pach  Krie,  nach  Cleveland  >ind  nrtch  WlieeliOj;  264,  26ü^ 

39.  Von  Philadelphia  nach  Haltimorft   2G5 

Von  Wilmington  nach  Kap  Charlea  2U6. 

40.  Baltimore   2CG 

Chesapeake  liay.   Von  B:iltini')re  nacli  <  h.  rrs  Ilmi  und  u..ch 
Harrisburg  271.  —  Von  ilaltimön'  nach  Annapnlis  272. 

41.  Von  Baltimore  nach  Washington .  .  ♦   272 

a.  Philadelphia,  Baltimore  &  Wafihingrton  Railroad  .  .  .  2?2 

\>.  Baltimore  &  Ohio  Railroad  (Royal  Hluc  Linf>)  ....  272 

c.  Dampfbootfahrt    .  ,  .   .   273 

42.  Washington   273 

Georgetown.  ArlipgtOD.  Kational  Cemetery.  Moant  Vernon 
u.s^w.  2H7,  m 

43.  VoiTPitts bürg  nach  Chicago   288 

a.  Über  Crestline  und  Fort  Wayne   288 

b.  Uber  Columbas  und  Logansport   289 

44.  Von  Baltimore  nach  Chicairo   ....    290 

45.  Von  Buffalo  nach  Chicago   292 

a.  Lake  Shore  <fe  Michigan  Southern  Railroad   '292 

b.  New  York,  Chicago  &  St.  Louis  Railroad   296 

c.  Michigan  Central  Railroad  .......>,...  2V)(j 

Von  Detroit  nach  Lansing  und  (irand  liapiils ;  nach  Port  Huroa 
2^3.  —  Von  Detroit  nach  Mackinaw  City.  Mackinac  Island. 
Von  Detroit  nach  Cincinnali^  nach  Culumbua  oOÜ. 

d.  Grand  Trunk  Railway  .   .   .   301 

e.  Dampfbootfahrt   302 

46.  Von  New  York  nach  Chicago   303 

a.  ybcr  Philadelphia  und  Pittsburg   303 

b.  Uber  Buffalo  und  Detroit.  —  c.  Uber  BufTalo  und  Port 
Huron.  —  d.  Über  Buffalo  und  Cloveland   304 

e.  Uber  Oswego  nnd  Suspension  Bridge  ........  306 

f.  Uber  Salamanca  und  Marion.  Chautaugua   306 

g.  Über  Baltimore  und  Washington   307 

47.  Chicago                          .  .   3U7 

Pullman  317.  —  Lake  Geucva  und  Williamg  Bay  318. 

48.  Von  Chicago  nach  Milwaukcc    318 

a.  Chicago  &  Northwestern  Rallway   318 

b.  Chicago,  Milwaukec  &  St.  Paul  Railroad   31^^ 

49.  Von  Chicago  nach  St.  Paul  und  Minncapolis   »'V-^l 

a.  Chicago,  Milwaukee  &  St.  Paul  Railroad   ||21 

b.  Chicago  &  Northwestern  Rallway   ^22 
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49.   c,  Iliiuois  Central  Kailroad  (Albert  Lea  Route)   322 

~     d.  Chicago,  Burlington  &Quiiicy  Railroad. —  e.  Wisconsin 

'  Central  Railroad  ;  :  :  .   323 

f.  Chicago  Grcat  Western  Railway.  —      Chicago,  Rock  • 

Island  &  Pacific  Railroad   324 

60.  St.  Paul  und  Minncapolis.  ,  .   325 

Minnehaha  -  Fälle.    31innetonka-Sec.    Von  Miiineapolis  und 
8t.  Paul  nach  Sanlt  Ste,.  Marie  a2i). 

51.  Von  St.  Paul  nach  Duluth   329 

Von  Duluth  nach  Ely  und  nach  Hibbing.   AIcssabi  und  Ver- 
milion  Range 

52.  Von  Duluth  nach  Sanlt  Ste.  Marie   330 

a.  Mit  der  Eisenbahn  .   T          J                                 .  330 

b.  Dampfbootfahrt  (Oberer  See)  .  .  .   . '   331 

53>  Von. St.  Paul  nach  Winnipeg  /   3B3 

a.  Über  Breckinridge   .  .  .  ,.   333 

Sjouy  Falls  und  .Sioux  City  333. 

b.  Uber  Fergus  Falls.  —  c.  Übe;  Crookston  und  Pembina  334 

54.  Von  Chicago  nach  St.  Louis    ,  ^      .   ,  .   ,   334 

a.  Illinois  Central  Kailroad   334 

b.  Chicago  &  Alton  Kailroad.  —  c.  NVabash  Kailroad    .   .  835 

55.  Von  Chicago  nach  Cincinnati   336 

a.  Über  Lafayette  und  Indianapolis   336 

b.  über  Logansport.  * —  c.  Monon  Route  ;  337 

r)G.  Von  New  York  nach  CinciTirrati   338 

a.  Pennsylvania  Railroad.  —  b.  Chesapeake  <fc  Ohio  Railroad  338 

'  MoDttcello.    Lexington.    Hot  Sprin^-^s  839. 

c.  Uber  Cleveland   340 

d.  Baltimore  >fc  Ohio  Railroad.  —  e.  Erie  Kailroad    .   .   .  341 

67.  Cincinnati   342 

Covington.   Kewport  344.  —  Serpent  Mound  345. 

58.  Von  New  York  nach  St.  Louis                                       .  345 

a.  Ober  Cleydlatid  und  Indianapolis   .   340 

b.  Uber  Philadelphia  und  Pittsburg;      c.  Uber  Buffalo  und 
Toledo.  • —  d.  Uber  Wasliington  und  Cincinnati    .  .  ,  346 

59.  St.  Louis    347 

Gü.  Von  St.  Louis  nach  l.ouisville .    .    .    352 

'  Evahsville.    Wyaüdotte-IIühle  352.  —  Von  Louisville  nach 
Ivexington  353.  ~ 

61.  Von  Cincinnati  nach  New  Orleans   364 

a.  Ober  Chattanooga  (Queen  &  Crescent  Route)   ....  354 

b.  Über  Louisvüle  und  NashviJle.   ^   '^0^0 

Mammuthühle  353. 

c  Über  LonisviJlc,  uüd. Memphis   367 

Von  Memphis  uticr  VicksV)urg  nach  New  Orleans  358. 

62.  Von  Chicago  und  St.  Louis  nach  New  Orleans   369 

63.  Von  St.  Pa.ul  nach  New  Orleans  auf  dem  Mississippi.   .   .  3bO 

64.  Von  Washington  nach  Richmond   364 

Schlachtfelder  nm  Richmond  3GT.   —   Von  lUchiuoud  nacli 
Wefit  Point  und  York  Towii  3j8. 
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65.  Von  Richmond  nach  Norfolk  und  Old  Point  Comfort.  .   .  368 

a.  Dampfbootfahrt   368 

Portsmouth.    Virginia  Hcach.    Ocean  View  u.s.w.  S70. 

b.  Chesapeake  &  Ohio  Railroad   370 

c.  Norfolk  &  Western  Railway   371 

66.  Von  Washington  nach  New  Orleang   372 

a-  Southern  Railway  über  Atlanta   372 

Von  Oreensboro  nach  GolJsboro;  nach  Xorfolk  378.  —  Clarka- 
ville.  Tallulah-Fälle  371.  —  Von  Atlanta  nach  Birmin^^hain  37a7 

b.  Southern  Railway  und  Norfulk  &  Western  Railway  über 

Chattanooga  377 

Von  East  Radford  nach  Columhua.  Roan  Mt.  37H.  —  Thunder- 
head  Peak.  Cumberland  Gap.  Schltu  htf«'lder  bei  ('hattanooga. 
Look-ont  Mt.  'öld.  —  Von  Cbattanooga  nach  Brunswick;  nach 
Memphis  38(1 

c.  Beabord  äÄt  Line  über  Atlanta   381 

67.  Von  Hagerätown  nach  Bristol.  Das  Shenandoah-Tal .  .  .  382 

68.  Von  Salisbury  nach  Asheville  und  Morristown  384 

Blowing  Rock  385.  —  AnsHütje  von  Asbeville:  Hickory-  Nut 
üap.  3It.  Mitchell.  Mt.  Pisgah.  Crag^^y  Mt.  Caesarea  Head. 
Von  Asheville  nach  Spartanburg.  Von  llciiderson  nach  Lake 
Toxoway.    Von  Asheville  nach  Muri)hy  380. 

69.  Von  Richmond  nach  Charleston   387 

a.  Uber  Weldcm   387 

t).  Ober  Chatlottö  und  Columbia   388 

70.  Charleston   388 

71.  Von  Charlcston  nach  Augnsta  391 

Von  Augusta  nach  Atlanta  392. 

72.  Von  Richmond  nach  Savannah  392 

a.  Über  Charleston   39^ 

Reaufort.    Port  Royal  392. 

b.  Uber  Danville  und  Columbia   392 

73.  Von  Savannah  nach  Atlanta   394 

74.  Von  New  York  nach  Florida   395 

a.  Atlantic  Coast  Line  395 

Von  WaycroBs  nach  Thomasville  396. 

b.  Southern  Railway.  —  c.  Seabord  Air  Line  396 

d.  Dampfbootfahrt  397 

Von  .lacksonville  nach  Fernandina  und  nach  Mayport  39H. 

76.  Von  Jacksonville  nach  St.  Augustino  und  Miami  ....  398 
7b.  Der  St.  John^s  River   .^Ü4 

77.  Der  Qcklawaha  River   405 

78.  Von  JacksonviUe  nach  Tampa  406 

^.  Über  Palatka  und  Sanford  4U6 

•Von  Saaford  nach  Tarpon  Springs  und  St  Petersburg  406.  — 

PunU  Gorda  407.  —  Key  West  4C^: 
b.  Uber  Palatka  und  Ocala.  —  c.  Uber  Waldo  und  Ocala  .  408 
.    Von  Waldp  oach  Gainegvüle.  upd  Cedar  Key.    Von  Turkey 

Creek  nach  Saraaota  409. 

79.  Von  Jack  sonville  nachTallahassee.Pensacolaund  NewOrleans  409 

Von  Tallabagsee  nach  Carab eile  und  Apalachlcula  41u. 
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80.  New  Orleans  411 

81.  Von  St.  Paul  nach  Everett  und  Seattle  417 

Von  Havrc  nach  Hcleua  und  Butte  417.  —  Lake  McDonald 
418.  —  Lake  Washington.    Von  Seattle  nach  Vancoviver  419. 

82.  Von  St.  Paul  nach  Livingstou  (Yellowstone-Park),  Tacoma, 

Seattle  und  Portland  420 

Butte  423.  —  Von  Mi.saoula  nach  Hannlton.  Oomir  d^Alene, 
Lake  424.  —  Von  Spokane  nach  Umatilla.  Von  Marshall 
.Tunction  nach  Lewiston  425.  —  Kaskadengebirj^e  '^^^•.„T' 
Jlt.  Kainier.    Paradise  Park.   Von  Tacoma  nach  Olympjji  427. 

83.  Der  Nationalpark  am  Yellowstone  ...»  428 

a.  Von  Livingston  nach  Mammoth  Hot  Springs  429.  —  b.  Von 
Mamuioth  Hot  Springs  zum  IJntern  Geiserbecken  431.  — 

c.  Vom  Untern  zum  Obern  Geiserhecken  433.  —  d.  Vom 
Obern  Geiserbecken  zum  Yellowstone  Lake  Hotel  434.  — 
e.  Vom  Yellowstone-See  zum  Grand  Canon  435.  —  f.  Vom 
Grand  Canon  zum  Tower  Falls  Hotel  437.  —  g.  Vom  Tower 
Falls  Hotel  nach  Mammoth  Hot  Springa  437. 

84.  Von  Chicago  nach  Council  BlufYs  und  Omaha.  .....  438 

a.  Chicago,  Milwaukee  &  St.  Paul  Railway   438 

b.  Chicago  &  North-Western  Ruilway   439 

c.  Chicago,  Rock  Island  &  Paciflc  Railway   439 

d.  Chicago,  Burlington  &  Quincy  Railroad   440 

e.  Illinois  Central  Railroad   441 

86.  Von  Omaha  nach  Denver   441 

a.  Chicago,  Burlington  &  Qniucy  Railroad   441 

Von  Lincoln  nach  Billings  44'2. 

b.  Chicago,  Kock  Island  ^V:  Paciflc  Railway   .  442 

c.  Union  Pacific  Railroad    442 

86.  Von  Council  Bluffs  und  Omaha  nach  San  Francisco  .  .  .  443 

North  Park.  Von  Ogden  nach  Pocatello  444  —  Von  Reno  nach 

Virginia  City  4^5.  —  Von  Truckee  nach  Tahoe.  Sierra  "Nevada 
44G.  • —  Von  Sacramento  nach  Lathrop.    Calavcras  Hain  447. 

87.  Von  Council  Bluffs  und  Omaha  nach  Portland  448 

Von  Monida  zum  Yellowstone-Park.  Shoshone-Fälle  449.  — 

Mt.  Hood  451. 

88.  Von  Chicago  nach  Kansas  City  452 

a.  Atchison,  Topeka     Santa  Fe  Railway   452 

Von  Kansas  City  nach  Dallas,  Fort  Worth  und  Houston  452. 

b.  Chicago  &  Alton  Railroad.  —  c.  Wabash  Railroad.  — 

d.  Chicago,  Rock  Island  &  Paciflc  Railway  463 

e.  Chicago  Great  Western  Railway.  —  f.  Chicago,  Bur- 
lington &  Quincy  Railroad  464 

g.  Chicago,  Milwaukee  &  St.  Paul  Railway  455 

89.  Von  St.  Louis  nach  Kansas  City  und  Denver  455 

90.  Von  St.  Louis  nach  Toxarkana  456 

Hot  Springs,  Arkansas  457. 

91.  Von  Kansas  City  nach  San  Francisco  457 

a.  Union  Paciflc  Railway  457 

Leavenworth  458.  —  Von  Denver  nach  Golden,  Central  City  und 
Silver  Phime  4bü.  —  Von  Denver  nach  HonIderund  Fort  CoL» 
lins  ;  nach  Lead\  ille  ;  nacli  Gunnison  und  Baldwin  461.  —  South 
Park.  ^J^Q^^^  thc  Circlc.    Von  Denver  nach  La  Junta  4üJ. 
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91.  b.  Atchison,  Topeka  &  Santa  Fe  Railway  .  .  .  .  .  .  .  463 

Von  Newton  nach  Galveston  (Indiauerterritoriuin)  USh  —  Laa 
Vegas  Hot  Springs.  Santa  Fe  —  Von  Albu<iuerque  nach 
El  I'aso  4t>Ö.  —  Der  (irolie  Uaiion  dos  Lolorndo  467.  —  von 
Ash  Fork  nach  Thoenix  AGvS.  —  Visülia  iBTT 

92.  Von  Kansas  City  nach  Los  Angeh's   .   .   .  469 

Von  San  Pernardino  nach  San  Diego  (Riverside)  470. 

93.  Von  Denver  nach  Salt  Lake  City  und  Ogden  471 

a.  Denver  &  Rio  Grande  Railroad    .  471 

Auaflüge  von  Colorado  Springs  472.  —-Von  Colorado  Springs 
nach  Cripple  Creek  47Ö.  — -  iSilvrrton-Bahn  (Aiamo^^a,  L'iecde, 
Durango,  UurayJ  474.  —  Von  saiida  nacn  uraud  Junction  477. 

"b.  Colorado  Midland  Railway  479 

Aspen  480.  —  Salt  Lake  City  481.      Großer  Salzsee  483.  — 
Von  b'alt  Lake  Tity  nach  ralientea  4tf4. 

94.  San  Francisco  und  Umgehun^s;   484 

95.  Von  San  Francisco  mit  der  Schmalspurbahn  nach  Santa  Cruz  494 

96.  Von  San  Francisco  nach  Los  Angeles  495 

a.  Küstenbahn  495 

Peacadero.  Lehmd  Stanford  .Tunior-Univer&ität  495.  —  Lick- 
Sternwarte  auf  dem  31t.  Hamilton  496.  —  Von  Castroville  nach 
Pacific  Orove  (Hotel  del  Monte,  >lontcrey,  Seventcen  Mile 
Drive)  4b7.  —  Umgebung  von  Santa  Barbara.  Montecito.  Von 
Montaivo  nach  SaD;.^us  oQQ. 

b.  Durch  das  San  Joaquin-Tal  501 

Sequoia  National  Park  r)01. 

97.  Los  Angeles  .503 

Von  Los  Angeles  nach  Santa  Monica;  nach  Redondo  Beach^ 
nach  Long  Beach:  nach  San  Pedro  :  nach  Blunrovia  ;  nach  San 
Gabriel;  Kite  Shaped  Track:  Inside  Track  Flyer  ÖÜ4,  005: 

98.  Von  Los  Angeles  nach  Fasadena  .  605 

Umgebung  von  Pasadena  :  Mt.  Wilson,  Echo  Mf Mt.  Lowe  506. 

99.  Von  Los  Angeles  nach  San  Diego  und  National  City.  Coro- 
nado  Beach  507 

100.  Das  Yosemlte-Tal  609 

Der  Mariposahain  510.  —  Touren  in  die  Hohe  Sierra  615. 

101.  Von  San  Francisco  nach  Portiand  516 
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Der  Earof^aof,  der  amerikanisehen  Boden  betritt,  mdge  sich  von 
den  engen  Vorstellungen  befreien,  die  er  aus  seinem  kleinoD,  dazu 
Yon  Natur  und  dureb  die  Geschichte  zeratflckten  Eni  teil  mitbringt. 
Biltiscb  Mordamerika  und  die  Verein*  Stetten  sind,  Jedes  für  sich, 
fist  so  groß  wie  ganz  Europa.  Besonders  an  die  Vereinigten  Staaten 
darf  man  nicht  den  Mafistab  europäischer  Stnaten  legen.  Bei  der 
Bevölkerangszabl  von  rand  80  Millionen  im  J.  1901]  könnte  man 
allenfalls  noch  an  Deutschland  denken,  das  zur  selben  Zeit  an 
57  Millionen  zählte.  Aber  diese  Menschenraasseii  w  hnen  hei  uns 
auf  nor  &40748qkm  odrr  etwa  dem  siebzehnten  Teil  der  Verein. 
Staaten  (S.  l).  Die  Bevölkerung  kann  also  hier  noch  lan^c  zu- 
nehmen und  die  Schätze  eines  Bodens  Ton  kontinentaler  GröBe  für 
sich  ausnutzen.  Das  erklärt  nicht  nur  das  rasche  Anwachsen  des 
Reichtums  an  Gütern,  send env ebenso  die  eigentümlich  vertrauens- 
volle, unternehmende,  kühne  Stimmong,  von  der  sich  die  Ni 
aiBerikaner  tragen  lassen.  Aurh  dem  politischen  Planen  und  Handeln 
verleiht  die  „Großräumigkeit'*  der  Anschauungen,  der  allseitig  ins 
Wftite  reichende  Blick  einen  Schwung  und  Drang,  die  sehr  ver- 
schieden sind  von  der  Ängstlichkeit,  mit  der  man  in  Europa  das 
Gleichgewicht  der  politischen  Kräfte  zu  erhalten  strebt.  Im  Erwerbs- 
leVen  lädt  sie  zur  ausgedehnten  Ausbeutung  weiter  Flächen,  die  die 
Vertiefung  In  die  Einzeiarbeit  den  kommenden  Geschlechtern  über- 
läßt, und  zu  aller  denkbaren  Verwendung  von  Maschinenkräften  ein, 
um  mit  großartiger  Einseitigkeit  landwirtschaftliche  wie  industrielle 
Eneugnisse  möglichst  masseohaft  auf  den  Markt  zu  werfen. 

Für  die  Reise  bringe  man  vor  allem  den  Willen  mit,  sich  in  die 
Eigentümlichkeiten  des  Landes  zu  schicken.  Man  hat  nicht  nur 
unterwegs  bei  den  langen  Fahrten  mehr  als  bei  uns  mit  Ermüdung 
laiechnen;  auch  im  Verkehrs-  und  Gasthauswesen  und  in  andern 
TAorichtungen  erscheint  durchaus  nicht  alles  so  praktisch  und  ver- 
sündig, wie  man  zunächst  vielleicht  zu  erwarten  geneigt  ist.  Andere^ 
Verhältnisse  erzeugen  andere  Bedürfnisse,  und  die  amerikanischen 
Hinrichtungen  entsprechen  eben  den  amerikanischen  Bedurftiissen. 
^^ohltuend  wirkt  die  Buhe  und  Geduld  der  Amerikaner  bei  starl^em 
Verkehr,  z.  B.  in  den  Straßen-  und  Hochbahnen,  wo  die  Zahl  der 
Fahrigste  unbeschränkt  ist  und  jeder,  der  irgendwie  noch  einen  Hteh- 
piatz  findet,  ohne  Umstände  init^^enommen  wird.  Unbekannt  ist  die 
Hl  Europa  herkömmliche  Untervvürtigkeit  derjenigen  Leute,  die  nach 
''flgern  HegrilTen  eine  untergeordnete  Stelluni];  einnehmen.  Alle  Welt 
verkehrt  auf  dem  Fuße  sozialer  (lleiol^l^erechtigung.  Bei  eigener  Höf- 
lichkeit in  diesem  Sinne  wird  man  unangemessenem  Betragen  selten 
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begegnen.  Unangenehm  ist  das  häufige  Ausspucken  vieler  Ameii-' 
lianer,  der  Straßenschmutz,  Staub,  Fliegen  und  Mücken  im  Sommer,  der 
schlechte  Zustand  der  Fahrwege  auf  dem  Lande,  im  Winter  die  Über- 
heizung  der  Gasthöfe  und  £iaenbahnvagen  und  manches  andere.  In 
den  groBen  Städten  des  Westens  Termeide  man  die  abgelegenen  Viertel« 

I.  Geld.  Baisekosteii.  Aasrfuitiiiig*  Paß.  Zoll,  tpraelie. 

Geld.  Die  Münzeinheit  in  den  Vereinigten  Staaten  ist  der  Dullar 
der  in  100  Cents  (c. j  geteilt  wird  und  ungefähr  dem  Werte  von 
Jf  entspricht  (Kurs  etwas  hoher,  c.  4      25  Pf.).    In  Gold  ^ibt 
es  Stucke  zu  1  Dollar,  die  jedoch  nicht  mehr  geprägt  werden.  '21/2, 

10  und  20  Dollars,  in  Silber  Dollars,  Half-Dollars,  Quarter- 
Dollars  und  Dimes  (10  c),  das  5  c.-Stück  besteht  aus  Nickel,  dio. 
1  c.  und  2c.-Stücke  aus  Bronze.  Das  gewöhnliche,  durchaus  voll- 
gültige Zahlungsmittel  für  Beträge  über  $1  iit  Papiergeld  (nur 
in  den  westlichen  Staaten  kursiert  vorwiegend  Gold  und  Silber). 
An  Staatspapiergeld  gibt  es:  Gold  Notes  zu  $20,  $60,  $100,  $500, 
$1000,  $5000  und  $10000;  ünUed  States  Notes  (naob  der  grünca 
Sückseite  „greenbacks^  genannt) ,  U,  8,  Trtfisvry  Notes  und  SHver 
Certtfieates  su  $  1,  $  2,  $  5,  $  10,  $  20,  $  50,  $  100,  $  500  und  $  1000. 
Außerdem  sind  in  Tollgültigem  Umlauf:  National  Bank  BiUs  zu 
Sö'-lOOO.  Ausläudiscbes  Geld  hat  in  denYerein*  Staaten  keinen 
Kurs;  selbst  die  canadiscben  Münzen  von  genau  demselben  Wert  wio 
die  amerikanischen  werden  meist  zurückgewiesen. 

Das  Iteisegeld  nehme  man  in  Form  von  Zirkular-Kredit- 
br  ie  f  en  mit|  die  man  bei  den  größeren  BankhÜusem  der  deutschen 
Handelsstädte  erhält.  Die  neueste  Erleichterung  des  Oeldverkehra 
auf  Reisen  bieten  die  sog.  Travelers*  Checks,  die  auf  runde 
Beträge  zu  $10,  20,  50,  100,  200  ausgestellt  werden  und  zur  Ver- 
wertung nicht  erst  auf  der  Bank  präsentiert  zu  werden  brauchen, 
sondern  in  größeren  Gasthöfen,  Geschäftshlusem  u.8.w,  ohne  Abzug 
in  Zahlung  genommen  werden.  Sie  sind  vom  Inhaber  bei  der  Ent- 
nahme zu  unterschreiben  und  bei  der  Ausgabe  an  einer  andern  Stelle 
nochmals  zu  zeichnen.  Die  Gleichheit  der  beiden  Unterschriften  gilt 
als  genügende  Garantie  für  die  Echtheit 

Trav  eil  i\s'  Checks  sind  in  New  York  bei  den  S.  21  genannten  Bank- 
häusern zu  haben;  hi  Dontsrhland  bei  f^en  Zweiganstalten  und  KorpesjMin- 
denien  dtir  Atnerican  £uj)ress  Campany:  Hamburg,  Schiuiedcstr.  11  j  Bremeu, 
Babnbofstr.  6)  Dresdener  Bank  in  Berlin,  Dresden,  Leipzig}  Bayrische  Ver* 
einsbank  \i\  München ^  Anglo-Oslerreichische  Rank  in  Wien  ;  Eidgenüssisclie 
iiank  in  Basel,  Zürich,  Genf.  Auch  Kixauth  Nachod  ^  Kühm  in  Lelpaigf 
und  New  York  geben  derartige  Checks  aus. 

T)io  Beisekosten  stellen  si(  h  m  Amerika  etwa  um  die  Hälfte 
höher  als  in  Europa,  da  n)aii  oiiiestelts  fast  durchwog  auf  die  Gasthöfe 
ersten  Kaugos  aufgewiesen  ist  (vgl.  S.  xxviri),  andeniteils  mit  st»]ir 
l)etri<chtlichcn  Eisenbalinfnliik' sten  zu  reelinen  liat  (  vgl.  S.  xxviij. 
Olme  die  letzteren  setze  man  den  Tagesbeiiarf  niclit  unter  $  10  a». 

u  eiliger  wird  man  nur  bei  großer  Keiseert'ahrung,  bescheicleiieii 
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AasprS^lien  und  mehftXgigein  Äufentiialtin  deraelben  Stadt  (Boarding 
Honsesy  S.  m)  awkoBunen.  IMe  Qesamtkoaten  einer  seohiwMiigen 
Reise  naeh  Amerika  mag  man  mit  2Ö00-B000  •#  TeraDachlagen.  Ein 
gaazer  Tag  (24  St)  attf  der  Eisenl^ahn  (d.  h.  eine  Reise  von 600-800  M. 
Ol  e.  800-1200km)  kostet  Im  Pullman  Gar  und  mit  Mahlzeiten  nn- 
gefahr  $20  (80  J). 

Aveiftftnng*  —  In  der  Kleidung  Ueibe  man  bei  seinen  eure- 
pSisehen  Gewobnlieiten.  Wihlt  man  im  Hinblick  auf  die  sitdUohe  Lage 
des  Landes  (S.  xxxi)  leiehtere  Stoffe,  so  trage  man  den  Temperatnr- 
Bekwenknngen  dnreb  Mitnakme  eines  kxSftigeren  Überziehers  Beck- 
nun^.  Ein  GeseUschafksansng  ist  kaum  zu  entbehren.  Zum  Beisekleid 
für  Damen  eignet  sieh  am  besten  leichte  Seide,  die  den  Staub  nicht 
aufnimmt  Baumwollen Btoffe  haben  ungef&hr  dieselben  Preise  wie 
in  Europa.  Dagegen  sind  Toilettenartikel,  auch  Steek*  und  Nlh- 
nadelUi  KnSpfe,  Litzen,  Handschuhe  wesentlich  teurer.  Ein  kleiner 
Torrat,  soweit  er  keine  Zollschwieiigkeiten  macht,  wird  erwünscht 
sein.  Die  in  Amerika  angefertigten  Schuhe  und  Stiefel  sind  von 
vorzü  glicher  Qualitilt  und  verhältnismäßig  nicht  zu  teuer.  Im  Winter 
sind  Überschuhe  unentbehrlich .  Zur  Unterbringung  der  Reiseeffekten 
wähle  man  einen  größeren  Koffer,  der  bei  der  Überfahrt  in  den  Ge- 
pSekraom  des  SchiiTs  verstaut  wird,  und  einen  flachen  Handkoffer, 
den  man  mit  in  die  Kabine  nimmt.  Im  übrigen  ist  Handgepäck, 
abgesehen  von  einer  leicht  tragbaren  Tasclic  für  Nachtkleider,  Wasch- 
zeug, Bürste,  durchaus  zu  vermeiden,  da  die  Überführung  des  Gepäcks 
nach  dem  Gasthof  durch  die  Transfer- Agenten  (S.xxyin)  stückweise 
berechnet  wird  und  die  Benutzung  von  Droschken ^  wo  es  deren  über- 
haupt gibt;  sehr  teuer  ist. 

Ein  Pflkß  ist  in  den  Verein.  Staaten  zwar  nicht  nötig,  aber  zur 
Empfangnahme  postlagernder,  namentlkli  eingeschriebener  Briefe 
oder  zu  sonstigem  Ausweis  immer  Ton  Nutzen.  Schon  bei  der  Ein- 
schiffung in  Hamburg  öder  Bremen  kann  man  nach  etwas  derartigem 
gefragt  werden.  Jedenfalls  müssen  deutsche  Reichsangehörige  im 
wehrpflichtigen  Alter  von  17-25  Jahren  durch  Faß  oder  Miiitärpapiere 
ihren  Urlaub  zur  Reise  über  See  nachweisen. 

Zoll.  —  Bei  der  Ankunft  kommen  Zollbeamte  (cusiom  house 
officersj  an  Bord  un<l  händigen  dem  Reisenden  ein  Formular  ein,  auf 
dem  er  etwaige  zollpflichtige  Gegenstände  anMdesstatt  zu  deklarieren 
hat.  Das  Gepäck  wird  vom  Schiflispersonal  an  Land  gebracht  und 
nach  den  Namen  der  Eigentümer  geordnet.  Auf  Grund  der  Deklaration, 
die  man  dem  Zollbeamten  übergibt,  findet  sodann  die  Zollabfertigung 
statt,  die  ziemlich  umständlich  zu  sein  pflegt.  50  Zigarren  oder  300 
Zigaretten,  ein  Dutzend  Handschuhe  u.  dgl.  sind  zollfrei,  im  übrigen 
nur  gebrauclite  Kleidungsstücke  und  Toilettegegenstände  für  den 
persönlichen  Bedarf.  Nicht  deklarierte  zollpflichtige  Gegenstande 
können  ohne  weiteres  konfisziert  werden. 

Spraohe.  —  Ohne  eine  oberflächliche  Keimtnls  des  Englischen 
wird  man  in  Amerika  kaum  mit  Genuß  reisen  können.  Zwar  wird 

b* 
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in  New  York  und  den  grefien  StÄdt^u  des  Westens,  in  St.  Louis, 
Chicago,  Milwaukee  u.s.w.  soviel  deutsch  ge8pro<:hen,  deA  man  nicliti 
leicht  in  Verlegenheit  geriete.  Aber  bieweilen  kann  man  dauek 
Jü^dsleuten"  zweifelhaften  Chaxakters,  die  an  Bahnhöfen  und 
Danplbootlaudeplätzen  den  Neuling ausiubeuten  su<  heTi,  recht  hilf- 
los gegenüberstehen.  AVer  englisch  spricht,  ist  überaii  uaabhängig. 
Der  amerikanische  Wortschatz  weist  gegenüber  dem  europäischen 
Englisch,  namentlich  im  gewöhnlichen  Verkehr,  einige  Besonder» 
Leiten  auf,  die  aber  selbstverständlich  in  den  verschiedenen  Tcalen 
des  ungeheuren  Gebiets  wechseln.  —  Die  nachstehende  Zusanmen- 
steliuDg  wird  sich  n&txlich  erweisen« 

(tccomniodadon  train^  langsamer  Zdg. 

arcticXy  Ülterschuhe. 
haggage^  Gepäck  (engl,  luggage). 
htd'tpread^  Bettdecke. 
hiscuit^  beißer  Teekuchen. 
u  bit  in  Kalifornien  =:  12i/2  c.  (two.bits 

2öc.,  eight  bits  $1). 
hlinä^  Fensterrouleau  (engl.  shutCer). 
block,  ein  von  Strafien  nmscblossenes 

Hiiuserviereck. 
boottj  ganz  oder  fast  bis  an  die  Knie 
^  reichende  Stiefel.  VrI.  »hon  and 


tks. 

60«,  Herr,  Oberhaupt,  Meister. 

brakemany  Bremser,  besorgt  auch 
die  Hei/ung  und  Beleuchtung  der 
Eisenbahnwagen  (vgl.  S.  xxvi). 

hrighi^  gescheit,  Keiatreich. 

hronehoy  einhelmifcbee Pferd  der  wesl- 
Ifeheu  Staaten. 

hug^  Insekt  (nicht  nur  Wante,  wie 
in,  England). 

hureatiy  Kommode,  Schublade. 

burro  (span.),  im  W.  u.  S.  Esel. 

calico^  bedrucktes  BaumwoUenseng. 

carom(bolageL  Billard. 

eheeky  Marke,  besonders  die  metallene 
0ep&ckmarke  im  Eisenbahn*  und 
Expreßverkehr  (vgl.  8.  xxvni). 

to  check^  Gepäck  mittels  des  Check- 
systems yersenden  (S.  xxviii). 

check-room^  der  Oarderoberaum  unten 
in  den  GasthutVn  (S.  xxx). 

chicken^  Huhn  jeden  Alters. 

Chöre,  kleine  von  einem  Vann  ver- 
riciitete  Hausarbeit,  Tagarbeit. 

chotcder  y  eine  Art  dicker  Ii'isch* 
äuppe. 

rUver^  gutmütig,  liebenswiirdig. 

corn^  Jlais. 

ci'ackei\  Hiskuit,  Zwieback;  in  den 
Suddtaateu  auch  ein  armer  weißer 
Hann. 

mvit,  kleiner  Fluß. 

t'Unning^  niedlich,  reizend  (besonders 
von  Kindern)  j  cute  (=  acute)  wird 
oft  Im  selben  Sinne  gebraucht. 

cttipidor^  Spueknapf  (engl,  spittoon). 


decky  Spiel  Karten. 

depoty  Bahnhof  (gebräuchlicher  als 
Station,  worunter  vielfach  police 
Station  verstanden  wird), 
r^ir-' ,  Erde ,  Boden  (s.  B.  ein  «dlrt 

tenuis-court'-*). 
drummeTy  Uandelsreiscudor. 
dlrjr  ffoodfy  Kleiderstoffe,  Gardinen 

U.8.W. 

d^itnby  (häufig)  dumm. 
elevcUor^  Aufzug  (engl.  lift). 
fally  HeiM. 
(o  n.Vy  anordnen,  machen,  abmaohen, 

besorgen  u.s.w. 
flethjfy  stark  (engl,  stout). 
grip  oder  grip-sack,  MlMitelsack. 
to  guets  (raten),  im  sinne fon  meinen)  > 

glauben. 
gumiy  Überschuhe  (0.  rubbers). 
to  guriy  auf  die  Jagd  gehen. 
hacky  Droschke )  AacAmo»,  Drosehr 

kenkutscher. 
helpy  Diener,  Bienstbote. 
high  MI,  Whiskey  und  Soda. 
horge  eoTy  Pferdebahnwtgnn. 
linety  Zügel. 

loty  Grundstück,  Haustelle. 

tumbeTy  Bauholz. 

lunchy  leichter  ImbÜl  su  Jeder  Tn« 

geazeit. 
fnady  cornig,  böse. 

mnil ,  zur  Post  geben;  Postsseben; 

Püstbelorderuntj. 
muc'/a^«,  tl&ssiges  Uummi^ 
mtuliny  Kattun. 

notionSy  Kleinigkeiten,  Kramwai  e. 
obscrvatorpy  (oft  =)  Belvedere,  A^s* 

sicbtsturm. 
partor^  Salon. 
piazza^  Veranda. 
pitehety  Krug. 

prince  Albtrt  (coat),  langer  Hock. 
rapid  trantity   allgemeine  Bezelch* 

nung  für  Ho^  hb ahnen  und  ähnliche 

Verkehrsmittel. 
redtatiouy  Vortrag,  Vorlesung. 
tn  t't^i'koH  (rechnen),  im  Sinne  von 

meinen,  glauben« 
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iorUh^  fär  jede  Art  ron  Fortbewegung 

gebraucht  (zu  Pforde,  Wagen,  Boot 

u.s  w.). 
riffht  tnoay^  sofort.* 
roclc^  Stein  beliebigeii  UmAkiigt  \  mift 

Steinen  werfen. 
rooster^  Hahn. 
fifM^r«,  Übe» ebuHe. 
io  run,  unternehmen, unlerbalteii (ein 

Gescbäft  u  a.w.). 
9<Mek^  »aeque,  Jackett. 
io  shine,  (Stiefel)  wScb«ett. 
to  ahip^  Frachtgut  sowohl  mit  Babn 

wie  zu  Schiff  versenden. 
thoesy  nicbt  über  den  Knöchel  rei- 

cbende  Halbsehnbe. 
»hortage^  Fehlbetrag. 
sicl\  krank  (prif^l.  ill) 
smart  ^    geschättskuiulig ,  Ic'slung.s- 

fähig,  gerieben. 


tpan,  Gespann  (Pferde). 
tpool  of  coUon^  Zwirnfadea. 
sUtge^  J^osL  Omnibus, 
«fore,  Kannaden  (engl.  shop). 
ttreet  ear^  Straßen balinwagen. 
(eam^  Gespann  (oft  nur  ein  Pferd). 
ielegraph  blanko  Telegrammformular. 
tifs^  Halbsebnbe. 

toten,,  Be/irk.  Man  spricht  z.  B.  vom 
h('>chsten  Berge  oder  der  besten 
Kmtc  in  der  Town, 

track^  Babnllnie.' 

trestUy  Fachwerkbrücke. 

ugly^  miirrisoh,  übelgelaunt, 

under-icaisly  Korsett^  Leibchen. 

woffon^  Wagen  (engl,  catriagc). 

jcaw^,  Taille  (eines  Anzugs). 

icny  train^  langsamer  Zug. 

to  icilty  welken. 

trUmÜMV-Madi»,  Bonlenu. 


'„First  floor**  ist  in  Amerika  daaaelbe  wie  Erdgeecboß  in  Dentsebland, 

sccond  floor  wie  erster  Stock  u.s.w.  Im  HaadbllC&  eind  |,extter  Stock 
U.8.W.  Überall  im  deutschen;  Sinne  gebrauehft. 


It.  9b6rflft]irt. 

Tsew  York,  der  wichtigBte  Hafen  der  Vereinigten  Staat€ii,  ist  das 
gewöhnliche  IJberfahrt&ziel  und  hat  daher  die  besten  Verbindungen 
mit  Knropa.  Weitaus  die  Mehrzahl  der  deutschen  lleisenden  wird 
die  Uberfahrt  mit  der  Hamburg-Amerika-Linie  oder  mit  dem  Nord- 
deutschen Lloyd  machen,  deren  Schiffe  in  Einrichtung  und  Führung, 
wie  auch  hinsichtlich  der  Schnelligkeit  (bis  SU  23  Knoten  in  der 
Stunde,  v^>l.  S.  xxxv)  uiiül>ertrolTen  sind. 

Die  Hamburg-Amerika-Linie,  1847  unter  dem  Namen  Ham- 
burg- i^lmerlkanische  -  Packetfahrt  -  /Iktien-  Gesellschaft  gegründet, 
abgekürzt /fa|)ay  genannt,  verfügt  über  125  große  Ozeandampferund 
ist  nach  dem  Tonnengehalt  ihrer  Schiffe  (607912  Reg.-Tons)  die 
größte  Kcederei  der  Welt.  Ihre  besten  und  schnellsten  Schilfe  ver- 
kehren mit  New  York,  so  die  Doppelschrauben- Schnellpostdampfer 
DeutscIUand  (1900  in  Dienst  gestellt;  Durchsehnittsfahr/.eit  South- 
ampton-Sandy  Hook  (i  Tage  14  8t.  20  Min.;  höchste  Leistung  Snndy 
Hook-Plymouth  ö  Tage  7  St.  3Ö  Min.),  AugusU  Viktoriay  mücker, 
MoUIce^  Hamburg,  Columbia. 

Agenturen:  Baden  Badan^  ¥.  W.  ächick-Kauth, Sophienstr.  5 \  Berli$ij 
H.  örongröft,  Unter  den  Linden  5;  ONna.  Ith.^  Herrn.  Lindemann,  Turm- 
markt  18-20;  Dreiden,  K.  Hnlck ,  Pragerstr.  49;  DOue'dorf,  Emil  Heß, 
Wilholmspl.  10;  Frankfurt  u.M.,  C.  H.  Tevtor,  Kniserstr.  U;  Hannover^ 
Gaft'ky  &.  Kubier,  Georestr.  18^  Lewzig^  Bich.  Jäger,  Aug,astuapl.  2;  Luzern^ 
Engen  Bär,  Alpenetr.^;  Mätnt^  J.  F.  Hlllebrand;  Uamheim,  Waltlier  M 
V,  Reckow,  L  14  Nr.  19;  Milnchm,  A.  EidlbO^n,  Theatinorstr.  28;  ßtttttfforif 
H.  Anfelm  &  Co.,  Friedrichstr.  32;  Wim,  KImtnerstr.  33. 

Der  Horddeutsche  Lloyd  in  Bremen,  1857  gegründet,  hat  eine 
Flotte  ron  122  Ozeandampfern  (522508  Beg.-ToAB),  die  besten  im 
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Verkehr  mit  New  York,  so  die  Doppelscbrauben-Schnellpostdampfer 
KaUer  WUhelm  II.  (1903  in  Dienst  gestellt;  Durchschnittsfahrzeit 
Southampton-Saudy  Uook  6  Tage  12  St.  43  Min.;  höchste  Leistung 
£!aTidy  Hook-Eddystone  5  Tage  Ii  St  ÖÖMia.),  Kranprm%  WUheim 
und  Kavier  WUhelm  der  iirofic. 

Agenturen:  Baden-Baden,  F.  C.  Joerger,  Leopoldsplat«;  Basel,  Conr. 
Scbreebeli,  Eliäabethensir.  54)  Berlin^  C.  Arnold,  Unter  den  landen  5/6,  und 
F.  Mottlaniis,  InTSlidenstr.  08  s  Bern.  1.  nrCer,  onrtenstr.  8$  Brameehweig, 
C.  Gamebn,  Bohl  weg  16;  J3r«flati,  AI.  v.  Kloch,  Ring  17;  Canely  Aug.  Pech- 
mann \  Cöln  a.  Bh. ,  W.  Lippmann,  Domkloster  1 ;  Bomig,  Job.  Fey ;  Dresileiu 
F.  Bremermann,  Seestr.  1^  Bästeldor/^  Job.  Wolf.  Wilbelmspl.  Ii;  Erfurt^ 
Fftnl  Sehnetder,  Gartenatr.  6SM)  Frankfurt  a.  Jf..  Chr.  Ew.  Dersoiow, 
Kaiserstr.  ü;  ffannover^  Wilb.  Berktaan,  Georgstr.  90;  KarUruht  i.  B.^  Fr. 
Kern,  Erbprinzenstr.  6-  Leipzig,  E.  Wellbrock.  Oeortjirlng  1,  am  Augnstus- 
platz  \ Magdeburg^  W.  Vockerob2\Vilbelmätr. 9 \  Mainz^^tz. Klippel,  Rbeinsir.  ^ 
Mawnhtfmy  Fb.  Ja*).  Eglinger,  (TT  Hr.  23;  Mün^m,  H.  O.  Ktfbler,  Bayritcber 
Hof;  Nürnberg^  Alb.  Bernbold;  Straßhurg  i.  E.,  Eng.  König,  Babnbofpl.  8; 
Stuttgart,  Rominger,  Köniistr.  35;  iriVti,  A.  Fernickel,  Kärnfnerring  9; 
Zürich,  H.  Weiß,  Bahnbofstr.  53;  aul^erüem  in  vielei  andern  Städten. 

Beide  Gesellschaften  unterhalten  den  Verkelir  mit  New  York  je 
3-4mal  monatlich  durch  Schnellfahrten  in  7-8  Tagen  nnd  je  Imal 
wöcbenilicb  duroh  Postfahrten  In  lü-12  Tagen.  Zwischensta- 
tionen der  S  bnelldampfer  hinwärts:  II. -A. -Linie  Dover  (Lon- 
don) und  Boulogne  oder  Cherhourg  (Paris),  Nordd.  Lloyd  S^uth^ 
ampion  (London)  nnd  Cherhourg  (Paris) ^  heimwärts:  stets  zuerst 
Plymouth,  dann  noch  einer  der  eben  gen.  Hafon.  Die  Postdampfei 
laufen  in  der  Regel  ebenfalls  den  einen  oder  andern  dieser  Häfen  an. 

Außerdem  befahren  die  beiden  Gesellschaften  im  nordamerika- 
'  nischen  Verkehr  folgende  Linien:  mit  Schnellschi ffen  die  Linie 
Oenua-New  York,  und  zwar  der  Nordd.  Lloyd  je  3raal  monatl.  über 
Neapel  und  Gibraltar,  die  II.-A. -Linie  je  2mal  monatl.  über  Neapel, 
in  12  Tagen  ;  —  ferner  von  Bremerhaven,  bzw.  Hamburg  nach  lialli" 
more  Nordd.  Lloyd  Imal  wöch.,  die  1  l.-A. -Linie  2-4mal  monatl.;  — 
nacli  BoHon.  die  H.-A.-Linio  '2-3mal  monatl.:  —  nach  Nein  Orleans, 
die  H.-A.- Linie  1 -'^mal  monatl.;  —  nach  Philadelphia,  die  H.- 
A. -Linie  %tim9l  mouatL;  —  nach  Oalveeton  Nordd.  Lloyd  Imal 
monatlich. 

Die  Fahrpreise  sind  bei  beiden  Gesellschaften  je  nach  der  Ge- 
samtausstattung der  8  'hifl'e,  nach  Größe  und  Lajre  der  Kabinen  selir 
verschieden  und  wechseln  auch  je  nach  der  Jahreszeit:  am  höchsten 
sind  sie  ab  Europa  von  Angust  bis  Ende  Oktober,  ab  Amerika  von 
Mai  bis  gegen  Ende  Juli .  am  niedrigsten  von  November  bis  Euiie 
April.  Auf  den  Schnelldampfern  bere  dnien  im  Sommer  und  Herbst 
für  die  t'alirt  nach  New  York  in  erster  Klasse:  die  Ilamburg- 
Amerika-Linie  B20-7r)0  uJT,  auf  der  Auguste  Viktoria  360-1100  UfiT, 
auf  der  Dentschland  420-1400  ^8^;  der  Norddeutsche  Lloyd  440- 
1000  .7/,-  außerdem  gibt  es  bei  beiden  Gesellschaften  sog.  Staats- 
zimmer,  die  nur  an  2  Personen  ab/retjehen  werden  und  außer  dem 
Schlafranm  einen  Baderaum.  z.  T.  sogar  einen  besonderen  Wohn- 
raum umfassen,  zu  erhöhten  Preisen;  iL-A.-Linie  Peutschlaud  400O- 
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ÖOOÜ,  Moltke  und  Blücher  1400-3200  Jf;  Nordd.  Lluy.l  Kaiser 
Wilhelm  II.  2200-8000,  Kronprinz  Wilhelm  1800-4800,  Kaiser 
Wilhelm  d.  Gr.  1800-4000  Jf.  Auf  den  Postdampfem  kostet  die 
Überfahrt  in  erster  Kajüte  240-800  Jf,  in  «weiter  Kajüte  200-300  uff. 
Bückfahikartea  mit  Jahresdauer  berechtigen  auch  zur  Benutzung  der 
Schiffe  ein!?er  andrer  Gesellschaften;  die  £nuS£igung  beträgt  c. 
iO^/oy  wird  aber  in  der  Regel  nur  gewährt,  wenn  eine  der  beiden 
Reisen  in  die  Monate  mit  niedrigen  Fahrpreisen  fällt.  Im  übrigen 
erteilen  die  Hauptstellen  iu  Hamburg  (Abteilung  Personenverkehr) 
und  Bremen  (Abtelhnii?  Passage),  wie  die  Agenturen  beider  Gesell- 
schaften (S.xxi,  xxii)alle  gewünschte  Auskunft,  im  J.  1904  nament- 
lich über  Gesellschaftsreisen  zum  Besuche  der  Weltausstellung  in 
St.  Louis,  und  besorgen  ancb  Eisenbahnfahrkarten  zur  Weiteneise 
in  Amerika. 

Da  die  Tics.scrcii  Kaliineii  4-6  \M^licn  vor  der  Alu'fisc  vcrgrilTon  -/m  sein 
pflegen,  so  ist  früh/eitigü  Bestellung  der  FahrkHrten  dringend  an- 
zuraten, am  einfachsten  bei  der  nächst  crroichbaren  Agentur.  aTs  beleet 
gUi  ein  Platz  nur  nach  Einzahlung  eines  Handgeldes  von  jo  100  Jf  für  die 
erste  oder  ;e  50-60  »M  für  die  zweite  Kajüte  und  unter  der  Voraussetzung, 
daß  der  gewünschte  Platz  beim  Kiutreil'en  den  Betrags  noch  l'rei  ist.  Don 
Fjüirschein  selbst  entnimmt  man  am  Ta^e  vor  der  Abfahrt  in  den  Geschäfts- 
riuinien  in  Bremen,  Papenilr.  5,  oder  Hamburg,  Dovenfleth  18*21,  wobei  das 
frp/n^ilto  liandrjeid  in  AnnTlinuTv^';  komnit.  Wer  sich  nicht  melilot,  verliert 
dai»  llechl  der  Mitfahrt,  wie  auch  da^  iiaadgeld.  Überschreibungen  auf  eine 
ap&tere  Fahrt  finden  nur  statt,  so  lange  Aussiebt  auf  anderweitige  Verwertniig 
des  Platzes  vorhanden  ist.  Daa  Handgeld  wird  aneb  bei  vöUlger  Verbln- 
derung  des  Ueiseuden  nicht  zurückerstattet. 

Das  Gepäck  (vpl-  S.  xix)  ist  spätestens  bis  zum  Morgen  de^  Tajps 
vor  der  Abfahrt  au  die  Gepäckabteilung  der  Hamburg-Amerikci-Linic  iu 
Hamburg  oder  an  den  Koiddenifleben  Lloyd  in  Bremen,  Hauptbahohof,  au 
»enden;  im  Frachtltrief  müSvSen  Namen  und  Platznummrr  des  Reisenden, 
sowie  der  Name  des  Dampfers  und  das  Datum  der  Abfahrt  angegeben  rein. 
Die  Verladung  wird  auf  Grund  des  Frachtscbeiuü  besorgt,  mit  dem  man 
8icb  in  die  Gepäckballe  sa  begeben  bat«  100kg  sind  frei,  je  100kg  mehr 
kosten  25  ^Af;  Vcrsichernn 's^cbiibr,  wenn  man  b<M  t-;^:!!  Unfällen  auf 
mehr  als  die  höchste  .sonst  /ulässige  Kotschndipfung  (180  Ji  \  Anspruch  macht, 
besonders.  An  Bord  wird  das  große  Gepäck  iu  die  Gepuckraumc  verstaut; 
in  den  Kabinen  sind  nur  ganz  flache  Handkoiflsr  und  Uandtascben  unter- 
«ubriniren.  -  Held  und  Wertsachen  kann  man  In  versiegeltem  Umschlag 
dem  Zahlmeister  zur  Aufbewahrung  übergeben,  doch  leistet  die  Gesellacbat't 
.  keine  Gewähr. 

Die  Verpfleg  un  g  an  Bord,  dSe  außer  Wein,  Bier,  Spiritaosen  im 

Fahrpreis  einbciriffen  ist,  ist  ausgezeichnet.  Die  Mahlzeiten  finden  in  der 
Regel  statt:  Fri'ihstück  8-10  Uhr,  OabelOnh^f uek  fLuncheon)  1  Uhr,  Haupt- 
mahlzeit (Dinner)  um  6  oder  7  Uhr.  Aul  Wunsch  gibt  es  spater  noch  Tee. 

An  Trinkgeldern  erhält  der  Zimmerkellner  10  U?,  die  Stewardess 
16  Jf  und  mehr,  falls  sie  Kwei  Damen  bedient  bat;  der  Tiscbkellner  10  Ul, 
die  andern  K  pilner  kleinere  Beträiic  ;p  nachdem  man  ihre  Dienste  in  An- 
spruch genommen  hat.  Für  die  aus  den  Kellnern  bestehende  ächiüskapelle, 
die  morgens  und  abends  spielt,  zirkuliert  eine  Liste,  an  der  man  aieb  mit 
5-10 beteiligt.  Aucb  eine  Beisteuer  cn  einem  Abscbiedstronk  für  die 
Mannschaft  wird  gern  akzeptiert. 

Der  Schif  fsar/.t  leistet  bei  Hrkrankun^^  uu. ntgeltlich  Heistand,  darf 
aber  auch  ein  Honorar  in  Empfang  nehmen  (mau  kann  um  die  Rechnung 
bitten).   Die  verabreicbten  Arzneien  sind  frei* 

Sehr  angenehm  ist  Pke  den  Aufenthalt  auf  Deck  der  Besitz  eines  eigenen 
Scbiflsatubls,  den  man  vor  der  Abfahrt  für  ijf  mietet. 
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Für  den  Verkehr  mit  New  York  sind  ferner  eiitlge  ansUndlerlie 
Dampferlinien  zn  erwähnen,  die  meisten  in  dentsdien  Orofistftdten 
durch  Agenturen  vertreten,  wo  weitere  Auskunft  einzuholen  istt 

Bed  Star  Ida»  (Internat! o 1 1  a1  Mereantile  Jtfarine  Company :  in  New 
Yojfk  8.  S.6,  In  Antwerpen  22  Kammenstraat),  jeden  Samstag  ven 
Antwerpen,  wie  von  New  York,  in  8  Tagen;  beste  Schiffe  Taderland^ 
Zeeland,  Finland,  Kroontand;  Fahrpreise  erster  Kajüte  260-1120  ul^, 
Je  nach  Lage  und  Einrichtung  der  Kabine  und  der  Jahreszeit. 

Agenten,  in  IlerHn.  AI.  IVters.  rtiter  den  IJtidfln  5/0;  in  Leiprig^ 
Friedr.  Otto.  0(n^t]i.'str  S;  in  Wien,  Käruluerring  14. 

Holland- Amerika-Linie,  jeden  Samstag  von  i?oüerdam ,  jeden 
Dienstag  von  "New  York,  überBoiiToirnp  in  9^^-10  Tagen :  Fahrpreise 
erster  Kajüte  im  Sommer  von  BOO,  im  Winter  von  2A0^  f/  nn. 

Agenten  in  Jiolierdam^  Willieliuiuakade :  in  Berlin,  AI.  Telers,  Unter 
den  Linden  ö/6j  in  Dresden,  rragersj||.  3'.'>;  in  Leipzig^  Bliicherslr.  15. 

American  Line  (InternationarMercantile  Marine  Company:  in 
New  ^  Ork  s.  S.  6),  jeden  Samstag  von  Southampton .  wie  von  New 
York,  in  c.  7  Tagen,  hinwärts  über  Oherhourg,  zurück  über  Plymonth 
und  Oherhourg;  beste  Schiffe  St.  Louis  und  St.  Paul;  Fahrpreise 
erster  Kajüte  im  Sommer  von  $  90,  im  Winter  von  $  75  an. 

Agenten  in  L^don,  3  Coekspnr Stveet,  8W.  und  88LeadenliaU  Street, 
E.  G.  \  anf  dem  Kontinent  wie  obeii)  Red  Star  Lln». 

Ganard  Xd&ei  1840  gegründet,  die  bedeutendste  der  engliselicn 
Heedereien,  in  Liverpool ,  jeden  Sonntag  von  Queenstoim  (Sa.  von 
Liverpool),  jeden  Samstag  von  New  York,  in  Öt/j-T  Tagen;  'beste 
Schiffe  Lucania  und  Gampania;  Fahrpreise  erster  Ki\J fite  auf  diesen 
j^lö-ÖO,  auf  den  andern  Schiffen  von  4^  13  an. 

Hanptstclle  in  Lirerpool  ^  8  Water  Slreot  und  1  Rumford  Street.  — 
Agenten  in  London,  9H  Bishopsgate  Streei,  E.  C,  und  32  Cockspur  Ötreet, 
SVV. :  in  Hamburg,  Pearson  &  Langnese. 

Wiiite  Star  Line,  in  Liverpool,  jeden  Donnerstag  von  Quien,^^ 
fown  (Mi.  von  Liverpool),  jeden  Mittwoch  von  New  York,  in  o  ^'\>- 
7  Tagen;  beste  Schiffe  Oedric  und  (?eltir:  Fahrpreise  erster  ivajüte 
im  Sommer  von  ^18,  im  Winter  von  d  16  ari,  Luxusräume  von  <dr  70, 
bzw.     40  an. 

Agenten  in  London,  Ismay,  Imrie  &  Compo  17  Ctickgnur  Street,  SW, 
und  34  Leadenhall  Street,  J"^.  C'. ;  in  Liverpool  diesell»e  Firma,  öO  Jaraes  Street  ^ 

in  Berlin,  AI.  Peters,  Unter  den  Linden  5/6,  "Rrasch  &  Rothcnptein,  Haus- 
-  VOgteiplatz  2,  und  Carl  8t;ni<M^n,  l'^riedrichstr.  72  :  in  HreiHt>nJJaNU>urgn.n.,€^, 

Compagnie  Generale  TransatlantiquOf  jeden  Samstag  von  Havrcj 

jeden  Do.  von  New  York,  in  6-7  Tagen. 

Agenten  in  Uamhurg^  Frankfurter  Liebcrmaun. 

Die  Schnellschiffe  der  großen  Gesellschaften ,  insbesondere  der 
Hamburg*  Amerika -Linie,  des  Norddeutschen  Lloyd,  der  Ganard 
Line,  derWhite  Star  Line,  der  Bed  Star  Line,  der  American  Line  u.8.w. 
sind  mit  Einrichtungen  für  drahtlose  Telegraphie  versebeu, 
durch  die  sie  während  der  Fahrt  mit  der  Küste  und  mit  begegnenden 
Schilfen  konrespondteren.  Wichtige  Nachrichten  werden  an  Bord 
durch  Druck  verbreitet» 
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]>a8  vollständigste  Kursbuch  ist  the  0/Hcial  Onidt  0/  Ihn  UaHuuyt  and 
AKvm  Jfetriffoihn  Line»  9/  IM  Unit^'l  Stat^j,  Porto  Aftfi,  0(mndn.  Mexteo  «luf 
(Mar,  ein  dicker  Band  von  »mgefähr  1200  Seiten,  der  nionaf  licli  in  New  York 
erscheint  (75  c  ).  Handlicher  s'nd  die  ira  Ah«c!i1uü  daran  in  New  York 
und  In  Chicago  erscheinenden  Soii'lcrausijobcn :  Travel'  r**  Jinilicot/  Guidc^ 
EaaUm  8§etUm,  ungefähr  dat  Gebiet  der  öHIicben  Zelt  (vgl.  8.  xxxvr)  nm- 
f.&«send,  n.hst  An «cblü'^sin,  iukI  Tractltr*  Itmlwif  OwJf,  Western  S^rfion^ 
das  Gebiet  dir  iiiittlereu,  der  Gcb'rgs-  und  d€P  l'a«'ific-Zeit  unifa«*<end, 
nebst  Anschlüssen  (je  25c.).  Für  die  Neu-BaglAnd -.Staaten  ist  noch  der 
iMi^fcMiir  zu  empfehlen  (ebenfalls  monatl.  erscheinend t  26 e.),  Fahr- 
pläne der  einzelnen  Gesellschaften,  hül»ch  Misgestattcte  Programme  (rfol- 
der"^)  mit  illustrierten  Bahnbesch  eibungcn  und  andern  An;al>ca  werden 
in  den  Gasthöfen  und  an  den  Bahnschaltem  kostenlos  Terte'lt. 

Die  erste  Eisenbahn  in  Amerika  wurde  18*28  erötTnct  (in  (ir.»ß- 
britannien  18*25,  in  Deutschland  1835).  Das  jresamte  Kisenbalmnetz 
der  Vere  inigten  Staaten  umfaßte  Knde  190.']:  c.  *21(IO00  M.  = 
337  Ö90km.  Sämtliche  KisenV»ahnen  sind  in  Privatbesitz*).  Am 
diehtegtea  ist  das  Netz  in  den  hochent wickelten  östlichen  Staaten. 

es  ungetahr  demjenigen  Deutschlands  entspricht,  ^^'estl.  vom 
Mississippi  wird  das  Netz  allmälili(  h  diinner,  viele  Linien  sind  liier 
eingeleisig.    Auch  die  Tahrgescliwindigkeit  ii^t  nur  im  Osten  die- 


*)  Einige  der  großen  Oesellsihaften  haben  an  10000 M.  ~  r.  lOGOOkin  in 
Belitz  (preiiP.  Staatsbabnen  c.  3'30Ü0kiu).  Sic  werden  vielfach  nnr  mit  d  m 
Anübngdbocbstaben  bezeichnet.  l>iu  wichti^isteu  Gesclidchafteu  fiiud  etwa 
folgende : 

A.  T.  &  S.  F.  R.  B  =  Atchfson,  Topak»  U  Stttto  Fd  RaflrOftd. 

A.  i\  L.  =  Atlantic  Coast  Line. 

B.  iL  0.  B.B.  =  Baltimore  iL  Obiu  lUüroad. 

B.  ft  M.  B.  B.  as  Bosi  m  iL  Vüfne  Bailroad. 

H.  s.  =  Burlington  Ssrsiem. 

C.  6l  U.  By.  =  Chesapeake  &  Ohio  Railway. 

C.  M.  ü  St.  P.  By.  =:  Cliicogo>  Milwaukce  6l  St.  P«iul  Uailway. 
C.  A  If .  W.  =  Cfhicago  A  North- Western  Railway. 

C.  K.  I.  &  P.  By.  =  Chicago,  Rock  Island  k  Pflciflc  Railway. 

G.  C.  (Mi6i.L.  By*  «  Glavelaad,  CiiicinD«U,  Cbicago  ü  Si.  Louis 
iUiiway. 

D.  B.  O.  R  B.  8s  Denver  k  Bio  Grande  Bailroad. 

E.  R.  B.  =  Erie  Bail  oad. 

F.  S.  =  Frisco  System 

ü.  Is.  By.  =  Great  Northern  Railway. 

I.  C.  B.  B.  =  Illinois  Central  Bailroad. 

L.  S.  &  M.  S.  By.  =  Lak<f  Shore  &  HIeliignn  Sovithern  Ballwaf. 

L.  d:  N.  R.  II.  =  Louisville  &  Nashville  Raüroad. 

M.  C.  K.  R.  =  Michii^an  Central  Kailroad, 

lt.  K.  A  T.  By.  =  Missouri,  Kansas     Texa^  Bailway. 

X.  Ä  W.  R.  R.  =  Norfolk  &  Wotern  Railroad. 

N.  Y.  0.  A  H.  R.  R.  R.  =  New  York  C  ntral  <k  IIii(l.«on  Kivc  r  Kailroad. 

N.  Y,  N.  II.  A  IJ.  K.  R.  =  New  York,  New  Häven  L  llarlford  iiaiiiond. 

W.  Ä  W.  By,  =  Norfolk  k  Wettern  Ballway. 

N.  V.  Ry  =  Northern  Paclllc  Railway. 

P.  R.  R.  =  Pennsylvania  Railroad. 

P.  k  R.  Ry.  =  Philadelphia  iL  Beadiug  Railway. 

8.  A.  Ii.  By.  =  Seaboard  Air  Line  Baflway. 

8.  Ry.  =  Southern  Railway. 

8.  P.  l*.  =  Southern  PaciBc  Lines. 

U.  P.  K.  R.  =  Union  Paciflc  Railroad. 

W.  B.  B.  SS  Wabash  Bailroad. 
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selbe  wie  in  Deutschland,  irennselion  die  Befördernng  anf  den  langen 
Strecken  ohne  Zwisehenhalt  rascher  ist  als  bei  uns*  In  den  westlichen 
Staaten  wird  auf faUend  langsam  gefahren,  aus  mehrstündigen  Yer- 
sp&tungen  keinerlei  Wesens  gemacht.  Ein  allgemeiner  Übelstand  ist 
der  Mangel  verschiedenzeitiger  Fahrgelegenheiten^  auf  die  der  Wett- 
bewerb der, einzelnen  Bahngesellschaften  ohne  Einfluß  bleibt;  auch 
wo  es  zwischen  groBen  Städten  mehrere  Eisenbahnen  gibt,  pflegen 
die  Abfahrtszeiten  die  gleichen  zu  sein.  Die  Sicherheit  ist  auf  deut* 
achen  Eisenbahnen  nngelUhr  dreimal  so  groß  als  in  Amerika,  da  die 
Schienenwege  infolge  des  unzureichenden  Beamten-  und  Arbeiter- 
Personals  schlecht  bewacht  werden  und  die  Niveaukreuzungen  bis 
Jetzt  nur  an  wenigen  besonders  yerkehrreichen  Stellen  beseitigt  sind. 
Auch  auf  den  Bahnhofen  fehlt  es  fast  durchweg  an  Unt«r-  oder  Über- 
führungen. Die  einzige  Warnung  beim  Überschreiten  der  Geleise 
wird  von  der  Glocke  der  heranfahrenden  Lokomotive  erteilt:  also 
Vorsicht!  Mau  ist  überall  ganz  auf  steh  selbst  angewiesen,  auf 
irgendwelche  Fürsorge  darf  man  nicht  reclinon,  kaum  daß  die  Beamten 
Auskunft  erteilen.  Man  achte  darauf,  daß  man  in  den  richtigen  Zug 
kommt  und  daß  man  ihn  an  der  richtigen  Station  wieder  verläßt. 
Vor  der  Abfahrt  ruft  der  Zugführer  („Coriductor"):  all  ahoardl  andere 
Zeichen  werden  nicht  gegeben.  Die  Fahrkarten  (Tickeis)  werden 
im  Zuge  vom  Canductor  eingefordert,  wogegen  man  in  der  Regel 
numerierte  K  «^ntermarken  (CheektX  erhält  Die  Stationsnaroen  sind 
meist  undeutlich  angeschrieben  und  werden  auch  mir  undeutlich . 
ansgorufen,  im  Zuge  vom  Br(fkeman  (S.  xx)  oder  Traintimti,  einem 
Gehilfen  des  Kondukteurs. 

Die  Züge  haben  wie  unsere  D-Züge  von  einem  zum  andern 
Ende  einen  Durchgang,  der  aber  zwischen  den  Bänken  in  der  Mitte  , 
der  Wagen  hinlauft.  Diese  bestehen  aus  einem  einzigen  Räume  für 
60-70  Personen,  ohne  Abteile.   Die  B&nke  sind  zweisitzig  und! 
ziemlich  unbequem.    Die  Einrichtungen  zur  Unterbringung  von  i 
V Handgepäck  sind  beschränkt  (vgl.  S.  xix).    Störend  ist  das  fort-: 
währende  ÖlTncn  und  Schließen  der  Türen,  das  Ausbieten  von 
Büchern  und  Süßigkeiten  |durch  den  «traln  boy**,  oft  auch  Kinder- 1 
geschrei.  Geraucht  wird  nur  im  ,^moking  car".  Bisweilen  ist  ein  | 
Aussichtswagen  am  Ende  des  Zuges.  Die  Speisewagen  sind  nur  zurj 
Zeit  der  drei  Hauptmahlzeiten  benutzbar:  breakfast,  luncheon,  dinner ! 
(zuje$l,  bisweilen  76  c. ;  dem  Kellner  einTrinkg.);  im  übrigen 
dienen  sie  den  Kellnern  als  Aufenthalt.   Doch  gibt  es  auch  oft, 
.,Buflfet- Wagen",  wo  man  zu  jeder  Zeit  einen  Imbiß  nehmen  kann.  ! 
Billiger  sind  die  Mahlzeiteu  in  den  Kestaurants  der  Speisestationen  ■ 
(eating  stations;  50-75  c),  wo  die  Züge  20-BOMin.  zu  halten  pflegen. 
Etwas  eigener  Mundvorrat,  besonders  Schokolade,  Biskuits  und  ährw  ; 
licho  l^rfrischuugen,  kann  sich  bei  ZugverspUtungen  niifzlich  er- 
weisen. Geistige  Getränke  werden  auf  den  Speisestationen  i\ioht  ver-  , 
abfolgt  und  können  Sonntags,  sowie  innerhalb  des  Gebietes  einzelner 
Prohibitionsstaaten  in  den  Speisewa^^en  ebenfalls  versagt  werden. 


■ 
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Nach  dem  Gesetz  gibt  ei  nur  rtne  WagenVlasse,  die  mit  den 
geringeren  Wagen  unserer  zweiten  Klasse  verglieben  werden  mag. 
Etwas  besser  sind  die  neuerdings  eingeführten  TourUl  Com,  für  die 
ein  Zuschlag  zu  zthlen  ist;  sie  enthalten  bei  gleichem  Räume  weniger 
Plätze  als  die  gew5hnlichen  Wagen ,  pflegen  aber  sehr  besetzt  zu 
sein,  namentlich  von  Familien  mit  Kindern.  An  die  Stelle  unseier 
ersten  Klasse  treten  in  allen  Schnellzftgen  bei  Tage  die  Parlor  Car$ 
(Salonwagen)  und  bei  Nacht  die  SUeping  Cars  („Sleepers",  Schlaf- 
wagen), mit  eigenem  Kondukteur.  Diese  Wagen  gehören  meist 
besonderen  Oesellsehaf cen ,  von  denen  die  PuUman  Company  die 
bedeutendste  ist.  Uneingeschränktes  Lob  Terdienen  die  Tages-Salon- 
wagen,  mit  Drehsesseln  und  großen  Fenstern.  'In  den  zur  Benutzung 
bei  Tag  und  Nacht  bestimmten,  auf  langen  Strecken  dorehUufenden 
Schlafwagen  werden  abends  die  Sitze  in  der  Längsrichtung  des  Zuges 
zu  breiten  bequemen  Lageistätten  eingerichtet  und  oben  iron  den 
Seitenwinden  zweite  Lager  herantergeklappt.  Die  letzteren  (upper 
bertfa)  haben  den  Vorzug  freieren  Raumes  nach  oben,  sodaß  man 
sich  leidlich  bequem  entkleiden  kann.  Inhaber  der  unteren  Lager 
(lower  berth)  entledigen  sich  der  Kleider  zum  Teil  im  Mittelgang. 
Den  Mangel  besonderer  Damenabteile  empfindet  der  Amerikaner  in 
seiner  Gleichgültigkeit  gegenüber  den  Mitreisenden  nicht.  Morgens 
sucht  man  in  nachllssiger  Toilette  die  Waschräume  auf  und  wartet 
bis  man  an  die  Reihe  kommt  Die  Waschräume  sind  Tortreiflich 
ausgestattet,  mit  kaltem  und  warmem  Wasser  und  reichlichem 
Vorrat  an  Handtüchern.  Bisweilen  gibt  es  sogar  Badezimmer;  ein 
Barbier  steht  meist  bereit  Fürs  Stiefelputzen  zahlt  man  26  c.  Auch 
sonst  bieten  die  PuUman-Wagen  manche  bei  uns  unbekannte  Bequem- 
lichkeiten ,  wie  eine  kleine  Bibliothek ,  Schreibmaschinen  u.  dgl. ; 
doch  wird  ihr  großer  Ruf  dem  deutschen  Reisenden  im  Vergleich  mit 
unsem  D-Wagen,  die  die  Annehmlichkeit  des  freien  Verkehre  durch 
den  ganzen  Zug  mit  der  Abgeschlossenheit  im  eigenen  Abteil  ver- 
binden, etwas  veraltet  erscheinen.  Die  Vorzüge  europäisoher  Luzus- 
znge  findet  man  allein  in  den  sehr  teuern  8t€tU  ^oomf  (Staatsräumen), 
die  nur  2-3  Plätze  enthalten. 

Die  Fahrpreise  sind  höher  als  bd  uns,  was  bd  den  großen 
Entfernungen  doppelt  ins  Gewicht  fallt  Der  Einheitssatz  für  die 
Meile  ist  3-4  c,  d.  h.  7,8-10  Pf.  per  km,  gegen  rund  8, 6, 4  Pf.  in  erster, 
zweiter,  dritter  Klasse  auf  deutschen  Bahnen.  Außer  Fahrkarten 
für  ei nfa'^he  direkte  Reisen  ( Limited  Tickets)  gibt  es:  Fahrkarten 
mit  dem  Recht  des  Aufenthalts  an  Zwischenstationen  {Ünlimited 
TirJcets;  etwas  teurer),  Rückfahrkarten  (Excursion  TiekeU)^  1000  MiUs 
Tickets  nach  Art  der  söddeutsohen  Kilometerhefte  u.8.w.  Für  Salon« 
und  Schlafwagen  ist  stets  besonders  zu  zahlen,  oft  erst  im  Zuge,  für 
Schlafwagen,  die  auf  verkehrrelchen  Strecken  24  St.  im  voraus  be- 
legt zu  sein  pflogen,  jedo^.h  hesser  hei  der  Bestellung.  Der  gewöhn- 
liche Zuschlag  für  ein  Bett  (berth)  iin  S  hlaf wagen  beträgt  c.  $2, 
auf  den  schnellsten  Zagen  (  VeiUbiUed  LimUed  Trains)  sogar  $5. 


Digitized  by 


xxvni 


m.  BISfiNBAHNSN 


Nachstellend  die  Entfernungen,  Fahrpreise  (unlinlitcd  tickei'*),  un- 
«^efyhrcn  Fahr/.citen  zwischen  New  York  und  einigen  wichtigen  Strecken  : 
Boston:  215-230  M.;  $5;  5-6  St.  —  Chicago:  912-lOfö  M.i  $17-20;  24-S6  St 

—  (HneitmaÜ:  760  M.;  $15-18;  39-98  St.  -  Denver:  19IO-1MS0  M.  :  $1649: 
ayf-3  Tage.  -  JacksonviUe  (Florida):  998-1014  M.;  $26-29  ;  25-36  St.  — 
Xantas  City:  133)3-1 510  M.-.  s29  32;  40-48  St.  —  Los  Angele*:  3150-3750  M.^ 
$79-925  4V2-5V-i  Tage.  -  Montreal:  3^0-450  M. ;  $10.65:  13-15  St.  —  Ifeta 
Orleani:  1810  K.;  $ 81-84 1  4046  St.  —  Niaffora  Falls:  mn.',  8B-9V4X  I 
9-12  St.  —  Philadelphia:  90  BI.:  $2»/2;  2-2V2  St.  —  Ilichmond:  345  M.  : 
$8Vrl0i  10-12  St.  —  St.  Louis:  1060-1170  M.;  $21-27:  cO-36  St.  —  St.  Paul: 
1330M. ;  $28-32^  37  St.  —  Salt  Lake  City:  2475-2850  M.j  $58-625  3-4  Tage.  ; 

—  San  FranHsco:  3300-3600  M.;  $69-99«,  4V«-5>/«  Tagre.  —  Wa^inf^ton:  1 
228  M.;  $6>/2-,  5-6V2  St. 

Die  VerspUiedenhe  t  der  Tarife  fiir  lange  und  kurze  Strecken  und 
sonstige  Konkurrenz ver^ünsti zun jjen  haben  einen  schwunghaften  außer- 
amtlichen Fahrkartonh  andel  <;ezeiti^t.  In  den  meisten  groOen  Stödten  1 
pibt  CS  in  der  Xiihc  der  Bahnh  ife  und  in  den  Hauptverkehrsstraßen  Händler 
iticket  hrokei'x^  im  wegwerfenden  Sinne  scalpers  genannt),  die  teilweise  ab-  j 
gefahrene  Fahrkarten,  Tausendmeilenhefte,  Rückfahrkarten  u.s.w.  aufkaufen  1 
und  SU  ermäßigton  Preisen  weitergeben.    Die  Eisenbabngesellseliaflen  er-  1 
klaren  den  Handel  für  unrechtmäßig,  in  ein  -einen  Staaten  ist  or  sogar  wie  ' 
bei  uns  strafbar,  doch  fehlt  ea  noch  an  einer  einheitlichen  Ri;:elun^.    Der  ! 
Fremde  lasse  sich  jedenfalls  nur  in  Begleit un;^  eines  Kenucrä  mit  den 
Hindlern  ein. 

Reisegepäck  (hayyageJUtMs  za  150Pfündfrely  gelinge Über- 
fraclit  wird  ofl;  kaum  berechnet  Der  ^aggage  MasUr^  der  es  gegen 
Vorzeigung  der  FabrkartelnBmpfang nimmt,  befestigt  an  JedemStück 
einen  sog.  Checfs  ans  Messing  oder  Karton  nnd  übergibt  dem  Reisen- 
den entsprecbende  Kontermarken,  ebenfalls  Check  genannt  Bei  der 
AnnShemng  an  größere  Städte  geht  meist  ein  Transfer  Agent' durch 
den  Zug  nnd  übernimmt  gegen  Abgabe  des  ChecHs,  wofOr  er  £in- 
pfangmarken  ausgibt,  die  BefSrdemng  des  Qep&cks  znm  Gasthof,  i 
]>ez  Tarif  beträgt  mindestens  25  c.  für  Jedes  Stück  (bisweilen  werden  ' 
kleinere  Stücke  anf  eine  Marke  zugelassen).   Auch  kann  man  den 
Check  bei  der  Ankunft  dem  Hotejclerk  (S.xxix)  übergeben,  wodurch 
man  in  groflen  Städten,  namentlich  in  New  York  in  der  Regel  rascher 
in  den  Besitz,  des  Gepäcks  gelangt.  Bei  der  Abreise  kann  man,  wenn  | 
man  die  Fahrkarte  vorher  gelöst  hat,  oft  schon  im  Gasdiof  dem  ! 
Transfer- Agenten  die  Besorgung  des  Gepäcks  anvertrauen;  man 
muB  es  freilich  ziemlich  frühzeitig  bereit  halten,  hat  aber  meist  den  i 
Vorteil,  ei  auf  die  weitesten  Entfernungen  direkt  bis  in  den  Gasthof 
am  Ziel  der  Reise  „checken''  zu  können. 

Die  T^  rrirdcrnng  von  anderem  Oepäck  gesofaieltt  nach  allen  Orten  der  j 

V.  St.  durch  die  K.rprt^ft  Companies  (S.  iü).  I 

Elektrische  Bahnen  ( Kledric  Tramtcfips,  Light  Jlailwftv'^  oder  Trollet/  Lines) 
gibt  CS  nicht  nur  innerhalb  der  Städte  und  ihrer  Vorstädte,  fondcrn  auch 
in  viel  ausgedehnterer  Weise  als  bei  uns,  «ur  Verbindung  größerer  Städte! 
Wer  T.aiifb's  tiulien  machen  will,  mag  sie  benutzen^  fdr  den  grofien  Belse- 
verkehr  kommen  sie  natürlich  nicht  in  BetracbL 

IV.  Gast-  nnd  Speisehausar.  Trinkstuben. 

Gatth&mer.  —  Amerika  hat  die  größten  Gasthöfe  der  Welt, 
l^auser  mit  hunderten  To.n  Emmern,  die  bei  uns  zu  den  Ausnahmen 
gehören,  sind  in  großer  Zahl  Torhanden.  Das  Ausstellungshotel  in 
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Sc  LAois  Ist  go^ix  mt  ßOOO  Gäste  ImreehBet.  In  Kmtot  der  Ein«* 
liAtvig  sind  die  Amexik^iilschen  Hotels  den  europlUmea  Tonn- 
gtgaiigeii  Qiid  aeck  jetzt  anäbertr&ffen.  K$jm  iigendwe  feUen  Ao^ 
xSfe,  2«iit|i|]ieix«]ig  (3»sYin)|  elektnsekes  Liohi,  Talepb<m,  Weim- 
uftd  KaltwwaerMtung  in  jedem  Zioiiner>  elms  genügende  Zibl  von 
Bidem^  il8.w.  Die  Bettra  sind  m^t  vorzfigUehi  die  Verpflegung 
(S.  xxxi)  reaehUr.k  nod  gnt,  dabei  die  Preise  in  gew51inüeben  Zeiten 
nieht  hoher  als  bei  entspsecheiiden  Leistungen  in  Kuxopa,  Miuifel"* 
hAft  ist  Jedoch,  ab^'esehen  Tou  den  vernehmen  Luxusbotels,  für 
nuaeie  Begriffe  die  liedienung,  eine  natürli(  he  Folge  der  aligemeinen 
IMeiistbotctnaet  in  Ameilka.  Europaincbe  Bebaglicbkeit  wird  men 
Qberh*uft,  namentlirh  in  den  Häusern  zweiten  Ranges ,  durchweg 
Termisaen. 

In  der  Betriebsweise  untersiheiüet  nHUianaeukanisches  und  euro- 
fÜnehee  System,  American  und  Kuropcan  Plan.  Die  üoUls  an  ihe 
Agurieu»  l^lan  berechnen  für  Zimmer  und  Verpflegung  einen  Ge« 
ismt^eis,  der  sich  auf  $2-4,  in  besten  Hänsern  auf  $  5-6  zu  belaufen 
pflegt.  Die  Mahlzeiten  bestehen  meist  aus  Break  fast,  Dinner,  Supper, 
iaden  großen  Städten  aus  Breakfast,  Luncheon,  Dinner  und  werden  je 
wUirend  bestimmter  2-8  Stunden  serviert.  >  a<;h  amerikanischer  Sitte 
wird  auch  beim  Dinner  oft  die  ganze  Mablseit  zusanunen  aufgetragen, 
und  der  Gast  greift  beliebig  naeb  den  verschiedenen  Gerichten.  In 
aUen  besseren  Häusern  kann  man  jedoch  einen  Gang  nach  dm  andern 
verlangen.  Wer  die  Speisezeiten  versäumt,  hat  keinen  Anspruch  auf 
£itatz^  dagegen  ^vird  der  Preis  etwas  erniedrigt,  wenu  man  keinen 
vollen  Tag  bleibt  (z.  B.  in  $4-{[otfl8  auf  $B,  wenn  man  vordem 
Abendeesea  kommt  und  nach  dem  Frühstück  geht,  oder  auf  $2, 
wenn  man  spät  abends  kommt  und  nur  das  Jrühstürk  ninimt).  Eben- 
so giM  es  Preisermäßigung  bei  längerem  Aufenthalt  und  für  zwei 
Personen,  die  ein  Zimmer  teilen.  —  In  den  Hotels  on  the  European 
flan  wird  nur  der  Zimmerpreis  in  Rechnung  gestellt  (von  $1-1^2 
an),  während  man  die  Mahlzelten  im  Restaurant  einzeln  bezahlt,  also 
aTich  auswärts  einnehmen  kann.  Das  europäische  System  bürgert 
sich  jetzt  immer  mehr  ein,  namentlich  in  den  Städten  des  Ostens.. 
Man  reist  danach  zwar  teurer,  hat  aber  volle  Freiheit  bei  der  Aus- 
führung seiner  Tagespläne.  Auch  wird  dem  Neuling  die  rein  ameri- 
kauische  Verpflegungsweise  zunächst  nicht  recht  z.iisagen.  Tu  manchen 
Hotels  größerer  Städte  hat  man  übrigens  die  Wahl  zwischen  den 
beiden  System -n. 

Nächst  dem  Manager  (Direktor)  ist  der  Iloid  Clerk  (Buchhalter), 
der  seinen  Sitz  iu  der  Kiiigangnhalle  (Oflice)  hinter  rin<'m  grnik'ü 
Verschl?^9:e  hat,  die  Hauptperson  des  Hauses.  Er  verfügt  über  die 
Zirnnier  und  iiiuimt  bei  jedem  Ausgan*!:;  des  (Jastes  die  8cl»lüssel  in 
Kinpfaiig,  erteilt  alle  wünschenswLTte  Auskunft,  verabloliit  ßricf- 
papier  u.s.w.  An  ihn  hat  nian  sich  also  beim  Eintritt  ins  Hoti  l  zu- 
nächst zu  wenden.  Man  s -hreibt  seinen  Namen  in  das  auslicgend.' 
Prenuienbuch  (^regiatef  j  und  erlialt  ein  Zimmer  zugewiesen.   D  i 


üigitized  by 


XXX 


tV.  aASTHAUSER. 


die  Zimmenkummem  nicht  durch  das  ganze  Haus  foftianfen,  sondern 
in  jedem  Stockwerk  mit  einem  neuen  Hundert  hegtnnen,  so  ergibt 
sich  aus  der  Nummer  zngleieh  das  Stockwerk,  in  welchem  man  unter- 
gebracht  ist.  £ih  Aufwartungsbuisehe  („bell-boy^)  zeigt  mit  dem 
Handgep&ck  den  Weg.  Im  Lift  wird  nicht  geraucht  und  in  Ckgen- 
wart  Ton  Damen  der  Hut  abgenommen.  Hat  man  die  Besorgung  der 
Koffer  einem  Tranefer^Agenten  übergeben  (S.  xxTm),  so  überzeuge 
man  sich  nach  entsprechender  Zeit  von  der  ordnungsmäfiigen  Ab- 
lieferung und  gebe  die  Zimmemummer  an,  wohin  die  Sachen  za 
schaffen  sind.  —  An  die  Eingangshalle  stoßen  die  Garderobe,  Cftedb* 
foom  genannt  (weil  man  als  Kontermarke  für  die  aufzubewahrenden 
Gegenstände  einen„Oheck^ erhalt,  S.  zxyiii),  unddie  Bar  (vgl.  S.  xxxi), 
die  nur  von  Herren  betreten  wird.  Hotels  mit  feiner  Damenkund'- 
schaft  haben  für  diese  hSufig  einen  besonderen  Hauseingang. 

Dem  großartig  geschäftsmäßigen  Betrieb  der  Hotels  entsprielit 
die  solide  gleichmäßige  Berechnung.  Allgemeine  Preiserhöhungen 
können  vorkommen  (z.  B.  1904  infolge  der  Weltausstellung  in 
St.  Louis),  Überforderungen  des  einzelnen  Gastes  sind  sehr  selten. 
In  den  Preisen  sind  stets  einbegriffen  Bedienung,  Licht  und  Heizung, 
meist  auch  die  Benutzung  des  allgemeinen  Badezimmers.  Schlaf- 
zimmer mit  besonderem  Baderaum  kosten  $  1  mehr.  Trinkgelder 
(,,tips^)  sind  erst  seit  zwei  Jahrzehnten  unter  europäischem  Einfluß 
üblich  geworden  und  sind  zu  gelegentlicher  Aufmunterung  desjenigen 
Personals,  dessen  Dienste  man  in  Anspruch  nimmt  ganz  zweckmäßig, 
also  nicht  erst  beim  Abschied  zu  geben.  Im  Gegensatz  tu  unsem 
Verhältnissen  ist  die  Schuh-  und  Kleiderremiffung  vom  Hotelbetrieb 
unabhängig;  nur  in  den  allerersten  Häusern  New  Yorks  kann  man  die 
Schuhe  zum  reinigen  jetzt  auch  abends  vor  die  Zimmertür  stellen. 
Die  allgemeine  Regel  ist,  diese  Arbeit  im  Toiietteraum  im  Erdgeschoß 
durch  sog.  „Bootblacks^'  besorgen  zu  lassen,  die  für  den  ,,shine^  10  c. 
(auf  der  Straße  nur  öc.)  beanspruchen. 

In  den  größeren  Gasthöfen  ist,  außer  andern  Bequemlichkeiten,  Schreib- 
maschinen, reichhaltiger  Bücherei^illettbe&urgung  für  Theat4ir,£idenbahuen, 
Oepäckdienst  u.s.w. ,  meist  eine  Barbierstube,  mit  boheii  Pteisen  (R&> 
sieren  20-25  c).  Auch  sonst  gibt  es  allenthalben  Barbier-  und  IIaii*dres8er- 
stuben,  die  oft  sehr  elegant  eingerichtet  ^ind  :  einfaches  Rasieren  („a  piain 
bUave")  10-25  c,  Haarschueidea  25-35  c,  Shainpooing  iö-2ö  c.  u.ö.w.;  außer- 
dem Trinkgeld!  Da  die  amerikanischeii  Barbiere  mit  Anpreisungen  aller 
Art  sehr  zudrinjiHch  zu  sein  pflegen,  so  ist  man  bei  ihnen  rasch  einen  Dollar 
los.  Die  hohen  Preise  machen  es  begreiflich,  daß  da«'  Bedürfnis  nach  Sicher- 
heits-Kasierme^äeru  2.um  Selbstbedieueu  in  Amerika  /.uerst  empt'uudeu  wurde. 
In  den  Städten  des  Westens  ist  ver  geringen  Barbiersiuben  su  warnen. 

Die  Bedürfnisanstalten  im  Erdgeschoß  der  Hotels  werden  auch 
von  Kichtgästen  benutzt,  da  die  Zahl  und  Einrichtung  der  öffentlichen  An- 
stalten dieser  Art  ungenügend  ist. 

Pensionen.  —  Bei  mehrtügigem  AufeiithaU  in  einer  Stadt  wohnt 
man  billijrer  in  den  sog.  Boarding  Homes  (Pension).  Ihre  Zahl  ist 
so  groß  und  rasch  wechselnd,  daß  es  nicht  nn'iglieh  ist,  ancli  nur  die 
allerbesten  namhaft  zu  machen.  Man  hüte  siel»  aber  vor  den  Erapt'eh- 
lungen  onheJ^annter  Ratgeber,  denn  es  gibt  auch  zweifelhalte  Häut^er 
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daranter.  Die  Pnise^bevegen  sich  Ton  ungefibr  $  7-8  wSchentlioh 
«ofwartB.  Zablreielie  Elnkeinifsdie,  denen  ein  eigener  Hauilialt  zu 
kostspielig  ist,  wohnen  Jabrein,  Jahraus  in  Pensionen.  —  MohlkHe 
Zimmer  (FwnMed  Eoam$)  sind  in  den  großem  Stadien  von  $  3-4 
wdchentlieb  aufwärts  zu  finden  (vgl,  S.  9). 

Speisehäuser.  — -  Mit  allen  Hotels  nach  dem  European  Plan 
(S.  xxix)  sind  Restaurants  verbunden,  aber  os  gibt  auch  sonst  zahl- 
reiche, z.  T.  ▼ortreffliche  Restaurants,  vor  allem  in  New  York.  Am 
feinsten,  aher  teuersten  speist  man.  wie  überall,  nach  der  Karte;  die 
Portionen  sind  ^rroß,  su  daß  eine  für  zwei  (Jäste  ausreicht  und  zwei 
reichlich  für  drei,  billiger  und  eheiilalls  empfehlenf»wert  sind  die 
Restaurant;»  zu  festem  Preise  [Table  d'hote-Dinners^  zn  GO  c.-$  1.50). 
Suppen,  Fisch,  Geflügel,  AVild,  süße  Speisen,  sowie  Obst,  das  schon 
bt  im  ersten  Frühstück  beliebt  ist,  werden  allgemein  gelobt ;  Austern 
uud  Hummer  sind  verhältnismäßig  billig  und  werden  in  sehr  mannig- 
faltiger Bereitung  serviert.  Ks  besteht  keinerlei  Wein-  oder  Rier- 
zwang,  das  gewöhnliche  Tischgetränk  der  Amerikaner  ist  eiskalte.s 
Wasser,  doch  ist  das  natürliche  Wasser  nicht  in  allen  Städten  gut. 
Der  Wein  ist  ira  allgemeinen  schlecht  oder  teuer,  zuweilen  beides. 
Gute  deutsche  und  französische  Weine  finden  sich  nur  in  wenigen 
Hinsera  und  die  kalifornischen  Weine  (S.  493),  auf  die  man  viele 
Hoflhungen  setzte,  scheinen  sich  nicht  recht  einzubürgern.  Bei  Mahl- 
zeiten zn  festen  Preisen  ist  eine  Tasse  Tee  oder  Kaffee  eingeschlossen. 

Trinkstuben.  —  Eine  amerikanische  Eigentümlichkeit  sind  die 
in  jedem  Hotel,  aber  auch  sonst  zahlreich  vorhandenen  sog.  Bar» ^ 
z.T.  sehr  elegant  eingerichtet«  Trinkstuben,  in  denen  sich  die  Herren 
für  ihre  Enthaltsamkeit  von  geistigen  Getränken  bei  Tisch  zu  ent- 
schädigen pflegen.    Außer  Bier  und  dem  wenig  beliebten  Wein 

'  kommen  hier  namentlich  die  in  mannigfachster  Verschiedenheit  be- 
reiteten American  drinks  (>fanhattan  cocktail,  Martini  cocktail,  Sherry 
cobbler,  Champagne  cobbler  u.s.w.)  zum  Ausschank.  Unter  P>ekaun- 
tt'ii  liebt  man  es.  sich  dabei  gegenseitig  zu  traktieren  (treat),  indem 
einer  nach  dem  andern  eine  Kunde  setzt.  Für  Entnahme  eines  kleinen 

I  kalten  Imbisses,  der  auf  einem  Nebentisch  bereit  steht,  wird  nichts 

'  berechnet.   Alles  wird  im  Stehen  genossen. 

Caf^B  europäischer  Art  gibt  es  nur  in  wenigen  StSdten,  vielfach 

'   ist  das  Wort  aber  zur  Bezeichnung  von  l^estaurants  und  neuerdings 

I  auch  feinen  Bar-roums  in  Aufnahme  gekommen. 

V.  Eeisezeit.  Eeiseplan.  Beisebnreans. 

Die  beste  Reisezeit  fiir  Amerika  fallt  nicht  mit  der  besten 
Überfahrtzeit  zusammen.  Denn  die  Sommermonate  Juni,  Juli,  August 
sind  in  der  Kegel  fa^st  unerträglich  heiß,  wie  sich  schon  aus  der  süd- 
lichen Lage  der  Hauptstädte  ergibt  (New  York  liegt  unter  demselben 
Breitegrad  wie  Neapel,  St.  I^ouis  wie  Palermo,  New  Orleans  wie 

!  Kairo),  Das  Frühjahr  ist  sehr  kurz  und  endet  mit  einem  schxottea 

j 

Digitized  by  Google 


XJLXU  Y.  KBISEPLAK« 


.  Übergang  zur  Sommerhitze.  Am  «ngenehmaten  feist  man  im  Herbrt, 
dem  sog.  Iiidianersommer  (Ind'tan  summerj^  mit  seinen  sonnigen 
Tagen  und  kühlen  Nächten.  In  günstigen  Jahien  kann  die  gute 
TVitterang  bis  in  den  Dezember  hinein  andauern. 

Das  liärhste  Interesse  wendet  sich  den  großen  Städten  dee  Osteni> 
zu,  dem  Welthandelsplatz  New  York  (S.  5j,  mit  seinem  überwälti- 
genden Verkehr,  der  Bundeshauptstadt  Washington  ( S.  278),  dem 
mehr  altenglisch  vornehmen  Ba«^f»  (3.  S2)  mit  der  Unl\ersitätsstadt 
Cambridge  (S.  97),  dem  Typus  modern-amerikanischer  Entwicklung 
Ch lrago(a.  807),  oder  ähnüchen  Städten  wie  BuffaLo  (8. 21 0),  SL  LouU 
(S.847)  U.S.W.   Von  New  York  kann  man  eine  Jj'ahrt  auf  dem  viel 
gepriesenen  J^tMbon  (S.  163)  machen,  um  den  amerikanischen  Fluß- 
verkehr kennen  zu  lernen.  Die  berühmten  Niagara-Fälle  (S.  2191 
hei  BufTalo  wird  niemand  versäumen.  Die  leicht  zugänglichen  öst- 
lichen Touristenge  biete,  die  Adirondacks  (R.  24)  nebst  dem  Au^abU 
Chamniß.  187),  die  Wliitt  Motmiains  (K.  15),  die  CatskiUs  (R.  23), 
der  Mmmt  Desert,  das  Delaware  WaUr  Oap  (S.  214)  werden  den 
eiligen  europäischen  Reisenden  ütaum  locken.  Naturwunder  ersten 
Bangee  bieten,  außer  dem  Niagara,  mehrere  im  Zentrum  und  Westen 
des  nordamerikanischen  Festlands  gelegene  Gegenden,  der  Yellow^ 
sione-Park  (S.427),  das  Yosemite-Tal  (S.  509)  und  der  Große  Canon 
de9  Qolorado  (S.  467),  sowie  Alaska  (Ii,  104J.  Neben  diesen  sind  zu 
nennen   die  großartige»  l'erglandschaften  des  Staates  Colorado 
(R.90, 93),  die  schneebedeckten  vulkanischen  Kegel  di^r  pacifiachen 
Küste  (S.  427,  451,  517  u.s.w.),  d'e  Mammuthöhle  von  Kentucky^ 
iß.  355),  die  Höhle  üsn  Luray  (S.  383),  d>e  Noturbrücke  von  Vir- 
ginien  (S.  384)  und  die  Shoshone^ Fälle  (S.  449).    Besucher  des 
Südens  werden,  abgesehen  von  Klima  und  Vegetation,  auch  in  den 
verhältnismäßig  alten  Städten,  wie  New  Orlenm  (S.  411),  viel  Inter- 
essantes finden.  Kalifornien  (R.  94-100)  liat  in  landscliaftlicher  Hin- 
sicht die  meisten  Keize  aufzugleisen.    Wer  die  Reise  bis  San  Fran- 
cisco ausdehnt,  versäume  nicht,  die  wnndervolle  Szenerie  der /)enu€f 
^'  Rio  Grande  Radrcad  (^H.93)  K)wie  den  bereits  erwähnten  Yellow- 
stone-Park  mitzunehmen;  zur  Rückfalirt  benutze  man  womöglich  die 
Canadian  Pacific  RaiLxvay^  deren  westlicher  Teil,  zwisclien  Vancouver 
und  Banft'  (c.  BOOM.,  s.  Badeker's  Canada)^  ufiter  aücn  nordamerika- 
nisclien  Hahnen  die  großartigsten  LandschaftsbiUler  bietet. 

Na(  hstehend  einige  Audeutuugeu  zur  Aufstellung  von  Heise- 
pläueu : 

a.fXine  Wooh«  vos  Ikw  York. 

(Biaenbahnfohrprei«  e.  $40.)  Tage 

Von  Kew  York  mit  Dampfboot  nach  Albau'j  (Tl.  20a)  ^     1  . 

Von  Albany  nach  Buffalc  und  den  Niagara- Füllen  (R.  27,  28)   ...  1«/.» 

iHiugarft  nach  TorotUo  (s.  Badt^ker  8  Canada)   V< 

Toronto  nach  Monireal  über  den  Ontario-See  und  8t.  Irrens  (R.  29)  ii/t 

Muntreal  nach  Boiton  (R.  14)   ^ 

BoBlon  nach  Nt»  Yvrk  (E.  4)   V« 

"  7 
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At»f  age  in  die  doHyNKi  (R.  AdtrimOatln  (B.  24)  und  WMte  Mauu- 
taUu  'CR.  15}  lassen  sich  mit  dieser  Tour  leicht  verbinden.  ( )der  man  fahrt 
von  Montreal  nach  Quebec  (s.  Ba'dek^r's  Canada ;  >;-i  Tag)  und  von  dort 
über  Poriland  (R.  13,  9)  oder  direkt  nach  Bottm  (B.  14). 


b.  Tiersehn  Tage  von  New  York« 

(Fahrpreif  e.  $60.)  Tago 

Voa  New  York  hit  Mimfam  wie  oben  (B.  90l^  27,  2$)   2>/s 

Niagara  nach  Ohkag^  (ß.  45)   1 

Vhicago  {K.  4n)   2-3 

«Chicago  BMh  Wimhitigton  und  in  Washington  (R.  44,  42)   4 

WashingttfB  nach  Baltimore  (B.  41,  40)   i 

fialtiniore  nach  Philadelphia  (R.  39)   »/a 

£hilad^phia  und  zurück  nach  Ifeto  l  ork  (R.  ol,  3Ü>   2 

TT" 

c  Drei  Wochen  von  New  York. 
(Fahrpreia  e.  $120.) 

Von  Ifew  York  bis  Chicago  wie  oben  (B.  20a,  27,  2B,  45)   0\'2 

Chicago  nach  St.  Lvuit  (R.  54,  59)   1»/« 

St.  Louis  nach  New  OrleaM  (E.  62,  hÜ)   2 

New  Orleans  nach  Jacksonvüie  (R.  79,  74)   2 

Jackson ville  nach  St.  Augmtitu  (R.  7öj   1 

8t.  Augu'^tine  nach  Richtnoiid  (K,  74a,  63)   l'/.' 

Kicbmond  nach  Washiimtou       64}   V'i 

Washington  und  wie  oben  tnrtiok  naeb  Xm  York  (H.  42,  41,  40, 
30,  51,90!)  ^  

20 

d.  Sechs  Wochen  von  New  York« 

(Fahrpreis  c.  .S  300-350.) 

Von  New  York  bi,-*  Chicago  wie  oben  (R.  20,  27.  28,  45}   OVse 

Chicago  nach  SL  Faul  und  Miunea^oiis  (E.  4ü,  50}   2 

51.  Paia  naeb  Hwtng^Um  (B.  82)   IVs 

/•lteir^fo«?-P«ri- (R.  83)   '  6 

Livingston  nach  Poriland  {K.  Ö2,  lOl)   2 

Portland  nach  San  Franciteo  (R.  101}   Vh 

SÜt  Pranciseo,  mit  Ausflügen  nach  Monttrey  u.s.w.  (E.  94,  f?r),  96)  .  ö 

&U1  Francisco  nach  dem  YofemitP-Tnl  und  zurück  (B.  96,  100)  ...  4 

San  Francisco  nach  Sali  Lake  City  (R.  öü,  93)   6 

Salt  L.ake  City  nach  Denver  über  den  Marthall  Pats^  mit  Ausliügen 

von  Colorado  Springt  nach  Maniiou  U.s.w.  (B.  90)   ^^h 

Denver  nach  Sl.  L'mix  (R.  89,  59)   2«/j 

St.  LottiB  naeh  New  York  (R.  58}  '   l'/g 

41 

e.  Zwei  Monate  von  New  York. 

(Fahrpreise  c.  $350-400.) 

Sb        Francisco  wie  oben  (R.  20, 27, 28, 45, 49.  50,  82,  83, 101,  94-96}  24i/s 

San  Francisco  nach  dem  Yosemite-Tal  (R.  96,  iW)                          .  3V.i 

Yosenaite  nach  Loa  Angeles  (Pasadena  u.s.w..-,  R.  96,  97,  98,  99)   .  .  3'/8 
Los  An^^lQs  über  Barstow  und  WiUiams  nach  dem  öroßen  Colorado- 

CtOktts  (R.  92,  91  b)  3 

Williams  nach  Colorado  Springs  {Maniiou  u.s.w.),  mit  Auaflug  von  Puebh 

nach  dem  Marshnll  Pass  (R.  yib,  93)   Ö 

Colorado  Springs  nach  Denver  (R.  93,  91u}   1 

Aoaflflge  von  Denver  (E.  91a,  03a)   5 

Denver  nach  Kansas  City  und  ßt.  Louis  (B.  89)  '  •  •  ^V« 

St.  Lottis  nach  Cincinnati  (R.  58d)   IV^ 

Cincinnati  nach  Washington  {K.  56  d)                                     •  •  •  i,, 

Vaabiogton  und  von  da  nach  Nsi»  York  (B,  42,  41,  40,  39,  81,  30)  ■  6»/« 

Baedeker*«  Kordamedkit«  2«  Anfl,  c 
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VI.  POST  UND  TELEGRAPH. 


Btiiebareani  (ExcurHon  AffenU),  IM«  englische  lletsefirma 
Thomag  Cook  ^on  (London  E.  0.»  Lndgate  Oircug;  Cöln,  Domhof  1 ; 
Hamburg,  Aistordamm  29;  in  Berlin  vertreten  durch  Carl  Stangen, 
Friedrichstr.  72)  hat  ihr  amerikanisches  Hauptgeschäft  in  New  York, 
261  und  1225,  Broadway,  und  Vertrete»  an  allen  wichtigeren  Orten 
der  Verein.  Staaten.  Die  hedeutendste*amerlkanisrhe  Firma  dieser 
Art  ist  die  BaymonAi'WhiUoniJb  Company  in  Boston  (S.  86)  und  in 
Kew  York  (S.  16).  Beide  Firmen  bieten  in  der  Ausgabe  von  Eisen- 
bahnfahrkarten und  Hotelkoupons,  mit  der  Zusammenstellung  von 
Rundreisen  u.s.w, ,  erheblicbe  Vorteile  und  veramtalten  auch  Ge- 
sellschaftsreisen unter  Führung  eines  ihrer  Vertreter,  die  dem  unt- 
erfahrenen Reisenden  viele  Unbequemlichkeiten  ersparen.  Auch 
einzelne  Eisenbahngesellschaften  B.  die  Pennsylvania  Railroad 
und  die  Burlington  Route)  veranstalten  Rundreisen  unter  Führung  in 
besondera  Zügen. 

VI.  Post  und  Telegraph. 

Post.  —  Das  Porto  beträgt  innerhalb  der  Vorei  n.  Staaten , 
Cnl>RS,  ranadas  und  Mexikos:  9  c.  für  Briefe  bis  zum  Gewicht  von 
einer  Unze  (Omice,  vgl.  8.  xxxvi).  4,  6  n.s.w.  c.  für  doppelte,  drei- 
lache U.S.W.  Briefe  und  versiegelte  Pakete;  —  1  c.  für  Postkarten 
(postal  Cards),  2  c.  für  Antwortpostkarten  (reply  postal  cards^j  — 
1  c.  für  je  4  Unzen  Zeitungen  oder  Zeitschriften ;  —  1  c.  für  je2  Unzen 
Bücher;  —  1  c.  für  je  1  Unze  Warenproben.  —  Briefe  zur  Bestelhiirg 
durch  Eilhoten  sind  außer  den  Marken  für  das  gewöhnliche  Porto 
mit  einem  „Special  Delivery  Stamp"  (10  c.)  zu  versehen.  Die  Kin- 
schreibegebühr  (Registration  Fee)  ist  8  c.;  Name  und  Adresse  des 
Absenders  müssen  auf  der  Rückseite  der  Adresse  vermerkt  sein.  — 
Im  Weltpostverkelir  kosten  Rriefe  5  c.  per  ^/2l.h\ze,  Postkarten 
*2c.,  mit  Antwort  4  c  "Bucher  und  Zeitungen  1  c.  per  2  Unzen. 

Sonntags  wcr^li'ii  kciuM  jiriefc  ausgetragen,  doch  sind  die  Post- 
anstalten einige  .Stunden  des  Vormittags  geöffnet.  Pu^tlau^erndo  Briefe 
sind  mit  der  Bezeichnung  „General  Delivery"  (abjrokürzt  Gen.  Del.) 
zu  versehen  und  weiden  meist  nur  o'eecn  Vdr/eigiing  des  Passes  aus- 
geliefert. Es  ist  daher  zwet  kniaßiLnM-,  sir  an  sein  Bankhaus  (care 
of  . . .)  oder  ans  Hotel  adressieren  zu  1  a.^e^eii,  wo  auch  für  die  Nach- 
send ung  gesorgt  wird.  Auf  Nachsendung  von  Drucksachen  ist  im 
gewöhnlichen  Postverkehr  nicht  immer  zu  rechnen.  Freimarken  sind 
in  allen  Apotheken  (S.  11)  und  Hotels  zu  haben.  Da  viele  Ortsnamen 
doppelt  oder  mehrfach  vorkomuion,  so  ist  es,  abgesehen  von  New 
York,  ratsam,  dem  Bestimmungsort  auf  der  Adresse  stets  in  der 
üblichen  Abkürzung  den  Namen  des  Staats,  in  welchem  die  Stadt 
liegt,  beizufügen  (v<;l.  S.  i.). 

Postanrreisunyen  (Motiey  Orders)  werdeu  von  den  Money  Order 
Post  Oftices  auf  Beträge  bis  zu  $  100  zu  folgendem  Tarif  auseegeben: 
3  c.  für  Beträge  bis  zu  $  2^Jg  j  ö  c.  bis  $  5  j  8  c.  bis  $  10 ;  10    bis  $  20| 
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I2c.  bis  $30; ia  c.  Ms  $40;  18 e.  bis  $Ö0;  20e,  bis  $60;  2öc.  bis 
$75;  30  c.  bis  $100.  Auiiändkehe  Money  Ordm  kosten  10  c.  für 
je  $  10.  Zur  Krhebung  der  Anweisungen  wird  der  Identitätsnachweis 
des  Empfangen  verlangt,  wenn  auf  der  Adresse  niobt  ausdrücklich 
das  Gegenteil  vermerkt  ist  Für  Reisende  sind  die  S.  XYm  erwähnten* 
Xrayelers'  Ohecks  in  Jedem  Falle  bequemer. 

Pakete  versendet  man  durch  die  „Kxpress-Companies''^  die  in 
allen  Städten  vorhanden  sind.  Nach  Deutschland  nimmt  auch  die 
Poet  Pakete  bis  zu  11  Pfund  an  (je  12  e.  das  Pf  und  J. 

Telegraph.  —  Das  TelegrapluMiw*' sen  ist  vorzugsweise  in  Händen 
der  WfsUrn  lnion  Telegraj^h  (^'nnpiiny^  die  ihren  HauptsitJ^  in  New 
'^'ork  liat(S.  ll>}.  Mit  ihr  konkuniert  die  (iesellschaftPosfai  Tele<traph, 
Die  (febühren  sind  innerhalb  der  Vereinigten  Staaten  die  gleichen: 
für  je  10  VV  öfter  "25  c.--$  1  je  nach  «ler  KutTernunp:;  Adre?f»o  und 
Unterschrift  werden  nicht  berechnet.  K  a  b  e  1 1  e  1  e  g  r  a  m  ni  e  (  v^^l. 
S.  IG)  kosten  von  New  York  ans  für  Jedes  Wort :  nach  Deutschland 
(znr  Befürdernnp  durcli  das  deutsche  Kabel  out  dem  Vermerk  ^^via 
Azoren-Emden"  zu  veiselien  und  nicht  im  Western  Union  Telegraph 
aufziiguben).  j^owie  nach  Frankreich  und  Großbritannien  25  c. ;  Belgien  ^ 
und  Schweiz  30  c.;  Niederlande,  Italien  32  c;  Österreich-Uni^jirn 
54  c. ;  Dänemark  und  Norwegen  36  c. ;  Schweden  39  c. ;  Rußland  43  c. 
Zur  Verminderung  der  Gebühren  haben  die  großen  Geschäftshäuser 
mit  ihren  Korrespondenten  „Gable  Codes"  vereinbart,  d.  h.  Verzeich- 
nisse von  Wörtern,  die  bei  der  Verwendung  in  Depeschen  die  Bedeu- 
tung halber  oder  ganzer  Sätze  erhalten.  Durch  Vermittelung  seines 
Bankhauses  kann  man  davon  Gebrauch  machen. 

Telephone  gibt  es  selbstverständlich  in  allen  StSdten,  wie  auch 
zun  Fernveckebr. 

711.  Haft  und  0ewielit.  Zeitrerg-leidhimg.  AffentUcbe  Feiertage. 

LÄNGENMAßE  (vgl.  die  Tabelle  vor  dem  Titel).  —  1  Statute  MiU 
(,engü8che  Meile")  =  1760  Yards  =  5280  Feet  =  l,fioofcm;  Ö  M.== 
6km.  —  1  km  =  0,f52i  M.  1  Äquatorgrad  =  69,i(5q  M. 

/  Sea  MUe  (Internationale  Seemeile)  =s  1,055 km  f  ^  Äqnatorgiad  » 
eOSea  Miles  oder  09.  k;  Statute  Miles. 

Iq  der  Schiffs?]>rnrhe  ist  fler  Ausdruck  Kn^tfon  (knot)  gleichbedt  nfond 
nil  Seemeile.  Kr  kommt  von  den  in  gleichmaUi^cn  Abständea  (c.  ln\)  an- 
gebraeliteii  Knotea  in  der  Logleine,  die  snr  Heasung  der  Fahrgeschwlndig- 
\di  dient,  und  beruht  auf  der  Erfahrung,  daß  ein  Schiff  ebensoviele  See- 
meilen in  der  Stunde  zurücklegt  als  Knotenl&ngen  in  14  Sekunden. 

1  FatÄom  =  6  Feet  =  l,gogm. 

1  Yard  =  3  Feet  =  O.91  m ;  1  m  =  1 ,11^  Yard. 

i  Foot  =  12  Inches  =  0,3Q4gm j  1  m  =  8,2äa  ^'^t* 

1  Jnch  —  12  Lines  =  0,025 

;  Rod  (Pole,  Ferch)  =  ö  Yards  =  4,572111. 

l  FurUmg  =  220  Yards  =  201,ie6m- 
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VII.  MASS.  OEWICHT,  ZKIT. 


Fi.KuHBNMAßB  (v«:i.  die  Tahf  lle  vor  dem  Titel).  —  /  Acre  « 
160  Square-Rods  =  4  Koods  s  4640  Squaie-Tards  =  0^  lia.  1  has 
!2f47i  Acies* 

1  Square  A/t7es=640  Acres  s 258 ,994 ba  s  2,599  qkm.  ^  iqkm 
0,396  Square-Mile. 

i  Square  Yard  =  9  Sq.  Feet  =  0>995qm  5  1  qm  «1 ,20  Sq.-Tard. 
'  1  SqtMre  Fooi  ss  144  Sq.  Inches  s  0,098 

HOHLMAßE.     i  Bttfhtf^  =  8  Gallons  »  86,2d8l* 
i  C?a»on  =  4 Quarts    SPints    81795 1- 

GE^^^oHm  —  /  Pound  (Ib.)  «  16  Ounces  (oz.)  =«  450g; 
1  oz.  =  Q8,4g. 

1  Hundredweiyht  (Cwt.)  4  Quarters  « 112  (vielfach  nur  100) 
Pounds  SS  50kg  oder  1  Zentner  (bezw.  nur  45kg). 

1  Cubie  Yard  ■=  27  Cublc  Feet  =  0,7645  cbm.   1  Cubic  Foot  = 

0,0283 

Die  AVÄRMKGRAi)E  werden  in  englischer  Weise  nach  Fabronheit 
angegeben,  der  den  tiefrierpunkt  des  Wassers  bei  +  H*2**  und  den 
Siedepunkt  bei  180^  ansetzt:  n«F«öy9(ni— 32)*'C=:V9(«— 32)**K. 
Vgl.  die  TabeUe  vor  dem  Titel. 

Zeitvexglelchuiig.  Wie  in  Euiopa  sind  auch  in  Amerika  fttt 
je  16  Iiängengrade  ^'orInalzeit(  u  Inrchgeführt.  Man  unterscheidet 
vier  Abschnitte.  Die  öMlche  Zeit  (75^  W.  LICuge),  die  gegen  mittel- 
europäische Zeit  um  6  St.  zurück  ist,  gilt  vom  Atlantischen  Ozean 
bis  Detroit,  BuiTaln  Pittsburg  und  Obtilestan;  die  Mittlere  Zeit 
{  Central  Time;  V)0°W.  Länge)  bis  zu  einer  Ton  Bismarck  (Nord- 
Dakota)  zur  Mündung  des  Kio  Grande  laufenden  Linie;  die  Crifrys- 
zeit  (^Mountain  Time,  bis  zur  W.-Orenze  voti  Tdnlio,  Utah  mid 

Arizona :  die  Pacißc  Tim6(120®)'von  da  bis  zum  Großen  Ozean.  Wi-nn 
C8  in  New  York  Mittag  ist,  so  ist  es  in  Chicago  und  St.  Louis  11,  in 
peuver  10,  in  San  Francisco  9  Uhr  vonn. 

Öffentliche  Feiertage :  Wci/mac?*(m  (Ohristmas  Day,  2ü.  De/.), 
ein  Tag,  ebenso  Ostern,  Pfingsten  nur  Sonntagsfeierj  Jndtpendence 
Day  (4.  Juli;  vgl.  S.  lviiiJ:  Neujahr  (^i.  Jan.).  Washington  s  Gehurt^- 
lag  (22.  Febr.),  Thjnksgiving  Day  (letzter  Do.  im  November;  ein 
Friedens-  und  Erntedankfest),  diese  drei  fast  überall  gefeiert  wio 
die  erstgenannten.  In  einigen  Staaten  sind  auch  der  General  Election 
Day  (Di.  nach  dem  ersten  Mo.  im  Nov.)  und  der  Labor  Day  (erster 
Mo.  im  September)  Feiertage.  In  den  nördl.  imd  westl.  Staaten 
werden  am  Decoration  Day  (30.  Mai),  in  den  Südstaaten  an  andern 
Tagen  die  Gräber  der  im  Bürgerkriege  gefallenen  Kämpfer  ge- 
s  chmückt.  Manche  Staaten  haben  außardem  besondere  Feiertage. 
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Till.  Ein  geogiaphasolier  Bliok  auf  Xordamerikai 

von 

FrUdrieh  Rat%eL 

Die  Leichtigkeit,  mit  der  heute  der  europäische  Keiseiule  den 
nor<l atlantischen  Ozean  kreuzt,  um  in  5-10  Tagen  am  Ostrande 
Nonlamerikas  y.u  laiuleii.  kann  vergessen  machen,  daß  bis  vor  wenigen 
.1  ilii  Ininderton"  jegliclie  Vorbindung  zwischen  Humpa  und  Nord- 
aiU4  rika  fehlte,  /war  iist  itulit  mehr  zu  bezweifeln,  daß  die  Nor- 
niamieii  von  Grönland  her  bis  nacJi  Ntnisohottlaud  voi^edniiiiien 
!iim\  (vgl.  S.  i.vi);  aber  das  waren  nur  Versuche  ohne  Folgen  und 
Nacbfolüe.  Sie  iindern  nichts  an  der  weltgeschichtliclien  Tatsache, 
daß  bis  zu  den  Fahrten  der  großen  Kntdctker  Columbus  und  Caboto, 
im  letzten  Jahrzelmt  des  xv.  Jahrhunderts,  und  ihrer  kleineren 
Nachfolger,  der  Atlantische  Ozean  eim^  tiefe  Kluft  zwischen 
den  Westrand  dci'  Alten  und  den  Ostrand  der  Jsouen  Welt  legte, 
deren  Völker  auf  diesem  Wege  noch  nie  aufeinander  gewirkt  hatten. 
Deiselbe  Ozean,  an  dessen  Ufern  jetzt  hüben  und  drülen  die  ver- 
kehrreichsten Handelsstädte  der  Welt  liegen,  war  bis  1492  von  den 
Schiften  der  seekimdigsten  Völker  gemieden.  Seine  Natur  ist  daran 
nicht  unschuldig.  Er  bot  besonders  der  Fahrt  von  der  europäischen 
Küste  her  Schwierigkeiten,  deren  erst  die  Dam] fschiffahrt  Herr 
geworden  ist.  Im  ganzen  nordatlantischen  Ozean  walten  Westwinde 
▼or;  die  Golfstromdiüt  treibt  das  Wasser  der  Meeresoberfläche  nach 
Osten,  weit  schieben  sich  in  feiner  westlichen  Hälfte  die  aus  dem 
Eismeere  stammenden  Eisberge  und  Bisfelder  in  die  gemüßigte 
Zeae  hinein,  und  die  amerikanisdie  Küste  ist  sehr  häufig  von  dicken 
Nebeln  nmiigert.  Seitdem  der  Atlaiitisehe  Ozean  %u  den  besthe« 
kannten  Meeren  gehört,  weiß  die  Nautik  diesen  Schwierigkeiten 
duieb  die  Wahl  der  besten  Wege  fax  die  ▼efsohledenen  Jahreszeiten 
ztt  begegnen  —  die  Dampfer  aus  deutschen  HSfen  (ohuelden  vom 
16.  jAnutf  bis  14.  Juli  bei  der  AnsCüui  den  49.  Meddian  in  43f^dff, 
▼om  16.  Juli  bis  14.  Januar  in  46^  — ,  auf  denen  die  Entfernungen 
zwischen  Europa  und  Nordamerike  in  dem  sechsten  bis  zehnten 
Teile  der  Zeit  zurückgelegt  werden,  die  man  mit  Segelschiff  auf^- 
wenden  muAte.  Die  deutschen  Schnelldampfer  pflegten  die  Wege 
Bremen-New  York  und  Hamburg-New  Yoik  in  den  letzten  Jahren 
in  7-8  Tagen  zurückzulegen ;  die  achoellsten  Fahrten  werden  in 
östlicher  Richtung  gemackt,  tqu  Sandy  Hook(S.  .S)  bis  zum  Leucht- 
turm Yon  Eddystone  (ß.  2)  in  5^2  Tagen  (s.  S«  xxn). 

Der  Reisende,  der  den  wohlgemeinten  Bat  beherzigt ,  sich  recht 
oft  auf  der  Karte  das  Land,  das  ex  besuchen  will ,  anzusehen,  wird 
bald  beobachten,  dafl  die  Wege  von  Europa  nach  Nordamerika 
durchaqs  nicht  einfache  Qaerlinien,  von  einem  Gestade  des  Ozeans 
zum  andern,  sondern  von  ONO.  nach  WSW.  gerichtet  sind.  I>ie 
be^Slkertaten,  städte-^  und  verkehrreichsten  Gebiete  liegen  in  Nord' 
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aiiierika  10-16  Breitengrade  südliclier  als  in  Europa.  Man  ver- 
gleii.he  folgende  geographische  Breiten: 

CUristittuia  59°  55'       Quebec  48' 48* 


Glasgow  55°  53' 

Hamburg  53*  SS» 


Liverpool  ÖS*»  24' 

Beriiu  52°  30' 
London  (Qreenwich)  51°  21/ 

Paris  48°5(y 

Rom  41«  53' 

Madrid  40"  21' 

Afhen  9VSff 


Boston  42"21' 

Chicago  41"  aa 

>'ew  York  40MV 

Phiiadtlpliia  3B"ü7' 

GiDdnnati  39"  6* 

Washington  38"  54' 

Sau  Francisco  37" 4V 

New  Orleana  29^57' 

Key  West  24*88^ 

Zugleieh  lehrt  ein  BUek  auf  die  Karte,  da0  die  atlaatisolie  Küste 
NoTdamerikae  etafenweise  von  N.  nach  8.  aurQckf&Ut.  Dies  ver- 
längert noch  mehT  die  Wege  von  enropSlschen  Platzen  nach  den 
Mrichtig8ten  nordameiikanischen.  Die  Post  rechnet  Ton  LlTerpool 
nach  Halifax  7,  von  Bremen  nach  New  York  7-8,  von  Bremen  nach 
Baltimore  eher  Ii  Tage.  Bestfindig  mnß  man  sich  diese  Yersehie- 
biing  nach  S.  vor  Augen  halten,  die  ans  den  Vereinigten  Staaten  ein 
Land  macht,  dessen  Nord  grenze  den  Atlantischen  Ozean  in  der  Nähe 
des  47.  Grades,  also  südlicher  als  die  S.-Grenze  des  Dents<dien  Rei- 
ches schneidet,  während  ihr  sndUchster  Pnnkt  in  derselben  Brette 
wie  die  IndnemÜndungen  liegt.  Die  Lage  Nordamerikas  zu  Süd- 
amerika hat  manche  Ähnlichkeit  mit  der  Buropas  zu  AMka,  aber 
Nordamerika  steht  durch  eine  Festlandsbräeke  mit  seinem  süd- 
lichen Nachbar  in  Verbindung  und  ist  durch  Florida  und  die  Golf- 
küste  selbst  ein  Teil  WesÜndiens.  Wirtechaftlich  hat  sich  diese 
Annäherang  an  Mittel^  und  Südamerika  schon  lange  geltend  ge- 
macht, politiBch  hat  eie  1898  nach  dem  Krieg  mit  Spanien  zui 
Erwerbung  Portorikos  geführt.  In  der  1903  konstituierten  BepuHil 
(Juba  haben  die  Vereinigten  Staaten  sich  das  Interventionsreelit  m\i 
Flottenstationen  vorbehalten.  1903  folgte  die  Gründung  des  newi 
Freistaats  Panamä  unter  dem  Schutze  der  Vereinigten  Staaten  Ufi< 
die  Erwerbung  eines  Landstieifens  anf  der  Landenge  von  Panam& 
auf  dem  der  interozeanische  Kanal  von  Goldn  nach  Panami  gebau 
werden  soll. 

Da  wir  Europäer  den  Atlantischen  Ozean  vor  uns  und  an  seinen 
Jenseitigen  Rande  das  atlantische  Amerika  liegen  sehen,  sind  wir  ge 
neigt,  Nordamerika  ganz  in  unsere  atlantische  Sphäre  hineinzuziehen 
und  die  viel  giüftere  Perspektive  zuverge8Ben,die  der  Stille  Ozean 
der  fast  ein  Drittel  der  ganzen  Erde  einnimmt,  den  Amerikanern  er 
üflhet.  William  H.  Seward,  einer  der  größten  Staatsmänner  aus  de 
großen  Zeit  des  Bürgerkrieges,  hat  die  Meinung  vieler  Amerikane 
ausgesprochen,  als  er  sagte,  am  StUlen  Ozean  werde  sich  die  gr5ßt 
Entwickelang  der  Menschheit  vollziehen.  Besonders  für  die  Verein 
Staaten  ist  es  eine  Tatsache  von  größter  politischer  und  Wirtschaft 
lieber  Bedeutung,  daß  ihr  Gebiet  sich  von  der  Sttdgreuze  Kalifor 
iiieus  bis  zur  Nordgrenze  Washingtons,  zwischen  32^  und  49^  N.  1 
nach  dem  Stillen  Ozean  öffnet  und  daß  der  Ankauf  des  rnsnii^ch« 
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Amerika,  des  heotigeu  Territoriums  Alaska  (ß,  532)»  die  günstigst 
gearteten  Küsten  des  nördlichen  Stillen  Ozeans  samt  dem  £ingang 
in  das  Eismeer  seit  1867  in  ihre  Hände  gegeben  bat.  1898  haben 
die  T.  St  die  Philippinen  erobert,  die  ebenso  wie  die  Marianen- 
Insel  Gnam,  die  Samoa- Insel  Tntuila  und  die  kleineren  Inseln 
der  Samoagmppe  5stlich  von  171^  Ö.L.  Kolonien  der  Y.  St.  bilden. 
Es  herrschen  enge  politische  und  ausgiebige  wirtschaftliche  Be- 
ziehnngen  zwischen  den  Vereinigten  Staaten  und  den  ostasiatischeu 
Mächten«  Die  politische  Erscbließnng  Japans  ist  das  Werk  der  Yer« 
einigten  Staaten*  Die  Einbeziehung  des  Archipels  von  Hawaii  in 
die  Machtsphäre  der  Y.  S.,  deren  Territorium  er  seit  1900  ist,  bietet 
den  Ersatz  für  die  Ziirückdrängung  aus  dem  Atlantischen  Ozean, 
wo  die  Inseln  der  Fund y- Bai,  die  Bermuda- und  Bahama- Inseln 
fremde  Besitzungen  an  der  Schwelle  des  amerikanischen  Landes 
sind.  Der  Wert,  den  die  Yereinigten  Staaten  ihrem  politischen  Ein- 
fluß in  Mittelamerika  beimessen  und  den  sie  auf  einen  interozca- 
i^hen  Kuial  legen,  muß  aus,  ihrer  Stellung  als  pazifische  Macht 
verstanden  werden. 

Die  Lage  Nordamerikas  zum  nördlichen  Kismeerlst  praktisch 
von  geiingem  Interesse.  Wenn  auch  dleOe^^chichte  der  Entdeckungen 
immer  dankbar  der  bewundernswerten  Leistungen  der  Ameiikauer 
im  arktischen  Gebiet  (Kane ,  Hall ,  Greely,  Long,  Pesry  u.  a.)  ge- 
denken  wird,  so  Ist  doch  weder  den  politischen  Ansprüchen  auf 
cisumschlossene  Länder  der  Arktis,  noch  dem  Handel  mit  den  Es- 
kimos in  der  Beringstraße  großes  Gewicht  beizumessen.  Wichtiger 
ist  die  Tatsache,  daß  die  Y.  St.  heute  mit  England  sich  fast  aHein 
in  den  Walfischfang  teilen;  zahlreiche  Walerschi(Te  gehören  nach 
San  Francisco  und  kleinen  Häfen  der  neuenglischen  Küste. 

Yiel  folgenreicher  ist  aber,  daß  Nordamerika  sich  nach  N.  zu 
verbreitert  und  daß  durch  die  breite  Lücke  der  Hudsonsbai  das 
Eismeer  bis  in  das  Herz  des  Kontinents  reicht.  Der  Südrand 
(lies er  weiten  Sackgasse  des  Eismeers  liegt  in  der  Breite  von  Mittel- 
deutschland. Auch  daß  Nordamerika  durch  seine  Nordränder  sich 
eng  mit  den  arktischen  Inseln  verbindet,  ist  dem  Einströmen  ark* 
tischer  Einflüsse  günstig.  Kein  Gobiige  stellt  sich  ihm  entgegen, 
und  so  ist  das  Klima  Nordameiikas  bis  zum  Golf  von  Mexiko 
durch  starke  Abkühlungen  angezeichnet,  wie  Mitteleuropa  sie 
nicht  kennt.  Bis  nach  Louisiana  und  Florida,  also  an  die  Schwelle 
der  Tropen,  fluten  Kältewellen ,  die  die  Orangen-  und  Bananen- 
pflanzungen alle  paar  Jahrzehnte  vernichten.  In  ganz  Nordamerika 
kann  nur  der  zwischen  Meer  und  Gebirge  gelegene  südkalifornische 
Winkel  mit  den  geschützten  Lagen  der  europäischen  Mittelmeer- 
länder Ycrglichen  werden.  Selbst  in  Florida  kommen  Temperaturen 
von  — 15°  vor,  und  bei  New  Orleans  ist  die  Eisbildung  auf  den  Delta- 
armen des  Mississippi,  den  trägftießenden  Bayous,  gar  mcht  selten. 
Der  Winter  in  den  mittleren  und  nördlichen  Staaten  der  Union  ist 
entsprechend  rauh,  ujid  was  ihn  besonders  auszeichnet,  ist  sein 
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langes  YetWeileyi  und  «toin  langsamer  Abzug.  Gaiiz  txetktA  hki 
man  diese  CHeUeie  als  das  Land  des  kalten  FrübUngs  bezeiobnet 
Der  obere  Mississippi  bleibt  in  einzelnen  Jahren  bis  in  deli  April 
hinein  gefroren,  der  Erlesee  öffnet  sich  für  die  Schiffahrt  daieh- 
scbnittlicb  um  die  Mitte  des  April.  Im  Osten  und  besonders  in  den 
Keuenglandstaaten  (Maine,  New  Hampshire,  Vermont,  Massachn* 
setts,  Connecticut  und  Rhode  Island)  ist  der  Winter  aocb  dnreb 
großen  Scbneereicbtam  ausgezeichnet.  Heftige  Sehneestftrme  mit 
Verwehungen  treten  auf  den  großen  Ebenen  des  Westens  nicht 
selten  auf.  Der  Frühling  ist  kurz  nnd  der  Somnicr  schließt  sieh  oft 
fast  unyermittelt  an  den  Winter  an.  Da  aber  Nor  !  imerika  gegen 
den  Äquator  hin  ebenso  offen  lic^^  wie  gegen  den  Pol,  ist  auch 
den  wärmenden  Einflüssen  freier  Kaum  gestattet,  und  ein  heißer, 
tropisch  feucliter  und  schwüler  Sommer  steht  im  Gegensatz  an  dem 
rauhen  Winter.  Baltische  Winter  nnd  römische  Sommer  sind  die 
Signatur  des  Klimas  der  Staaten  des  Nordostens  bis  zur  Chesapeake 
Bay  und  des  Inneren.  Vergleichen  wir  einige  Oite  gleicher  Breiten* 
lage  diesseit  und  jenseit  des  Atlantischen  Ozeans,  so  tritt  uns  auf 
der  amerikanischen  Seite  immer  ein  kälteres  Gesamtklima,  ein  viel 
kälterer  Winter,  aber  ein  annähernd  gleiehwanner  oder  wärmerer 
Sommer  entgegen: 


0.  B. 

Jabrestetnp. 

KÄlle^ter  |  Wärmster 
Monal 

Bt.  Jolins  (Nciilundlaod) 
Br«Bt 

470  ß' 
48*4» 

4.5°  C 

-5.3 
6.6 

15.3 
18.3 

Halifax 
Bordeaux 

WV 
44»» 

6.3 
12.d 

-5.3 
5«B 

is 

20.6 

New  York 
Neapel 

40"  8' 

10.6 
18.6 

-1.7 

y 

24.2 

Norfolk  (Virginien) 
H.  Fernando  (.Spanien) 

86°  8' 

15.1 
17.Ö 

11.5 

25.0 
2\.6 

Die  Gegensätze  zwischen  polarem  und  tropischem  Klima  rücken 
im  östlichen  Nordamerika  näher  zusammen  als  in  irgend  einem 
Teil  der  Erde.  In  der  Breite  von  Schottland  haben  wir  in  Labradoz 
ein  polares,  in  der  von  Ägypten  in  Florida  ein  tropisches  Klima. 
Daher  auch  die  PlÖtzliclikeit  der  Wechsel  zwischen  Hitze  und 
Prost,  die  sowohl  in  der  Abkürzung  des  Frühlings  und  Herbstes  als 
auch  in  den  unerwartetsten  Temperaturstürzen  und  -Steigerungen 
sich  ausspricht  Wer  Nordamerika  besucht,  mache  sich  auch  in 
(Um  inittloreii  Gebieten,  in  denen  New  York,  Philadelphia,  Chicago 
geicü:en  sind,  gefaßt,  daß  auf  einen  kühlen  Frühling,  der  sich  bis 
tief  in  «Ifu  !Viai  ausdehnt,  ein  viel  heißerer  Sommer  folgt  als  in 
We<t-  oder  Mittelonropa,  der  nber  schwere  IJückfille  nicht  aus- 
schließt, und  daß  auf  den  durch  seine  wannen,  klaren  Tage  und 
die  herrlichen  Herhstfürbnngen  ans^iczeiclnieten  Herbst  unver- 
mittelt jnit  Schneestürmen  und  tiefen  Kältegraden  Anfang  oder 
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Mute  November  der  Winter  einsetzt.  —  Nordamerik«  im  OHten 
ein  feuchtes  Klima,  dessen  Niedetsohlags mengen  sich  weit 
Sber  die  mitteleuropäischen  erbeben;  «rcg  ii  W.  n«  hmen  die  Nieder- 
ichlüge ab  und  sind  westlicli  vom  1)8'^  W.  L.  bereits  nicht  mehr 
reichlich  genug  f&i  Aekerhau  ohne  künstliclie  BewXesemng.  Pie 
hähecen  Gebirge  des  Cordillerengebiets  bilden  weiter  w»  noch 
«ine  Anzahl  von  regen rciokeien  Oasen,  am  meisten  in  den  von  der 
Nordpaclftkbahn  durrhiogenen  nördlichen  Land  Schaftes,  alur  im 
allgemeinen  sind  alle  Staaten  w.  von  Kansas  und  Nebrasi^u  >lu(ch 
ilegenarmut  ausgezeichnei.  Erst  in  der  nordwestlichen  Ei^ke  am 
Stilien  Ozeen,  in  die  die  westl'chen  Teile  von  Oregon  nnd  Wash- 
iugton  fallen,  werden  die  Niederschläge  wieder  reichlich  und  die 
rm^ebungen  des  Puget-Sunds,  die  in  vielen  Beziehungen  zn  den 
begünstigsten  Strichen  der  Neuen  Welt  gehören,  heben  ein  an 
Nord  Westeuropa  erinnerndei^  Sr  .klima.  Aber  im  übrigen  „Far  West'* 
sind  auf  einem  B^nmi  in  den  Deutschland  sei  hsmal  gehen  würde, 
die  Niedere chläge  zn  gering  für  Waldwuchs  und  Ackerbau.  Pie 
entscheidende  Frage  ist  hier  immer  die  des  Was8er?orrates  für 
künstliche  1>e Wasserung.  Man  baut  grofie  Stauseen  und  Uebe- 
werke,  aber  weite  Gebiete  werden  immer  Wüste  bleiben  müssen, 
besonders  in  Nevada,  Utah,  Arizona  und  Südkalifornien.  Die  Frage 
der  Erhöhung  der  Leistungsfähigkeit  des  Bodens  der  V.  St.  wird 
immer  mehr  eine  Frage  der  Bewüssernng.  In  diesem  trockenen 
Innern  treten  auch  die  Gegensätze  von  Winterkälte  und  Sommer- 
hitze und  die  raschen  Umschläge  der  Witterung  noch  stärker  liervor. 
Auf  den  waldlosen  Ebenen  zwischen  dem  Mississippi  und  den  Wi  st^ 
gebirgen  sind  außerdem  heftige  Wirbelstürme  häutig;  ein  zweitt s 
Gebiet  der  Wirbelstürme  befindet  sich  in  den  südlichen  atlantischen 
Staaten,  wohin  die  Tornados  oder  Hurricanes  der  Antillen  über- 
greifen. —  Ganz  eigenartige  Klimate  herrschen  am  Stillen  Ozean: 
in  Washington  und  im  nördlichen  Oregon  ein  mildes,  regenreiches 
»Seeklima,  das  nach  8.  als  schmaler  Streif  an  der  Küste  hinzielit, 
wo  noch  San  Francisco  in  seinen  Bereich  fällt,  im  Innern  Kali- 
forniens ein  Wechsel  trockener,  sonniger  Sommer  mit  winterlicher 
itegenzeit,  der  dem  Mittelraeerklima  ähnlich  ist. 

Kaum  irgendwo  wird  soviel  über  Klima  und  Wetter  gesprochen 
wie  in  Nordamerika.  Das  ist  natürlich.  Diese  nordamerikanischeii 
Klimate  dringen  mit  ihren  scharf  ausgeprägten  Merkmalen  ganz 
anders  auf  den  Menschen  ein  als  unser  mildes  west-  oder  niitt^'l- 
europäisches ,  un<1  dann  steht  die  Landwirtschaft  viel  mehr  im 
Mittelpunkt  aller  Interessen.  Alle  Welt  ist  voji  den  Vorzügen  des 
kalifornischen  Klimas  überzengt  und  schreibt  es  ihm  zu,  wenn  die 
Kalifornier  nordaraerikauischer  Ab-stainniung  den  Kindruck  kerni- 
gerer Gesundheit  und  luiterer  Stimmung  niachen.  Dagegen  wirkt 
(las  gegensatzreiche  Klima  des  Ostens  und  des  Inneren  zwar  stählend 
und  aufrüttelnd,  gilt  aber  als  eine  der  Ursachen  des  weitverl  it«  ten 
kürperiicheo  Unbehagens,  das  besonders  durch  Nervenermudun«^ 
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und  Dyspepsie  sieh  äußeirt.  Zweifellos  sind  die  rauben  Wiütet  un- 
günstig für  die  zahlreichen  Brustkranken,  ebenso  wie  die  schwülen 
Hochsommertage  die  Kindersterblichkeit  steigern.  DaB  aber  die 
Xiordamerikaner  in  den  östlicheren  und  mittleren  Staaten  eine  dege- 
nerierende Rasse  seien,  die  langsam  unter  dem  Einfluß  dieses  KHmas 
aussterbe,  ist  eine  Übertreibung ,  die  kein  Kenner  dieses  Volkes 
billigt,  vievohl  sie  von  hervorragenden  deutschen  und  englisehen 
Beobachtern  ausgespiochen  worden  ist.  Die  in  Rastlosigkeit  und 
vorzeitigen  Kräfteverbrauch  umschlagende  Energie,  die  aiuszeicli- 
nendste  Eigenschaft  des  Nordamerikaners,  hat  eher  gesehiehtliehe 
und  soziale  als  klimatische  Ursachen.  Sie  ist  z.  B.  in  Oanada  und 
bei  den  Kreolen  von  Louisiana  nicht  zu  finden. 

Nordamerika  ist  unter  allen  großen  Teilen  der  Erde  der  ein- 
fachst gebaute.  Dem  großartig  einfachen  Bodenbau  entsprechen 
auch  die  großen  Züge  seines  Stromnetzes.  Vir  haben  eine  mSehttge 
Bodenerhebuifg  im  Westen,  die  auf  ihrem  breiten  Rücken  Hocli- 
gebirge  mit  Schneegipfeln  —  Füsm^kgt  oder  Rocky  Mountaiw 
(Bianca  Peak  4438m),  merta  Newtda  (Ht.  Whitney  4ö44m),  JTm- 
kadengebirge  (Mt.  Rainier  4428m)  —  trägt  und  von  den  Amerikanern 
als  fjThe  CordUkras'^  bezeichnet  wird,  und  ein  kleineres,  dem  Jura 
an  Bau  und  H5he  zu  vergleichendes,  aber  immer  noch  2000km  langes 


(rebirge  im  Osten,  die  AUeyhmy  odi^t  AppalacMan  Mountains  (Monnt 
Mitchell  oder  Black  Dome  2046m),  und  zwischen  beiden  ein  von 
leichten  Bodenanscli wellungen,  auf  denen  zahlreiche  Seen  Hegen, 
zum  Golf  und  zum  Eismeer  abdachendes  tieferes  Land.  In  den 
V.  St.  fließt  in  dieser  breiten  Rinne  zwischen  West-  uiul  O^t- 
gcbirge  der  größte  Strom  Nordamerikas ,  der  MU$i9$lppi  (S.  360), 
dessen  größte  Zuflüsse,  Missouri  und  Ohio,  aus  dem  Herzen  der 
Fe]scn<rehirge  und  der  Alleghanies  kommen.  Daher  hat  man  immer 
mit  Vorliebe  von  einem  großen  Xal  des  Inneren,  auch  kurzweg^ 
„Tlie  Great  Valley*,  gesprochen,  unter  dem  man  Quell^ebiete 
und  Tiefland  des  Mississippi  versteht.  Man  darf  freilich  über 
dieser  einfachen  Vorstellung  nicht  die  kleineren  Täler  vergessen, 
in  denen  zwischen  den  großen  Westgebirgen  und  dem  KOsten- 
gehirge  die  Staaten  Kalifornien,  Oregon  und  Washington  liegen^ 
und  ebensowenig  das  Kiistenhügel-  und  tiefland,  das  von  den 
Alleghanies  si<'.h  zum  Atlantischen  Ozean  senkt  und  dem  die  ge- 
schichtlich bedeutendsten  Landschaften  Nordamerikas  von  Massa- 
chusetts bi*  Georgia  angehören.  Die  V.  St.  Waren  bis  vor  hundert 
Jahren  auf  diesen  Streifen  zwischen  (iebirge  und  Meer  beschränkt, 
in  dem  man  noch  heute  die  dichteste  Bevölkerung  und  die  größten 
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Stftdte,  das  giSAte  Maß  Ton  Wohlstand  und  Bildung,  und  alles 
Undet,  was  gesoMolitUoli  tief  geimrzelt  ist.  Die  natttrlidie  Fraeht- 
l^aikelt  dieses  KUttenlandet,  dte  Yoiteile,  die  es  dem  SeerericehT 
bot,  und  dof  natftfUelie  Wall  der  Allegkanies,  schfitcend  und  «in- 
sclirifilieiid  im  Rüekenf  das  eind  die  drei  groBen  natttxitolien  Yor- 
teile,  unter  denen  die  dreixebn  „alten  Staaten^  tvm  Kern  der 
Union  etwaehs«!  sind«  Zirisoheti  den  gfoBen  Natuistrafien  aus 
dem  Inneren  zum  Atiantlschen  Ozean,  dem  St  Lorena  und  dem 
M iaidssippi ,  Meten  sieb  nur  noch  zwei  Binsenkungen  in  den  Alle- 
gbanies  zum  Verdringen  ins  Mississippibeeken  dar;  der  Hudson 
im  I^orden,  der  Potomac  im  Sfiden.  Der  Huäsonj  mit  seinem 
Nebenflüsse  Mobawk ,  bietet  dureb  (eine  Mfindung  im  Hafen  tou 
New  York,  dureb  seine  eigene  Schiffbarkeit,  —  er  in  bis  Alban y 
mehr  Heeresarm  als  FluB  — ,  durch  die  Tiefe  seines  Alleghanir- 
Einsehnit  s  und  die  Riehtung  auf  die  GroBen  8een  die  günstigsten 
Verkehrsbedingungen  und  hat  New  Ycork  zur  gröBten  und  handels* 
reichsten  Stadt  Amerikas  erheben.  In  den  letzten  100  Jahren  hat 
«leb  die  Bevölkerung  im  Mississippibeeken  ausgebreitet,  das  in  den 
ostliehen  und  mittieien  Teilen  dnes  der  fruehtbarsten  Linder  der 
Erde  ist  Als  der  Ruf  der  Sdittze  Kaliforniens  wachsende  Massen 
Ton  Auswanderern  an  die  Gestade  des  Stillen  Ozeans  zdg,  wurden 
PXsse  der  Felsengebirge,  der  Sierra  Nevada,  des  Ka^adengebirges 
in  i900-2400m  übersehient,  und  ffinf  Pacifkbahnen  verbinden 
boote  das  InnoTo  mit  dem  Stillen  Ozean.  Die  grOBten  natürlichen 
Yorteile  bietet  der  in  der  Nahe  der  Nordgrenze  der  Y.  St.  gelegene 
Teil  der  Westgebirge,  in  den  von  Ost  und  West  die  TXler  des 
Missouri  und  Columbia  tief  einsehneiden  und  der  nicht  in  €o  hohem 
M&Be  an  Bogen-  und  Scfaneemangel  leidet,  wie  die  sQdliehen 
Strecken.  Durch  ihn  fSbren  die  Ndfdliebe  und  die  Ganadische  Pa- 
ciflkbahn«  Gegenüber  den  von  keinem  einzigen  ernsthaften  Hinder- 
nis unterbrochenen  4,5  MUl.  qkm  des  Tieflands  des  Innern  treten 
die  Schwisdigkeiten  der  beiden  Gebirge  zurück.  Tataieblieh  hat  sich 
weniger  im  Kampfe  mit  ihnen  als  mit  der  GroBe  der  zu  durch* 
messenden  Bttume  das  gewaltige  Eisenbahnnetz  der  Y.  St.  (vgl. 
S.  xxy)  entwickelt  i 

Der  Yorzug  gxoBer  natürlicher  Wasserwege  kommt  ganz  beson- 
ders diesem  inneren  Tieflsnd  zu,  indem  der  Mississippi  bis  in  die 
Nahe  der  Nordgr«ize  der  Y.  St.,  der  Ohio  bis  in  die  Alleghanies, 
der  Missouri  bis  in  das  Felsengebiige  schillbar  ist,  während  die 
238970qkm  Wasserfl&che  der  GroBen  Seen  wie  eine  kleine  Ostsee 
auf  ihre  Umgebungen  verkehrsfördemd  einwirken.  Die  -ungemein 
rasche  Entwicklung  des  Eisenbahnnetzes  hatte  die  Wasserstraßen 
seit  1840zeitweilig  in  den  Hinteigrund  gedringt.  Aber  die  2a  000km 
schiffbarer  Wege  im  Mississippi -Gebiet  oder  die  4000km  lange 
Schiffahrtslinie  von  Duluth  am  Oberen  See  bis  Belle  Isle  an  der 
Labradorkfiste  oder  das  Yorhandensein  des  wasseireichen  lUinois- 
fiussesin  der  Aist  ilachen  kanaliaierbaren  Landschalt  zwischen  Ciiicago 
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und  St  Louis  gehören  zq  den  Tatsadien,  die  g4Dt  von  Belbst  zur 
Geltung  kommen.  Die  FluBscbiffe  hatten  1902  232000,  die  Scliiffe 
dei  Landseen  l,gMil].  TonnenXragföhigkeit,  und  dieSehleuaenkaaile 
Yon  Sault  Ste.  Marie  (zwischen  dem  Obemi  und  Huionenaee)  bewäl* 
tigten  einen  erheblich  größeren  Verkehr  als  der  Suezkanal  (s^S.  382). 
Fügen  wir  hier  gleich  hinzu,  daßdieJ^ttsfe  der  V.Si,  am  Atlantischen 
Ozean  und  am  Golf  Torwiegend  flach^  am  BtiUeu  Ozean  Steilküste  ist. 
Sie  entbehrt  zwar  der  großen  Insel«*  und  llalbinselgUederung  im 
europäischen  Stil,  ist  aber  dafür  reich  an  kleinen  Buchten^  Land- 
zungen, Flußmündungen  und  Lagunen,  besonders  reich  im  Nord- 
osten von  Maine  bis  Kap  Henry  und  im  Nordwesten  ton  Washington 
bis  zur  Golumbiamündung.  An  Hafen  für  den  großen  Verkehr  zSblt 
die  atlantische  Küste  65,  die  des  Golfs  11  und  die  pansche  6.  Die 
Yon  der  Küstenschiffahrt  und  Fischerei  benutzten  erhoben  die  2ahl 
auf  ÖOO.  Die  Handelsflotte  des  Atlantischen  Ozeans  z&hlte  1902 
2,9  Müh,  die  des  Stillen  Ozeans  0,g  MllU  Tonnen.  Messen  wir 
die  Küste  der  V.  St.  nach  ihren  großen  Umriscefli,  so  erhalten  wir 
7070km,  während  sie  mit  allen  Buchten,  Mündung«»,  Inseln  u.s.w^ 
fast  16  mal  langer  ist;  die  Landgrenjee  ist  8480  km  lang  und  ist 
großenteils  ganz  glücklich  durch  Flüsse  und  Seen  gezogen. 

Die  Bedeutung  Nordamerikas  für  die  übrige  Welt  li^  bis  heute 
noch  vorwiegend  in  den  Gütern,  die  Berg-  und  Ackerbau,  Wald- 
wirtschaft und  Viehzucht  aus  seinem  Boden  gewinnen. 

Für  die  Iiaadwirtsehalt  ist  es  von  großer  Bedeutung,  daß  die 
fruchtbarsten  B5den  den  Tieflindern  des  Inneren,  besonders  im 
M  ississippibecken,  und  dem  südatlanlischen  Küstengebiet  angehören. 
Wärme,  Torwiegend  flache  Bodenformen  und  Waldarmut  slud  be- 
sunilets  dem  Ackerbau  im  Inneren  zu  Gute  gekommen.  Weizenban 
und  Großviehzucht,  deren  Erzeugnisse  die  Y.  St.  und  Canada  seit 
Überschreitung  der  Großen  Seen  und  des  nördlichen  Red  River  in 
erdrückenden  Massen  auf  den  Weltmarkt  werfen,  haben  hier  ihren 
Boden.  In  der  östlicheu  Hälfte  begünstigt  der  feuchte  Sommer, 
der  trotz  \ieler  Versuche  den  Weinbau  zurückhält,  den  Mais  uud 
die  eng  damit  verbundene  Viehzucht,  \vie  er  iia  Süden  der  Baum- 
wolle zu  gute  kommt,  in  der  westlichen  ist  der  regenanue  Spät- 
sommer dem  Weizenbau  so  günstig,  wie  nirgends  iu  Europa.  Die 
größten  Weizenstaaten  liegen  heute  alle  zwischen  dem  Mississippi 
und  dem  Stillen  Meer,  die  grüßten  Baumwollenstaaten  alle  sudlich 
Yon  :lb^  N.  B.  Ähnlich  wie  in  Nordeuropa  bedeckt  düuvialear  Kisr 
Schutt  au'h  den  nördlichen  Teil  von  Nordamerika  und  zwar  bis 
zum  Ohio  und  zum  Susquehanna.  Soweit  er  reicht,  ist  die  Frucht- 
barkeit im  ganzen  geringer,  am  geringsten  in  Neuengland,  dessen 
rauher  Foden  ein  härteres  Geschlecht  erzog  als  das  fruchtbare  Vir- 
ginien.  Die  Heimat  der  eigentlichen  Yankees,  die  dem  weiten  Lande 
zwischen  beiden  Ozeanen  den  Stempel  ihres  Geistes  aufgeprägt  haben, 
ist  nur  zu  etwa  einem  Drittel  dem  Ackerbau  zugänglich.  W.  vom 
98"  W.  L.  dominiert  die  Trockenheit  der  Steppe ;  alle  Formen  und 
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Stoffe  des  Bodens  vermdgen  hier  iilekts  gegen  die  Wassemmut. 
Ei«  paar  Zentimeter  mehr  Sdinee  im  Winter  auf  den  Hdben  nützen 
Mer,  indem  sie  alMclimelsend  die  Quellen  speisen,  mebr  als  der 
reiebste  Hnmnsgeiialt  des  Bodens. 

Bargten.  Die  V.  St.  und  der  südliche  Teil  Jon  Britisch-Nord* 
amevilta  sind  enieftehe  Under.  Der  Boden  hat  hier  keine  giofien 
und  mannigfaltigen  Siffningen  erfahren,  die  die  Bchitze  des  £rd- 
innem  zersflitterten  oder  aerst&rlen.  So  bedeckt  die  iSisMoMm- 
formaUon  allein  in  ihrer  prodnktlTen  Ausbildung  in  den  Y.  St. 
3Ö5000qkm  und  die  Messe  der  Jährli^  gewonnenen  Steinkohlen 
(1908  954  Mill.  T.)  ist  grdBar  als  in  irgend  einem  sndem  Stein- 
fcoblenlande.  Nur  China  dürfte  .kohlenreicher  sein.  Bitenerte  fehlen 
nm  einem  einzigen  Staate:  Flerids.  19012  worden  IS,)  Mill.  Toilnen 
Roleisan  erteagt  (in  Großbritannien  8»e,  in  Deutschland  8,5  MUI.). 
Di«  Stahlerzeugung  in  den  T.*  6t»  ist  seit  1690  von  4  auf  10,7  MiU. 
Tonneii  gestiegen.  Kohle  und  läsen  lagern  in  günstigster  Weise  in 
Pennsylvanien,  New  York,  Ohio,  Illinois  zusammen  und  an  natür- 
licken  Strafen  des  Verkehrs,  wie  Ohio  und  Hudson.  Zu  den  folgen- 
reiehsten  Erscheiiiongen  der  letzten  Jahrzehnte  gehört  die  Ent^ 
Wicklung  der  Eiaenindustile  in  dem  sonst  indnatriearmen  Süden  auf 
den  Koblenfeldem  Yon  Alabama  und  Tenneaseeiind  die  Entdeckung 
TOn  Kohlen  in  verschiedenen  Teilen  des  holzarmen  Westens.  Un- 
zweifelhaft ist  das  Übergewicht  Nordamerikas  in  der  JE^GZOUgung  von 
Kftpfer^  Quuknibef^  Silber  und  GM.  Die  Lager  gediegenen  Kupfers 
am  Oberen  See  gehören  zu  den  reichsten,  die  man  kennt«  Selir  reich 
sind  die  Queoksilheriager  von  Kalifornien.  Die  Silbererze  der est- 
gehirge  weiden  tro^z  der  gedrückten  Preise  in  immer  größerem  Maßo 
ausgebeutet.  Das  Jahr  1900  brachte  74  Mill.  Doli.  Währemi  dati 
idikst  berühmte  Nevada  zuräokgegangen  Ist,  schreiten  Utah.  Colorado 
und  Montana  noch  immer  vorwärts.  Die  Goldausbeute  stieg  im  J.  1900 
auf  79  Mill.  und  hat  ihren  Sehweorpunkt  in  Colorado,  Kalifornien 
und  Alaska.   Die  Fetroleumf^ewinnung  der  Vereinigten  Staaten,  be- 
sonders in  Ohio,  West  Virginia  und  Pennsylvanien,  stand  1901  nur 
hinter  der  Rußlands  zurück.  Nach  Erschöpfung  der  Ölquellen  und 
-bnmnen  werden  die  bituminösen  Sehiefer  au  die  Ileihe  kommen, 
Ton  denen  ein  Lager  von  260  000  qkm  vom  ober^  Ohio  nach  Virgialen 
streicht.  Steiiisals  und  Phosphatgesteine  werden  in  großen  Lagern 
ausgebeutet. 

Die  iiordamerikaniache  Landschaft  erinnert  im  atlHutischeii  Ge- 
biet in  den  großen  Zügen  an  die  nord-  und  mittoleuropliieohe.  Man 
eizählt  von  Einwanderern,  die  enttäuscht  waren,  weüsie  am  Gestade 
▼on  New  York  oder  Baltimore  ver'^ebens  nach  Palmen  und  Paradies- 
feigen  ausschauten.  Wald  und  Wiese,  h'Jord  und  Düne,  stille  Flüsse 
und  träumende  Bergseen  erinnern  vor  allem  den  Mittel-  und  Nord- 
euroipXer  im  Nordosten  der  V.St  an  heimische  Szenen.  Nur  der  Nia- 
gara mit  seineir  gewaltigen  Wassermasse  ist  hier  etwas  ganz  Neuet?, 
das  a«f  der  W^lt  seines  Glei^hfen  nicht  Audet«  Jblsi  lohnt  sich  aber, 
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die  tnüinen  Reise  dieser  LandBchaf k  kennen  va  leinen^  in  dwen  ihr 
Eigentümliclies  liegt.  Man  wird  dann  bald  hmntflndeiif  dafi  die  Land«* 
Schäften  Europas  und  Nordamerikas  unTergleiehbsx  sind  nnd  da0  es 
müßig  ist,  die  Frage  aufouweifen,  welche  von  beiden  seliöner  sei.  Die 
weiten,  nicbt  überall  flachen,  sondern  mehr  welligen  nnd  hügeligen 
Prärien ,  die  w.  vom  Wabash  beginnen ,  mit  ihrem  blamenreiobea 
Rasen,  und  die  natürliche  Parklandschalt,  die  diese  Naturwiesen 
in  den  geschlossenen  Wald  überfuhrt  ^  diese  ist  am  sefeÖnsten  in 
Indiana,  Ohio  und  Kentucky,  dann  wieder  in  Texas  entwiekelt-^ 
Anden  in  Europa  nicht  ihres  Gleichen,  Der  Wald  der  atlantieGiien 
Gebirge  erinnert  dagegen  an  unsere  Mittelgebirgswälder.  Aber  dieser 
Wald  ist  nicht  nur  ursprünglicher,  wenn  auch  leider  an  vielen 
Stellen  sehr  mißhandelt,  sondern  tot  allem  reicher  an  verschiedenen 
Baumarten.  Den  deutschen  Besucher  wild  besonders  die  Bfannig- 
faltigkeit  der  Eichen ,  Ahorne,  Tannen  und  Föhren  interessieren. 
Außerdem  ist  dieser  Wald  reich  an  Unterliolz  und  SchUngpOanzen. 
Dabei  herrächen  aber  doch  im  ganzen  dieselben  Gattungen,  wie  in 
Deutsehland.    Man  könnte  sagen:  der  nordamerikanische  Wald 
sieht  etwas  tropischer,  d.  h.  reicher  aus.  Ein  herrlicher  Schmuck^  der 
in  Gestalt  und  ernstem  Waldkle&d  an  S(  hwarzwald  oder  Böhmer- 
wald erinnernden  Adirondacks,  White  Mountains  u.  e.  Waldge^ 
birge  des  östlichen  Nordamerika  und  der  Hügelländer  von  Minne- 
sota und  Wisconsin  sind  die  xahlreichen  Seen,  die  in  Maine  UTtd 
Minnesota  zu  Tausenden  vorkommen.  Es  gibt  keine  Kombination 
von  Wasserspiegel ,  Wald  und  Berg,  die  hier  nicht  Terwudklicht  wäre. 
Den  EuropSftr  werden  die  eiidlosen  FöhrenwSlder ,  die  von  Nord- 
Carolina  bis  Alabama  die  südlicheTi  Küstenländer  bedecken,  dnroli 
ihre  Einförmigkeit  erstaunen.  Sobald  aber  eine  feuchte  Yertielnng 
den  Sandboden  durchbriokt,  steht  er  subtropischer  Fülle  desPflanzeu«» 
Wuchses  gegenüber.  Wer  den  Kontinent  auf  einer  der  Paciiikbahiie& 
durchquert,  sollte  in  Denver,  Cheyenne  oder  sonst  einer  Steppen- 
station am  Fuße  des  Gebirges  Halt  madien,  um  die  großartige  Land- 
schaft zn  jronießon,  die  auf  der  Grenze  von  Steppe  und  Hochgebirge 
sich  entfaltet.   Niemand  wird  die  gelbgraue  Steppe  schön  nennen, 
aber  der  Naturfreund  wird  einem  Steppenritt,  den  wolkenlosen 
Himmel  über  sich,  die  Luft  mit  Wermutgeruch  geschwängert,  die 
Steppe  grenzlos  nach  allen  Seiten,  Reiz  abgewinnen.  Die  Felsen- 
gebirge stehen  hinter  den  Alpen  an  landschaftlicher  Schönheit  zu- 
rüelc.  Unvergleichlich  ist  nur  das  Yellowstone-Gebiet  (S.  427).  In 
der  Sierra  Neyada  Kaliforniens  findet  man  dagegen  im  Yosemito-Tal 
und  anderen  Tälern  Schönheiten  ersten  Ranges,  und  dazu  nahe 
dabei  die  sehenswerten  Haine  der  Riesentedern   (Sequoia,  Big 
Trees).  Wer  Sinn  für  die  intimen  Schönheiten  der  Natur  mitbringt, 
wird  überall  in  Nordamerika  sich  angeregt  tlndeTi  nnd  wird  auck 
vielen  GleichgesiiintcTi  begegnen.  Ein  weitverbreitetes  zartes  Natur- 
gefuh!  frehort  zu  den  syinpathisclisten  Ziippn  in  der  geistigen  Physio- 
gnomie der  Nordamerikaner.  In  der  nordamerilLanisohen  Literatur 
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wird  der  Naturfteund  vozzfigliolie  Naturtchilderer  entdecken,  die 
auck  in  Eaiona  gewftrdi|;t  weiden  sollten.  Außer  Cooper  (S  .  176), 
Bryui  (S.  iblX  Emenon  (S.  jji)  eefen  Tor  allen  unter  den  Älteren 
Tboreau  (S.  127)  und  Lowell  (8.  99),  unter  den  Zeitgenoaeen  Bur- 
rooglis,  Abbott  und  Yan  Dyke  genannt  Man  kann  im  allgemeinen 
eagen,  daß  Nordamerika  erat  dem  aeine  ganze  BehSnbeit  und  Eigen* 
tümlicUeit  enihilUt,  der  die  Natur  mitgenießt  Für  manches  Un- 
yollkommene  und  ÜnbefHedlgende  in  dem  Treiben  und  den  Werken 
der  Menacben  —  die  noidamerikaniaebe  Kultur  iat  jungl  —  wird 
er  in  der  Natur  JE^taobSdignng  finden. 

Die  BoTUkenuig  von  rund  80  Millionen,  die  man  1903  in  den 
y.  St  Ton  Amerika  zlhlte  1900  wurden  in  Ganada  5^  Millionen 
gezählt  —  darf  weder  naeh  Zahl  noch  nach  Zuaaamenf  etzung  mit 
euro]iäiaehem  Maß  gemessen  weiden.  Bein  als  Zahl  genommen 
wohnt  ihr  die  Eigenschaft  der  rascheBtsn  Vemehning  bei,  die 
alles  übertrifft,  was  man  von  der  Zunahme  anderer  Volker  kennt 
Sie  iat  1790  zum  ersten  Male  gezahlt  worden  und  hat  sloh  seitdem 
vemeunzehnfSacht;  seit  1870  ist  sie  um  37«  t  Millionen  gewachsen. 
Zu  diesem  ungewöhnlichen  Wachstum  tr&gt  nun  merkwürdigerweise 
die  eingesessene  amerikanisehe  Bevölkerung  veriialtnismSßig  wenig 
bei.  In  allen  alten  Staaten  der  Union,  vorzüglich  in  Neuengland, 
sind  die  kleinen  Pamllien  die  Begel.  Die  Lehren  des  „Neomal- 
thttsianismus'^  sind  außerhalb  Frankreichs  nirgends  auf  so  frucht-* 
baren  Boden  gefallen  wie  in  diesem  Jungen  Lande.  Die  geringe  An* 
zahl  der  Frauen  in  den  Jnngen  Staaten  und  Gebieten  des  Westens 
ist  auch  in  Betracht  zu  ziehen«  Das  starke  Wachstum  ist  zun&chst 
unmittelbare  Wirkung  der  Einwanderung,  die  für  die  80  Jahre 
1821-1901  amtlich  auf  beinahe  20  MiU.  angegeben  wiid,  und  beruht 
femer  auf  der  natürlicben  Vermehrung  der  zumeist  im  kräftigsten 
Lebensalter  Einwandernden.  In  dieser  Einwanderung  wogen  bis  vor 
60  Jahren  die  angelsächsischen  und  keltischen  Elemente  vor,  spater 
sind  die  deutschen  immer  mehr  in  den  Vordeatgrund  getreten.  1821* 
1901  sind  7,1  Mill.  aus  Großbritannien  und  Irland,  (),5  MllL  aus 
Deutschland,  Österreich,  der  Schweiz,  1,5  Mill.  aus  den  dreiskandi*« 
uaTischen  Königreflehen  eingewandert.  Im  Laufe  der  letzten  Jahr- 
zehnte hat  die  Einwanderung  wieder  einen  ganz  neuen  Charakter 
durch  die  starke Beimisehung  Ton  Slawen,  Italienern  und  Juden  er- 
halten. Österreich^Cngum  und  Bufiiand  haben  1902/8  zusammen 
342600  Einwanderer,  etwa  neunmal  soviel  wie  Deutschland,  ge«> 
sandt(Tgl.S.  Li).  Wesentlk^  diesem  Zufluß  dessenDauer  eine  folgen- 
reiche Yeräuderniig  des  germanisch-keltischen  Grundcharakters  d«  r 
Nofdamerlkaner  bewirken  wiid,  sind  die  Mafiregeln  zur  Verminde* 
rung  der  Einwanderung  zuzuschreiben,  die  man  noch  vor  30  Jahren 
fnrumndglich  gehalten  haben  würde.  Ihr  Ursprung  liegt  aber  tiefer. 
Hau  vergißt  in  Europa  zu  leicht,  daß  unter  den  Weißen  8,g  Mill. 
Neger  und  Mulatten,  266000  Indianer,  159  000  Chinesen  und  86000 
Jofunot  loben«  Wae  als  milder  und  oft  eingebildeter  Unterschied  d^ 
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Nationalitäten  die  eniopälsehe  Gesellsehaft  nur  seicht  darchfurclit^ 
das  bedingt  als  Gegenaatz  der  Bassen  klaffend«  Wanden  im  Körper 
der  amerikanischen.  Die  Indianer  klEmpften  Yon  dem  enten  Braehel-^ 
nen  der  Weißen  an,  unglücklich  zwar,  aber  mit  bewundernswerter 
Zähigkeit,  um  den  Boden.  iJlJährlieh  werden  sie  weiter  nach 
Westen,  mehr  ?om  guten  Lande  weg  und  dem  weniger  guten  zu-^ 
geschoben.  Wenige  Tausend  sind  5.  Tom  Misslssip^  übrig  ge«- 
blieben,  und  der  Beisende  sucht  sie  Tergebens  in  den  Städten  und 
auf  den  großen  Wegen  des  Verkehrs.  Erst  1891  ist  aas  dem  ihnen 
gewährleisteten  Indianer -Territorium  das  neue  Gebiet  Oklahoma 
gebildet  worden,  und  alljährlich  werden  die  ihnen  Mngeräumteii 
Beservatioaen  vermindert  und  verkleinert.  Leichteres  Spiel  hat 
man  mit  den  Chinaen^  die  in  den  paoiflschen  und  Febengebirga* 
Staaten  seit  50  Jahren  eingewandert  sind  und  sich  als  geschickte 
und  wohlfeile  Arbeiter  nützlich,  in  manchen  Tätigkeiten,  beedn«^ 
ders  als  Wäscher,  Dienstboten,  Bergarbeiter  unentbehrlich  gemacht 
haben.  Aber  die  Furcht  vor  ihrer  Konkurrenz  auf  dem  Arbeits* 
markt  und  ihre  stolz-unterwürftge,  unheimliche  Abschließung  gegen 
Jeden  £inftuA  ihrer  Umgebungen  hat  in  weiten  Kreisen  die  Abnei- 
gung gegen  sie  soweit  wachsen  machon,  daB  nach  manchen  rohen 
Mißhandlungen  einzelner  zuerst  ihnen  gegettftber  das  einst  hoch-* 
gehaltene  Menschenrecht  der  freien  Ein-  und  Auswanderung  wider- 
rufen worden  ist.  Das  schwerste  der  Kassenprobleme  ist  aber  das 
der  iV^f,  die,  .trotsdem  sie  keinen  Zuzug  durch  Einwanderung  er- 
halten und  trotz  großer  Sterblichkeit,  sich  beständig  vermehren. 
Ihre  Kulturfortschritte  sind  seit  der  Aufhebung  der  Sklaverei  (1864) 
weit  hinter  den  Erwartungen  ihrer  Freunde  zurückgeblieben.  Sie 
haben  sich,  bei  einzelnen  rühmlichen  Ausnahmen,  als  Masse  un-> 
fähig  gezeigt,  die  politischen  Rechte  zu  gebrauchen,  die  ihnen 
eine  freigebige  Gesetzgebung  darbot.  Man  weiß  diese  im  Süden 
durch  scharfsinnige  Wahlbeschränkungen  zu  umgehen  und  die  Neger 
auch  dort  politisch  niederzuhalten,  wo  sie  große  Mehrheiten  haben. 
Sozial  ist  die  Überelnanderschichtung  beider  Rassen  jetzt  schärfer 
ausgesprochen  als  in  der  Zeit,  wo  die  Neger  Sklaven  waren.  Geo- 
graphisch prägt  sie  sich  in  dem  Wachstum  des  „Black  Belt^  aus,  in 
dem  von  Nord-Carolina  bis  Arkansas  und  Texas  eine  ganze  Anzahl 
von  Grafschaften  mit  farbiger  Mehrheit  liegt.  Süd-Carolina  und 
Mi8««i88ippi  haben  mehr  Neger  als  Weiße.  Der  Süden  ist  durch  seine 
starke  tarbio:e  Bevölkerung  gchinderf,  tuit  dem  Norden  und  Wef^teii 
Schritt  zuhalten,  und  einige  seinej  Iru  litbarsten  Gebiete  gehen  der 
Afrikanisierung  entgegen.  Zum  T^bertluiS  hängt  dies  schwierifrstn 
aller  sozialen  und  innerpnlitisrhen  i:*rot>leme  auf  das  enji^stts  nii  t 
dem  der  Einwanderung  zusammen,  denn  jede  Venninderuno;^ 
des  Zuflusses  weißer  Bev(dkerung  läßt  das  Gewicht  der  farbigen 
steigen.  Die  Liclitseiten  des  proßf*n  .  Juti^ph  Landes  und  Volkes, 
die  sehr  auffallend  und  hl* n  Icud  sind  ,  :den  den  pTimdlicbeii 
Beohiftohter  nicht  über  die  tiefeu  JLeid^  tauschien,  die  dendelban 


Digitized  by  Google 


YUL  ZUR  G£0QBAPH1£. 


XLIX 


Hass«  iitüi torschiedeii  entspringen,  ans  denen  früher  die  endlosen 
Indianerkriege  und  der  ^roße  Bürgerkrieg  hervorgegangen  sind. 

Die  "P  i  cht!  ?;k  eit  der  Bevölkerung  ist  im  allgemeinen  noch 
gerillt,^;  11)1)0  wohnten  8,2  auf  1  qkm  (in  DtMitschland  104).  Nock 
auffallender  ist  aber  die  große  Ungleiciiai tigkeit  der  Verbreitung. 
In  den  Neuong^land-  und  Mittelstaaten  gibt  es  Gebiete  von 
europäischer  htigkeit  der  Bevölkerung,  während  gleich  nördlich 
davon  in  Maine  und  den  Adirondacks  weite  Strecken  menschenleer 
sind.  Der  Unterschied  der  Dichtigkeit  df^r  dichtest-  und  düiuist- 
bewohnten  Gebiete  ist  in  deri  V.  St.  41  mal  so  groß  als  der  Unter- 
schied der  dichtest- und  dünustbevölkerten  St » itf  n  oder  Provinzen  in 
Deutschland.  Die  >7//'/f<*^/?7f/«?i(/ schreitet  außernr  lentl irh  rasch  fort. 
1900  wurden  78  Städte  mit  mehr  als  50 000  Einw.  gezahlt;  '26^/(j 
der  ganzen  Hevölkerung  lebt  in  Städten.  New  York  mit  seinen  aus- 
gedehnten Vororten  z  ihlt  jetzt  gegen  4  MiH.  Einwohner.  Über  das 
selbst  in  Amerika  bei-piel lusc  Wachstum  Chicagos  s.  S.  310.  Viele 
Landbezirke  gehen  ziirii(  k.  in  New  Hampshire  und  andern  Gebieten 
des  Ostens  stehen  zalilrcirlie  Farmhäuser  leer,  deren  Insassen  in  die 
Städte  gezogen  sind.  Durch  ganz  Nordamerika  geht  ein  schroffer 
Gegensatz  städtischer  und  ländlicher  Besiedelnng,  da  das  Mittolglied 
des  Dorfes  in  den  moi-ten  (Te])ieten  fehlt  und  die  ländliche  B(  vitlke- 
rung  auf  ihren  Füriuen  ze  rstreut  lebt.  Dörfer,  die  an  (Miropäische 
erinnern,  findet  man  nur  in  den  älteren  Teilen  Neiiriiglaiids,  bei  den 
Deutschen,  besonders  in  Vennsylvanien,  und  sonst  zerstreut,  auch 
bei  den  Mormonen.  Die  aus  Baumstämmen  aufgeschichteten  Block- 
häuser, in  denen  viele  Generationen  älterer  Ansiedler  ihr  einlaciies 
Leben  verbrachten,  versch winden  zusehends,  an  ihre  Stelle  tritt  das 
aus  Balken  und  Brettern  ei!)aute  „Frame  House",  das,  weiß  ge- 
tüncht, mit  grünen  Fensterläden  und  Vorhalle,  oft  sehr  freundlich 
aussieht.  Auch  in  den  Städten  stehen  noch  zahlreiche  Holzhäuser. 
Im  Mittelpunkt  einer  ländlichen  Ansiedlung,  womöglich  auf  einer 
Erhebung  oder  an  einer  StraßenkreuzniiLr  liegen  Kirche  [yii  mehrere, 
entsprechend  kleine),  Schule^  Store  Kauf! ad en) ,  Schmiede,  Gast- 
hans :  der  Kern  einer  Stadt.  Die  Straßen  sind  a nt  dem  Lande  wie 
in  den  kleineren  Städten  meist  nicht  in  gutem  Stande. 
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Flächoniubalt  und  Bevölkerung  der  U luoiisßtaateii 

nach  der  Zalilung  vom  1.  Jaai  19Ü0. 


Sq.- 
Miies 

qkm 

Bevölke- 
rung 

jlTaanHch 

1  Prozente 

l^eiblicli 

Prozente 

ftUf 

Iqkm 

Staaten: 

Alabama  (Ala.) .  .  . 
Arkansas  (Ark.)  .  . 

Carolina.  Xord-(\.C.) 

^  Süd-  (SC.» 
Colorado  (Col.) .  .  . 
Connecticut  (Ct.)  .  . 
Dakota,  Kord-(N.D.) 

„  Süd-  (S.D.) 
Delaware  (Del.)  .  . 
Florida  (Fla.)  .  .  . 
Georpia  (Ga.).  .  .  . 

Idaho   

UUnois  (Hl.)  .... 
Indiana  (Ind.)  *  .  . 

Iowa  (Ta.)  

Kalifornien  (Cal.)  . 
Kansas  (Kan.')  .  .  . 
Kentucky  (Ky.)  .  .  . 
Louisiana  (La.) ,  .  . 
Maine  (Me.)  .... 
Karylaad  (Md.) .  .  . 
Massachusetts  (Mass.) 
Micliip^an  (Mich. )  .  . 
Minnesota  (Miiut. ) 
Hissfssippi  (Miiss.)  . 
Mis.*<ouri  (Mo.)  .  .  . 
Montana  (M«»nt.)  . 
Nebraska  (N'cb.j  . 
Neyadft  (Kev.)  .  .  . 
X.  wHamp8hire(X.II  .) 
New  Jersey  (X.  .T.)  . 
New  York  (X.Y.)  . 

Ohio  (O.)  

Oregon  (Oro  . ) .  .  .  . 

Penn.sylvanicn  (l'a.). 
Rhode  Island  (U.  1.)  . 
Tcniicssee  (Tenn.)  . 
Te.vas  (Tex.)  .... 

Utah.  ........ 

Vermont  (Vt.)  .  .  . 
Virginia  (Va.)  .  .  . 
Wasliiriffton  (Wasli.) 
\Ve£.tVirginia(W.Va.) 
Wisconsin  (Wis.) .  . 
Wyoming  (Wvu.).  . 
Distr.Cülumbiä  (D.U.; 

Ari/.ona  (Ariz.)  .  . 
New  Mexico  (N.  M.) 
Oklahoma  (Okla.). 
Indianer-Territ.(I.T.) 

Alaska  

Hawaii  _ 

Verein.  Staaten 


52250 
53850 
52  250 
30  570 

'\  m) 

70795 
77  650 
2050 

58  680 

59  ITf) 
81800 
56  650 

an  -m 

56  02"j 
158360 
83060 

40  400 

48  720 
33040 
12210 

S315 
r.B  915 
8:3  360 
46.-10 
09410 
146  080 
77  510 
110  700 
9  305 
7  81.-) 

49  170 
41060 

96  030 
45215 

1250 
i2  050 
205  780 
84  970 

9ö6ö 
42450 
69180 
21780 
56040 

97  890 

70| 


135  320 

139  no 

135  320 
79170 
269 150 
12925 
183  3r)0 
201110 
5310 
Inl  980 
154  030 
219620 
146720 
941iO 
115100 
410140, 
312680 
104  C.30 
120  ISO 
85  570 
81620 
21  540 
152  5S5 
215  910 
121230 
179  780 
373  330 
200740 
286  700 
21 100 
20240 
127  350 
106  340 
248  710 
117  lOOi 
3240 

108  910) 
6SS3iO 
2200601 

24770 

109  9401 
179  170' 

64  IbU 
145140 
253 .530 
180 


1828  697 
1311  5S4 
1813810; 
1340316 
539  700 
908420! 
319116 
401  57()l 
181 735, 
528  542 
2  216  331 
161  772 
4821550; 

2  516  462 
2231853 
14850631 
14704961 
2147174 
1  aSl  625 

694  466i 
1188  DU 
2805346' 
2420982 
1 751 394 
1 551 270 
3 106  665 

243  329 
1066  300 
42335 

Ul  .588 
1  883  m 
7  268894 
4  157  5  i5 

413  536 
6  302115 

428  556 
2020  61(» 

3  048  710 
2767491 
343  6411 

1  854  184 
518  103 
958  800 

2L69  042 
92  531 
278718 


Territorien 


113  020 
122580 
89030 
31  400 
590  884 
6  449 


292  710 
317  470 
101080 

81320 
1530  327 

16  702 1 


1221131. 
195  310; 
3988811 
392060' 
63592 
154  001 


50,1 

51,5 

49,,; 

49,,i 

54»; 

50 

Ö5,(i 

538 

61 

52,1 

49,8 

57,7 

51.3 

51,1 
51.S 

ÖÖ.;l 
62,;, 

5:1.8 
50,;j 

50.  :. 
49  r. 
4S.: 

5i;.i 
53,, 

50,4 

51,4 

Ijl,,; 

i>2,«l 

60,5 

49, ^, 
50 
49,7 
50.6 

5'!,3 
f;0,8 

•49,1 

r)0,5 

51.  K 
51.2 

61 

49,» 

r)8,T 

52,1 
51,,; 
62,y 

47,4 


58,4 
53,4 
53.8 
53,3 
72, 
69., 


49,« 
48,5 

50,, 

50,4 
45.  a 
50 

4i,4 

46,,. 

49 

47,9 

50.2 

42,  a 

487 

48,« 
48... 
44.7 
47,7 

49,2 

49.7 

49,5 
50.4 

51  3 
48,4 
46,8 
49,6 
48« 
H^4 
47,1 
39.» 
(50., 
.5j 

50.3 
49,, 

43,  : 
49,3 
50,9 
49 
48 
48 
49 
fiO,, 

41,3 

47,9 
48,4 
37,1 
62,e 


13,7 
9,5 

16 

17,2 

2 

72,4 

l.T 

2 

3(),3 
3,7 
14,5 

0,« 
83,2 
27 
15, 

3,4 

6,« 

20,7 
10... 
8,. 
i%% 
134,7 

16,3 
8,5 
12,9 
17,4 

0: 
Os 

17,7 

96.« 
58,1 
394 

54,, 
156.» 
18,« 

14,5 
17,8 
0,3 

15 

14.7 

in98,i 


41,« 

0  , 

46,6 

0  ü 

46,2 

3,0 

46.7 

5 

27,0 

U04 

30.0 

9.2 
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Stidle  itoit  mehr  alt 


yew  York  (X.Y.)  .  .  .  .3437202 
Chicago  (in.)  .  .  .  e  •  •  1698  575 
Philadeli*ia  (Pa.)  ....  1293697 

5t.  Louis  (Mo.)  Ö75238 

Boston  (Mass.)   560892 

Baltimore  (Md.)  ......    508  957 

Cleveland  (O.)  ......    881 768 

Bttflalo  elf.  Y.)   352387 

San  Frandseo  (Cal.)  .  .  .  312782 

Cincinnati  (O.)   325902 

Pittsbnrg  (P.i.)  321016 

New  Orleans  (La.)  ....    287  104 

Detroit  (Mich.)   285704 

Milwaukee  (Wis.)  ....  2&5315 
Washington  (D.  C.)   .  .  .  27S718 

Newark  (N.  J.)   246070 

Jeraey  City  (N.  J.) .  .  .  .  206^ 

L<Hii«villc  (Ky.)   201731 

lÜBM^poll«  CMimi.)  .  .  .  a037iö 


ISfanw.  in  J.  1900. 


Providence  (R.  I.)  .  .  .  .  175  597 

Indianapolis  (Ind.)  .  ...  169164 

Kansas  City  (.Mo.)  .  .  .  .  163  752 

St.  Paul  (Miun.)   163065 

Rochester  (N.  Y  )    ....  162608 

Denver  (CoL)   US  859 

Toh  do  (().)   131822 

AUegheny  (Pa.)   129898 

Colunbus  (O.)   125  560 

Woroe«ler  (Mass)  ....  IIS  421 

Syrarufp  (N.  V.)   10 >  374 

New  Häven  (tJt.)   108 1'27 

Paterson  (N.  Y.)   105 171 

Fall  River  (Ma^s)  ....  104863 

8t.  Joseph  (Mo.)   102  979 

Omaha  (Neb.)   102555 

tos  Angeles  (Cal.)  ....  102479 

Memphis  (Tenn.)   l(-232fi 

Soranton  (Pa.)   mm 


IX.  Das  Deutschtum  in  Nordamerika» 

von 

Friedrieh  Bonzel, 

Wenn  auch  Deutschland  aus  wolilbckaiinteii  (iriinden  nicht 
koiojiirnbildeiul  in  Amerika  aufgetreten  ist,  so  hat  es  doch  seit  dem 
xvir.  Jahrhundert  6-7  Millionen  Auswanderer  zu  der  lievölkcrunj? 
der  Vereinigten  Staaten  von  Amerilia  gestellt.  Allein  1821-1900  sind 
über  5  Millionen  Einwanderer  aus  dem  Gebiet  des  heutigen  Deutschen 
Reiches,  dazu  1,5  Mill.  aus  Osterreich -Ungarn  und  der  Schweiz 
nach  den  V.  St.  gekommen.  1900  zäiilte  die  Statistik  *2,7  Millionen 
in  Deutschland  Geborene  und  7,^  Millionen,  die  von  deutschen  Eltern 
abstammten.  Die  deutsche  Einwanderung  hat  denselben  Rückgang 
erfahren,  der  seit  etwa  1880  die  Einwanderung  aus  den  west- 
und  mitteleuropäisclien  Ländern  nach  Nordamerika  immer  melir  zu 
Gonsten  der  nord-,  süd-  und  osteuropäischen  zurückgedrängt  hat. 
1902/3  sind  nur40  000  aus  Deutschland  eingewandert,  gegen  230  600 
aus  Italien,  206600  aus  Österreich  -  Ungarn,  136  000  aus  Ilußland, 
ßlOOO  aus  Großbritannien  und  Irland.  Die  deutsche  Einwanderung 
suchte  im  xviii.  Jahrhundert  hauptsächlich  die  mittleren  Staaten,  be- 
sonders Pennsylvanien  und  New  York  auf,  hat  sich  dann  in  der  Zeit 
ihres  größten  Wachstums  nach  Westen  ergossen.  New  York,  Phila- 
ilelphia,  Chicago,  St.  Louis,  Milwaukee,  Cincinnati  sind  die  Zentren 
deutschen  Lebens  in  Nordamerika.  Schon  im  xvrr.  Jalirhundert  sind 
Inder  niederländischen  und  schwedischen  Kolonisation  Nordamerikas 
Deutsche  wirksam  hervorgetreten  :  Feter  Minneirit  aus  Wesel  und 
Jako&Xcw/cr  aus  Frankfurt  a.M.CS.25).  Mit  1083  beginnt  die  deutschÄ 
Kiiiw ander uiig  nach  Pennsylvanien  uutQi  Franz  Daniel  PaUartua 
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Ul        IX.  DAS  DEUTSCHTUM  IN  N0RDAM£R1KA. 

Hoinincrshanseii ,  die  liauptsächlicli  durcli  die  Zusicherung  freier 
Kclij^ionsübung  angezogen  wurde;   erst  vom  Niederrhein,  danu  i 
immer  melir  nus  der  rheinischen  Pfalz  floß  sie  nun  Jahrzehntelangl 
nach  Pennsyivanien,  8trc(  kte  auch  Arme  nach  New  York,  Virginien 
und  Nord-  und  Süd- (•arolina  aus.    1734  ging  eine  große  Schar 
Salzburger  nach  Georgia.    Man  berechnet,  daß  bei  Ausbruch  des 
Unabhängigkeitskriegs  lf>r)000  Dentsche  in  Pennsyivanien  lebten, 
iiTid  für  \H)0  kann  wohl  1  Million  Deutsche  in  dun  jungen  V.  St, 
angenommen  werden.  Die  amerikanische  Geschichtschreibung  bat 
dem  Wirken  dieser  Deutschen  nicht  volle  Gerechtigkeit  widerfahren 
lassen.  Wir  wissen  n.  a.  aus  den  trefflichen  historischen  Werken 
des  Präsidenten  lioosevelt,  wie  sie  an  der  Spitze  der  welthistorischen 
Westwanderung  geschritten  sind,  daß  sie  das  religiöse  Leben  und 
die  Schnle  sorgsam  gepflegt  haben.  1732  erschien  die  erste  dcutsrlie 
Zeitung,  1743  wurde  die  erste  deutsche  Bibel  in  Amerika  von  CVirwtop/t 
/Sauer  in  Germantown (8. 243)  gedruckt,  erst  40  Jahre  später  erschien, 
die  erste  englische.  An  der  Vorbereitung  der  Un.ibhängiLrkeit  hibon 
Deutsche  wirksamen  Anteil  genommen.  Der  liuchdruckt-r  Zemjcr 
(S. 21)  errang  den  Kolouit  n  dir  Preßfreiheit,  Herkheimtr^  Mühlenberg 
und  die  Offiziere  Friedriche  des  Großen  FriedrichWilhflm  von  Steuben 
(S.289)  und  Johann  Kalb  gehören  zu  den  Hi  Iden  des  nordamerika- 
nischen Unabh'angigkeitijkampies.  Allerdings  lochten  unter  denEng- 
landern  jene  verkauften  deutsc  hen  Soldaten,  von  denen  manche  im 
Lande  geblieben  sind.   Das  xix.  Jahrhundert  brachte  das  Wachsttim 
der  deutschen  Ein  waud^Tung,  in  der  jetzt  politisch  Verfolgte  in  großer 
Zahl  erschienen  :  Zierden  derdeutschen  Wissenschaft  in  Amerika  wii- 
Franz  Lieher,  Karl  Folien,,  Karl  Beck.,  Politiker,  aus  denen  bedeutende 
Staatsmänner  wurden,  wie  Karl  Schurz.,  GusUtv  Körner^  hervorraeendo 
Künstler  und  Lehrer,  Umgekehrt  begann  nun  auch  die  Wanderung 
junger  Amerikaner  nach  Deutschland,  der  Einfluß  deutscher  Wissen- 
schaft, Dichtung  und  Kunst,  zu  dessen  Trägern  der  größte  Denker, 
den  Amerika  bis  jetzt  hervorgebracht  hat,  Raip]i  Waldo  Emerson 
(S.  127),  gehörte.    Es  folgte  die  Steigerung  und  Erleichterung  des 
Verkehrs.  1847  wurde  unter  Hamburger  Flagge  die  erste  deutsohe 
Dampferlinie  Hamburg-New  York  gegründet.    Auf  das  Jahr  1848 
folgte  eine  ungeheure  Steigerung  der  deutschen  Einwanderung.  Die 
Deutsehen  standen  im  Kampf  gegen  die  Sklaverei  fast  alle  auf  Seiten 
der  I  reiln  it,  ihre  Soldaten  haben  sich  in  den  Schlachten  des  Bürger- 
kriegs Lorbeeren  errungen,  und  in  friedlichem  Wirken  haben  seit- 
dem die  Deutschen  besonders  im  Westen  an  der  Herausbildung  des 
neuen  Volkes  mitgearbeitet,  das  in  Nordanu  rika  heranwächst.  Als 
die  besten  Besiedler  und  Hauern,  als  Handwerker,  Kaufleute,  Tech- 
niker, Künstler,   Lehrer  und  Soldaten  sind  sie  anerkannt.  Das 
amerikanische  Schulwesen  verwirklicht  bis  zu  den  üniTersitäten 
deutsche  Ideen.     Von  einer  entsprechenden  politischen  Geltend- 
machung haben  sie  aber  in  vielen  Fällen  innere  Gegensätze,  auch 
die  künfessioncUen  Unterschiede  und  ein  vielboklagter  Mangel  an 
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OpfonrilBgkeit  abgebilfeB.  Von  fielen  ist  die  Muttenpfaclie  liel 
xit  itBcli  Teigessen  woiden.  Doch  ist  in  den  letzten  Jahren  manches 
geschehen,  um  den  deutsehen  Geist  tXL  heben ;  so  schließen  sieh  die 
ttUleeeii  Lokstrereine  allmlliUeh  einem  1901  gegründeten  dentsch- 
tmerikanisehen  Kationalbund  an.  Am  Ende  des  xnc.  Jahrhnnderts 
verde  in  gegen  4000  Schulen  deutseh  unterrichtet. 

X«  Unterrichts-,  Wohltatigkeits-  und  Strafanstalten. 
Industrielle  Etablissements. 

Die  amerikanischen  Schulen,  Krankenhauser,  Gefängnisse  u.s.w. 
sind  zum  Teil  mustergültig  und  ihr  Besuch  ist  für  Fachleute  hoch- 
interessant. Auch  die  gewerblichen  Anlagen  zei<  hnon  siel»  vielfach 
durch  zweckmäßige  Einrichtung  und  bedeutende  Arbeitsleistung 
ans.  Die  nachstehende  kurze  Übersicht  ist  nach  Mittoiiungeu  von 
Fachmännern  zusammengestellt. 

a.  TJnterrichtsanatalten. 

Daj  öfientliche  Schulwesen  wird  von  den  EinKeläiaatcn  boaulsiclitigt. 
Daa  JjB67  eingeteilte  U.  B,  Bmnmt  tf  Bdneatton  (Direktor  Dr.  William 

T.  Harris)  in  Washington  ist  kein  Unterricht.sministerinm,  sondern  befaßt 
sich  lediglich  mit  der  Samnihing  und  VcrriiVent Iii  hang  von  statlsti'^clR'in  u.  a. 
Material  und  hat  auf  die  Verwaltung  des  Schulwesens  innerhalb  der  Staaten 
keinen  Binflnß.  Am  besten  orgnnlii^  nnd  rerwaltet  Sai  das  Schulwesen  der 
N..  und  W.-Staaten  (wie  New  York,  Massachusetts,  New  Jersey,  Blichigan, 
Minnesola,  Iowa,  Kalifornien  etc.).  Außer  der  Erteilung;  iinentjicl Hieben 
Elementar-  und  Sekundärunterrichta  unterhalten  verschiedene  der  W.n 
Staaten  freie  UniTertitftten,  su  deren  AuMlattung  daa  erforderliehe  Kapital 
aus  dem  Verkauf  oder  der  Verpachtung  von  Ländereien  entnommen  ist, 
die  zu  diesem  Zweck  vom  Kongreß  verliehen  wurden.  Die  {iröüte  ist  »H«' 
l'niveraität  von  Michigan  zu  Ann  Arbor  (S.  öCO)|  mit  c.  4UüO  Studenten. 
Aiel^  die  UsiTersItat  -ron  Wiaeonsin  sn  Madisen  (8.899)«  die  Unimsitit  von 
Kalifornien  zu  Berkeley  (8.  448),  die  Tniveraität  von  Ällnnesota  in  Minne- 
apolis  (S.  328)  und  die  Universität  von  Illinois  in  Cbampaign  (6. 859)  ver- 
dienen besondere  Erwähnung. 

In  der  Be^el  aind  jedoeh  die  großen  Colleges  nnd  Univeraitäten  Privat- 
Gründungen,  die  von  einem  Board  of  Trustees  (Kuratoren)  verwaltet  werdep. 
Die  älteste  ist  die  1636  gegründete  Harvard-Univeraität  zu  Cambridge  (S.97), 
mit  c.  üOCKJ  Studenten.  Andre  große  Universitäten  dieser  Art  sind  Johns 
Hopkins-Uni  veraltet  in  Baltimore  (8.270;  1876  gegründet),  die  einen  tief- 
gehenden Einfluß  auf  die  höhere  wissenschaftliche  Bildung  in  Amerika  aus- 
geübt hat;  Columbia-Universität  in  New  York  (8.53),  17ü4  als  College  ge- 
gründet, 1880  als  Universität  z.  T.  nach  deutachem Vorbild  erneut;  Cornell- 
l'niversität  in  Ithaca  (S.  207;  1860  gegründet),  Yale-Universität  in  Xeir 
Häven  (S.  67;  1700  gegr.),  Princeton-Universitiit  (S.  227;  1740  als  College 
gegr.),  die  Universität  von  Pennsylvanien  in  Philadelphia  (t>.  240;  1740 
IPtr.)  und  die  Universität  von  Virginien  in  Charlottesville  (8. 338;  1825  er- 
•Ihiet).  Zu  den  neueren  Anstalten  gehören  die  kath.  Universität  von  Amerika 
n  Washington  (S.  287;  1889  gegr.),  die  Universität  von  Chicago  (8.  316; 
iS92  eröffnet)  und  die  Stanford-Universität  (8.  49Ö). 

Außer  den  großen  Universitäten  gibt  es  c-  400  Colleges.   Die  bekann- 
teiten  nind  Amherst  (S.  73),  Williams  in  Williamstown  (8.  157),  HamiltOlf 
Clinton,  N.  Y.),  Miami  (Ohio),  Lafayette  (S.  336),  Rntgers  (S.  227)  und  Knox. 
-  Unter  den  Colleges  für  Frauen  atehen  obenan  WeUealey  (S.  72),  Vaaaar 
S.  168),  Smith  (S.  159)  und  Brjn  Mawr  (S.*3M). 

Von  den  großen  lechniachen  Hochfelinlen  zur  Ausbildung  vonlngemenron, 
AKhilekten  etc.  aSnd  am  beauehenawerleaten  daa  Maaaachuae.tta  Inatituie 


üigitized  by  Google 


X.  SmFANSTALTßN. 


of  Technology  (8.  90),  Stevens  Institute  of  Technology  (S.  51>),  fieiuselaer 
Polytechnic  Institute  (Troy,  S.  162)  und  Rose  Polytechnic  Institute  (Terre 
IlautC)  S.  345).  Außerdem  haben  u.  a.  die  Harvard-^  (Juluml>ia-  und  Coruell- 
ünWera^  besondere  technische  Ahleflangen. 

Die  besten  städtischen  Schttlsysteme  besitzen  New  York  (8. 5),  Minne* 
apolis  (S.  325),  Indianapolis  (S.  336),  Denver  (S.  459),  Kansas  Citv,  Mo. 
(S.  452),  Boston  und  Brookline  (S.  lOU)  und  Cleveland  (S.  293).  New  York 
(S.  5),  Dalutb  (8.  929),  Detroit  (S.  ^7),  Springfield  (S.  10)  und  I>enTeT 
haben  die  schönsten  und  am  besten  eingjerichteten  Schulgebäude.  Kinder- 
gärten finden  sich  in  den  öflentlichen  Schulen  von  New  York,  Washington 
(S.  273),  Boston,  Philadelphia  (S.  229),  S.tn  irrancisco  (S.  48i)  u.  a.  O. 

b.  8te»f>,  Beeaermige*  und  WobltätigkeitiAnstalteB« 

Strafanstalten.  New  York  State  Peniteutiaries  in  Ossining  (8.  168) 
und  Aubum  (S.  207).  —  Anstalten  Huf  BlackweH'fl  Island  (8.57).  —  Eastern 
Penitentiary  in  Philadelphia  (S.  238,  das  einzige  Gefängnis  des  Landes  mit 
Einzelhaft).  —  Western  Penitentiary  in  Allegheny  (Ö.  ^"6i).  —  Massach- 
usetts State  Prison  in  Gharlestown  (S.  97).  —  Boston  House  of  Correction 
auf  Deer  Island  (S.  100).  —  Northern  Illinois  Penitentiary  in  J  Het  (S.  335). 

—  Soulhern  Illinois  Penitentiary  in  C'hesters.  — Ohio  Penitentiary  in  Colum* 
bus  (S.  289).  —  California  State  Prisons  in  St.  Quentin  und  Folsom. 

Besserungsanstalten.   New  York  State  Reformatory,  Elmira  (S.  215). 

—  Massachusetts  Reforniatory,  Concord  (S.  127).  —  Eeformatory  Prison  for 
Women ,  South  P'ramingham .  3Ias8.  (S.  72).  —  Pennsylvania  Industrial 
Reformatory,  Huntingdon  (S.  2~^j.  —  Michigan  Reformatory,  lonia  (Micli.). 

—  Ohio  Keformatory  in  Mansfleld  (8.  980).  —  ülinoiB  Refbrmatoiry  in 
Pontiac,  Iii. 

Irrenanstalten.  Mount  Hope  Retrcat  for  the  Insane,  Baltimore  (S.  26t)). 

—  Elstern  Michigan  Asylum  for  the  Insane,  Pontiac  (Mich.).  State 
Lnnatic  Asylum,  ütica  (S.  205).  — Willard  Asylum  for  the  Insane,  Willard 
(N.  Y.).  —  Massachusetts  Lunatic  Hospital  and  Asylums  in  Worcester  (S.  71), 
Dan  Vera  (Mass.),  Westborough  (Ma^s.)  und  Waverly  (Mass.).  —  Ohio 
Asyluma  for  tbe  Insane  in  Ooliiaib«ie  (8.  289),  Toledo  (S.  296)  und  Cleve- 
land (S.  293).  —  Hospital  for  the  Insane  in. Philadelphia  (8.  241).  —  Illinoie 
Eastern  Hospital  for  the  Insane  in  Kankakee  (8.  336).  —  Hospital  for 
Dipsomaniaca  and  Inebriates  in  Foxborough  (Aiass.). 

aUttdenanstaltea«  Ferkina  Institution  for  «he  Blind ,  Boston  (8.  96). 

—  Illinois  Institution  tor  the  Education  of  the  Blind,  Jacksonville  (S.  453). 

—  "Sevr  York  Insiitutions  for  the  Blind  in  New  York  und  Batavia  (S.  210). 
•~  Pennsylvania  Institution  for  the  Instruction  of  the  Blind,  Philadelphia 
(8.  229).  —  Obio  Institution  for  tbe  Edneation  of  tbe  Blind,  Oolnmbus 
(8.  289). 

Taubstummenanstalten.  Die  wichtigsten  befinden  sich  in  Northampton 
(S.  159),  Flint  (Mich.),  Kew  York  City  (S.  42),  Columbus  (S.  289),  Indianapolis 
(8.887),  Jacksonville  (8.453),  Hartford  (8. 70),  Fbitadelebfa  (8.  929>,  Knoar- 
Tllle  (S.  378)  und  Delavan  (Wis.). 

Besserungsanstalten  für  junge  Leute.  Zu  den  größten  gehören  die 
Anstalten  in  West  Meriden  (Ct.),  Plainlield  (8.  228),  Baltimore  (S.  266), 
Carroll  (Md.),  Westborough  (Ma.<8.;  für  Knaben),  Laneiater  (Vase.;  für 
3Iädcheu),  Lansinr;  (S.  209),  .lamesburg  (N.  J.),  Randall's  Island  (S.  58), 
Rochester  (S.  209),  Westchester  (N.  Y.),  Lanca^'ter  (O.),  Cincinnati  (S.  342), 
Philadelphia  (S.  229),  Morganza  (^»0»  Providence  (S.  74)  und  Waukeaha 
(&  821). 

c.  Industrielle  Etablissements. 

I.  Metel  lyerarb  ei  tu  n  g  und  Maschinenbau.  Homestead  und 
Edgar  Thomson  Steel  Works  bei  Pittsburg  (S.  263)?  Penneylnniis  Äteel  Co. 
in  Steelton  (S.  255)  und  Sparrow\s  P(»iut(S.  IQl);  Cambria  Steel  Co.,  Jolin- 
stown  (S.257);  Illinois  Steel  Co.,  Chicago  (S.  311):  KlFen-  und  Stahlwerke 
in  Cleveiaud  (S.  293),  Buffalo  (8. 210),  Wilmington  (S.  2(^5),  Bethlehem  (S.  248), 
fibaron  (Pa.)  und  Birmingham  (S.  357);  Fabriken  von  Lsudwirfftehafis- 
maarbinen  in  (^cago(8.  811;  MeCormick),  Louisrille  (8.902$  Avery),  Go- 
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lumbus  (8.289),  Akron  CS. MD,  SpringQeld  (S.  70),  Canton  (8.288),  Moline 
(ni.)  und  IToo^iL-k  Falls  (S.  151);  Kähmaschinen  in  Bridgeport  (S.  67)  und 
Elizabeth  (S.  227);  Silberwaren  in  Providence  (S.  74),  New  York  (Whiting 
Co.),  Meriden  (9.  69),  Taunton  (S.  81)  und  Attleboro  (S.  76);  Fahrräder 
in  Hartford  (S.  69);  Öfen  in  Troy  (S.  102)  und  Buffalo  (S.  210);  Draht  in 
Worcestcr  (S.  71);  Geld  chränke  in  Ciiicinnati  (S.  31^);  Schmel/bütten  in 
Denver  (8.  459);  Lokomotiven  in  Philadelphia  (Ö.  237;  Baldwin),  Schenec- 
tady  (S.  204),  Richmond  (8.  365)  uad  Altoon«  (8.  2oB).  —  IL  Textil- 
industrie. Baumwdlle  in  3Iaiuhester  (8.  132),  Lawrence  (S.  109),  Fall 
River  (S.  81),  Xew  Bcdford  (S.  104),  Lowcll  (S.  i;]2),  Chicoree  (S.  158),  Balti- 
more  (S.  266;  Baumwollen-Segeltuch),  Charleatoa  (8.  388),  Columbia  (S.  388) 
und  Augusta  (8.  S91);  Wolle  in  Lawrence  (8.  lOv),  Lowell  (8. 132),  Prorl^ 
dence  (S.  74);  Leinen  in  Willimanlic  (S.  76);  Tcppiche  in  Plülailelt»hiÄ 
(S.  229)  xnnl  Lowell  (S.  132);  Seide  in  S(.uth  Manchester  (Ct.)  und  Paterson 
(S.  214)5  Hemden  und  Kragen  in  Troy  (S.  162).  —  III.  Nahrungami  ttel. 
Mehl  in  Minneai  olis  (8.  327)  und  St.  Louis  (8.  847);  Bier  in  St  JLoqIi 
(S.  317),  M ihvaukee  (S.  319)  und  Eochcflter  (8.  20!)) ;  Wein  in  St.  Louis  (S.  847), 
Charldttesville  (S.  338)  uud  Kalifornien  (8.  41  3);  Flei>chversandhäu?er  in 
Chicago  (S.  317),  Kansas  City  (S.  452)  und  Omaha  (Ö.  438) ;  Zucker  in  Brooklj  n 
(B.  60)  nnd  Pfalladelplii»  (6. 229).  —  IV.  aUs-  nnd  Tonwtren.  TreatoB 
(8.227);  Elwood  (Ind.);  Findlay  (Ohio);  Pittsburg  (S.  261).  —  V.Wagen. 
C Ol lunbus  (8.289);  South  Ben<l  (S.  Q96;  Sludebakcr);  Cnncord  (S.  132);  Cin- 
ciuuati  (S.  342);  New  York (Cunningham).  —  VL  Eisenbahnwagen.  Pull- 
man  (8.  917);  BnfTalo  (S.  Dayton  (S.  841) ;  FhSladelpliia  (8.  Iioko« 
niotiven);  Altoona  (S.  256).  —  VJL  Schiffe.  Philadelphia  (S.  229);  ehester 
(S.  265);  WilminL'fon  (S.  387);  San  Francisco  (S.  484);  Clevelniul  (S.  203); 
Superior  (S.  330;  Whalebacks);  Bath  (S.  llö;  Segelschiffe).  —  Vlll.  Papier. 
Holyoke  (8. 158);  SpringUeld  (8.  70;  Brief umteblilge).  —  IX.  Ol.  Oleveland 
(S.  2S98);  Bayonne(N.  J.);  Memphis  (S.  357;  Baumwollsamenöl) ;  New  Orleans 
(S.  411;  desgl.)  —  X.  Tabak.  8f.  Louis  (8.  347);  Louisvillc  (8.  SäS):  Kich- 
niond  (S.  364);  Durham  (8.  373);  Jersey  City  (S.  58).  —  XI.  Feu  erwaff  en. 
Springileld  CS.  TD);  Hartford (8. 69% XII.  ßehuhe  und  StiofeL  Lynn 
(8.  105);  Brockton  (8.  103).  —  XIII.  Pianos.  New  York  (Steinway);  Boston 
(S.  82).  —  XIV.  Uhreo.  Waltham  (S.  127);  El^^in  (8.  438);  Waterbury 
(8.70).  — XV.  Elektrizitätswerke.  Lynn  (S.105;  Thompson-Houston); 
SckenoeMy  (8.204);  Newark  (8.  227;  BdifOn).  ^  XVI.  Harmorbrüche 
von  Verme.nt  (Rutland;  S.  129)  und  Tenncssec  (Kiinxville,  8.  378).  —  XVIL 
Chcuii.sche  Fabriken.  Solvay  Process  Co.  in  Syracu.se  (8.  206)  und 
Detroit  (8.298);  andere  in  Detroit  (8.293,  299);  8t.  Louis  (8.  347*,  Meyer)} 
BloliiiMiiid  (8. 966)}  Cbarletton  (8. 988) $  Saalft  8te  Kari«  (S.  962). 
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XI.  OhronologiselM  Übeniolit. 

Die  Ürbewahne?  Kordamerikas,  die  'wii  Indianer  nennen,  waren 
nomadiBieiende  JagentSmme.  Die  eiste  Kunde  Yon  Jenen  Gr^enden 
hatten  in  Emopa  die  nordischen  Wikinger,  die  auf  ihren  Seefahrten 
über  Grönland  an  die  amerikanische  Ostküste  gelangten.  Leif 
BrieBon  fand  um  das  J«  lOÜO  Neu-Schottland,  das  er  naeh  den  wild- 
wachsenden Reben  „Winland^'  nannte;  die  Isländer  !I%Of^iiitr  und 
Snorri  Thorhrandsan  fanden  1003  Helluland  OfSteinland%  Labrador) 
und  Markland  („Waldland^  Neuftmdland).  Weiter  südlich  sind  die 
Wikinger  wohl  nicht  vorgedrungen.  Zu  Ansiedelungen  tam  es 
überhaupt  nicht,  da  die  Seefahrer  den  »iSkriUngem'',  wie  sie  die 
Eingeborenen  nannten,  zu  Lande  nicht  gewachsen  waren.  Die  Ge- 
schichte Amerikas  beginnt  mit  <ler  Entdeckung  der  westindischen 
Inseln  durch  Christoph  Columbus  1492/93  und  der  Entdeckung  der 
Ostküste  der  Jetzigen  Verein.  Staaten  durch  dcTi  Italiener  Giovanni 
Caboto  und  seinen  Sohn  Sebastian  Cdboto,  dir  \  on  England  aus  einen 
Seeweg  nach  China  suchten  (1497,  ITjOB,  1517).  1512  besuchte  der 
Spanier  Ponce  de  Leon  die  Halbinsel  Flori<la;  liVlB  erblickte  Baiboa 
bei  Panamd  den  Stillen  Ozean;  1535  entdeckte  der  Franzose  Jaeques 
Cartier  den  St.  Lorenzstrom  und  1617  der  Engländer  Henry  Uud$on 
den  Hudson-Flufi. 

I.  Gründung  von  Kolonien  im  xvi-xvii.  Jahrhundeät. 

1565.  Ansiedelungder-Syamer  auf  Florida  fS.  399). 
1Ö84-1602.  Sir  Wöffcrl?a;«p^  gründet  auf  vier  Reisen  (1584, 1587, 
1590.  1602]  Niederlassungen  in  Virginia  (benannt  zu 
Ehren  der  ,JnngfirSulichen  Königin^  Elisabeth  von 

England). 

1606.  Privilegien  Jakobs  1.  von  England  für  die  London  Com- 
pany, welcher  die  Küste  vom  36-40**  n.  Br.  (Virginia), 
und  die  Plymouth  Company,  welcher  das  Land  nördl. 
bis  zum  46°  (1620  bis  zum  48*^  n.  Br.  ausgedehnt)  zuge- 
sprochen wird,  letzteres  Keu-£ngland  genannt. 

1607.  Gründung  von  Jamestown  in  Virginia  (S.  369). 

1608«  Franzötische  Niederlassungen  am  St.  Lorenzstrom  und 

am  Mississippi  (das  spStere  Louisiana). 
1624.  Niederländer  gründen  auf  der  Insel  Manhattan  an  der 

Hudson-Mündung  Neu- Amsterdam  (S.  25). 
1628.  Schweden  erwerben  durch  Kauf  von  den  Eingebomen 

die  Küste  vom  Delaware  bis  zur  Insel  Long  Island. 
1630.  Puritaner  siedeln  sich  in  MassaehwetU  an:  Plymouth 

fS.  101),  Salem  (S.  105)  u.  a.  0. 
1632.  Lord  Baltimore  legt  die  Kolonie  Maryland  (nach  der 

Königin  Henriette  Marie,  Gemahlin  Karls  1.»  benannt} 

an ;  Hauptstadt  Baltimore. 
1636.  Puritanische  NiederlassuiiL'fMi  in  Hartfleld,  Springüeld 

und  Weatherfleld  am  Connecticut. 
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168a  Fuitaiiiselie  Koknlen  in  Bkode  UlAnd ,  Maine  und 

New  Hampiliire. 
1660.  Bündiii»  der  Paiitaner  (die  »Vefeialgten  Kolonien  von 

Neu-Bnsluid«^ 
1664.  Neu-Amsterdui  irird  Ton  den  EngÜbidem  besetat,  im 

Flieden  f  on  Bied*  (1667)  von  den  HoUiadern  abgetieten 

und  nach  dem  Henog  yron  York  (Jakob  IL  von  ^i^nd) 

New  York  genannt  (a.  S.  25). 

1682.  De?  QnXker  WUikm  Penn  grfindei  fkUadetphia  als 
Haaptotadt  det  Kolonie  Pennsylvanien  (8. 281). 

1683.  Erste  größere  Einwanderung  aus  Deutscbland:  Oerman^ 
town  bei  Pbiladelphia  (S.  243). 

1691-1713.  Teilnabme  der  Kolonien  an  den  Kriegen  des  Mutter- 
landes gegen  Ludwig  XIY. 
1742-48.  KSmpfe  gegen  Spanier  und  Franzosen  im  Anschluß  an 
die  gleiebzeiiigen  europäischen  Kriege.  Im  Frieden  Ton 
Aachen  behält  Frankreich  seine  amerikanischen  Be- 
sitzungen. 

1749.  Das  obere  OAio-Qebiet  wird  von  England  besetzt, 
17Ö4.  Ein  Oeneralkongfefi  der  Kolonien  fordert  Vertretung 
der  Kolonien  im  engUschen  Parlament  oder  einen 
elgencTi  Vertretungskörper  zum  Zwecke  der  wirksamen 
Verteidigung  gegen  ftanztisische  Angriffe.  Das  Ministe- 
rium lehnt  dies  ab,  sendet  aber  ein  Hilfskorps. 
1754-63.  Neuer  Krieg  mit  FrankrLich  und  Spanien. 

1759.  Sieg  des  General  Wolfe  bei  Quebec. 

1760.  Eroberung  von  Quebec  und  Montreal.  —  Im 

1763.  Pariser  Frieden  tritt  Frankreich  seine  amerikanisclieii 
Gebiete  mit  Ausnalime  der  Stadt  New  Orleans  und  des 
westl.  Teiles  von  Louisiana ,  Spanien  seinen  Anteil  an 
Florida  und  Louisiana  an  £ngland  ab. 
1764-6Ö.  Die  GrenvilU-AkU  (Besteuerung  der  Einfuhr  gewisser 
fremder  Handelserzeugnisse)  und  die  Slempelokte  (ein 
für  Amerika  geschaffenes  SteuergesetZi  das  Stempel- 
marken für  jede  Urkunde  und  ji  de  Zeitung  vorschrieb) 
erregen  Unzufriedenheit  in  den  Kolonien,  deren  Kon- 
greß (S.  25)  beide  Gesetze  für  rechtswidrig  erklärt  („no 
tazationwithoutrepresentation^^,  kein  Besteuern  ni^srecht 
ohne  Vertretung  im  Parlament)*  Passiver  AVid erstand« 
Umgehung  der  beiden  Verordnungen  auf  jede  Art. 

1766.  Aufhebung  der  Stempelakte,  dafür 

1767.  Eingangszoll  auf  Tee,  Farben^  Glas,  Papier.  Wachsen- 
der Widerstand. 

1770.  Teeakte  des  Lord  North.  Unruhen  in  Boston. 

1774.  Sperrung  des  Bostoner  Hafens  durch  die  englische 
Flotte.  Der  erste  Kongreß  in  Philadelphia,  von  den 
Kolonien  Ma$iachu8etUf  New  York,  Bhode  Uland,  New 
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Uamp9iur€,  Pefinsylvanienf  Marfhindj  T^ninimf-Nord' 
und  8üd' Carolina f  ComeeHtvfy  Oeorffitgy  New  Jersey 
und  Delaware  bescfaiGict«  beschlleBt  den  AMiraeh  des 
HandeUyerfcehrs  mit  dem  Mulfteflende  und  den  übrigen 
englischen  Kolonien.  OeWAHsames  Vot^eii  der  eng- 
lifichen  Regierang  gegen  MasBaobusettB.  Stiegsrüstungen 
in. den  Kolonien. 

II.  D^B  UKABBXvrOZGKISITSKItlBO,  177Ö-176B.- 

17VÖ.  18.  April,  Gefecht  bei  Lerin^on.  Die  engüscben Trup- 
pen werden  in  Boston  von  20000  Milizen  (S.  86)  ein- 
geschlossen. Die  Amerikaner  erobern  die  Forte  Ticonde- 
Toga  und  Crown  Point  an  der  canadiscben  Grenze.  Georye 
Washington  wird  Ol^erbefehlshaber,  BenJ.  Franklin  Qe-» 
sandter  in  Paris.  17.  Juni  Gefecht  bei  Bunker^  HUI 
(S,  97) ;  12.  Nov.  Einnahme  TOn  fiContreal. 
1776.  Einnahme  von  Boston.  'Veirmehrang  der  englischen 
Streitkräfte  dnrch  deutsche  Soldtr  uppen  (Hessen, 
Brai  nschwelget  u.  a.),  welche  New  York  besetzen. 
4.  Juli.  ünabhängigkeUserlUärung  von  sieben  Kolonien,  denen 

'  iu  kurzem  die  der  übrigen  sechs  folgt  4.  Okt.  Stiftung 
des  Staateilbundes.  Staatliche  Organisation  der  ein- 

*  zelnen  Kolonien  meist  nach  dem  Vorbild  der  von  Frank- 
lin für  Pennsylvanien  entworfenen  Verfassung.  Gluck- 
liche Gefechte  der  Amerikaner  bei  CJiarieston^  der 
Englander  bei  Brooklyn,  Washington  muß  seine  feste 
Stellung  bei  White  Pluins aufgeben  und  si^h  in  die  iiördl. 
Gebirge  zurückziehen,  wo  $ich  seine  Tjfuppen  durch 
Mangel  und  Ablauf  der  einJiChr.  Dienstzeit  bis  auf  2000 
Mann  vermindern ,  welche  er  hinter  den  Delaware  zu- 
rückführt. Die  Einf  Qhrung  einer  dreijähr.  Dienstpflicht 
und  die  Übet  tragung  diktatorischer  Vollmkcbten'  durch 
den  Kongreß  setzen  Washington  instand  sein  Heer 
wieder  auf  6000  Mann  zu  bringen,  mit  welchen  er  am 
26.  .Dez.  den  Detoware  überschreitet.  Siege  bei  Ttenton 
(26.  Dez.)  und 

1777  (3.  Jan.)  bei  mnceton.  Ankunft  Steubens  (S.  289), 
Kalbs,  Lafayettes,  Koscluszkos  u.  a.  zum  Eintritt  in 
das  amerikaii.  Heer.  Niederlagen  Washingtons  am 
JBrandywine  (11.  Sept.)  und  bei  Qermantown  (3.  Okt). 
Die  Engländer  besetzen  Philadclpliia.  Der  engl.  Generai 
Burgoyne  wird  bei  Saratoga  (S.  198)  geschlagen  und 
zur  Übergabe  gezwungen  (17.  Okt.). 
.  1778,  Anerkennung  der  Vereinigten  Staaten  durch  Frankreich, 
mit  welchem  Franklin  ein  Handels-  und  Schutzbünd- 
nis schließt«  Seeschlacht  bei  Ouessant.  Die  Schwäche 
des  amerikan.  Milizheeres  trotz  Washingtons  und  Sten«* 
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bens  Bemühungen  um  Ate  OrganiMHen  Verhindert 
girOftere  TJntem^htnttngen. 

1779.  EinflOle  der  Bft|;liiideir  Trni  New  York  aus  in  Yirginien 
und  Coimetftlont«  WaelÜngtoii  iit  diurob  Truppenmangel 
zu  UAtäägkBit  im  Lager  Ton.WcpiPotfK  gezwungen. 
Deitiiti  Spaniens  und  Hilllands  zum 

1780.  Krieg  gegen  England  (Btlageraiig  von  Gibraltar).  Die 
Engländer  unter  CUnißn  erobern  Cbatleslpn, 

1761.  i>ie  TeikBog  der  engl  Streitkräfte  und  die  Ankunft  eines 
feant$6.  HilDsk^itpB  ^oa  6000  Mann  unten  Itocibftmbeau 
beauti^t  Washington  su  einem  Schlage  gegen  den  engl. 
General  Oomw aliis,  wacher  sieh  am  19.  Okt.  mit  6000 
Mann  bei  YorkUmm  ergibt.  Seitdesa  die  Engländer 
auf  Charleston  und  New  York  beschränkt. 

1782.  Sturz  des  Ministeriums  des  Lord  North.  Vorläufiger 
Friedensvertrag  am  30.  Not.  zu  Paris  durch  Franklin 
und  Adams  abgeschlossen. 

1783.  3.  Sept.  FHede  zu  VeraqiUa,  Anerkennung  der  Unab- 
hängigkeit der  Dreizehn  Staaten  mit  etwas  erweiterton 
Grenzen  nach  Norden.  Canada»  der  Nordwesten  und 
Neu-8clM>ttland  bleiben  den  Engländern. 

III.  Yox  DBB  BsgbDnduno  i»es  Bundesstaats  bis  zyn  AüsnauCB 

Bss  Sbzesszqnskbiegbs,  1783-1860. 

1786.  Konvent  in  Annapolk  zur  Durchführung  der  Bnndes- 
verfajisttng:  Gegensätze  der  föderalisiMien  auf  Stär- 
kung der  Bundesgewalt  bedachten  und  der  demokra- 
tischen^  gröBere  Selbständigkeit  der  Einzelstaaten  er* 
strebenden  Parteien. 

1787.  Omeralkonyreß  in  PfUladelphia ,  Ton  zwblf  Staaten  be- 
schickt» Die  BundaakUi  welche  auf  dem  Prinzip 
strenger  Trennung  der  YoUziehenden  ^  gesetzgebenden 
und  nchtedichen  Gewalt  (Präsident,  Kongreß,  Gerichte) 
nach'  Montesquieu's  Theorie  beruht,  wird  am  17.  Sept. 
angenommen,  sie  tritt 

1789.  In  Kraft.  WatMngton  wird  Präsident,  John  ildama  Vize- 
präsident, Alexander  Hamilton  Finanzipinister,  Thomas 
Jefferson  Staatssekretär. 

1793.  Washington  zum  zweitenmal  Präsident. 

1794.  Handelsvertrag  mit  England. 
1797.  Sohn  Adams  Präsident 

1799,  Washingtons  Tod. 

1800.  Thomas  Jefferson  Präsident.  Washington  Bundes- 
hauptstadt. 

1803.  Das  französische  Louisiana  wird  fOr  15  MiU.  Dollars  von 
Napoleon  I.  gekauft  (Louisiana  Purchase). 
'  1809-17.  James  Madieon  Präsident. 
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1812-14.  Krieg  mü  Enißand, 

1813.  Einnahme  von  York  in  Oanada;  Krolierang  das  Forts 
Nisfj^Aia  durch  die  EngU&nder. 

1814.  Der  engl.  General  Boss  nimmt  WesMngton  nnd  zerstört 
des  Kspitol  nnd  andere  öffentBehe  OebSnde;  erfolglose 
Belagerung  Ton  Baltimore.  —  Ftiedi  von  Omi^  Zurück- 
gabe aller  Eroberungen. 

1817-26.'  John  Monroe  PrSsident  ' 
1819.  Erwerbung  des  spanischen  Florida  durch  Kauf. 
1821.  Miisouri'Kompromiß,  d.  h.  im  neuen  Staate  Missouii 
wird  die  SklsYcrei  zugelassen,  in  allen  nördlich  vom 
36^2^    Br.  gelegenen  Gebieten  aber  verboten* 
1823.  ProUamierung  der  Abwehr  einer  etwaigen  Einmischung 
eoropSischer  MSchte  und  des  Ausschlusses  neuer  f^ern-» 
der  BesitzergreiTnngen  Tom  amerikanischen  Kontinent 
(  sog.  Monroe-Doktrin). 
1826-29.  John  Quincy  Adams  Präsident. 

1829-37,  Andrew  Jackson  Präsident.  Drohende  Sezession  der 
südlichen  ackerbautreibenden  und  sklavenhaltendcn 
Staaten  infolge  der  die  nördlichen  Industriestaaten  be- 
günstigenden Zölle  und  des  im  Norden  lautwerdenden 
Verlangens  nach  Abschaffung  der  Sklayerei.  Beilegung 
des  Streites  durch  neue  ZoUgesetze. 

1832-33.  Indianerkrieg  in  Geor-ia,  lliiiioii,  Aiabuma. 

1837-41.  Martin  van  Buren  Präsident. 

1841.  William  Henry  Harrison^  Präsident,  stirbt  iiach  einem 
Monat,  worauf  der  Vizepräsident  John  TyUr  die  Präsi- 
dentschaft übernimmt. 

1845-49.  James  Polle  Präsident. 

1846.  Krieg  mit  Mevtko  wegen  der  vou  den  Südstaaten  be- 
triebenen rnabliängigkeitseikiciiung  von  Texas,  Sieg 
der  Unionstruppen  bei  Monterey.  Vertrag  mit  England 
über  das  Oregon-Gebiet :  der  49<*  n.  Br.  wird  als  Grenze 
festgesetzt. 

1847.  Siegieiches  Vordringen  (Ilt  Unionstruppen  bis  7ait 
Hauptstadt  Mexiko,  wekhe  am  14.  Sept.  genoTiiinen 
wird.  —  Bildung  der  Ahotiiionspartei,  welche  Abschaf- 
fung der  Sklaverei  erstrebt,  und  Einigung  mit  anderen 
Elementen  zu  einer  Freiboden  pari  ei  (freesoilers  :  „freier 
Boden  für  freie  Leute**),  welche  die  Bildung  neuer 
Sklaveustaaten  vi  iliin  lern  ^vil!. 

iS48.  Friede  mit  Mexiko,  welches  Texas,  Neu-Me3Liko  und 
Oberkalifornien  abtritt.  Die  V  ereinigten  Staaten  fassen 
dadurch  am  iStüleu  Ozean  festen  Fuß.  Goidluiule  in 
Kalit  iiiien.  —  Sieg  der  Gegner  der  Sklaverei  bei  der 
Wahl  des  Präsidenten 
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1849.  John  Taylor^  der  aber  scbon  im  Joli  1850  gtirbtf  sein 
Nachfolger  wifd  der  Vizepräsident  MiUard  Mllmore. 

1860,  Die  Südstaaten  Terhindeni  das  Verbot  der  Sklaverei  in 
den  Toa  Mexiko  enrorlieneii  Gebieten  außer  Kali-* 

fomien. 

1863-57.  Franklin  Pierce  Präsident. 

1854.  Handelsvertrag  mit  ' npan.  Durch  dieKansas-Nebraska- 
bill  wird  entgegen  dem  Missouri- Kompromiß  (8.  Lx)die 
Sklaverei  in  den  neuen  Staaten  Kansas  nnd  Nebraska 
von  der  Abstinimnng  der  Bevölkerung  abhängig  gemacht. 
1866.  Unruhen  in  Kansas  und  Nebraska  wegen  Einführung 
der  Sklavereif  deren  sämtliche  Gegner  sich  7.m  repubU'^ 
kanisehen  Partei  einigen.  Bei  der  Präsidentenwahl  siegen 
die  Anhänger  der  Sklaverei,  die  Demokraten, 

1857-61.  James  Buekanan  Präsident.  Verschärfung  der  Gegen- 
sätze durch  Schriften  („Onkel  Toms  Hütte",  von  Harnet 
Beecher- Stowe,  S.  70)  und  einzelne  Gewalttaten,  wie 
den  verunglückten  Versuch  John  BroMmi  zur  Befreiung 
der  Sklaven  in  llarper's  Fcrry  (I8ö9;  S.  290).  Sieg 
der  Republikaner  bei  der  Wahl  des  Präsidenten  Ahraham 
Lincoln, 

ni.  DbK  Sh/KbblONSKRIKG,  18l)()-1865. 

1860.  Süd-(  aroüna  erklärt  seinen  Austritt  aus  der  Union, 

welchem 

1861.  Mississippi,  1  lorida,  Alabama,  Georgia,  Louisiana, Texas, 
Vir^inien,  Arkansas,  Nord-Carolina  und  Tenno?c,.f>  sich 
anschließen.  Der  Kongreß  dieser  Staaten  /u  Montgomery 
setzt  die  Verfassung  der  Kon  föderierten  Staaten  yoti 
Amerika  festj  Jefferson  Davh  wird  Präsidoiit,  Kichmond 
Hauptstadt.  —  Verirf^blirlie  Versi)h[MiTii:> versuche  des 
Präsidenten  Lincoln,  KrlifTnunir  der  Feindseligkeiten 
am  12.  April  durch  die  Beschießung  des  Forts  SurnteTy 
welches  am  14.  von  den  B»indestruppen  geräumt  wird, 
Niederlage  der  Bundestrnp])en  bei  Bult  Run. 

1862.  Kampf  7.wischen  den  Pan/orst.hlfien  Monitor  nnd  M(  rri- 
mac  bei  Norfolk  fS.  ;J(jy);  die  Bundestrup]ipn  heset/.en 
New  Orleaii?.  Sieg  Grants  bei  Shiloh  ;  (  ietVclite  bei 
Vorktown  und  Willis msburg.  Die  Siebentayeschlacht  hei 
Riehmond  (%.  .luni-3.  Juli)  endigt  mit  dem  Rückzug 
der  l>iin(lei5truppen  untor  McClellan.  Sieg  der  Kou- 
föderierten  bei  Bull  sie  hedrohen  Wasliington  und 
dringen  bis  Maryland  vor,  werden  aber  von  McClellan 
bei  Antietam  zum  Rückzug  genötigt,  während  dessen 
Nachfolger  Burnside  bei  Frederickshurg  geschlagen  wird. 
—  1.  Sept  Lincoln  proklamiert  die  Aufitcbuny  der  Skia- 
ncfti  zum  1.  Jan.  1863/ 
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2.-6.  Mai  Gefeclite  bei  Fredcrlcksbury ;  Tod  des  Kou- 
fi>derj»'rtcTi-(u'!ierjils  Jackson.  —  2.-4,  Juni  Gefechte 
bei  (hdnrtUorsviUe.  Die  Konföderierten  bedrolKMt 
WasLingtoii  /.um  zweitenmal,  dringoT\  nach  Maryland 
und  Peim^ylvanien  vor,  werden  aber  von  Mt*:ide  hei 
Qettyshury  [2  Juli  -  S.  258)  zurück ^'eecli lagen,  (ileich- 
zeitig  (3.  Juli)  erobert  Grant  Vickshury  (8.  368),  den 
wichtigsten  Stützpunkt  der  Konfüdcriorten  am  Missis- 
sippi. Grant,  zum  Oberbefehifihabw  exnannt,  siegt  bei 
Chalianooga  (22.-25.  Nov.). 

1ÖÜ4.  Wiederholte  Kämpfe  am  Fotomac;  Grant  drängt  die 
Konföderierten  unter  Lee  auf  lUcliniond  und  Peters- 
burg zurück.  Der  kiilme  Zinj  Sherman  6  durch  Georoia 
nach  Savannah  an  der  atlantischen  Küste  trennt  die 
nördl.  von  den  südl.  Staaten  ih»r  Konf  Mlenerten. 

iÖßÖ.  Orant  veieinigt  sich  mit  Slicrman,  der  von  bilden,  und 
öheri<Un,  der  von  Westen  kommt.  31.  März  und  1.  April 
Ents(  heidunus-cld^cht  Five  Points ;  Petersburg  wird 
erobert.  Genery]  Lee  kapituliert  am  9.  April  beim  Appo- 
matox  Court  House  fS.  372),  bis  zuin  26.  Mai  die 
übrigen  Truppen  der  Konföderierten.  Am  3.  Mai  wird 
Richmond  besetzt. 

Lincoln,  nls  Präsident  \vi* der^ewählt,  wird  am  14.  April 
von  einem  fanatischen  Siidstaatler  in  Washington  er- 
mordet (s.  S.284J.  Sein  Nachfolger  wird  der\  i/eprüsideiit 
Andrew  Johmon,  Verleihung  dos  vollen  Stui^uirechts 
au  die  befreiten  Sklaven  (ergä&zt  1868). 

rV.  Nbubstb  Zbxt. 

1867.  Erwerb  von  Alaska  durch  Kauf  von  Rußland.  Konflikt 
zwischen  Kongreß  und  Präsident  wegen  der  Besetzung 
der  Ämter.  Johnson  angeklagt  aber  freigesprochen. 
1869- (  7.  General  IJlyms  S.  d'rant  Präsident.  Eröifnung  der  ersten 
Pft  c  iiik-Emnbahn. 
18t 2.  Beilegung  des  Streits  zwischen  den  Vereinigten  Staaten 
und  England  um  die  San  Juan  dt  Fuca- Straße  (S.  Ö3ÜJ 
durch  Schiedsspruch  Kaiser  Wilhelms  1. 
1871).  Weltausstellung  in  Philadelphia, 
1877-81.  Ruiherford  B.  Jlayes  Präsident. 

1881.  James  A.  Garfield  Präsident,  siiibl  am  19.  Sept.  ISSl 
an  der  am  2.  Jnliiii  W  ashington  durch  einen  Meuchel- 
mörder erhaltenen  Wunde.  Sein  J^achfolger  (bis  1885} 
wird  der  Vizepräsident  Cliester  A,  Arthur* 
1885-89.  iirover  Cleveland^  Präsident. 
ibb9-93.  Benjamin  Jlarrison,  Präsident. 

1890.  Die  Zahl  der  Unionsstaaten  wäohBtauf  44  Erhöhung  der 
Einfuhrzölle  durch  die  McKinley-BUl.  ladianerau&tand. 
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1693-1)7.  G.  CUvtland  zum  zweitenmal  PrÄ&ideiit. 

189.).  Welt;nicstelliiiif2:  in  Cbicaiio. 
1897-1^'^'-  Arr/w;ii'<^!/ Präsiilcnt.  Annexion  der  Sundwich  -  Itisolii. 

lÖüb.  Kvicii  mit  Spanli  n.  Im  Frieden  zu  i\(ris  \verden  Porto- 
riko  und  die  übrigen  spaiiisclirn  Antillen  an  die  Ver- 
elnitrtPii  St-intcii  ;iTigrtrcten.  Spanien  verziciitet  auf 
seine  Souveränität  iib.  r  Cuba  und  die  Pliilippinen. 

Ibby.  In  einem  Abkommen  mit  ])eutscliland  mid  Kngland 
fallen  Tutuila  und  die  übriorrTt  ö.  vom  171"  geiegenuii 
Samna-Inseln  den  Vereinigten  Miiaten  zu. 

1901.  McKinley /.um  zweitenmal  Träsident,  stirbt  am  14. Sept. 
an  den  am  ().  Sept.  von  einem  Anarchisten  erhaltenen 
Selnißwunden  (vgl.  S.  212).  —  Die  Präsident s«")ij^t't 
übernimmt  (bis  lUOÖj  dei  biakorige  Vi^eprä&idcut 
Thfodore  Roosevett. 

19U^.  Viründung  der  Kepublik  Cuba,  die  den  YoroinigtCü 
Staaten  gewisse  Oherhoheitsre'chte  einräumt. 

iü03.  Tiründung  des  Freistaats  Panama  unter  dem  Schutz 
der  Vereinigten  Staaten. 

1904.  WeliaussteUuug  in  St.  Loaia. 

.  .  m.  Zux  Literatur« 

Ans  der  rei«'lieii  neueren  Literatur  iiber  Nordauierika  hoben  wir 
nur  eini<:e  \venige.  nnmentli<  h  deut>i  he  Werke  hervor,  bereitwillige 
Auskunft  iui  einzelnen,  z.  B.  über  amtüi  he  Publikationen,  erhält  man 
iii  den  jedermann  zugänglichen  ülfentlichen  r»ibiit)theketi  des  Landes. 

Von  geoirraph Ischen  Werken  seien  genannt :  Friedrich  RntTfl,  Die 
A'ereiüigten  Stauten  von  Nordamerika  (2  lUinde,  Miinehen  187H  untl 
1898,  14  u.  iö  Jt);  E,  Deckert,  Nordamerika,  eine  allgemeine  l.  tudes- 
kunde  (^Leipzig  und  Wien  l'JÜ4,  14  Jf).  —  Eine  tVfnsiTiniire  uin- 
Jasscnde  Darstellung  des  Geistes-  und  Wirtschaftsl  hms  u^bt  Wilhelm 
von  Polens^  Das  Land  iler  Zukunft  (  4.  Aufl..  Fi.-rlin  ii)il4,  <»  ^) ;  eine 
wertvolle  Ergänzunsr  da/.»i  hietet  L.  M.  Uohlhcnjtr^  Das  Land  der  un- 
begrenzten Mö^lichki  iten  (lierlin  1903,  5  Jl).  der  das  naupt<?e\vii  lit 
auf  die  Erürterunjr  der  industriellen  und  komnii  rziellen  Verh. ihn i.-so 
legt.  Das  AVesen  der  aiiiLrikaiiischen  iievcdkerung  in  politischer,  wirt- 
schaftlicher, Keistiß^er  inid  sozialer  15eziehung  schildert i/wjyo  Münster- 
htry.  Die  Am.Tikaner  (2  D;inde.  r>erlin  1904,  10  .//).  —  Eingehende 
Darstellungen  des  aujerikanischen  St.iatswesens  sind:  //.  von  Holst^ 
Verfassung  und  Demokratie  der  Vereinigten  Staaten  (4  r.linde.  Berlin 
1878-91,  64  Ji)  und  Jama  Bryce.  The  American  Connnonwealth 
(3.  Aufl.,  2  Bände,  London  iSücj-üoJ.  -  Rirkard  Blum.  Die  Ent- 
wicklung der  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  (Fri^iiii/.ungsheft 
Nr.  142  zu  Petermanns  Mitteilung»  ii,  Gotha  1ÜÜ3,  Ö  ist  eine 
übeTsichtllch  in  Tabellen  gruppierte  Zusammenfassung  der  amtlichen 
Zensufiberlchte  über  Be^ülkerung,  Landwirtschaft,  Bergbau,  Handel 
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und  Inilustrle  in  den  Jahren  1880,  1890,  1900  und  z.  T.  zurück 

bis  1790. 

Ton  Gpsciiichts\vprl<en  seien  genannt:  Otto  Hf>tz.^rJi^  Die  Ver- 
einigten .Staaten  von  Nordamerika  (LoipziL^  1904,  4  ;  illustriert), 
und  Julius  Qoebel.  I>as  Deutechtum  in  Nordamerika  (Müncken  1904. 
l.fiO  —  A.  B.  Meyer,  T'ber  Museen  des  Ostens  der  Vereinigten 
Staaten  (2  Bände,  Berlin  1900  und  1901,  16  u.  20  Jf\  gibt  fach- 
männische Berichte  über  Museen.  Universitäten  und  Bibiiothßken  iu 
New  York,  Albany,  Buffalo  und  Chicago. 

Treffende Keisebeobachtungen  enthalten  von  Vnruh,  Amerika  noch 
nicht  am  Ziele  (Frankfurt  1904,  3  Jl  ),  und  James  t.  Muirhead,  The 
Land  of  Contrasts.  a  Rriton's  View  ol  bis  American  Kin  (Leipzig, 
Tanchnitz  1900,  I.ÜÜ^J. 

Werke  über  New  York  s.  S.  22,  Roston  85.  New  Orleans 
S.  412,  den  Yellowstone-Park  ►S.  429,  den  Uroßeu  Oauon  des  Colo- 
rado S.  467,  Kalitomion  »:>.  493,  das  Yosemite-Tal  S-  510,  Alaska 
S.  533,  Mexiko  S.  540. ' 

Karten.  Als  13  bertlchtskarten  f  iir  d  i  e  \'  ereiuigten  Staaten  kommen  hanpt^ 

sächlich  die  vom  Omeral-Laniamt  (S.  284)  und  von  der  Oe.olcgüc'hm  mi 
Geoffraphischen  Landesa^ifnrthme  fU.  S.  Gcolo[(ic;il  <fe  Geographica!  Survey) 
in  Washingtoa  herausgebe beuen  in  Betractit.  üraleres  veröirentliciit  auße^ 
dem  dne  Ancahl  Karten  von  den  Staaten,  in  denen  die  Union  Landbesitt 
hatte  (alle  mit  Ausnahme  der  an  der  atlantischen  Küste  fielegenen)  im  Maß- 
stab von  10-18  engl.  Meilen  zu  1  Zoll  (c.  I:67ü0ü0  bis  1:1150000).  Eine 
schöne  Übersichtskarte  kleineren  Maßstabs  bilden  die  sechs  Blätter  aiu 
Stielera  Haadattas  (1:S7Ü00J0^  Gotha,  Justus  Perthes  1902,  3.60  jU).  Die 
einzigen  genauen  »md  zuverlässigen  Spezialkarten  sind  die  der  Geologischen 
Landesaufnahme,  im  Haßstab  1:250000;  1 : 125  ODO  und  1:62600  (seit  1882). 
Etwa  2Vs  Mill.  qkm  sind  in  den  verschiedensten  Teilen  des  Landes  bereits 
aufgenommen  und  verüiTeutlicht  worden^  die  Blätter  und  Übersichtshlatter 
nur  vom  Director  of  the  U.  S.  Geological  Survey,  Washington,  D.  C  ?•! 
beziehen.  Für  die  Meeresküsten  sind  die  vom  U.  8.  Hydrographie  ü/ßce  m 
Washington  herausgegebenen  Seekarten  zu  erwähnen,  die  in  den  größeren 
S(  cstädten  zu  haben  sind.  Ähnliche  Karten  Sind  Tom  S,  Corpt  ofEngineers 
in  Washington  lür  die  großen  Seen  herausgegeben  worden.  Ferner  haben 
eine  Reihe  von  Einzelstaaten  (z.  B.  Kew  Jersey,  Kew  Hampshire,  Pennsyl- 
▼anien,  Kentucky,  Wisconsin,  Missouri,  Arkansas,  Texas,  Minnesota,  Kali- 
fornien) eigene  Karten  herstellea  lassen.  Bndlich  gibt  es  noch  StMteakarten 
von  Rankd  ^  MeNtMy. 
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1.  Von  Hamburg  oder  Bremen  nach  Vaw  York. 

Die  Scbnelltlampfer  der  Hamb urg- Amerika- Linie  (S.  xxi)  fahren 
von  Cu.rhnren^  die  übrigen  Schiffe  von  Hamburg  ab.  Die  Schiffe  des  Nnrd- 
(leutfichen  Lloyd  (8.  xxij  l'uhren  sämtlich  von  ßremci'haven  ab.  Nach 
Cnxliaven  wie  naeb  Bremerhaven  fahren  am  Morgen  des  Abfabrislagee 
Sun  d  erzüge ,  zu  denen  man  hoi  <h^T  Kntnahme  ^  Übeifabrtscheins 
)S.  xxin)  die  Fahrkarte  erhält:  llaiiibuig  »  »«xhavcn  2  Iliiiuien-Iirc.mer- 
liHveu  1  St.  Nach  Cnxhaven  und  Bremerhaven  direkt  wurdcu  außerdem 
ImSonmer  1904  SondersQge  von  Berlin  abgelassen.  An  Bord  des  Sehiffes 
angelangt,  nimmt  man  -v^m  meiner  Kabine  Besitz  und  läßt  sich  vom  f>lier- 
kellner  (Chief  Steward;  eiucn  PlaU  au  der  Tafel  anweifi^,  den  man  wahrend 
der  ganzen  Reise  behält. 

Die  direkte  Knifernuiig  von  Cuxhayen  nachKew  York  betrügt  8054, 
\-on  Bremerhaven  3580  Seemeilen.  Zahlreiche  für  Seefahrer  int  rossnnte 
Angaben  vereinigt  in  bandilcher  Form  Justu«  Pertbea'  Seeatli«  («#  2.40). 

Hamb  11  Ig  nnd  Cuxhaven,  s.  Bndekei's  NoidweBl»  oder  Nordost* 
Dentockland.  Das  Schiff  nimmt  n.w.  Kun  und  passievt  die  Insel 
Neuwerk  nnd  die  Elbe^Feuereehi/fe,  R.  (^an  Stenerbord*^)  in  der 
Ferne  erscheinen  die  roten  Klippen  Ton  Betgärnd^  1.  ^an  BaelLbord*^) 
der  28,5m  hohe  BoUtand-LeuMtufm. 

Bremen  nnABremmfunen,  B.BiBdekei^s  Nordwest-Deatschland. 
Nach  der  Abfahrt  tritt  das  Land  erst  auf  der  1,,  dann  anf  der  r.  Seite 
der  Weser  mehr  nnd  mehr  zarfick.  Der  Dampfer  fährt  am  Hoheweg^ 
Leuckthtrm  (l.)  nnd  dem  FenersdiilT  Bremen  Ar.  1  vorbei  nnd  er« 
reicht  beim  Rotesand-Lenchtturm  (r.;  s.  oben)  die  Nordsee. 

Weiter  bleibt  1.  die  Einfahrt  zam  Jadebusen;  im  S.  sind  zu- 
weilen die  Leuchttürme  und  F«  uorschiffe  der  ostfriesischen  Ins^n 
Wangeroog,  Norderney  und  Borkum^  sowie  der  Ö7m  h.  Feuerturm 
*ldr  holländ*  Insel  Ameland  sichtbar.  {Nachdem  das  Dampfboot  das 
TerseMiimF-Feuerschiff  passiert  hat,  steuert  es  nach  SW.  auf  den 
Eingang  des  englischen  Kanals  tu.  Bei  der  Annäherung  an  die  enj?- 
lische  Küste  bleibt  r.  das  ^^a^loper-Lenchtschiff  und  das  FeuerschiiI 
bei  den  Qoodwin  8ands.  Dann  tauchen  die  Leuchttürme  auf  South 
Fcreland  und  die  mächtigen  Kreidefelsen  Ton  Betrer  mit  ihren  Forts 
auf.  Die  Dampier  der  Hamburg- Amerika-Linie  legen  hier  am  Prince 
of  Wales  Pier  an  (Extrazug  von  London)  nnd  urenden  sich  dann  südl. 
quer  über  die  33,5km  breite  Straße  von  Dover  (Pas  de  Calais)  nach 
BoulognCfWOsich  die  Passa^ere  aus  Fr«mkreich  (Kxtrazug  von  Paxis) 
auf  offener  Reede  mittels  Tender  einschiffen.  Nur  die  Deutschland 
nimmt  s.w.  Kurs  in  der  Richtung  auf  Oherbouig  (S.  2). 

Die  Lloyddampfer  berühren  Dover  nicht,  sondern  fahren,  anfangs 
mit  der  franzosischen  Küste  fem  1.  in  Sicht,  an  der  englischen  Küste 
entlang,  an  den  Leuchttürmen  von  Dungeness  und  Beachy  Head  und 
mehreren  Feuerschiffen  vorbei.  Manchmal  sind  BastingSy  zwischen 
Dungeness  und  Beachy  iiead,  und  Brigkton,  w.  des  letzteren,  sicht- 
bar. Vorn  erscheint  die  malerische  Tnsel  Wightj  auf  der  die  Orte  Ryde^ 
Cowes  und  die  Türme  des  königlichen  Sclilosses  Oshorne  sichtbar  nlud. 
Die  LloyddamptVr  steueru  zwischen  ihr  und  dem  r,  auf  dem  ¥est« 

Badeker's  Nordamerika.  2.  Anil.  1 
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land  gelegenen  Porttmouth  dnich  die  geschützte  Reede  Ton  SpUhead 
ond  geht  am  S.-£nde  des  Southampion  Water  (n.  von  Cowes,  5.  von 
CaJkhot  Outley  tot  Anker,  zur  Aufnahme  der  von  Bouthampton 
(Bxtiazug  Ton  London)  kommenden  Passaglere  (s.  S.  zxn).  Die 
Fahrt  geht  zwischen  der  Insel  Wight  und  der  Küste  von  Hampshire 
west).  weiter  durch  den  Potent ;  an  seiner  Hundung  r.  das  alte  Küsten- 1 
fort  Hurst  Caäle;  dann  1,  an  der  Westspitze  der  Insel  Wight  die  drei 
keilförmigen  Feisklippen  der  Neidle$  (Nadeln),  mit  Leuchtturm  (rotes 
Blinkfeuer).  Dann  südl.  quer  über  den  hier  c.  100km  breiten  Kanal 
nach  Cherbourg,  wo  die  Lloyddampfer  wie  auch  die  Deatschiaiid  rie? 
H.-A.-Linie  auf  offener  Reede  hinter  dem  WelJeiibrorher  vor  Anker 
^eheii  und  die  aus  Frankreich  (Extrazug  von  Paris)  kommenden 
Passagiere  aufnehmen. 

-  Das  Cap  de  la  Hague  ist  das  letzte  französische  Festland,  das 
man  sieht.  In  der  Feme  erscheinen  L  die  zu  England  gehurigen 
Normanniaehen  Inseln ^  dann  r.  an  der  englischen  Küste  das  weiße 
Blinkfeuer  von  Start  Point;  weiter  vor  der  Bucht  von  Plymouth  der 
40,;,  m  h.  Eddystone  -  Leuchtturm  mit  Poppelblinkfeuer.  (Bei  der 
Rückfahrt  von  Amerika  halten  alle  Schiffe  bei  Plymouth  und  geben 
die  englische  Post  ab.)  Der  letzte  Punkt  des  englischen  Festlandes 
ist  lAkardUmd  an  der  SW.-Spitze  von  Cörnwall,  mit  Signalstation 
und  zwei  Leuchttürmen  mit  elektrischem  Licht.  Etwa  40  Seemeilen 
w.  vonLizard  Head  liegen  r«  die  Scilly-Inaeln,  das  letzte  europäische 
Land,  mit  den  Leuchttürmen  auf  St,  Agnes  und  Bishop  Rock  (Dreh- 
feuer  von  30  bez.  60  Sekunden  Dauer).  Die  Brandung  erlangt  hier 
zuweilen  eine  außerordentliche  Heftigkeit. 

Längere  und  mächtigere  Wt  llenzüge  und  die  gleichmäßigere 

Sihiffsbewoeun?:  kündigen  den  offnen  iKton^/sc^n  Ozean  an.  Das 

Schiff  nähert  sich  bei  der  Uberfahrt  von  0.  nach  W.  dem  Äquator  um 

e.  9  Breitengrade  (Kap  Lizard  49'»58',  New  York  40^460.  Der  Kurs 

ist  nach  der  Jahreszeit  verschieden  (vgl.  S.  xxxvii):  der  nördliche 

geht  über  die  4ö-17r)m  tief»  ,  fischreiche  Gmße  Neufitndiand'Bank, 

der  südliche  etwa  100  Seemeilen  von  ihr  vorbei. 

Die  Sohornsteinp  rfiiiili.^cb  Kunnela",  amerikaniach  „Smokestn  •T<s'') 
der  hauptsäclilichsUu  Uuinpferlinien  haben  folgende  Farben:  Allan-Jülale^ 
rot,  mit  schwarz  und  weißen  Ringen,  oben  schwarz;  American,  schwarz, 
mit  weißem  Ring;  Anchor,  schwarz  (englische  Fla[rc;e);  Atlantic  Transport^ 
himmelMan  und  rot;  Compagnie  OiniraU  Transaffantique^  rot,  oben  scbwnr? 
(franz.  Fiagge);  Cunard,  rot,  mit  drei  schmalen  .«chwarzen  Streifen,  oben 
«ehwarz ;  Hamburg-Amerika,  Schnelldampfer  braungelb ,  andere  Dampfer 
schwarz  (deutsche  Flagge);  Holland- Amerika ,  gchwarx,  mit  grün  und 
weißen  Ring'  n  .  Navigazione  Generale  Ttaliana  und  La  Velar  '  (Tfaliau  T^nyal 
Hfiil  Line),  schwarz  mit  weißem  Hing  in  der  Mitte;  NorddmUcher  Lioyd^ 
braungclb ;  Red  Star^  schwant,  mit  weifiem  Bing ;  White  Sitsty  lachaüwblg, 
oben  schwar«  $  Skondkiavie^Jnm'HtanUtM  Lhiie,  Bchwars-rot-aehwan. 

Naturfreunden  bietet  das  Tierleben  des  Meeres  mannigfache  Unter- 
haltung. Mancherlei  Vägel,  namentlich  verschied f^nc  Mövenarten  begleiten  da« 
Schiff.  Von  den  ikesäugetiere»  ist  namentlich  das  3ieer£chwein  oder  der 
Bnranflsch  (Fhocaena  communis)  bfiufig,  der  oft  in  Scharen  mit  dem  Schiffe 
zieht  und  sich  im  Bogen  aus  dem  Wasser  schnellt.  Seiton  ist  der  eigentlicbe 
Deiyhin  (Deipliin«s  dclphis).   Von  WalÜschen  trifft  man  gelegentlich  den 
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nach  New  York.         SANDY  HuOK.  i.  RouU.  3 

FiBwal  (BalaenOptorft  boops),  wiUireiid  der  Polarwal  (Btlaena  myatieetus) 
über  den  66.  Breitengrad  nicht  hinabkommt.   Unter  den  Fltchen  sind  be^ 

sonders  ^'it^  flickenden  Fi««che  bemt'rkon^w.^rt,  die  fich  aus  dem  Waaser 
«chnelleu  and  mit  den  Brustflossen  schwebend  erhalten. 

Dw  MBärkmehie»  (Pboaphoresteas)^  da»  tod  aabllosan,  mikroskopisch 
deinen  Or^anlamett  ausgeht,  Ut  am  aehdnsten  bei  dnnkelm  Himmel. 

Eishergen^  die  vom  Labradnrstrom  nach  S  p^i?trif  hm  werden,  begegnet 
man  bei  den  Keufandli|ndbänkcn  in  den  Sommernionaten  nicht  .seltea^  aie 
find  raanehmal  100m  hoch  und  für  <Uc  SchiiTahrt  sehr  gefahrlich. 

Bas  erste  amerikanische  Seezeichen  ist  das  Naniucket  Lighiship 
(Feuerschin),  iü2  Seemeilen  üstl,  vom  Sandy  liuok  Ughtßbip(s.  un- 
ten j  fiiiikcjitelegrapJiiMihoVerbiiiilungr  mit  Siasconset,  S.  lO^H  Danu 
eTSchcinen  entweder  Fire  Island  (S.  Gö)  oder  die  Navfsink  Hiyklands 
(S.  245),  beide  mit  Lenclitt Lirinon.  Etwa  3  St,  später  erreicbt  das 
Boot  Sandy  Hook  Liyht.^hip^  bis  wohin  die  Übcrl'ahrtszeit  gerechnet 
wird.  Zur  Fahrt  durch  die  Sandbiinke  zwisi:lien  Lon?  Island  und 
Sandy  Hook,  die  so;;.  Sandy  Hook  Bar,  kommen  Lotsen  an  Bord  (die 
Gebühren  rirhten  sich  nach  dem  Tonnengehalt  des  Schift's  und  be- 
tragen für  Ein-  und  Aui^falirt  c.  $230).  Die  Hauptfahrtrinne  bildet 
der  durch  acht  weiße  und  rote  Leuchtbojen  bezeichnete  Gedney 
Channel^  der  für  Schiffe  größern  Tief^^an^s  stets  passierbar  ist,  wäh- 
rend kleinere  Schiffe  auch  den  South  Channel^  davon,  benutzen 
können.  Das  Boot  läßt  1.  den  Leuchtturm  von  Sandy  Hook  (S.  245  ; 
weißes  Festlicht)  und  tritt  in  die  Lowet  Bay  (S.25J,  mit  der  bewal- 
deten Insel  Staten  Island  (S.  58)  l.  und  Long  Island  mit  seinen  See- 
bädern (S.  64)  r.  Dann  steuert  es  nach  N.  durch  die  Narrows 
Engen"),  den  befestigten  Eingang  der  Upper  Bay,  des  eigent- 
lielien  Hafens  (S.  26).  L.,  gegenüber  von  Norton  s  Point  auf  Coney 
Uland  (S.  64),  die  künfitlicben  Inseln  iSt^m^ume  Island,  mit  einem 
QuarantSne-Hospital  für  ansteckende  Krankheiten,  und  Hoffmann 
hland^  wo  die  Deslnflzierongen  statlllnden.  Am  Eingang  der  Nar* 
zows  liegen  I«  auf  Staten  Island  die  Fortt  Wadiwarth  und  Tompkim^ 
r.  anf  Long  Island  Fori  HamUUm;  aof  einei  kleinen  Felseninsel 
Fori  Lafayette,  Dann  1.,  bei  Cüßon,  die  obeie  Quatantäne-'Station^ 
wo  alle  Schiffe  von  dem  Beamten  der  Gesundheitsbeköide  (Health 
Offleer)  untersueht  werben.  Auch  die  Zollbeamten  kommen  in  der 
Bogel  hier  an  Bord  (S.  xix).  Etwa  halbwegs  zwischen  der  Qua- 
rantäne-Station und  New  York  liegt  1.  BohbiM  Reef^  mit  einem 
Blinkfeuer. 

Bei  der  Weiterfahrt  im  Vafen  von  Hew  York  (S.  25)  entfaltet 
sich  ein  prächtiges  Bild.  Zalillose  Scliiffe  beleben  das  Wasser,  unter 
denen  namentlii^h  die  riesigen  Dampffähreni  S.  15)  auffallen.  R.  liegt 
Braoläyn  (S.  60),  I.  Jer«ey  City  (S.  58),  geradeaus  in  der  Mitte  New 
York,  Libertfß  oder  Bedlot  i  J$Umd^  mit  der  Kolossalstatue  der 
Freiheit  (S.4),  liegt  fast  mitten  im  Fahrwasser;  r.  davon,  näher  am 
Lande»  Qov€mor'$I$land  mit  dem  alten  Castle  Williams,  jetzt  Uaopt^ 
quartier  der  atlantischen  Division  der  Unionsarmee,  das  erweitert 
und  durch  Erdwerke  verstärkt  wird.  L.,  jenseit  Liberty  Island,  das 
kleine  EUU  /«fand,  wo  die  Einwanderer  gelandet  werden  (s.  S.  26). 
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R.  übenpannt  die  Bf ooiUyn-Bniejbe  (S.  Si)  den  EaBt  River  swiscben 
New  York  und  Brooklyn. 

Die  "^Statue  der  Freiheit  („Liberty  enlightening  the  World")  auf  Liberty 
Island,  das  größte  Bildwerk  :Utcr  nnd  neuer  Zeit,  von  dor  franiösischen 
Republik  den  V.  St.  zu  ihrem  hundertsten  ücbortstage  gewidmet,  wurd» 
von  August  Bartholdi  (aus  Kolmar)  entworfen  und  1886  aufgestellt.  Sie 
besteht  aus  Kupfer  und  Eisen,  ist  bis  /ur  Spitzt*  der  Fackel  in  der  er- 
hobenen Rechten  46m  hoch  und  wiegt  225  Tons.  Der  mächtige  47m  hohe 
Granitunterbau,  auf  der  sie  steht,  wurde  nach  K.  M.  HunV$  Plänen  aus  Bei- 
lagen amerikanischer  Bürger  erbaut.  Sine  Treppe  fl^lirt  Im  Innern  bis  sum 
Kopf,  der  40 Personen  faßt  und  eine  großartige  Aussicht  auf  Kew  York 
und  seine  rm^t  ^nnr]:  biotet  (fast  ebenso  schön  ist  der  Blick  vom  ersten 
Balkon).  Kachts  ist  die  Fackel  elektrisch  beleuchtet.  Dampfer  fahren  stünd- 
lich Ton  der  Battery  (S.  26)  nach  Liberty  leland  (hin  und  «nrück  t25e.). 

Das  Dampfboot  iäiift  nun  in  den  Hudson  (North  River)  ein, 
dessen  beiile  Ufer  von  einem  Wald  von  Masten  eingefaßt  sind.  Ans 
dem  iläiisürraeer  von  New  York  ragen  die  turmartigen  Geschälte- 
häiiser  (Wolkenkratzer,  Skyscrapers),  die  Produktenbörse  (S.  27)  mit 
ihrem  viereckigen  Renaissanceturm ,  das  Whitehalt  (8.  26),  Wash- 
inyton  (S.  27)  und  Bowling  Green  Building  (S.  27)  und  andere  Ge- 
bäude am  Broadway  (S.  27)  hervor,  die  den  schlanken  Turm  von 
Trinity  Church  (S.29)  fast  verdecken ;  ferner  8L  Pauts  Church  (S.  29) 
und  das  Park  Row  Building  (S.  31),  sowie  die  vergoldete  Kuppel 
des  World  Building  (S.  30). 

Die  Landungsplätze  (Piers)  der  Hamburger  und  Bremer  Schiffe 
sind  in  Hobokeii(S.  58)  am  Westufer  (New  Jersey-Seite)  des  Hudson. 

über  die  Zollabferti^nng  vgl.  S.  xix.  —  Bei  der  Ankunft  des 
Dampf  boüts  ist  stets  eine  genügende  Anzahl  von  Droschken  (S.  14) 
bereit,  mit  denen  tüe  Fahrt  zum  Gasthof  in  New  York  für  1-2  Pcrs. 
mit  Gepäck  schwerlicli  unter  $4.50  zu  akkordieren  sein  wird.  Kin- 
zelne  Gasthöfe  schicken  eigene  Wagen.  Wer  billiger  davunkomiiieii 
will,  übergibt  sein  Gepäck  gegen  Quittungsmarke  (check,  S.  xxvni) 
einem  /^^.iprts^  Man  oder  einem  '1  r ans fer- Agenten  (S.  xxviii),  der  es 
je  nach  der  Grüße  für  20-50  c,  das  Stück  an  das  bestimmte  Ziel  be- 
sorgt (doch  nicht  immer  uoch  am  gleichen  Tagel).  Mau  fährt  dann 
selbst  von  der  ?>  Min.  entfernten  Falirstelle  mit  der  ChrUtnjther  Street 
Ferry  (vgl.  S.  15:  PI.  C  0  1)  über  den  Hudson  nach  der  oberen  Stadt, 
wo  die  meisten  (lasthüfe  sind  (von  Canal  Street  nordwärts,  vgl,  S.  7), 
oder  mit  der  Barclay  Sirtet  Ferry  (vgl.  S.  15:  PI.  OB  1,  2)  nach  der 
unteren  Stadt.  Von  der  LandesteJle  bi^  zum  Gasthof  benutzt  man 
dann  die  Straßenbahn:  Tenth  Avenue  Line  (S.  18,  n"  12),  mit  Um- 
steigen auf  eine  der  Querlinien  (Cross-Town  Lines,  S.  13/14). 

Die  deutschen  Gasthäuser  in  Hoboken  sind  bescheiden.  —  Wer  sofort 
mit  der  Eisenbahn  weiter  will  (8.  zxiii),  erhSltron  den  am  H&foensebild 
mit  iUim  Namen  der  Linie  (S.  xxv)  kenntlichen  Pasfmger  Agents  in  deutsclier 
Sprache  die  nötige  Auskiuift.  Da  die  Konkurrenz  der  einzelnen  Linien 
sehr  scharf  ist,  so  bekommt  man  erst  Kuhe,  wenn  man  den  Agenten  der 
Linie,  auf  die  die  Fahrkarte  (railroad  ticket)  oder  die  Anweisung  (ticket 
Order)  lautet,  herausgefunden  hat. 
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2.  Hew  Twk. 

Fftr  die  ünteriMt  Tfl.  wth  den  P1»b  8. 27. 

a.  Ankunft.   Straiien.   Bahnhöfe.  Dampfer. 

Ankunft«   Zur  See  vgl.  die  Verkehrsverhältnisäe  sind  bei  An> 

kiiiift  aller  euroi>aise1ien  Dnnpfer  dieselben.  Pest  an  allen  Iiaadaplititen 

führen  Straßenbahnen  (S.  12)  vorbei;  Droschken  (S.  U)  sieben  bereit 
(akkordieren,  s.  S.  auch  Transfer-  ofler  ExpreK-A^enten  (S.  xxviii  u.  16) 
sind  zur  Stelle.  —  Kommt  man  mit  der  Eisenbahn  von  S.  und  W.  her 
•an,  80  benntst  man  das  mit  der  betr.  Linie  korrespondierende  FKhrboot 
und  nimmt  sein  Gepäck  im  Kew  Yorker  Fahrhanse  in  Empfang  (8.  lö). 
Reisende  von  Canada  und  dem  N.,  oder  von  W.  hör  mit  der  New  York 
Central  Kailroad,  langen  in  der  inmitten  der  Stadt  gelegenen  Qrand  Central 
Station  (8.  4f )  an,  von  wo  sie  ihren  Bestirnrnrnngiort  mit  der  Hoelibabn, 
der  Untergrundbahn  oder  der  Straßenbahn  erreiohen  köoAon  (s.  unten  nnd 
ö.  11  ir.).    Droschkentarif  8.  8.  15. 

Straßen.  Oberball)  13th  Str.  sind  die  Straßen  von  New  York  sehr 
regelmäßig  angelegt  und  kreuzten  sich  rechtwinkelig ,  mit  Ausnahme  der 
alten  HaaptstraOe  Broadway,  welche  die  Insel  Yon  BSQ.  nach  VSW.  in 
schräger  Richtung  durchscbneidct.  Die  Straßen  im  untern  Stadtteil  sind 
meist  nacb  Berühmtheiten  aus  der  Kolonialzeit  benannt.  Weiter  aufwärts 
sind  die  von  U.  nach  W.  laufenden  mit  den  Zahlen  1  bis  220  bezeichnet; 
dio  Ton  N.  nach  8.  laufenden  beißen  ATennos  mit  den  Kammern  1  bis  12. 
An  der  breitesten  Stell»-  der  Insel,  ö.  von  First  Avenue,  kommen  die 
kurzen  Avenues  A,  B,  C  und  D  hinzu,  sowie  weiter  aufwärts,  zwischen 
Tbird  und  Fourth  und  zwischen  Fourth  und  Fifth  Avenue,  noch  Lexing* 
ton  Ave.  und  Madison  Avenue.  K.  von  Ö9th  Str.  heißen  Eighth,  Ninth,  Tentti 
und  Klt  venth  Ave.  in  ihrer  Fortsetzunji  Central  Park  West,  Columbus  Avo., 
Amsterdam  Ave.  und  West  End  Ave.  Die  Hausnummern  der  Avenues  be- 
ginnen am  S.-Ende  und  laufen  nach  N.  Oberhalb  8th  Str.  sind  die  (^ner- 
Straßen  mit  liücksicht  auf  ihre  Lage  snr  Fifth  Avenue  mit  Fast  und  West 
bezeichnet;  die  Hausnummern  beginnen  an  der  Avenue  und  laufen  nach  O. 
oder  W.;  hei  jeder  Avenue  beginnt  ein  neues  Hundert.  Die  Avenues  sind 
im  Dnrehschnitt  30m  breit,  die  (Querstraßen  lS-90m.  Die  Straßennamen  sind 
meist  an  den  Pfählen  der  Bcklatemen  angegeben.  Die  Namen  fremder  Her* 
kunft  werden  in  der  Aussprache  gewöhnlich  nnglisiert  (z.  B.  Desbrosses  Str., 
Sur.  dess-bross  -  es- Str.).  Das  Wort  „Street^  wird  oft  weggelassen:  man 
^t  s.  B.  seine  Wohnung  als  -.Corner  of  IHh  Ave.  and  57t]i5  ani  ebenso 
mit  derHochbahnsclialhier  denStatioasnamen  mit  ,)QTaad*  oder  ^ßmä^  aus. 

Bahnhöfe  (Railroad  Staiions^  Depots).  Die  Graxd  Centbal  Station  (PI. 
G3),  Fast  42nd  Str..  zwischen  Lexineton  und  Vanderbilt  Avenue  (8.  41),  ein 
stattliches  und  gut  eingerichtetes  Gebäude  mit  Restaurant  u.s.w.,  ist  bis 
Jetst  die  einzige  Bisenbahn^Endstation  (Terminus)  im  eigentlichen  Kew  York. 
Hier  münden  die  Wew  Ynrk  Central  A  HudM.n  River  Railroad  (für  Canada 
nnd  den  N.,  Chicago  und  den  W^.,  u.J'.w.)  und  die  New  York,  New  Häven  & 
Hartford  Railroad  (für  Boston,  "Stw  England  u.s.w.).  —  Einige  Lokalzüge 
der  JKw  Ywrk  Centrat  Raldroaä^  nach  Stationen  aufwärts  bis  Spuy ten  Duyvil 
(S.  167),  fahren  auch  vom  Bahnhof  in  der  Tenth  Avenue  und  West  30th  Str. 
(PI.  F  1),  andere  (naeli  Van  ('ortlandt.  Tonkers  n.s.w.)  von  dem  in  der 
Bighth  Avenue  und  lOöth  Str.  (PI.  <^  2). 

Die  dbrigen  grofien  Babnsysteme  haben  ihre  BahnhdlSs  (Depots)  auf 
der  Kew  Jersey-Seite  des  North  River  (S.  58)  und  befördern  die  Pa9.«»agiere 
nach  und  von  denselben  mittels  der  Dampffabren  (S.  15).  In  den  Fahrhäusern 
kann  mau  ebensogut  wie  in  den  Bahnhöfen  Eisenbahnbillette  kaufen,  sein 
Gepäck  auliseben  ».i.ir.)  AbMrts-  und  Ankunftszeiten  der  fltfge  beidelMn 
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Dampfer, 


tieh  auf  die  Kew  Torker  Seit«.  —  ftumyteowlg  Haihoad  Depot  (PI.  A  B 1), 

Railroad  Ave.,  Jersey  City,  mit  Fähre  von  West  23rd  Str.  (PI.  F  1),  Des- 
brosses  Str.  (PI.  C  2)  und  Cortlandt  Str.  (PI.  B  2),  für  die  Pennsylvania 
Bailroad  (nach  allen  Punkten  im  W.  und  S.),  die  Lehigh  Valley,  die  New 
York,  Sutquehaana  Wettern  und  die  Long  Brancb  Bailroad.  Ein  M 
voUendetor  Doppeltunnel  unter  d.  in  Tin  (hon  soll  die  Bahn  bis  zu  einem 
nnterirdisclieu  Bahnhof  im  Zentrum  der  Stadt  (vgl.  PI.  F  G  2  „Site  of 
New  Penu.  R.  E.  Depot"),  der  1906  oder  1906  eröflfnet  werden  wird,  durch- 
führen. Der  Bau  von  vier  weiteren  eingeleisigen  Tunneln  unter  dem  Bast 
River,  um  eine  direkte  Verbindunfc  /wischen  der  Kong  Island -Bahn  und 
dem  Festland  her/ustellen,  wird  beabsichtigt.  —  Brie  Railroad  Depot  (vgl. 
die  Karte  Ö.  58/59),  Pavonia  Ave.,  Jersey  City,  mit  Fähre  Yon  Chambers  Str. 
(PI.  B3)  nnd  West  23rd  Str.  (PI.  F  1),  für  die  Brie  Bailroad  und  deren  Ab- 
zweigunt:;en.  —  Wett  Shore  Station  (vgl.  die  Karte  8.  58/59),  Weehawken, 
mit  Fähre  von  Franklin  Str.  (PI.  C  2)  und  Weat  42nd  Str.  (PI.  O  1),  für 
die  West  Shore  Railroad  (gleiches  Bahngebiet  wie  die  V.  T.  Central  Railroad) 
und  die  New  York,  Ontario  &  Western  Railroad.  —  DeUmtwe^  Lackatoannaä 
Westeiti  Station  (PI.  jenseit  C  1),  Hoboken,  mit  Fähre  von  Christopher  Str. 
(PI.  D  i,  2)  und  Barclay  Str.  (PI.  B  2),  für  die  Delaware,  Lackawanna  l 
Western  Bailroad  (naeh  New  Jersey,  PennsylTanfen  und  dem  weeU.  Kew 
York).  —  Central  Railroad  of  New  Jentp  Depot  (PI.  A  1),  Communipaw,  mit 
Fähre  von  Liberty  Str.  (PI.  B  2)  und  Whiteh&ll  Str.  (PI.  A  3),  auch  von 
der  Baltimore  &  Ohio,  der  Long  Branch  und  der  Piiiladeiphia  ii  Keading 
Bailroad  benutat.  . 

Bahnhöfe  in  Brooif^  b.  8.  90, 

Dampfer  (Steamert).   1.  Sbedaxpprb.   Die  großen  Passagierdampfer- 

linien  zwischen  New  York  und  Europa  (v<;l.  8.  xxi-xxiv)  haben  folgende 
Anlegestellen  (Piers),  Agenturen  (City  Ofüces)  und  Abfahrtstage.  Hamburg- 
Amerika-Linie  (PI.  jenseit  Dl),  Hoboken,  am  Ostende  von  Newark  Str. 
und  Ist  Str.  (Office,  37  Broadway;  Sa.  Di.  Do.;  nach  Genua  und  Neapel 
einmal  wöclientl.,  in»  Winter  Vergnü'^imgsfahrten  nach  dem  Orient  und 
Westindieu,  im  Summer  nach  Norwegen) i  IforddeuUcher  Lloffd  (PI.  Jen- 
seit Dl),  Hoboken,  am  Ostende  TOn  2nd,  9rd  nnd  4th  6tr.  (Agenten: 
Oelrichs  &  Co.,  5  Broadway:  Di.  Do.;  nach  Gibraltar,  T-enua  und  Neapel 
einmal  wüchentl.)^  White  Star  Line^  New  York,  Pier  48,  Knde  von  West 
litb  Str.  (PI.  Dl;  Ofüce,  9  Broadway :  Mi.);  American  Line  (International 
Uertemiüe  Marine  Co,;  PI.  B  2),  Pier  14,  Ende  von  Fnlton  Str.  (Office, 
73  Broadway;  Sa);  Cunard  ZmefPl.  I>  1),  Pier  51  und  52,  Ende  von  Jane  Str. 
(Uflke,  2!J  Broadway-,  Sa.);  Holland' Amerika- Linie  (PI.  jenseit  Dl),  Ho- 
boken, am  Ustende  von  5th  Str.  (Ofüce,  39  Broadway;  nach  Boulogne  und 
Botterdam  einmal  wöehentl.);  Ant^  Line  (PI. Fl),  Pier  64,  am  Westende 
von  24th  Sir.  (Office,  17  Broadway;  Sa.);  Allan-State  Line,  Pier  am  Westende 
von  Wc^t  3Uh  Str.  (Office,  53  Broadway;  Do.);  Compagnie  QiniraU  Trans- 
atlantique  (PI.  D  1),  Pier  42,  Morton  Str.  (Office,  32  Broadway;  Do.);  Red 
Star  ihe  (InUrnaHanat  Mereantüe  Marine  Co. ;  PI.  B  3),  Pier  14,  Ende  von 
Fnlton  Str.  (Office,  73  Broadway;  Sa.);  Atlantic  Transport  (I'l.  D  1),  Pier  .'JS 
und  40,  am  Knde  von  West  Houston  und  Clarkson  Str.  (Ofüce,  1  Broadway; 
Sa.);  Jtulian  Royal  Mail  Line  (Navigazione  Generale  Ilaliana  und  La  Velocc; 
PI.  Ol),  Pier  74,  am  Ende  von  West  84th  Str.  (Office,  Ii  Broadway  $  nach 
Oenua  und  Neapel  Di.,  nach  Westindien  alle  14  Tage);  Scandinavian- 
American  Line^  Hoboken,  am  Ostende  von  ITlh  Str.  (Office.  7  Broadway: 
meist  einmal  wöehentl.,  Mi.  oder  Sa.).  —  Seedampicr  fahren  ferner  nach 
Süd-  nnd  Mittelamerika^  Mexiko,  Cuba,  Porloriko,  New  Orleans,  Bich* 
mond  und  and.  rn  Häfen  der  südl.  Unionsstaaten,  nach  Boston,  Phila- 
delphia, Portland  (Slaine),  Neufundland,  den  öüttelmeerhäfen  etc.  —  Die 
Abiahr tszeiten  werden  in  den  Tageszeitungen  bekannt  gemacht. 

2.  FLOß-,  SoNO-  UFD  HAFEHDAMPriB.  Nachstehend  folgen  einige  der 
wichtigeren  Punkte  am  Hudson ,  Long  Island  -  Sund  nnd  dem  Hafen  von 
New  York,  die  mit  der  Stadt  in  regelmäßiger  Dampfbootverbindung  stehen. 
Wegen  der  Abfahrtszeiten  vergleiche  man  die  neuesten  Fahrpläne  und  die 
Anzeigen  in  den  Tagesbliltern.  Die  großen  amerikanischen  FlnBdampf- 
boote  sind  sehr  komfortabel  und  luxuriös  eingerichtet  und  den  Besuch 
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efoea  VM  Biver  odec  Htid«oiid»in^f6Tt  iollte  man  itiebt  ▼erflSrnnen,  aueb 

wenn  man  keine  Fahrt  beabsichtigt.  In  ihrem  Aussehen  von  den  ouro- 
päisch.en Dampfern  ganz  verschie^len,  erheben  sie  sich  gleich  schwimmenden 
Palästen  in  mehreren  Stockwerken  über  dem  Wasser.  Die  Balanciers  der 
MaacliiBe  ragen  oft  hocb  Über  das  Deck  binaoa.  Auch  die  Sehornateine 

haben  eine  eigentümliche  Form.  An  Bord  benndcn  sich  gute  Restaurants. 
Zuschlag  für  eine  Privatkabine  (Statcroom)  mit  2-3  Betten  $  1-2  pro  Nacht, 
größere  Kabinu  mit  Messingbett  ^  5.  l^ic  iludsondampfcr  stellen  ihre 
Fahrten  im  Winter  ein,  während  die  meisten  8unddampfer  das  ganze  Jahr 

hindurch  fahren.  —  Nach  ^/6a«y  (S.  172),  mit  der  Hudson  River  Day  Line 
oder  der  Pef)ple\s  Line,  8.  S.  163.  —  Nach  Catskiti  {S.  178)  und  Ihuhnn  (S.169) 
mit  der  Hu^ison  River  Day  Line  (s.  tjbcn^  $  IV2;  B*/*  St.)  uder  mit  der 
Catalcill  Evening  Line  yom  Weilende  von  Ghristopher  Str.  (FL  D  1;  $1; 
Naclitboot  11  St  )  —  Nach  Rondoui  (S.  171)  mit  der  Day  Line  (<.  oben) 
oder  mit  der  „Mary  Powell",  Desbrosses  Str.  ($  1).  —  Nach  Troy  (S  162) 
mit  der  Citizeu.s  Line  IV2»  Rückfahrkarte,  „rouud  trip",  'iVai  12  St.), 
s.  S.  163.  —  Nacii  West  (8.  170),  mit  der  Day  Line  (s.  oben;  700.; 

3V4  ''"^^^  "^it  der  „Mary  Powell"  (s.  nheo,  gleiche  Preise,  3  St.).  — 

Nach  Boston  i^S.  82)  mit  der  Fall  River,  I*rovidence,  Norwich.  Joy  oder 
Stonington  Line  ($  3-4  je  nach  der  Jahreszeit-,  12'/i-14'/«  St. ;  vgl.  S.  76).  — 
Kach  Coney  Itland  (S.  64)  vom  Westende  von  West  22ad  Str.  und  von 
Pier  1,  stündlich  oder  öfter  im  Sommer  (15  c.,  50  Min.).  —  Nach  Long 
Brauch  (S.  76)  vom  Westende  von  Idth  öir.  und  von  der  Battery  (im 
Sommer  dreimal  tägl.,  35  c.).  —  Nach /Vor» de»c€,  Nmport^  FcUl  liiter^  Ston- 
mgtan  nnd  New  Zontfon  9.  8.  76.  —  Pampf/äkr^ß  f.  8.  16. 

b.  ChwthSik  Pensionen.  BeatantaJita«  Sendilarjsien. 

Oasthdfe  (vgl.  S.  xxvin  i).  Die  nachfolgende  Aafsühlung  beräeksichtigt 
die  Lage  der  Häuser  in  den  verschiedenen  Stadtteilen.  Im  allgemeinen 
werden  Geschäftsleute,  die  in  der  Nähe  des  „Business  Qnarter"  v.n  bleiben 
wünschen,  ein  ,Down  Iowa"  Hotel  in  der  untern  Stadt,  nicht  weiter  als 
Ms  cor  i4th  8tr.  wibleU)  während  der  Vergnügungsrelsende  sich  an  oder 
nürdL  von  Madlson  Square  behaglicher  fatalen  wird.  Über  den  Unter- 
eebied  /wischen  „American"  und  ^European"  Plan  vgl.  8.  xxix. 

Down  Toten  {von  der  Battery  bis  Canal  Str.).  European  Plan:  ""Astor 
HoQBe(PI.  a:  BS),  235  Broadway,  ge^enfiber  der  Post  Ofttee,  altbekanntes 
Haus,  von  GeschÜlslenten  viel  besucbt,  Z.  von  ^Vl>  an^  Cosm  opol  i  tan  , 
127  Chambers  Str.  (PI.  B  3),  Z  v,>n  $  1  an  5  Smith  it  McNeirs,  19o 
Washington  Str.  (Fl.  B  2),  Z.  von  Jü  c.  an. 

AsMsn  Canal  Sir.  und  14(h  Sir.  1.  European  Plan:  *Lafayette- 
Brevoort  House  (Pl.f:  D  E  3),  Ecke  von  Fifth  Ave.  und  Clinton  Place, 
Z.  von  32  an-,  St.  Denis  (PI.  E  3),  Ecke  Broadway  und  Uth  Str., 
^ute  Küche,  Z.  von  $1  an^  Lafayette  (Fl.  1:  E3},  17  University  Place, 
X:eke  9th8tr.,  francösiseh,  ansgeaeichnete  Rüche,  Z.  von  $1  an^  Albert 
(Pl.m:  E3),  75  University  Place,  Ecke  East  llth  Str.,  Z.  von  1  an; 
Griffou  (PI  n  :  E3),  19  West  9th  Str.,  kleines  franz.  Hau«,  Z.  von  i  an.  — 
2.  American  und  European  Plan:  "Broadway  Central  (PI.  o:  D  Ö), 
667-77  Broadway,  mit  1000  Betten,  von  $3V«i  Z.  von  $1  an;  Kuro  (PI.  q: 
B2),  116\Vest  14th  Str.,  spanisch. 

Vo7i  14tn  Str.  bis  26th  Str.  (einschließlich  Union  iS'7.  und  Madison  Sq.). 
1.  European  Flau:  Ho  ff  man  iluuse  (PI.  t:  F  3},  Madison  Sq.,  Ecke 
25th  Btr.,  von  Politikern  (Demokraten)  besucht,  Z.  von  $2an;Albemarle 
(PI.  v:  F  3),  Ecke  Broadway  und  24th  Str.,  bei  Madison  Sq.,  gute  Küche, 
Z.  $2^  Everett  House  (PI.  w:  E  3),  Nordscite  von  Union  Sq.,  Ecke 
Fourth  Ave.  und  17  th  Str.,  Z.  von  ^V!2  an^  Ken  sing  ton  (PI.  zz:  E  3), 
ViflhAve.,  Ecke  löth  Str.,  Z.  von  $1'/^  an^  New  Amsierdam,  Fourth 
Ave.,  Ecke  21pt  Str.  (PI.  EPS),  Z.  von  $1  an  ^  Marpjaret  Lon  i  sa  Home 
TP!  M:  K  3»,  Ea^t  16th  Str.,  in  der  Art  unserer  christlichen  Hoapiae,  nur 
iur  Damen  (vgl.  S.  87;  vorherige  Anfrage  ratsam).  —  2.  American  und 
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European  Plan;  Fifih  ATenue  Hotel  (PI.  r;  F  3),  Mütdiaoii  Sq.,  Ecke 
aSfd  Str.,  mit  Platz  für  1000  Gäste,  von  Beamten  und  Politikern  (Republi- 
kanern) besucht,  tägl.  von  $5,  Z.  von  92  an;  Westminster  (PI.  s :  E3), 
Irving  Place,  Ecke  16th  Str.,  von  ^IVs,  Z.  von  $ian^  UniouSquare 
Hotel  (PI.  s:  E  3;  NemnlUler  Sehifer),  16  Union  8q.,  2.  von  91  m; 
AsliiaiMi  n  i  ee:  FS),  815  Fonrth  Ave.,  Boke  Mtlk  Str.,  tob  Kauflevten 
besttcht,    '21/2-3,  z.  1. 

Nöriilich  von  Madison  Square.  1.  European  Plan :  *S  t.  Ee  gi  s  (PI.  dd :  H  3), 
Fifth  Ave.,  Ecke  55tli  Str.,  1904  eröffnet  und  aufs  prunkvollste  eingerichtet, 
mit  450  Z.  und  großer  Bibliothek  .  Z.  mit  Bad  von  $  6  an  •,  ^Waltlr.rf- 
Aftoria  (PI.  aa:  F  G  ^  :,  S  37),  Fi f Iii  Avr.,  Kr-kc  H4r^'.  Sir  ,  Riesenbau 
mit  c.  lüOO  Z.,  glänzenden  Festsalen  und  Dachterrasse  (änmmerrestaurant), 
Z.  von  $2»/2  an;  •Holland  House  (PI.  kk :  F  3),  Fifth  Ave.,  Ecke 
30th  Str.,  ebenfalls  gl&nzend  eingerichtet,  Z.  von  $2  an;  Astor  (P).  bb : . 
G  2),  Longacre  Square  fS.  35),  ein  riesiger  Kenhau  (EröflPhung  1S04); 
Imperial  (PI.  mm:  F  o),  Broadway,  Ecke  3*2nd  Str.,  grDÜes  hübFch 
eingerichtetem  Haus,  Z.  ron  $  2  an;  Maj  estic  (PI.  p:  K2),  Eigbth  Ave., 
Ecke  TSnd  Str.,  am  Central  Park,  mit  Garten  mat  dem  Dach,  Z.  von 
3  2V-2  an;  Empire  (PI.  n:  12),  Ecke  Bro?(?way  und  We?t  63rd  Str., 
unweit  des  Central  Park,  Z.  von  $  IVs  an,  gelobt:  Earlington  (PI.  x: 
P  2,  3),  49  West  Vlth  Str..  Z.  von  $  1»/«  an  ;  Victoria  (PI.  ff:  F  3),  Plflb 
Ave.,  Ecke  27th  Str.,  Z.  $2;  Harle  Antoinette  (PI.  c:  12),  Broadway, 
Ecke  66lh  Str.;  Bplleclaire  (PI.  ii :  Kl),  Broadway,  Ecke  19th  Str., 
Z.  $2^  Herald  Square  (Pl.i:  F2),  Broadway,  Ecke  .i4th  Str.,  Z.  ^IVs, 
gelobt!  Wo  od  ward,  Broadway,  Ecke  Ö5th  Str.,  Z.  $  2,  mit  Bad  $ 
AI  go  nq  uin,  42nd  Str.,  ähnliche  Preise,  gelobt;  Navarre  (PI.  gg:  G  2), 
Sevenlh  Ave.,  Ecke  38th  Str.,  Z.  $  IVai  Carnegie  Hill  (PI  qq  :  L  3), 
Madison  Are.,  Ecke  £ast  92nd  Str.,  Z.  von  $2  an^  Gerard  (Fi.ss:  G  3;, 
WFit44tb  Str.,  Z.  von  $  1«  Wohnnngen  von  98  an^  Bnekingbam  (PKtt: 
H  3),  Fifth  Ave.,  Ecke  50th  Str.,  gruHes  F'nmiHenhotel,  Z.  von  $2  an;  Nor- 
ninndip  fPl  nn  :  (}'>),  G  ilsey  (FJ.  00:  F3),  Vendomo  rPl.D:  G2,  gelobt), 
alle  drei  am  Bruadwuy  (Ecke  38tli  Str.,  21)tb  Str.  und  4ist  Str.),  Z.  von 
$  IV2  oder  3  an ;  Roland ,  58  Eaat  69lli  Str.,  kleinst  Hans,  Z.  von  $  1  an; 
Grand  fPl.  i  r  :  F3),  Cadillac  (PI.  w  :  G  2),  Kn  ick  e  rbocker  (Pl.tt: 
G2),  Wctrni>f)lt'  (PI.  «n:  6  2),  alle  vier  ebenfalls  am  liroadway  (Ecke 
aist  Str.,  43rd  Str.,  42nd  Str.  und  41flt  Sir.),  Z.  von  $  i  oder  Vh  an; 
^Manhattan  (PI.  c:  G  3).  Madison  Avenue,  Ecke  42nd  Str.,  nnweit  dar 
Grand  Central  Station  (S.  41),  mit  16  Stockv.  erk 

Union  (PL  xx:  G3),  42n(l  Str.,  ge^emilM  r  der  Grand  Central  lötation 
(S.  41),  Z.  von  $  1  an;  G  re  noble  iPL  d  :  ii  2),  Scyeuth  Ave.,  Ecke  56th  Str., 
Z.  von  $lVv  an;  St.  Andrew,  QOi  West  72nd,  am  Broadway,  unweit 
Riversido  Driv.  (PI.  K  i ),  Z.  Tott  $ 3  an,  gelobt|  W intbrop ,  2068  SeyeBtb 

Ave.  (lldriem),  Z.  3  l»/«. 

2.  American  und  European  Plan:  Savoy  (PLB:H18),  l^etberland 
(PI.  11:  I8)t  Plasa  (Fl.  O;  18),  drei  große  InxuriCi  elngerlcbtele  Hänaer 

in  Fifth  Ave.,  Ecke  59tb  Str.,  beim  Cenfralpark,  von  $5  an,  Z.  von 
!^  2-3  an;  "^Cambridge,  Fifth  Ave.,  Ecke  33rd  Str.,  von  Diplomaten 
besucht;  Murray  Hill  (PKA:  G3),  Park  Ave.,  Ecke  4ist  Str.,  anweit  der 
Grand  Central  Station  (S.  41),  von  $41/2  an,  Z.  von  81V«  an;  San  Rem o 
(PLhh:  K2),  Eiphth  Ave.,  Eck*  74tb  Str..  am  Central  Park,  von  $  4  an, 
Z.  von  $2  an;  *Park  Avenue  (Pl.K:  F3).  Fourth  Ave.,  Ecke  32nd  Str. 
(S.  4U),  von  $37«  an,  Z.  von  $  1  an ;  Mariborough  (i'l.  y:  G2),  Broadway, 
Ecke  d6th  Str.,  98V«t  Z.  81>/«4  Brunewiek  (PI.  xx:  LS),  Madison  Ave.« 
Ecke  89th  Str..  von  !5  3,  7,  1  an;  Martha  Wa^h  inptnn  (PI.  vy: 

F3>,  2U  East  29th  Str.,  nur  iuv  D  unen  (Vfirntisliestelluiifj  lataam),  3»/2, 
Z.  von  $  1  an,  mit  Restaurant  (aucii  für  Ueirenj,  Teeaussciiank  und  einigen 
Läden  für  Damen« 

3.  American  Plan:  BalmOral,  Lenox  Ave.,  Ecke  118ib  Skr.  (PI.  H  8}, 

Familienhotel. 

Deutsche  Gasthöfe:  Belvedere  Ilouse  (W^ehrie  ti  Suhu),  Fourth 
Ave.,  Ecke  IBth  Str.,  Z.  von  $1  an,  gelobt;  Union  Square  Hotel, 
B.  oben.  —  Hnngaria  (S.  9/10)L 
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Btawi— m  {Boardimg  ff«me$;  vgl.  S.  xxx).  Oute  PeseloBeii  findet  aimm 

von  etwa  $  8  die  Woche  an,  in  den  besten  Lagen.,  t,  B.  bei  Madison  Sq., 
für  $15-20  die  Woche.  N<irdl.  von  Washiogtnn  Sq.  un<l  zwinchen  8«  v.  nlh 
Avenue  und  Lexington  Avenue  existieren  ftie  in  jedem  UäuservierecliL 
(Block),  b«tOBde»  in  Eaat  2lflt  Str.,  Qrtmntj  Parte,  Irving  PUce  nnd 
Xadison  Ave.  (PI.  E  F  3),  unzählige  in  den  westl.  SUdtteilcn,  wo  man 
bei  einigem  Suchen  oder  durch  ein  Inserat  (etwa  in  der  Ö.  21  gen.  New 
Yorker  Staatsseitang)  leicht  etwas  Passendes  linden  wird.  Billiger  aber 
«■eh  gut  aind  die  Peationen  in  Henry  Str.  (PI.  A  5),  lowie  in  den 
Straßen  unweit  der  Brücke  und  der  Fähren  in  Brooklyn  (S.  60).  An- 
zeigen überall  auf  Zetteln  neben  den  Haustüren.  Eine  ^enauo  vorherig;« 
Vereinbarung  über  alles  Erforderliche  ist  dringend  anzuraten.  Licht, 
Heisang,  Bedienung  (aber  nicht  Stiefel  putzen)  und  Bad  sollten  im  Penaions* 
preise  einbegriffen  sein.  —  Möblierte  Zimmer  (Fumithed  Booms)  »lud  in 
passender  Lage  von  $i  oder  6  wöckenilich  an  au  bekommen,  auweilen 
auch  mit  Friihi^tück. 

KeatauranU  {^vg\.  S.  xxxi).  Die  nachstehende  Unterscheidung  awischen 
BeatnoimntB  ä  im  OarU  und  roMa-^Adto-Bestnuranta  iat  nicht  ao  «u  Yer- 
aldtn,  daß  eins  das  andere  ncitwendis:  ausschlicnt,  «(»ndern  «ie  soll  nur 
den  vorwiegenden  Charakter  de?  h^ir.  Haus'^s  aiideuten.  Für  den  einzelnen 
sind  die  oft  sehr  preiswerten  labk  ä  höte  JJiniier*  in  der  Regel  vorteilhafter, 
ünaer  Verseiefanis  teilt  die  Reatanraots  in  zwei  Gruppen,  ober- und  unter- 
halb Uth  Str.  Es  ist  üblich,  dem  Kellner  «  in  kleines  TrinktieM  (tii»)  /u 
geben,  etwa  5  o,  in  den  billigem  Ilestaurants,  bis  zu  Wö  c.  in  den  vor- 
nehmi»ten.  Wein  (meist  schlecht  und  teuer)  und  Hier  (das  Glas  5-10  c, 
Pint  10-SOc.)  aind  fihemll  an  haben,  werden  aber  bei  Mahlzeiten  wenig 
genossen.  Damen  ohne  Herrenbegleltmig  aind  in  den  eteten  Reatnnranta 
abends  nicht  zugelassen, 

Restaurants  in  der  Obeiin  Stadt  („Vp-town"^  Restauranta,  oberhalb 
Ulh  Str.).  1.  A  la  Carte,  'Delmonico's  (PI.  O  3),  Nordosteoke  von 
FlUfc  Ätc.  und  44th  Str.,  berühmtes  Haus,  mit  hohen  Preisen;  Se]>arat- 
zimmer,  Caf^,  Ballsäle  etc.;  7-8  Uhr  abends  und  nach  SchluB  der  Tlu-ater 
überfüllt.  *Sherry'a  (PI.  G  3j,  Südwestecke  von  Fifth  Ave.  und 
Uth  Str.,  ähnlicher  Art.  In  den  Gasthöfen  * Waldorf-Aatoris  (vgl. 
S.  8),  «Holland  Honae,  *St.  Regia*  Hetherland,  Plata,  Savoy, 
Majestic,  San  Remo,  Slanhattan,  Hoff  man  House,  •Albe- 
jnarle,  Park  Avenue  (mit  Gartenhof),  ^Gilncy  Uouse,  Grand 
Union  (vl&mlaefaea  Zlaamer),  Everett  Ho«ae,  Imperial,  Aahland 
(gute  einfache  Küche)  und  andern  Hotels  nachdem  European  Plan  (s. 8.7); 
Arena  ( Müsch enheim)^  31stSlr.,  unmittelbar  ÖsH.  vom  Hroadwav,  eigen- 
artig auageatattet  und  sehr  besucht;  Fluuret  (B6t,  de  Loyerol)iV2^  Fi(t\i 
Ave.,  Beke ISthBtr.,]!. $  IV4, m.  W. IV2.  gelobt;  Caf^ Martin,  Fifth Ave., 
Ecke  26th  Str.,  M.  $1«|4  (Sa.  So.  und  Feiertags  V/-/);  ♦Bancel,  lUOThird 
Ave.,  klein^  Dorlon,  6  East  23rd  Str.,  bei  Madison  S(i.,  pute  Austern 
und  Fische;  Shanley,  Broadway,  zwischen  i2ad  und  43rd  Str.-,  Burns, 
^  Sizth  Are.  und  109  Weat  4öth  Str.;  O^ÜTelll,  956  Sixth  Are.,  Ecke 
22nA8tr.,  billiger;  Mouquin,  454  Sixth  Ave.,  von  Künstlern  und  Schrift- 
stellern besucht,  peloht;  CaftidesBcaux-Arts,  80  West  40th  Str. ;  Petit 
Vefour,  ISO  West  SBth  Str.*,  Jack'a,  Sixth  Ave.,  Ecke  43rd  Str.,  und 
Coluinima  Ave.,  Beke  74tb  8tr.  (gute  Krebae  und  Wlldpret);  Pabat,  Elghth 
Ave.,  Ecke  ÖStnStr.,  nach  dem  Theater  besucht,  nicht  billii: ;  Rector's, 
1510  Broadway,  ebenfalls  spät  abends  besucht;  Halloran's,  21S  Sixth 
Ave.,  bescheiden;  Browne's  Chop  Uouse,  1424  Broadway,  zwischen 
88a  «nd  dOUiStr.,  gute  Küche,  nur  fUr  Herren ;  Oavanagh  s  Oyster  A 
Chop  House,  2Ö8  West  23rd  Str.:  •Claremont  11  otel  (PI.  O  1),  beim 
Grant-Denkmal  (S.  öö);  "Childs'  Dairy  Restaurants,  in  zahlreichen 
Straßen,  nicht  teuer  j  Dennett's  Luncheon  Booms,  ahnlicher  Art.  — 
2.  TtAle  d:Mt9'RätUmrmU9  CD.  meist  ewlaehen  5  und  8  Uhr  abends) :  M  u  r  r  a  y 
Hill  Hotel  Restaurant  (S.  8).  D.  75  c.  (im  Speisesaal  des  Hotels 
teurer);  Park  Avenue  Hotel  (S.  8),  D.  75  c. ;  Caf6  Francis,  63  Weat 
3öth  Str.,  D.  $1:  rurssell,  910  Broadway,  D.  3  Ij  Blccadonna 
(Xeeersf  M&ta)^  81  Weat 38th  Str.,  L.  80,  D.  m.  W.  80  e.;  Hotel  Hungaria 
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(8.  l  üniOB  Sq.,  O.-Mte,  D.  m.  W.  75  e.  (Wiener  Kikelie);  Oesz  o ,  im 
Metropolitan  Opera  House  (8.  17),  D.  $  1. 

Bjestaürants  in  i>kr  Untern  Stadt  (^Down-town**  Restaarant«)).  1.  A  1a 
Carte:  'Caf^  Savarin,  im  Et^uitabJe  (iebauüe  (S.  29),  120 Broadway,  ele- 
gantes Hans  mit  bobeB  Preisen;  St.  Denis  Hotel  (Taylor^s  Restaurant), 
s.  8.T;  Sin  clalr  House,  Broadway,  Ecke  SthStr.;  Tleischmann' s 
Vi  ennaßakcry,  Broadway,  Ecke  lüth.Str  .  Tee  oder  Kaffee  mit  Gebäck 
25  c.,  oben  Restaurant  (Schluß  abends  8.öU>j  Eyrie  Restaurant,  100 
Nassau  Str.  (PI.  B8>,  Im  28.  Stoek  dtf  Gebäudes  der  Traet  Soeiety  (S.  31; 
schöne  AuHsieht)^  Little  Hungary,  257  East  Houston  Str.  (ungarische 
Weine);  Delmonico,  2  South  William  Str.  (PI.  A  3);  «Astor  House 
(S.'7),  sehr  besucht,  mit  besonderen  Frühstückstafeln  (luncheon  counters), 
an  denen  man  stehend  oder  aaf  hohen  BÖeken  sitzend  ohne  Zeitverlust 
essen  kann  (täfilicL  2000-2500  Lunch eons);  *Mouquin,  20 Ann  Str.;  *=So- 
lari,  80  XJniversity  Place,  gute  Küche  (fnr  Herren)^  ^HAtel  La- 
fayette  (Ö.  7) ;  Smith  &  McNell,  197  Washington  Str..  nicht  teuer; 
Dewey,  138  Fnlton  Str.  (amerikanische  Weine);  Child^s  und  Den- 
nelt's  Restaurants,  3.  S.  0;  *Farrish'ö  Choi»  House  (Hlckey), 
64  John  Str.  —  2.  Table  dliöte '-Hot.  Lafavette  (S.  7),  D.  $  1V4^ 
•Griffou  iß.  7),  lü  West  Öth  öir.,  Jj.  CJc^  Cafe  Boulevard,  Secoud 
ATe.f  Ecke  lOth  Str..  D.  o.  W.  60,  Sa.  So.  75 c,  ungarisches  Orchester; 
Broadway  Central  Hotel  (S.  7),  B.  (So.  ÖV»  Uhr)  75  c. 

Von  Bamen  werden  u.  a,  besucht:  PursselP.s  (S.  9);  St.  Denis 
Hotel  (s.  oben);  Fleisch  mann 's  Vieuna  Bakery  (s.  obenjk  Childs^ 
Balry  Restaurants-,  Dennett^s  Luncheon  Booms;  The  Fer* 
nery,  14  West  23rd  Str.,  gegenüber  dem  Hotel  Waldorf*Astoria,  gelolit; 
Colonia,  20  West  33ra  Str.;  die  Restaurant^  in  Macy's  (8.  20)  U.  a. 
Warenliäuserii;  Womeirs  Exchange,  12  Ea.st  oOth  Str. 

Peutsche  Bestaurants.  WiehltK  Widmann,  18  Beaver  Str. ;  Rats- 
keller, 2  Tryon  Bow,  Im  Oehäude  der  Staatsseitung  (S.  31);  Post- 
keller, Broadway,  NW.-Ecke  von  Barclay  Str.;  Henry  Rae kebrandt^ 
1U5  Duane  Str.,  Münchner  und  Pilsener  Bier;  Cafe  Savnrin  (s.  oben); 
Fleisch  mann  (s.  oben);  BelvedereHouse(S.  8);  Hotel  Huugaria 
(S.  9/10);  HoltsftFreistadt,  866u. 604 Broadway;  Kolb,  164 Pearl  Str., 
nahe  Wall  Str.;  Schulze,  23  William  f^h  ,  nahe  Wall  Str.;  «Lüchow, 
III  Ea.st  14th  Str.;  Caf^  Boulevard  (<)öterreicli*^r)  s.  oben;  Allair*», 
192  Third  Ave. ;  Hof  bräuhaus,  Ecke  3üth  Str.  u.  Broadway;  Müschen- 
heim  (S.  9);  Terraoe  Garden  (Hauptsitz  deutscher  Vereine) ,  East 
SOth  Str.,  bei  Lexington  Aye.;  Harlem  Casino,  Ecke  124th  Str.  u. 
7Öl  Ave.,  u.  a. 

Deutsche  "Weinstuben.  Brubachrr,  6  Union  Sq.,  nahe  14th  Str.; 
Kreiser,  122  FuUou  Str.;  Backy,  2i  i  lankfort  Str.;  Schätfer,  1937 
Ifadison  Ave.;  Fes  er,  269Bowery;  Wickenhäuser  St.  Markos  Place; 
Htm  gar  ia  (8.  9;  10;  Ungarvveine);  Weber  iL  Co.,  189  Third  Ave.;  Ewige 

Lamp«',  121  W.-st  124th  Str. 

Deutsche  Bierlokale.  Außer  den  oben  gen.  deutschen  Restaurant?^: 
Oerkeu,  38  Wall  Su.,  149  Broadway,  2  Beckman  Str.,  53  Chambers 
Str.;  Eckstein,  62  Ea.<t  4th  Str.;  Schmenger,  190  Third  Ave.; 
Dahnkc,  Ecke  Third  Ave.  u.  18th  Str.;  Steinbagen,  170  Tliird  Ave.; 
Kost  er  &  Bial,  Ecke  Sixtb  Ave.  u.  24th  Str.;  HoUender,  149  Wen 
12öth  St. ;  u.  a. 

Attttemsalons  (Oy»Ur  Saloom).    Der  Aust«rnverbrauch  ist  außer* 

ordentlich  groli.  Im  Winter  sind  sie  in  allen  möglichen  Zubereitungen 
ein  wirküches  Volksnahrungsmitfel.  Die  beliebtesten  kommen  von  Blue 
Point  (S.  66).  Von  Mai  bis  August  (in  den  Monaten  ohne  r)  bebilft 
man  »ich  mit  Clams,  einer  Musebelart.    *I>orIon,  6  Bast  23rd  Str. 

(Madison  Sq.),  96  und  187  Fulton  Market;  O'Xeill  (S.  9);  Silsbee, 
Sixtb  Ave,  bei  14tb  Str.,  sowie  in  fast  allen  Restaurants  und  in  dea 

Marktitallen. 

Bars  (vgl.  S.  xxxi),  auOer  den  Gasthöfen:  SImtard's,  8  Warren  Str.,  mit 
guten  Bildern.     Automatkehet  ReiiauratU^  880  Brosdway. 
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tkMm  (s.  8.  zxxi)  u.  a.  M  FlelsclimaiiB  (S.  10)  und  Im  Hotel  Xan- 
haiian  (8.8). 

Konditoreien  (ConfeeHwei'ies).  H  a  1 1 1  a  r  <K  1 097  Broadway  i  H n y  1  e r , 
150  und  863  Broadway,  506  Fifth  Av.^  umX  Ji  West  42nd  Str.  („Tce-Cream 
Soda"^  und  andre  Erfrischungsgetränke j ^  Brummell,  831  Broadway, 
2 West  14th  Str.,  398  SixXh  Ave.  etcj;  PursielPs,  t.  8.  9;  Macy,  84lh 
Str.,  Herald  Square;  Allegretti,  927  Broadway.  —  Sodawasser  mit  Zu- 
satz von  Fruchtsäften  (syrup?),  Ice-Cream  Soda^,  Eier-  und  andre  „Phos- 
phates'* aowie  andre  nicht-alkoholische  Getränke  sind  in  Amerika  sehr 
beliebt  und  in  allen  Konditoreien  und  Apotheken  (nDrug  Store«**)  zu  haben 
(Prei>'e  von  5  c.  aufwärts).  Der  Sodawasser-Apparat  C^Soda-Fountain*)  in 
den  l>rug  Stores  ist  eine  spesufisch  amerikanische  Einrichtung. 


C.  Boellbahnen.   TTnter^rund'ba'hn.    StraBenbahnen«  Oroielkkill* 

Dampffihren.    Post.   Telegraph  etc. 

Die  elektrischen  Hochbahnen  {EU'valtd  Uuilronüs ;  intertxjrnu^h  Rapid 
Transit  Co.,  13-2i  Park  Kow  Building)  befordern  jährlich  c.  2üU  Milliuucn 
Meoaehen.  Zwei  Linien  laufen  auf  der  O.-Seite  (Second  und  Third  ATenue)« 
zwei  auf  der  W. -Seite  der  Stadf  (Sixth  und  Xinth  Avenue).    Am  meiptrn 
benutzt  wird  die  Third  Avenue-Linie,  nächstdem  die  der  Sixth  Avenue, 
doch  sind  während  der  Ocschäftäzeit  alle  Linien  überfüllt  (die  ersten  und 
leisten  Wagen  häufig  weniger).   Hiervon  abgesehen  ist  die  „EP.  wie  sie 
kuTzwejr  ^nannt  wird,  ein  sehr  angenehmes  Befördern n-'^mittcl.  Die  Bahn- 
linie bildet  einen  fortlaufenden,  von  eisernen  Pfeilern  getragenen  Viadukt. 
Die  Höhe  ist  im  allgemeinen  die  des  ersten  Stocks  der  Häuser,  steigt  aber 
an  einigen  Stellen  weit  höhere  die  Klnth  Avenue  Linie  erreicht  z.  B.  bei 
llOtb  Str.,  wo  sie  in  '^rbarfcr  Kurve  ven  dfr  Ninth  zur  Ei^hth  Avenue 
hinüherbiegt,  eine  Höhe  von  über  2üm.   Die  Haltestellen  folgen  Bich  in 
den  untern  Stadtteilen  nach  jedem  fünften  Stral^nblock  und  sind  nirgends 
über  8C0m  voneinander  entfernt.    Man  steigt  die  rechte  Treppe  (in  der 
Fahrtrichtung)  hinan,   kauft   eine  Fahrkarte  (Einheitspreis  öc,  Kinder 
unter  5  Jahren  frei)  und  steckt  sie  in  die  „Chopper  Box*^  am  Eingang  zur 
Plattform«  Auf  der  Third  Avenue-Ltele  gibt  es  besondere  Umsteigekarten 
(  transfer  ticketS;  8«.),  die  zur  Weiterfahrt  mit  der  Straßenbahn  (S.  12) 
berechtigen  u'id  aufbewahrt  werden  müssen.    Die  Züge  fahren  alle  paar 
Minuten  und  loigen  sich  während  der  Geschäftsstunden  morgens  und  abends 
fast  obne  üntert»ree]iiuig.  Auf  der  Third  und  Kintb  Avenue* Linie  ver- 
kehren moi^ens  in  südl.,  nachmittags  in  nördlicher  Richtung  Schnellzüge 
(express-trains),  die  nur  an  wenigen  Stationen  halten.   Die  Second  Avenue- 
Linie  stellt  ihre  Fahrten  um  Mitternacht  ein,  während  die  Züge  der  übrigen 
Linien  mit  Zwisebenpansen  von  10  Min.  die  ganze  N aekt  hindnreb  gehen. 
Auch  Sonntags  fahren  die  Züge  auf  allen  Linien,  aber  woniger  häufig. 
Aii'S'/angspunkt  aller  vier  Linien,  welche  eine  Länge  von  16-24km  haben,  ist 
buuth  FerrV)  neben  der  Barge  Office  (S.26);  kun&e  Zweigbahnen  führen  von 
der  Third  Avenue  nach  der  City  Hall,  der  3itb  Str.  Ferry  (diese  beiden  auch 
vou  Second  Avenue)  und  dem  Grand  Central  Dcii'  t.    Man  erkundige  sich, 
ob   inan  an  der  belebten  Chatham  Square  Station,  wo  die  Second  und 
Third  Avenue -Linie  sich  trennen,  umsteigen  muß.    Die  Sixth  Avenue- 
Linie  endet  am  Centralpark  (68tk  Str.) ,  aber  eine  Zweigbahn  geht  bei 
Ö3rd  Str.  hinüber  zur  Xirith  Aveniie,  und  etwa  drei  Viertel  der  Züge 
(^Harlem  Trains":  ^rüne  Signalfarbe  nnd  Laternen)  nimmt  diese  lioute. 
Die  Ninth  Avenue- Linie  endet  am  Harlem  Kiver  (s.  den  Stadtplan),  mit 
Anschluß  an  die  Putnam  Division  der  New  York  City  and  IJarltm  River 
Rntlroad  nat  b  Hi<:h  Bridge  (S.  5G)  und  der  Grafj'chaft  Westchestcr.  Die 
Second  und  Third  Avenue-Linie  set/.t  sich  über  den  üarlem  River  nÖrdl. 
bis  zum  Bronx  Park  fort.    Die  Stationsuamen  werden  vom  Schaffner  bei 
der  Ankunft  ausgerufen,  ebenso  bei  der  Abfahrt  der  Name  der  nächsten 
Station.  Außerdem  sind  sie  an  allen  Stationen  angeschlagen.  Kaehstehend 
folgt  ein  Verzeichnis. 

Stcond  Avenue.  —  South  Ferry,  Hanover  Sq.,  Fulton  Str.j  Franklin  Sq., 
Chatham  Sq.  (umsteigen  naeb  City  Hall),  Canal  Str.,  Ornnd  Str.,  Bivington 
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Str.,  Ist,  8fh,  14th,  19th,  38rd,  84th  (omsteigea  B«eh  Hmter^t  Foiat),  I 

42nd,  50th,  57tli,  65th,  72nd,  80th,  80th,  92nd,  99th,  lllth,  ll7th,  121<t.  ' 
127th,  129th,  laSrd,  13Sth,  143rd,  149th,  156tb,  16lst,  166tli,  169tli  Str , 
Wendover  Ave.,  17Atli,  177th,  183rd  Str.,  Pelham  Ave.  und  Brunx  Park. 

9%lr<f  Avenue.  —  Bis  Obailiam  Sq.  wie  Second  Ave.-Linie  (S.  11),  dann 
Canal  Str.,  Grand  Str.,  Houston  Str..  9th,  Uth,  18th,  23rd,  28th,  34iU 
(umstt'ifren  nach  Hunter^s  Point),  42nd  (umsteigen  mm  Grand  Central 
Depot),  47th,  ix3rd.  Ö9th,  G7th,  76th,  84th,  89th,  9i)th,  lüüth,  116th,  12jiii, 
129t1i;  von  Iiier  wieder  wie  Seeond  Aye.*Lfiile.  | 

SiTth  Avenue.  —  South  Ferry.  Pattcry  Place,  Recior  Str.,  C'ortlandt  Str.,  | 
Park  Place,  Chamber.^  Str.,  Franklin  Str.,  Grand  Str.,  lileecker  Str..  9th, 
Uth,  ISth,  23rd  (mit  Rolltreppe,  movint;  staircase),  28th,  33rd,  42nd,  50th 
(uiMteigen  nach  58th  Str.  &  Sixth  Ave.),  Kighth  Ave.  Ä:  53rd,  Ö9th,  C6tb, 
7'ind,81.'<t.  03rd,  I04th,  llOth,  116th,  126th,  IJiOth,  13öth,  140th,145th,  löothStr. 
(die  Stationen  von  59th  bis  104ih  sind  an  der  Kinth  Ave.,  llBth  bis  löötb 
an  der  Eighth  Ave.). 

Ninth  Avenue.  —  South  Perry,  Battery  Place,  Bector  Str.,  Cortlandt  Str., 
Barclay  Str.,  Warren  Str.,  Franklin  Str.,  Desbro^sef  Str.,  nou.«!ton  Str.,  1 
t  hristopher  Str.,  i4lh,  23rd.  3(Hh,  BIth,  42nd,  50th,  59th,  66tli,  72nd,  81m, 
l'3rd,  104th,  llOth,  llöth,  12öth,  130th,  135th,  140th,  145th,  lööth  Street. 

BroolElyii  Bridge  Sailway.  Besondere  Züge  von  3^  Wagen  verkehrea 

etwa  alle  45  Sek.  auf  der  Brooklyn-Brücke  (8.  31).  Fahrtdauer  6  Min. 
Sie  haben  Anschluß  an  das  Hochhahnnetz  von  Brooklyn.  Fahrpreis  5  c. 
Auf  der  New  Yorker  Seite  .stehen  die  Bahnsteige  in  direkter  Verbiiidua( 
mit  der  Abzweigung  nach  der  City  Hall  der  Third  AveBue-Iinie  dcv  Hodi* 
bahn.  Vergl.  8.  00.   Straßenbahnen  über  die  Brooklyn-Brücke  8.  8.  60. 

Die  elektriBche  Untergrundbahn  (Rapid  Transit  Railroad  oder  New  Tori 
Subwap,  Interborough  Rapid  Transit  Co.,  1:^-21  Park  Row)  wurde  1900-1&.4 
für  $SÖ  UiU.  erbaut  und  durchzieht  l^ew  York  in  einer  Länge  von  Sikm; 
davon  sind  96km  unterirdisch.    Sie  beginnt  bei  der  F9H  OffiM  (PI.  B  3), 
läuft  zunächst  nördl.  unter  Elm  Str.  und  Fourth  Ave.  bis  iwd  Str.  (Orasd 
Central  Depot),  dann  w.  bis  zum  Broadway  und  unter  diesem  n.w.  nndo. 
bis  I04th  Sir.   Hier  teilt  sie  sich  in  swei  Arme:  der  westl.  führt  nördl. 
weiter  bis  Kim^ibTidge^  der  ösH.  Iiügt  wdterhia  der  Lenox  Ave.  s.  bis 
143rd  Str.,  wendet  sich  n.ö.  und  endet  beim  Btmm:  Pari:.  Die  westl.  Linie 
überschreitet  3Ianhattan  Valley  auf  einem  Viadukt  zwischen  12öth  und  ' 
13aih  Str.  und  tritt  erst  bei  löOlh  Str.  wieder  in  einen  Tunnel.  Die  Stationen  > 
bei  167th  und  ISlst  Str.  sind  83,«m  unter  dem  Strafiennlrean  in  deii  Pete  j 
f^esprcngt  und  werden  durch  Aufsftge  erreicht.  Von  Fort  George  bis  Kinjis 
bridge  läuft  die  Bahn  wieder  auf  einem  Viadukt.    Die  letzte  Sirecke  der 
östl.  Linie,  von  Westchester  Ave.  bis  Bronx  Park,  ist  ebenfalls  Hochbahn. 
Sebnellsaffe  fahiwi  von  City  Hall  Park  bis  96th  Str.  18  Min.,  gewöbnlicbe  | 
Züjre  21  Min.    Einheitlicher  Fahrprci.s  5  c. 

Stationen:  BrookWn  Brid{£C,  City  Hall  Park,  Worth  Str.,  ('anal  Str.. 
Spring  Str.,  Bleecker  Sir.,  Astor  Place,  Uth,  18th,  23rd,  28th,  33rd  S'r., 
42nd  Str.  <fe  Park  Atc,  42nd  Str.  A  Broadway,  fiOCh  Str.,  Colnmbns  Girele, 
(;6th,  72nd,  79th,  88th,  91.st,  f6th,  103rd  Str.  Dann  teilt  sich  die  Bahn. 
Stationen  der  Wkstseitk  :  Cathedral  Parkwav,  llbth  Str.,  Manhattan  Str., 
137tb,  14r)th,  157th,  167th,  IfLst  Str.,  Dyckman  Str.,  21öth  Str.,  View  Ave., 
Kingsbridtic  (Bailev  Ave.).  Stationen  der  Ostseitb:  llOth,  116th,  12DÜI,  1 
laOth,  145th  Str.,  r49th  Str.  A-  Mott  Ave.,  149th  Str.  &  Third  Ave.,  .Täcksen 
Ave.,  Prospett  Ave.,  Westchester  Ave.  <fc  Southern  Boulevard,  Southern 
Boulevard  L  Freeman  Str.,  174th  Str.,  177t h  Str.,  Bronx  Park.  ' 

StnUlenbftknen  (Tramtcaj/s,  Street  Cars,  Surface  Cars)  verkehren  Tag 
und  Nacht  auf  fast  allen  von  N.  nach  S.  laufenden  Avenues  und  den 
mei.sten  jrrCtßem  QuerstraHt  n.  "Nur  clni<j'e  Querlinien  sind  noch  Pferde- 
bahnen. Einheitlicher  Fahrpreis  5  c,  Umsteigekarten  für  die  Ouerlinien 
meiet  ohne  Preiserhöhung.  Jährlich  werden  c.  550  Millionen  Fahrgäste 
befördert,  und  die  Wagen  »ind  fast  immer  überfüllt,  namentHeh  auf  dem 
Broadway.  Sie  halten  fahrplanmäl<i^  nur  an  den  obern  Kreu/.ungspunkten 
wenn  tie  aufwärts,  und  an  den  untern  weun  sie  abwärts  fahren.  Nach- 
stehend die  wichtigsten  Linien. 
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A.  Von  Süden  nr^cli  Norden  laufende  Liiuon  (Xorlh  and  Rcmth 
L.ines).  —  1.  Broadway  Line.  V<>n  8ouih  Ferry  (8  15)  »lurch  Whitehall  Str., 
Broadway,  4öiii  Str.  und  Seveiuh  Avenue  zum  ^Jen^rai  Park  (Ö9th  Ö'r.). 

%  CotBHBüS  Atbkui  Lfm.  Von  Stmff^  wie  Nr.  I  b!»  4Mh  Str., 

fTurn  iiirrh  Seventh  Ave.,  West  r>3rd  Sfr.  nn*l  Ninfh  r  Collimbaa  Ave. 
biß  lO.'ith  Sfr,    Weiter  mit  der  Li  nox  Ave. -Line  (\r.  17) 

3.  Lkxisqtos  Avekue  Line.  Von  ^Souik  Ferry  durch  üt^u  JUr.nulway  bis 
38rd  Str.,  dann  darcb  Lezington  At6.  bis  läOih  Str. 

4.  FocRTH  AvESüE  LiNB.  V  'Ti  1  r  /v^/  Officf  (S.  ^)  durch  Park  Row, 
Centre  Str.,  Oran-I  .Str  ,  Bowery,  Fonrili  Avf».  und  Madison  Ave.  bi«?  MoU 
Jlmen  (lö8tli  btr.).  i^iuige  Wagen  verkciireu  nur  zwiiclien  Astor  Place 
CBcke  Broadway)  «nd  Holt  Häven. 

5.  TriTr.n  AvENüE  Line.  Vom  Attor  ffouK  (S.  7)  durch  Park  Tlnw, 
Cliatham  8tr.,  Bowery  und  Third  Avenue  bis  zum  Ilarlfin  River  (S.  56; 
liiOth  Str.)-  Einige  Wagen  biegen  in  12oth  Str.  ub  und  fahren  durch  Amster- 
dam Av«.  M«        Gßor^t  (i95lb  Str.). 

0.  Si  t  OND  Avenue  Line.  Vnn  der  Post  O/ßce  (S  ^0)  ilnr  h  Park  Kow, 
Chatbam  ?>tr.,  üowery,  Grand,  Fnrfytli  und  Houston  >ir.,  dann  die  Second 
Avenue  entlang  bis  zum  Uurlein  River  (129tb  Str.).   Zurück  fa^it  ebenso. 

7.  First  Avenue  LniB.  Von  Somth  Fei-ry  durch  South,  Front,  Monroe, 
Oranr^,  Ooerck  und  noTT.''tnn  Ptr..  Avonue  !>,  I  lMi  Str  .  Avf-nup  A.  ?-'rd  Str. 
und  First  Avenue  2um  Harlan  River  (.12^th  Str.).  I>ie  Linie  lülurt  an  allen 
Fähren  der  0. -Seite  vorbei. 

8.  SizVB  Avenue  und  Amsterdam  Aveni  i-  Line.  Von  South  Fen*y  (S.  16) 
durch  Oreenwi  Ii  Stv.^  ritnrch  Str.,  Wo«t  Hroadway,  4th  Str.,  Sixth  Ave., 
Ö9th  Str.  und  Amsterdam  Ave.  bis  Fori  George  (19öth  Str.).  Zweiglinic 
von  4tb  Str.  durch  Slxth  Ave.  bis  ftOlh  Str.,  dann  östl.  bis  /Vr*/  Avenue, 

9.  Seventh  Avenue  Linb.  Von  der  £cke  von  Sixth  Ave,  und  4$h  Sir, 
durch  Sixth  Ave.,  23rd  Str  ,  Sevf  nM,  Ave  46tti  Str.,  Broadway  und 
Hanhattan  Str.  bis  Fort  Lee  Ftrry  (13Uth  Str.). 

10.  KiGHTR  AvBNUB  LiNE.  Von  Sonth  Fetrp  (S.  15)  dnreb  Greeawlob 
Str.  und  Weat  Broadway  bis  Cana)  Str.,  dann  dnreh  Hndaon  8tr»  und 
Eighth  Ave.  bis  zum  Hartem  Uiver  (lööth  Str.). 

11.  NiNTii  Avenue  Line.  Von  Cortianät  ^tr,  Ferry  (S.  16)  durch 
Greenwich  Str.  and  Columbus  Ave.  bis  lOBth  Str. 

12.  Tentu  Avenue  Line  (  Weti  Side  Belt  Line).  Vom  Bonth  FetTy  durch 
Whitehall  Str.,  Bowling  Gre(»n,  Battery  Place,  West  Str.  und  Tenth  Avenue 
bis  59th  Str.   Die  Linie  flihrt  au  allen  Fähren  der  W.-Seito  vorbei. 

13.  TwEKTT-Ereimf  and  Twintt-Ninth  Strkbts  Lira.  Von  94th  Str. 
Ftrr^  (Enal  Eiver)  dureli  First  Ave.,  29th  Str.,  Elevenlh  Ave.  und  Str. 
bis  anm  P>>im^ylrania  Railroad  /'«Ty  (North  I?iv*^r) ;  /nrück  durch  28th  Str. 

14.  Bleeckeb  Stbeet  Line,  Von  der  ßrooklyu-MracU'  (S.  31)  durch 
Centre,  Leonard,  Elm,  Canal,  Greene,  Bleeoker,  Macdongal,  West  4th,  West 
i2th   Hudson  und  14th  Str.  bis  Utk  Str.  Ferry. 

16.  City  ITAT.r,  Avemte  B  ani>  Thtrit-Fourth  Str.  Line.  Von  der 
NauptpcU  (8.  30)  durch  Park  Kow,  Chatbam  Str.,  East  Bruadway,  Avenue  B, 
14«b  Str.,  First  Ave.  und  84th  Str.  bis  S4fh  Str,  Ferry  (S.  15). 

16.  KiNGSBRiDGE  Line.  Von  der  Ecke  von  72.'>th  Sir.  und  Eighth  Avenu$ 
durch  12^th  Str.,  Amsterdam  Ave.  und  Kingsbridge  Boad  %ut  Harltm  Ritter 
Ship  Cwhai  Bridge  i22Ui  Str.). 

17.  LsNox  AvBsruE  LniB.  Von  der  Beke  von  lOSik  Str.  und  Ooktmbtu 
Awetme  durch  ManhatUn  Ave.,  116tb  Sir.  und  Lenox  Ave.  bis  lieth  Str. 
(Barlem  River).    Vgl.  Nr.  2. 

Außerdem  verkehren  mehrere  Linien  von  Hartem  Bridge  (S.  42)  und 
dmrat  Bridge  (8.  56)  im  Borough  of  the  Bmnz  (S.  fi7). 

B.  Von  Osten  n ach  Westen  laufende  Liuicn  (CrosS'Tuwn  Lines). — 
18.  GRAifD  AKD  CouTLANUT  Stvsbt  Likb.  Vou  Grand  Sir,  Ferry  (8. 16)  durch 
Grand  Str.,  t  a  t  Broadway.  C:inn^  Ptr..  Walker  Str.,  West  Bfoadway  und 
Washington  fStr.  bis  Corthmit  i<tr.  Frrvy  (S.  15). 

19.  FuLTON  Strebt  Line.  Von  Fultoth  Ferry  (Ea}»t  Rivers  S.  15)  durch 
Fullon  Str.  bis  BarOay  Str.  Ferry  (8.  16)  oder  dfTOixndt  Str.  Ferry  (Ker^ 
EiTer)  8.  16). 
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20.  Chambkhs  AM)         ■   Strkkt  Line.    Von  Grand  Sir.  Ferry  (S.  16) 
durch  Grand,  Madisun,  Kew  Chambers  und  Chambers  Str.  bis  Ei-ie  R  R.  Ferry 
(S.  15}  V  zurück  durch  Duane,  New  Ciiambers,  Madison  und  üran^  Str. 
ZweigUnie  von  Kew  Chambers  Str.  durch  James  8lip  bis  Bovieoett  BIr.  • 
Fem  (East  River-  S.  15). 

21.  Spring  and  Delancey  tSruKKT  Line.  Von  Grand  Sir,  Fernj  fS.  15) 
durch  East  Str.,  Delancey  Str.,  Bowery,  Spring  Str.,  We«t  Broadway, 
Broome  Str.,  SuUivan  Str.,  Watts  Str.  und  West  Str.  bis  Affntylvonto  R.  R, 
Ferry  (North  River:,  S.  15). 

22.  Avenue  C  Line.  Vom  Erie  R.  K.  Ferry^  Chambers  Str.  (S.  15)  durch 
West  Str.,  Charlton  Str.,  Prince  Str.  (xuriick  durch  Houston  Str.),  Bowery, 
Stanton  Str.,  Avenne  C,  ISth  Str.  nnd  Avenne  A  bis  2SrdStr.  Ferry  {B.  16). 

23.  FoDRTEENTH  -VN'r^  Grand  Stp.ket  Ltne.  Von  Grand  Sir.  Ferry  (S.  15) 
durch  Goerck  Str.,  2n(i  8lr.,  Avenue  A  und  14th  Str.  bis  74fh  Str.  FenyiS.  15V 

24.  Dksbrosses,  Vestrt  and  Gband  Street  Link.  Von  Grand  slr.  Ferry 
(S.  15)  durch  Grand,  SuUivan,  Vestry,  Oreenwich  und  Desbrosses  Str.  n&cb 
DesbrouM  Str,  Ferry  (S.  15). 

25  FouRTEENTH  Strest  Line.  Vou  ümon  Bquare  durch  14th  Str.  bia 
im  Sir.  Ferry  (S.  15). 

26.  Christopher  and  Tenth  Stsbbt  Link.  Von  Chrittopher  8ir,  f^ry 
fS.  15)  durch  Christopher  Str.,  Greenwicb  Ave.,  8th  Str.,  Avenue  A  and 
is^st  lOth  Str.  zur  Fähre  am  Ende  von  East  lOth  Str.  (S.  15). 

27.  Centbat.  Gross -Town  Bailboad.   Von  23rd  Str.  Eatt  River  Ferry 
fS.  15)  durch  Avenue  A,  ISth  Str.,  Br  ^Tu-av,  Uth  Str.,  Seventh  Are.  und  , 
West  llth  Str.  bis  Christopher  Str,  Ferry  (8.  lö). 

2\  Twknty-Third  Street  Line.  Vom  Anfang  bis  zum  Ende  von 
23rd  Str.,  mit  Zweiglinie  dnrch  Seeond  Ave.  und  3ith  Str.  zum  34th  Str. 
Ferry  (S.  15). 

29.  One  Hundked  and  Twentt-Fifth  Street  Line.  Vom  O.-Ende  von 
JSöth  Str.  durch  12Öth  Str.  und  Manhattan  Str.  bis  Fort  lee  Ferry  (8. 16; 
laOth  Str.). 

30.  Thibtt-Fodrth  Strebt  Gross  To wn-Linb.    Von  3llh  ßtr,  Ferry 

(East  River)  bi"  42nd  Str.  Ferry  (North  jriver). 

31.  HARLfe:u  AND  Hanuattanville  CA3hK  Line.  Vom  0.-£nde  von 
12501  Str.  durch  125th  Str.  und  Manhattan  Str.  nach  MmhaUemtaU  (S.  56; 

130th  Str.)  am  Hudson,  mit  Zweiglinie  durch  Tenth  Ave.  nacb  157lft  £llr« 
(Washington  Heights),  über  lUuh  Bnd«ro  (S.  ö6). 

32.  FoBTT-SscoNP  Stbee'a  axi>  Boulevard  Line.  Von  34th  Str,  Ferry 
(East  River,  S.  25),  durch  First  Ave.,  42nd  Str.,  Seventh  Ave.,  Broadway, 

'59th  Str.,  Boulevard  (S.  30),  Grant-Denkmal  (S.  55)  und  129th  Str.  bis  Fort 
Up  Ferry  (S.  15),  West  130th  Str.  T>\e  IJnic  führt  unweit  des  Riverpide 
Park  (S.  54)  vorbei.  ZweigUnie  durch  42nd  Str.  nach  Tenth  Ave.,  durch 
diese  n.  zum  Broadway  und  weiter  wie  die  Hauptlinie,  sowi«  durch  First 

Avt'.,  llOth  Str.  und  St.  yichol,i'?  Avenue  nach  Fort  Lee  Ferry  (S.  15). 

33.  Forty-Second  Stju  i  i  Line.  Von  Wül%am»hur<jh  Ferry  (S.  15),  am 
O.  Ende  von  42üd  Sir.  (Käst  Kiver)  bis  Weehatcktu  Ferry  15),  ttm 
W.-Ende  von  42nd  Str.  (North  River). 

35.  EiGHTt-SrxTii  Street  Linb.  Von  Astoria  Ferrv  {92nd  Str.^  Eettt 
Riter;  ö.  15)  durcli  Avenue  A,  86th  Str.,  Hadison  Ave..  86th  8tr.  und  Tran«- 
vere  Road  Nr.  3  durch  den  Centralpark  bis  Eighth  Ave.  dt  86'th  Sir. 

35.  One  Uundred  and  Sixteenth  Street  Line.  Von  der  Ecke  von 
lieth  Str.  und  Pleasant  Ave.  durch  llOth  Str.,  Manhattan  Ave.,  lOBth  Str., 
Colnuil  us  Ave.  und  lOöth  Str.  bis  Anuterd<iin  Avenue, 

Omnibus  (Stages\  ö  c),  t.  T.  mit  elektr.  Betrieb  (10  c),  fahren  von 
Bleecker  Str.  durch -South  Fifth  Ave.,  Washington  Sq.  und  Fifth  Ave. 
nach  89th  Str.  —  Vierspänner  fahren  im  Frühsommer  von  KoUand  Honse 
(8.8)  nach  Morris  Park  im  Borough  of  the  Bronx  (S.  57;  $5). 

Droschken.  Das  Droscbkcnwesen  ist  in  New  York  wenig  t  Tifwirkclt, 
teils  wegen  der  hohen  Fahrpreise,  teils  wegen  der  vielen  Bahn-  und 
StrsBenbahnverbindungen,  teils  auch  wegen  des  schlechten  Pflasters  der 
ipeisten  Streiten.  An  den  Bahnhöfen,  Fähren,  Dampfbootlandeplätzen  sind 
stets  Wagen  su  finden^  ebenso  auf  Madison  Sq.,  Union  Sq.»  Cjty  Hall 
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Park  11  a.  O.  Fahrpreise:  Jldckney  C'irriaget  odor  Coachet^  für  1-4  Per?«., 
meist  zweiflpannig,  $  1  für  die  erste  Meile.  CO  c.  fiir  jede  folgende  M.; 
die  Stiisde  SIV«,  Jede  folgende  Vt  St.  75  c,  WAHeadt  für  V«  St.  10  c, 
unter  5  3Iin.  frei?  CoÄi  und  Santoms  für  1-2  Pera.  ÖO,  25  c,  $1  50  c., 
2ß  c.  Ein  Koffer  nnter  ßO  Pfnnd  (22.6 ky:)  frei,  weiterr?^  Gepäc  k  2o  c.  das 
Stuck.  Kinder  unter  8  Jahren  sind  frei.  Im  Gasthof  oder  bei  Vermietern 
(„livery-stables**)  genommene  Wagen  sind  teurer.  Der  untliche  Pehrtarif 
soll  in  jedem  Wagen  aufgehängt  sein.  In  nordsiidl.  RieMung  gelten 
awanzi'»  Häuservierecke  als  eine  Meile,  in  der  Querrichlunp  westl.  von 
Fifth  Ave.  sechs,  östl.  von  Fifth  Ave.  acht  Ilauservierecke.  Bei  Streitig- 
keiten laMO  man  den  Kntsclier  nach  der  nächsten  PoHseiwaehe  oder  nacli 
City  Ilall  fahren,  wo  man  Beschwerden  beim  Mayor*s  Mar^hal^  Zimmer 
Nr.  1  anbrinjien  kfinn,  oder  man  zahle  den  verlnntrten  Betrag'  und  richte 
eine  Beschwerde  an  die  Merchants'  Association,  346  Broadway.  In  jedem 
Palle  maehe  man  den  Pahrprett  vorher  au«;  gelegentlieh  wird  man  aogar 
unter  der  Taxe  fahren  können.  —  Elektrische  Droschken  (1-2  Pers.  $  1  für 
die  ersten  zwei  3Ieilen,  50  c.  für  jede  fol'jendp  ;  7u  Einkäufen  oder  Be- 
suchen $  l  die  Stunde)  auf  dem  Broadway  oberhalb  Madison  Square.  Be- 
sondere Droschken  der  PnuuifhmiiUhBahn  (S.  8)  stehen  fQr  die  in  Kew 
York  ankommenden  Reisenden  bereit.  Fahrpreise:  zweirädrige  Wagen 
(Ilansom  oder  Victoria)  für  1-2  Per??.  l«/2  M.  2Ö  c. ,  jede  folgende  an- 
gefangene Meile  16  c.x  vierrädrige  Wagen  für  1-2  Pers.  V/%  M.  AO  c, 
3-4  Pera..  00  c,  jede  rollende  angefiangene  Meile  20  c. ;  kleine  Omnibus 
für  1-i  Pers.  l'^z  M.  $1,  jede  Per^Jon  mehr  10  c,  jede  foltrende  Meile  25  c. 
Koffer  10,  kleine  Gepäckstücke  auf  doiu  Hock  je  5  c.  I>io  ^ew  York 
Central- Bahn  hält  ähnliche  Wagen  an  der  Grand  Central  Station  bereit} 
ihre  Preise  stad  etwas  hOher. 

Zur  ersten  Orientierung  sind  die  Rundfahrten  in  den  Ezcuraion 
Brakes,  Automobilen  und  der  Dampl^acht  der  Ge.oellschaft  ^Seeing  New 
York**  (Bureau  Fifth  Ave.,  Flat-iron  Building,  S.  34)  zu  empfehlen. 
Abfahrt  der  Brakes  tagl.  (auch  So.)  10  Uhr  vorm.  und  4  Uhr  nachm. ^ 
Besichtigung  der  Fifth  Ave.,  des  Cenfralparks,  des  Grant-Denkmals,  des 
Riverside  Drive  u.  s.  w.  (2V2  St.,  $11/2).  Abfahrt  der  Automobile  ebenda 
9V2  Uhr  vorm.,  2  und  4V2  Uhr  nachm. ;  Besichtigung;  der  Unterstadt  (IV2  St., 
$  IV4).  Abfahrt  der  Dampfjacht  einmal  tägl.  vum  Pier  der  Hudson  River 
Day  Line  am  Ende  von  West  22nd  Str.;  Rundfahrt  um  di^ Insel  Manhattan 
(3  St.;  $  1).  Bei  allen  die.sen  Fahrten  •ziht  ein  Führer,  wenn  nötig  mit 
dem  Sprachrohr,  die  erforderlichen  Erklärungen. 

DampffAhren  (Fernes;  vergl.  den  Plan).  Nach  Brooklyn.  TOn  Catherine 
Str.,  Pulton  Str.,  Wall  Str.,  Whitehall  Str.  (South  Ferry)  und  Bast  42nd  Str. 
Nach  WilUamMhurg  oder  East  Brooklyn,  von  Grand  Str.,  Roosevelt  Str., 
East  Houston  Str.,  Ea.«^t  23rd  Str.  und  P^asl  4'2nd  Str.  'Nach  Oreenpoint  von 
East  lOth  Str.  nnd  East  23rd  Str.  Nach  Bunter' s  Point,  Long  Island  City, 
von  James  Slip  und  East  34th  Str.  Vach  Agtoria,  Long  ItHand  Oitif^  von 
East  92nd  Str.  (10 c).  Nach  Jeruy  City:  von  Desbrosses  Str.,  von  West  38rd 
Str.  und  von  Cortlandt  Str.  nach  dem  Bahnhof  der  P«>nn.sylvania-Bahn:  von 
Whitehall  Str.  und  Liberty  Str.  nach  dem  Bahnhof  der  New  Jersey-Bahn 
(S  e.  V  8*  S.  6) ;  von  Chambers  Str.  nnd  tou  West  23rd  Str.  naeh  Pavonia 
Avenue  und  Erie  Railway.  Nach  Btiboken^  von  Barclay,  Christopher  und 
Wc't  14th  Str  Nach  We.hatcktii,  von  West  42nd  Str.  und  Franklin  Str. 
(fl  .S.6).  Nach  Edgeuaier  (Fort  Lee),  von  West  130th  Str  (5  c).  Nach  Stateih 
liiand,  von  Sonth  Perry  (5  c).  Kach  BtacItwWi,  Warä's  und  RmtdätTi  Jtitand 
von  East  26th  Str.  (gratis^  aber  nur  mit  Erlaubnisschein,  pass).  Nach 
Hart' s  Island.,  ebenda  (40  c.;  nur  mit  Erlaubni.*'pchein").  ^Kch  Liberty  Tslnnd 
s.  S.  4.  Nach  Oovernor  s  Island  (S.  S),  ebenfalls  von  der  Battery,  nur  mit 
Brianbnfsiehein.  Nach  BttU  fttand,  Ton  der  Barge  Office.  Die  „Pennsylvania 
Railroad  Annex"  oder  ^Brooklyn  Annex**  ist  eine  direkte  Verbindung  zwi- 
schen Brooklyn  rFulton  Str.  ,  bei  der  Brücke)  mit  dem  Pennsylvania- 
Bahnhof  (10  c).  Die  Fährboote  fahren  mit  kurzen  Zwischenpausen,  die 
wichtigsten  wihrend  der  Geschaftsseit  alle  paar  JHnnten.  Fahrnreis  1«8  c. 
Bine  Seite  ist  für  Damen  reserviert,  aber  auch  nicht  rauchenden  Herren 
sugänglich.  Jährlich  werden  etwa  2CX)  Mill.  Menschen  befördert. 
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Poat  (vgl.  S.  xxxiv).  Das  Hmiptpottamt  (General  Post  Office  \  PI.  P.  O. : 
B  3)  S.  dOj,  City  Hall  Park,  iflt  Tag  und  Nacht  geöllnet  (So.  9-11  Uhr 
YOrm.).  Die  Schalterrfinme  tflr  Oeldsendungeii  (Afoney  Order  Office)^  im 
2.  Stock,  Zimmer  sind  tägl.  (außer  So.  und  Feiertags)  lO-ö  Uhr 

offen.  Postlacjernde  {PosUi  Reilanie)  Briefe  werden  im  Erdgeschoß,  nach 
Purk  Ikow  hiu^  ausgegeben.  Das  Bureau  für  eineescbriebene  (registered) 
Briefe  ist  im  MittelAtoek.  Außer  dem  Hanptpostbesirk  (G.  P.  O.  DIstrIei) 
i>^t  die  Stadt  in  etwa  35  andre  eingeteilt,  jeder  mit  einem  Zweigpostamt 
(^tation)^  die  meist  mit  RuclHtaben  nach  dem  Alphabet  bezeichnet  sind 
(Station  A,  U.S.  w.;  geöffnet  von  7  Uhr  morgens  bis  8 Uhr  abends,  So.  9-11  Uhr 
vorm.).  Außerdem  gibt  es  etwa  190  8uh-8iati€ni,  meist  in  Apotheken 
(drug  Stores),  wo  alle  gewöhnlichen  Postsachen  erledigt  werden,  ein- 
schließlich der  Ausgabe  von  inländischen  Postanweisungen  (Money  Orders). 
Briefe  in  Kew  York  gelangen  rascher  zur  Ausgabe,  wenn  der  Stations- 
Bnekatabe  a«f  der  Adreme  angegeben  tat,  sowie  wenn  sie  auf  d«rselbeii 
Seite  (E.  oder  W.)  der  Fünften  Avenue  aufgegeben  werden  nach  der  die 
Adresse  lautet.  Etwa  2800  Briefkasten  sind,  nieist  an  Latemenpfählen.  in 
der  Stadt  verteilt.  Die  Briefe  werden  12-25mal  tagl.  eingesammelt  und 
8-9 mal  ausgetragen,  je  nach  dem  Bezirk;  So.  werden  sie  eingesammelt, 
aber  nicht  aus^cfiebon ;  doch  können  Briefpostsendungen  So.  9-11  Uhr  vorm. 
im  Mittelstock  des  Hauptpostamts  und  in  den  Zweijiipostämtern  in  Empfang 
genommen  werden.  Die  Schlußzeit  für  Briefe  nach  Europa  wird  in  den 
Tagesblättem  bekannt  gemacht j  Hauptbefdrderungstage  Dienstag,  Mitt- 
woeh,  Donnerstagi  Samstag. 

T«legwp]i(vgl.  S.zzxv).  Western  Union  Telegraph  Co.  (S.  29X  195  Broad- 
way ;  TTaupt-Zweigbureaus  (brauch  offices)  59y,  Söi  und  1227  Broadway, 
16  Broad  Str.,  621  Sixth  Ave.,  Fifth  Ave.  (Ecke  23rd  Str.)  und  1Ö3  £ast 
126th  Str.  Diese  sind  samtlich  Tag  und  Kacht  geöflhet.  Etwa  90O  wettere 

Zweigbureaus  sind  durch  die  ganze  Stadt  verteilt  und  finden  sich  u.  a.  In 
allen  gropt^n  Gasthöfen,  <U'm  (^rainl  Cfiitral  Depot  etc.-,  in  c.  40  derselben 
werden  auch  Kabel-Telegramuie  iuiueuommeu.  Tarif  fiir  Telegramme  nach 
New  York  und  Brooklyn:  20  c.  für  10  Worte,  jedes  weitere  Wort  Ic; 
nach  andern  ()rt(>n  der  Verein.  Staaten  25  c.  bis  $  1  für  10  Worte.  Adresse 
und  Unterschritt  Avcidon  nicht  berechnet.  —  Postal  TeU^graph-Cahh  Co.^ 
2Ö3  Broadway  (wo  auch  das  Kabel  der  Deutsch-AUanlischeu  Telegrapbeu- 
gesellschaft  elnlafufi),  gleichf)ills  mit  zahlreichen  Kebenamtcirn. 

Telephon.  Die  Femsprechverblndong  von  Kew  York  Ist  In  den  Binden 
der  New  Vork  Teitg^htm  Co,^  15  Dey  Str.  Öflentliche  Fcrnsprechstellen 
(public  tcleph(tne  pay  Station»)  außerdem  952  Broadway,  115  West  38th  Str. 
und  in  zahlreichen  (iastUöfen,  Apotheken,  Telegrapheustationeu,  Fähr- 
baasem u.  8.  w.  Geb&hr  10  c.  für  o  Hin.  Das  «Long  Distance  Telephone*^ 
reiobt  bis  Albany,  Boston,  Philadolplila,  Washington,  Chicago  etc 

Mesaenger  Berriee,  ffir  Besorgung  tou  kleinen  Paketen,  Briefen  u.s.w. : 

Amtrican  Distrid  Telegraph  Co.  (8  Dey  Str.)  und  Postol  Telegraph  Co, 
(253  Broadway),  mit  vielen  Zwoi<(  -  Bureaus,  meist  in  den  Stationen  der 
Telegraphengesellscbaften.  äie  vertreten  die  Stelle  unserer  Dienstmänner. 
Botenjungen  (message  boys)  kdnnen  durch  die  In  vielen  Oasihdfen,  Banken, 
Offices  etc.  angebrachten  automatischen  Apparate  («calls")  bestellt  werden. 
Preise  nach  Tarif  (c,  80-40  c.  die  Stunde). 

Spediteure  (Exjrrrss  Service).  Die  hauptsächlichsten  Express  Companies, 
alle  am  Broadway,  sind :  Adam*  Expru*  Co,^  Kr.  59  (vgl.  S.  166) American 
Bxprut  C<?.,  Kr.  65;  ViMed  Siate$  Expreu  CS»*«  Kr.  49;  TfSrI/i,  Farge  S  Gs.« 
Kr.  63  (vßl.  S.  488).  Zur  Beförderung  von  Oep&dc  Innerhalb  der  Vereinigten 
Staaten  wird  man  indes  selten  sein  Hotel  zu  verlassen  brauchen.  Die  nam- 
haftesten „TaAMSFKR  CoMFAKi£s^  7.ur  Bcsorgung  von  Qepäck  innerhalb  Kew 
York  und  Brooklyn  sind  WuUoH  (Ecke  Kadlson  Ave.  und  ÜTili  SIrÖ  nnd 
The  Neio  York  Transfer  Co.  (1  Astor  House  und  1864  Broadway);  95-50 
der  KuiTer  je  nach  der  Entfernung. 

Keisehureaus  {Tourist  Agents;  s.  xxxiv):  Raifmond^WhÜeomb^  25 Union 
ßq.-,  Thoi,  Cook  oC-  iiion,  261  und  1326  Broadway. 
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d.  Theater.  Konterte.  Kanitauaetellungen.  Sport.  Vereine. 

Theater.  Viele  sind  im  Sommer  geschloasen.  Die  Vorstellungen  be-  • 
ginnen  meist  um  8oder  8V4Dhr,Kaehmittsg8vorstellungen  (^malinee  Perfor- 
mances*) Sa.  2,  oder  2^2  I  hr.  Billette  sind  vorher  Broadway  Iii  sowie 
in  den  grüüern  Gafltböfen  zu  haben  (kl.  Aufgeld),  doch  ist  Vorausbestellung 
nur  selten  nötig.  Geaellschaftsanzug  ist  nicht  unbedingt  erforderlich,  aber  in 
der  Oper,  in  Ualy^tnnd  imNewLyceum  Theatrc  liblich.  Damen  ersoheineo, 
selbst  in  Begleitung  von  Herren  im  Frack,  oft  nur  in  Straßentoilette»  l^eu 
aber  gewöhnlich  den  Hut  ab. 

Metropctüan  Opera  Boutß  (PI.  S.  33),  1419  Broadway,  deutsche  Opern 
in  deutscher  Sprache  (Direktor  Heinrich  Conried)^  Phit/.o  $  1*5.  —  JcflrfiJWf 
of  Music(V\.  E  3),  Ecke  Irving'  PI.  und  East  i4tli  Str.,  Ausstattungsstücke  j 
Öü  c.-$  1.  —  DtUyt  Theatre.  Ecke  Broadway  und  dUth  Str.  (PI.     3);  ^^1-1-% 

—  WaiiadtU  ThMin,  Broadway,  Ecke  jlOth  8tr.  (PI.  FS),  feines  Lustspiel; 
$1/2-11/2,  —  Broadway  Theatr«,  Broadway,  Beke  41st  Str.  (PI.  G  2),  Schau 
spiel,  Spielopern  etc.;  $  V2-2.  —  New  Lyceum,  We.st  45t h  Str.,  Schauspiel; 
^2-2.  —  LyrU  Theatre^  West  42nd  Str.  —  Auw  Amsterdam  Theatre  (PI.  U  2), 
West  42nd  Str.  —  ffudton  1%«**«,  West  4lth  Str.  —  Ubertp  Theatre^  West 
41st  Str.  —  MajesHc  Theatre,  Broadway,  Ecke  59th  Str.  (PI.  12);  Plätze  bis 
3  IV2.  —  A>?f  Vork  Theatrc,  Broadway,  zwischen  44th  und  45th  Str.. (PI.  G  2); 
$  V*-1V«»  —  Ji^i**co  Theatre,  Broadway,  Ecke  West  42nd  Sir.  (PI.  Ü  2)i  $^2-2. 

—  CriUrUm,  Broadway,  Ecke  Uth  Str.  (PI.  G  2);  $  V2-2.  —  Äowy,  lf2West 
34tli  Str.  (PI.  G  2);  Plätze  von  50c.  an.  —  Victona,  Scventh  Ave.,  Ecke  A2n.l 
Str.  (PI.  G  2);  $  Vr-lV2-  —  Princeif,  liroa.hvav,  i:cke2ath  Str.  (PI.  V  3j  •  3  V"^--« 

—  Murray  Mül  Theaire.  Lexington  Ave.,  l-ckc  42nd  Str.  (PI.  ti  Sjj  $  V4-IV2.  — 
Vaudeomt,  19  West  Uth  Str.  ^1.02);  $l-2Vt.  —  Cai<fM»,  Broadway,  Beke 
3lth  Str.  (PI.  G  2),  Operetten)  iVf^Va;  im  Sommer  Konzerte  auf  dem 
I3ach,  8.  S.  18.  —  Grand  Opera  Ilouse  {VI.  F  2),  Eighth  Ave.,  Ecke  2:jr.l  Str. 
(2200  Plätze) i  3  —  Garden  Theatrey  31adison  Ave.,  Ecke  27th  Str. 
(PJ.  F8),  Lustspiel:  3  —  ThetUrt^  Broadway,  Boke  88rd  Str. 
(PI.  FG  2);  $  "/«-IVi.  —  Knickerbocker  Theafre,  Ecke  Broadway  und38th  Str. 
(PI.  G  2) ;  $  V-i-2.  —  Garnck  Theatre  (PI.  G  ö),  West  35th  Str.,  östl.  von  Sixth 
Ave. i  $V2-2.  —  Jiijou  Theatre^  Broadway,  zwischen  3üih  und  31st  Str. 
(Pi.  F  3) :  $  V<-  —  Fourt^th  Slreei  Theaire  (PI.  E  2),  14th  Str.,  bei  Sixth 
Ave.,  Volksdtücke  •,  Vi-lV:i-  —  Irvinfj  Place  Theatre  (Amierg  s)^  Ecke  Irv- 
ing PI.  und  East  löth  Str.,  putes  deutsclics  Schauspiel;  35c  -J?1V2. —  Thalia^ 
48  ßowery  (Pi.  C4),  Vorstellungen  in  judischer  Sprache  (Yiddish),  $^V*"^*  ~" 
T/if'rd  Avemu  Theatre^  twischen  80th  und  Slst  Str.  (PI.  FS),  Melodramen  nhd 
Volk.'sstiicke;  15-75  c.  —  American  Theatre  (l'l.  G  2),  Eifihth  Ave.,  bei 
i'Jnd  Str.,  mit  Garten  auf  den»  Dach,  billige  ab»'r  /uti"  Opt  r,  Srhanspiel 
U.S.W. i  $  V*-l»  —  Empire  Theatre^  Broadway,  K>  ke  4Uih  Sir.  (PI.  G  2); 
$  1/2-2.  -  MeräUt  Sqmre  Theatre,  Broadway,  Ecke  35ih  Str.  (PI.  02);  $>/s-2. 

—  Drury  Lane  Theatre,  34th  Str.,  unweit  Ei^^hth  Ave.  —  Hartem  Opera 
I/ouse,  l25thStr.,  bei  Seventh  Ave.  fIM.OSj;  $  V-'-^Vz.  —  iVestend  Theaire, 
West  12Öth  Str.,  bei  Ninth  Ave.  (PI.  0  2)i  $74-1-  —  Außerdejn  einige 
geringere  Theater  in  der  Bowery  (8.  Sl)}  n&heres  in  den  Tageszeitungen. 

Variete-Theater  und  Vergnügnnfslokale.    Mttditon  Square  Garden 

(PI.  F  3;  S.  42),  ein  mäc!iti;-'es  Viereck  zwischen  Madison  und  Fotjrth 
Avenue  und  26th  und  27th  Str.,  mit  einem  Amphitheater  (15000  Platze) 
für  AussteUungen ,  Zirkusvorstellungen,  Versäramlungen  u.  dgl.,  Theater 
(s.  oben),  großem  Konzert-  und  Ballsaal  (15(X)  Pcrs.),  Restaurant  und 
offenem  Garten  auf  dem  Dach  (40J0  Pers.).  Von  dem  Ulm  hohen  Turm 
prächtige  'Aussicht  auf  New  York  (Aufzug;  Eintr.  10-6  Uhr  25  c).  — 
Eden  Mutie,  23rd  Str.,  zwischen  Fifth  und  Sixth  Avenue;  Wachsflguren- 
kabinett,  auch  Konzerte;  geöffnet  11-11,  So.  1-11  Uhr;  Eintritt  50,  So. 
85  c.  —  Tony  Pattor'»,  im  Tamnianv  Hall  Building  (PI.  E3;  S.  34),  Variete- 
Theater;  Eintr.  fV*"*-  —  Praetor' s  Theafrei:  W.  Broadway.  Ecke  28Lh  Str.r 
(Fifth  Avenue  Theaire),  23rd  Str.,  126th  Str.  und  58th  Str.,  bei  Third  Ave«, 
alle  vier  für  ununterbrochene  Varictd -Vorstellungen ;  Eintr.  von  25c.  an. 

—  Keith's  Union  Square  Theaire,  Union  Square, "  Südseite,  Varicto-Tlioater ; 
Eintr.  25  c.-$  1.  ^  Weber  «fe  Field's  (Broadway  Mueic  Uall)^  Broadway,  Ecke 
29th  Str.)  Eintr.  Toa  60 6«  aufwärts.     CSatHne  ^arfieii,  auf  dem  Dacli  des 

Beedelter^s  Kordameiikt.  2.  Aufl.  2 
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Casino  Tlieatrc  (S.  17),  Biergarten  mit  Konsert  (im  Sommer);  Eintr.  für 
die  Besucher  des  Theaters  frei.  —  Di«  untergeordlieten  Tin^ltangel,  wie 
die  so^.  „Dirne  Uuseiims^  sind  nicht  zu  empfehlen  nnd  der  Fremde  möge 
sich  auch  vor  den  meisten  ^Concert  Saloons^  hüten. 

Die  New  Yorker  Konzerte  wetteifern  zum  Teil  mit  den  besten  eure* 
päischen.  Die  1842  gegründete  Phiiharmonltc^  €ht4tHha/t  (Philharmonie 

Society)  gibt  von  Nov.  bis  April  alle  3-4  Wochen  Sa.  abends  Ubr  klas- 
sische Konzerte  in  der  Carnegie  Music  Hall  (S.  43;  Dirigent  Emil  Paur); 
Generalprobe  am  Freit,  vor  dem  Konzert  um  2  Uhr  zu  billigern  Preisen. 
Andere  gute  Abonnementfl-Kenserte  im  BoM  Waldnrf'AHvHa  (S.  87).  Ferner 
sind  zu  nennen  die  Konzerte  der  Vereine  Är%<m  (S.  19  u.  11),  Liederkranz 
(S.  19  u.  41),  Beethoven  .\frinnerrhor  (S.  19),  Sän^^^^'bimd ,  Mendelssohn  Giee 
Club  CWest  4Üth  Str.),  Mtisical  Art  Society  (etwa  zweimal  jahrlich)  etc.  Diese 
Konzerte  werden  Yorwiegend  von  Mitgliedern  «nd  Abonnenten  besueht, 
doch  wird  meist  eine  beschränkte  Zalü  von  Einzelbilletten  abge|;ebetl. 
Gute  Konzerte  mit  klassischem  Programm  finden  ferner  80.  abends  in  der 
Carnegie  Music  Hall  (S.  43)  und  im  Metropolitan  Opera  Motue  iß.  17)  statt. 
Im  Sommer  spielt  hiafig  WuXk  im  CmUraipark  (Sa.  nnd  So.  neebm.),  d«r 
JMterPi  TompUin  Biuart  (8. 48)  ete.  Näheres  fn  den  Tigetieitnngoii. 

KunstaUMtellvngen  (Eintritt  zu  den  JahresaasstellttBgen  25-50  c,  zu 
den  Vereinen  mit  besonderen  Karten,  bei  den  Kunsthändlern  frei).  Jahres- 
austtellung  in  der  Society  of  Fine  Arts,  215  West  Ö7th  Str.,  zwischen 
Seventh  Are.  und  Broadway  (Jan.);  SotlMlf  itf  Amerietm  ArtitU^  ebenda 
(Jlärz  und  April);  American  Water  Color  Sodeii/^  in  den  AmeHcan  Art 
Gallerics,  Ecke  Madison  Square  und  23rd  Str.,  später  in  der  neuen  Kunst- 
akademie (S.  44;  Frühjahr);  Sew  York  Water  Color  Club^  in  den  Fine  Arts 
Society  Oalleries  (Dez.);  ArM§eitirat  Leagne,  ebenda  (Febr.);  Soeietg  of 
Landtcape  Painters^  meist  bei  Knnedlcr  &  Co.  (S.  April);  Ten  American 
Fainters^  bei  Durand-Rucl  (S.  20;  April).  So?.  Einerausstellungen  (*Ono 
Man  Shows*)  in  der  .Saison  (Nov.-Mai)  bei  dcu  Kunsthändlern  Knoedlei* 
Co.,  Durand-Bnel,  Noe,  Claussen,  Tootb«  Haebeth,  alle  in  Fifth  Ave. 
Andere  gelegentliche  Ausstellung;en  veranstalten  die  NaHiontü  8euiptW€ 
Society,  d.'i'  Xationnl  Art*  Cluh  (S.  20")  n.  a. 

Pnvatsammiuugen,  zu  denen  Fremde  auf  schriftliches  Ansuchen  (mit 
Visitenkarte)  gelegentlich  Zutritt  erlangen;  Mri.Wm.  Aßtw  (8.^;  moderne 
französische,  amerikanische  und  deutsche  Bilder),  TTm  Roeke/eller  (alte  hol- 
ländische und  englische  Bilder),  Ed.  D.  Adnni.t,  Henry  0,  Havemeyer  (S.  39; 
neun  wichtige  Bildnisse  von  Hembrandt,  drei  Frans  Hals,  ein  schöner  Pieter 
de  Hooeh  «.s.w.),  Ch.  T.  Yerka  (8. 89 ;  Bilder  von  Bemhrandt,  Hobbema,  Jan 
Steen,  A.  van  Ostade,  Gerard  Dou,  Terborch,  Metsu,  Frans  HalS;  einige 
Skuloturen,  aeluine  orientalische  Te])piche),  Cyna  J.  Lawrence^  Oeorge  Oould 
(S.  39 i  Bembrandt,  Fahnenträger,  1654).  H.  P.  Whitney  (S.  39),  Morris  K.  Jesup 
(8.  45)  zwei  frtthe  Bildnisse  von  Bembrändt,  Landschaften  yon  Jae.  nnid 
Sal.  van  Ruysdael),  Pierpont  Morgan  (S.  42).  John  Harsen  Rhoades^  James 
W.  Eüsworth  (Rembrandt,  männl.  Bildnis,  16ö2),  Oeorae  A.  Hearn^  kmerson 
McMillan^  W.  A.  Clark  (S.  39  j  alte  holländische  Bilder),  u.  a. 

Sport.  Die  Hanpt-PpBBDiiRsinnir  bei  Ifew  York  sind  die  der  Wittehuitr 
Rating  Auociation  im  Morris  Park,  Borough  of  the  Bronx-,  des  Brooklyn 
Joekey  Cluh  in  Oravesend,  n.  von  Coney  Island;  der  Brighton  Beach  Racinff 
Astociation  in  Brighton  Beach  \  des  Coney  Uland  Jockey  Club  in  Sheepshead 
Bay;  des  Quam  County  Joekey  Club  In  Aqnediiet,  Ooney  I^and,  und  dea 
Mdropolitan  Jockey  Club  in  Jainaica.  Vom  15.  April  bis  15.  Nov.  findet  an 
jedem  Wochentag  auf  einer  dieser  Hahnen  ein  Rennen  statt  (s.  die  Ta^e.«^- 
zeitungen).  Eintritt  zur  Uaupttribune  (grand  stand)  $  2,  zum  Sattelplatz 
(paddoek)  80>75  c.  —  TkABBsmiBN  Im  Bmpire  Oity  Park  und  Brighton  Beaeh« 

Jacut-Kldus:  iTeip  Fori:  (2000 Mitglieder),  Seawanhaka^  American  (Hampf* 
jachten),  Atlantic^  Larchmont  etc.;  Eahlreiche  Regatten  werden  im  Hafen 
und  Long  Island-Sund  abgehalten,  außerdem  ein  jährliches  Weltsegenl 
naeh  Ifewport.  —  Rudern.  Am  beliebtesten  ist  der  Hartem  BiTor,  wo 
Boote  zu  50  c.  die  Stunde  zu  haben  sind.  Zahlreiche  Klubs  befinden  sich 
hier,  einige  auch  am  Hudson  und  am  Hafen  in  Brooklyn  und  auf  Steten 
Island.    Besonderer  Beliebtheit  erfreut  sich  das  CanoefS&hren. 
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FAnaäPOBT  (Driving).  Elegante  Equipagen  sieht  man  an  schönen  Nach- 
iultiagen  besonders  im  Centralpark  nnd  Riversidc  Drive,  die  berühmten 
8choelltraber  (fast  trotters)  In  Sevcnth  und  St.  Kicholas  Ave.,  n.  vom 
C«Mitralpark  und  auf  dem  ausschlicJ^liili  tlafür  bestimmten  *Speedway' 
(S.  56)  n.  von  ISöih  Str.  am  Hurlem  Iliver  « nflang.  —  Rkitkk  benutzen 
vorzugsweise  den  Central  und  Riverside  Park.  Der  Riding  Club  iiat  ein 
Klubhaus  mit  Seilbahn  in  5Sth  Str.  zwischen  Fifth  und  Madison  Avenue. 

Den  AuTOMoniLsroRT  (Mi  toriny)  pfloicn  (U  r  Automobile  Club  0/  America 
(753  Fifth  Avu.),  die  League  0/  American  Automoöitists  und  die  American 
Automohffe  Asiodation^  das  Baofabbrn  (Cycling)  der  New  York  BicycU 
Cluh^  die  Harlem  Whmlmm^  die  Cmtury  Wheelmen^  der  Arion  (lirouklyn)  u.  s. 
Vereine.  B'ahrräder  vcrmi' ton  <li>'  llaii-ilor  am  Boulevard,  am  Oci  an  Park- 
way  (S.  62),  u.s.w.  liadl'ahrrenncu  im  Öommer  Sa.  in  ManbaUan  Besch 
und  auf  dem  Berkeley  Alhletie  Track.  Morris  Dock. 

Basbball,  eine  Art  ScblugballspieJ,  das  Nationiilapiel  der  Vereinigten 
Staaten,  wird  von  Mai  bis  Nov.  gospi.  lt.  Die  Hauptwettkampfe  <ler  be- 
rufdiiiaüigen  Spieler  finden  auf  dem  Spielpiatic  der  National  League  in  Eighth 
ÄTe.  und  167th  Str.  statt,  am  Endpunkt  der  Sixth  Avenae-Linie  der  Hoch- 
bahn und  auf  dem  der  jjmsHfMü  Ltagi^e  am  Broadway  zwischen  l^th  und 
168th  Str.  Vt^l.  die  Tagesnnzeigen.  —  Cuickkt  (vgl.  S.  230).  Die  -rdUeu 
Klubs  sind  der  Livingtton  Field  Club  in  Livingstun  (S.  Ö8),  der  Manlutttan 
Chib  im  Piespeet  Park,  der  Faterson  Club  in  Paterson  und  der  Brooklyn  Club 
im  ProspectPark.  —  Lawn  Tennis.  Die  bedeutendsten  Klubs  sind  der  Neto 
York  Club,  Washington  Heights,  der  WeHside  Club^  Moniingside  Heiyhts,  der 
King^M  Couniy  Club  in  Kingston  und  8t.  Mark's  Ave.,  Brooklyn,  und  der 
MtMrt^  CMb,  StUTvesant  Ave.,  Brooklyn.  Spielplätze  auOerdem  in  den 
Tarnvereinen  und  im  Oentnüpsrk.  Bin  Tennlsspiethftus  ist  in  dfst  Str., 
bei  Sevcnth  Ave. 

ScHLiTTSCHUULAUFEK  (äkoting)  wird  auf  den  Seen  im  Centralpark, 
Vau  Cortiandt  Park  (S.  57)  und  Prospect  Park  betrieben,  aullerdem  im 
81.  Kicbolas  Skating  Kink,  G6th  Str.,  unweit  Columbus  Ave.  und  in  dem 
öffentlichen  Ice  Skatintj  Palace,  Ecke  Lexin^ton  Ave.  und  East  l(/7th  Str. 

TuRN£K  (Athkticß).  Deutscher  Central  ■Tumver$in  (German  üymnastic 
Society),  313-215  Bast  82nd  Str.,  mit  2500  Mitglieden^  Hmt  York  9Wii0SPsA», 
Lexington  Ave.,  Ecke  85th  Str.,  mit  über  6C0  Mit  jücrbm  I^em  York  AthUtic 
Club^  Ecke  von  Sixth  Ave.  und  59th  Str.,  mit  rurni»latz  und  Klubhaus 
auf  Travers  I.sland  im  Long  Island-Sund;  Columbia  Univerti^^  mit  Turn- 
vlats  bei  Williamsbridge |  m,  George,  207  Esst  IStb  Str.;  Si.  BattMomem^ 
209  East  42nd  Str.;  Young  MenU  Christian  Association^  mit  TurnulatK  in 
Blott  Häven  und  mehreren  Turnhallen  (UaupUüubhaus  in  West  23rd  Str., 
8.  35);  Amateur  Athletic  Un'on^  241  Broadway. 

Deutsche  .Vereine.  Deutscher  Verein  (German  Club),  113  West  G9th  Str. 
(3.  39);  Deutscher  Press -Club,  6  Contre  Str.;  Arion  (S.  41),  Ecke  50th  Str.  n. 
Park  Ave. ;  Liederkranz  (S.  41),  115  East  Ööth  Str.,  nahe  Park  Ave. ;  Beethoven- 
Männerchor  ^  East  öth  Str.,  nahe  Broadway;  Central  -  Turnverein  s.  oben; 
New  York  Turnverein  s.  oben;  Harmonie  (israel.),  43  West^^d  Str.;  Freund- 
Schaft  (israel  ),  Beke  IdndStr.  u.  Park  Are.  (S.  41);  .dseJMr^dsl  (Musiker), 
Bast  86th  Str.  ' 

Klubs.  Die  hauptsäcbliebsten  (Eintritt  für  Fremde  nur  nach  Ein- 
führung durch  ein  Mitglied)  sind  folgende:  Manhattan  Club,  l^cke  von  East 
26th  Str.  und  Madison  Square;  Union  League  (S.  37),  Fifth  Ave.,  Ecke 
d9thStr.  (iS80  Mitglieder);  l/nion  (S.  38),  1  East  ölst  Str.  (1000  Mitglieder); 
ÜniverHtfy  FffKh  Ave.,  Ecke  5ltb  Str.,  fär  Graduierte  der  üniirersitSten 
(3000  Mitglieder);  Otniurp  (S.  38),  7  We  t  43rd  Str.  (Künstler  und  Gelehrte; 
berühmte  ^leetings  am  ersten  8a.  jedes  Monats);  Metropolitan^  Fifth  Ave., 
Ecke  GUth  Str.  (der  -Millionärklub'*);  Lotos,  Öö8  Fifth  Ave.;  Knickerbockel' 
(S.  37),  Fiflh  Ave.,  Ecke  93nd  Str.  (460  Mitgl.;  SportsmSnner  und  Jen- 
nesse doree);  Reform^  233  Fifth  Ave.  (zur  Anbahnung  politischer  Reformen; 
1000  Mitgl.);  City  Club,  19  West  3ith  Str.  (zur  Anbahnung  städtischer  Re- 
formen); Merchants*  Club^  108  Leonard  8tr.;  New  York  (3.  37),  Fifih  Ave., 
Ecke  8&Uk  Str.;  m.  JRehoku,  7  West  Uth  Str.  (660  ]lllt|lieder,  nur  Ange- 
hörige alter  "New  Yorker  Familien);  Republican,  54  West  40th  Str.  rpolitiscb); 
Bmocraüe^  617  Fifth  Ave.  (politisch)^  Authort  Club,  883  Seventh  Ave. 
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(Carnegie  Mufic  Hall,  S.  43);  Prest  Club,  31  West  26th  Str.;  The  Playets^ 
16  Gramercy  Park,  mit  Bildern  und  Andenken,  u.  a.  den  von  dem  Schau- 
spieler Edwin  Booth  (1833  93)  licwobnten  Zimmern  ^  Bar  Association,  42  West 
44th  Str. ;  Latcyers'  Cluby  120  Broadway^  Orolier^  29  East32nd  Str. ;  Calumet, 
Fiftü  Ave..  Ecke  28ih  Str.;  Progre**  (PI.  L2).  Central  Park  West,  Ecke 
88th  Str.  (i8rael.)t  CercU  Franfais,  24  Weat  aBfh  8lr.;  Atdine  AnoctatUm, 
Fifth  Ave.,  Ecke  18th  Str.  (Constable  Building), /)ou'nrotrn  Association,  60  Pine 
Str.,  beides  'lunching  clubs';  Harvard,  27  West  44th  Str.;  YaJe,  30  West 
44tU  Str.;  Columbia  UnivertUu  Club,  15  East  26tli  Str.^  A'aiionai  ArU  Club, 
413  West  28rcL  Str.,  mit  hüMchem  Bestanrant  in  altholl&ndiselieiii  Stil; 
Lamhs  Club,  70  West  86th  Str. ;  Catholic,  120  Central  Park  South ;  United 
Service  (Army  4lt  Naty).  16  West  31st  Str.;  Barnard,  883  Seventh  Av.'.,  für 
Herren  und  Damen;  £clectic,  6Ö  Central  Park  West,  Frauenklub ^  «S'orow, 
Franenklub,  Znsammfliikunft  monatHch  im  Hotel  Waldorf-Astorla ;  W9mm''4 
University  Club,  13  East  24th  Str.  ;  Weinen  s  Municipal  LeOffUe,  282  Madison 
Ave.,  nimmt  tätigen  Anteil  an  städtisclien  Beformen. 


e.  Kanfläden.  Bibliotkeken.  Zeitungen.  Bäder.  Kirchen.  SammiBngen» 

Kaufläden  (Stores).  Die  Preise  sind  durchweg  erheblich  höher  als  in 
Europa.  Die  glänzendsteu  Läden  sind  am  Broadway,  von  Sth  bis  34tb  Str. ; 
Fifth  Ave.,  von  14th  bis  42ndStr.i  Tweuty  Third  Str.,  zwischen  Fifth  und 
Sixth  Ave.|  Fourteenth  Str.,  zwischen  Broadway  und  Sixth  Ave«,  und 
Sixth  Ave.,  von  12th  bis  23rd  Str.  (in  den  beiden  letztern  Straßen  etwas 
billii^er).  Charakteristisch  sind  die  großen  Warenhäuser  (»Di'v  Goods 
Stores  ),  z.'B.  Arnold,  Constable  A  Co.,  8S1  Broadway,  Ecke  Iwth  Str.; 
Lord  tC  Taylor,  901  Broadway;  Alttna/i,  295  Sixth  Ave.;  John  Wanamaker 
(S.  33),  Broadwav,  Ecke  lOth  Str.;  Macy  (S.  35),  Broadway,  Ecke  34th  Str.; 
&iem  (S.  3ÖJ,  32  West  23rd  Str.;  McCreery,  23rd  Str.,  bei  Fifth  Ave.;  Daniell. 
761  Broadway;  O'MU^i  Sixtli  Ave.;  ßiegel-Cooper  Co.,  296  Sixth  Ave  - 
L»  Bottmitr  Brothin,  West  28rd  Str. 

Buohhändler.  Charles Scribner^M  8on9, 165  Wth  Ave. ;  Brentano,  5-OUnloQ 

Square,  zwischen  15tb  un.l  KJtli  Str.;  F.  Steiger  <(■  Co.,  25  Park  PI. ;  S.  Zickel. 
129  Duane  Str.;  a.  A'.  Stecher t,  \)  Ivist  16th  Str.;  B.  }Vestermann  d  Co. 
( Lemcke d;  Bueehner),  812  Broadway  (diese  vier  deutsch);  JJodd,  Afeud  tt  Co.. 
3T2  Fifth  Ave.^  0.  P.  Piihvan  s  .S,ms,  27  West  23rd  Str.^  B,  P,  /Jutton  Co.l 
31  West  23rd  Str.;  Fleming  H.  RcnU  Co..  m  Fiftli  Ave.  ;  E.  S.  Qorham 
287  Fourth  Ave.;  P,  W.  Chrisiem  (JJprsen  d:  J^eijTor),  429  Fifth  Ave.  (aus- 
länd. Bächer).  Antiquabv  (Seeond-hand  booksellerd):  Ammon  A  Mackel 
(früher  Leggatt),  81  Chambers  Str.;  Ilarper,  14  West  22ud  Str.;  Smith. 
50  New  Str.;  Clark,  171  Fnlton  Str.;  Mefufo:a.  17  Ann  Str.;  Bichmond,  32ö 
Filth  Ave. ;  Wright,  6  East  42Dd  Str. ;  Bonaventure,  6  West  33rd  Str.  ;  Clark^ 
84  Park  PI. ;  BmUm,  8  Weat  28th  Str.  * 
Klnsthändi.kr :  Knoedler  <fr  Co.,  355  Fifth  Ave.;  Burand-Ruel,  Braun, 
Clement  A  Co.,  Schaufi,  Reichard,  Aven/  Bomsod,  Valadon  d-  Co.,  Cottier 
alle  in  Fifth  Avenue  (^o.  389,  249,  204,  220,  368,  303,  144);  Wunderlich^ 
818  Broadway;  K^ppO^  20  East  16th  Str. ;  Tofter,  28  Bond  3tr.  * 

Bibliotheken  und  Leaesimmer.   Es  gibt  etwa  860  öffentliche  oder 
unschwer  zugängliche  Bibliotheken.    Xew  York  Public  Library  s.  S.  37  • 
Astor  Library  s.  S.  33  (9-6)-,  Mercantile  Library  (S.  33),  nach  Einführung 
durch  ein  Mitglied  (8-9);  Lenox  Library  s.  S.  39  (9-6);  Cooper  Jntti'ute 
Btading  Boom  (8.  83),  8  vorm. -10  abends  frei;  MeehtmioT  ImlUuU  Libran/ 
(S.  38),  16-21  West  44th  Str.  (iOOOOO  Bände;  8-8);  loiin^  Men't  Christian  Asso- 
ciation^s  Reading  Rooms,  317  West  Ö7tli  Str..  3*)1  Madison  Ave.,  5  West  isiöth 
Str.,  etc.  (8- 10,  frei);  i'oung  Women's  thrisfian  Association,  7  East  löth  Str 
(9-9);  ^«w  Tork  Free  drculating  Library,  226  West  42nd  Str.  und  49th  Bond 
Str.,  mit  mehreren  Filialen  (9-0)?         ^^f'^  Society  Library,  109  University 
Place,  1754  gegründet  (100000  Bde.;  9-6,  Lefic-^aal  9-9;  nur  für  Mitglie- 
der);  Historifial  Society  (S.  43),  nach  Einführung  durch  ein  Mitglied  (9-6j. 
Mott  MemoriiU  Idbi-ary  (medizin.),  64  Madison  Ave.  (10-5);  ^ew  York 
ffoHfOol  Library^  6  West  16thStr.  (medisin.;  10-6)}  Lm»  InüUuie  Mrar^^ 
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Post  Offlee,  Bomna  vleHer  8loek  Onrfstigch;  00000  Bde.;  9- 10); 

American  JmtilmU  Libraiy^  l9  West  4  Ith  Str.  (Landwirtschaft  und  Industrie; 

9-6) ;  Geogrnphical  Society,  15  West  Biet  Str. ;  Coll>'(ji'  S>'ttlement  Association^ 
95  Rivingu.n  Str.  (Mi.  S'/j-ö,  7V2-9;  Sa.  10-12)i  CciumMa  Universiim  (8-11, 
firei)     8.  64|  UnißMnUy  of  yim  York,  s.  8.  Oe. 

Seitnngea«  Als  erste  Zeltnng  erschien  1706  die  „^«w  Toric  Oasettc" ; 
1784  gründete  der  Deutsche  Zentrer  (S.  lii)  das  „Weekly  Journal".  Jet/.t 
pibt  es  etwa  50  TaticMbUittor,  220  wricheniliche  und  390  monatliche  Zei- 
tungen und  Zeitschriften.  Zu  den  Haupt  -  Morgcnhlättern  gehören  der 
Msratd  (8e.;  vnabbängig),  die  Times  (1  c. ;  unabhängig),  die  Tribüne  (3  c. ; 
republikaniscli).  die  World  (\  c;  demokratisch  onabhängit,'),  die  Am  (2  c.; 
repnblikanisrh),  äpr  AmeHran  (l  c.\  demokratisch),  die  Pr«««  (1  c;  repnbl. 
u.  echutzzöllnerischj,  die  Aeto  Yorker  Staattzeitung  (8. 31),  die  grüßte  deutsche 
Zeitang  in  den  Vereinigten  Staaten  (Sc.;  unabh&ngig).  Die  hanptsichlteh- 
sten  Abendzeitungen  sind  die  Evening  Post  (3  c.;  gutes  unabhängiges  und 
freihändh^risches  Blatt),  die  Afail  (1  c;  republikanisch),  die  Abendausgaben 
der  Sun  und  H'orld  (je  1  c).  das  Telegrctm  (Abendausgabe  des  Herald, 
1  e.),  das  Journal  (Abendaasgane  des  American)  und  der  €nebe  (1  c. ;  repu- 
blikanisch). Die  aicisten  Tages/»  it'mfr.Mi  geben  Sonnta;:8nunimcrn  heraus 
(5  e.^.  Zu  den  wichtigem  Woch«  npublikationen  ^'ehör»  n  die  Nation,  ein 
politisches  und  literarisches  Organ  ersten  Banges  (10  c);  der  Outlook  {Vi)  e,.\ 
der  Jndependfnt  (10  c),  Toten  4b  Owmlryy  CoWp^e  Weekfyf  ffmrper'^e  Weeklp^ 
"nnd  andere  illustrierte  Zeitungen;  Life^  Pcck,  Judge  und  andere  Witz- 
blätter; das  Scottish- American  Journal  (7  c.)  und  zahln  iche  Fachzeit- 
schriften. Die  gelcsensten  monatlichen  Zeitschriften  sind  das  Century^ 
Seribners,  Harper'e,  die  Nerth  American  Reviete^  das  /bp«il9r  Seienee 
Monfhly,  MeClure*f^  Munsey\*,  OuHng,  Review  of  Reri>ies,  The  World^e  Work, 
Harper  s  Bazar  (für  Damen),  das  LadieJt'  Home  Journal^  St.  Nieholas  (für 
Kinder),  der  CriHe,  der  Beokman  und  der  Cotmopolitan,  Eine  gute  Vier- 
ieljahrssieitsebrifl  ist  das  Forum. 

Bankhäuser.  August  lielmontd:  <7o.,  23  Nassau  Str. ;  Bmrff  Bischoff  4b  Co,^ 
Ecke  Park  Kow  und  Center  Str.  (Staats/eitung,  S.  31) ;  Knauth^  Nachod 
Kühne.  13  William  Str.  (auch  in  Leipzig);  /.  4t  W.  Seligman  <L'  Co.,  21  Broad 
,8tr. ;  Brown »rothere  S  Co,,  69  Wall  Str. ;  /.  Kemtedf  Tod  S  Co.,  45  Wall  Str. ; 
J.  Pierpont  Morgan  4'  Co.  (S.  28),  3  Hroad  Str. ;  Laiard  Frh-es,  10  Wall  Str. ; 
JLadenburg  Thalnmtin     Co.,  25  Broad  Str.;  Mulkr  Schall  A  Co.,  44  Wall  Str. 

KrankenhAnser  (vgl.  auch  S.  41,  42,  43,  44).  DeuUehee  Hospital  (S.  41), 
Park  Ave.,  Beke  77th  Str.  (166  Betten);  Deuie<^  PomMk,  78  East  7th  Str. ; 
Mount  Sinai  Hospital,  Ecke  66th  Str.  und  Lexin^ton  Ave.;  Deutsches  Dis- 
peneary,  137  Second  Ave.;  Italien.  Hospital,  320  East  10!-th  Str.;  Betfi  hrael 
Hospital  (Israelit.),  186  East  Broadway  ;  Framös,  Hospttal.  131  West  14th  Str. ; 
Bähnemann  Soejdtai  (homöopath.),  Frarfli  Ave.,  bei  67th  Str. ;  das  rSm.« 
kath.  Hospital  of  St.  Francis,  603-611  öth  Str.  (barmherzige  Schwestern, 
meist  deutsch  und  irisch) ^  JSt.  Yineenfe  (rdm.-kath.),  195  West  llth  Str. 
(irisch  und  franz.). 

Bflder.  Warme  nnd  kalte  BSder  erhält  man  in  allen  Gasthöfen  (25-76  e.) 
und  in  den  größeren  Barbierläden  (25  c.).  Bussisch-tiirkischc  Bäder  ($  V«- 
1'2):  Hoffman  Home  (8.  7);  Capes  4k  Ryan,  18  Lafayctte  Place;  Norf  er 
(Aviston),  Ecke  Broadway  und  öötU  Str.;  .^rerard,  30  West  28thStr.;  Produce 
Exchange,  8  Broadway;  Haynes,  41  West  26th  Str.;  Women*e  Club,  9  Bast 
.I6th  Str.  V  EoMion,  99  liassau  Str. ;  Mayor^  1944  3Iadison  Ave. ;  RivertiAo  MaUl»^ 
259  W^est  69th  Str.  —  Schwimmbäder  an  der  Battery  (S.  26;  25  c,  warm 
30  c).  —  FreilMdeamtalten  am  Hudson  und  am  East  River;  außerdem  die 
FtopkTe  Bathey  9  Centre  Market  Place  (besondere  Kabine  6  c). 

Kirchen.  New  York  hat  c.  560  Kirchen,  darunter  ein  Ffknftel  römisch- 
katholische.  Der  Gottesdi<  nst  in  dm  protestantisclu  n  Kirebrn  beginnt 
meist  um  11  L'hr  vorm,  und  8  Uhr  abends.  Man  verglciclie  die  Samstajis- 
Eeitungen.  Die  wichtigeren  Kirchen  der  verschiedenen  relitiiösen  Gemein- 
schaften (holländische  reformierte  Kirche,  die  älteste  in  New  York,  eng- 
lische Episkopalkirche,  Lutheraner,  Presbyterianer,  3fethodisten.  Papti^ten, 
Kongregationaiisten,  Unitarier,  Universalisten,  Quäker,  Swedenborgianer, 
Obristian  Science)  sind  im  Text  erwftbBt. 
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Deutsche  Protest.  Kirchen  (Gottesdienst  11  Uhr  vorm.  und  V/^  Vbr 
•bends).  ßt,  FauMdrcht^  226  Sixtb  Ave,  Ecke  lötli  Str.  (Kastor  Leo  König)  j 
8t,  PeienkirO^  474  Leziogton  Ave.,  Ecke  46fh  8tr.  (Paator  Bdw.  F.  Mol- 

dc^nke)^  und  vie<e  andere  (die  mdfien  in  Brooklyn,  S.  60). 

Eomisch-Katholisciie  Kirchen.  St.  Fatrick*s  CathedraU  Fifth  Avenne 
(8.  38);  AU  ßainU,  Madison  Ave.,  Ecke  i2dih  Str.j  ßt.  Francis  AavtVr, 
86  West  latta  Str. ;  8t.  Stephen  (8.  48),  149  Bast  28th  Str.  \  St.  J>aul  ihe  ApoHk, 
Ninth  Ave.,  Ecke  59th  Str. ;  St.  Galrid,  312  East  37th  Str.  \  St.  Agnes,  143  £ask 
4Brd  Str.^  Sacred  Heart,  447  West  ölst  Str.;  St.  Joseph,  59  Sixth  Avt-. 

SxNAOOG£N.  Temple  Emanu-El  (S.  35),  Fifth  Ave.^cke  43rd  Str. ;  Bethel. 
Fifth  Ave.,  Bcke  76th  Str.;  ShaaraH  T^la^  Weit  83od  Str.;  etc. 

Die  Hauptkirchen  für  Farbige  sind  St.  Benedict  the  Moor.,  Eighth  Ave., 
Ecke  West  53rd  Str.  (römisch-katholisch),  Zton,  351  Blcecker  Str.  und  Bethel^ 
239  West  25tU  Str.  (beides  JUethodistenkirchcn).  —  Das  Hauptquartier  der 
ffHltarme$  (Salvatlon  Army)  Ist  120  West  14th  Str» 

Die  New  Yorker  Feuerwehr  (Greater  New  York  Fire  Department)  hat 
ilir  Ilauptquartii  r  in  157  Eust  GTlh  Str.  Sie  besteht  aus  136  Dampfsprit7.cn- 
kompagaieu  (engine  compatiie.s)  uud  44  Haken-  und  Leiicrkompagnicn 
(hooz  and  ladder  companies)  und  sShlt  im  ganzen  Ü1)^r  2fT00  Hann.  Sie 
steht  unter  der  Oberleitung  eines  Kommissars  (fire  commissioner,  außer- 
dem ein  Mepiity  commissioner''  in  Brooklyn)  und  liat  jährlich  85llO-9'<)0 
Brande  zu  bewältigen  ^  die  Jahreskoaten  belaufen  sich  auf  c.  $6 Hill.  Die 
teehniaehen  Leistungen  die  Ausrosttuig  sind  von&glioh  und  der  Be- 
such eines  Spritzenhauses  oder  eines  der  secha  Bpritsendunpfer  (Are  boats, 
bei  der  Battery)  interessant. 

Polizei.  Die  Central  Police  Station  ist  in  Mulberry  Str.  Nr.  300.  Die 
städtische  Polizei  hat  80  Stationen  und  besteht  aus  c.  8100  Mann  (Offiziere 
und  Kannschaften),  darunter  c.  5600  im  eigentlichen  New  York  (KankattaB). 
Die  „Broadway  Squad*  zeichnet  sich  durch  stattliches  Äußere  aus. 

Konsulate.  Deutsche*  Reich:  Gen. -Kons.  Karl  Biinz,  11  Broadway; 
Österreich -Ungarn:  Gen. -Kons.  Th.  Dessewffy  y.  Csemeic.  und  Tarkeö, 
88  Broadway;  8ehweig:  Kons.  J.  Beiisehmann,  18  Bzchange  Fl.;  Däne' 
mark:  Kons.  J.  E.  Leerbech,  130  Pearl  Str. ;  Niederlande:  Gen. -Kons.  John 
R.  Planten,  116  Broad  Str.;  ßehwedm  Jforwegen:  Yisekoos.  Ohr.  Bava. 
17  State  Str. 

literatnr.  Bine  Stadtgesehichte  in  großen  Zügen  ist  die  'History  of 

New  York'  (in  der  Historie  Towna  Scries,  1891-,  $1.25)  von  deui  jetzigen 
Präsidenten  Theodore  Roosevelt^  der  sellist  einer  alten  New  Yorker  F&miiie 
angehört.  400  Ansichten  bietet  Moses  Kwg^t  Views  of  New  York  City  (1908 ; 
60  c).  Der  BroolAyn  Daily  Eagle  Almanack  enthält  eine  Xenge  yon  Angaben 
jeder  Art.  Adressen  fmdet  man  in  Trow^s  Directorif^  das  man  in  jeder  Apo- 
theke und  in  jedem  Gasthof  nachschlagen  kann. 

Sammlungen  und  andere  Sehenswürdigkeiten. 
Aquarium,  Castle  Garden  (S.  26),  tiigl.  10-4  (Mo.  Do.  1-4),  frei. 
Atsay  Office,  United  8tatei  (S.28),  tägl.  10-2  (Sa.  10-12);  frei. 
Botanischer  Garten  (S.  57),  täglich;  fifei. 
Gill/  Hall  (S.30),  tägl.  10-4;  frei. 

Custom  Uouse,  United  State*  (S.  23  und  27),  tägl.  10-2;  frei. 
OeologUal  Mmeum  in  der  (hhmibkhVnheniiät  (8. 54) ;  tägl.  10-4,  frei. 

Gralnnnl  des  Generals  Grani  (8.  55),  tägl.  bis  zur  Dunkelheit,  frei. 
Kunstgeicerbemuseum  in  der  Oooper  Union  (8.  33),  außer  So.  u.'l[o.  täcL 

9V2-öi  frei. 

^Lenox  Library  (8.  89),  tägl.  9-6  frei;  oberer  Stock  9-6  (So.  und  Feiertags 

geschlossen). 

Ma'dison  Square  Garden  (S.  42),  Besteigung  des  Turms  s.  S.  17. 
"Metropolitan  Museum  of  Art  (S.  47),  tagl.  von  10  bis  Abend;  Mo.  u.  Fr, 

26  c,  sonst  frei ;  Mo.  und  Fr.  auch  abends  8-10,  sowie  So.  nachm. 
^  Naturhistovisches  Mtisenm  (S.  45),  tägl.  9-5,  Mo.  Di.  25  c.,  sonst  frei. 
New  York  Ilistorical  Society  (S.  43),  tägl.,  nach  BinführuBg  durch  ein 

Mitglied  (im  August  geschlossen). 
Produktetiibarte  (S.  27),  tägl. ;  Besueher  werden  auf  die  Galerie  «ngelasseii; 

Bttrsenstnnden  9-4;  frei» 
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*Si.  rtttrier*  Cathedral  (8. 88)  den  gansen  Tag  \  häufig  GoUesdienat. 
Stock  Exchange  (8.  28X  dfirsenstttndeii  10-fl|  Zutritt  %nt  0ftlerie  dttteh  ein 

Mitglied. 

*  Trinity  Uiurch  (S.  29),  den  ganzen  Tag. 

l/nter*ch€ttgami  (8.  28)  tägl.  10-8,  frei  (Gewöllie  »aeb  Blnftthrang  beim  Assi- 

stant  Trcn surer). 
World  Ofßce  (S.  30),  Besuch  der  Kuppel  (•Aussicht)  8Vr6;  5  c. 
Zooiogitcher  Garten  (S.  57),  täglich;  Mo.  Do.  25  c.,  sonst  frei 

Sei  boacbr&nkter Zeit:  ^MetropolUan  Art  Muieum(SAl)\  Naturhistorüdut 
JAKJMMIC8.46);  Bi,Mridr»(kmdra%{%.9ll^\  £efio«ZI»r«r|f  (S.B'J);  Spader- 
(;ang  oder  Fahrt  im  Broadway  (S.  27)  und  Fifth  Avenue  (S.  36);  (ktitralsggi 

(S. -Ö);  BrooTchm-Briicke  {S.^\)'^  William$hiivg  Brücke  (8.32);  Riverside  Drive 
(S.  54)  i  QratU  *  T&mb  (S.  5ö)j  Kriegerdmkmal  (S.  55);  Columbia- Universüäi 
(S.  58);  ^i^A  irHtfiire(S.  66);  ffoilta^ot» M<i^«  (S.  56);  Stock  Exchange  (ß.  28); 
Trinity  Church  (S.  29);  T^jTany  (S.  42)  und  VanderbUt-Häuser  (S.  38);  fl^rac« 
Chtirch  (S.  33);  Apj)enate  Court  (S.  34);  Flatiron  Building  (S.  34);  Zoologischer 
Garten  (S.  51);  ^j^eddttJay  (S.  ööji  ilaftn  (8.  251 ;  iWn/A  vlvt^tue-Z.tm6  der  Hoch- 
hcAn  bei  1/0/*  iSffr.  (8.  12).  AnssiebteB  von  der  /VoMlaiMr««  (S.  27), 
der  WorW  0//ce  (8.  30),  dem  Park  Bow  Buüding  (S.  31),  dem  Equiiable  Building 
(S.  *-29),  dem  Commerdal  Cable  Building  i^.  28),  dem  JV^etr  York  Life  Building 
{S,  33),  der  Äia/M«  der_FräMiÜ.  4)  und  Madison  Square  Garden  (S.  42). 

Ina  Sommer  sehr  sn  empfSBlen  eine  BundfabTt  In  der  DampQacbt  MInif 
New  York  (S.  15)  oder  in  einem  der  Stnrin  E.vcursion  Steamer»^  die  fast 
fitündlich  vom  Ende  von  (''»rtlandt  Str.  al»poh*'n  und  um  die  Buttery  herum, 
den  East  River  hinauf,  durch  liell  Gate  und  Long  Island-Sund  nach  Glen 
leland  08.  TT)  fahren  nnd  ein  gutes  Bild  der  Insel  XMubattan  und  dea 
Ijebena  und  Treibens  im  Hafen  nnd  auf  den  Flüssen  bieten  (40  c.). 

New  York  odsa  QreaUr  New  York,  wie  es  seil;  1897  (s.  S.  26) 
oft  genannt  wird,  ist  nach  London  die  gröBte  Stadt  und  der  erste 
Handelsplatz  der  Erde,  Es  liegt  an  üetNew  YofkBay  unter  40^  45' 
23''  nördl.  Breite  (etwa  wie  Neapel)  und  74'  0'  3"  westt.  LSnge, 
unf aßt  830qkm  und  wird  eingeteilt  in  die  fünf  BoEOuglis  Manhattan^ 
The  Sronx^  BreoUyn^  QueeM  und  ^thmand.  Die  Elnwobuenabl 
betrug  im  J.  1900  3437202  (vgL  S.  24;  1903  8  716139),  darunter 
1270080  (37 o/ft)  Fremdgeborene.  Die  größte  Längenaosdelmuug 
(Ton  H.  naoSi  8.)  ist  66 ,  die  größte  Breitenausdebnuug  30  km. 
ManhaUan,  mit  1860093  Einw.,  uj^faßt  das  ursprünglicbe  New 
York  auf  der  gleicbnamigen  Strominsel,  einer  Landzunge,  die  w.  yom 
Hudson  oder  North  Bhcr,  ö.  Tom  EaU  Bher  (einem  Arm  des  Lonff 
laland'Sundi)  begrenzt  und  vom  Festlande  n.  und  n.5.  durcb  den 
sclunalen  HofUm  £foer  und  Spuyien  Duyvil  Creek  (S.  164)  getrennt 
ist,  sowie  mehreoe  kleine  Inseln  in  der  Upper  Bay  und  im  East  Blyer. 
Die  Insel  Manliattan  ist  21km  lang  undc.  V2-4km  (durelisclmittlicJi 
3  km)  l»reit  Sie  bestellt  yorwiegend  aus  Gneis-  und  KaUcsteinf eisen, 
die  außer  an  der  mit  tiefen  AlluyialscliiGhten  bedeckten  S.'^eite  um- 
fangreiobe  Sprengungen  nötig  gemaebt  haben,  um  Baum  f&r  HSuser 
und  Straßen  zu  gewinnen.  UngefiOir  zur  Hälfte  ihrer  Lünge  Ton  S. 
her  fSllt  sie  nach  beiden  Seiten  Ton  einem  mittlem  Bücken  ah  \  am 
Obern  Ende  steigt  dag  Land  Tom  Hudson  steil  zu  einer  Höhe  Ton 
80m  (Washington  Heights),  um  sich  an  der  O.-Seite  kaum  weniger 
steil  zu  der  Niederung  am  Harlem  (Harlem  Fiats)  hinabzusenken. 
The  Bronx^  mit  200507  Einw.,  umfaßt  das  Gebiet  n.  vom  Harlem 
BiTer  bis  Mount  Yernon  (S.  57)  und  mehieie  Inseln  im  EuH  BiTer 
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Einwohner 


lind  Luijg  Jslaii(l-Simd.  Manhattan  \mi{  The  Bronx  biMeii  im 
SpTachgeb rauch  noch  heute  die  eigontliche  Stadt  New  lork,  und  in 
diesem  Sinne  wird  der  Name  anch  in  nnserm  Ifaiidbiich  angewandt. 
Brooklyn^  mit  1  166582  Eiiiw.,  i-t  die  ehem.  St,i(H  gleirlien  Na- 
mens lind  ijno  Umgebung  bis  zum  Meere  (vgl.  8.  60").  Quems^  mit 
1Ö2991)  Einw. ,  umfaßt  einen  großen  Teil  des  früheren  Queens 
County,  n.ö.  von  Brooklyn,  außerdem  Flushing  (S.  64),  Lon^  Island 
City  (S.  64),  Jamaica  etc.  und  einen  Teil  von  Hempstead  (östl.  der 
Karte  S.  58/59}.  Richmond,  mit  67021  Einw.,  ist  die  Insel  Stateu 
Island  (S.  58). 

1690  Latte  New  York  nur  BCOOEinw.,  1T76  gegen  2*2  UOO  (vpl.  S.  56);  1790, 
bei  der  ersten  Volkpzählunfi  in  den  Vereinigten  Staaten  hatte  es  33181; 
im)  Gf^r^tn-,  1S?0  123706-,  1840  312710;  18(10  813669;  1880  1206299  iin.l 
1890  ir)l5  30L  Mit  Einschluß  von  Jersey  (  ity  (S.  58),  Jlohoken  (S.  58)  und 
andern  im  Gebiet  des  Staats  New  Jersey  liegenden  Orten ,  die  praktisch 
zu  New  York  gehören,  würde  sieb  die  Einwohnerzahl  noch  um  etwa 
400000  erhöhen.  Die  Einwolincrschaft  umfaßt  c.  3250(J0  Dentsc]io,  590000 
Engländer  und  Schotten,  250000  Irländer,  liÖCOO  Italiener,  155000  Kus.sön, 
60600  Neprer  und  10  000  Chinesen.  Ein  großer  Bruchteil  ist  römisch  kutho> 
lisch,  c.  600000  sind  Juden.  Der  Burchschnittssats  der  jährlicben  Todes* 
fälle  ist  18  vom  1000. 

An  der  Spitze  von  Groß-New  York  steht  ein  Mnyor  nnd  ein  aus  zwei 
Kammern  bestehender  Stadtrat  (Municipal  Assembly),  an  der  Spitze  jedes 
der  fünf  Boronghs  ein  Präsident 

Der  südliche  altere  Teil  der  Stadt  ist  urre<:elmäßig  angelegt  und 
viele  Straßen  sind  eng  nnd  krumm.  Die  alten  Hiinser  haben  indes 
fast  sämtlieh  miicbtiLren  Neubauten  weieben  müssen,  diemitBureans, 
Banken  und  Engrosgeschäften  besetzt  sind.  Dieser  Teil  der  Stadt  ge- 
hört ausschließlich  dem  Geschäft  („business")  und  ist  der  Hauptsitz 
ihres  gewaltigen  kaufmännischen  Unternehmungsgeistes  und  Reich- 
ttims.  Oberhall)  13th  Street  ist  New  York  mit  schachbrettartiger 
Regelmäßigkeit  angelegt  (vgl.  S.  5),  doch  haben  die  abschüssigen 
Ufer  des  Hudson  am  N.-Ende  der  Insel  (S.  23)  einige  Abweichungen 
nötig  gemaoM.  Fast  die  ganze  Insel  Manhattan  bis  lÖÖtli  Str.  ist 
jetzt  mit  Straßen  und  Häusern  bededct,  während  darüber  hinaus  nnd 
namentlich  im  Boroogh  of  the  Bronx  (S.  57)  Jenseit  des  Harlem 
noch  weite  Strecken  unbebaut  sind.  Die  Namen  mancher  durch  das 
Anwachsen  der  Stadt  Terschwundenen  Dörfer  haben  sich  im  Ge* 
brauch  erhalten  (Manhattanville ,  Harlem,  Washington  Heights, 
Morrisania  u.  a.).  Im  Verhältnis  zu  seiner  Größe  ist  New  York  etwas 
spärlich  mit  freien  Plätzen  bedacht,  besitzt  aber  im  Centralpark 
(S.  44)  einen  herrlichen  Brholnngsort,  und  Jenseit  des  Harlem 
wurden  große  Flächen  für  öffentliche  Anlagen  reserviert  (vgl.  S.  57). 
Die  stattlichsten  Straßen  und  Wohnhäuser  liegen  in  der  Mitte 
der  Insel,  wo  namentlich  die  Fünfte  Avenue,  Madison  Avenue  und 
die  an  sie  anstoßenden  Teile  der  Querstraßen  zu  den  glänzendsten 
Stadtteilen  gehören.  Die  Inseln  im  Hafen  gehören  den  Verein. 
Staaten,  die  Inseln  Im  East  River  sind  mit  städtischen  Wohltätig- 
kelts-,  Straf-  und  Besserungsanstalten  bedeckt  (vgl.  S.  67).  New 
York  ist  mit  Brooklyn  durch  zwei  großartige  Hängebrücken  (S.  81 


Digitized  by  Google 


Oe:^chuhU.  NEW  yORK.  i'.  Route,  25 

u.  3*2)  -verbumleii;  veröchiedeno  Plane  zur  Untertimiieluiij™;  doa 
ifudsoii  ffehf  ri  ihrer  Verwirklichung  entgegen  (vgl.  S.  0).  Mehrere 
Brückeil  fühn  ii  über  den  Ilarlem. 

Per  *Hafeu  (vpl.  S.  3)  ist  einer  »irr  vor/iHrlirlistcn  dor  Krde. 
Die  Upper  Buy  oder  der  eigentliche  Hafen,  i'dkm  lang  tiiid  BVVSkm 
breit,  mit  mphTeren  Inseln,  ist  fiaiiz  vodi  r.nnde  «mschb'««en  nnd 
diirrh  die  Narv  ic^  ( S.       mit  der  Loxcet  Ihnj,  dem  Anß»  iili.it«  i>, 
verbuTv^^Ti.    An  der  r>attory  teilt  sirli  (b^r  Raten  in  zwei  Arme;  i. 
den  Hudson  oder  Sörth  River^  r,  den  Jui "t  River.    Der  letztere  i-t 
ein  Flutkanal,  der  New  York  B'vy  mit  dem  Lnng-Island-Snnd  ver- 
bindet. Die  Insel  Manhattan,  z^vi-el^en  d'n  beiden  Flij8^eIl,  hat  eine 
Wasserfront  von  unpreHihr  48km,  die  ;:anz  für  See-fhifTe  b.  nut/:- 
bar  ist,  außer  etwa  8knj  am  rfarU-m  River  fS.  f)')).  Auf  der  andrrn 
Seite  des  hier  c.  1*  ._>^ni  I  r.  iren  North  River  liegt  der  Staat  \t\n 
Jersey^  mit  den  Städten  Jcri;:ey  City,  Iloliolien  etc.  (virl.  S.  58;  l)ami;f- 
fähren  f.  S.  15).  ().  vom  Kn«t  River  Uagt  Long  Island,  mit  F.rooklyn 
iiini  l.nn>z  bland  City  (  S  Cil).  Die  iSchiffahrt  ist  im  wesentlichen 
auf  «Jen  North  River  init  rlialb  *23rd  Str.  und  den  12nst  River  nnter- 
balb  Grand  Str.  besrhräiikt.   An  ersterem  liegen  diü  Tiers  der  trans- 
atlariiischen  Dampfer,  eini^^e  (S.  4j  auf  der  New  Jergeycr  Seite. 
Beide  Flüsse  sind  von  Fährbooten  belebt  (S.  1')).   Für  die  ärmere 
Bevölkerung  sind  an  den  Ufern  sop.  Pier  Gardens  oder  Recreaiion 
Piers  anffelcirt.  Über  die  Inseln,  Hell  Gate  etc.,  s.  S.  3,  67,  77. 

beschichte.  Di»'  Insel  Mnnli.-itlan  und  die  ^lIds^Tl^l^^nduT^^!  B\n(\  wnhr- 
scheinlicli  schon  lö24  von  dem  Florentiner  Giovanni  da  Verrazzano  besucht 
worden,  aber  die  verbürgte  Geschichte  von  New  York  beginnt  erst  mit 
der  Forschuntisrei5;o  Henry  Iludsons  i600  (S.  IH'?).  Die  erste  dauernde 
Ansied^inf  auf  Manbüttan  war  die  der  hollandi^ch^west IndiAchen  Kom- 
pagnie im  .1.  1624,  und  der  erste  Generalgouverneur  von  Ncu-IJiederJand 
war  /Vier  MuMwtt  oder  M4»iHt  ans  Weael,  der  die  Insel  für  00  Gulden  von 
don  Indfanern  kaufte.  Das  von  ihm  grgründele  Städtchen  \vurd<  Xnt- 
Amster'fam  getauft  und  hatte  im  J.  1650  etwa  10(X)  Einw.  Die  Bürger  lebten 
von  der  Landwirtschaft,  trit'ben  Pelzhandel  mit  den  Indianern  und  vt-r- 
sehanzten  sich  durch  einen  T'allisadenwaU  im  Znge  der  heutigen  Wall  Str. 
(S.  28).  Feter  Stuyruant  (1647-64)  war  der  letzte  ih  r  vh-r  h  dliindischen 
Gouverneure.  1664  wurde  die  Stadt  mitten  im  Frieden  von  den  En;;lan- 
dem  unter  Oberst  NicholU  besetzt  und  durch  den  Friedensschluß  zu  Breda 
1667  von  dea  Hollindem  abgetreten,  die  f^ie  1678  nur  Torflberi<  h  nd  zu- 
rrickerobern  konnten.  Der  erste  enplisclic  Ootiverneur  -war  Sir  Edmund 
Andro*.  Der  Name  der  Stadt  wurde  in  New  l'fri:  umgeändert  zu  Ehren  des 
Herzogs  von  Tork,  des  spätem  Königs  .Takobs  II.,  den  sein  Bruder  Karl  II. 
mit  der  Kolonie  b.  lelint  hatte.  Zu  den  wichtijrsten  Begebenheiten  der  eng- 
lischen Zeit  t^td'örten  der  Aufstand  drs  Frankfurters  Jakob  Leislr^  der 
1689-91  nach  dem  :?turz  der  Sfuarts  das  \'oik  zum  Widerstand  gegen  erg- 
llsehe  Bedrückung  aufrüttelte,  und  der  Ifeger  auf  stand  1741  (die  farbi;ien 
Sklaven  bildeten  dan^als  fast  die  Hälfte  der  Bevölkerung).  1766  traten  die 
Abgeordneten  von  nenn  unter  den  drei/  Im  Kol.  nialstaaten  in  "New  York 
7UBammen,  um  gegen  die  Stempelakte  (ti.  lvii)  zu  protestieren;  das  erste 
Blut  floß  bler  im  J.  177()  (seclM  Woeben  vor  dem  Boitoner  Blutbad,  8. 86)  in 
einem  Handgemenge  mit  den  Soldaten,  die  den  „Freiheitsmast"  dery^Söhne 
der  Freiheit"  zu  entfernen  versuchten.  Damals  hatte  "N'ew  York  «nfTPfähr 
220(X)  Einwohner  (weniger  als  Boston  und  Philadelphia)  und  erstreckte  sich 
nach  Ratzerts  Karte  von  1767  bis  in  die  Käbe  de«  jetzigen  City  Ball  Park 
(S.  28/B0>..  Die  8tadt  wurde  1776  von  WaibJngton  beietst,  doeb  sogen  sich 
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nach  den  Schlachten  von  Long  Island  und  Harleni  Ileighta  (S.  60  n.  56)  die 
Amerikaner  zurück  und  New  York  blieb  noch  sieben  Jahre  lanij  das  bri- 
tische Hauptquartier.  Erst  am  26.  Nov.  1783  räumten  die  britischen  Trup- 
pen die  Stadt.  1785  90  war  New  TorkSitz  der  Bundearegierung  und  bie  1797 
Bun(lrshaupl8ta<lt.  Im  Anfang  dos  xix.  Jahrb.  hatte  die  Stadt  GOf'OO  Einw. ; 
seitdem  wuchs  sie  mit  Riesenschritten ,  namentlich  seit  nach  dem  Kriei^e 
von  1812,  in  dem  New  York  durch  die  Blockade  schwer  zu  leiden  hatte,  der 
Strom  der  Einwanderung  mit  Macht  einsetzte.  Im  .1. 1807  ging  daa  erste 
Pampfboot  den  Hudson  hinauf  (S.  163),  und  im  J.  1825  brachte  die  Eröff- 
nung des  Erie-Kanals  (S.  173)  dem  Handel  der  Stadt  mächtige  Förderung. 
Die  erste  Eisenbahn  (Uarlem  Railroad)  wurde  1^31  eröCfnet,  die  Uochbahu 
1867;  die  Gaabeleaehtung  wnrde  1835,  elektrische  Beleaehtung  18S1  elm- 
geführt.  Im  Bürgerkriege  sandte  New  York  116000  Mann  zu  den  föderiorten 
Armeen,  war  abor  iSbö  der  Schauplatz  eines  gegen  die  Aushebung  gerich- 
teten AulsLauds  (Drafi  Riot),  der  1000  Opfer  kostete.  Mehrere  Jahre  lang 
hatte  die  8tadt  unter  den  Umtrieben  des  »Tweed  Ring''y  der  sich  der  städti- 
schen VerwaUunn  liemärhtigt  hatte,  zu  leiden,  bis  im  J.  1872  Bos.'?  (-.Mei 
8t»'r^)  Tweed  und  Genossen  der  Unterschlagung  öffentlicher  Gelder  über- 
fuhrt und  gefangen  gesetzt  wurden.  Im  März  1888  wurde  New  York  von 
^nem  furchtbaren  ^lizzard'^  (Schneesturm)  heimgesucht,  der  m^irere  Tage 
lairj;  jede  Verbindung  mit  der  Außenwelt  abschnitt  und  enormen  Schaden 
verursachte-  18<J7  wurden  Brooklyn  und  zahlreiche  Ortschaften  des  StaaUs 
New  York  mit  der  Stadt  verschmolzen  (s.  S.  2^). 

Handel  und  Industrie.  Über  50  Prozent  de.<«  gesamten  auswärtigen 
Handels  der  Verein.  Staaten  gehen  durch  den  Hafen  New  Yorks.  Im  J. 
b(  trug  der  Wert  der  ausländischen  Ein-  und  Ausfuhr  $  1124V2Mill.  ;  8830 
Sehilfe  mit  9  31ill.  Reg.  Tons  (ä  2,K.r.'cl»in)  lirfi  n  1903  in  den  Hafen  ein. 
Die  Einfuhrzölle  brachten  $  183  Millionen.  Ungefiilir  V.s  der  Einwanderer 
in  die  Verein.  Staaten  landen  in  New  York^  im  J.  1902/3  631885.  Der 
Wert  des  besteuerten  Eigentums  beträgt  c.  4800  Mill.  $,  die  üffintlicke 
Schuld  300  Mill.  $.  Auch  die  Fabriktätigkeit  von  New  York  ist  s«'hr  aus- 
gedehnt und  mannigfaltig;  der  Wert  der  Fabrikate  belief  sich  1900  auf 
9  1371358468,  zu  deren  Erzeugung  4i)2763  Arbeiter  tätig  waren. 

Die  Südspitze  der  Insel,  anf  der  New  York  liegt,  ist  von  der 
Battery  (PI.  A  3)  eingenommen,  einem  c.  8ha  großen  Park,  der 
seinen  Namen  von  dem  1626  erbauten,  17S7  zerstörten  Fort  Amster- 
dam (s.  8.  25  u.  27)  erhalten  hat  und  einen  trefflichen  Blick  auf 
den  Hafen  bietet  Das  Standbild  des  scinvedisch- amerikanischen 
Ingenieurs  und  Erfinders  John  Ericsson  (1803-89 ;  s.  S.  369),  von 
J.  S -Ott  Hartley,  wnrde  1893  errichtet  Der  große  Rundban  an  der 
W.-Seite  ist  Castle  Garden^  früher  ein  Vergnügiingslokal  mit  Kon- 
zertsaal, WO  u.  a.  Jenny  Lind  1850  ihre  ersten  Triumphe  auf  ameri- 
kanischem Boden  feierte,  1855-90  Landestelle  der  Zwischendecks- 

f^assagiere  (jetzt  Ellls  Island,  S.  3),  jetzt  ein  sehenswertes  Aquarium 
PI.  A  3;  Eintr.  s.  S.  22;  Katalog  10 c).  Südl.  die  zum  Zollamt 
gehörige  United  StaUB  Barge  Ofßee  (PL  A3),  mit  30m  hohem  Turm. 
Nördl.,  an  der  Ecke  von  Washington  und  West  Str.,  das  20  Stock 
hoho  WhitehaU  Building  (PL  A3).  Dampfer  und  Dampf  fähren  s.  S.6 
und  S.  15. 

Mördl.  an  die  Battery  schließt  sich  der  kleine  Platz  Bowling 
Green  (spr.  bohling;  PL  A3),  die  Wiege  von  New  York,  einst 
von  den  Wohnhäusern  hervorragender  Bürger  umgehen,  mit  dem 
Standbild  des  Bürgermeisters  Ahraham  de  Peyster  (1657-1728), 
Ton  G.  E.  BisselL  Eine  Statue  Georgs  III«  von  England,  die  hieir 
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«taii4>  witrde  am  T«ge  der  ünabhlngigkeitserkliüruiig  (ß,  j,yia)  nm- 
gestüTxt  und  ihr  Metall  zum  Goß  Ton  Flintenkageln  verwendet. 
Die  Gitter  stammen  noch  ans  der  Zeit  vor  der  Revolution.  Am 
Bowling  Green  liegt  w.  dee  Waskiiigton  Ballding  (s.  unten),  südl.  das 
neue  Zollgel>inde  und  5.  dieFfodnktenborse;  n.  ersd^eiot  echlucht- 
artig  zwischen  riesigen  „Wolkenkratzern"  (Skyscrapers)  der  Broad** 
way  (s.  nnten). 

Das  ii<jue  HauptzoUamt  (A>»r  Custom  Hou.^e^  PI.  A  Ü  j  vgl.  S.  28  1, 
ein  mächtiger  Granitbau  im  fran/ö^iscbm  lionai.ssaiu  eBtn,  von  Cans 
Gilbtrty  wurde  190*2  an  dtT  Stelle  des  S.  20  gon.  Fort  Amsterdara 
begonnen.  Die  Noidfroiit  wir  1  mit  Kolosealgnippen  von  J^Iuropa, 
Asien,  Afrika  und  Ainürika  und  mit  zwölf  allegorigcben  Statuen  von 
Seemächten  f^esclnniiekt. 

Die  TToduktenbÖTBe  {Prodtice Exchange ;  1*1.  A  3),  ein  iii.i«  htijrer 
Bac  kstein-  und  Terrakottaban  Im  italienis 'bfii  Kenaiss  nicc-til  nnt 
zahlre1<*hen Geschäftsbureaus  und  cinerBTiu  langen,  4^iiii  breitni  und 
iöiii  hoben  Halle  im  ersten  Stock  (Eintr.  8.  8.22).  I>erü8m  h.Tnrm 
bietet  eine  prachtvolle  ^Aussicht  über  Stadt  und  Hafen  (Autzug). 

Der  ^Broadway,  die  beim  Bowling  Green  beginnende  Haupt* 
Btrafie  TOn  New  York,  erstreckt  sich  in  einer  Länge  von  30km  bis 
Yonkers  (S.  168)  und  ist  bis  33rd  Str.  der  Schauplatz  eines  un- 
ermeßlichen Verkehrs,  der  seinen  Höhepunkt  während  der  Geschäf ts- 
z*nt  im  imtem  Teil  der  StraBe  erreicht.  Dieser  ist  fast  ganz  von 
Großhandlungen,  Versicherungsanstalten,  Banken  eto.  eingenommen ; 
weiter  anfwiürts  folgen  zahlreiche  elegante  Läden. 

Das  WMhinfftan  Building  (PL  A  3 ;  s.  oben),  Broadway  Nr.  1  (1.)» 
ist  ein  10  Stock  hohes  GesdiKItshans,  von  Gyrus  W.  Field,  dem 
Urheber  des  ersten  atlantischen  Kabels,  erbant.  Daneben  das  16  Stock 
hohe  Bowling  Orem  Building,  von  englischen  Architekten.  Andre 
hervorragende  Geschäftshäuser  im  untern  Broadway  sind  das  Weltes 
Building  und  das  Gebäude  der  Standard  Oil  Co.  (r.,  Nr.  18  und  21); 
PI.  A  3),  das  20  Stock  hohe  42  Broadway  Building  (r.,  Nr.  42;  PI. 
A  3),  mit  1050  Bureaus,  und  Aldriek  Court  (i.,  Nr.  43-45),  nach  der 
Gedenktafel  an  der  Stelle  der  ersten  "Wohnung  weißer  Männer  auf 
der  Insel  Manhattan  (vgl.  S.  25).  Gegenüber  das  Toxoet  Building 
(Nr.  60;  PI.  A  3),  Ö6m  hoch  bei  nur  7,6m  Breite.  Weiter  r.,  an  der 
£Gke  von  Exchange  Place,  das  Exchange  Court  Building^  mit  Bronze- 
statuen Stuyvesant's  (S.  25),  Clinton's,  Hndson's  (S.  25)  und  Wolfe's 
(8,  XiTn),  von  J.  Massey  Rhind,  und  die  Consolidated  Stock  and 
Petroleum  Exchange  (PI.  A  3;  Petroleum-  und  Effektenbörse;  Zu- 
tritt zur  Galerie  gestattet),  R.  Nr.  64-68  der  helle  Sandsteinbau 
der  Manhattan  Life  Jnturance  Co.  (PI.  A  3;  sdiöne  Aussicht  von 
dem  106m  h,  Turm).  L.,  an  der  Kcke  von  Keotor  Str.,  das  20  Stork 
hohe  Empire  Building  (PI,  A  3),  dessen  Haupthalle  eine  belebte 
Passage  zwischen  Broadway  und  der  Station  der  Hochbahn  an  Rector 
Str.  bildet  Daim  folgen  1.  TrinUy  Churek  (S.  29),  r.  Wall  ^uU 
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Wall  Street  (PI.  A  3),  die  Tom  Broadway  r.  abswelffk«  tot  der  Sits  der 

Geldiiineht  lind  der  Olierkontrolle  def  «entralisiertcn  Grsrhäft^-lobens  des 
Landes.  Die  Straße,  welche  der  B"fof«tignng9linie  der  holländisch»  n  Stadt 
entspricht  (s.  S.  25),  ist  faat  ausschließlich  von  den  Palästen  der  Finanz- 
weit  eingefaßt.  Wir  Bennen  v.  a.  das  8am  liolie  MmheMam  fruH  JMtdiinff^ 
1.,  Ecke  von  Xas.«au  Str.,  gegenüber  das  TTnterschatzaxnt  {United  States 
Snb  Tnasvrt/^  PI.  A3;  Elntr.  s.  S.  03),  mit  einer  dorlKchon  Saulf-n vorhallo 
au8  Marmor;  auf  der  Freitreppe  ein  Bronzestandbild  George  Washington'^s 
▼on  J.  Q.  A.  Ward  (1888);  liier  stand  einst  die  Federal  Hall,  in  der  1789  der 
or.«5te  Ki  n'^'rcß  der  Ver»  inifrten  Staaten  al)gebalt'*n  wurde  und  Washington 
als  er.-^it  r  Pra'jid''nt  den  Eid  a\if  die  Vtrfa'^siing  ablegte.  Daneben  die 
Asmy  Office  (staatliche  Anstalt  zum  Prüfen  des  3Iiin?smetalls ;  Eintr.  8.  S.  522). 
Gegenüber,  Ecke  tob  Brnad  Str.,  dan  Drexel  BuUdtng  (PI.  A  8),  ein  Rc- 
naissan<"i'l'au  in  weißem  Marmor,  Sitz  des  liankhausos  J.  Pierpont  Morgan 
&  Co.  In  Nr.  41,  dem  Exchange  Place  zugekehrt,  ist  Wdll  Street  Exchange 
mit  'i5  Stockwerken.  Weiter  1..  Ecke  von  William  Str.,  die  Bank  of  America^ 
r.,  an  der  anderen  Ecke  von  William  Str.,  das  bisherige  Hauptsollamt  (Old 
Cusfom  Hotisey  PI.  A  3),  «  in  uin<»';i^er  Ran  in  dunkehu  Granit,  mit  ionischem 
Säulenportikus.  Das  Innere  bildet  eine  mächtige  Rotunde,  überwölbt  von 
einer  von  acht  gewaltigen  Marmorsäulen  getragenen  Kuppel.  Das  Gebäude 
ist  von  der  National  City  Rank  angekanll  worden  and  soll  nach  Vollendung; 
des  S.  27  gen.  Neubaus  niedergerissen  werden.  Gejrenübcr  dem  Hauptr.oll- 
amt  die  Atlantic  Mutual  Insurance  Co,  (PI.  A  S).  Zwischen  Hanover  Str. 
nnd  Pearl  Str.  (mit  der  BmmwcUhffrt«,  Cotton  Exchange)  ist  r.  das  Sampson 
Bnilding^  gegenüber  1.  das  Tontine  Building.  An  der  Vereinigung  von  Wall, 
Pearl  und  Beaver  Str.  orht  bt  sich  der  15  Stock  hohe  Eisennenban  d<  s 
Beaver  Building  (PI.  A  3).  Wall  Str.  kreuzt  weiterhin  IVater  Sir.  und  l'  rout 
Sir.  nnd  endet  In  Süuth  Str»  bei  der  Fahre  nach  Montague  Str.,  Brook- 
lyn (8.  15). 

In  der  verkehrreichen  Br  oad  Str.,  die  gegenüber  dem  Unterschatzamt 
von  Wall  Str.  abzweigt,  erhebt  sich  r.  die  •Fondsbörse  {Stock  Exchange^ 
Fl.  A  3),  aus  weiUem  Marmor,  1903  nach  Plänen  von  George  B.  I*ofit 
vollendet,  mit  SeiteneingSngen  in  Wall  Str.  nnd  Kew  Str.  Das  Scbau- 

spiel,  das  die  New  Yorker  Börse  mit  ihrem  Tumult  und  ihrer  Aufregung 
bietet,  läßt  ähnliche  S/enen  europäischer  Börsen  weit  hinter  sich  fZntritt 
s.  S.  23).  An  einem  Tage  werden  hier  oft  Aktien  im  Betrage  von  $30  Mill. 
umgesetzt.  Die  Börse  bat  etwa  120()  Mitglieder.  Für  das  Privileg  d«r 
Mitgliedschaft  wurden  bis  zu  $  820CX)  bozahlt.  —  Gegenüber  der  Börse 
neben  dem  Drexel  Building  (s.  oben)  steht  das  MilU  Building^  eins  der 
älteren  großen  Geschäftsgebäude  (1882),  das  neben  den  modernen  Wolken- 
kratzern schon  fast  klein  erscheint.  An  der  SO.-Ecke  von  Broad  Str.  und 
Exchange  Place  ist  das  S4m  hohe  20stöckige  Broad  E.vchange  Bnihfirif/. 
Das  Comtnercial  Cable  Building  (PI.  A  3)  in  der  l^ähe,  mit  seinen  zwei  Kup. 
pelu,  ist  r6,fim  hoch  (Aussicht  vom  Dach;  Zutritt  mit  Erlaubnis  des  I>i. 
rektors,  Superintendent).  Broad  Str.  endet  In  Soutb  Str.  am  Bast  Biver, 
n.w.  unweit  der  Battery  (S.  26). 

In  Kassau  Str.,  der  nördl.  Verlängerung  von  Broad  Str.,  erhebt  Pich 
1.  an  der  Ecke  von  Pine  Str.  das  1908  vollendete,  22  Stock  hohe  Manöver 
Boitt  SuÜding  (PI.  A  3),  an  der  Ecke  von  (3edar  Str.  die  8Sbm  bobe  ITeitional 
Bank  of  Commerce  (PI.  B  8).  Letaterer  gegenüber  das  prächtige  Gebäude 
der  1843  gegründeten  Lebensversicherungsgesellschaft  ^'Mutual  Life  fPl.  H  :{)^ 
das  aber  in  der  engen  Straße  nicht  zur  Geltung  gelangt.  —  Di^  New  i  ork 
C^eaHnff  ffauie  Atsoeiation  (PI.  B  8),  die  Abreebnungsstene  der  Kew  Yorker 
Bankhäuser,  in  einem  prächtigen,  1^96  von  Gibson  errichteten  feuor-  und 
diebessicheren  Kau  inCedarStr.,  zwisehen  Nassau  Str.  und  Broadway,  er- 
ledigt täglich  Geldgeschäfte  im  Durciischniltäbetrage  von  $240  Mill.  oder 
.ISbrlicb  von  $70000  Blill.;  das  Gewölbe  für  Baarvorr&te  kann  unter 
Wasser  pesetzt  werden  In  Liberty  Str.,  der  nächsten  Querstraße  n,  von 
(  "ednr  Str.,  der  1902  vullcndete  Neubau  der  1768  gegründeten  New  Yorker 
^Handelskammer  (Ch;iniber  of  Commerce;  PI,  B  3),  der  ältesten  in  den 
Vereinigten  Staaten,  ein  Granit-  und  Marmorbau  von  J.  B.  Baker;  a|i  der 
Fatsade  Statuen  von  De  Witt  Clinton,  John  Jay  und  Alex.  Hamilton. 
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An  derW.-Seite  des  Broadway,  Wall  Str.  gegeiiiib»  r,  stellt,  jetzt 
von  Turaijiäusern  eingekeilt,  die  stattlicliö*Tri2iity  Church  (PI.  A  3), 
ein  gotischer  Saudstcinbau,  183Ü-46  nach  M.  Lpjohn'a  Plänen 
an  iler  Stelle  einer  ältern  Kirche  von  1696  errichttit,  mit  86m  h. 
Turm  (308  Stufen;  zur  Ik'steiguii^r  <lie  Erlaubnis  des  Pastors  erfor- 
derlich). Die  Kirche  hat  Grundbesitz  im  Wert»'  vor»  c.  $  2  Mill., 
dessen  Krtrag  zum  Unterhalt  von  Füialkirchen  und  iu  wo  hl  tätigen 
Zwecken  verwendet  wird. 

I>as  INNEHK  (Einir.  s.  8.  U^)^  dareh  gemalte  GlasfenBier  matt  erleuchtet, 
bildet  einen  frappanten  Oe^nsals  zu  dem  geräntfehvollen  Treiben  im 
Ilroailwny.  Der  Altar,  zu  William  B.  Astors  Gedächtnis  errichtet,  ist  mit 
Marmor  und  Mosaiken  reich  gesrhmüekt.  Dir  ^JcluiTirn  Bronzutüren  von 
Karl  Bitter  (^cb.  iu  Wien  1Ö6T}  erinnern  an  Juliann  Jakob  Astor  (S.  33). 
In  dem  sog.  Bishops^  Boom  das  Kenotopb  des  Bisebofs  Onderfkmk,  in  der 
Sakristei  ein  Denkmal  des  nischofs  Hobari  (r<75-1830),  aus  weißem  Mar- 
mor. —  In  der  No.-Kcke  des  Kirchhofs  erinnert  ein  gotiFchcs  Dt^nkmal 
an  die  amerikau.  Patrioten,  die  während  des  Befreiungskrieg;»  iu  britischen 
Kerkern  starben  \  daneben  ein  1802  erriGbtetes  Bronsestandbild  des  Bicbtera 
Watts^  Rccfirders  von  New  Y  rk  zur  briti.-cLen  Zeit.  An  der  S. -Seite  das 
Grab  Aliuarukr  f/mniltons  (t  iöU4j,  Staati^manns  und  Mitbegründers  der 
Union.  Robert  i'uUon  (1765-1815)  vgl.  S.  1G3)  ruht  in  einem  Gewölbe  der 
alten  Kew  Yorker  Familie  Uvingston  (S.  166, 168),  südUcb  vom  Chor.  An 
der  SO.-Ecke  der  Kirche  das  Denkmal  des  KapitÜns  Lawrence^  der  1813  bei 
iler  Vert*  idi'/ung  des  KricgsschiiTs  Chefapeake  ^e^?en  die  engliacbe  Fregatte 
SliUDuou  üul.    Der  ultestc  ürabstciu  ist  vuu  1G81. 

Weiter  am  Broadway  ist  das  Trinity  Building^  das  in  riesigen 
Dimensionen  neugebaut  werden  soll;  schräg  gegenüber  von  Trinity 
Churcli,  Broadviray  Nr.  80,  das  prachtvolle  Haus  der  *ünicn  Trust  Co. 
—  An  der  Ecke  von  Pine  Str.  das  23  Stock  (93m)  hohe  Gebäude  der 
American  Surety  Co,  (PI.  A  3);  darin  die  staatliche  Wetterwarte 
(  Weather  Bureau,  im  Volksmund  ,01d  Probabilities'* ).  —  Zwischen 
Pine  Str.  und  Gedar  Str.  ist  der  Palast  der  Lebensversicherungsge- 
sellscliaft  ^EqvüabU  (PL  Equit.  OlT. :  B  3),  mit  1500  Insassen ;  leuer- 
\ind  diebessichere  Gewölbe  der  Mercantile  Safe  Deposit  Co.  mit 
16  000  Behältnissen ;  Aussicht  vom  Dach.^ — Weiter  r.  das  lö  stückige 
Broadway'-Maiden-Lane  Building  (PI.  B  3),  1.,  noch  diesseit  von 
Fulton  Str.,  der  Backsteinbau  der  We$tem  Union  Telegraph  Co. 
(Nr.  195;  PL  B  3;  S.  16J. 

Fulton  Street,  eine  der  verkebrreiehaten  Strafien  der  Stadt,  fUhrt 
ö.  zum  Fulton  Market  (PI.  BS,  4;  Fische,  Austern  u.s.w.)  und  nach  FuU<m 
Ferry  (Brooklyn);  w.  zu  dem  sehr  aebenawerten  H^as^te^toii  iforiel  (PI.  B 2; 
Obst,  üciiiui<e  u.s.w.). 

An  der  SO.-Ecke  von  Fulton  Str.  der  rote  Backsteinban  der  Evm- 

vng  Post  (PI.  B  B ;  >S.  21) ,  an  der  SW.-Kcke  der  turmartige  Bau  der 

Zeitung  dMail  ftS'  Express)^  an  der  Nü.-E<  ke  die  neue  Fassade  der 

National  Park  Bank.  —  AVeiter,  am  Broadway  r.,  das  26  Stock  (94ni) 

hohe  St,  Paul  Building,    Gegenüber  St.  PauPs  Church  (PL  B  3J, 

1756  vollendet,  das  älteste  kirchliche  Gebäude  in  New  York. 

Der  Kirchhof  enthält  einige  interessante  Grabdenkmäler  (der  irische 
Patriot  Emmet^  s.o.  von  der  Kirche,  u.  a.);  im  o.  Vestibül  (am  Broadway) 
ein  Denkmal  dea  Generals  Richard  Montjomery^  der  177Ö  bei  t^uebec  fiel. 

Der  Broadway  erreicht  das  S.-Ende  des  City  Hall  Park  (PL  B  3), 

eines  toh  ansehnlichen  Qeh&uden  umgebenen  Platzes  an  der  Steile 
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der  ehemal.  ,,Commoivs  ( ( iemeindeweide).  In  dem  Dreieck  zwisCben 
Jiroadway  und  I  ark  Hoxo  (s.  unten)  erlieht  sich  die  Hauptpost  (Post 
Office;  PI.  B  B),  ein  gewalti/^er  Renaissancebau  mit  französischem 
Mansardendach  (1876);  die  vier  F?issaden  sind  88,  103,  40  und  97m 
lanjr.  Gegen  2^00  Postbeamte  sind  hier  angestellt;  die  Zahl  der  jähr- 
lich hier  erledigten  Postaachen  bpliiult  sich  auf  c.  1400  Mill.  (v^l. 
8.  IB).  Im  4.  Stock  sind  die  UerichUhöfe  [IJ.  S.  Courts).  —  Hinter 
der  Post  n.  die 

*City  Hall  (PI.  B  3)  mit  den  A  mtsräumen  für  den  M ayor  (Bürger- 
meister) von  Groß-New  York  (vgl.  S.24)  und  andre  städtische  Be- 
hörden, ein  sehönei  Marmorhau  im  Renaissancestil ,  mit  Säulen- 
portikus, vorspringenden  Seitenflügeln  und  kuppeiförmigem 
Glockenturm,  von  John  MeComb  1803-12  aufgeführt.  Die  Riiek- 
seite  besteht  aus  Sandstein,  angeblich  weil  das  Gebäude  zur  Zeit 
der  £rbaaung  soweit  außerhalb  der  Stadt  lag,  daß  man  ihre  Aus- 
führung in  Marmor  nicht  für  nötig  hielt. 

Der  Qovernor's  lioom  im  zweiten  Stock  (10-4  /ugänglich),  für  offizielle 
EmpfäBge.  enthält  die  bei  dem  ersten  Kongreß  der  Vereinigten  Staaten 
(vgl.  8.  W)  benntsten  StüUe,  den  Sessel  auf  wekhem  Washington  tum 
Präsidenten  einiiesetzt  wurde,  das  Pult  an  dem  er  seine  erste  Botschaft  an 
den  Kongreß  schrieb,  .Teffersons  Sclireibtisch  und  andre  Erinnerungen, 
Bildnisse  von  Lafayette,  Hamilton  und  mehreren  englischen  (jrouverneuren 
von  Vew  York,  sowie  ein  Standbild  Jeffersona.  Im  OouneU  Chamber  ein 
Portrat  Washingtons  von.  Tnimbnll. 

N.  von  City  Hall  steht  das  Court  House  (PI.  B  3),  ein  1861-67 
erbauter  Marmorpalast  mit  säuleiigts»  hmiickter  Hauptfassade  nach 
Chambers  Str.  Das  geschmackvoll  dekorierte  Innere  enthält  mehrere 
Gerichtshöfe  und  verschiedene  stadtisclie  Ämter.  Der  Bau  hat  in- 
folge der  Betrügereien  des  Tweed-King  (S.  26)  12 Millionen  Dollars 
gekostet.  —  Dem  Court  House  peaenüber  in  Chambers  Str.  liefen 
ebenfalls  verschiedene  städtische  Bureaus,  darunter  die  neue  Hall 
of  Eecords  (PI.  B  3)  oder  Register  s  Office^  das  städtische  Archiv,  ein 
hübscher,  mit  Granit  verblendeter  Ban  im  französischen  Renais- 
sancestil, der  außen  und  innen  reich  dekoriert  werden  soll.  Die 
Baukosten  belaufen  sich  auf  $  6  Mill. 

An  der  SW.-Eeke  des  City  HsH  Pai^k  ein  sehönes  BroneestandMId  des 
Hauptmanns  Nathan  Jlole^  der  17T6,  als  die  Knjiländer  New  York  besetzt 
hatten  (vgl.  S.  26),  Jils  amefikanischer  Spion  gehängt  wurde,  von  Fr.  Mac- 
monnies  (1893).  —  Die  neue  ekl^tr,  Untergrundbahn  beginnt  ebenfalls  am 
City  Hall  Park  (vgl.  S.  12). 

Die  SO.-Seito  des  City  Hall  Park  begrenzt  Park  Row  (PI.  B 
mit  den  Palästen  mehrerer  großen  Zeitungen  (vgl.  S.  21).  Wir 
nennen  vor  allem  das  solide  Gebäude  der  New  York  Times,  von 
George  B.  Post,  in  hellfarbigem  Stein  mit  Rnndbogenfenstern,  aber 
zu  kleinem  Einjranp;  (Neubau  s.  6.  35).  Daran  schließt  sich  n.  das 
Gebäude  der  Tribüne  (PI. B  3),  ein  riesiger  Ziegelbau  mit  Hanstein- 
details und  87m  h.  Turm.  Das  Fiilitzer  Building^  mit  der  World 
Office  (PI.  B  3),  bietet  von  beiiii  r  94,5m,  bis  zur  Laterne  114,5m 
hohen  Kuppel  (^Aufzug}  Eintr.  s.  »S.  23)  eine  prachtvolle  '^'Aussicht. 


Park  thw. 


^.  Btmie,  31 


Denselben  Häuserblock  mit  der  Times  bildet  das  Potter  Build» 
ing  (PI.  BS),  mit  den  Boieavs  der  New  York  Press  (S.  21).  An 
der  Ecke  you  Nassau  Str.  und  Spruce  Str.  das  23  Stock  (9dm) 
hohe  (Jehättde  der  American  Tract  Society  (PI.  R  3;  Restaurant  8. 
S.  10).  Ii.  vom  Potter  Building,  der  Südselte  der  Hauptpost  po^en 
iibor,  (las  1808  ToUendete,  30  Stock  hohe  Fark  Bow  Building 
(PI.  B  8),  Ton  B.  H.  Robertson,  mit  950  Bureaus  und  zwei  Ulm 
hohen  Tü.rmcn  (  ^Aussicht).  Gegenüber  den  S.  30  n.  Zeitungs- 
gebihidon,  am  PrintingHonse  Square,  ein  Bronzestandbild  Benjamin 
Franklin's,  der  gewissermaßen  als  Schutzpatron  der  amerikanischen 
Journalisten  gilt,  von  Plassman;  vor  dem  Gebäude  der  Tribüne  ein 
sitzendes  Bronzestandbild  ihres  Gründers  Horace  Qreeley^  von  Ward 
(1872).  Weiter  an  der  Ecke  von  Tryon  Place  der  stattliche  Granit- 
bau der  New  Yorker  StaaUuUung  (PI.  B  3$  S.  21). 

T>ie  Fortgotznn  '  von  P.irk  Kow  und  die  angrenzende  Ba.itei'  Str.  fdie 
„Bay**)   werden  haupf sachlich  vi»n  Jüdischen   Kleiderh  ndlern  bewobnt. 
Park  Row  endet  an  Chatham  Square,  von  wo  die  Bowery  (^Pl.  C  D  4,  31 
ursprünglich  eine  Allee  swisehen  den  Hesitsungieii  (Bowerles,  nBauereieti**) 
der  holländischen  Bürger,  n.  zur  Tliir  l  und  Fourth  Avenue  fulirt  (S.  40). 
]>ie  Bowery  ist  voll  von  Kneipen,  Tin^^eitar-  'l kleinen  Theatern,  Trodel- 
läden  etc.  und  immer  hücbst  belebt.  OsU.  der  Bowery,  am  Eaat  Broadway 
und  in  Bester  Str.,  ist  das  avtfgedehvle  Jndemfkrta.  —  Five  Points  (PI.  B  C  B), 
»wi^rhrn  Park  Row  8.Ö.,  Centre  Str.  w.  und  Ornn<l  Str   n.,   war  friilier 
d«r  verrufenste  8tadlt<  il.  hat  sich  aber  durch  Anlage  neuer  btralUn,  deu 
Abbruch  vieler  alten  ilauser  und  das  Vordringen  doi  Verktbra  auUer- 
ordentlich  verbetseri.   Ba  hatte  lefneii  Kamen  Ton  den  ^ünf  Punkten'', 
die  <1nrch    die   Krcu/nnp   von   Worth.  Baxter  und    Pnrk  Str,  p;ehildet 
wur<]eii  ;  jet/.t  Stehen  iiier  di^^  Fire  Puinfg  IfiMsimi  und  das  t'ivt' J*o<nt»  Houie 
of  JnduMry  (Arbeitshaus  lur  freiwillige  Arbeiter;  Besuch  gestattet).  Die 
interessantesten  Teile  des  Bezirks  sind  das  Italleiiiscbe  Viertel  in  Mulberry 
Str.  (PI.  C  3),  an  deren  Knick,  im  Midherry  B>nd  Park^  mngruherwei>?e  ein 
neues   großes  Gerichtsgeiuinde  Cnfnirt  Hmi'^f)  auftiefiihrt  wird,  und  d«« 
CuiN&s£NViSKT£L  (Chxtiatown)  ii\  Müti  Ülr.  und  Fell  JStr.  (PI.  C  3,  4),  das  mit 
aalnen  aehwingenden  Laternen  und  Fahnen  ein  originelles  Bild  bietet* 
Man  be.suche  allenfnlls  den  Tempel  (.Tos.i  llouse),  >Tott  Str  1f',  da-<  chinftische 
Rettmii'ant,  eljenda  Nr.  14,  und  das  Theater.,  l>oyer         18.    Der  Besuch 
der  Optanücneipen  ist  nur  in  Begleitung  eines  Gebeimpolizisien  anzuraten 
(rgl.  S.  489).  —  In  der  von  Park  Eow  r.  auslaufenden  JITeie  Chambers  Str. 
(PI.  B  3,  4),  steht  das  vnn  drr  Children's  AM  Society  errichtete  JYeirsbopt' 
Lodging  f/ovxe,  da'^  in  drii  ]<  fzti  n  &.)  Jahren  c.  400000  .Tnnpen  Unterkunft 
gewahrt  h&t.  Die         von  C  Luriny;  Brace  (7  1890)  gegründete  Gesellt>chaft 
ist  eine  der  hervorrsgendsten  Wohltätig;keit8einrichtungen  New  Yorks.  — 
Anf  drr  f).  Seite  de6  City  Hall  Park  ist  die  End't;iti  n  der  8.  Ii  gen.  Ab- 
(  itiuiiL:  der  Tbird  A vi  inte-Linie  der  elektr.  Hoeiibahu  und  der  Aufgang 
(ir'I.  B  6)  zur  Brooklyn- Jh  dcke  (a.  unten).   An  der  Steile,  wo  Pearl  Str.  und 
Cherry  Str.  ineinander  übergehen  (PI.  B4),  bexeichnet  unter  dem  Bogen 
der  f^rück'  einr  0  'ierktafel  die  Stelle  der  ersten  Pffiiidentenwohnung 
üeorge  Washington's  (l  <b9-l;0). 

Die  große  1870-83  erbaute  *Brooklyn-Brucke  (PI.  B  3, 4),  welche 
New  York  mit  Brooklyn  (S,  60)  verbindet,  ist  eine  der  großartigsten 
Hangebrücken  der  Welt  und  w  ir  die  erste  mit  Stahlkabeln  (s.  S.  32)» 
Sie  endet  in  New  York  In  Park  Row  (s.  oTien),  wo  sie  direkten  An- 
8ehliiß  an  die  Hochbahn  hat  (Tergl.  S.  12),  in  Brooklyn  in  Sanda 
Str.  Die  Brücke  hat  Kaum  für  zwei  Kahngeleicse  (vgl.  S,  12),  zweV 
Fahratraiton  (elektr.  Bahnen  s.  S.  60)  und  einen  breiten  erhöhten 
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Fußgiin,ü;erweg  (^s.  unten)  in  der  Mitte.  l>io  Bankosten  beliefen  sich 

auf  $  15  iMill.   Den  Plan  entwarf  der  deutsche  Ingenieur  Johann 

Auyu<t  llöhLing^  aus  Mülilhausen  i.  Th.,  nach  dessen  Tode  1869  sein 

Solln  Wüihinyton  Roebling  dun  Bau  zu  Ende  führte.  Brückengeld 

für  Einspänner  5  c,  Fußganger  und  Radfahrer  frei. 

Die  Gesamtlänge  der  Brücke,  einscLließlich  der  Anfahrten^  ist  1826m, 
der  Abstand  swiscben  den  Pfeilern  486m  (gr($ßte  Siütsweite  der  Forihbrücke 

bei  Edinburg  521m,  der  Schwurplatz brüeke  in  Budapest  2L0ni.  der  8.  228 
gen.  Kiagarabrücke  256m,  der  Bonner  Rheinbrucke  loSm,  der  Kaiser  Wil- 
iieluibrucke  bei  Miiagäteu  170m).  Die  Breite  beträgt  2(>m,  die  Hube  über 
der  Flut  41iD.  Die  Pfeiler  aus  Granit  (s.  S.  120)  erheben  sieh  bii  tu  82m 
über  dem  Ilocliwa'^serstande  und  sind  auf  vSt  nkkiisti  ii  fnn'lanit'ntit  rt,  die 
an  der  Brooklyner  Seite  13,5m,  an  der  New  Yorker  2im  unter  dem  Wasser- 
spiegel im  Strombett  versenkt  Bind.  Die  Brücke  selbst  ist  an  die  Turm- 
pleiler  mittels  vier  IBzulIiger  Stahlkabeln  angehängt,  die  an  jedem  Ende 
mit  260U0cbm  soliden  Mauerwerks  verankert  sind.  Die  vier  Seile  ent- 
halten 230Üükni  Draht  und  ihr  Geweicht  betrugt  c.Ö60ü  Tuns.  Über  60  Mili. 
Personen  kreuzen  die  Brücke  jährlich,  davon  etwa  60  Hill,  mit  der  Bahn. 
Die  eindrucksvolle  'Aussicht  von  dem  erhöhten  Fußgängerweg  in  der  Mitte 
der  Brücke  sollte  kein  Besucher  von  X«  w  York  verträumen:  im  N.  der 
£ast  Kiver,  mit  seinem  großartigen  Schiilsverkehr ^  im  S.  der  Baten,  mit 
der  Btatae  der  Freiheit  (S.  A)  in  der  Ferne  ^  im  W.  Kew  York,  r.  Brooklyn. 
Grandios  Ist  die  Aussicht  bei  Nacht. 

Drei  weitere  Brücken  über  den  Eaat  River  sind  neuerdings  gebaut 
oder  hei^onnen  worden,  liaben  aber  Tür  Fremde  gerinjiere  Bedeutung.  — 
Die  lÖiHi-lijüÖ  tur  11  Miil.  erbaute  Williamsburg-JB rücke  (Pi.  C4,ö)  ver- 
bindet Delaneey  6tr.  in  New  York  mit  Williamsburg  auf  Long  Island.  Die 
Gesamtlänge,  ein.scbließlich  der  Anfabrlen,  ist  '/JtX)m,  der  Abstand  zwischen 
den  Pfeilern  4S8m  j  die  Breite  betragt  3i)U),  die  Hohe  über  der  Flut  41ni. 
Die  Turmpfeiler,  wie  die  ganze  Brücke  aus  Stahl,  sind  101m  hoch.  Das 
System  ist  das  einer  Kabelbrücke  mit  Versteifungsträgern.  Die  Brücke 
toä^t  zwei  Ibtclibabn-  mul  vier  Straßenbabngideise,  zwei  FaLr.«*traßen,  zwei 
Badfahr-  und  zwei  Fußgangei wege.  Die  lUUl  begunuene,  noch  unvoll- 
endete »anhattan-BrflAe  (PI.  C  A  4,  5)  verbindet  Canal  Str.  in  New'  York 
mit  Washington  Str.  in  Brooklyn  und  ist  ebenfalls  eine  Stalilkabelbrücke. 
Die  Gesamtlange  betrügt  3üi7ra,  der  Abstand  /wisehen  den  Pfeilern  448a3, 
die  Breite  37,  die  Hühe  über  der  Flut  41m,  die  Hübe  der  Turmpfeiler  122m. 
Außer  FahrstraOen  und  Pußgängerwegen  sind  Tier  Hochbahn-  und  vier 
Straßenbabngeleise  vorfiesehen.  —  Die  ebenfalls  1901  begonnene  Blaok- 
weir»  Island-Brücke  {VI.  I,  4,  5;  s.  S.  77)  verbindet  Second  Ave.  in  New 
York  mit  dem  Borougü  of  Queens  (S.  24j  und  ist  eine  auf  sechs  Pfeilern 
ruhende  Aasleger-(CantileTer)  Bracke.  Die  Gesamtlänge  betrügt  2371m, 
die  Pfeilerabständu  360  und  800m.  Sechs  Bisenbahn-  und  Straßenbahn- 
geleise, zwei  Fabr'itraßen  und  zwei  Fußgängerwege  sind  vorgesehen.  Die 
Kosten  werden  auf  c.  $  18  Mill.  veranschlagt. 

Von  den  Gebäuden  am  Broadway  w.  yom  City  Hall  Park  sind 
besonders  das  Postal  Telegraph  Building  (P1.B3)  und  1er  l()>t()ckigo 
weiße  Marmorbau  der  üome  Life  Inmranee  Co,  (Nr.  'iöü ;  PI.  B  3), 
mit  seinem  hohen  roten  Ziegeldach,  bemerkenswert  Welter  ndrdi.  - 
liegen  zahlreiche  Kisenbahnbureaus  und  Warenhäuser. 

An  der  Ecke  von  Ohambers  Str.,  r.,  ein  groBer  Marmorbau, 
ursprünglich  yon  der  Riesenilrma  A.  T,  Stewart  #  Co.  errichtet,  Jetzt 
Ton  GeschiUksbureaus  eingenommen  (PL  Stewart  B.:  B  8).  L., 
Nr.  270,  die  Chemieäl  National  Banfe,  die,  mit  einem  Kapital  von 
nur  $800000,  Depots  im  Betrage  von  $!2iBMlU.  verwaltet,  einen 
Überschuß  von  $  7Vs  MiU.  bat  und  150  0/0  Dividende  Ealdt. 
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Bxoadw&y  Ho.  846  (r.)  die  New  Ywh  Life  himnaiM  Office  (PL  C  3; 
Aüfitidit  vom  TBim). 

Zwei  Häuserblöcke  r.  (ö.)  von  hier,  zwischen  Elm  Str.  und  Center 
Str.  find  die  Tombs  (PI.  C  9^  Einlaß  mit  Erlaubnis  des  Department  of 
Cori-€ction,  148  East  20th  Str.),  das  Stadt-efängnia  von  New  York,  189S-99 
an  der  Stelle  eines  düsteren ,  aber  wirkungsvollen  Bau«  kl  Igyptisohem 
Stil  erricbteii  dessen  Name  ibm  geblioben  ist.  Eine  gedeckte,  Franklin 
Str.  überspannen<le  Brücke  verbindet  om  mit  dem  stattlichen  KrintinaU 
gcricht  (C'riminal  Courts).    'Nel)en  K  t/t«  ri;ui  eine  Feuerwache  (Fire  Stiitiou). 

Weiter  aufwärts  im  Broadway  herrschen  die  Geschäfte  derKIeider- 

und  Pelzhändler  vor.  Die  wiclitigt'ren  ^)uerstraßeu  sind  Canal  Street^ 

einst  ein  die  Inge!  durchquerender  WASsergraben,  Grand  Slrcct  und 

Houston  Street. 

L.  (w.)  vom  Broridway,  in  Bleecker  Str.,  \icgi  Mills  Ilouse  No.  2  (PI.  h: 
B  81,  TO»  B.  Flagg  errichtetes  phllanttaropiselies  Temperenshotel  mit 
1500  Zimmern  und  sehenswerten  Einricbtungen.  Gleicher  Art  ist  Milli 
Honse  No.  2,  Ecke  Rivin?ton  Str.  und  Clinton  Str.  (PI.  1>  4).  Wf^sll.  des 
letzteren,  Ecke  Kivington  Str.  und  Eldridge  Str.,  das  üebäude  der  University 
SMemeat  Bttm^  mit  öffentliehen  Sälen,  KlnbfSvnen,  einer  Leihbibliothek 
und  efnem  ]>a»garlen. 

B,,  gegenüber  dem  Hanse  Broadway  No.  746,  öffnet  Bick  Astor 

Place  (P1»P  d)  init  der  Btattlidien  1891  vollendeten  Mweaniüt 

Library  (hübseher  Lesesaal;  26D000  Bände;  vgl.  8.  20). 

An  dem  von  Aster  PI.  stidl.  auslaufendt  n  Lafdiidti'  Place  die  *A8tor 
Library  (PI.  Ast.  L. :  D  3-  vgl.  S.  20),  ein  urußer  rnter  Hack-  und  Sand- 
steinbau, mit  c.  3000ÜÜ  iiuuden  (viele  deutsche  Bücher).  Sie  wurde  1848 
von  Johann  Jakob  Astor  (geb.  1768  in  Walldorf  bei  Heidelberg,  gest  1848 
in  New  York;  vgl.  S.  300,  519)  gegründet  tiud  in  der  Folge  von  seinen 
Sühnen  und  Enkeln  reich  bedacht  (Gesamtletr.'ie:  der  Stiftungen  c. 
i$  1700GiX)).  Seit  1895  bildet  sie  eine  Abteilung  der  New  York  Public 
Library  (8.  87).  —  In  der  Nahe  am  Aator  Place  die  als  Kttnstdruekerei  be- 
kannte De  Vinne  Press. 

An  der  Vereini^'ung  von  Astor  Place  und  Third  Avenue  steht  das 
stattliche  Braunsand^tein^ebuude  der  Gooper  Union  (PI.  Coo.  U..:  D  3), 
ein  1857  voa  Peter  Cooper(i701-1888)  mit  einem  Aufwand  von  faat  $  1  Hill, 
gegründetes  und  ausgestattetes  freies  Institnt  zur  Verbreitung  von  Volks- 
bildung. Es  enthalt  eine  ufTcntliehe  Bibliothek  mit  scluiner  Lesehalle, 
Frciscliulen  lur  Wi.^seuscbaften  und  Künste  (von  3500  Studierenden  be- 
sucht) und  einen  großen  Saal  für  Vorlesungen.  Die  Samstagabend- Vor« 
lesungen  werden  von  Scharen  von  Zuhörern  besucht,  ebenso  die  Sym- 
]ihoniekonzerte  mit  billigen  Eintrittspreisen.  Auch  ein  Kimstgewerbemuseum 
(Museum  for  the  Arts  of  Decoratiou^  Eintr.  s.  S.  23)  befindet  sich  in  dem 
Gebäude.  Davor  steht  ein  aebönes  Bronzestandbild  Peter  Cooper^s  von 
Aug.  SL  Oandens.  —  Gegenüber  das  Bible  House  (PI.  T)  K  3),  der  Sitz  der 
amerikan.  liihelgeselUchaft,  die  über  65000000  Bibeln  und  Neue  Testamente 
in  mehr  als  80  verschiedenen  Sprachen  und  Diakkten  gedruckt  hat. 

Jenseit  Astor  Place  am  Broadway  r,  das  riesige  Warenhaus  von 
John,  Wanamaker  (S.  20),  „das  größte  der  Welt",  ursprünglich  für 
A.  T.  Stewart  &  Co.  (S.  32)  errichtet  und  neuerdings  noch  ver- 
größert, mit  einem  direkten  Zugang  von  der  Untergrundbahnstation 
Astor  Place  (S.  12).  Dann  biegt  die  Straße  etwas  nach  NW.  (1.)  um, 
nach  der  Tradition  weil  bei  ihrer  Anlage  etwa  im  J.  1800  <ler  hol- 
ländische Schenkwirt  Hendrik  l'rovoort  einen  schonen  alten  Baum 
vor  seinem  Hause  nicht  umhauen  lassen  wollte.  Au  der  Biegung 
steht  r.  *Grace  Church  (PI.  E3;  episkopal),  mit  dem  anstoßen- 
den Pfarrhause,  der  Kapelle  und  dem  Kirchhof  vielleicht  die  an- 
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ziehendste  0mppe  Ufolillcliet  Gebäude  in  New  York.  Die  Küehe, 
aus  weifiem  Kalkstein,  mit  zierlichem  Turm,  wurde  von  JSniitet  Jtoi- 
iuildb  d.  J.  1843-46  erbaut.  Dae  Innere  (9-5  gedffhet)  liat  s^5iie 
Yerliiltnisse  und  gute  GlasgemXlde.  —  Bei  lAük  Str.  erreicht  der 
Broadway  d^.  mit  Parkanlagen,  Statuen  und  einem  Zierhrmmen  ge- 
schmückten ^aioa  Square  (Ph  E  8).  An  der  W.-Seite,  Boke  Yon 
Idth  Str.,  der glSnzende  Laden  der  berühmten  Juwelierlirma  Tiffany 
^  Co,  (Eintritt  auch  Nichtkäufern  gestattet).  An  der  Ecke  von  Esst 
16th  Str.  das  Gebäude  der  Bank  ofike  MeWopoUi^  An  der  SO.-Eefce 
ein  gutes  Reiterstandbild  WosAin^ofi's  TonH.K.  Brown;  in  der  Mitte 
der  S.-Seite  ein  Bronzestandbiid  LafayeUe's  von  Bartholdi,  und  aa 
der  SW.-Eeke  ein  Standbild  Lincolns  von  Brown  (1865). 

Fourteenth  S  treet,  die  den  Broadway  bei  Union  Sq.  schneidet,  ent- 
hält einige  der  glänzendsten  Kaufläden.  Ö.  von  Union  Sq.,  an  der  N.-Seite 
der  Straße,  stehen  die  früher  für  Konzerte  benutzte  SteimDay  Hall^  die 
Academy  of  MuHc  (Pl.  £  3;  8.  17)  vnd  die  1867  errichtete  Taamaay  HiU 
(PI.  E  3),  der  Sitz  der  Tammany  Society,  die  1789  zu  wohltätigen  Zwecken 
gegründet  wurde,  aber  sich  bald  zu  einer  einflußreichen  demokratischen 
Parteiorganisation  entwicleelte,  die  zu  verschiedenen  Zeiten  und  nidit 
bloß  in  New  Türk  dominierte.  Der  Käme  stammt  von  Tamenvnd,  eiiieiii 
Rapenhaften,  auch  aus  Cooper's  Letztem  Mohikaner  fKap.  28;  vgl.  S.  77) 
bekannten  indianischen  Seher,  und  die  Parteiführer  legen  sich  indianische 
Titel  wie  „Sachem"  (spr.  sehtschem)  u.  dergl.  bei.  Das  Wappen  (,Toteln^ 
Vgl.  8.683)  der  Partei  ist  der  Tiger. 

Zwiscben  Union  Sq.  nnd  Madiaon  Sq.  (s.  nnten)  liegen  viele 
der  glänzendsten  Kaufläden  New  Yorks.  Beil^rd  Str.,  wo  der  Broad- 
way die  Fünfte  Avenue  (S.  86)  kieuxt,  erbebt  sieb  auf  dreieckiger 
OrandfläGhedas208toekige87m  hohe  Fidler  oder  Fiat  Iren  Building 
(^lätteisengebSude'';  F  3),  das  aus  einer  gewissen  Entfernung 
n.  in  Fifth  Avenue  geseben  an  den  Bug  eines  modernen  Seeschiffs 
erinnert  Der  Bauplatz  kostete  e.  $  27«  Mill.,  das  von  D.  H.  Bum- 
bam  &  Oo.,  Chicago,  aufgeführte  Qebäude  selbst  e.  $  l^/«  Mill.  Eine 
merkwürdige  Wirkung  hat  es  auf  den  UTind,  der  an  seinen  Seiten 
abprallt  und  Terstirkt  wird. 

Weiter  führt  der  Broadway  an  der  W. -Seite  des  ^Madison  Square 
entlang,  eines  schönen  Platzes  mit  Anlagen,  einer  *Bronzestatüe 
des  AdmiraU  Farragut  (1801-70)  von  Aug.  St.  Gandens  (NW.-Ecke; 
auch  der  Sockel  beachtenswert),  einem  Obelisk  zum  Gedächtnis  de> 
Oeneral  Worth  (1704-1849;  W.-Seite)  und  Standbildern  Roscot 
Conkling's  (1829-88)  von  .1.  Q.  A.  Ward  (SO.-Ecke),  des  Präsiden- 
ten ehester  A.  Arthur  (1880-86)  von  G.  E.  Bissell  (NO.-Ecke),  und 
William  H.  Seward's  (1801-72)  von  Kandolph  Rogers  (SW.-Ecke). 
An  der  W.-Seite  das  /'  ^/</ti4t^cnt/c//o<€i,  das  durch  einen  25stückigen 
Neubau  ersetzt  werden  soll,  und  das  Hoffman  Home  (S.  7). 

Östl.  vom  Madison  Square,  an  der  Ecke  von  25th  Str.,  der  in  der 
Dekoration  etwas  überla<1enc  Neubau  des  "'Appellatioiuigeriohts 
{Apvellaie  Court  Jlouse;  PI.  F  3),  von  J.  R.  Lord. 

Den  Baa  krönen  sehn  Statuen  von  Gesetzgebern.  In  der  Mitte,  nach 
Xadiiett  Ar^ue  zu«  eine  Kolotoalgmppe  des  FHedens  von  Karl  Bükt 
(9.  29)t  ntck  SKh  Str.  su  die  Oerecktlgkeit  von  Danid  0.  Frmch.  In 
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OieMMd  ein  Relief  (die  Oeseti  siegt  Über  die  Antrehle)  von  Niehaus. 
Am  Eingang  siUende  slatuen  der  Wdsbeit  und  Kraft  von  Ruekstuhl, 

Auch  das  Innere  ist  reich  dekoriert.  In  der  Eingangshalle  Friesfjemälde 
von  Metccd/^  Motchray  und  Reid^  im  Verhandlungssaal  Gemälde  von  Simnom^ 
H*  O*  Walker^  Bkuhßetd,  Keny<m  Oö9y  Ltmber  und  Maynard, 

Ati  der  SO. -Ecke  des  Square  die  MaäUon  Square  Presbyter ian 
Church.  die  als  umfangreicherer  Kuppelbau  erneuert  werden  soll; 
daneben  das  jüngst  vergrößerte  Metropolitan  Inmranc.t  Building^ 
mit  .schönem  Treppenhaus  und  wi  ißera  Marmorhof  j  au  der  NO.-Ecke 
der  Madison  Square  Garden  (S.  42). 

Twenty-Third  Street,  w.  von  Broadway,  ist  eine  Hauptstraße 
ffir  du  Ladengeeeliift  imd  yoii  Kinfem  itele  belebt.  BemerkentweH  Ist 
das  elegante  Warenhaus  von  Gehrüder  Stern  fNu.  32).  An  der  Ecke  von 
Sixth  Avenue  (S.  43)  der  tiroßartige  Afcuonic  7'rw;)fe  (Freimaurerlo^M',  1*1.  F2) 
mit  Sitzplätzen  für  121J0  Personen.  Zwischen  Seventh  und  Eighth  Avenue 
ftB  der  iT.-B^te  der  Christli^  Verein  Junger  Männer  (s.  unten),  en  der 
8--Seite  das  hohe  CheUea  Apartment  House,  und  au  der  Ecke  von  Eighth  Ave, 
das  Grand  Opera  floute  (S.  17  ^  PI.  F  2).  0.  von  Madison  Sq.  führt  23rd  Str. 
hinab  zum  East  River. 

Der  stattliche  Neubau  des  Ohriatlichen  Vereins  Junger  Männer  {l'oung 
Mm^sQtristian  AuociaHon;  PI.  Y.  M.  C.  A.  :  P2),  216  West  28rd  Str.,  wurde 
1908  für  $  750000  errichtet.    Der  -.'-tiindote  Verein  erstrebt  die 

geistige,  soTlalp.  und  körperliche  Fcirdermig  ItMÜ'^fr  junger  Männer  durch 
Vortrage,  Bibliotheken.  Lesezimmer,  gesellige  und  religiöse  Zusammen- 
küafte,  Abendschulen,  Turnhallen  und  Tumplätte  und  sittlich  gefahrloiie 
l_'nterbaItQngslokale.  Außer  dem  oben  pen.  besitzt  der  Verein  nocli  zwölf 
andere  Häuser  im  Werte  von  c.  $lY2  3IiH..  darunter  eins  in  West  r)6th  Str. 
mit  der  S.  20  gen.  Bibliothek  (öOOüO  Bände).  Ferner  benutzt  er  das  von 
Cornelius  Vanderbilt  (S.  38)  für  c.  $225000  errichtete  Bailroad  Men*s 
Buildln'^  und  zwei  andere  flehäude  für  Eisonbalmarbeiter,  endlich  die  von 
Wm.  E.  Dodge  (s.  unten)  fur  die  Studenten  der  Columl>ia- Universität  er- 
richtete Earl  Hall  (S.  51).  Die  Zahl  der  Besucher  beträgt  c.  231ill.  im  Jahre; 
Fremde  sind  etets  wUlkommen.  Der  Verein  hat  c.  12010  (in  den  Ver* 
einigten  Stanten  und  Canada  c.  3500CO)  3fit,ilieder,  die  Jahre  sausgaben  be- 
tragen über  $  206000,  wovon  noch  nicht  ein  Viertel  durch  Mitgliedsbeiträge 
gedeckt  wird. 

Zwischen  Madison  Sq.  und  4*2nd  Str.  führt  der  Broadway  an 
zahlreichen  Theatern  vorbei  (S.  17);  auch  eine  Reihe  großer  Hotels 
finden  sich  hier.  Bei  84th  Str.  kreuzt  er  die  Sixth  Avenue  und 
führt  unter  der  Hochhahn  hindurch.  Hier  lit  irt  n.  an  dem  kleinen, 
mit  Statuen  Horace  Greeleys  (S.  31)  und  Wm.  E.  Dodge's  (1805-83) 
geschmückten  Herald  Square  der  zweistöckige  Bau  des  Nero  York 
Herald  (PI.  G2;  JS.'il  ),  in  dessen  Erdgeschoß  man  die  Hoeschen 
liiesenpressen  arbeiten  sieht.  W.,  an  der  Ecke  von  34th  Str., 
Mncy's  riesiges  W^arenhaus  (Restaurant  im  obersten  Stock  s.  S.  10). 
Einige  weitere  Riesenbauten  sind  hier  im  Entstehen.  Zwischen 
39th  und  40th  Str.  dag  1892  ausgebrannte,  aber  schon  1893  wieder 
erötTnete  Metropolitan  Opera  Honse  (P1.G2;  S.  17).  An  der  Ecke 
von  42nd  Str.  das  große  neue  Knickerhocker  Hotel  ( S.  8).  Bei 
43rd  Str.,  am  Longacre  Square,  kreuzt  der  .Broadway  die 
Seventh  Ave.  Hier  steht  tnriuartig  in  der  Mitte  der26  stöckige,  114m 
hohe  Neubau  der  "New  York  Times,  mit  Außenmauern  aus  blaß- 
rotem  Granit  und  Terrakotta.  Darunter  eine  Station  der  Untergrund- 
bahn (S.  12).  An  der  Ecke  von  44th  Str.  das  Hotel  Aitor  (S.  8),  das 
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mngeblloh  $  6  MiU.  gekostet  liat.  Weitere  Nenbautan,  Klubhäuser 
und  Theater,  sollen  hier  erriebtet  werden. 

Jenseit  Longaere  Square  verliert  der  Broadway  an  Interesse  und 
ist  Yon  großen  Mieth&usem  (den  „Freo^  Flats^)  eingefaßt.  An  der 
Ecke  von  66tb  Str.  das  neue  Broedtpoy  CangreffoHcml  TaberfutcU 
(PI.  H  2),  r.  No.  1634  die  Ameriean  Hone  Exchange  (Pfeidebdrse), 
der  Tatteraall  von  New  Yodi.  Bei  Ö9tb  Str.  erreicht  der  Broadway 
.  die  SW**Eoke  des  Oentralparks  (S.  44)  und  kreuzt  die  Achte  Avenue* 
Auf  dem  kreisrunden  Platz,  dem  Cirele,  erhebt  sieb  das  23,5  m 
boheOohittbiM-BeakaiU  (PI.  12)  yi^nOaetamBum^  tob  Italienern 
in  Amerika  der  Stadt  New  York  gesehenkt  und  am  12.  Okt.  1892  ent* 
hüllt,  eine  T^ostralsSttle  mit  dem  Marmorstandhilde  des  Kntdeckersp 
Unweit,  in  69thStr.|  die  hübsche  kleine  JSatifeofDlfcouiit.  Jenseit 
desOircle  läuft  der  nun  breiter gewoidene  und  mit  Banmreihen  be- 
pflanzte, daher  Boulevard  genannte  Broadway  n.w.  bis  zur  Elften 
Avenue,  mit  der  er  von  108tli  bis  162nd  Str.  zusammenfallt.  Bei 
*Hj6tli  Str.  führfc  er  an  der  Columbia-Univer!?itlit  (S.  53  )  vorüber. 
Ton  162ndStr.  an  l&uft  er  ah  Kingsbridge  Road  Ms  Yonkers  (8. 168). 

Die  Tanfte  A.^vmte  (Fifik  Aventie),  die  vornehmste,  von  der 
Geldaristokratie  bcTorzugte  Straße  New  Y^rks,  beginnt  beim  Wash^ 
Uigton  Square  (s.  unten),  n.  von  West  4th  Str.  und  etwas  w.  von 
Broadway,  und  erstrockt  sich  in  n.  liiohtung  9,7km  weit  bis  zum 
Harif  innuß  (S.Ö6).  Ihr  südl.  Teil  ist  meist  mit  Läden,  hohen  Ge- 
schiiftbhäusern  und  Hotels  besetzt;  von  47th  Str.  au  bietet  sie  iii 
einer  Reihenfolge  schöner  und  stattlicher  Privathäusor  ein  glänzen« 
des  Bild  des  Beicbtums.  Von  Straßenbahn  und  Hochbahn  Ist  sie 
bis  jetzt  verschont  geblieben,  wird  aber  von  einer  Omnibuslinie 
(S.  14)  befahren.  Die  Straße  ist  breit  und  gut  gepflastert;  viele 
Uüuser  sind  im  gleichen  Stil  aus  braunem  Sandstein  gebaut,  was 
ihr  ein  etwas  einförmiges  Ansehen  gibt.  An  schönen  Nachmittagoii 
ist  sie  von  Wagen  und  Reitern  auf  ihrem  AVege  zum  und  vom  Cen- 
tralpark belebt  (S.  44);  das  glaTr/eiidste  Bild  gewährt  sie  vleUeicht 
an  ßonntatrvormittarroiu  wenn  die  Kirclu*n  sich  entleeren. 

Washington  Square  fPl.DS),  fln  : clit^niT  Park,  ist  mit  einem 
gießen  Brunnen  und  einer  Bronzestatue  Uaribaldia  (1807-8*2)  von 
Giov.  Tiirini  geschmückt.  Das  großf  tiebäude  an  der  0. -Seite  ent- 
halt in  si  iuuii  obtn  n  Stockwerken  ilursale  <lerxYeit'  Yorker  Universität 
(S.  50)  für  Rechtbwis.-^i  iischaft,  Handels-  und  ünanzwi^^eii^clialt, 
sowii'  liir  Pädagogik.  An  der  S.-Seite  die  Judson  Memorial  BuiLd" 
inj/s,  mit  Ivirche;  an  der  N.-Seite  eine  lieihe  gediegener  oliniiaiisier 
älteren  Stils.  Den  Anfaiig  der  Fünften  Avenue  überspannt  der 
Washington  Centmnial  AMtmorial  Arch,  \ou  Stanford  White,  (»in 
1889  zur  Jahrhundertfeier  der  Einsetzung  dos  ersten  Präsidunten 
der  Vereinigten  Staaten  errichteter  Triumplibogen.  —  iniversity 
Place  verbindet  Washington  Sq.  n.u.  mit  Union  Sq.  (S.  34). 

N,  von  Washington  Sq.  führt  die  Fünfte  Avenue  an  einer  AuzalU 
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FtattliclieT  älterf^r  ^Voknhänser  «nd  an  der  luke  von  Sth  Str.  dem 
fiotei  X^ay^f«-Br«voor(  Haust  (S.  7)  vorbei.  Bei  lOth  Str.  die 
piotestant.-bischüfl.  C^iirdk  lAe  ii^t'eiMion.  mit  guten Olasgemaldeli 
und  Aharbild  von  L»  J^tfge,  und  bei  l'ith  Str.  diu  First  iVei6ylertan 
CÄurcÄ,  beide  in  braunem  Sandstein,  mit  vim  <  kfgen  Türmen.  Bot 
der  Kreuzung  dei  belebten  14th  Str.  (S.  3  lJ  ötTnt  t  si.  Ii  r.  ein  Blick 
enf  UninTi  Square  (S.  34).  Bei  IGth  Str.  das  Judge  Building. 

In  löth  Str.,  etwa«  w.  von  Fifili  Avenue,  das  unifangreiche  Nfw  York 
Hospital  (PI.  £  3)^  östl.  die  l'oung  Womm  t  Chriitian  Aisotiation  und  da- 
Mnter  du  8.  7  fen.  Margant  Limiaa  Borne,  In  IBth  Str.»  aber  bii  lur 
löth  Str.  zuriickn  ichpinl ,  die  reich  dekorierte  Kirche  de»  Ä.  Frttng  XovcT 
(PI.  E  2),  mit  einem  JestiU''nkoHf^"  (TO)  Znplinße). 

An  der  r.  Ecke  von  löth  >tr  In  irt  das  stattliche  Constahlc  Build- 
ing^ mit  reicher  Marmonickoration  im  Innf^rn.  An  der  .SW.-I*^  ke 
von  *20th  Str.  (1.)  das  Methodi.it  Book  Concern,  ein  Buchladen  ^i^rüßten 
Stils;  an  der  NW.-lM'ko  das  sog.  *Pre<hi/t€rian  Building.  <  in  solider 
ernster  Bau  von  iL  B.  Baker.  Zahlreicli»'  l'nelihantliuiigen  (vgl. 
S.  20)  haben  in  diesem  Teil  d'-r  Finirtr-ri  Avenue  ihren  Sitz.  B«ii 
21gt  Str.  1.  der  Union  Club.  Bei  i.ird  btr.  kreuzt  di<^  Avonuü  den 
Broadway  und  führt  an  Matlison  Stj.  entianf^  (S.  B4).  Hier  r.  das 
S.  34  gen.  Fiat  Iron  Buii<ling.  Bei  26th  Str.  das  Cafe  Martin  (S.  9). 
An  der  Ecke  von29th  Str.  die  Marhk  CoUegiate  Church  (gute  Musik) 
Dnd  ge«r*^nüber  No.  207  der  Cüiwnet  Club.  In  29th  Str.,  etwas  ö., 
die  »eltf^ame  Church  of  the  Transßyuration  (PI.  F3;  „tho  Little 
Chnrch  round  the  Corner*'),  mit  einem  Gediw-htni^fenster  für 
den  Schauspieler  Edwin  I.outh  (S.  20).  An  der  SW.-Erko  von 
30th  Str.  das  ilutel  Holland  Homt  (S.  8} ;  au  der  Ecke  von  32nd  Str. 
r.  der  Knickerbocker  Club  (S.  19).  Das  ^anze  Häuservicrcck  1. 
zwischen  o3rd  und  34th  Str.  nimnit  das  '^'Hotel  Waldorf- Ästoria 
(S.  8)  ein,  ein  Kiesenbau  im  deutschen  Renaissancestil^  im  Innern 
(Besichtigung  gestattet)  reich  mit  Wand-  und  Di  ckengeniälden  von 
E.  Blasbfield  u.  a.  amerikanisehen  iviinstlern  dekoriert.  An  der 
Ecke  von  34th  Str.  die  Knitktrhocker  Tru^t  Co.,  1.  an  3utlt  8tr.  der 
New  Ycrk  Club  (S.  19);  an  der  SO.-Eckc  von  37th  Str.  das  neue 
Tiffany-  Building  von  McKin» ,  Mead  &  White,  an  38th  8lr.  das 
Siebrecht  BaUding.  Der  Union  League  Club  (S.  19),  der  leitende 
republikanische  Klub,  hat  sein  stattliches  und  glänzend  eingerichtetes 
Kiubiiaiis  an  der  Ecke  von  39th  Str. 

Zwischen  40th  und  42nd  Str.  ist  1.  der  monumentale  Prachtbau 

der  ♦Öffentlichen  Bibliothek  {New  York  Public  Library;  PI.  (i  3), 

iiacli  Plänen  von  Carrtre^  UasiinySy  im  Entstehen.  Die  Kosten  des 

Baus  betragen  c.  $4Mill.,  die  Größe  ist  ungeldlu  die  desUeichstags- 

gebäudes  in  Berlin.  Die  Leseräuaie  befinden  sich  an  der  Uückseite 

des  obersten  Stockwerks. 

Die  Bibliothek  entslmnd  ans  der  Verflchmelzung  der  Astor  Library 

(S.  33)  und  der  Lenox  T  it^rary  (S.  30),  des  1S^6  von  Samuel  IT.  Tilden 
vermachten  Tilden  Tvus!  l'vnd  (c.  .$  21/-..' Mill.),  der  verHchiedencn  Abteilungen 
der  New  York  Free  üirculating  Library  und  vier  kleinerer  Bibliotheken. 
Andrew  Carnegie  stiftete  $  5  Mill.  für  Bftulie^kelten.  fm  eiiaseii  besitfK^  4ie 
BibUotbek  Usi  1  XUl.  9ün4e, 
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Unweit  ö.  der  Bibliothek,  Iii  4'iud  Str.,  die  Grand  Central  Station 
(S.  41).  An  der  SO.-Ecke  von  42nd  Str.  die  geschmackvolle  Columbia 
Bank.  Der  Temple  Smanu-El  C,Gott  mit  uns'';  PL  Syn.:  GS), 
die  Uauptsynagoge  von  New  York,  an  der  Ecke  von  43rd  Str.) 
ist  ein  schöner  Bau  im  m&urischen  Stil,  mit  reich  ausgestattetom 
Innern. 

In  Weit  43rd  tSir.^  zwiscLen  Fifth  uml  Sixtb  Avenue,  r.  (n.)  der  Century 
Club  (S.  19},  im  Renaissancestil,  mit  Loggia  im  zweiten  Stock  und  reichem 
Fenstergitterwerk.  Daneben  die  New  York  Acadtmy  of  Medicint  (PI.  G  3), 
mit  rotbrauner  Fassade,  iu  lialbä<4ypti<'(-!iem  Stil«  und  ^j&s  Jtaegutt  Chib; 
gegenüber  das  hübsche  3Iiethaus  The  Rmuissance. 

Au  der  NO.-Eckp  von  44th  Str.  liegt  Delmonico's^  an  der  SW.- 
Ecke  Sherry's  Restaurant,  beide  hochelegant  (s.  S.  9). 

In  West  44t h  Street  liegen  zwischen  Fifth  Avenue  und  Broadway 
ebenfalla  einige  bemerkenswerte  Gebäude.  Rechts  No.  7  der  St.  Nicholas 
Club^  No.  17  die  Brearley  Sehool  for  Girls.  No.  19-23  das  American  Institute 
(Berkeley  Limim)^  das  Vandeville- Theater  (S.  IT),  No.  27  der  Harvard  Club 
(S.  20),  1(0. 37  der  glänzend  eingerichtete  New  York  Yacht  Club  CS.  18),  mit 
«eltaamer  Fassade,  das  Suät9t^Th$ater  (8. 17),  das  Criterion-Theater  (8.  17). 
Links  No.  16-24  das  Mechania''  Institute  (S.  20),  No.  30  der  TaU  Club  (8.  20), 
No.  42  die  Bar  Association  Librnry,  No.  44  der  ÜniversUy  of  Pennsylvania  Club, 

Zwischen  45th  und  46th  Str.  (r.)  die  reichgeschmüekte  Church 
of  iht  Heavenly  Rest  (PI.  G  3).  R.  zwischen  46th  und  47th  Str.  die 

Passage  Windsor  Arcade.  An  der  Ecke  von  48th  Str.  die  schöne 
IHUeh  Reformed  ChurcU  im  got*  Stil  des  xiv.  Jahrh.,  mit  82m  hohem 
Turm.  R.,  kurz  vor  öOth  Str.,  der  DemoctaUc  Ouh  (S.  19),  die 
Hochburg  der  Tammany  Hall  (S.  34). 

Zwischen  öOth  und  ölst  Str.  erhebt  sich  r.  die  röm.-kathol. 
»St.  Patrick»B  Kathedrale  (PI.  H  3),  die  schönste  Kirche  New  Yorks, 
1850-79  nach  James  Renwich^s  Plänen  im  Stil  der  ITocligotik  ganz 
auK  ^vo!ß^m  Marmor  erbaut.  Sie  ist  122m  lang,  B8m  (im  Querschiff 
öomj  br.  und  34m  hoch;  die  zwei  durrbbrochencn  Türme  erreichen 
eine  Höhe  von  über  100m.  Die  Baukostin  betni^pTi  $  rU/j  MiUionen. 

Das  Inneee,  mit  Sitzplätzen  für  3000  Personen,  erscheint  im  Ver- 
hÜtois  snr  Höhe  etwas  zu  kurz,  ist  aber  imposant  und  würdevoll,  mit 
puten  Glaspiemilden.  Mächtige  10m  h.  Marmorsäulen  tragen  die  Decke. 
Altäre  und  iibrige  EinriclttuTr„f  dor  Kirche  8ind  sehr  reich.  1900  Wnrde 
eine  Mar ieiikap eile  (I.ady  Olm]  el)  an  der  O. -Seite  angebaut. 

K.  neben  der  Kathedrale  der  hübsche  Neubau  des  Lnion  Club 
(S.  19).  L.,  zwischen  Ölst  und  Ö2ud  Str.,  stehen  die  Häuser  George 
W.  Vanderbilt's  (PI.  H  3)  und  W.  B.  Sloane's^  des  Schwiegersohns 
von  AV.  }l  Vanderbilt,  zwfn  übereinstimmende,  durch  einen  Gang 
verbundene  braune  ^^andstcingebjhide.  mit  reichen  SknlptiirbäTidcru 
und  Wandfüll nngen,  von  einem  kunstreichen  Eisengitter  umgeben. 
Den  darauf  folgenden  Palast  aus  Indiana-Stein,  an  der  Ecke  von 
52nd  Str.,  in  dem  zierlichen  Stil  eines  franzöbisi  luMi  Spatrenaissance- 
schlosses  des  XV. -XVI.  Jahrb.  von  K.  M.  Hunt  erbaut,  bewohnt  der 
Eisenbahnkunig  WiUiam  Kissam  Vanderbilt.  An  der  NW. -Ecke 
von  57th  Str.  der  Palast  seines  Stdines  Cornelius  Vanderbilt  ( f  1899), 
von  George  B.  Post,  ein  roter  Ziegelba»i  luit  grau«^r  Vt  rklridung,  im 
franz.  ühäteaustil  des  xyl-ävii,  Jahrh.,  |uit  groB^ni  Bailsaai. 
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St.  Thama$'s  Church  (("1.  H  d),  bei  58rd  Str.,  enthält  Malereien 
von  La  Farge  und  einen  Aharanfsatz  von  St.  Gaiiden«  (guter  Kirchen - 
chor}.  L.,  an  der  Ecke  von  54th  Str.,  der  überaus  praktisch  und 
geschmftckvoll  eingerichtete  florentinische  Palast  des  ütUvenityOtub^ 
vonMcKim,  Mead&  White;  an  der  Fassade  die  Wappen  von  acht" 
zehn  amerikanisohen  Universitäten.  Gegenüber  die  Wohnung  des 
ehcm  Gouverneurs  L,  P.  Mcrtorij  von  denselben  Architekten.  An 
d  r  SO.-Ecke  von  55th  Str.  das  8t.  Eegis  Hottl  \  S  S).  Die  großo 
Fißh  Avenue  Presbyterian  Church  (PI.  Pr.  Ch. :  H  3),  an  der  Ecke 
von  n5th  Str.,  hat  einen  der  höchsten  Türme  der  Stadt 

In  Ö7th^tre<^t  liegen  ö.  und  \v.  von  Fifth  Avenue  eine  Anxabl  archi- 
tektonisch bemerkenswerter  PrivatUäuser.  Interesaautc  Fenster,  Türen  und 
Giebel  aueh  in  Mfb,  86tb,  9Uh  n.  a.  Strafien  in  der  K&he  der  Fifth  Avenue. 

Bei  59th  Str.,  wo  die  Fünfte  Avenue  den  Centralpark  erreicht, 

stehen  drei  große  Hotels  (s.  S.  8)  :  Plaza  (l.J,  Savoy  fr.)  und  Nether- 

land  (r.).   in  der  Mitte  des  Platzes  (*Plaza')  die  1903  errichtete 

schöne  Keiterstatue des  QencraU  Shtrman  (PI.  1 3j  1 820-9 1 ;  s.  S.  lxti), 

von  St.  Gaudens.  '  , 

In  66th  Street,  dem  Ceniralpark  gegenüber,  da»  De  ia  Mk  ImHMe^ 

daa  Khib/untt  des  Deutschen  Verein»  (S.  19)  und  die  stattlichen,  nach  spaniseben 
Stikdten  benannten  Nararro  oder  Cintral  Park  Apartment  Houses. 

Zwischen  ö9th  Str.  nnd  llOth  Str.  führt  die  Fünfte  Avenue 
ähnlich  der  Tiergartenstraße  in  Berlin  an  der  O.-Seite  des  Centrai- 
parks entlang.  Unter  iltren  prächtigen  Palästen  sind  zu  nennen  der 
weiße  Marmorbau  des  Metropolitan  Club  (PI.  I  3 ;  S.  19)  an  der  £cke 
von  60th  Str.;  das  Attor'ßche  Ham(\g\,  S.  18)  an  der  NO.-Ecke  von 
6Öth  Str. ;  das  Havemeyersche  Haus  (vsl.  S.  18),  Ecke  66th  Str. ;  das 
GotUd'sche  Haus  (vn;].  S.  18),  Ecke  67th  Str.;  das  Yerkessche  Äaw 
(vgl.  S.  18),  n°  864 ;  das  Whitney' '<che  Harn,  an  der  NO.-Ecke  von 
68th  Str.;  die  schöne  Synagoge  Beih-El  („Haus  Gottes";  PI.  Syn. : 
K  3),  Ecke  76th  Str.;  das  Haus  des  Kupferkönigs  W.  A.  Clark  (vgl. 
S.  18),  Ecke  77th  Str.,  mit  49ni  hohem  Kuppelturm ;  das  Brokaw'sche 
HauSj  Ecke  79th  Str. ;  das  Maus  des  Stahlkönigs  Andrew  Carnegie, 
mit  Garten,  Ecke  91st  Str.,  und  das  Mount  Sinai  BoipUal(PU  M  3) 
zwischen  lOOth  und  10! st  Str. 

Zwischen  70th  und  Tlst  Str.  erhebt  sich  die  *L6iiOX  Library 
(PI.  I  K  3),  Ton  Jamti.Lenw  (1800-18^0)  erbaut  und  ausgestattet. 
Das  Gebinde  wurde  aus  hellem  Kalkstein,  mit  zwei  rechtwinklig 
vorspringenden  Flugein,  1870-77  im  Stil  der  Pariser  Ecole  des 
Beauz-Arts  aufgeführt.  Eintr.  s.  S.  22;  Kataleg  der  Bilder  and 
der  Sknlptnren  Je  10,  der  Drackwerke  50  o. 

Die  elfentliche  Bibliothek  (c.  150000  Bde. ;  vgl.  S.  38)  ist  namerilHch 
reich  an  Werken  über  amerikanische  Grschichte  (darunter  dir  Bibliothek 
dea  Historikers  George  Bancroti,  1800-18^1),  muHikalischeii  Werken  (meist 
TOD  J.  W.  Dresel  gewlienkt)  und  Schriften  über  Shakipeare  und  die  Bibel. 

Daa  Vestibül  und  die  Mitt»'llialle  im  Krdgre  schoß  enthalten  seltene 
Bücher  und  Handschriften,  deren  Atifstellunj,'  häulig  wechselt.  Zu  den 
Hauptschätzen  gehören:  ein  Exemplar  der  i'iiteiligen  Outenberabibel  (c.  14Ö6, 
das  erste  größere  mit  beweglichen  Lettern  gedruckte  Buch):  Coverdak's 
Bibel  (ü^);  T^tiäßVi  Pentateuch  (1580)  nad  Kenes  Teitament  Cl&a6})  MHotT^ 
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Indian  Biblc;  die  ersten  Ausgaben  von  Tinnyan*^  Pilgrim'ß  Progrefs,  T»aac 
Waltons  Complete  Angler, i/t7ioji*Verh>reneni  Paradie«,  Comus  und  Lycida0( 
zwei  Exemplare  der  ersten  Folio-Ausgabe  von  iSAalsn^are  (1623),  sowie  die 
«weite,  dritte  und  vierte  Folio- Aus?.  (1082, 1063-64, 16^5);  die  IHblia  Pauperum 
(c.  1430)  und  andere  noch  mit  Holzpl?itten  ß:edruckte  BücherUBlockbücher*') ; 
daa  Bay  Paalm  fiooky  daa  erflte  in  den  Verein.  Staaten  gedruckte  Buch  (Cam- 
bridge, 1610)^  die  Doetrina  CMHiana^  löUfn  Vexiko  gedruckt;  eine  pracht- 
volles Evantfelienleklionar  auf  Feigament ,  mit  Miniaturen  von  OiuUo 
Clovio ;  das  Öriiiinalmanuskript  von  TVrt.t/imj^fo«'«  Abschiedsadresse ;  dann 
zskhlreiche  auf  die  Entdeckung  Amerikas  bezügliche  Werke,  Handschriften 
und  Karten.  —  Im  Vestibül  ferner  eine  Anzahl  Skulpturen,  u.  a.  von  Biram 
Powert  (No.  14)  und  Oübson  (No.  15),  sowie  vier  antike  römische  Büsten. 

Die  Gemäldegalerie,  im  ersten  Stock,  enthält  Werke  von  Ä.Bierttadt, 
F.  £.  Churchi  Jotm  Conttable^  Copley^  Oainsborough  ^  <S«r  Edxoin  Lcmdseer^ 
Metuonkt^  Munkacty^  atr  Htnry  RvOnirn^  air  JoOma  Rei^noUts^  Andrem  M 
Sarto^  OiXbert  Stuart,  Turner,  Verhoeekhoven,  Horace  Vernet,  Sir  Davü  Wilkic, 
E  ZamacoU  u.  a.  —  Skulpturen  von  Sir  John  Steell  (7,  10)  und  Barrüts 
(19),  Hier  pflegt  auch  eine  wechselnde  Auswahl  aus  der  reichen  Samm- 
lung Ton  Kupfersticfaen,  Radierungen  u.s.w.  auflgettellt  ku  werden. 

Die  ♦Stuart  CoUections,  von  Mrs.  Rolert  Stuart  (t  1892)  nebst  einem 
Kapital  von  $300000  der  Bibliotliok  vermacht,  füllen  eine  über  dem  N.- 
Flügel erbaute  Galerie.  Sie  bestehen  aus  einer  Bibliothek  von  lOüOO  Bdn. 
und  840  modernen  Bildern,  von  Rosa  Bonheur,  BouguereaUy  Wentel  Broiik^ 
Churcfi,  Clays,  Cole.,  Corot,  Cropseu^  Detaill\  Dinz^  Gdröme^  Inness,  KenseU^ 
Knaus,  Koekkoek,  Meissoniei',  Meyer  von  Bremen^  Munkäctif,  2>*oyof»,  Verboo^ 
hoven,  Vibert,  J.  Ä,  Walter  u.  a. 

Im  Centralpark,  an  der  Fünften  Avenue  gegenüber  82ud  Str., 
das  Metropolitan  Museum  of  Art  (8.  47). 

Bei  120th  Str.  erreicht  die  Fünfte  Avenue  den  Mount  Morris 
Square  (PI.  0  3),  mit  einem  80m  Ii.  Hügel  in  der  Mitte  (hübsche 
Aussiebt).  Weiterhin  ist  die  Avenue  von  Villen  und  Gärten  ein- 
gefaßt und  endet  zwischen  schmutzigen  Mietskasernen  am  Harlem- 
fluU  bei  UOth  Str.  (PI.  P  3). 


Fourth  Avenue  zweigt  am  Ende  der  Bowory  (S.  31)  von  der  Third 
Avenue  ab  und  führt  zunächst  zum  Union  Sq.  (S.  34),  an  der  Coojicr 
Union  (S.  3;J)  und  dem  lUblc  House  (S,  33)  vorbei.  Bei  l  'nion  Sq. 
wendet  sie  sich  nach  NO.  An  der  Ecke  von  18th  Str.  das  Florence 
Adartment  Hou^e^  bei  19th  Str.  die  American  Lithographie  Co.,  bei 
20th  Str.  (r.)  AU  Souls  Unitarian  Chiirch  ( PI.  E  3),  und  bei  21st  Str. 
Calvary  Ckurch.  Hei  22nd  Str.  s.o.  das  Church  Mission  Jlouse  (PI.  F  3), 
n.ö.  das  von  John  S.  Kennedy  verschiedenen  Wobltätigkeitsgesell- 
schaften  geschenkte  United  CharHie$  Building  (PI.  F  3),  von  James 
B.  Baker,  s.w«  die  Bimft  for  ßainm^s,  n.w.  die  Fourth  Avenue 
Presbyttiian  Chwrch,  An  der  NW.-Ecke  von  23rd  Str.  ein  neuer 
Erweiterangsban  Aar  MeiropolUan  huftfonoeCc.  (S.  35),  gegenüber 
an  der  SW.-Eeke  ebenfalls  einige  neue  GeeebiTtBgebäadb.  —  Bei 
27tli  Str.,  V.  Me  Madison  Sq.  dnrcbgeliend,  der  Madison  Sqüare 
Garden  (S.  42).  B.  bei  33rd  Str.  das  groJto,  naoL  dem  Brande  1902 
neu  erbaute  Anenal  (Armory)  des  71.  Regiments;  1.  daa  Park 
Avenue  Hotel  (S,  8).  Bei  d4th  Str.  nimmt  Fonräi  Avenue  den  Namen 
^arkAvenuean.  Die  Straßenbahn  (S.  13)  läuft  hier  unterirdisch  * 
die  {juftscbaclite  sind  von  k}eineii  Girtchen  eingefkUt^  die  der  Mer 
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42ra  breiten  Straße  ein  freundliches  Aamhen  verleihen.  Unter  der 
Straßenbahn  ist  der  Tunnel  der  Untergnindbalm  (S.  12)  und  noch 
tiefer  soll  der  8*6  gen.  Tunnel  der  Pennsylvania  Kailroad  hier  die 
Stadt  durchqueren.  Bei  ■34th  Str.  1.  die  uiiitarische  Ckurch  of  the 
Musiah;  bei  40th  Str.  das  Murray  Hifl  Hotel  (S,  8),  so  genannt  nach 
dem  aristokratisoben  JgkadHeil  zwlseben  Xbird  und  Sixih  Ave.^  d2iMl 
und  46th  Stt. 

Bei  iSM  fltr.  wird  die  Pafk  ÄTenue  Ton  der  1897-*1900  fast 
ganz  eniettertfi]iCtoiliG«iittmlflftstltft  (PI.  G3;  8.&)  unAeibidCben, 
die  den  ganeen  Raum  EWiaehen  Park  Are.,  TatiderUlt  Atb.)  42nd 
Bnd  45ib  Str.  aoifüllt  Der  Bau  ist  eine  rienge  StaUkenttraktion 
mit  grauen  Stockfassadei^  c.  21dm  lang  und  78m  bieit.  Die  Glae- 
Kalle  leC  34m  b.,  das  Dach  bat  eine  Spumweile  von  61m«  Dasn 
kemut  der  AsAaa  an  der  Q.-<^ite  fte  ankommende  Züge.  19  6e« 
leiee,  12  für  einfabrende  und  7  für  abfabreiide  Zöge,  sind  vorbanden, 
Hulweb  nnd  zweekmifiig  eingaicfatet  ist  der  groBe  Wartesaal. 

Für  dio  nä(  hsten  zolin  Hänserblöcke  ist  die  Stelle  der  Park 
Avenue  dnr  h  die  von  der  Grand  Central  Statitni  anslanfenden  Bahn- 
linien ausgefüllt^  aber  bei  4Vlth  Str.,  wo  sich  r.  das  jot/t  ireschlossene 
Women's Hospital  (vgl.  S.  44)  erhebt,  tritt  die  Avonnc  wieder  in  ihr 
Kecht  nnd  dio  Eisenbahn  verschwindet  in  Tunneln.  Oberhalb  57th 
Str..  wo  sie  eine  ansehnliche  Breite  erlangt,  zählt  Park  Avenue  wieder 
Yu  den  schönsten  Straßen  der  Stadt;  auch  hier,  wie  weiter  unten 
(s.  oben),  sind  die  Luftschachte  des  Tunnels  durch  freundliche 
Gärtchen  verdeckt.  K.  an  der  Ecke  von  r)9th  Str.  das  große  Klubhaus 
des  deutschen  Vereins  Arion  (Pl.l  B;  S.  19).  Dahinter,  in  68th  Str., 
Aer  Liederkrant  (8.  19).  Unter  den  großen  Miethau sorn  (.jflats**)  ragt 
das  Yofemite  an  der  SW.-Ecke  von  B*2nd  Str.  hervor.  Zwischen 
60th  und  67th  Str.  r.  das  große,  vor/ üglic Ii  eingerichtete  Zeugbaus 
des  7.  Regiments  (^Armoru  of  the  Ith  Regiment;  Tl.  I  3),  des  vor- 
nehmsten New  Yorker  Regiments,  mit  über  90m  1.  und  60m  br. 
Kxer/.ierhalle.  Daneben  das  Hahnemann  J/o.^/'ffG^  (S.  21);  weiter, 
zwischen  6^th  und  GDth  Str..  r.  das  Normal  College  (PI.  1  3j  T.ehre- 
rinnenpeminar  für  1600  Scliülerinnen),  ein  umfangreiches  got.  Ge- 
binde mit  hohem  viereckigen  Tunu.  Dann  1.  ein  Prediger stminw 
(Union  Theological  Seminary)  nnd  bei  TOth  Str.  das  Presbyterian 
Jlospitalj  bis  Madison  Ave.  (S.  42)  zurückrci<*hend.  Der  ^Freund'- 
schafts-Klub  (S.  19),  ein  schöner  Bau  an  der  Ecke  von  72nd  Str.,  ist 
im  Innern  glänzend  eingerichtet.  Weiter  au  der  Ecke  von  77th  Str.  das 
Deutsche  Hospital  (German  Hospital ;  PI.  K  S.  21).  Bei  94th  Str. 
krönt  das  Zeughaus  des  8.  Regiments  (Aruiory,  PI.L3)  den  Hügel. 
Die  Avenue  erreicht  den  llarleuilluü  bei  134th  Str.,  au  der  Brücke 
der  Hudson  River  Kailroad. 

teungton  Avenue,  bei  Gramercy  Park  (PI.  £  3)  beginnend 
und  zwischen  rlfr  Dritten  und  Vierten  Avenue  n.  bis  zum  Harlem 
XlSlst  8tr.^  Pi  0  3)  sieb  erstreckend,  enthält  gleicbfalls  eine  Beibe 
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anBehnlicber  Bauten:  das  College  nf  the  City  of  Neto  York  (PI. 
F  v3),  an  (1er  Ecke  von  23rd  Str/  ('2400  Studenten,  Bibliothek  von 
36  ÜÜO  Bänden ;  Neubau  8.  S.  55) ;  das  Hospital  fot  Cnpples  (PI.  G 3), 
42tu1  Str. ;  Verein  für  verbesserten  TaubsHimmenunUrricht  (Associa- 
tion for  the  Improved  Instruction  o£  Deaf-Mutes),  an  der  Ecke  von 
67thStr.;  das  Hydriaticlntliiute,  an  der  Ecke  von  72ndStr.;  die 
Synagogen  an  den  Ecken  TOn  66th,  63rd  und  72nd  Str. 

Zwischen  der  Vierten  und  Fünften  Avenue  länft^MadlfOii  Aveaiie 
Ton  Madison  Sq.  (S.  34)  lum  HaxlemflnB,  den  sie  bei  IdSth  Str.  ober- 
schreitet.  Bisher  TonKanfladen  nnberflbrt^  ist  sie  eine  der  Yomebm- 
sten  Strafien  New  Yorks,  mit  einer  Reihe  reicher  nnd  geschmackTolier 
Frivatwohnangen>  die  sich  selbst  mit  denen  der  Fünften  Ayeniie 
messen  k5nnen.  Am  Anfang,  ein  ganzes  ffinseryiereok  gegenüber 
.  der  NO.*£cke  von  Madison  Sq.  einnehmend,  der  Xadisoa  Bqnaie 
Garden  (PI.  F  3;  S.  17),  ein  130m  langer  und  60m  breiter  Palast  ii 
maurischem  Stil,  der  n.  a.  das  Gofden  Thenire  (S.  17)  umsohlieftL 
Die  Figur  der  Diana  auf  dem  der  Giralda  in  Sevilla  nachgebildtfbMi 
Turm  ist  von  St  Gaudens.  —  An  der  NO.-£oke  von  36th  Str.  d» 
Harn  J.  Pierpont  Morgan*i  (S.  21),  ein  brauner  Sandsteinban,  an 
den  sich  eine  Kunstgalerie  schließen  soll.  —  Oberhalb  ihrer  Kreu* 
zung  mit  42nd  Str.,  bei  der  Grand  Central  Station  (S.  41),  wiid 
die  ATenue  von  Straßenbahnen  befahren.  An  der  NW.-£cke  ▼<» 
42ndStr.  steht  das  für  $21/2^1111.  erbaute  16  stockige  ManhaUan  ' 
Hotel  (S.  8) ;  bei  44th  Str.  1.  die  Chureh  ofSt.  Barlholomew  (PL  G  3)i  . 
im  itai.  Renaissancestil,  mit  von  Frau  Coro.  Yanderbilt  geschenkttn  i 
Bronzetüren ;  bei  45th  Str.  ein  Haus  des  Ghristl.Yereins  Janger Männei  ! 
(S.  35).  An  der  NO.-Ecke  Yon  ÖOth  Str.,  drei  Seiten  eines  offenen  | 
Vierecks  einnehmend,  die  VÜlard  Mantion$y  große  Familienhauser 
Gegenüber,  hinter  der  St  PatiicVs  Kathedrale  (S.  38),  der  Fakai 
d€9  EnbMioft  von  New  York.  Bei  70th  Str.,  hinter  der  l»enox 
Library  (S.  39),  das  Pretb^eHan  HovjgiiaU 

An  der  NW.^Ecke  von  72nd  Str.  steht  das  *Ilffiaay*fd]M  Bans 
(PL  K  3),  Yon  JIfcJrim,  Mead  ^  White  erbaut 

Das  Erdgeschoß  besieht  aua  Stein,  die  obern  Stockwerke  aus  hcU- 
farbigcu  Z'wgeln,  Der  Eingang,  an  T2nd  Str.,  bcßndet  sich  unter  einem 
mächtigen,  durch  ein  Fallgatter  geschützten  Torbogeo,  über  dem  ein 
saräckapringender  Balkon  angebraeht  Ist  An  der  SO.-Eeke  reicht  eil 
runder  Turm  bis  zum  Dach,  während  an  Madison  Avenue  ein  gewaltiger 
Giebel  hoch  emporragt.  Der  Kaum  unter  dem  Dach  bildet  ein  gerioiniget 
Atelier  (zugänglich  nur  auf  besondere  Empfehlung). 

Weiterhin  bietet  Madison  Aveuue  kein  besonderes  Interesse« 

Die  übritren  Avenuen,  die  die  Insel  Manhattan  von  N.  nach  S.  durch- 
ziehen ,  bedürfen  keiner  ein'^'ebenden  Beschreibung.  First,  Second  und 
Third  Avenue  leslcheu  wesentlich  aus  Miethausern  (Tenement  Houses) 
und  kleinern  Läden.  Die  beiden  letsteren  werden  TOn  der  HoehbahB 
(8.  M  M?)  durchzogen.  In  First  A  vr  n  n  c  ,  y  wisehen  '27lh  und  28th  Str.,  die 
medizinische  Fakultät  der  Comai-l/niversitai  {S.  207),  eine  Stiftung  des 
Oberst  0.  H.  Payne  (1898);  ebenda  am  O.-Ende  von  28th  Sir.  das  aus- 
gedehnte Bellerue  Hospit-d  (PI,  P4).  Der  untere  Teil  von  Second  Avenne 
und  Ave.  A  iwiaeben  Uouaton  upd  fiaai  Uih  Str.  iat  der  Mittelpunkt  einet 
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fast  ausschließlich  von  Beutachen  bewohnten  Stadtviertels  („Kleindeutsch- 
LAJUD*^^  LiUle  Germany^  genannt)^  das  sich  ö.  bis  zum  East  River  hinzieht. 
Bier  liegt  in  Second  Ave.  xwischen  8th  u.  9tb  Str.  da«  deuUche  Dupemary 
uod  die  deuUcht  öffmU.  Bibliothek  mit  Lesehalle^  gegenüber  das  Vereinehaus 
des  deutschen  Zveeigs  des  Christi.  Vereins  Junger  Männer  (S.  35).  An 
Ave.  A  („Dutch  Broadway^)  der  an  tiommeraheud«!!  viel  besuchte  Tomp- 
kin»  Square  (P1.DE4;  der  „Weiße  Garten"). 

An  der  Ecke  von  Second  Ave.  und  Uth  Str.  r.  dai  Ctobäude  der  IBOt 
gegründeten  New  York  Historical  Society  (PI,  E4;  Eintr.  a.  8.  ^2),  dessen 
Neubau  an  Central  Park  West  (a.  unten)  geplant  ist.  Daa  Erdgeschoß  ent- 
hält die  Lenox^sche  Sammlung  astyrischer  MarmorsJtulptureny  aus  Kiniveh. 
Im  1.  Stock  der  Sitzungssaal,  Comitezitnmer  etc.;  Im  2.  Stock  die  BibUotheJt 
von  125  000  Bänden  (besonders  reich  an  Werken  zur  Geschichte  Amerikas)  ^ 
im  3.  Stock  die  Abbot'sche  Sammlung  *'ägyptiicher  Altertümer  (u.  a.  drei 
Apismumien).  Die  ungünstig  anfgeatellte  Gallery  of  Art  im  4.  Stock  enthält 
Ml  900  Werke,  darunter  viele  geringwertige.  Hervorzuheben  sind  Bildnisse 
von  Largilliere,  Chardin,  Grenze,  Rigaud,  Ph.  de  Champaipue,  Landschaften 
von  Hobbema,  G.  Pousaio,  Jan  van  der  Meer,  Bilder  von  Eeckbout,  Victors, 
"Brouwer,  Dav.  Tenicrs,  Donck,  Stilleben  von  Kalf,  Gelder,  Poel,  Snyders, 
ein  b.  Hleroaymus  von  Mazzolini,  eine  Kreuzigung  von  Bramantino  und 
YOn  Roger  van  der  Weydenf?),  eine  Madonna  eines  Leonardo-Schülers. 

St.  Mark'*i  Church^  auf  Stuyvesant  Place,  zwischen  East  lOth  Str.  und 
Aster  Place,  steht  unweit  Gouverneur  Stuyveaant^s  (S.  25)  ehem.  Wohnhaus 
und  enthält  u.  a.  aeinen  Grabstein  (an  der  O.-Hauer).  Ein  Birnbaum,  den  er 
1044  zum  bleibenden  Gedächtnis  seines  Namens  pflanzte,  stand  2(>0  .Tahre 
lang  an  der  NO.-Ecke  von  Third  Avenue  und  13th  Str.  (Denktatel).  —  An 
der  Ecke  tob  ISth  Str.  die  Augen-  und  OhrenkUnik  (Eye  and  Ear  Inflrmary  ^ 
PL  £  4).  Bei  15Ch8tr,  kreuzt  die  Avenue  den  Stuyvesant  Square  CPI* 
E  4),  mit  der  großen,  polychrom  ausgemalten  Chnrch  of  St.  George  An 
meiner  N. -Seite,  bei  iTthStr.,  das  von  J.  Pierpont  Morgan  gestiftete  2yti>^-m 
Hospital^  eine  Entbindungsanstalt  für  Mittellose. 

In  Third  Avenue,  an  der  Ecke  von  llth  Str.^  das  1902  eiögerichtcte 
Gericht  für  jugendliche  Verfrrecfier  (Court  for  Juvenile  OtVenders).  das  im 
ersten  Jahre  seines  Bestehens  mit  7447  Fällen  zu  tun  hatte.  In  28th  Str., 
unweit  w.  von  Third  Avenue,  St,  Stephen's  Church  (röm.-kath  ),  mit 
einzelnen  guten  Bildern  und  reichem  Altaraufsatz. 

Sixth  Avenue,  von  einer  Hochbahnlinie  durchzo<j:en,  licginnt  bei  Car- 
mine  Str.  s.w.  von  Washington  Sq.  und  endet  am  Centralpark  (59th  Str.). 
Sie  ist  eine  der  Hauptstraßen  für  den  Kleinhandel  und  enthält  einige  der 
größten  Warenhäuser,  u.  a.  zwischen  18th  und  19th  Str.  die  Riesenhäuser 
der  Siegel-Cooper  Co.  (PI.  E  2).  Ihre  Fortsetzung  .jenseit  des  Parks  licilH 
,Lenox  Avenue.  Unter  den  Gebäuden  der  Sixth  Avenue  ^^^ind  zu  nennen  der 
Jefferton  Market  FoUce  Court  an  lOth  Str.,  die  Oreenwich  Savings  Bank^  au 
IBth  Str.,  der  Masouic  Temple  (PI.  F  2),  Ecke  von  23rd  Str.  (S.  Sö),  und 
das  Manhattan  7heatre(i3.  17).  Das  Greeley-Denkmal,  an  ihrem  Kreuzun^is- 
punkt  nait  dem  Broadway,  s.  S,  35.  Bei  41  st  Str.  der  hübsche  kleine  Bryaut 
Park  (PI.  G  3),  mit  einem  Broncestandbild  des  Arztes  Dr.  J.  Marion  Sims 
(1813-83),  von  F.  von  Miller  in  München,  und  einer  Bronzebüste  des  in 
New  York  geborenen  Schriftstellers  ^VasMngton  IrHng  (1783-1859).  —  Seventh 
und  Ei^hth  Avenue  sind  in  ihren  untern  Teilen  Seitenstücke  von  Second 
und  Third  Avenue,  aber  ohne  die  Hochbahn.  Unter  den  wenigen  hervor- 
ragenden Gebäuden  sind  zu  erwähnen  das  Slate  Anenal,  Ecke  von  Seventh 
Ave.  und  35th  Str.;  die  *Camegie  Mntic  Hall  (PI.  H  I  2),  Ecke  von  Sevpntli 
Ave.  und  57th  Str.,  und  da«  Grand  Opera  Mauu  (PI.  F  2i  S.  17),  Eighth 
Avenue,  Beke  tob  28rd  Str.  In  West  42nd  Str.,  nahe  bei  Seventh  Ave., 
das  New  Amtierdam  Theatre  (PI.  G2i  S.  17),  mit  skulpturengtschmiickter 
Fassade.  Der  an  der  W. -Seite  des  Cent  raipark  s  entlan^i  führende  Teil  von 
Eighth  Avenue  heißt  Central  Park  West.  An  der  Ecke  von  63rd  Str. 
der  neaeBeekstelnban  äerEihleät  CuUure  Sehool^  hei  85th  Str.  die  Intherieche 
Holy  Trinity  Church,  bei  68th  Str.  der  weiße  Marmortempel  des  ScienHimiiu 
(Christian  Science,  Gesundbeter).  An  der  Ecke  von  72nd  Str.  das  Majeetic 
Hotel  (S.  8)  und  die  Dakota  Fiat»  (PI.  K2),  ein  elegantes  Miethaus.  Zwischen 
löth  und  IBth  Str,  die  imiTerMlUtisehe  Okmrth  of  th^  DMne  FaUmUy.  Ober- 
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'halb  des  nhaiparks  wird  Elghth  Avmuc  von  dor  Hochbahn  durcbKogen, 
die  bei  IlÜtli  Sn  (am  8.-Ende  des  MorningBide  Park,  S.  53)  von  der  Ninth 
Avenue  hinüberbiegi.  In  Ninth  Avenue  bei  20ih  Str.  (Oheiaea  Sq.) 
nnAinfpeiclifl  Jhr^ittiani  ßpUeüpai  Tk^olo^ai  Smütarff  bei  8l<h  Str.  di» 
JFw  York  Institution  /or  the  BUnd;  bei  -ÖOth  Str.  das  gm^r  TlooseveU  ITotpitsl 
(PI,  1  2)  und  die  Kirche  «1er  Paulistnn.  Zwischen  77th  Str.  und  81st  Sir. 
fährt  Ninth  Avenue  am  Maiy>^aHan  Hqttare  (Pi.  K  2)  entlang,  einem  Annex 
def  Gentralparks,  mit  idem  Katnrhlstor«  Miisevm  (S.  15).  T«alli  Aww 
heißt  von  59th  Str.  an  Amsterdam  Avenue.  Unweit  östlich  von  ihr  liegt  j 
in  West  59th  Str.  das  College  of  Phptidans  A:  Surgeont  (S.  6i\  in  Wrat 
6äth  Str.  die  neue  Uandels/tochtchule  (Uigh  School  of  Commerce).  Au 
die  Eeke  von  lOOth  Str.  kommt  dfe  neoo  gmatilratinio  (NniUmat  Aeeimf 
of  Design;  PI.  N  2)  eins  der  wichtigsten  Knnstinstitvile  der  Vereiniglea 
Staaten,  etwa  der  Londoner  Academy  entsprechend.  Di*^  Mitglieder  be- 
•tehen  aua  ordentlichen  (Academicians,  „N.  A.")  und  außerordentiicbea 
(Assoelote«,  «A.  N.  A.*).  Bfne  vielbeavchte  Kiin«t«eh«ile  ist  angegliedert 
Aneetellungen  a.  S.  18.  Hinter  der  Akademie  wird  ein  Frauenlrankenhim 
(Wotnen'fl  Hoapita),  S.  41)  errichtet.   Weiter  n.  liegende  Bauten  ^.6.63ff. 


Der  *Ceiitralpark  {Central  Fark;  PI.  T-N  2,3),  der  „Tier- 
garten" von  New  York,  nininit  die  Mitte  der  Insel  Manhattan  zwi- 
schen r)9th  und  1  lüth  8tr.  ein  und  ist  Ikni  laii^^  und  800m  breit 
(Gesamtfläche  340  ha).  Die  l'iänt^  wurden  18Ö3  von  Vaux  und 
F.  L.  Olmsted  (-;- 1903)  entworfen,  die  Ausführung  kostete  $  15  Mill. 
Seinen  besondern  Kelz  erhält  der  Park  durch  die  natürlichen  Feh- 
partien (vgl.  S.  23)  und  die  reiche  Fülle  noidaBierikaaisoher  Laub- 
hol  zarten. 

Der  Park  unterscheidet  sich  von  den  meisten  europäischen  daiiurcb. 
daß  hier  an  die  Stelle  weiter  Kasentlächen  mit  einlachen  Gruppen  grofks 
Bäume  eine  unendliche  Menge  kleiner  maleriteher  Bilder  treten.  Durch 
die  57  ha  ^roQcn  Croton-Reservoirs  wird  er  in  zwei  Teile  geschieden.  6egeB 
16km  schöner  Fahrstraßen  („Tclford  Drives"),  9jskm  Keitwe^  und  48Vtm 
Fußwege  durchziehen  ihn.   Vier  ^Querstraßen  (o5th,  78th,  Sotii  und  dith 
Str.),  die  unter  oder  fiber  den  Parkwegen  auf  gemauerten  Bogen  hluwef- 
führen,  ermöglichen  den  Durchgan«;s verkehr  ohne  Belästigung  für  die  Be-  ' 
Sucher.  Der  Park  ist  von  einer  niedem  Steinmauer  umgeben  und  bat  ÖCi  1 
Eingänge.    Zahlreiche  gaus  zahme  graue  Eiciihomehen  bevölkern  ihn. 
Die  elegante  Welt  fahrt  oder  reitet  nachm.  swieehen  4  und  7Ufar  spaideren. 
Die  S. -Seite  des  Parks  ist  mit  der  Sixth  Avenue-Linie  der  Hochbahn,  den 
Fifth  Avenue-Omnibuslinien  und  mehreren  Straßenbahnen,  die  weitrr  auf- 
wärta  gelegenen  Punkte  mit  den  Straßenbahnen  der  Vierten  und  Achten 
Avenue  su  erreichen,  während  die  Hochbahnen  der  Dritten  uttd  Heniitett 
Avenue  in  geringer  Entfernung  vom  Park  vorbeiführen.   Besottdere  Parfc- 
oranilms  stehen  an  den  Eingängen  von  der  Fünft'-n  und  Achten  Avenü* 
(Faliri>reis  bis  zum  N.-Eude  des  Parks  und  zurück  25 man  kann  aiu- 
steigen  und  die  Fahrt  in  einem  andern  Wagen  fbrtaetsen).  GewQhnllcfce 
Droschken  fordern  50  c.    Elektr.   Omnibus  fahren  von  59th  Str.  durch  : 
Fifth  Ave.  bis  72nd  Str.,  folgen  dieser  quer  durch  den  Park  bis  Rivor^ide  ' 
Drive  (10  c.)  und  leti^terem  bis  zum  Grantdenkmal  (S.  Ö3)  2öc.).  Restaurants 
im  Catino  (bei  der  Kall)  und  M*Gwtm*$  Päm  Ttmtm  (N.<-Bude)i  Bifr.  ' 
außerdem  in  der  Dairf  und  am  Faß  der  Ttrrm  Sttpi^ 

DieHauptpromenade  Ist  die  Mall  (P1.I  K  3),  eine  schonemmen* 
allee  Vs^iiK     vom  Eingaiag  von  Fifth  Avenue,  wo  1.  eine  1869 
deatsehenElnwobneiu  geschenkte  BrontebflsteAteander»  von  Ihm- 
höldt,  von  GnstaYBlaeser,  steht.  Am  S.-Ende  derMall  stehen  Statuen 
▼on  Shafcspeare,  Scott^  Bums,  Halleck,  Oolnmhus  mi  ein  Indianer  auf 
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der  Jagd  (von  Ward).  AiiiN.->£iide  ist  ein  Mvfikkioi^  (Baad  Stand), 
wo  Sa,  und  So.  nacbm.  Konserte  stattfinden,  und  eine  Bionzebüst« 
Beeih0vm8,  Von  önt^Ttrtane  am  N.-Ende  fähren  Treppen  hinab 
zum  Bethesdabrunntn  und  dem  im  Sommer  zu  Kahnfabtten  St« 
2ö  0.,  mit  Ruderer  50  e. ;  Fahrt  im  Motorboot  10  c),  im  Winter  zum 
ScblittschuManfBn  benutzten  See,  an  dessen  NO. -Seite  eine  Bronze- 
bQste  8ehÜUr$  von  G.  L.  Richter  steht,  die  1859  von  deutschen 
Einwohnern  Kew  Yorks  geschenict  wurde.  Die  schönste  Aussicht 
bietet  das  Belvedere  (PL  K  2\  der  höchste  Punkt  des  n.  yom  See 
gelegeoen  EambU,  Der  nordL  raxk  jenseit  des  Groton-Reservoirs  ist 
weniger  kunstvoll  angelegt  als  der  sfidl.,  übertrifft  ihn  aber  au 
Naturschonheiten«  Bemerkenswert  das  malerische  Hartem  Mete  (PK 
M  N  3),  ein  48  ha  großer  Teich,  in  dessen  Nahe  die  Gewächshäuser 
liegen.  Unweit  der  SO.-£cke  des  Parks  (nächster  Zugang  von 
64th  Str.)  das  alU SkaaUafmuit  und  ein  kleiner  aoologUeher  Garten 
(Menagerie;  Eintritt  frei;  vgl.  S.  57).  Das  naturhistorische  Mu- 
seum an  der  W.-Seite  s.  unten,  das  Kunstmuseum  an  der  O.-Seite, 
gegenüber  82nd  Str.,  s.  S.  47.  W.  von  letzterm  erhebt  sich  ein  c. 
21m  h.  ägyptischer  ^Obelitk  aus  Sosengranit,  die  „Nadel  der  Kloo- 
patra5*,  der  einst  in  Alexandria  stand  und  1877  von  dem  Ghediven 
Ismail  Pascha  der  Stadt  New  York  geschenkt  wurde.  Wie  sein 
GegenstOclc  in  London  stammt  er  aus  Heliopolis  (Ou),  wo  er  um 
iöOOr»  Ohr.  von  Thntmosis  III.  errichtet  wurde.  Euw  Seite  trägt 
Insdiriften,  die  Remses  II.  (ungefähr  zu  Moses  Zeit)  300  Jahre 
später  anbringen  ließ'.  Die  Bronzekrabben  am  Fuß  sind  moderne 
Nachbildungen  (vgl.  S.  48).  Weiter  befinden  sich  im  Park  Stand- 
bilder von  Daniel  Webster  (S.  87),  Bolivar,  Alex.  Hamilton  (S.  29) 
und  Samuel  Morse  (S.  68),  allegorische  Gestalten  des  Handels  und 
eines  der  Pilgerväter*  (S.  102),  sowie  Büsten  und  Tiergruppen. 
Neben  dem  Eingang  von  Sixth  Ave.  ein  Standbild  Thorwaldsens. 


Auf  Manhattan  Sq.  (PL  K  2),  an  der  W.^Seite  des  Gentralparkp, 
erheb.t  sich  das  ^Vaturhistorisehe  Xuseum  (American  Mwemn  of 
NoHtrai  Hitioryjj  ein  ausgedehnter  fünfstockiger  Bau  aus  rotem 
Backstein,  Syenit  und  Granit  mit  reich  gegliederter  229iii  1  uifror 
Südfassade  in  modern  romaueskem  Stil,  der  nördl.  Flügel  1874r77 
ym  OUmted  und  Vam,  der  südl.  Flügel  189 1-99  von  Cady,  Berg  ^  See 
etbant.  Die  GebSude  nehmen  erst  den  vierten  Teil  der  zu  be- 
bauenden JPläehe  ein,  die  den  ganzen  Raum  zwischen  Gentrai  Park 
We^t,  Golumbus  Ave.,  77th  und  81st  Str.  umfaßt.  Das  Museum 
wnrde  1869  vom  Staate  New  York  gegründet,  aber  der  Grund  und 
Boden  mit  dem  Gebäude  gehören  der  Stadt;  die  Unterhaltungskosten 
weiden  von  den  Trustees  (Kuratoren) ,  der  Stadt  und  durch  Privat- 
beltrifige  aul|;ebracht  Das  vorzüglich  eingerichtete  Museum  ist 
ungemein  rasch  angewaphsen  und  die  Sammlungen  werden  jetzt 
auf  $  3V«  Mül.  geschätzt.  Große  Schenkungen  verdankt  es  Privat- 
personen, namentlich  Morris  K.  Jesup,  dem  Vorsitzenden,  J.  Pierpont 
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Moigan  und  andern  Mitgliedern  des  Aufsiohtsrats^Board  of  Trustees). 
Eingang  an  der  S.-Seite  (Eintr.  s.  S.  22),  wo  godnickte  Führer  fQi 
das  ganze  Masenm  und  die  einzelnen  Abteilungen  zu  haben  sind. 

EbdokschoB.  In  der  Ävln  (Lecturc  Hall),  mit  1500  Sitzplätzen,  am  Ende 
des  Norddiigels,  werden  öffentliche  Vorträge,  namentlich  für  Lehrer  des 
Staatea  Kew  York  gehalten.  Der  zu  dem  Oatflügel  führende  Korridor 
enthält  d!e  Jetup^eche  Sammlung  amerikan,  Banuteine.^  der  OstAtigrel  die 
Jesup'sche  Sammlnng  '^amerikan.  Hölzer  in  Ausschnitten  aus  Baumstäm- 
men, mit  Laub,  Blüten  und  Früchten  in  Aquarellen.  In  der  Halle  am 
Ostende  Teile  kaliioraischer  Eieaen-  u.  a.  Bäume,  sowie  die  "Korallen^ 
Sehwämme^  MelMtm  n.  a.  wirbellose  Tiere.  —  Dtr  Nordflügel  enthält 
einen  Teil  ä^x  "'anfhropologüchen  \\r\^  ^ethnogyriphischm  Sammhingm:  die  von 
der  Jesup\schen  North  Pacific-Expeditiou  mitgebrachten  Gegenstände  aus 
Alaska  un<l  Britisch-Kolumbien,  die  Emmons  sehe  und  Terry'schc  Samm- 
lung, Holzschnitzereien  der  KwakiutMndianer  und,  an  der  Decke 
hängend,  ein  großes  Kriegsbont  von  der  Königin  Charlotte-Insel.  —  Im 
Korridor  zwischen  dem  Nord-  und  Westflügel  interessante  Totempfähle 
(S.  533).  —  Im  Westflügel  Gruppen  und  Gegenstände  ans  dem  Indianerleben, 
dem  Leben  der  Eskimos  und  sibirischer  Völkerschaften.  Besonders  roidi 
und  beachtenswert  ist  die  sibirische  Sammlung  in  der  Eckhalle. 

HAUPTQESCHoß.  in  der  Haupthalle  beünden  sich  die  Säugetiere  (Mam- 
malia),  im  Nordflügel  die  Vögel  (12000  ansgeatopfte  Exemplare  und  700Ü0 
Bälge),  heide  mit  Fortsetzung  in  den  obern  Galerien.  Unter  den  Skeletten 
das  des  1882  von  Barnum  fS.  67)  aus  England  nach  Amerika  gebrachten, 
3,6m  großen  afrikanischen  Elefanten  ^Jumbo*.  Große  Gruppen  des  amerika- 
nischen Elches  und  Bisons,  Vlrglnischer  Hirsch,  Walroß.  Belebe  Affen« 
Sammlung.  Die  allgemeine  ornithologische  Sammlung  nimmt  den  Saal  des 
Norilrtügels  ein,  die  '  tiordamerikanisclien Vöiiel  belinden  sich  auf  der  Ga- 
lerie^ in  beiden  Abteilungen  lehrreiche  Gruppen:  brauner  Pelikan  (nnten), 
Fisehadler,  Insel  vögel  und  Xfistenvögel  (alle  auf  der  Galerie).  —  Im 
westl.  Korridor  die  Säugetiere,  auf  der  Galerie  die  Vögel  aus  der  New 
Yorker  Gegend.  —  Im  Ostflügel  die  besonders  reich  vertretenen  Jmckten^ 
u.  a.  die  Uoffmann'scbc  Schmetterlingssammluug,  Dämmerungsfalter  und 
die  sehSdUehen  Insekten  (Jesup^sche  Samnlun^.  Im  WestflQgel  die 
Fortsetzung  der  ethnographischen  Sammhmgm:  kalifornische  Indianer, 
Mexiko,  Südweststaaten.  Beachtenswert  sind  die  prähistorischen  und 
modernen  Korbflechtereien  und  Töpferarbeiten,  sowie  die  Türkise  der 
Pueblo-lndianer.  In  der  Halle  am  Westende  indianische  Altertümer,  u.  a. 
die  Douglas'sche  Sammlung,  Gräberfunde  etc.  Auf  der  Galerie  *peruanische 
Altertümer:  Gold-  und  Silberarbeiten,  eine  einzig  dastehende  Sammlung 
von  Musikinstrumenten,  Schädel  und  Mumien,  Töpferwaren,  Kupfergerat. 
In  der  Eekhalle  dea  Westflügels  chineMsche  Oegemiändt'. 

ZwEiTEu  Stock.  Im  Ostfln'jel  die paläontologi<chen  Sammlungen^  darunter 
die  wertvolle  Cope'sche  Fossiliensammlung.  Besondere  Aufmerksamkeit 
Terdienen  hier  die  Entwicklungsreihen  nordamerikanischer  Saugetiere  : 
Pferd,  Bhlnoseros,  Titanotherium,  Kamel,  Elefant,  fleischfressende  Tiere. 
Der  von  Cope  entdeckte  Phen.icodns  steht  der  vortertiären  Stammform 
der  Dickhäuter,  Wiederkäuer,  Pferde  u.s.w.  sehr  nahe  und  ist  daher  für 
die  Dessendenslehre  wichtig.  —  In  der  swelten  Halle  fossile  Reptilien 
und  Fische.  —  Im  Korridor  das  vollständigste  Exemplar  eines  Mosa  saunte 
(9m  1).  —  Die  Mittelballr  (Morgan  Hall)  enthalt  die  von  J.  Pierpont  3L>rgan 
geschenkte  *BemenVtche  AiineralieiuamnUutig^  mit  vielen  Meteorsteinen. 
In  dem  dahinter  liegenden  Korridor  die  11489  und  1900  In  Paorls  gezeigte 
*Tiff€mif*iehe  EdeliteiMammlung^  ebenfalls  ein  Geschenk  J.  Pierpont  Morgan^s. 

—  Im  Nordtlngel  die  geologischen  und  patäontologifchen  Sammlungen^  vor 
allem  die  von  dem  Staatsgeologen  James  Hall  (lbil-98)  benutzten  Stücke. 

—  Im  Westflügel  Abgüsse  alter  Skulpturen  In  Mexiko  und  Mittelamerlka, 
sowie  Nephrit-  und  GoMsclinnuk. 

Dhittkr  Stock.  In  der  Jlittelhalle  eine  gute  Konchtjlietisammlunff, 
Außerdem  die  Bibliothek  (c.  44000  Bände),  Laboratorien  und  Bureaus. 


Digilized  by  Google 


MfarofcHkm  Mmmm.   NEW  TORS.  2.  BmU.  47 


Dm  MiiBeatn  (Eintr.  s.  8.  212)  liegt  an  der  0§tseite  des  Central  parkt 
gegenüber  von  82nd  *^tr.,  etwa  10  Min.  von  der  Station  84th  Str  fh  r  Tliird 
Avenue-Linie  der  l^ooUbahn  (S.  12).  Die  ti.  14  gen.  Fifth  Avenue-Umnibuf- 
Haie  IfthH  am  Eingang,  die  8trafieii%*bv  in  Vadlton  Avenue  In  nftcbater 
Kahe  vorüber.  Der  Haapteingnng  t»l  an  Flflb  Ave.,  ein  Kebenelnfang  auf 
der  Südaeile  im  Park. 

Das  MeiropolUan  Museum  of  AH        K  L  3),  für  Kumt  und 

Knn^tgewerl  e  ursprünglich  ein  laBerlich  wenig  ansprucbsvoltei 
1879-98  errichtetas  Gebäude  aus  lotem  Backstein  mit  grauen  Granit» 
ainfaaauogoo,  wurde  1902  durch  einen  FlQgelbau  mit  glänzender 
Renaif^saneefusade  aus  grauem  Indirin-Kalkrtcin  berelohert.  Nach 
den  Plänen  des  Architekten  Bichard  M,  Bunt  soll  der  ursprüngliche 
Kern  allmählich  ganz  von  Neubauten  umgeben  werden.  Das  Museum 
Wttrde  1870  von  einer  Korporation  gegründet,  die  auch  Jetzt  noch 
einen  Teil  der  Kosten  trägt.  Den  Grund  und  Boden  gab  die 
Stadt;  aueh  bestreitet  sie,  unter  Auto risation  der  Regierung  des 
Sinatoe  New  York  in  Albany,  die  Bau-  und  einen  Zuschuß  zu 
den  Yerwaltungskosten.  Die  Sammlungen  haben  sich  z.  T.  dur(-h 
S^chenkungen  und  Vermä/litnisse  ungemein  rasch  vermehrt.  1879 
schätzte  man  sie  auf  $400000,  jetzt  auf  $  20  Mill.  Zu  den  Haupt- 
sebätzen  gehört  die,  allerdings  nicht  systematiscli  aufgestellte  *Cfj}- 
nold'iche  Sammlung  cyprischer  Ausgrabungen^  die  den  orientalischen 
Einfluß  auf  die  griechisch-römische  Kunst  dartun  und  von  Oeneral 
Graf  Laigi  Palma  (\\  CL^snola  als  Konsul  der  Vereinigten  Staaten  auf 
Cypern  1809-70  zusammengebracht  wurden.  Ebenso  ist  die  kost- 
bare Sammlung  von  Glasern  aller  Zeiten  und  dii'  Sammlung  assy- 
rischer Siegelcylinder  hervorzuheben.  I  nter  den  alten  Bihlern  sind 
Werke  von  Uembrandt,  Van  Dyck,  Frans  Hai;?,  Velazquez,  Kubens, 
Van  der  Meer  und  Uuisdaei.  Die  alt»^  Dame  von  F.  Tfal??  (  Sani  14, 
"St.  r^?5),  die  Gruppe  voti  Sir  J.  Keyuoids  (Saal  Nr.lUll )  und  die 
juTüre  1  r;ni  von  ,7.  van  der  Meer  (Saal  14,  Nr.  '^\^')^  sind  besonders 
bervorzulieben.  Besonders  wertvoll  ist  dit^  .Sammlung  moderner 
Bilder  ;  die  französischen  (Meissonler,  Detail!*'.  Rosa  Boulieur,  Corot 
11.  a.),  deutsrlu  n.  englischen  und  araerikan.  Schulen  sind  sämtlich 
in  hervorragend (  T  Weise  vertreten.  Auch  die  Sammlung  von  Musik- 
instrumenten muß  hier  genannt  werden. —  DirektorOenem!  (fJ  Ccmola 
(s.  oben).  Katalog  der  Bilder  20  c,  außerdem  verschiedene  6liezial- 
kataloge.  Die  meisten  Gefrenstände  haben  Aufschriften. 

Hoohparterre  (Ground  Floor).  Si  hirrne  und  Stücke  Werden  unentgelt- 
lich, Pakete  für  5  c.  aufhewabrt.  Trinkgelder  sind  nicht  üblich.  —  Im 
BrdgeseboO  (W.-Seite)  eiu  billiges  Bestaurant.  Ebenda  BedOrfnisaiUtaUen 
für  Herrf>n  auf  der  W.*,  für  Damen  auf  der  O.-Seite}  ebenso  r.  und  1« 

vom  Haupteinpan^?. 

Tom  BaupteiiigatKj  (Main  Entrance)  betritt  man  die  schöne  GOm  lange, 
i^m.  breite,  durch  zwei  Stockwerke  liindurchgehendc  Hall  ofSculp- 
ture  (PI.  1),  aus  dpr  vn-w  geräumie:!'  Treppe  in  (b-n  oberen  J^tock  führt. 
Unter  den  hier  auigcateiUcn  Skulptureu  Werke  von  Uiram  J'owers^  QibsotH 
W,W, Story  {Momt^ Bkuhart^  MilleLAWano,  0,a.Bamard  (die  gnten  und 
hOsen  Instinkte),  Schwantfialer,  Fischer^  ThorwahUen  uml  JUirye  (Abguß). 
In  der  Mitte  zwei  Bronzen:  eine  Bacchantin  von  Macmonnies  und  der 
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Bärenzähmer  Ton  BartMt,  —  Der  Korridor  r.  (PI.  2)  enthält  ebenfalls 
Skulpturen.  —  In  Zimmer  3  finden  oft  wechselnde  Ausstellungen  ge- 
liehener Samoilungeu  statt,  —  Zimmer  4:  Erinxierungea  &a  Oeergt 
WiUhington,  ßenfondm  ß^mtflti^  und  Lo/apeUe.  —  Siijimer  n^MMa: 
mittel-  und  siidameriJtam'sche  Töpferware.  —  Die  kleine  Querhalle  (PI. 
6)  enthält  amerikaniiche  AKertümer^  darunter  Götzenbilder  und  Fe- 
tische aus  Neu-Mexiko,  Tüpferware  u.  a.  —  Durch  einen  kurzen  Gang 
(PI.  7)  mit  moderneii  Bronsestatoen,  worunter  Johannes  der  Täufer  tob 
Bodin  und  Napoleon  von  Launt  Thompson,  gelangt  man  in  eine  zweite 
Querhalle  (PI.  8),  mit  griechischen  vnd  römischen  Ällertümem:  Terra« 
küttaüguren,  AschenurneU|  etruskische  li'ibuJae,  Bronzen  aus  der  Mar- 
quand'schen  Sammlung.  Am  Eingang  die  Bronzekrabben  von  der  ^add 
der  Kleopatra**  (S.  45).  Aui$erdem  befindet  sich  hier  die  vorztkglidi  er* 
hultene  Bronzebekleidung  eines  etruskischen  ^Streitwagens  (Biga;  vii.-vi. 
Jalirh.  vor  Chr.),  mit  mythologischen  Keliefdarsteilungen  (aus  Noroa  in 
Kittelitalien),  sowie  einige  kleinere  mit  der  Biga  In  demselben  GMb 
gefundene  Gegenstände.  —  In  dem  südl.  ansehÜeDenden  Korridor 
(PI.  9;  8,  unten)  ein  schöner  italienischer  Marmorkamin  (xvi.  Jahrli.)  aus 
der  Mar(^uand'schen  Sammlung.  —  Zimmer  lü:  In  der  Ecke  ^Wandge- 
mSlde  ans  der  letzten  Zeit  der  römiachen  Bepublik,  IfNM  in  einer  antiken 
Villa  in  Boscoreale  bei  Pompeji  geAmden.  Bin  SeblafEimmer  ist  so  her- 
gestellt, wie  sich  die  Fresken  ursprünglich  darin  befanden.  —  Zim- 
mer ii  :  Wandteppiche,  Skulpturen,  Kandelaber,  Malachit,  und  emaiiiiertt 
Vasen,  sowie  Porzellan  aus  der  ehem.  Fabrik  von  Capodfmonie  in  KeapeL 
— Zimmer  i2(Pavilion'o/Carved  Wood):  geschnitzte  und  eingelegte  Hob- 
arbeiten.  An  der  Ostwand  ein  Stuhl  aus  Rubens'  Be.^itz.  Ferner  ein 
Schrank  aus  amerikanischen  iioizarteu,  eine  geschnitzte  Uhr  (englisch,  1&40), 
drei  norwegische  Schlitten,  drei  Sänften  und  ein  itidienischer  Sehraak  auf 
Ebenholz  und  Elfenbein  (kvi.  Jahrh.)«  ^  In  dem  anstoßenden  Korridor 
(PI.  9«,  8.  oben)  ein  von  Schauspielern  errichtetes  DenkmaJ  für  den 
amerikanischen  Dichter  Edgar  Allan  Poe  (1809-49j*  —  Der  Gang  I.  von  der 
Haupttreppe  (PI.  14)  enihilt  einen  Teil  der  Cesnola^schen  SMBmlnngea 
(S.  47):  Grabskulpturen,  Bronzen  und  Inschriften.  Am  Ostende  ein  römi* 
scher  'Marmorsarkophag  (c,  ii.  Jahrh.  nach  Chr.)i  am  Westende  ein  Sar- 
kophag in  assyrisch -griechischem  Stil,  aus  Amathunt  auf  Cypem  (c. 
VI.  Jahrh.  vor  Chr.)-  Ebenso  zeigt  der  Sarkophag  aus  Golgoi  auf  Cypem 
(c.  6(X)  vor  Chr.)  die  Vermischung  assyrischer  und  griechischer  Kunst.  Itt 
der  Mitte  ein  gricchisch  ])b()nizischer  weißer  Marmorsarkophag.  —  Zim- 
mer 15.  Die  Wandschränke  eutlialten  kleinere  Bron;6egegenstande  aus  der 
Cesnola^Sehen  Sammlung.  Unter  der  Treppe  eine  Reilie  von  Xadcen.  In 
der  Mitte  Fächerständer  mit  Geweben  aus  dem  F^ilm  (iv.  Jahrh.  vor  bis 
XI.  Jahrh.  nach  Chr.).  —  Zimmer  16,  das  erste  im  alten  Museumsbau, 
enthält  Abgüsse  von  Architekturwerken.  —  Die  Ualie  (PI.  18, 19)  links 
enthalt  weitere  Teile  der  Cesnola^schen  Sammlung:  Kdpfe  u.  a.  Statuen* 
fragmente,  Statuetten  (viele  mit  Spuren  von  Bemaiung),  Statuen  (u.  a.  ein 
archaischer  Herakles),  Terrakotten,  Grabstelen,  Alabastervasen,  Lampen 
mit  Inschriften  u.s.w.,  alle  Formen  antiker  Kunst,  von  der  assyrischen 
bis  zur  grieehisch-römisehen  Zeit.  In  einem  der  wandsehränke  Venus- 
dar.-'tellungen  ältester  bis  bester  griechischer  Kunst.  —  Hall  of  Glass 
and  Pottery  (PI.  20),  mit  wertvollen  antiken  Oljjsern  und  Tonwaren. 
Jeuseit  des  südl.  Museum  ^eingangs  (South  Entrauce)  ägyptische,  pliöni- 
sisehe,  grieehisehe  und  römische  Glaser  vom  viit.  Jalurh.  vor  Ohr.  an.  alla 
ans  der  Cesnola'^schen  Sammlung.  Hervorzuheben  die  schönen  uurhig 
schillernden  Gläser  und  die  große  Vase  aus  Curium  auf  Cypem.  Femer 
die  Marquand  (Charvetysche  und  Jarves'sche  Sammlung  antiker,  mittel- 
alterlicher und  moderner  Glaser.  Die  WaadsdirSnke  an  der  Kordaeit« 
enthalten  die  Cesnola'scbe  Sammlung  phonizischer,  griechischer  und  grie- 
chiscb-rönii'^cber  Tr)pferwart  ii ,  vom  .\v.  .Tahrh.  vor  bis  zum  iv.  Jahrh.  nach 
Chr.  Au  der  West  wand  rbudiöchc  Ami  boren,  —  Das  uördl.  anschließende 
Zimmer  21  enthält  Gipsabgüsse  nach  den  Werken  der  Deila Bobbia,  die 
westl.  anschließende  Halle  (PI.  22,  2'3)  in  versehiedenen  Abteilungen 
solche  nacli  deutschen  und  italieniscbtn  Kenai-s.inceskulpturen.  —  Ein 
Korridor  (Fl.  24j,  mit  Abgüssen  nuch  rrauzüsiscUeu  Architekturwerkcu 
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ans  dem  Mittelalter  nnd  der  Renaissance/eit,  führt  sädl.  in  den  großen 
Oberlichtsaal  (Hall  0/  Architectural  C'Ht.<)  mit  Abf,nis3('n  nach  Ula-^M 
scheu  Architektarwerken  und  Modelleu  berühmter  Bauwerke.  Au  deu 
Wänden  Gemälde:  Ö.  Benjamin  CofMlom,  Jtutinian  und  seine  Räte;  w. 
Hans  Makart,  Jagd  der  Diana;  O.  Richter^  Sieg;  Ludteig  Knaus^  Fiiede.  — 
In  dem  östl.  anschlieüenden  Raum  17  woitere  Abgüsse  nach  berühmten 
Architekturwerken.  —  Die  übrigen  Räume  im  Erdgeschoß  enthalteu  Ab- 
güsse nach  hellenifltiselieii  (PI.  25)  und  griechischen  Bildwerken  (Fl.  26), 
nach  denPtrtbenoii-  und  andern  attischen  Skulpturen  (IM.  27),  nach  Werken 
ües  Skopas,  sowie  Bronzenachbildungen  ni<-ist  nach  Werken  aus  Pomi)eji 
und  Uerculaneaiu  (PI.  2öj,  Abgüsse  nach  Werken  aus  Olyxupia  (PI.  2)),  uuch 
assyrischen  nnd  archaischen  griedilsehen  Bildwerken  (PI.  oU),  endlich  nach 
äiivptischen  Skulpturen  (PI.  Iii).  —  Der  Gang  nördl.  derHaupttrepp^ 
(PI.  13 j  enthält  ägyptische  Originale:  die  W^mdschränke  an  der  Südseite 
Statuetteu,  Amulette,  Skarabäen,  griechisch- ägyptische  Grabsteine,  einen 
Kindersarkophag;  gegenüber  Knmien  und  MumienbdkSIter. 

Wir  wenden  uns  über  die  mit  Marraorbüsteu  geschmückte  Haupt- 
treppe (Orand  Stairteay)  in  das  Obere  Stockwerk  (Upper  Floor).  Im 
Treppenhaus  vier  Kartons  von  Jacolf  de  Wit.  Oben  r.  ein  Ganc  (PI.  8) 
mit  japanischen  Büstungen,  welter  1.  In  Gang  1  peruanische  Töpterwaren 
au3  der  Marquand'schen  Sammlung.  —  Am  (Xstende  von  Gang  2,  der  die 
" Bithop^ scfie  Nephrit- SammluTii/  enthält,  ein  Relief  der  Himnielfalirt  Mari;i 
von  Luca  ddla  Robbia  (14Uü-büJ,  Original  aus  der  Gruftkirche  der  Fürsten 
von  mombino.  ^  0ang  5:  europäisches  Porzellan,  Geschenk  von  Henry 
G.  Marquand  n«  a.;  swei  von  der  französischen  Republik  geschenkte  große 
blaue  S^vresvasen.  An  der  Süriecke  ein  alter  buddhistif^cher  Schrein.  — 
Qang  7:  japanische  Lackarbeiteu  und  Bronzen,  am  W^esteude  eiu  moder- 
ner Schrein.  —  Saal  6  «ntliilt  eine  präebtige  ^Sammlung  von  altem  ebine- 
aiaeben  Porsellan,  eine  Leibgabe  von  J.  P.  Morgan.  —  Im  .südl.  Teil  des 
oben  gen.  Gang  1  Götzenbilder  aus  Bronze,  persische  Metallschilde  und 
Ziegel.  —  Der  gegenwärtig  leere  Gang  9  lührt  iu  den  alten  Teil  des  Ge- 
bäudes SUTUCk. 

Vier  !Nebentreppen  (PL  B,  C,  D)  führen  von  beiden  Knden  der 
Säle  16  und  24  des  Erdgeschoj^ses  ebenfalls  in  das  obere  Stockwerk.  Im 
Treppenhaus  der  s.o.  (.PI.  A):  Jünaldi^  Pästum  (Mosaik)^  Follujuolo, 
b.  Cbrlstophorus  (Fresko);  /.  /.  Bctmwm^  die  Jahreszeiten;  (hrreggio, 
ein  Cherub;  Dürer^  ein  Apostel,  und  andere  alte  Bilder^  in  der  n.Ö. 
(PI.  B) :  Horemans,  Jagdstück,  u.  a.:  in  der  n.w.  (PI.  C) :  Latulscbaften  von 
jR,  B,  Browning,  Kenteti  u.  a.  ^  in  oer  s.w.  (PI.  D):  Fagnani^  die  Muson 
(Bildnisse  ISfew  Torker  Damen),  Mutter ^  In  Memoriam  (Zeichnung),  u.  s.  w. 

Saal  11,  gegenüber  der  Haupttreppe:  Vlämische  und  holländische 
Schulen.  Die  Numerierung  beginnt  an  der  Ostwand,  1.  vom  Eingang. 
17.  A.  de  Yrie»  (xvu.  Jahrb.),  Bildnisj  67.  Tmiers  d.  Ä.  (iöÖ2-1649),  hol- 
ländiscbe  Kttebet  59.  AeH  vm  <fsr  Feer  (1608-77),  Sonnenuntergang: 
66.  B.vm  der  HeUi  (1618-10),  Guitarrespieler^  '48.  Rubms  (1577-1640), 
Kambyses  straft  einen  ungerechten  Richter^  '60.  Jan  nnd  Ajulries  Both 
(c.  1610-Ö2),  italienische  Landschaft^  102.  Jacob  Jordaens  (Iö9a-lö7ti).  die 
Phllosopheni  97.  8.  Rw^idael  (f  1670),  Seestück  *,  *34.  /.  de  Bern  (1606-83), 
Stilleben;  van  Dyck  (1599-1611),  die  h.  Martha  das  Aufhören  der  Pesi 
in  Tarascon  erflehend;  '8.  Jordaens^  der  kleine  Johannes  d.  T.  besucht 
das  Christkind;  Rubens^  ^94.  Rückkehr  der  h.  Familie  aus  Ägypten  (kurz, 
nach  1620),  H1Ö.  b.  FamiHe;  9.  Jm  Fyt  (1611^1),  Wildpret;  b,  B.vtmdtr 
Heists  ein  Bürgermeister;  4.  Karel  de  Moor  (1656-1738),  ein  Bürgermeister 
von  Leiden  und  seine  Frau;  36.  Aerl  de  Gelder  (1645  17^7),  ein  Admiral ; 
*11.  Frans  Hals^  die  Matrosendirne  Hille  Bobbe  von  Uaarlem;  31.  A.  van 
(Made  (1610^),  der  Spielmann;  57.  (Müs»  Matsys  (c.  1160-1630),  Domen- 
kröne;  36.  Jiachel  Ruysch  (1664-1750),  Blnmen  und  Fruchte;  16.  Jan  Stten 
(ca.  1626-79),  holländische  Kirmes;  1.  Teniers  d.  J.  (1610-90),  Uocbseitsf est ; 
ö3.  Kaspar  NeUcher  (1639-34),  hoUäudische  Dame. 

Saal  12?  meist  mod«rm  Bilder,  Die  ITumerierung  beginnt  1.  vom 
s.o.  Eingang.  105.  Sei),  del  Fiombo  (1485-1547),  Christoph  Columbus;  116. 
Panim  (1695-1763),  das  Innere  der  I»eterskirche  in  Rom;  110.  Carlo  Maratta 
(1625-1713),  Papst  Clemens  IX.;  118.  George  Füller  (i^22-^U  Ny^lii^  J^^^" 
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wer'8  „Letzten  Tagen  von  Pomp^i");  129.  Picknell  (1862-97),  im  DezembeY; 
136.  Blihu  Vedder  (geb.  1836),  Schildwaehe;  147.  Oeorge  Inmut  (1825-94), 

Eichen  im  Herbst;  146.  F.  D.  Millet{^eb.  1840),  eine  gemütliche  Ecke ;  149. 
//.  Bolton  Jones  (geb.  1848)  ,  Frühlings  150.  L'Jgar  M.  Ward  ^  der  Kessel- 
scbmiedi  162.  Jolm  F.  Meir  (geb.  1541),  das  Schmieden  der  Welle;  156. 
wmtam  Bart  (1888-94),  in  Schottland;  157.  Ji*.  B.  Chureh  (1826-1900X  daa 
Ägäische  Meer;  160.  George  Jnness^  im  Delawaretal;  161.  Henry  Mosler^ 
llocbzeit  in  der  Bretagne;  163.  Karl  Marr  (geb.  1858),  dan  Geheimnis  des  i 
Lebens;  171.  //.  I).  Martin  (1836-97),  «einelandscbaft;  170.  W,  A.  Coffin^ 
(geb.  1805X  Regen;  181.  JoiepU  Jeffer ion  (geb.  1829),  Ideallandscbaft;  186. 
i?o^<  Walker  (f  1658),  General  Iretoi. :  191.  J.  Alden  Weir  (jieb.  1852),  I 
Blußestunde;  195.  Sir  Joshua  lieynolds  (iT23-d1),  liilduis;  196.  ^ir  Peter  Lelu 
(1617-80),  Bildnis;  *197.  J,  M.  W.  Tunter,  Canal  Grande  in  Venedig;  -199*. 
Rejfnolds,  Hon.  Henry  Fane  nnd  seine  Vonn&nder  Inigo  Jones  und  Charles  I 
Blair;  200.  Charles  Lucy  (1814-73),  Nelson  auf  dor  'Victory\  | 

Der  Gang  23,  über  der  Architektural »f^^uIUialle  (S.  48),  in  den  man 
durch  die  n.w.  Tür  vuu  8aal  12  gelaugt,  eutliült  Eiseuarbeiteu  und  Bronzen; 
der  gegenüberliegende  Gang  Zdchnnngen,  Badierungen  und  Photo- 
graphien. Unter  ersteren  Blätter,  die  Raffael^  Midielangelo^  Leonardo  da 
Vinciy  Correggio^  Veronese^  Tintoretto^  Andrea  del  Sarto^  Doinenichino^  Car- 
racci^  Guido  lieni^  Murillo^  Velazquez^  JJüreJ\  van  JJyck^  Jlembrandt,  liuheiu^ 
Teniersy  WcOteau^  Oreute  und  Clamdt  Lorrmn  zugeschrieben  werden.  Unter 
den  Radierungen  Werke  von  Seymour  Heiden^  Turner^  WhisthT  u.  a.  In  der 
Mitte  sinnreich  zum  Umblättern,  ohne  sie  Beschädigungen  auszuaetaen, 
eingerichtete  Bände  mit  Photographien. 

Saal  18,  den  mau  direkt  von  der  oben  gen.  Treppe  A  oder  aus  Saal  13 
(S.  49)  betritt,  enthält  Geniiible  meist  amerikanischer  Künstler.  Die  l^uine- 
rieruug  beginnt  1.  (ü.)  von  der  mittleren  Tür  in  der  Nordwand.  233.  John 
Trvmbull  f 1766-1863),  Alex.  Hamilton  (S.  29);  236.  Oilbert  Stuart  (1755-182S), 
Kaidtän  Henry  Rice;  238.  C.  W.  Peale  (1741-1827),  George  Washington:  241. 
ncimis  M.  Bunker  (1861-90),  des  Künstlers  Gattin;  24S.  E.  Leuize  (1816  68), 
General  Washington  überschreitet  den  Delaware  (1716;  s.  ti.  lviii);  !<>öK 
Thoma»  Hovmdm  (1840-96),  die  letzten  Angenblicke  John  Brownes;  259. 
Henry  Inman  (1801-40),  3Iartiu  van  Buren;  "M),  O.  Stuart^  George  Washing- 
ton; 258.  Thomas  Cole  (1801-48),  im  Catskillgebirge;  2B4a.  C.  C.  Inghani 
(179o-i863),  ein  Blumenmädchen ;  264.  Benjamin  West  (173S  1S20),  Triumpli 
der  Liebe;  286.  Matt.  Prati  (1784-1806),  amerikanische  KünsUer,  daranter 
West,  Pratt  selbst  u.  a. ;  269.  Vacslav  Brolik  (geb.  1852),  Coluuibus  am  Hofe 
Ferdinands  und  Isabellas  (ein  Riesengemälde);  270.  CMs,  römischer 'Aquä- 
dukt; 278.  A.  B.  Durand  (1796-1886),  im  Walde. 

Saal  14  enthält  eine  auf  V<  Kill.  Dollars  geschätzte  Schenkung  Henry 
G.  Marquand*s:  alte  und  englische  Oemühlc.  Links  285.  Ilogarlh  (1697-17(;4), 
3Iis3  Rieh;  *^284.  Rubens,  öusanna  und  die  beiden  Alten  (nach  1630)^  2<S8 
Moroni  (1510-78),  Bildnis;  289.  IloWtin  (V;  1496-1543),  Erzbischof  Crauincr: 
'290.  tan  Dyck,  Dame  mit  Halskrause;  ^^91.  Leon,  da  Vinci  (V;  1453-1519), 
Madch.-n  mit  Kirschen;  '^:^92.  Frans  Hals  (Schulbild V),  der  Raucher;  5<)3l 
Jacob  van  Jlnisdael  (1625-81),  Landschaft:  '294.  B.  ran  der  Heist,  Bildnis; 
296.  N^eher,  Kartenspieler;  Itembrandt  (1607-69),  '1298.  Mann  mit  breitkräm- 
})igem  Hut  und  großem  Kragen  (c.  1660);  L'97.  Bildnis  aus  seiner  letzten 
Zeit  fir.65);  301.  Gainshorough  (1727-88),  Mädchen  mit  Katze;  3-'2.  Turiwr 
Laudächalt;  303.  Rmolds^  Bildnis;  Piubenty  305.  Bildnis,  306.  Pyramus  und 
Thisbe;  BOB.  Old  Qnme  (1769*1821),  Landschaft;  ^0.  van  Dyck  Herzog 
von  Kichmond  und  Lennox;  *311.  ConttoiUe  (1776-1837),  das  Landhaus  im 
Tal;  312.  Vdazqtiet  (1599-161)0),  Marianne  von  Österreich,  zweite  Gemahlin 
Philipps  iV.  von  8panien^  Z^^.  Masaccio  (spätere  florentin.  Schule  V),  Mann 
nnd  Frau;  816.  Tmiier$  d.  Landschaft;  *315.  /.  vom  der  üter  (1632-96), 
junge  Frau  am  Fenster;  *317.  Albert  Culfp  (1605-91),  Landschaft  mit  Vieh; 
819  Jan  mn  /.'i/cifc  (V 1390-1440),  Marie  mit  dem  Kinde;  •321.  Fram  Huls^ 
Bildnis;  326.  Yelazquez^  Herzog  von  Olivarez;  324.  John  S.  Sargeut  (geb. 
1866),  Henry  O.  Karquand  (s.  oben);  898.  sog.  FramHaU^  zwei  Edelleute; 
*325.  Frant  Hals,  Bildnis  einer  alten  Dame,  als  des  Künstlers  Frau  be- 
zeichnet; Velazquez,  ^'SSO.  8elbstbildni><  (V),  3J77.  Don  Carlo.s,  der  äUe.«jte  Solia 
Philipps  IV.;  32J.  Jurxuan  Oven*  (1620-78),  Bilüui.s  (bez.  lö5Uj;  329.  MaUu 
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(163047),  die  Musikstunde ;  *c38.  /.  von  J^«»  (Pilrm  CHfiNtf),  Kreosab- 
nabmei  o36.  Oaiiuborongh^  Landschaft. 

Saal  15  enthält  Hildcr  aus  der  0.  A.  IIiHini'schtii  Sammlung y  meist  eng- 
lischer und.  amerikanischer  Künstler.  Die  Numerierung  beginnt  1.  (o.)  vom 
Hördt  Bingan«;.  838.  George  Inness,  Friede  und  Fruchtbarkeit;  84u.  R.  P. 
lionington  (1301-28),  in  der  Nnrniandie;  339.  aaimborough,  Bildnis;  312. 
Richard  Wilton  (1713-82),  Sturm-,  347.  Sir  If^nj  Raeburn  (17r)6-18'J3),  Bild- 
nis; 348.  Sir  Uodfr&y  KndUr  (l()46-n23),  l^ildni^  350.  Comtable,  die  «tour- 
brücke; SI9.  £ely,  BUdnii;  854.  Oetrge  Morland  (17634804),  Mittafrsmahl ; 
353.  RepnoldSy  Herzog  von  Cumberland-,  358.  /.  von  Oitadt-  (Ki'M-lO),  im 
Winter;  359.^.  de  Hooch  (c.  1632  81),  holländisches  Int»'ri.Mu-:  M)\.  Cuyp, 
Landschaft  mit  Vieh  \  365.  Abbott  11.  Thayer  (geb.  1849),  jun-c  Frau ;  370.  Pulrick 
yamn^tk  (1787-1881),  Landschaft;  372.  Wilson,  italieniflche  Landachafi;  875. 
Sir  ThomoM  Lawrence  (17G9-1830),  Lady  ElK  nboroji-h ;  37ü.  Guiusborough^ 
Landschaft;  379.  Rfvnolds^  Kildnis;  380.  /Jmiid^  i/'//t»w  (xvir.  Jnhrli.),  Karll.; 
381.  Claude  Lorrain\\mhiQ^62),  Hafen;  381.  J/arit»,  Öauddüueui  387.  Alex, 
JSr.  Wfftmi  (1836-92),  das  breite  Tal. 

Saal  16:  weciiselnde  LeihausstclIuniLren. 

Saal  17  enthält  die  von  Miss  Calhannt»  Lorillard  Wolfe  (ISQS-S?)  ver- 
machte Sammlung  moderner  Bilder.  L.  387d.  Falero  (geb.  1851),  Doppel- 
sterne; 391.  jllfir.  iWda  (1813-95),  NiedermeUelung  der  Mamluken  in  Ägypten 
1811;  392.  Rousseau  (ISU-tiT),  WaM.-sraiid;  393.  Lord  Frederick  L'ii/hton 
(1830-96).  Lachrymae;  396.  J.  M.  W.  Turu-r,  Wainschfiinger;  397.  J/.  Leloir 
(geb.  1853),  Gelegenheit  macht  Diebe;  402.  Dor^  (1833-83),  llUck/ug  aus 
Moskaa;  Meiitonier  (1815-91\  403.  der  Schildermaler,  <'406.  Adriaen  und 
Willem  van  de  Velde;  408.  üh-öme  nR'24-190'0,  »riiMschcr  Knabe;  407. 
F.  A.  von  Kaulbach  (geb.  laOO),  3Iadchenkopf ;  411.  Julet  Breton  (geb.  1827), 
strickendes  Bauermädchen;  "412.  Couture  (1815-79),  der  faule  Schüler«,  413. 
Andreoi  Achenbach  (geb.  1815),  Sonnenuntergang;  *'417.  Jules  ßretiUy  Pro- 
zession in  der  Bretagne;  418.  Marchai  (182^5-77),  Abend  im  ElsaB;  419. 
Defrcgger  (geb.  1835),  Tirolerin:  422.  Douguereau  (geb.  1825),  Bruder  und 
Schwester;  426.  Louis  Haghe  (1806-85),  ein  Toast  auf  der  Wache;  427. 
MeittPnier^  General  und  Adjutant;  428.  Narcifse  Dia*  (1808-76),  h.  Familie; 

436.  7>ttaille  (geb.  1848),  Gefecht  zwischen  Kosacken  und  der  Alten  Garde; 

437.  Uorace  V«m^  ( 1789-1863),  Studie  zu  einem  l'.iM  de  3  (  Orso;  442a.  Eugene 
y>»e/<M:roü: (1798-1863),  die  Entführung  Hebekkas  (aus  Walter  Scott'sivanhoe); 
443.  r<6«r<  (1840-1902),  der.  überraschte  Beichtvater;  444.  Hemer  (geb.  18'i9), 
die  Badende;  ""hA&HkQabrid  Max  (geb.  1840),  das  letzte  Zeichen ;  449.  liaheyi 
(1804-86),  der  Fest?aal ;  451.  Schenck  (1828-1901),  Verloren  (aus  der  Auvergne); 
A53..Cabanel  (1823-89),  das  sulamitische  Weib;  "457.  Ludwig  Knaus  (geb.  1829), 
h.  l^amilie  auf  der  Flacht  Ton  Engeln  bedient;  468.  RoifM  (geb.  1810). 
Karterspieler. 

Saal  18  (Fortsetzung  der  Wol/e'sch^m  Sammlung).  L.  vom  südl.  Ein- 
gang: 466.  JP'oWi/nf/ (1838  74),  Kamele  in  Tanger;  4e6b.  Xouitemiy  Land* 
scliaft;  467.  Rosa  Bonhettr  (1822  99).  Jagdhund;  46ö.  Danid  Htnilington  (gab, 
1816),  John  David  Wolfe,  der  \'aler  der  Stifterin;  471.  Boldini,  Piuuder- 
atun«'.e;  472.  Cabanal,  Miss  Wolfe;  474.  Boughton  (geb.  1834),  eine  Puri- 
tanerin; 479.  Deiaüle,  Kürassier;  481.  Ihtpr^  (1812-89),  Heuwagen;  483. 
Decamps  (1808-f.O),  Nachtpatrouillc  in  Smyrna;  484.  Ludwig  Knaus ^  alte  Frau 
mit  Katzen;  *485.  Van  Murrke  iiS21  91),  die  3Iahle;  487.  Bonnat  (geb.  1833), 
Fellachenweib  mit  Kind  1  490.  Munkacsy  (geb.  1846),  beim  Pfandleiher ;  491. 
Vibert.  ein  Verweis;  492.  Bargue  {-^  ein  Basebi-Bofttk;  493.  Bttm- 

Bellecour  (geb.  18^8).  der  Zukünftige;  "'494.  Troyon  (1810-65),  holUindischei 
Viehstück;  497.  Jf<  rh',  fallende  Blätter;  499.  Rom  Bon/'ciir,  das  Entwöhnen 
der  Kälber;  500.  W.  von  Kaulbach  (1805-74),  die  Kreuzfahrer  vor  .Terufalem, 
großes  allegorisclies  Bild  (Farbenskltse  sn  dem  Berliner  Freako);  501.  Le 
Ftbwe  (geb.  1834),  Mädchen  auf  Capri;  '506.  Troycn^  wdße  Kuh;  506. 
Pilcty  (1820-86),  die.  klugen  und  die  törichten  Jungfrauen;  509.  Lambert 
(geb.  1825),  Kat/.e  mit  Jungen;  510,  Desgoffe  (geb.  1830),  SUlleben;  518. 
Sehr ey er  (geb.  1828).  Araber  anf  dem  Harsche;  619.  Lt  Rcux  (geb.  1829), 
römische  Frauen  an  den  Gräbern  ihrer  \'orfahreni  '521.  O^r^ie,  Gebet  in 
einer  31oachee  in  Kairo;  524.  Hans  Makarl  (184U-84),  der  Traum  nnch  dem 
Balli  527.  Wapptrs  (1803-74),  vertrauliche  Mitteilungen;  •525.  Cot  (1837  83), 
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•Sturm  508.  Bonnat^  römischea  Blädchen  ;  r)?9.  Patini^  Eingang  einer  Moscbee; 
533.  Jiouucaut  Fiußlandflcbafti  '^032.  Corot  (1796-1875),  ViUe  d^Avray. 

Saal  19.  Die Kumeriening  beginnt  1.  (w.)  der  e.w.  Tür.  FtoMtik 

Boucher  (1703-70),  Arions  Rettung;  »öSe.  Nie.  Largiimre  (16Ö6-1746X  Bildnii; 
•070.  F.  H.  Dronait  (1727-75),  Kaiser  Joseph  II.  von  Österreich;  Jean 
Marc  Nattier  (1685-1766),  Prinzessin  Conde  als  Diana;  571,  573.  Qrtuze 
(1736-1805),  Studien;  ööfi.  CharU»  L.  Mm«r  (1815-92),  Flittorwoehoi}  OIT. 
PouMin  (1593-1665),  mythologischer  Gegenstand ;  5i6.  F,  L,  limifak  iiSii-Vl^ 
Olivenernte;  539.  F.  X.  Winterhalter  (1806-73),  Florinda. 

Saal  21.  Die  Numerierung  beginnt  r.  (n.)  der  s.w.  in  öaal  31  führenden 
Tür.  668  Oari  Marr.  Planderatiinde;  689.  JvUiu  Sekrader  (181&-19O0), 
Alezander  von  Humboldt,  im  Hintergrund  der  Chimborazo;  *593.  Meittoukr, 
Friedlaud  1807,  Napoleon  auf  der  Höhe  seiner  Macht  (eins  der  wenigen 
gröüeren  Bilder  des  Meisters,  von  Henry  Hilton  für  $  ö6ü00  gekauft  und 
dem  Hiueuiii  eeaehenkt);  691.  0,  JSF.  DavU  (geb.  1866),  Abend :  694.  Jot^ 
Jsraeh  (geh.  182i),  der  schüchterne  Verehrer ;•  607.  Mauoe  (18aS-88),  Herbst; 
liOO.iVrt/i/tfm,  das  Attentat  vonAnagni  (Gefangennahme  Papst  Bonifatius'  VIII. 
im  J.  1303);  601.  Karl  liecker  (1820-1900),  aus  ÜÜU  von  Berlichingeu;  *64. 
BoMtlm  Lepagt  (18A8-84),  die  Jungfhtu  Ton  Orleans;  609.  L.  Biti  (1814-69;, 
der  Mailänder  Dom;  "615.  Frangoit  Auguste  Bonheur  (1824-81,  Bruder  vob 
Rosa  Bonheur),  Waldlandschaft  njit  Vieh;  616.  Fortuny*  spanische  Dame-, 
*61ö.  jE;.  JJetaüle,  die  Verteidigung  von  Champigny;  ül9.  Oeorge  Jntuis. 
Abend;  620.  Manei  (lB8S>-83),  der  Knabe  mit  dem  SehweH;  683.  ZhermUti 
(geb.  1844),  die  Weinlce;  €06.  Jacgue  (1813-94),  Landschaft  mit  Schufen; 
649.  Bargue,  der  schlafende  Lakai ;  629.  C.  F,  Ulrich  (geb.  1853),  Glasbläser 
iuMurano;  631.  Meyer  von  Kreme»  (1813-S6),  Abendgebet  (kleines  Aquarell); 
933.  WüHam  Koller  (1829-84),  Hugo  Ton  der  Goe«  malt  die  InfentiB  Kaiii 
von  Burgund;  635.  O.  J.  V.  Ciairin  (geb.  1843),  maurische  Schildwache; 
634.  Bupri,  der  Ballon ;  6i4.  Jiobert  Wylie  (1839-77),  Tod  eines  der  Hänpter 
des  Autstaudes  in  der  Vendee;  ü05.  Mauve^  Frühling. 

Saal  20.  L.  vom  fl.ö.  Eingang :  656.  K.  v,PSM9^  Thusnelda  im  Triumph- 
zuge  des  Germanicus  (Wiederholung  des  Müncliner  Bildes);  654.  AckSUt 
Glisenti,  eine  Jagdgeschichte ;  659.  J.  W.  Alexander  (geb.  1856),  der  ameri- 
kanische Dichter  Walt  Whitman  (1819-92);  686.  Karl  WühdmHabner(i6U'l\)), 
der  Tod  des  Wilderers ;  687.  Botmai,  John  T.  Johnston,  der  erste  Präsident 
des  Museums;  688.  /.  F,  Cropsey  (geb.  1823),  Landschaft;  689.  Lerolle^  Orgel- 
probe; 695.  Jozef  Isi^atls,  Erwartung.  —  691.  C.  G.  Hdlqvüt  (1851-90),  der 
schimpfliche  Einzug  der  Bischöfe  Peter  öonnavater  und  Meister  Knut  in 
Stockholm,  nach  ihrer  vergeblichen  Auflehnung  gegen  Gustav  I.  (1526); 
897.  A.  Fr.  Pccht  (1814-1903),  Richard  Wagner.  —  »TOe.  Roia  Bonheur,  der 
Pferdemarkt  (kleinere  Wiederholungen  iu  der  Londoner  Kationalgalerie  etc. ; 
das  Bild  wurde  von  Cornelius  Vanderbilt  für  $  öS (XX)  gekauft  und  dem 
Hnsenm  geschenkt).  —707.  T,  W.  Wood^  Kriegsepisoden;  TOS.  itee«,  Mädehea 
mit  Papagei:  709.  Hoffer^  K()])ie  naeh  Thomas  Couture's  'Römern  der  Ver- 
fallzeit' iu  Paris;  712.  Clayt  (18I7-190J),  die  Feier  der  Freigebung  des  Hafens 
von  Antwei-pen  (1863);  711.  Waller  Gay  (geb.  1856),  die  Spinnerinneu;  713. 
Damat  (geb.  1853),  Quartett;  715,  716.  Ktmett^  Landschaften. 

Saal  21  (Gallery  of  Metallic  Keproductions)  enthält KachbUdnngea  TOB 
Gold-  und  Silbergeriit  aus  verschiedenen  Zeiten. 

Saal  25.  Die  Numerierung  beginnt  an  der  r.  (ö.)  Waud  bei  der  nördl, 
TUr.  *790.  Meifsonier^  ein  lesender  Mann;  739.  Dupr^^  Landsehaft;  786. 
Knauty  weiblicher  Kopf;  725.  Alex.  Defaux,  Frühling;  726.  Gilbert  Stuart^ 
(fCorge  Washington;  752.  Boiitigivi^  der  Aufstand  in  Pavia;  727.  Kail  Ludtrig 
Becker  (1820-1900),  Kaiser  Maximilian  empfangt  die  veneäanischeu  Ge- 
sandten ;  '^728.  Rosa  Bonheur,  Wild  im  Walde  (D&mmerung). 

Saal  26  enthalt  die  1891  gesehonkte  *Moore  sehe  Sammlung :  chinesiSvhes 
Porzellan,  japanische  Stoße,  Bron/en ,  Korbflechtereien,  europäische», 
iigypiis^hes,  griechisches  und  römisches  Glas,  orientalischer  Schmuck  und 
arabische  Metall  arbeiten.   Hier  auch  ein  Sehrank  mit  Tanagrafiguren* 

Saal  27:  chinesisches  Porzellan.  —  Baal  28:  die  Ellis'scbe  Waflen- 
samralung.  —  Saa.129:  alte  Spitzen,  Geschenk  vonMrs.  Astor,  Wrs.  Smillie, 
Mrd.  Stuart  n.  a.  —  Baal  80:  japanisehes  Poi^ellan  und  Tiipferarbeiten.  — 
Saal  81t  japanisches  und  chinesisches  Pon&ellan  und  ^Töpferarbeiten. 
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S»al  83  entbSli  Gmmm,  MUmsm,         umd  mBwtekmua,  MinkUmm. 

In  den  unteren  Qlaflkästen  derOfltwand  die* Ceinokische Sammlung  cyjtrischer 
Schmucksachen,  meist  aus  Curium,  darunter  prachtvolle  Goldarheiten, 
Spangen,  Ringe,  Weihgescbenke  etc.,  z.  T.  ans  versilbertem  Guld.  Be- 
•ondm  herromgende  Städte  aliid  der  Kameol  mit  Borest  vnd  OrelUiyU 
und  der  Chalccdon  mit  dem  Raub  der  Proserpina.  —  In  der  SW.-Ecke 
die  Taylor-Johnson'sche  Sammlung  geschnittener  Steine.  —  In  den  unteren 
Glaskäaten  der  Westwand  etraskischer  und  lango bardisch  er  Goldschmuck 
sowie  Msyrieebe  Slegelcyllnder.  An  der  ITordwuid  beim  Eingang  emaillierte 
Tiffanyvasen  u.  dergl.  und  von  .T.  Pierpont  Morgan  geschenkter  antiker 
(Töldschmuck.  In  den  oberen  Gla.skä3ten  der  Ostwand  die  Cyrus  W.  Field- 
Medaillen  zur  Erinnerung;  an  die  Legung  des  transatlantischen  Kabels,  die 
Voeee  Lazams^sche  Sammlmg  Ton  Xinlaturen  nnd  die  ATery^scIie  Löffel- 
Sammlung.  In  den  oberen  Glaskästen  der  Südwand  die  Drexersche«  Phoenix- 
sehe  nnd  Baxter'sche  Samnilnnp  von  Gold-  und  Silberarbeiten  und  Gemmen. 
Am  Südende  die  dem  amerikanischen  Dichter  William  Gullen  Bryaut 
(1794-1878)  SU  seinem  80.  Oeburlstag  geschenkte  Vase,  von  Tiflkny.  In  den 
oberen  Glaskasten  der  Westwand  alte  Schmucksachen  und  Silbergerät, 
Geschenk  von  Mi5»s  Lazaruss  und  Mr.  Duane  Poll.  In  der  NO.-Erke  altes 
Silbergerät,  englisches  BatterseaEmail.  In  der  Mitte  die  Farmansche 
Sanmlnnggrieebischcr,  römiscbernnd  ägyptiscberMünten,  die  Hesrn^sebe 
Uhren aammlnn^  und  eine  Sammlung  aUenglischen  Silbers. 

Saal  88;  Fächer  und  Stoffe.  —  S  aal  84:  Verschiedenes.  —  8 a  al  35-39 
enthalten  die  Drexei'sche  und  die  Crusby-Brown'sche  Sammlung  von  Muaik- 
insinmienten« 


Unweit  der  NW.-Eche  des  Centralparkg  erstreelLt  sich  von  llOth 
bis  128xd  Str.  der  schmale  MofningMt  Park  (Fl  NO  2)  mit  langen 
Treppenanligängen,  massiven  Stützmauern  nnd  hübschen  Blicken 
auf  den  Gentraipark,  Washington  Heights,  den  Harlemflnß  nnd  die 
kühnen  Knrren  der  Hochbahn.  Unweit  von  seinem  Südende,  an 
der  Ecke  von  Momlngside  Ave.  nnd  112th  Str.,  die  1892  nach 
Plänen  von  Heins  imd  Lafarge  begonnene ,  aber  noch  unvollendete 
Joluumes-Satliedrale  {^Epüeopal  Cathedral  of  8U  John  ihe  Dreine, 
PI.  N  2),  geöffnet  Di.  Do.  Sa.  4-6  Uhr  nachm.,  aber  auch  sonst 
meist  zugSngUch.  Nur  die  Krypta  (Gottesdienst  So.  und  6  Uhr 
nachm.)  und  die  kleine  Belmont-Kapelle  sind  bisher  fertig  ge- 
worden. In  ersterer  hangen  zwei  der  in  Rom  gefertigten  sog. 
Barberini*schen  Wandteppiche  aus  dem  xvn.  Jahrb.,  die  der  Kirche 
mit  sechs  weiteren  von  Mrs.  £.  Y.  Goles  vermacht  wurden;  die 
sehenswerte  Tiffany-Kapelle  und  ihr  Altar  sind  mit  Glasmosaiken 
dekoriert.  —  Weiter  n.,  zwischen  ilSth  und  114th  Str.,  liegt 
8t,  Lvke*i  Eoipital  (PL  N  2),  ein  palastartiger  Bau  aus  weißem 
Marmor,  mit  einem  Uhrturm  über  dem  Haupteingang. 

Noch  weiter  n.,  zwischen  Tentli  (Amsterdam)  Ave.  und  Broad- 
way, 116th  und  i20th  Str.,  d3-46m  über  dem  nahen  Hudson,  auf 
dem  Gebiet  des  Schlachtfelds  von  Harlem  Heights  (vgU  S»  65/66; 
Gedenktafel  am  Engineering  Building,  S.  64),  die  neuen  Bauten 
der  «ColmbiipiriiiTersiat  (PI.  N  0  1, 2),  der  lltesten  und  bedeu- 
tendsten  höheren  Schule  New  Yorks  und  einer  der  ersten  und  am 
besten  ausgerüsteten  Lehranstalten  Amerikas. 

Die  Universität  wurde  1754  unter  Georg  TT.  von  England  nls  King's 
College  gegründet,  1776  wegen  royalistischer  Neigungen  aufgelöst,  aber  1784 
als  Columbia  CQU«g%  wieder  erö0net.   Seit  1787  steht  sie  unter  einem  unab- 
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hSagigen  Atifsichtsrat,  der  einen  (einflußreichen)  Präsidenten  wählt.  1857-97 
lagen  ihre  Bauten  an  der  Kcke  von  49th  Str  und  Madiaon  Avenue.  Die 
1880  s.  T.  nach  deutschem  Muster  als  Universität  reorganisierte  Austalt  be- 
steht aus  dem  eigentliolien  Columbia  Gollege,  für  ,Under-€hnidtuitef*,  diit 
etwa  den  Oberklassen  un0erer  Oynmasien  und  den  ersten  Semestern  unserer 
Universität  entspricht,  und  einer  .iuristischen,  medizinischen,  technischen, 
ßtaatswissenschafilichcnf  pbilosophischeu  und  naturwissenschaftlichen  Fa- 
knltSt  (Sehool).  Das  unWerritattvennögen  betragt  $90X111.,  der  WeH 
der  Oebaude  und  Sammlungen  $  18  Mill.,  die  Zahl  der  Professoren  und 
Dozenten  c.  500.  die  der  Studenten  c.  STil).  Zu  den  Zöplinprm  des  O  »liege 
gehörten  u.  a.  Gouverneur  Morris,  John  Ja>'  Alexander  JLiamiliun,  Uamil- 
ton  Fiib  and  De  Witt  Clinton.  Karl  Sciliiifs  (8.  Ln)  wurde  188B  ihr 
Ehrendoktor. 

Das  Hauptgebäude  und  der  kfinftige  Mittelpunkt  der  UniTet* 
sitSt  ist  die  *BibUothek  rLlbrary),  yon  Charles  F.  McKim  auf  Kostoi 
Ton  Seth  Low,  der  1890-1901  Präsident  der  Uniyersität  war ,  er* 
richtet :  ein  Bau  in  rSmischem  Stil  nach  fkanzdsischer  Auffassung, 
mit  schöner,  der  116th  Str.  zugekehrten  Säulenvorhalle  imd  42ni 
hoher  Flaehkuppel ,  auf  der  Höhe  des  sanft  ansteigenden  Terrains 
oherhalb  eines  breit  angelegten  TxeppenanfbauS|  in  dessen  Mitte 
1903  ein  Standbild  der  Alma  Mater  Ton  Daniel  0.  Fiench  mieklit 
wurde.  Das  mustergültig  eingerichtete  Innere  enthält  c.  860000 
Bände  (Eintr.  s.  S.  21).  Abends  wird  der  Lesesaal  Ton  einem  sog. 
Mond  erhellt,  d.  h«  einer  großen  weiBen  Kugel,  die  das  von  acht 
Terborgenen  Bogenlampen  auf  sie  geworfene  Licht  reflektiert.  — 
Nördl.  über  dem  Abhang  die  noch  unvollendete  Vhhmity  Hall,  das 
Klubhaus  der  Studentensehaft,  mit  Theater,  Speisesaal,  sehens- 
wertem Gymnasium  für  athletische  Obungen,  Schwimmbad  und 
dem  Kraftwerk  (Power  Plant)  für  die  ganze  Anlage,  sowie  die  mit 
alten  Bäumen  bestandenen  TJniverHty  Commons.  L.  und  r.  die  Ge- 
bäude für  Technik  (Engineering  Building)^  für  Chemie  und  Arrhi- 
tektur  (Havemeyer  Hall),  für  Physik  und  Astronomie  (Fayerweaiher 
Hall)  und  für  Naturgeschichte  und  Psychologie  (Schmnerhorn  Hall), 
endlich  ein  Gebäude  für  Studenten  {Earl  Hall,  s.  S.  86).  Im  Bau  sind 
eine  Kapelle f  eins  der  geplanten  Studentenwohnhäuser  ^Domtllorj/j 
und  eine  Journalisten-Lehranstalt  (Sehool  of  Journalimn). 

Pie  1807  gegründete  medi/iniscbe  Fakultät  bat  ihren  Sitz   in   dem  | 
S.  4i  cren.,  durch  Stiftungen  der  Familie  Vanderbilt  vorzüglich  aiis^e* 
statteten  College  of  Physicians  and  Surgeons,  dessen  anatomischer  Präparier- 
saal  (Disaccting  Room)  für  400  Studenten  ein  Muster  seiner  Art  ist.  —  ^ 
Eng  verbunden  mit  der  Universität,  aber  finanziell  auf  eigenen  RSßen 
stclii'Tid  sind  das  l'-SO  pejrrüuilele  Barnard  Colli^gi'.  (PI.  N  O  1),   ein  dem 
üben  gen.  eigentlichen  Columbia  Colle^ie  entsprechendes  ^livdchengymnasium 
mit  drei  Gebänden  (450  Schülerinnen),  und  das  1888  gegründete  Teachert  , 
i'olUje  (PI.  Ol),  ein  Lehrerseminar  auf  Universitätabatis  mit  seeba  Ge- 
bäuden und  3000  Schälern  und  Schülerinnen. 

  I 

An  den  Hügeln  am  Hudson  entlang  zieht  sich  Ton  7!2ud  bis  ' 
127th  Str.  über  4km  lang  der  schöne  ^yerside  IMve  und  Puk 
(PI.  K-0 1),  mit  zahlreichen  prachtvollen  Häusern  und  Yilleiiy  deren 
Baugrund  z.  T.  aus  dem  Felsen  gehauen  werden  mu0te,  und 
prächtigen  Blicken  auf  den  belebten  Strom  und  das  gegenüber- 
liegende üfer  (TgL  S.  164). 
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Attf  dem  Blvieriide  Drive  verktbren  xwiaeheti  72nd  Str.  und  dorn  Orsb- 

mal  des  rsen»  rals  Orant  bo^onrl  ParkoinnibM  (hin  und  /nrück  25  c.;  *stop- 
over"*  Ticketa  wie  im  <%'ntraipark,  3.  S,  44).  Straßenbahn  bis  in  die  "Nähe 
vom  Südende  lie^  l'arks  s.  8.  13,  u"  2.  i>ic  ilocbbabnsiaiion  72ud  Str. 
in  Kiiith  Ave.  (8.  12)  i«t  e.  6üOm  entfernt  Die  vom  Centralparlt  berflber 
t'ührerulen  elektr.  f>niiiihu<i  s.     44.  Das  Nordende  dea  Parks  berübrt  die 

S.  14  gen.  Ötral^enbabii  n"  8*2. 

Zwi*?chen  73rd  nnd  7\x\\  vStr.  dns  prunkvolle  Ilatis  rief?  frühem 
Präsidenton  des  StatiltruFt«?  Charle-^  Scliwah.  Drts  laiiijt»  fxvAhii  Ge- 
bäude /wischen  85th  und  b'  itli  Str.  ainv  v^irnohrae  MädchenschuU, 
Gegenüber  von  89fcb  Str.,  auf  eini  r  ^tr^üfni  rni^ciVT^frci.'hcn  Klipp« 
übor  (l»'m  Hudson  ein  1902  errichtetes  Kriegerdenkzual  (i^o^riier.^ 
and  Sailors  Monurrf-nt :  PI.  L  H.  von  C.  W.  11.  .4.  .4,  Stnttghfnn  nnd 
P  tiil  K.  T)uboyy  zur  Krijiiit'ruii<;  an  die  <Jefallencn  des  Ih'irj^crkrif  : > : 
ein  grieckisrhes  Rundtemptdchen  aus  weißem  Mnrmor,  in  der  Art 
des  Lysikratesdenkinals  zu  Athen,  mit  einer  Vorhalle  von  /.widf 
korinthi^flien  SänItM»  uTid  einem  Adlerfries  (schont  s  l-lcho).  Davor 
eine  NachbildiHiLr  >l(  r  Hoiitlon'srhon  WashinglonHanie  (  8.  3ü5j.  Der 
Backsteinbau  mit  Marnior\crkl.iiluugeu  gegenüber  ist  das  /.  L.Rfrp" 
sehe  Haus.  Das  Haus  daneben,  an  der  NO.-Ecke  von  8'Jth  Str., 
wurde  für  Mrs.  A.  Corning  Clark,  die  jetzige  Gemahlin  des  Bischofs 
PottoT,  erbaut.  In  Nr.  312,  bei  104th  Str.,  wohnt  d»'r  Schaus])icler 
Richard  Mamfield.  N  iho  dem  N.-KTide  des  Park?,  auf  den  (Uaremout 
Height?,  bei  West  Ti'Jiid  Str.,  erhebt  sieh  das  1891-97  (  rrichtete 

Grabmal  dea  Generals  Graut  (  PL  O  1 ;  182'2-85,  s.  8.  lxj  u.  lxii), 
('in  inächti?e^  Mausoleum  ms  weißem  Granit,  nach  Zeichnun^2;en  von 
J.  H.  Duücau:  über  einem  dori^fhen  Unti'rbau  von  27m  im  (juadrat 
eine  von  ionischen  Sauleu  getragene  l^m  hohe  Spitzkappei  (achüue 
Aussieht).    Die  Kostuu  betrugen  $60ÜUÜO. 

Das  wirkungsvolle  Innere  fleicbt  dem  Grabmal  Napoleons  iia  luvaiitlen- 
dom  zu  Paris.  In  der  Mitte  die  offene  Oruft  mit  den  roten  Porpby- 
sarkopliagen  des  Generals  und  seiner  Gattin.  An  den  Seitenwanden  Hoeli- 
rclief^  von  J.  Mft!*sey  Rhind  mit  Szenen  au'»  «einem  L(»ben.  Bin  Ifebenranin 
entbalt  Fabnen  von  Bef^nientern  aus  dem  Bürgerkrieg. 

Unweit  des  Grabmals  ein  im  Auftrag  Li-Ifnng-Tsebangs  tum  Ge> 
läcbtnis  des  Generals  Orant  gepiianzter.  durch  englische  nnd  cliinesiscbe 
Aufschriften  bezeichneter  Oingko  Baum  (Salisboria  adiantifolia),  sowie  das 
sog.  'Tomb  0/  the  AmiabU  C'hüif  (t  ITüT). 

Das  (^ßtmnoni  BoM  s.  8.  9. 

N.  von  RiTerside  Park  liegt  der  Stadtteil  ManhaUanvilU^  mit 
zahlreielieii  alten  Wohnsitzea  und  dom  Kloster  zum  heiligen  Herten 
Jesu  (Convent  ot  tUe  Saered  Hearl;  FL  P  2),  mit  schönem  Park. 
Ein  Yiadukt  führt  über  das  Tal  zu  einer  nürdl.  Verlängerung  des 
Riverside  Drive.  An  der  Ecke  von  Amsterdam  Ave.  und  129th  Str. 
die  ShelUring  Arms^  ein  Kinderasyl.  Zwischen  138th  und  140th  Str., 
Amsterdam  und  St.  Nicholas  Ave.  wurde  1903  der  Neubau  des  S.  42 
gen.  City  of  Hew  York  College  (PI.  P  2)  begonnen.  In  143rd  Str., 
zwisclien  Amsterdam  und  West  End  Ave.,  ein  Waisenhaus  für  Farbige 
(CMored  Orpban  Asylnm).  Ztrisehen  153rd  und  IDöthStr.,  am 
Fluß,  liegt  Trinity  CHurt^  Cemetery  (PI.  Q  1,  2),  in  zwei  durch  eine 
ErÜche  über  den  Boulevard  verbundenen  Abteilungen,  in  der  Schlacht 
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von  HftileA  Heiglits  (16.  Sept  1776)  dnScliaiiplaU  des  erbittertsten 
Kampfes. 

Dermalerische  Bezirk  deT*WM]ii2iigtoaEiig]its,  ▼onMerbiszain 
Spuyten  Dnyyil  Greek  und  Tom  Hudson  bis  znm  Harlem  reichend, 
bietet  hübsche  Anssichten  auf  beide  Flnsse  und  lohnt  dnen  Besuch. 
Während  der  ReTOlutionskriege  gegen  England  fanden  hier  blutige 
Kämpfe  statt.  Zwischen  i82nd  nnd  186th  Str.  sind  (auf  dem  höchsten 
Punkte  der  Insel,  80m  über  dem  Hudson)  inmitten  von  Parkanlagen 
einige  Reste  des  Fort  Wadiinffton  erhalten,  das  nach  der  tSchlacbt 
von  Harlem  Heights  im  Not.  1776  gegen  die  britischen  Truppen 
tapfer  aber  eifolglos  yerteidigt  wurde. 

An  der  Ecke  von  Eleventh  Ave.  und  163rd  Str.  steht  die  TaubstuTmieii- 
amtalt  flnstitution  for  the  Tn.-^tniction  of  tlie  Deaf  and  Dumb;  500  Zöglincro). 
in  i76th  2ätr.  das  Juvenile  Asylum  und  zwischen  Amsterdam  (Tenth)  Ave.  und 
19tst  8tr.  da0  iMtMla  HcmB  für  alte  Leute.  Der  Felfbugel,  avf  dem  das 
letztere  sffht,  heißt  Fort  Oeorge^  nach  einer  hier  während  der  Rcvoluti(  n 
erbauten  Schanze.  Er  ist  ein  im  Soramer  viel  besuchter  vnlkatVimlirher 
Vergnügungsori,  Fort  George  Hoiel  <t*  Caf4y  mit  schöner  Aussicht,  im  Winter 
gesclilosseii.  Am  Floß  entlang  der  8.  19  gen.  Bpudwoif, 

Von  den  Brücken  über  den  Harlem  River  verdienen  nur^zwei 
besondere  Erwähnung.  *Higb  Bridge,  bei  175th  Str.,  für  die  Über- 
führung des  Croton-Aquädukts  (s.  unten)  über  den  Uarlem  erbaut, 
ist  42Bm  lang  und  besteht  aus  dreizehn  bis  35m  hohen  Bogen.  Die 
eisernen  Köhren  der  Wasserleitung  liegen  Innerhalb  des  Mauerwerks 
der  Brücke,  die  nur  für  Fußgänger  passierbar  ist  (* Aussicht).  Am 
Ostende  der  Brücke  ein  Restaurant.  Schone  Aussicht  auch  Ton  dem 
Damm  des  Beserroirs  am  Ende  der  Brücke,  sowie  von  dem  Wasser- 
turm daneben«  —  Die  *WasliiBgtOii«Brftelce,  etwas  weiter  anfwSrts, 
bei  ISlst  Str.,  1886-90  mit  einem  Aufwand  von  fast  $  2700000 
erbaut,  besteht  mit  Ausnahme  der  steinernen  Landpfeiler  ganz  aus 
Stahl  und  hat  eine  Gesamtlänge  von  730m,  mit  zwei  Bogen  von  Je 
lÖöm  Spannweite.  Die  asphaltierte  Fahrbahn  ist  45m,  der  Scheitel 
der  Bogen  41m  über  dem  Fluß. 

Zum  Besuch  der  beiden  Rrücl<en  benutzt  man  am  besten  die  Sixtb  Are.> 
Linie  der  Hochbahn  bis  155th  Str.  und  fälirt  von  da  nuf  der  Pntnain 
Division  des  N.  Y.  C.  ti  Ii.  R.  R.  (ohne  zur  Straße  hinabzusteigen  ^  Preis  5  c.) 
bU  zum  FvOe  Ton  High  Bridf^e.  Dann  geht  man  über  die  Brücke  nnd  folgt 
«lern  W.-Ufrr  dea  Harlem  bis  Washington  Bridpe,  von  wo  man  mit  Straßen* 
bahn  lvlx  125th  Str.  zurückkehrt  (R'  cbbahnstation  in  Eitrhth  Avenuf).  Wer 
den  Weg  umgekehrt  macht,  vermeidet  einen  steilen  Anstieg  am  Harlemufer. 

Auch  die  Central  oder  MeCcnib^M  J>am  Bridge  (PI.  Q  3)  und  der  sie  mit 
(^ru  Wa^liington  Heightf^  rir>5th  Str.)  Terbindende  VtaäuMt  sind  großartige 
Brücki^ti-  StraHcnbaul  Mi 

Die  Wasserversorgung  von  New  York  eriolgt  aus  dem  c.  Gikra  ent- 
fernten Quellgebiet  des  Ch-oton  in  der  Grafschaft  Westehester  (S.  168).  Der 
alte  Croton-Arjnäthil-t,  rinr  üIkt  ITif^h  Hridprr,  Ailirt  oVrn),  wurde  1837-42  er- 
baut und  hat  eine  Leitunß.slähigkeit  von  täglich  4Ö5(XX*  Kubikmeter  Wasser. 
Oer  '^nciie  Ci  oiou-Agnäduki^  1883-90  mit  einem  Aufwand  von  S  25  Mill.  er- 
baut, bildet  einen  über  4m  h.  Tumu  I,  der  durch«^chnittlich  45m  unter  der 
Hodenfläclip  Hegt  und  90ni  unter  dem  Flußbett  des  Harlem  hindnrrhfiilirt. 
Er  besitzt  ein  Leitungsvermögen  von  täglich  l»/«  Millionen  Kubikmeter. 
Beide  Wasserleitungen  entleeren  ihr  Waaser  im  Central  Park,  wo  das  große 
Sammelbecken  41/2  Millionen  Kubikmeter  ftißt.  Die  Hauptleitungen  in  der 
Stadt  haben  eine  Geaamtlänge  von  llT&icm. 
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Seit  1890  ist  der  Harlf^influn  für  Schilfe  von       Tiefgang  ichiirbMr.  Dto 

Kost»'n  der  KepulieruTirr-äf^rbi  iten  betrugen  $27ihh3O0. 

Der  Boroagh  of  the  Bronx,  nordl.  und  östl.  HarlomflTisses 
(  vgl.  8.  23/24  nnd  die  Karte  S.  58/fi9\  if?t  noch  stark  in  der  FM- 
wirkliiTis: "begriften.  Er  heißt  nachdem  in  (i«'n  East  Kivor  mündenden 
Flüßchcn  Bronx  und  umfaßt  MorrUania  (Fl.  P  0  4-5),  das  nach 
Ooiivemeiir  Morris  benannt  ist,  mit  einem  Loreleibrunnen  von  Ernst 
Ilerter  (1899),  West  Farms,  Fordham  (S.  66),  Mntt  Hauen,  Wil^ 
liamshridge  (So.  von  Fran/oFen  viel  bcsncht)  n.  a.  Jetzt  einverleibte 
Dörfer.  Er  wird  von  nit  hrrren  Straßenbahneti,  einer  Hochbahn  nnd 
vnrschiedriion  Eisenbaimiinien  (S.  66,  133  )  dnrchzogcn.  Große 
durch  Alleen  (s.  unten)  miteinander  verbundene  Naturparke  werdi-n 
angele^:  Van  Cortlandt  Park,  Bronx  Park  (  s.  unten),  Crotona  Park 
(0.r,  qkm)  und  Pelham  Bay  Park  (7qkm),  der  letztere  am  Long  Island- 
Sund,  6km  0.  vom  Bronx  Park.  —  In  dem  A^/2(\km  großen  Van 
Cortlanrlt  Park  Iii  nt  Van  Cortlandt  Manshn.  1748  erbaut,  jetzt  ein 
kleines  historisches  Musonm  mit  Erinnerungen  aus  der  Kolonial- 
und  der  Revolutionszeit  n.s.w.  (taglich  10-6,  im  Winter  lO-Ö,  So. 
2-6  T^hr  frei,  Do.  2^)  c). 

Den  südl.  Teil  des  2.7 qkm  croßen,  1890-95  an!relet:ten  r>r^nx 
Park  nimmt  der  •Zoologische  Garten  mit  105 ha  ein  (  Zool.  Garten 
in  London  iV/^h^).  Er  gehört  der  ZooloLUrh-'n  r^  st  lisch aft  nnd 
wurde  1899  eröilüet.  Eintr.  s.  S.  23.  Im  Garten  1  in  Restaurant.  Die 
Endstation  der  Third  Avenue-Linie  der  Hochbahn,  wo  im  Sommer 
Wagen  halten,  liegt  c.  1/4  St.  s.w.  vom  Finirang.  Auch  die  New  York 
Central  R.  R.  (S.  167)  kann  man  zum  Ikonx  Park  benutzen. 

Eine  Besonderheit  des  Gartens  sind  die  iicrücn  amerikaniacber  Vier- 
füBler,  d«reii  Ij«b«ii8bedtBgimfeii  man  mSfdtelisi  g ereoht  sa  werden  ver* 
»acht  hat.  So  haben  die  BiifTel  nnd  Wapitihirsche  je  6ba,  dio  TAchc 
3,2  ha  zu  ihrer  Verfiip:nn^.  In  den  Haupt  hänsern  sind  Künstleratcliers 
eingerichtet.  Beachtenswert  ist  das  Reptilietihau*^  das  RauhUerhaut  ^  das 
gnt  -Ventilierte  Affttuham^  daa  Antttopmihau»^  der  B9rentmin9tr  und  da« 
46ni  lanpo,  22m  brrlto  und  17m  hohe  sog.  FlugTians  {V\y\\\%  ra'j;o)  für 
Wn ■'so.rvö-iol.  Der  Garr-  n  ♦^nfliiilt  ferner  niTten  öl  Zentner  scliworoTi,  mir 
mit  schmaler  Basis  auiruhcnden  Granitblock«  der  mit  der  Hand  in 
eehwnnkende  Bewegung  Temettt  werden  kann  (Söcking  Stone). 

Der  Botanische  Garten,  am  N.-Ende  von  Bronx  Park,  enthält  jrroße 
Warmhaii5;er,  ein  Museum  (fforticultural  Route)  and  mehrere  botanische 
Laboratorien  der  Universität. 

Die  bei  McComVs  Dam  Bridge  (S.  56)  beginnende  Jcronie 
Avenue^  sowie  Wef^tchester  Avenue  fPl.  Q  5)  siiui  beliebte  Fahrwege. 
Eine  großartige  neue  Allee  ist  der  Grand  Boulevard  oder  Con- 
course,  der  an  der  Ecke  von  Mott  Ave.  nnd  161st  Str.  beginnt 
und  über  7km  weiter  nördl.  in  den  54m  br.  Mosholu  Parkway 
mündet,  der  Bronx  Park  mit  Van  Cortlandt  Park  verbindet. 

Auf  den  Xaseln  im  EasI  River  Hegen  städtische  nnd  slaatliehe  gemein» 
nützige  Anstalten  (Erlaubnis  snr  BeBichtignng  durch  die  Commissi«  ners  of 
Public  Charity,  am  0  -Ende  von  East  26th  Str.;  Fähre).  Blaekv>elV$  Jgland 
(PL  H  K  6)  ist  eine  4dha  große  lange  schmale  Insel,  die  sich  ungefähr 
▼on  QOCh  bf0  86th  Str.  erstreckt,  mit  dem  Zuchthaus  (Peniientiary),  der 
Irrenanstalt  für  Frauen  (Female  Lunatic  Asylum),  dem  Arbeitshaus,  Arnirn- 
häTi^ern,  der  Blinf^onaTi^talt  nnd  Krankenhnnsprn.  „To  be  flent  to  the 
Island"  heißt  in  New  York  soviel  als  ins  Zuchthaus  wandern.  —  Auf  Ward's 
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Island  (P).  M  N5-,  8()lia),  pocpiiiibor  1lOth  Str.,  befindet  sich  die  Irrenanstalt 
fiir  Miiniicr,  das  staatliche  Krankenbaua  für  Kingewanderte,  mehrere  Asyle, 
eiu  Iviuder-  und  ein  Kriegerheim.  Ward  s  Island  wird  von  Asioria  und 
Blaokweirs  Island  durch  das  Hell  Gate  (Höllentor;  PI.  M  5)  geftraunl, 
eine  scharfe  Biejrun^r  (b  s  Fltisses,  durch  die  «'as  Wasser  mit  starker 
Stronmnfj  flirlH.  Die  unterseeischen  RilTe,  die.  früher  hier  die  Schiffahrt 
sehr  gefyhrdeteu,  wurden  1876  und  1885  durch  Sprengungen  mit  Nitro- 
glycerin beaeitigt.  Auf  RandalT*  Island  (PI.  N  o  5),  dem  Harlemfliiß  gegen- 
über, die  Idi()t(>nanstalt  und  verscliiedeae  Kinderkr>nk£nhäiiger.  —  Dia 
Inseln  im  Hafen  sind  &,  3  beschrieben. 

Umgebung:  von  New  York. 

1.  Staten  Island  (Fähre  von  Whitehall  Str.  nach  St.  George  in 
1/4.1/2  St.)  Fahrpreis  bis  St.  George  und  allen  andem  Stationen  zwischeo 
Erastina  und  South  Beach  10  c  ).  —  Staten  Island  (spr.  stättn  ailemn,  auf 
der  S. -Seite  des  Hafens  von  New  York,  von  New  Jersey  durch  den  Arthur't 
Kill  (kill  =  Bach)  und  den  Kill  van  Kuli  und  von  Long  Island  durch  die 
Narrows  (S.  3)  getrennt,  ist  154qkm  {^roß  und  hat  (1900)  67021  Einw.  und 
bildet  als  Teil  von  Hroß-New  York  (S.  23)  den  Borough  of  Ridimond.  Di-- 
Insel  ist  hügelig  (bis  126ni  hoch),  größtenteils  noch  Wiesen-,  Feld-  und 
Waldland,  und  mit  kleinen  Dörfern  und  Villen  der  New  Yorker  beaetzi. 
Von  den  Höhen  genießt  man  treffliche  Blicke  auf  den  Hafen  und  das  Meer. 
Die  schönste  Promenaflc  ist  Pdchrnand  Tcrract\  an  der  N. -Küste.  Von 
St,  George.  (St.  George  Hotel)  fübreu  jMseubahnen  (Staten  Island  Rapid 
Transit)  westl.  an  der  N.-Küste  eutlau^j;,  s.o.  nach  Fort  Wadsworth  und 
South  Beachy  und  8.  (bei  Clifton  absweigend)  nach  ToiUmille.  Elektr.  Bahnen, 
meist  ebenfalls  von  St.  Gcorp;e  auffrehend,  führen  nach  Prohibition  Park, 
Midland  Beach  u.s.w.  —  Die  Noimi  Siiokk  Line:  1  M.  Nt-w  Brighton 
(Castleton  Hotel,  von  ;?  3>/2  an;  Pavjlion,  von  $  3  an,  etc.),  das  größte  Dorf 
der  Insel,  mit  vielen  Villen  und  Gasthöfen.  iVi  M.  StHlörs*  Snug  Barbor, 
mit  großem,  1801  von  II.  R.  Randall  gegründetem  Seemannsheiui  (l(KX)  In- 
saasen^  Einkommen  6  lOUOOO),  davor  ein  Standbild  des  Gründers  von 
St.  Gaudens.  2Vi  Livingston^  mit  dem  Staten  Island  Cricket  Club,  dem 
Stuten  I.  land  Athletic  Club  etc.    4  M.  Port  Richmond  (Schlitz'  House,  S2). 

M.  Erastina  oder  Mari7hr'*s  Il'irhor  (Bayside  H(ttel),  mit  dem  Ver- 
gnijgung.slükal  Erastina  (irove.  Weiterhin  führt  die  Bahn  über  den  Arthur 
Kill  nach  New  Jersey.  —  Soutu  Bkach  Line.  1  M.  Tompkinttilh  (Nau- 
tilus Hotel),  Sitz  de.s  Seawanhaka  Yacht  Club  (S.  18).  I3/4  M.  StapUton, 
der  Geburtsort  Cornelius  Van<lerbilt''8  (1794-1877),  der  mit  der  Fübrune 
einer  Se^ti führe  nach  New  York  den  Grund  zu  seinem  ungeheuren  Ver- 
mögen legte.  2Vti  Clifton^  wo  Garibaldi  eine  Zeitlang  wohnte.  SV«  M. 
Fort  Wadsworth  (S.  3);  4VsM.  Arroehar  (Arpochar  Park  Hotel).  5»/«  M.  Scutk 
oder  Richjnond  Beach^  besuchter  Ausflugsort  (Bool fahrten,  Seebiider  etc.). — 
Linie  nach  Tottenvillk.  Clitton  s.  oben.  6  M.  Qrant  OUy  (Atlantic  Inn), 
mit  den  Mausoleen  der  Familie  Vanderbilt.  7  M.  New  Dorp,  9V2  M.  Qiffords. 
UM.  Woods  of  Ardm.  13  »I.  Princess.  16  31.  Totienvilk  O&xceWwr  Hotel), 
mit  dem  alten  BiI]o|>-Hau.''e  (c.  1070),  wo  General  Howe  nach  der  Schlacht 
von  Long  Island  mit  Franklin  und  .John  Adams  zusammentraf.  Dampf- 
£abre  nach  Fierih  Aniboy  (S.  24))*  Viele  Punkte  im  Innern  der  In^el  sind 
Tom  Tagestreiben  noch  anberäbrt  und  bieten  lohnende  Wanderziele. 

2.  Küste  von  New  .Jersey.  Die  Stüdte  am  r.  l'fer  des  Iludsnn 
oder  North  River,  New  York  gei;enuber,  bilden  zwar  mit  diesem  eigentlich 
nur  eine  Stadt,  liegen  aber  im  Staate  New  Jersey  und  stehen  unter  ge- 
»onderter Verwaltung.  Föhren  8.  8.  15.  Jersey  City  {Taylor^s  Ifotel^  Z.  von 
$1  an),  die  sii.llieliste  und  prr.ßte.  mit  (19U0)  '^06413  Einw.,  besitzt  «ahl- 
reiche Glasfabriken,  ZuckerrafÜnericUj  Maschinenfabriken,  Gießereien  und 
andre  industrielle  Anlagen,  die  Bahnhöfe  mehrerer  in  New  York  mündenden 
Bahnen  und  die  Docks  einiger  transatlantischen  Dampferlinien.  Außer  fte 
paar  Kircben  und  dem  StadthauA  bat  fic  keine  bemerkenswerten  Bauteil. 
N.  von  Jer.sey  City  liegt 

Höboken  {Meyer''$  iTolel,  Bcke  8rd  und  Hudson  Str.,  nahe  dem  Lande- 
plata  des  ITorddeutscheil  Lloyd,  %        Z,  von  $  1  an  ^  NägtkC*  ^oül,  ebenda» 
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S2Vz,  Z.  von  ?1  an;  Busch  t  llotJ ^  eb-nda,  alli-  ilrc  i  "letit-ch;  ileutsche 
ßestfturants  vou  Bchlaltery  Kacgcbehn  u.  a.},  mit  groücu  iscidenlabrikeD  und 
(1900|  69964  Biiiw.,  ran  großen  Teil  Beatoeh«.  Hier  beflnden  sieh  n.  %, 
die  Dockanlagen  der  Hamburg-Amcrika-Linic  und  ilea  Norddeutschen  LInyd 
(S.  4).  In  Stevens  Purk,,  am  Fluß,  da«  iStt'v>vi8  Inftitut»'^  eino  tt  chnischc 
Hocbichalej  darüber  auf  der  Höhe  CcutU  iSUven»^  einst  Wohnait«  ihres 
Grönderf,  des  Commodore  Stevens.  — -  Welter  n.  liegt  Wmhamkm^  mit 
5325  Ein w.  Hier  erschoß  Oberst  Aaron  Borr  im  J.  1801  flcinen  politisclit  it 
Gegner  Alex.  Hamilton  (S.  29)  im  Dnoll;  der  Strin,  auf  dem  er  fiel,  i^t  mit 
Sffner  Büste  geschmückt.  Hinter  Uoboken  aul  einer  Anholie  Outienberf/ 
(SM  EInw.),  mit  einer  gro0en  BHtnerel  (Biergarten  anf  dem  Daeh).  <—  W. 
von  Wcehawken  liegt  Hudson  f^if'j^  mit  dem  Schflt:iVii)ark\  einem  von 
Deutscheu  viel  hesueliten  Vfr^muMiugsort.  —  Von  Wcehawken  luhrt  eine, 
elektr.  Straßenbahn  an  den  J^aiisaäen  (S.  164)  entlang  über  JJudwn  lleigMs 
(5e.)  und  EdgeittgUr  (40  c.,  f.  unten),  Fort  Lee  und  Umnad  (20  e.)  nach 
Engletcood  (Palisade  H«».,  Germania  HoteI|  $ von  wo  eine  breite  StraBr 
nach  den  au8.<ichtreielien  Palisa-^len  tührt.  Fort  /wv,  an  der  Stt-Ile  des  aus 
der  Revolutionszeit  bekanntt-u  Forts  d.  N.,  am  Hcgiun  des  höchsten  Teils 
der  Palisaden,  schräg  ge  jennber  von  llOthStr.  (Fahre  von  Oanal  Str.  16c 
oder  von  ISOth  Str.  na»  h  Edgewater  und  von  da  2,4km  mit  dt  r  eben  \ivn. 
Straßenbahn),  ist  jetzt  Eigentum  einer  Oesel^ehaft,  die  ein  Hotel  mit 
Pavillon  gebaut  und  den  kleinen  Palisades  Park  angelegt  hat. 

S.  Brooklyn ,  Conef  lOtmd  und  andre  Punkte  auf  Long  ItUmd  ■.  B.  8. 

Andre  von  New  York  leicht  zu  erreichende  AnsflngSOrte  sind  Long 

Brauch  und  dir  übrigen  Stcbi  dcr  .'m  der  Küste  von  Xew  Jersey  (S.  240); 
lonkeri^  JJobbä  Ferry^  Tarrytoicn  etc.  am  Hudson  (S.  164)^  Olm  Island,  Hcto 
Rockelle  ^tc.  am  Long  Island-Sund  (S.  64)  ^  Oreeimood  Lake  (S.  216)  etc. 

Ton  New  York  nach  Pntnam  Jnnction  (Brewster),  54  11., 

Eisenbahn  (  Putnam  Division  of  y.  Y.  C.  &  //.  R.  R.)  in  2  2V  <  St.  Abfahrt 
»nf  der  Station  155th  Str.  der  Sixth  Avernjo-Linie  der  Hoclibahn  (.«'.  S.  11).  — 
1  M.  Bigh  Bridge  (S.  56)-,  2  M.  Morris  Meiuhtt.  —  2^k  M.  l/niversity  oder 
ArAsHi  lleigtus.  mit  den  ITenbanten  der  ll»l  (^e^^ründeten  Hew  York  Vni- 
versity  (vgl.  S.  36),  in  herrlicher  aussichtreicher  La{ie  auf  der  Höhe  uber 
dem  Hirlem.  Sie  /.iiblt  2100  Studenten  und  212  Dozent  ^i.  Das  H  nij  t- 
gebaude  ist  die  BMiothek^  nach  Planen  von  Stanford  White  ^  sie  enthalt 
40000 Bände,  besonders  orientalistliehe  und  germaalstlsehe  Literatur.  In 
einem  Halbkreis  umzieht  sie  die  von  Miss  Helen  Oould  gestiftete,  1900-1902 
errichtete  nuhmeshalle  (Hall  of  Farne)  mit  den  Namen  {großer  Amerikaner. 
X.W.,  an  Kingsbridee  Koad,  in  Fordfmm  (S.  66),  das  kleine  Haus ,  wo 
Edgar  Poe  (S.  48)  1844-49  wohnte.  —  5  M .  Van  Oorikmdt,  am  Südende  des 
^ileichnamigen  Parks  (S.  57).  Zweiglinie  nach  (3  M.)  Yonkcrs  (S.  II  8).  — 
Bei  (8  31.)  Dunufoodie^  mit  {jrrolU;m  katholischen  S'  minnr,  ijber-:ehreitel  die 
Üdhn  den  Croton- Aquädukt  (S.  56).  —  13  M.  Mounl  JJoj>e,  Sitz  eines  großen 
Golfklnbs.  —  Wh  V.  TarryUm  (8.  16S);  23  M.  FOeemtico  Hills  (Ber- 
keley Inn):  27  M.  Brinrclif  Manor  (Briarclin  Lodge).  —  Bei  (:}3Vi  M.)  Crot<Hh 
Lake  auf  hoher  UrlU  ke  über  den  gleichnami?i:i'n  8ee(S.  Iti8|.  — 42  M.  Bald' 
Win  Place;  Zweigbahn  nach  (2  M.)  Mahovac  Falls,  —  4ö  31.  Lake  Mafiopae 
(Dean  House),  ein  8ommeranfenthall.  dS^/sX.  CIbtimI,  am  OknHäa-ßee. — 
54  11 .  Putnam  Junetion  (Brewster;  s.  nnten). 

Von  New  York  nach  Chathara,  127  M.,  Eisenbahn  (Harlem  Diridon 
o/JÜ,  y,  C.  d:  H.  R.R  )  in  a'/tf-iVa  St.  Von  New  York  bis  {VI  M  )  WüodUiwn 
a  8.  66.  Die  Bahn  überschreitet  die  Stadtgren/.e  und  folgt  dem  lironx  River 
(S.  57).  221/2  M.  White  Plains;  M.  Kmsico  ^  unweit  des  gleichnamigen  ' 
See.":  37  M.  Mi.  Kisco.  Von  {W  M.)  Qolden's  Bri'f'j,^  führt  eine  Zweitrb.-ibn 
nach  (7  M.)  Lcüce  Mafiopac  (s.  oben).  52  M.  Br>  wskr  (S.  70),  Knotenpunkt 
der  Kcw  Häven  Railroad  nach  Hartford  (S.  63).  64  M.  Faxcling  (183m) i 
76  m.  Dover  J'luins;  .1  w^wW ;  92V2  M.  Mil!,u'ton  (S.  169)il04'/2  31.  Copake 

Jron   Works,  5  M.  von\  31 1.  Evcrett  (S.  1.'3).     Hei  (127  M.)  Chathim  er- 
reicht die  Bahn  die  Boston  6l  Albany  B.  U.  (S.  100). 
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8.  Brooklyn  und  Long  Island. 

Coney  Island,  Eockaway  Beach. 

BrOOklj^n.  —  Gasthöfe:  St.  George  (PI.  a:  C  1),  Ciark  Sir.,  eins 
der  größten  Hotels  in  den  Ver.  Staaten,  $  21/2-5,  Z.  von  $lan;  Margaret 
(PI.  1) :  C  1),  97  Columbia  Heights,  von  3  21/2  an^  Hanaion  Houae  (PI.  c : 
C  2),  137-153  Ilicks  Str.,  Brooklyn  Heights,  $  3-5,  alle  unweit  der  Brooklyn- 
Brücke;  Clarendon,  WaaUington  Str.,  Z.  T09  1  an^  Brevoort,  St. 
Harky,  Bedford  Ave.  — Ein  riesiges  neues  Hotel,  Woodruff,  soll  Ecke 
Uontague  und  Hicka  Str.  (PI.  C  2)  Anfang  1906  eröffnet  werden. 

Kestaurants,  außer  in  den  Gasthöfen:  Parker's,  WjJlonghbir  Sir.; 
üennet^a,  Child8\  3öö  und  368  Fulton  Str.  (vgl.  S.  9). 

BAHNHön.  Flatötuh  MmiB  SiaHcn  (PI.  B  3),  Flatbnsh  Ave.,  Boke  von 
Atlantic  Ave.,  und  Btuhtoich  JSUoticn  (s.  die  Karte  8.  68/66^  fOr  die  Long  Islana 
Railroad.  —  Post  a.  unten. 

HooH^AHNSN.  Seclia  Linien,  ähnlich  denen  in  New  York  (S.  11),  durcli- 
üiehen  Brooklyn  (s.  den  Plan  %  Fahrpreis  5  c).  Vier  beginnen  am  "Sew  Yorker 
Ende,  der  Brooklyn-Brücke  (mit  Abzvvri^nir,!zrn  nach  Fulton  Ferry) ,   die  ] 
fünfte  am  Ende  dea  Broadway  (gegenüber  Gran.l  Str.,  New  York;  v^l.  S.  12). 

Elekth.  STRAßENBAHNEN  {frolUy  lAnes;  Falirpreia  5  c.)  durchziehen 
Brooklyn  naeh  allen  Bicbtungen  bis  zu  den  Seebädern  auf  Ck>ney  Xslaiid, 
Ausgangspunkt  der  meisten  Linien  ist  das  New  Yorker  Bnde  der  Brooklyn- 
Brücke. 

FÄuiiEN  nach  'Kcw  Vurk  s.  S.  lö.  —  Bi:uokj.yx  Bridge  Railwat  s.  S.  12. 

Brooklyn  (spr.  brucklin),  mit  (1900)  i  166582  Einw.,  gehört 
seit  1897  zum  Stadtbezirke  von  New  York  (vgl.  S.  23).  Es  liec^t 
gegenüber  von  Manhattan  am  W.-Ende  von  Long  Island  und  bede(  kt 
einen  FJiichenranm  von  168j5qkm.  Seine  490  kirchlichen  Gebäude 
haben  ihm  den  Beinamen  „Stadt  der  Kirchen"  (City  of  Churcbes) 
verschafft.  Scherzweise  nennt  man  sie  auch  den  „Schlafsaal  New 
York's"  (Dormitory  of  New  York  ),  weil  viele  New  Yorker  Geschäfts- 
leute hier  wohnen  und  abends  hierher  zurückkehren. 

Sroüilifn  (BreuMen^  naeb  der  gleiebnamigen  Stadt  in  Holland)  wurde 
1625  von  Wallonen  gegründet,  deren  erste  Ansiedelung  bei  Wallabont  Bay 
lag  (S.  62).  Auf  den  Höben  hinter  der  Stadt  hatten  alch  die  AmerikaneV 
am  26.  Aug.  1T76  verschanzt,  wurden  aber  in  der  ^Schlacht  von  Long  Is- 
land** Yon  den  Engländern  und  Hessen  snrück geschlagen,  worauf  WasÜngton 
und  Pufnam  die  Inpel  räumten  (S.  26).  17^8  zählte  Brooklyn  1500  Einw 
im)  33üO,  1834,  als  es  Stadtrechte  erhielt,  c.  30(XX),  1860  96850,  1890  806  343' 
Der  jährliche  Gesamtwert  der  Fabrikate  von  Brooklyn  beläoft  aich  auf  c. 
300 Hill.  Dollara.  Die  wichtigsten  Industriezweige  sind  Zneker-undPetrolenm* 
raffinerie,  SchifTban,  FU  i-^chexport,  rbemische,  ScJl-,  Tepj^eh-  nnd  Kettel- 
fabriken.    Auch  der  Handel  iat  aehr  bedeutend. 

Fulton  Street  (PI.  C-F  2,  r^),  der  Broadway  von  Brooklyn,  be- 
jrinnt  hei  Fulton  Ferry  unmittelbar  südl.  der  Brooklyn-Brücke  (S.  31)^ 
lauft,  fast  10km  I.,  erst  nach  S.,  dann  nacli  0.,  und  wird  von  der 
Hochbahn  und  mehreren  Straßenbahnen  durchzogen.  10  Mi?),  von 
der  Brücke  erreicht  man  cinfn  freien  Platz  vor  dem  Stadthaus 
[Boroufjh  Halt;  VI.  C  2),  einem  weißen  Mnrmorban  mit  ionischem 
Säulen])ortikus  nnd  Turm.  Gegenübor  ein  lebensvnllns  Standbild 
des  Kanzelredners  Henry  Ward  BferJicr  (181H-87;  S.  i'l ),  von  Ward. 
Unweit  ö.  das  Connty  Court  House  (  PI.  0  2).  im  korintiiischen  Stil  : 
daneben  die  Municrpul.  JhiUdings^  die  neu  baut  werden  soIUmi, 
und  die  im  Umbau  begriüciir'  Hafl  of  Jlccords.  • —  Etwas  n.  der 
Borough  Hall,  Ecke  W&sbingtou  und  Johnson  Str.,  die  *Pogt  Ofäoe 
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(PL  C  2)^  ein  schöner  »bei  ungfinsttg  gelegener  Bau.  Daneben  das 
hohe  Hana  der  Zeitong  BrooUffn  IkMy  Sagle  (Beanch  geetattet). 

Ton  Boxough  Hall  Square  führt  Montague  Street  (PI.  C  2), 
mit  dem  Art  A$9oekaion  Building  (Kttnatanastellongen)  und  der 
Brooklyn  L&rwry  (170  000  Bde.),  die  Jetzt  einen  Teil  der  New  Yorker 
oflisniUehen  Bibliothek  (8. 37)  bildet,  w.  snm  Baat  River,  wo  8(e  in 
einer  Teiraase  mit  prSchtigem  Blick  auf  New  York  und  den  Hafen 
endet.  Dieaer  Bezirk,  die  ^rooUjii  oder  Columbia  Heifflita,  iat 
der  achdnate  Teil  der  Stadt.  Hier  liegen  die  S.  60  gen.  ersten  Gast- 
hdl^,  fiele  groBe  MlethSuaer  und  die  hauptsXchlichaten  Kluba 
(Brooklyn,  Creacent  Atbletic,Excelaior,  Germania,  Hamilton,  Jeder* 
aon;  PI.  1-6 : 0  2).  Vor  dem  Hamilton  Club,  an  der  Ecke  von  Remsen 
und  Clinton  Str.,  ateht  ein  StandbUd  AUx.  HamiUan'B  (S.  29)  von 
W.  0.  Partcidge  (1896).  Die  Heighta  (PI.  C  1)  erheben  aich  vom 
Strom  unmittelbar  au  einer  H9he  von  20 -30m,  an  ihrem  Fuß  nur 
für  eine  achmale  Straße  Raum  laasend.  Die  Hauptstraße  der  Brooklyn 
Heighta  und  die  beliebteste  Sonntagapromenade  in  Brooklyn  ist 
Clinton  Street  (PI.  C  B  2-5),  die  sieh  fon  Fulton  Str.,  Montague 
Str.  kreuaend,  s.  bis  zur  Qowanu»  Boy  erstreckt  In  derselben ,  an 
der  Ecke  von  Pierrepont  Str.,  das  stattliche  GebSude  der  Long  Island 
Siatorieal  Society  (PI.  C  2),  mit  einer  Bibliothek  von  70000  Bdn. 
und  kl.  Museum.  In  Pierrepoint  Str.  die  IHilcft  Btfomieä  Chureh 
(PI.  C2)  und,  an  der  Ecke  von  Monroe  PI.,  die  VniUifian  C/mrdi 
(PI.  C  2).  Haly  TrhUy  Chunk  (PI.  C  2X  an  der  Ecke  von  Montague 
Str.,  die  bischSfliche  Hauptkirche  von  Brooklyn,  hat  einen  83m  h. 
Turm.  In  Remsen  Str.,  der  nfichsten  Querstraße,  an  der  Ecke  von 
Henry  Str.,  die  kongregationalistische  Church  ofihe  raprtim(PLC2), 
mit  einem  in  die  Fassade  eingemauerten  Originalstein  aus  Plymoutii 
(S.  101).  Etwaa  weiter  in  Clinton  Str.,  an  der  Ecke  von  Livingston 
Str.,  (L)  die  hübsche  bischöfl.  Ouifeh  of  Am  (PI.  0  2).  Clinton 
Str.  durchschneidet  weiter  sQdl.  die  breite  und  belebte  Atlantic 
Avenue  (PL  B-F  2-4),  die  r.  zu  der  South  Ferry  nach  Whitehall 
Str.  in  New  York  hinabiahrt  TS.  15). 

njmonth  Chureh  (PL  C 1),  die  bekannteste  Kirche  in  Brooklyn, 
wo  Henry  Ward  Beecher  (s.  S.  60)  40  Jahre  lang  predigte,  steht  am 
N.-£nde  der  Heights,  in  Orange  Str.,  awischen  Hloks  Str.  und 
Henry  Str.,  8  Min.  von  der  Brooklyn-Brücke. 

Von  der  Borough  Hall  Fulton  Str.  weiter  nach  O.'folgend,  erblickt 
man  bald  r.,  Ecke  Bond  Str.,  das  Haus  des  ChrUUiehen  Vereins  Junger 
Männer  (PL  »Y.M.C.  A.«:  D  2;  vgl.  S.  36),  mit  schöner  Turnhalle. 
10  Min.  Weiter  führt  Fort  Greene  Place  1.  in  3  Min.  zu  dem  kleinen 
Fort  Qrtau  JMp  (PL  D  E  2),  an  der  Stelle  des  ehem.  Fort  Greene, 
mit  einem  Standbild  des  Generals  Fowler  (1902),  r.  zur  Flaihwh 
Ave.  Station  (S.  60).  Neun  Hauservierecke  weiter  Clinton  Av  e  n  ue 
(PL  E  1-3),  wohl  die  schönste  Straße  von  Brooklyn. 

In  Ryerson  Sir.,  zwi.sclien  Willouglibv  un^]  T)i'  Kalb  Avenue,  5  Min.  ösil. 
von  Clinton  Ave,  steht  das  «Pratt  Institute  (i'l.FS),  eine.^  Uer  grömen  und 
vorzüglichsten  techuischen  ludtitute  AiueriXas ,  1894-87  von  Ghmrles  Pratt 
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gegründet  und  reich  ausgestattet.  Ka  umfaßt  Schulen  für  Technologie, 
Hauswirtschaft,  Kunst,  Musik,  Mechanik  etc.  uT  d  v,'ird  von  3500  Studieren- 
den besucht.  Der  Besuch  ist  Mo.  Mi.  fcr.  10-12,  2-4  und  V/z-dVhr  abends 
gestattet;  das  tedmisclie Xusenm  ist  tägl.  9-5  (Sa.  9-12}  Ubr  gsöfltaet.  Die 
1896  erbaute  BibUotliek  eathiUt  80000  Bände. 

Clinton  Avenne  endet  n.  an  WaUuhaui  Bay  und  dem  ITaited 
States  Va^y  Tard  (?hJ>  E 1),  einer  der  wichtigsten  Marineweriten 
der  Union,  die  2000  Arbeiter  beschäftigt,  und  zugleich  einer  ihrer 
HauptkriegshKfen  (Zutritt  wochentags  9-4  Uhr,  Eingang  an  Navy 
Str.,  gegenüber  von  Sands  Str.).  Die  eigentliche  Werft  ist  fast  20  ha 
groß,  der  ganze  Komplex  umfaßt  iK-inali  60lia.  Die  drei  größten 
Trockendocks  sind  172,  142  und  93m  lang.  Einige  Kriegsschiffe 
liegen  hier  in  der  Regel  vor  Anker,  andre  in  den  Docks.  Ö.  erhebt 
sich  das  Marinelazarett  (U.  S.  Naval  Hospital,  PL  F  1),  mit  Säulen- 
front. Zwischen  dem  Navy  Yard  und  dem  Lazarett  der  18ha  be- 
deckende Wallahout  Market  (PI.  E  F  1),  mit  Backsteingebäuden  im 
holländischen  Stil  und  hübschem  Uhrturm. 

Das  grünte  Brooklyner  Dock  ist  das  Atlantic  Basin  (PI.  Ä  B  3),  c.  2V2km 
siidl.  von  der  Brücke,  mit  einem  Areal  von  Itiba  und  einer  Werftlänge  von 
über  Skm.  — >  V«  St.  weiter  südi. ,  an  der  Gowanus  Bay ,  die  Brie  Docts 
(PI.  A  ö). 

Einen  Besuch  verdient  vor  allem  der  *Fro8peot  Park  (PI.  D-F, 
4-7),  auf  einer  Anhöhe  im  S.  der  Stadt,  mit  reizenden  Aussichten 

auf  Brooklyn,  New  York,  den  Hafen,  das  Meer  und  Long  Island. 

Per  HauptC'^oang  ist  am  V.ndc  von  FlatT>usIi  Ave.  fPJ.  E  'i  Htranciibaliii 
von  Fulton  i'erry).  Den  ovalen  Platz  (P  1  az a)  davor  schmückt  ein  *Ehren- 
boyen  (Memorial  Arch)  für  im  Jiürgtrkritjge  gefallene  Soldaten  und  Seeleute^ 
das  Viergespann  darauf  und  die  Armee  und  Marine  darstellenden  Gruppen 
r.  und  1.  sind  von  Fred.  Macn»nunies  (.reb.  in  Brooklyn  1864).  Dn«^  ^rh 
Standbild  Jama  tStranahans  (1808-98),  eines  langjährigen  Präsidenten  der 
Farkkommiflaion,  ist  von  demselben.  Schöne  Anasicht  von  dem  Wasserturm 
unweit  1.  (östl.)  vom  Uaupteingang.  Bundfahrt  in  einem  Parkomnibus  25  c. 

Der  Park  hat  ein  Areal  von  0*20  ha;  er  ist  weniger  kunstvoll  angelegt 
als  der  Centralpark,  aber  reicher  an  Naturschönheiten.  Viele  alte  Bäume ; 
der  See  am  8.-Ende  Ist  24  ha  groß.  Am  Abhang  des  Lüok-Oui  BiU^  des 
höcbstgelegenen  Punktes  im  Park  (56m  ü.  M.),  ein  Denkmal  für  die  in  der 
Schlacht  von  Long  Island  (S.  60)  gefallenen  Marylander  (18")'))  Eine  Tafel 
am  ßalUe  Fuss  erinnert  gleichfalls  au  die  Schlacht.  Im  buiuuier  Sa.  Su. 
nachm.  Konzerte.  Ferner  enthält  der  Park  eine  Büste  John  Howard  Pavne'» 
(1701-1852),  des  Dichters  des  zum  Volkslied  gewordenen  Liede."?  „Homt\ 
Hweet  Home",  sowie  Denkmaler  Z?t?'Vt/r<\<.  des  Generals  G.  K.  Wart'eniS.  99), 
ßuthoiens  u.  a.  — Von  der  Plaza  iülirt  der  Easteru  Parkway  (Pl.E  F4,  5), 
eine  schöne  4km  lange,  60m  br.  Allee,  ö.  nach  dem  Beut  Ntw  York  genannten 
Stadtteil.  Xalie  beim  S.-Endc  des  Parks  beginnt  der  •Occan  Parkway 
(PI.  F  E  6.  7),  der  bis  (Skm)  Cow^  Island  (S.  64)  fuhrt;  an  beiden  Seiten 
breite  liadlahrwege. 

l»er  Besuch  von  Pro^i  ect  Park  läßt  sich  gut  mit  einer  ^Spazierfahrt 
nach  Fort  Tlamilton  (S.  3^  Crrsrent  Club  House)  verbinden  (7km),  mit 
herrlichen  Blicken  auf  den  Hafen  von  New  York. 

Ninth  Avenue  oder  Prospeet  Park  West  (PI.  E  D  4-6)  und  andre  an  deu 
Prospect  Park  imstoßendc  Straßen  enthalten  eine  Anzahl  bemerkenswerter 
Privatliiiuöer.  Vnweit  n.  der  Plaza  der  grußarti^^e  IddiiKj  und  Di  ii  xng  Club. 
(PI.  E  4),  an  der  Ecke  von  Eighth  Ave.  der  Montauk  Club  (PI.  E  4). 

IHe  uordüstl.,  durch  Fiatbush  Ave.  abgetrennte  Keke  dos  Prospect 
Park  licißt  Institute  Park,  liier  erbebt  sich  als  Anfang  eines  ge- 
planten gröBexen  Baues  von  171m  im  Quadrat  das  sehenswerte 
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Mvm&um  des  Bxoddjiiir  Inititiitt  Iftr  Kftnite  und  Winaniehafton 

(Brookl^fn  IntiUuU  ofArU  and  Seienees^  FL  F  4),  im  Renaissancestil 
nach  Planen  von  MeKkn^  Mead  und  White.  Das  1824  legrQndete, 
1890  re(HEganisierte  Institat,  mit  7000  Mitgliedern,  verfolgt  in  29 
Abteilnng«!  die  Yerbreitong  von  Kenntnissen  dareh  Yortr&ge,  Unter- 
weisung und  Sammlungen«  Das  Gebäude  enthält  Lehrsale,  Vortrags- 
räiune,  Laboratorien»  natnriiistorisebe  und  Kunstsammlungen  (u.  a, 
gute  fransdsisohe  Bilder),  sowie  ein  Restaurant  Eintritt  tägl.  9-6, 
So.  2-7  Uhr,  Do.  n.  Fr.  auch  l^lr'^k  abends,  frei;  Mo.  Di.  25, 
Kinder  10  c  —  Das  Institut  unterhält  außerdem  im  Bedford  Parle 
ein  Museum  für  Kinder  (ChildrenV  Museum ;  Eintr.  tägL  9-6 ,  So. 
2-6  Uhr),  das  alle  menschlichen  Bestrebungen  und  Interessen  um- 
faßt, so  weit  sie  filr  die  Jugend  faßbar  sind :  naturhistorische  Samm- 
lungen, Darstellung  verschiedener  Industrien,  Lehrmittel  u.s.w. 

Vom  W.-Eingang  des  Prospeet  Park  der  Ninth  Ave&ue  in  s.w. 
Richtung  folgend,  err^cht  man  in  10  Min.  den  NO.-Eingang  des ' 
c.  2qkm  großen  ^eenwood  Oemetexy  ^1.  B-D  6»  1%  des  auf  zahl- 
reichen Högein  mit  weiten  Ausblicken  prachtvoll  angelegten  Haupt- 
friedhcfo  von  New  York.  Rundfabrt  in  einem  Parkomnibus  25  c. 

Der  fn.)  Haupteinganp:  ist  in  Fiftli  Avenue  (Ecke  25tb  Str.,  PI.  C  C) 
Scliönes  Eingan^stor  aus  liraunstcin,  43m  breit,  mit  lleiiefs  und  30m  b. 
Turm.  Pläne  des  FrieUhuIs  mit  Angabe  der  Gräber  lü  c.  Bemerkcua werte 
Denkmäler  sind  u.  a.  das  der  New  York  Vohmieers  (Abt.  H);  Roger  WilUtm» 
(S.  74;  Abt.  130);  De  Witt  Clinton  (S.  173;  Abt.  108);  Elias  P,  Howe,  Erllnder 
der  Säemascbine  (Abt.  HJ;  .Snmuel  Morse  (8.  G8;  Abt.  25);  Ilturu  Gtorye 
(/839-97),  der  Urbeber  der  Ein/ci.steuerbeweguüg  (auf  dem  Oceau  lliü);  das 
gtftnsende  HavsOleiim  John  W.  McKay^»f  Horate  Oreekit  (8.  M  \  Abt.  85); 
Ilmrf/  Ward  Beecher  (S.  61;  Abt.  2H0)-  Lola  Montez,  die  durcb  ibren  Einfluß 
auf  Koni.:  Ludwig  I.  von  Bayern  bekannte  Tan/.ciin  (1820-61);  John  Mattht-ws 
(Abt.  (>4);  das  Lotstndmkmiil  {^khi,  Iii);  das  Fcutrwthrdenkmal  (Abt.  2);  iV/cC 
Cooper  (S.  33;  Abt.  lOi);  Ä.  8.  Scribner  (Abt.  160);  James  Oordon  Bennetl 
11795-1872),  der  Gründer  des  New  York  Tlerabl  (8.  21;  Abt.  107),  und  die 
Opfer  des  Brooklyner  Tbeaterbrandes  (Abt.  N.).  Das  kostspieli  zc  Denkmal 
der  Charlotte  Canda  (Abt.  Ö2)  recbtlertigt  kaum  seinen  Rul.  lic^iuudcr.s 
lobnend  ist  der  Besuch  des  Friedhofs  während  der  Blütezeit  der  Hundsbeere 
(Dog-Wood,  Cornus  fl(»ida}  Ende  Hai  oder  Anfang  Juni. 

Andie  bei  der  TorateheBd^  Wanderung  nicht  berührte  Punkte 
sind  die  fömi9eh''kathol.  Kathedrale  (PI.  £  3),  an  der  Yanderbilt  Ave., 
die  Beitorsiatae  des  Generals  Grant  Qenseit  PI.  F  4;  S.  65)  Ton  W. 
O.  Partridge  (1896),  Yor  dem  Union  League  Club  in  Bedford  Aye. ; 
die  Feuerwehrhauptwache  in  Jay  Str.  (PI.  D 1,  2);  die  Arsenale  (Ai^ 
mories)  des  14.  and  23.  Regiments  in  Eighth  Ave.  (PI.  D  6)  und 
Bedford  Ave.  (PL  F  3);  Long  Island  College  HosipÜal  und  8t.  Peter^s 
Hospital  (PL  B  2)  in  Henry  Str.;  St.  Mary's  Hospital  in  BufTalo  Ave. ; 
die  1896  gegründete  Brootdymtr  ÖffenUiehe  Bibliothek  (80000  Bde.; 
vgl.  S.  61)  in  Bedford  Ave.;  ^e  hübscbe  römisch-kath.  Kirche  St.  Au- 
gustine  (PL  E  4),  Ecke  von  Sixth  Ave.  und  Sterling  Place;  die  Re- 
formierte Kirche  an  der  Ecke  von  Seventh  Ave.  und  Carroll  Str.  (PL 
E  4) ;  das  Polytechnic  Institute  (PL  C'2),  Livingston  Str. ;  die  Young 
Women's  Christian  Association  (PL  „Y.  W.  O.  A.":  D  3),  Ecke  von 
Fiatbush  Ave.  und  Schermerhom  Str.;  und  der  Cemetery  ofthe  Ever- 
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green»  Qenseit  PL  F  3)»  bei  East  New  York.  Koch  2Vskm  ostl. 
des  letzteren  liegt  der  über  2qkm  große,  aueeichtreiche  Brooklyn 
Forest  Park. 

N.  von  Brooklyn  und  von  ihm  durch  Kewton  Creek  getrennt  lie^t 
Long  Island  City  (Long  Island  City  JIvtel,  Z.  von  $1  an),  mit  (li)Uij 
-48272  Einw.,  aus  den  Bezirken  JJuuUr's  Foint  (ri.  G  115),  Aitoi  ia  (1*1.  L  b) 
und  Rawamood  bestebend,  der  letztere  mit  hübschen  Wobuhäuaern  und 
großen  Gärtnereien.  In  Huntcr's  Point  (Fähre  nach  34th  Str.  und  nacli 
«lamea  Slip,  New  York)  iat  der  Bahuliof  der  Lmg  lüand  Railroad  (nach  allen 
Punkten  auf  Long  Island).  —  13 km  ö.  (Straßenbahn  und  Hochbahn)  liegt 
rin6hiug^  t  ine  alte  hollandische  AnaiedluBg  mit  19000  Einw.  uud  sabl- 
reichen  Vilieu  der  Kew  Yorker* 


Long  Island,  eine  löBkm  lauge  und  13-32kra  breite,  flache  tisch- 
fririnige  lußel  (vgl.  auch  die  Karte  b.  üüyÜTj,  erstreckt  sich  längs 
lief  Küste  der  Staaten  New  York  und  Connecticut  von  der  Mündung 
des  Hudson  bis  über  die  Miuidung  des  Connecticut  Kiver  hinaus, 
vuui  Festlaude  dureJi  die  geschützte  Wasserstraße  des  Long  Island- 
Sund  (S.  77)  getrennt.  Die  Insel  ist  43ÖÖqkm  groß  und  hat  (1900) 
1  325000  Einw.  (einschl.  Brooklyn).  Einige  der  altestin  Aiisied- 
lungen  in  diesem  Gebiet  lagen  auf  Long  Island,  lüne  Sandbank, 
von  schmalen  Einfahrten  (iulets  )  durchbrochen,  liegt  vor  der  ^ian/.en 
budküste.  liier  liegen  Coney  Island  nnd  andere  von  Ne^v  Yurkeru 
viel  besuchte  Seebäder.  Der  nördl.  Teil  der  Insel  ist  hügelig  und 
bewaldet.  Die  Seebäder  und  Sommerlrischen  im  0.  werden  von 
besserem  Publikum  besucht  als  Coney  Island.  Näheres  enthalt  der 
jährlich  erscheinende  Fül  rer  der  Long  Island  Railroad. 

Ooney  Island,  das  westlichste  Stück  der  oben  gen.  Sandbank,  ist 
8km  lang  und  0,4-1,5  km  br.,  von  Long  Island  durch  einen  kleinen  Wasser- 
lauf, den  Coney  Island  Creek  ^  und  von  dem  nächsten  Teil  der  Sandbank 
(Itockaway  r>each)  durch  eine  Einfahrt  (Rt)ckaway  Inlet)  tretrennt,  die  sich 
auf  diQ  Jamaica  Bay  oüuct.  Die  Insel  besteht  aus  vier  Besirken:  West  End 
oder  Nortan'»  Points  We§t  Brighton^  Brightm  Beaeh  und  Manhattan  Beach, 
Wer  Coney  Island  nur  für  ein  paar  Stunden  besucht,  geht  am  beaten 
nach  West  Kn'ghton  kehrt  über  Manhattan  Beaeh  zurück,  wo  man 

eventuell  am  besten  übernachtet.  Während  der  Saison  (Juni-Sepi.)  wird 
Coney  Island  von  mindeetena  10  MilL  Menaeben  besucht;  Hunderttausende 
drängen  sich  hier  oft  au  einem  Tage  snsammen.  Die  Preise  der  Hotels  und 
llestaurauts  sind  am  h«>ch8ten  am  0.-,  am  niedri<:8ten  am  W.-Ende  i\vv 
Insel,  doch  reicht  in  den  teureren  Häusern  eine  Portion  in  der  Regel  lur 
Kwei  Personen  aus. 

In  West  End  oder  Xorlon''s  Point  (Norton's  Hotel),  das  alte,  ursprüng- 
liche Coney  Island,  aucli  Sea  Gate  L'iMianrtt,  liegen  hnb.schc  Privathäu8«M-. 
Ks  i*it  der  Sitz  des  Atlantic  Yacht  Club  (Ö.  18).  Klektr.  Bahn  nach  West 
Brighlon  und  Brighton  Beaeh« 

West  Bvif  hten  ist  der  besuchteste  und  charakteristischste  Teil  der  Insel ; 

das  Schauspiel,  ■welches  sieh  hier  an  schönen  Somnu  rg  nintrii:;»!!  (iitfallet, 
spottet  jeder  Beschreibung.  Der  Strand  ist  befleckt  mit  t>chaubuden  aller 
Art,  Verkauisstanden ,  Karu8?els,  Schießbuden  u.  a.  v^.  Die  beiden  I*iers 
sind  800  und  400m  lang.    Der  Axutichtsturm  (Observatory)  bietet  eine 

Sraclit volle  Aussicht.  Der  Lnnn  Park  wird  a])endö  illuminiert.  West 
irighton  ist  von  New  i  ork  mit  Damplboot  vou  Pier  1  (an  der  Battery)  oder 
von  West  22nd8ir.  zu  erreichen  (Rückfahrkarte  25  c),  von  Brooklyn  mit 
der  elektr.  Straßenbahn,  der  Uochbalui  oder  über  den  Ocean  Parkway 
(S.  62).  Eine  schöne  Fahrstraße  (Cencaurse)  führt  nach  (Vi  St.)  Brigbton 
Beaeh  ^  Hochbahn  10  c. 
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Bci^htOB  BeMb  beateht  aus  dem  großen  Hotel  Brighton^  einem  Kr- 
frischungspavillon ,  mehreren  Badel>äusi'rn  und  einem  Varirtctbeater.  Ks 
wird  besonders  von  Brooklyn  aua  viel  besucht  und  ist  von  dort  über  West 
Brigbton  (S.  64),  oder  direkt  mit  der  Strefienbabn  sn  erreieben.  Mit 
XaBtaattan  Beacb  ift  et  durch  den  Marine  Railway  verbunden  (5  C.)> 

Manhattan  Beacb  (Manhattan  Beach  Hotel ^  nach  dem  European  Plan, 
ein  über  200m  lanper  vierstöckiger  Holzbau;  Orimiaiy  American  Plan,  für 
längern  Aufenibalt)  ist  der  eleganteste  und  schönste  Teil  von  Coney  Island. 
Die  Gasthöfe  haben  froße  Parkanlagea  und  Badegelegenheit  für  viele 
Hundert  Personen  (Eintritt  auf  die  nmplnthratralisch  auffjebatite  Zn- 
schauertribüne  lOc);  nachm.  und  abends  Konzert,  im  Sommer  auch  leichte 
Opern.  Der  Strand  ist  elektrisch  beleuchtet  und  abends  findet  fast  täglich 
Feuerwerk  statt.  Manhattan  Beaeh  ist  von  New  York  mit  Fähre  nach 
Hunter's  Point  (S.  64)  und  von  da  mit  l^nlni  ,  von  der  Flatbiish  Avenue 
Station  in  Brooklyn  (Rückfahrkarte  20c  )  oder  mit  der  elektr.  Straücn- 
bahu  von  der  Brooklyn-Brücke  zu  erreichen. 

Rockaway  Beacb  (zahlreiche  Gasth.,  c.  $2  tägl.),  der  nächste  Abschnitt 
der  S.  64  gen.  Sandbank,  ist  eine  weniger  überfüllte  und  billigere  Wieder- 
holung von  Coney  Island.  Die  Fahrt  von  New  Yörk  mit  Dampfboot  (1^  2  St., 
Rückfahrkarte  50  c.;  man  vergleiche  die  Ta{;eszoitunKen)  gewährt  einen 
trefTlichen  Überblick  über  den  Hafen  und  Coney  Island.  Ilockaway  Beach  ist 
auch  von  Long  Island  City  (Fähre  von  3ith  Str.)  mit  Bahn  zu  erreichen. 
Der  eSseme  Pier  ist  866m  lang.  Weiter  Sstl.  die  Sommerfrischen  Ärveme, 
Mdgemere  und  Far  Rockaway. 

Long  Beach  {''Long  D>ach  Hotel,  $4-5),  dt  r  nächste  Sandstreifen  (vgl. 
die  Karte  S.  66/77;,  mit  vorzüglichem  Badestrand,  wird  mehr  en  längerm 
Aufenthtlt  gewählt  nnd  ist  mit  Bahn  Aber  Long  Island  City  zu  erreichen 
(▼gl.  S.  64;  Bäckfahrkarte  80  c).  Weiter  n.  liegt  Great  Sound  Beach, 
ein  64km  langer,  0,4-8km  br.  Sandstreifen.  Fire  Islatui  (Surf  Ilouse},  am 
W.-Ende,  ist  mit  Fähre  von  (13km)  Bay  ähore  (S.  66)  zn  erreichen.  Der 
Lenehttum  von  Fire  Island  ist  hänflg  der  erste  Punkt  des  Festlandes,  den 
man  bei  der  Ankunft  in  Amerika  .  rMickt,  und  di.«  Sifjnalstation  meldet  die 
Ankunft  der  Dampfboote  4  Stunden  vor  ihrem  Eintrelfen  in  New  York  (vgl. 
S.  3).  Die  Qreat  South  Bay ,  zwischen  South  Beacb  und  dem  Festlande, 
ist  ein  ergiebiges  Jagd  (WasserT6ge]>  und  Fiscbereigebiet,  nnd  die  Strand- 
dörfer werden  im  Sommer  von  New  Yorker  Sportsmännern  viel  besucht. 

Die  übrigen  Punkte  auf  T.on-  Island  sind  mit  der  nachstehend  be- 
schriebenen Loi\^  Island  Kailroad  zu  erreichen. 

Von  Brooklyn  nach  Greenport:  ü4  M-,  Eisenbahn  in  S-'ii/i  St. 
für  3  2.80.  Abftfart  Änf  FlatbnA  Ave.  StaUon  (8.  60).  —  7  M.  Woodhaven 
Jvnction:  Zweigbahn  nach  Rockaway  Beach  (s.  oben).  —  OV'^  M.  Jamaxca, 
wo  die  Linie  nach  Monlauk  (s.  unten)  r.  abgeht.  —  13  M.  Qutiem.  Jeuseit 
(15  M  )  Floral  Park  verlaßt  die  Bahn  das  Stadtgebiet  von  Groß-New  York 
(BorouRh  of  Queens,  vgl.  8.  25).  -  ISVt  M.  Uineola,  von  wo  Zweiuhnicn 
n.  nach  Glen  Cove,  mit  dem  Mau.soleum  Ch.  Pratfs  (S.  Gl),  Sea  Chf  nnd 
Oyfter  Bau  fmit  dem  Heim  des  Präsidenten  I^oosevelt),  s.  nach  Valley  Stream 
(S  bb)  fuhren.  Unmittelbar  südl.  von  Mineola  liegt  Garden  City  {Garden 
Cüy  Hotel,  Ton  $4  an),  eine  von  A.  T.  Stewart  (S.  d2)  gegründete,  schöne 
Villenkolonie,  mit  von  ihm  erbauter  bischofliclu  r  Kathedrale.  —  2o  M. 
niclcsville;  Zweigbahn  nach  S,^tav1cet,  Cold  Spring  (mit  großer  biologischen 
S  ation),  Port  Jeßerton^  Wadiug  Biver  u.  a.  Punkte  an  der  Nordkäste  Ton 
Long  Island.  —  41 K.  Brmtwcod,  inmitten  von  Nadelholzwaldungen  hübsch 
gelegen.  —  4S  M.  Ronkonkoma,  Station  fiir  den  gleichnamigen  See  (Lake 
Front  Hotel).  —  65  M.  Manor :  Zweigi»abn  nach  Kaatport  (S.  6b).  7ö  M. 
Riverhead.  Die  Bahn  läuft  nun  an  der  N. -Küste  der  Peconic  .ßfly  entlang. 
94  M.  Greenport  (  Wyandank  Hota,  $  %^h\  ein  Fischerdorf  und  Seebad  nahe 
dem  Ostende  von  Long  Island.  Dampffähre  nach  dem  als  Snmmeraufenth.ilt 
besuchten  Shelter  Island  ( /'/•<  .^/^t^c«  i/ou/e,  Manhantdt  Uoute^  $  4;  Bay  Yvtw 
ffo.,  $2V2-3),  in  Gardiners  Bai/. 

Von  Brooklyn  nach  Montauk:  116  M.,  Eisc«bahn  in  4  St. 
$  3.45.  Bei  m  MO  Jmnaica  (s.  oben)  wendet  sich  die  Bahn  der  SUdkuste 
Bsedeker's  Nordamerika.  2.  Aufl.  Ö 
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von  Longl^lan.l  xxi  und  fol^t  dieser.  ~  Ii''  -  :^r.  Valley  Strenm;  Zwcigbabu 
übtr  Woodshiiry^  mit  einem  Denkmal  fur  den  letzten  Bockaway-Indianer 
Culluloo  Telawaxi  na  (i  1818),  niicb  Far  Rockaway  (8.  65).  —  23  il.  Freeport 
(Woodeleft  Inn,  Grove  Park  Hotel);  20V2      Mmsapeqva  (The  Massapequa 
llntel).  —  37  M.  Babylon  {Äi-gyle  Home    $3V2-4;   WaUon  mv$r.      H  3'/-j), 
ein  klemea  Seebad  mit  2150  Einw.  —  43  M.  Ulip  (Orowoc  Hotel,  Somerset 
llo.);  48  M.  Oakdale^  mit  einem*ßchönen  Tiandsitz  W.  K.  Vanderbilt^s. 
52  M.  5ay  iSAor«  (Prospect  House),  beliel  i  c>  s  r  l  ;  .!;  Fahre  naeh  Fire  Wand 
(S.  65).  —  54  M.  Fatchogue  {lioe's  Hvid,  $3-4;  ruf  ton  Iln.^  von  $4  an - 
Ocean  Avemte  Houie^  $  2V2-3),  mit  c.  3000  Einw.,  eine  «ier  größten  Sommer- 
frischen der  Insel.  Von  BluePdnt^  dem  Sädende  der Ptitehogm Bay^  kommen 
die  S.  10  gen.  Austern.  —  68  Bf.  Bellport  (Goldthwaite  House,  $2V2-3;. 
Wyandotte,  Titus  Ho.,  S  2Vi')  und  (66V2  M.)   \fnriche^  (Hotel  Brooklyn, 
$2Vr3»  Heacli  View,  $21/25  Ocean  llouse,  $2)  sinti  beliebte  Seebäder.  — 
70  M.  Beutport ;  741/2  M.  WeHhampUm,  ~~  Wft  K.  SMitmeodt  BÜk^  mK  großem 
Golfspielplatz;   ein  kleiner  Rest  der  8hinnecock-Indianer  bat  noch  ein 
Reservat p'ehit  t  in  der  Xabe.  —  89V2       Sonfhampton^  !^ommeraufentbalt 
vieler  reicher  2sew  liorker,  das  „Newport  Long  Island''^''  (vgl.  8.  79).  — 
95  M.  Bri4gdHmpioni  Zweigbahn  nach  Bog  Harbör  (Kaisan  Honse\  8e« 
View  Ho.,  American  House  $  2),  einem  früher  wichtigen  Walfängerhafen.  — 
101  M.  Easthampton  (Maidsfou''  Inn)^  ein  malerisches,  von  Kiinstlern  vfr;! 
besuchtes  Dorf,  die  Ueiiuat  John  Howard  Payne's  (S.  62).  —  IIÖ  M.  MoniauJk^ 
11  km  w.  von  dem  fteil  abfallenden  MoiUaui  Foint,  mii  Lenchtturm,  der 
Oaispitse  der  Insel«  K,w.  von  Montank  liegt  Oardiner*«  Island. 

4.  Von  Hew  York  nach  Böston. 

a.  tiber  New  Häven  ,  Hartford  und  Springüeld. 

231  M.  EiSKNBAiiN  {New  York^  New  Häven,  et  Hartford  Enilroad  bis  Spring- 
üeld, Botton  dt  Älhany  liailroad  von  ila  bii*  Hoston)  in  6^3-774  St.  (Fahr- 
prei0  $5,  Schlafwagenplatz  $  V/r^y  Salonwagenplats  tägL  Tier  Sehnell- 
'/ti'.re.  dnvon  einer  nncht<).    Der  i^acbinittagSSUg  führl  einen  Spcdsewegen 

(D.     1),  die  ü bristen  Tugcszüge  Büffettwagen. 

Abfahrt  von  der  aran'l  Central  Station  (S.  5).  Die  Bahn  führt  ia 
langen  Tunnels  unter  der  i*ark  Avenue  hindurch  (S.  41)  und  über- 
schreitet den  Ilarlcm.    Links  hat  man  einen  kurzen  Blick  auf  die 
Columbia  -  Universität  ( iS.  53).    Bei  (9M.)  Fordharn  (S.  59)  r.  die 
^^roßen  Gebäude  des  Jesuitenkollegs  St.  John,  Ktwas  weiter  bleibt 
r.  der  Botanisehe  Garten  (S.  57),  I.  Woodlawn  Cemetery,  mit  dem 
großen  Mausoleum  Jay  Gould's.   Jenseit  (1*2  M.)  Woodlawn  zweijrt 
unsere  Bahn  von  der  New  York  Central  R.  K.  r.  ab  und  nähert  sidi  denj 
Long  I?la!jd-Sund  (S.77).  —  17  M.  New  Röchelte^  von  ausgewanderten 
Hugeiiottru  1086  crepründet ,  mit  einem  Denkmal  dqs  enpHschen 
Schriftstellers  i  liomas  Paiut-  (L737-1809),  der  lange  hier  lebte,  ist 
aueh  durch  den  *Harlem  lüver  Brauch'  der  N.  Y.  N.  H.  &  IL  R.  R. 
mit  New  York  verbunden,  —  i.8V2  M.  Larc^moni  (mehrere  Hotels), 
ein  hübsclies  Seebad.  —  24  M.  Rye^  Station  für  (*2  M.)  Rye  Beack 
(Oxford  llotel,  $2^2-^)1  ^-'iii^  Soninierfrisi  he  am  Lon[r  Tsland-Sund. 
JeiiSL  it  (251^2 M.)  Port  Chester  über  den  7) '/r<7m  Rivcr^  den  Grenzfluß 
zxNiM  lu  n  den  Staaten  New  York  und  Conncriirui  (>pr.  konnettikSt; 
.Muskatuußstaat").  —  28  M.  Oreenwicb  (Kent  Jioude,  $  5-7;  Green 
Court  Inn,  unweit  vom  Balmhof,  $3;  SiLleck  Hou^e,  $2*72-4; 
Edgewood  Inn,  V2  St.  vom  Babnliof,  $ö~7;  Held  House  ^  $3,  in 
ludian  Harbor,  li/2km  s.o.),  Stadt  mit  (.1900)  12271  Einw.  uad 
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fielen  Villen  von  New  Yorkern,  in  luibsdier  Lage  auC  einer  Anhöhe 
am  Long  Island-Sund,  wurde  1640  gogriind  -t. 

331/2  M.  Stamford  rlington  HoUl,  $  2-3 ;  Skippan  Point  Homt, 
$2-3,  in  schGnei  Lage  anf  Shippan  Point,  c.  3km  südl.),  mit  (1900) 
IÖ997  Einw.,  ebenso  alt  wie  Greenwich,  beliebter  Sommerwohnort 
▼oa  New  Yorker  Kaufleuten  (Dampfboot  nach  New  York  36  c).  — 
Von  (41VjM.)  Snuth  Norwalk  (^T:lhackeTno,  $  ?-2V2)  führt  ein 
Tramway  nach  (IV2  M  )  ^^onralk  (Norwalk  Ho.,  $2),  Seebad  und 
Sommerfrische  mit  (1900)  17  747  Kinw.,  ferner  eine  Zweigbahn 
nach  Danbnry  (S.  162).  —  61  M.  Fiurfield^  mit  gutem  Badestrand. 

50  M.  Bridgepert  (AtUaiih  Hmue,  II^Vs-B;  Windtor,  $2), 
blühende  Stadt  mit  (1900)  70996  £inw.,  liegt  an  einer  Bneht  des 
Sundes,  an  der  Mündung  des  Fequonnodi,  Es  besitzt  bedeutende 
Fabriken  Ton  NShmasehlnen  (Wheeler  A  Wilson,  HoweV  Qevebren, 
Munition,  Wagen  etc.  (Gesamtwert  der  Fabrikate  1900  $  38  MilL). 
Ober  der  Stadt  erhebt  sich  OMm  Hüly  mit  vielen  Villen  und  reizen* 
den  Aussichten.  Im  SeoMe  Park  ein  Kriegerdenkmal  und  Stand- 
bUder  des  Industriellen  Elias  Howe  (1819-67;  S.  63)  und  des 
Spekulanten  und  „Königs  des  Humbugs^  Phineas  Taylor  Bamum 
(1810-91),  der  40  Jahre  hier  lebte.  Bridgeport  ist  Knotenpunkt  der 
Berkshire  Division  der  N.  Y.  N.  H.  A  H.  B.  B.  (Boute  17).  Dampfer 
tagl.  nach  New  York  (60  c).  —  Weiterhin  führt  die  Bahn  durch 
Salzmarschen  und  erreicht 

73  M.  New  Häven.  —  Uahnrutuur.  —  üAbXM. :  >J  e  w  H  a  v  e  ii  II  o  u  s  e 
(Pl.a:  ü2),  $45  Toutine  (Pl.b:D2),  Z.  von  $1  iuij  GardeCPl.c;  D3)» 
beim  Bahnhof,  yon  Handlongsrelieiiaeii  besiicbt,  92-3;  Davenport 

(PI.  d:  D  2),  $2-2V«.  —  T>rto.scnKE  50,  zwei  Pera.  je  35  c.  —  Postamt  {Post 
Ofß»;  Fl.  P.O. :  D  2),  Churrii  Str.  —  Dampfschiff  nach  Aew  Ttfrik  sweimal 
tägl.  In  5  St.  für  $1,  Kückialirkarte  $  IV2,  State-Kooni  $1. 

^ew  Häven,  die  größte  .Stadt  in  Ccnne^^tT.-ur,  mit  (1900)  108  027 
Einw.,  Sitz  der  Yalc- Universität,  liegt  am  N.-lunle  einer  (ikm  langen 
R'iflit  des  Long  Island-Sundes.  Die  schönen  alten  iiäume  in  den 
Straßen  haben  iiir  den  Beninmen  .^Ulmeüstadt"  verschafft.  Schon 
1683  gegründet,  hatte  sie  IbOO  erst  4049  Klmvolmer.  Handel  und 
Industrie  sind  bedeutend  (Wert  der  Fabrikate  1000  $41  Mill.l- 

Vom  HiOtnliof  {\]mQ\\  Depot,  PI.  0  4),  am  Hafen,  führt  Meadow 
'Str.  nördi.  nach  dem  flO  Min.)  Public  Green  (PI.  f>  einem 
croßf»n  rasenbedeckten  Platz,  mit  der  07?/  HalL^  drei  Kirchen,  der 
Natioivilbank  {P\.  1:  DT)  und  der  ('//fentL  Bibliothek  (Public, 
Library;  PI.  B:  l>'l).  M\ntpT  der  mittleren  Kirche  (Center  Ohurch) 
ein  Denkmal  tür  John  l>ixweLL  (PI.  D  2,  Karton),  einen  der  Kichtör, 
'iie  Karl  I.  von  Kii^ilaii  i  1B4^  /um  Tode  verurteilten.  Au  der  S.- 
Ücke  die  ITIK)  <j*  püaiizte  trankiin-ülme  (PK  1:  D2). 

In  der  an  der  W. -Seite  des  Green  vrirbnifiibrenden  College  Str. 
erheben  bieli  die  meisten  ^er  stattlichen  Bauten  der  *Yalk-üni- 
vbesität(P1.CD1,2),  neben  Harvard  der  bedeutendsten  Hochschule 
in  den  Yeieinigten  Staaten.    Öie  umlaßt  Schulen  der  Theologie. 
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Medizin,  Reobtswissensohaft,  schSnen  Künste,  Musik,  Naturwissen- 
schaften nnd  PhiloBopliie,  sowie  eine  Oraduatea  SchooL 

Die  Tniverritat  wurde  im  J.  1700  zu  Killingworth  gejrriindet  und  1T16 
narli  Ki  w  ITavon  vt  rlcgt.  Ihren  Nann'ii  h«t  sie  von  Elifiu  Yak  (1648-1721), 
einem  gcburnen  New  Havcuer,  der  Gouverneur  von  JMLadraa  und  Präsident 
der  Oaiindischen  Kompagnie  wurde.  Er  beicbenkte  sie  mit  4001.  Einer 
der  "bedeutendsten  Vorsteher  war  Timothy  Dwight  (1752-1817).  Zu  ihren 
Schülern  gehörten  Kli  Whitney  (S.  3' 2),  vSamuel  Morse  (1791-1872),  Erfinder 
des  ersten  praktisch  verwendbaren  Schreibtelegraphen,  Jonathan  Edwards 
(8. 154),  Noah  Webfter  (176a-184S),  Theodore  Winthrop  (1828  61),  N.  P.  Willi« 
(1806-6;),  J  jhn  C.  Calhoun  (S.  389),  der  Geolog  James  D.  Dana  (1813-95), 
der  Naturforscher  lien.i.  Sillimon  (17794864)  u.  a.  Zahl  der  Lehrer  1908: 31ö, 
der  Stadieremlen  2816. 

Kin  mächtiger  Torweg  (Phelps  Hall,  wo  man  einen  Führer  er- 
hält) bildet  den  Eingang  des  von  Universitiitsgebäuden  umgebenen 
Colle;?e  Cain})us  (s.  den  Karton  auf  dem  Stadtplan).  In  seiner 
SW.-Ecke  lie?t  die  *Ait  School,  mit  einer  Sammlung  meist  italie- 
nischer und  amerikanischer  (Historien  von  Trnmbull  u.  a.)  lUlder 
und  Skulpturen  (Eintr.  25  c);  daneben  r.  die  Bibliothek  mit  350  000 
Binden;  weiter  die  iJwiyht  Hall  und  in  der  NW.-Kcke  die  Alumni 
llaLl.  In  der  ?<().-Eck<'  die  Battell-KapeUe^  in  der  SO. -Ecke  die 
Osborn  Hall  und  r.  daneben  die  Vandcrbilt  Hall,  Das  älteste  Ge- 
bäude (ITÖO)  icSt  South  Middle  College,  gegenüber  Osborn  und 
Vanderbilt  Hall.  Auf  dem  Campus  selbst  Standbilder  des  ersten 
Kektors  Abr.  Pierson  (1G45-1708),  von  Launt  Thompson,  des  Präsi- 
denten Woolsey  (1801-89)  und  des  Prof.  Silliman  (s.  oben).   

An  der  Eeke  von  Iliph  Str.  und  Elm  Str.,  der  NW  .-Ecke  des  Campus 
gegenüber,  liegt  das  naturhistorische  * Peabcdy-Museum  (Ka.vioii  C  1), 
mit  bedeutenden  mineralogischen  Sammlungen. 

Zur  VniTersität  gehören  ferner:  die  releh  ausgestattete  ShtfJUId  Seien- 
tific  School  (PI.  Dl),  in  fünf  Gebäuden  zwischen  Prospect  Str.  und  Hill« 
house  Ave.  (3.  unten)-,  das  Gymnasium  (Turnhalle;  Karton  C  1),  in  Kim  Str. 5 
die  Theolos/ie-Jächule  (Divinity  School;  Karton  Dl),  Ecke  Elm  und  College  Str.  a 
die  StetmMrte  (Obserratory;  jenseit  Fl.  D  1)  In  Proapeet  Str. ;  das  dwnHscA« 
und  phpiikalis che  Insfituf  fSloane  <fe  Kent  Laboratories ;  Karton  Cl),  in  Library 
Str. ;  die  niedizinisc/ie  Srhule  (PI.  C  2),  in  York  Str. ;  die  jnri»tische  Schule 
(Law  School  j  Karton  D  1),  in  Elm  Str.;  das  Vandtrhilt  Dovmifory  (PI.  Dl)« 
die  UnivertUy  Hall  (PI.  D 1),  ein  großer  Speisesaal,  *  WooUey  Hall  (Karion  D  1), 
mit  großer  Orgel,  die  Gedächtniihalle  (Memorial  Hall;  Karton  D  1),  alle  drei 
Ecke  College  und  CJruve  Str.  Ferner  die  Klubhäu.ser  des  Graduate»  Club 
(PI.  D  1)  und  des  Üniversity  Quh  (PI.  C  1),  sowie  die  Ilütorüche  GeteUtchafi 
(Historioai  Society;  PI.  D 1).  Im  B^pmioiirTlmkr  (Karton G 2)  finden  ttaden- 
tische  Aufführungen  statt. 

Auf  dem  *Altbn  Fbiedhop  (Old  Buryiny  Ground;  PI.  D  1),  am 
obern  Ende  von  High  Str.,  ruhen  Samuel  Morse,  Noah  Webster, 
Präsident  Timothy  Dwight,  Theodore  Wintbiop  und  Eli  Whitney 
(fgL  oben).  —  Die  schönste  Straße  Ton  New  Häven  ist  die  von  Gro^e 
Str.  n.  abgehende  Hiilbouse  Ayenue  (PL  D  1). 

rMOEBüNO.  Im  NO.  der  Stadt,  3km  vom  Public  Green  (Straßenbahn 
durch  State  Str.),  erhebt  sich  der  »East  Rock  (liOui),  ein  ii^oliertcr  Herrrstock 
aus  Trappgestein,  um  den  ein  au3>ichtrt'icher  öfieutlicher  Park  (liestaur.) 
angelegt  itt.  Oben  ein  hohes  Kriegerdenkmale'«-  Im  KW.,  SVzkm  vom  Public 
Green  (Straßenbahn  durch  ChHpol  Str.),  der  steilere  "West  Rock  (122m), 
gleicbfalia  ein  lobnender  AuMicbiApuukt.  —  Im  6W.,  c.  6km  vom  Pubüc 
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Green,  bietet  d&a  Vorgebir<<e  SaTin  Kock  (J^a  View  Hoitse^  $3)  AusiicUt 
kof  des  Long  Iflmad-Svuid  (S.  17).  Bclieble  Auaüugsftiele  (StraOenbalin)  find 
noch  Morris  Cov€  im  BO.,  e.  6km  vom  Pabllc  Orten,  und  (*/«  St)  Mcnumgrui» 
(Seebäder). 

▼on  Kew  Häven  nach  Middletown:  24  M.,  Eisenbalin  in  Vri  St* 
flir  60  c.    Die  Balm  linfl  d.  der  nnten  betchviebeBen  Hanptllnie. 
Middletown  (J/c.  Donough  H.y  $  2-3),  Kn..teripunkl  der  Bahn  Saybrook- 

Hartr>rd^  ist  eine  betrifb-^rime  Stadt  von  958^  Einw.,  nm  ConnrfHntt,  Sitz 

der  ISSl  gegründeten  WetUyan  Umvtrtity  (322  Stud.  >  ^Aussicht  vom  Ttirui  ^ 

4er  Kapelle;  BibHotbek  r^n  88(XN) Banden  nnd  natiurhiftor.  SammluDgen), 

der  biscLöfliclan  Berkley  Divinity  School  und  der  ßfatUt'Irrtntttuialt,  — 

Zweitrbaliu  n.ü,  nach  WWimaniic  (S.  7G)  für  75  c. 

Jeiiseit  New  Häven  zweijrt  rnisrp  Bahn  von  der  nach  Provi«lcn«*ü 
1.  ab  und  wendet  sich  in  n.  lii<  htung  landeinwärts.  L.  East  nnd  \Ve.s;t 
Rock  (S.  68),  Weiter  im  T;il  df^s  Qninnlj^hfr.  —  92  M.  MtriiU  n 
r Winthrop,  $  21/2-4),  mit  (1900)  'JSOOf)  Kinw.  und  iM-dentenden 
Fabriken  von  Neusilber  (Rrit;uiiiia  Co.),  Messern  und  SrluTon.  Zinn- 
waren  u.  a.  —  99  M.  lUrlin^  ebenfaUs  mit  ZiuiiwartiiUabxikcn.  — 
105  M.  ^tirinuionifi.  70). 

110  M.  Hartford  (spr.  bahrt T r<1 ;  Bahnreslaur. ;  *AUyn  Jlouse^ 
$3-41  o;  Eartford,  $  2V2-4,  Z.  von  $1  an;  Capitol,  $2-2»  ..; 
*Heull€in,  Z.  von  $  i  an;  "New  Dom,  $2-2t/o;  Droschka  1-2  Fers. 
75  c),  die  Uauptstadt  von  Connecticut,  mit  (lUOO)  79  ^50  Kinw.. 
in  schöner  Lage  an  dem  bis  hierlier  srliilTbaren  Connecticut^  der  sich 
hier  mit  dem  Pürk  ii/rcr  vereinigt,  liat  Fabriken  von  Damplmasehi- 
nen,  Handfeuerwaffen  (Colt's  Fa<  tory),  Fahrrüdem  und  Automobilen 
(Pope  Mannf.  Co.)  etc.  nnd  ist  der  Sitz  großer  VersieheruTi^sfresell- 
schafteii  (Gesanitkapit  tl  $  160  Mül.).  163:)  wurde  hier  i'iii  hoUäii- 
dißches  Bio  -kliansfort  angelegt  und  16B5  die  Stadt  *i;egründet. 

Der  BiüinJiof  (Union  Depot)  liegt  fast  in  der  Mitte  der  Stadt. 
Unweit  s.w.,  jenseit  des  Park  River,  der  hübsclie  BushneU  Park,  mit 
dem  stattliehen  *Capitol;  im  Senat^saal  ein  gutes  Washington- 
biiduis  vuu  Stuart;  im  O.-Fliigel  do^  If  n  liparterres  ein  Standbild 
Nathan  Haie  s  (S.  30),  im  W.-I  IullI  «las  Orabnial  des  (lenemls 
Putnani  (S.  161)  nnd  ein  Standbild  des  Gouverfieurs  Buekinghani 
(185s-()()).  Von  der  7üm  h.  Ivuppel  schöne  Aussieht.  Im  l*ark  ein 
Standbil  i  Puinam's  \on  J.  Q.  A.  Ward.  —  In  ü.  Richtung  dur<  h 
Capitol  Avenue,  dann  1.  in  Main  Str.  einbiegend  erreicht  man  das 
ADS  WORTH  ATnHN.f^UM,  mit  einerGemUlde-  und  Skulpturengalerie, 
einer  Bibli'dlii  k  von  140000  lUinden  und  den  Sammlungen  der 
Historischen  Cn  ^^ellschaft  (9-4  zu«:änglich).  Daneben  das  Etna  Life 
Insurance  Building  und  da«?  19U4  vollendete  stattliche  FAna  Fire 
Insurance  Building.  Etwas  weiter,  der  Post  gegenüber,  die  Connec- 
ticut Mutual  Life  Insurance  Co.  20  Miu.  weiter  u.  in  Main  Str.  das 
State  Arsenal. 

Unweit  des  Capitols  liegen  die  High  School,  das  Waisenhaus 
und  das  Theologische  f^eminar.  20  Min.  weiter  südl.  Trinity  College, 
ein  frühgot.  Bau  von  Burges  in  Fondon.  —  Im  s.o.  Teil  der  Stadt 
die  oben  l^pii.  Colt' sehe  handfeutruaiJtnfabrik;  dabei  die  stattliehe 
*ChuTch  of  ihe  Good  Shepherd,  zum  Gedächtnis  Samuel  Colt's  (spr. 

Digiiized  by  Google 


70  BauUd.  SPRINGimD.  VonNewTofk 

I 


kohlt;  1814-62),  £rfliiden  des  BeToWers,  von  seiner  Fiau  eirichtet 
— InFsrmington  Avenne  die  schöne  katholisclie  8t  JoBephtikaihedraU. 
Ebenda  und  in  Asylnm  Str.,  ihrer  YerllUigerang,  liegen  hübsdie 
PriTathSttser.  —  Unter  den  Wohlt&tigkeitsanstalten  sind  hervorzu- 
heben eine  IfrenamtaU^  eine  TaiiU^tiumnmamtaU^  ein  AlUmOhauB 
und  ein  stSdtisches  J&ofifeefiftatM.  ^  In  Hartford  wohnt  Samuel 
Langhome  Olemens  (spr.  klenun'ns:  ^Maik  Twain%  geb.  18B5); 
Harriet  Beeeher-Stewe  (spr.  stoh;  1812-96,  s.  8.  ija),  lebte  hier 
seit  1864  (vgl.  S.  109). 

Hübsclie  Ausflüge  in  der  ümgegeiul  nach  Tallcott  Mt.^  Tunibledov^n  Brock, 
dem  präclitiiien  Naturpark  Kenney  Park  etc.  —  Damplboote  fahren  täglich 
nach  Jfew  l'ork,  Sag  Barbor  (S.  ööj  etc.  —  Elektr.  Bahnen  nach  RoctmlU 
Iii  H.  fflr  20  e.)  und  nach  (9  X.)  Farmingtcn  (16  c),  einem  alten  Dorf  mit 
einer  von  Miss  Potter  um  1845  gegründeten  Mädchenschule,  die  Huf  hat. 

Von  Hartford  nach  Newburph,  112  ivr.,  N.  Y.  N.  II.  d-  H.  R.  Fx.  m 
47«  St.  —  5  M.  ^'ewing^on  (S.  69).  —  9  M.  New  ßritain  (lluswin,  $  2V2-3), 
betriebsame  Stadt  von  (1900)  25998  Einw.,  mit  Schlossereien,  Byoutörfc- 
und  Kurzwarenfabriken,  Gebartsort  des  als  Friedensapostel  bekannten  „ec- 
lehrten  Grobschmiedfl"  und  Philanthropen  Elihu  Burritt  (1810-79),  dem  1904 
ein  Denkmal  errichtet  werden  soll.  —  14  M.  PlainvilU.  —  33  M,  Waterbury 
{WaUrbury^  $2-272;  Earl^  JSavoy^  Ärlmglon^  $  2;  ein  großes  neues  Hotel 
soll  1905  eröffnet  worden),  Industriestadt  mit  (1900)  45859  Einw.,  zugleich 
an  der  Naugatuck  E.  R.  Die  New  England  Watch  Co.  stellt  jährlich 
c.  600000  'Waterbury -Taschenuhren'  her.  —  57  M.  Mauleyvüle;  63  31. 
Danbury  (S.  152) ;  78  H .  Brewtter  (8.  59).  IMe  Bahn  wendet  sieh  nOrdl.  96  X. 
Bopmoell  JuncHon;  104  M.  Fühkill.  —  III  M.  Fishkill  Landing,  von  wo  eine 
DsmpCfähre  über  den  Hudson  nach  (112  M.)  Netcburgh  (S.  171)  führt. 

.Teiiselt  Hartford  (r.  das  Capitol)  über  den  Connecticut,  in  dessen 
Tal  hier  Tabak  gebaut  -wird.  Unterhalb  der  Eisenbahnbrücke  ist 
eine  schdne  neue  Brücke  für  $  2  Hill.  im^Bau.  Zwischen  (127  M.) 
ThompsonvilU  und  (132  M.)  Longmeadow  ist  die  Grenze  von  MaM" 
chusetts  (spr.  mäss&tschdhßets),  dem  „Buchtenstaat^. 

136  M.  BpringfLeld  (Bahnrt$taur  i  Maasasoit  Houu^  $3-4,  Z. 
von  $  1  an;  Cooley'By  $2^2}  WortAy,  Z.  von  $1  an;  New  HafflUB^ 
$2V2),  hUbsche  Industriestadt  mit  (1900)  62059  £inw.  am  I.  Ufer 
des  Connecticut,  1636  gegründet,  ist  namentlich  durch  seine  Waffen- 
fabrik bekannt.  Die  United  Statbs  Abmo&t,  ö.  vom  Bahnhof  f  d  urcli 
State  Str.),  beschäftigt  c.  1300  Arbeiter  und  kann  Jähdich  120000 
Gewehre  liefern  (Eintrittskarten  im  Bureau;  So.  geschlossen).  Vom 
Turm  hübsche  Aussiclit.  Während  des  Bürgerkrieges  wurden  hier 
800000  Gewehre  angefertigt.  Das  •Müsbüm  {^Art  Museum^  tSgl.  1-Öt 
im  Sommer  2-6  Uhr  frei  zugänglich),  ein  schöner  BenaissancebaV) 
enthält  die  George  W.  Y.  Smith'sche  Sammlung  europaischer  und 
orientalischer  Kunstwerke  (Keramik,  Bronzen,  Teppiche,  Elfen- 
bein- und  Lackarbeiten,  Spitzen,  Rüstungen  etc.)  souie  Skulpturen. 
Das  naiwhisior.  Mmtum  (Science  Museum),  mit  einer  Bibliothek, 
ist  geöffnet  wie  das  vorige.  —  Zu  den  hervorragenden  Gebäuden  der 
Stadt  gehören  dieCfeurc/t  ofitie  Unity,  Christ  Church,  Memorial  Chufch 
(amN.-£nde),  das  Court  House^  der  lia/z/i/io/"  (diese  beiden  nacli 
Plänen  von  Kichardson),  die  Clly  Hall  und  City  Library  (125  000 
Bände).  Neben  letzterer  der  Merriek  Park  (mit  einem  *StandbUü 
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des  Puritaners  Chapiri  von  Aug.  St.  Gaudtiis).  Kineii  llesuch  ver- 
dienrri  '■''Forest  Park  (Teiche  mit  Lotospflaiizen)  uiul  die  beiden 
Friedfiöfe.  HühsLhe  Aussichten  von  Crescent  Hill  lload  (s.)  uud 
den  Fiußbriickea.  Am  lluB  ist  ein  neuer  Boulevard  augelegt. 

In  Springfleld  vereinigt  sich  die  Bahn  mit  der  Boston  &  Albany 
Raüfoad  (S.  löO)  und  wendet  sich  nach  0.  151  M.  Patoier  (Bahn- 
restaur«),  Knotenpunkt  mehrenx  Linien. 

190  M.  Woreeater  (spr.  wüßter  j  Bahwentaw,;  Bay  State ^ 
$2V2-^;  Standüh,  $21/2-5;  Commonwealth,  $2-272;  New  Park; 
Droschke  50  c.  die  Person,  Straßenbahn  5  c.),  die  1674  gep:ründetti 
zweite  Stadt  von  Massachusetts,  mit  (1900)  118421  Einw.,  am  Fuß 
einer  Hügelkette  unweit  des  Blackstone-Fiuiie»  freundlich  gelegen, 
betreibt  umfangreiche  Industrien,  namentlich  die  Fabrikation  von 
Eisen-,  Kupfer-  und  Stahldraht,  Maacliinen,  Briefcouverts,  Schuh- 
waren, Webstühlen,  Teppichen,  Aufzügen,  Orgeln  und  Pianinos 
(Gesamtwert  der  Fabrikate  1900  $  63  349000). 

Yen  dem  Ton  H.  H.  Richardson  (S.  90)  erbauten,  schönen  Bahn" 
ftof  (Union  Depot)  gelangt  man  w.  durch  Front  Str.  in  ö  Min.  zum 
Common,  mit  einem  Kriegerdenkmal  und  einem  Denkmal  des 
Obersten  Timothy  Bigelow  (spr.  biggeloh). 

An  der  W.-Seite  des  Common  die  City  HaU^  ein  1898  Tollendeter 
weißer  Marmorbau.  Main  Street  führt  von  hier  i.  zum  Lincoln 
Square,  an  welchem  gleich  1.  das  Qerichtsgehäudt  und  die 

^AxEKiGAN  Amtiquabian  Sooistt  (zugängUch  auBei  Sa«  nachm. 
tägl.  9-5  Uhr). 

Die  1812  gefrändete  OeseUaehafl,  eine  der  voniehmateii  gelehrten  Körper- 
schaften in  Amerika,  bisitzt  eine  wortvolle  Kibliothck  von  150000  Bänden 
(hesonders  Americana)  und  eine  Sammlun^^  hist<>r.  I^Irrkwürdigkeiten  und 
iadiaxu  Altertümer.  Die  Sauimluug  von  Zeitungen,  iu  über  ÖOOÜ  liäuUeni 
geht  von  der  Betten  NetM-LeUer  (S.  86)  bi«  auf  die  Neuaeit  harab. 

Das  alte  Salisbury  House  am  Lincoln  Sq.  stammt  noch  aus  der 

Kolonialzeit.  In  Salisbury  Str.  das  1896  gegründete  Wo&cbsvba 

Abt  Museum,  mit  Gemälden,  japanischen  KunstblKttem  und  G^ips- 

abgüssen.  Gelegentlich  finden  Leihausstelluugen  statt.  Eintr.  außer 

Mo.  tägl.  2-6  Uhr  für  25  c,  Sa.  So.  frei. 

BigMand  Str.  führt  YOn  Lincoln  Sq.  w.  zum  Elm  Park  und  (20  Min.) 

Nmton  Bill  (204ra),  mit  umfassender  Aussicht  auf  Stadt  und  rmgebung:.  — 
Salisbury  Ötr.  führt  n.w.  in  V2  St.  zum  InMünte.  Pavk^  ]>ei  dein  die  grtiß- 
ai'tigen  Drahtwerke  der  American  Sieei  ^  Wir^  Co.  sind  (Besuch  lubneud). 
10  Min.  weiter  liegt  das  durch  eine  Tafel  bezeichnete  Qchurtshaus  George 
Bancroft^fl  (S.  39),  noch  c.  5  Min.  weiter  liancroft  JlUl  (22üm),  mit  Park- 
anlagen. —  Belmont  Street  führt  ö.  zwischen  MüUione,  Hill  und  Bell  Pond  nacli 
(2V2km)  der  umfangreichen  Staatt-lrrmanstalt  (louO  Kranke j  •Aussicht). 

Folgt  man  vom  Common  (s.  oben)  der  Main  Str.  1.  (südl.),  so 
erreicht  man,  am  Podauit  und  an  mehreren  Kirchen  vorbei,  nach 
72  St.  r.  die  lö87  erötiuete  Clark-Univbrsität,  mit  der  1^^^)04  er- 
richteten Bibliothek;  sie  hat  nur  12  Dozenten  und  ist  mehr  zur  Vor- 
derung  wissenschaftlicher  Forschung  als  zu  Unterrichtszwecken  be- 
stimmt. —  Main  Str.  endet  10  Min.  weiter  am  WtOster  Sqtiare. 
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Vom  Werste r  Sq.  führen  elektr.  StrnßenT)ahneii  nach  Souiitbrüige^  Lei- 
cester  und  (12  M.)  Spencer  (Massasoit,  $  2V2),  in  Verbindung  mit  einer  Linie 
nach  Springfield  (S.  7Q).  —  Huiweiler  Spaziergang  (40  Hin.)  sum  Goe*«  Ftmd, 

w.  von  Webster  Sq. 

Unter  den  übrigen  Gel>äuden  der  Stadt  sind  zu  nennen  die 
'öffentliche  Bibliothek  (145000  Bde.),  Elm  Str.;  die  High  Schools; 
dM  Natural  History  Society' s  Museum^  Harvard  Str.  (9-5)  j  AllSaints' 
Chufch,  Irving  Str.;  das  Polytechnikum;  das  Oread  Institute  für  3Iäd- 
cbeii ;  Worcester  Acaderny^  Providence  Str. ;  die  Highland  Military 
Academy;  und  das  röm.-kath.  College  of  the  Holy  Cross,  in  aussicht- 
reicher Lage  auf  Mt.  St.  James  (210iii)  im  S.  der  Stadt. 

Etwa  40  Min.  ü.  von  Worcester  liildet  der  '  Quimigaviond-See  (Island 
liouse)  ein  beliebtes  Ausflugsziel  (Straücubahn).  Unweit  von  seinem  N.- 
Endc  liegt  das  hübsche  Städtchen  S/irewibutf,  mit  1636  Binw.  und  der  1908 
erbauten  Jubal  Howe  Memorial  Library. 

Jenseit  Worcester  wendet  sich  die  Bahn  scharf  nach  r.  (S.); 
I.  der  oben  gen.  Qiünsigamond-Sce.  — 213  M.  South  Framingham 
{OldColonyHo.^  WMhrop,  Kendell,  $21/2),  FabrÜLstadt  und  Eisen- 
bahnknotenpunkt mit  c.  HOOG  Einwolinern  und  einer  ^oßen 
BessenmgmnstaU  für  Frauen.  —  Bei  (217  M.)  Naikk  (9488  Kitiw.; 
vgl.  die  Karte  S.  100/1)  1.  der  Cochituate  LaJce,  aus  dem  ein  Teil  der 
Bostoner  Wasserleitung  kommt.  —  Bei  (220  M  l  Wellesley  (Elm 
Park  Hotel,  $2-2V2),  r.  das  1876  gegründete  '^WellesUy  College, 
eine  der  besten  amerikan.  Frauenuniversitäten,  mit  schönem  Park 
(900 Zöglinge).— 224 M.  AubumdaU  (WoodlandPark Hotel,$3-Ö); 
225  M.  West  Newton;  227  M.  NewtonviUe;  228  M.  Newton,  alle  zu 
der  reichen  Bostoner  Vorstadt  Newton  gehörig  (1900  33587  Einw.)- 
—  230  M.  Brighton,  mit  großem  Vieh  markt  und  Schlachthäusern. 
L.  der  Charles  River.  Dann  führt  die  Bahn  am  N.-Ende  von  Brook- 
line  (S.  100)  entlang  (Stat.  Cottage  Farm),  mit  hübschem  Blick  1. 
auf  den  Charles  Ttiver,  Cambridge,  Boston  (mit  der  vergoldeten 
Kuppel  des  State  House)  und  Charlestown  Heijrhts  (S.  97).  Bei  der 
Einfahrt  in  Boston  er  die  »Back  Bay"  (S.94)i  r.  Ihe  Fens.  233  U. 
Back  Bay  Station  (S.  .S2). 

234  M.  Boston  (iSouth  Union  ^Station)  s.  S.  82. 

b.  Über  Providenee  und  die  Sbore  Liae. 

232  M.  N.  Y.  N.  11.  &  H.  R.  R.  in  5-7  St.  Preipe  etc.  wie  oben.  Die 
besten  Zii'yv  sind  der  'Hay  State  Limited'  (10  Uhr  vorm.)  und  der  'Knicker- 
bocker Limited^  (i  Uhr  nachm.).  Auf  dieser  Strecke  verkehren  Züge  mit 
direkten  Wagen  Boston- Waabington  in  18-U  St.,  die  iwiaeben  HarlemKiTer 
und  Jersey  City  (S.  Ö8)  auf  einem  Dampier  (Dinner  $  1)  Übergesetzt  werden. 

Von  New  York  bis  (73  M.)  iVet47  Häven  s.  S.  66-67.  Die  „Sbore 

Line  DiTision"  der  N.  Y.  N.  H.  &  U.  R.  B.  übenobreitet  den  Qvinmr 

piae  und  führt  am  Long  iBland-^nd  entboig,  auf  den  sich  bübscbe 

Blicke  darbieten.  Hinter  (77  M.)  Fair  Hoven  mefafere  Eineebnitte 

und  zwei  Tunnel.  82  M.  Branford  (Montowese,  Branford  Point 

House,  Double  Beacb  House  u.  a.  Sommeibotels,  $2V2'^)i 

hübscher  Bibliothek,  und  (86  M.)  Stony  Credt  (Money  Island  House, 
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Brainard  Honse  n.  a.,  $  1V2~'^)  ^^^'^  besuchte  Seebäder.  89  M.  O'uU- 
ford  (GuUford  Point  House,  Halleck,  $  *2),  Geburtsort  des  Dichters 
Fritz  -  Greene  Hallerk  (1790-1867).  Jenseit  (105  M.)  Sayhrook 
(Coulter  Honse,  $  2),  dem  Knotenpunkt  der  2  M.  s.  bei  Fewrick 
(FenwickHall,  $  4)  beginnenden  ^Connecticut  Valley  Division'  nach 
Middletown  (S.  69)  etc.,  überschreiten  wir  den  breiten  Connecticut. 

124  M.  New  London  {Cr ocker  House,  Mohlcan,  $2V2-ii^  2;  f^ort 
Ofiswold  Ho,f  jenseit  des  Flusses,  $3^2-^41  2),  Städtchen  am  r.  Ufer 
der  ThamtSy  mit  (1900)  17Ö48  Einw.  und  trefflichem,  durch  die 
Fori*  TrumbuU  und  Griswold  geschützt»»!!  Hafen.  Vor  dem  Bahnhot' 
ein  Kriegerdenkmal.  Gleich  oberhalb  der  Stadt  eine  kleine  staat- 
liche Wer/*t  (Navy  Yard)  nebst  Koliloüstation.  AValftsch-,  Stockllsdi- 
mid  Makrelenfang  wird  von  hier  aus  betrieben.  Im  Juni  (>d»^r  .hili 
findet  hier  das  Wettrudern  zwischen  den  Universitäten  Harvard  und 
Yale  statt;  auch  mehrere  andre  Colle!2:es  haben  Boothäufiec  an  der 
Tbames.   Stattliche  Öffentliche  Bibliothek. 

Der  weithin  sichtbare  40m  h.  Obelisk  auf  den  Grolon  Meif/hU  am  I.  Tba- 
mesnfer  (Fahre  le.)  wvide  tmm  Gedkebtnit  der  VfederbrenniiDf  der  Stadt 
durch  Arnold  und  das  Gemetzel  von  Fort  Griawold  am  6.  S»  pt.  1781  er- 
richtet (von  der  Spitze  weite  Auasirlit;  Eintr.  10c. ).  —  An  dt  r  Münduus: 
der  Thaines,  c.  ökm  8.  von  Kew  London  (Dampfer),  liegt  dua  vielbesuchte 
Bfgmct  Homu  (tob  $  41/2  an).  —  Dampfboote  geben  von  New  London  aveb 
nach  WhüeBeach,  Newport  (S.  78),  Block  Island  (3.  unten),  Norwidi  (S.  77), 
Fisber^s  Island  (s.  unten),  Shelter  Island  (8.  65),  Sag  Harbor  (S.  66),  New 
York  ($  IV2-2V4)  etc. 

»•eklalandrOeMHirto,  $8-5;  Spring  Ho.,  $31/3;  Manims,  $2V«-8Vt^ 
JMfoiMi7«  $2»/-j-3V2;  Sureka,  New  Adrian,  ?  27^:  3;  Bygida,  $  2-3,  u.  a.), 
eine  5km  lange  und  3-6kin  breite  Insel,  IGkm  vor  der  S. -Küste  von  Khodi^ 
Island,  wird  als  Sommerfrische  viel  besacht  (Uurchschnittstemperatur 
29»  C.)-  -Auch  direkte  Dampfer  tob  Kew  York,  towio  von  Providenee  und 
Hcwport  (S.  78). 

Ton  New  London  nach  Kratt  1  cboro,  121  JI.,  New  London 
Northern  ß.  B.  (eine  Zweigbabu  der  (Jciiiral  Vermuut  IL.  11.)  in  5  St.  — 
13  M.  Norwich  (S.  77)?  80  M.  WiUimantic  (8.  76);  65  M.  Pahner.  -  85  M. 
AmlieziBt  (spr.  ämmerst;  Amherst  Ho. ,  $2»/i'-4),  mit  5028  Einw.,  ist  Sitz 
der  landwirtschaftlichen  Fakultät  der  Universität  lioston  (S.  88)  und  dea 
1821  gegründeten  Amherst  College,  eines  der  bedeutendsten  in  Neu-Eng- 
land  (400  Schüler).  Unter  seinen  Gebäuden  sind  die  Öedächtniskapelle,  die 
Walker  Hall,  die  Bibliothek  mit  80000  Bänden,  die  neue  Sternwarle,  das 
chemische  und  das  physikalische  Institut,  das  Apideton  Cabinet  und  die 
Turnhalle  zu  erwähnen.  Die  Sammlungen  assyrischer  Skulpturen,  Ton 
Gipsabgüssen,  Meteorsteinen,  Mineralien  und  versteinerten  Tierfiihrteu  sind 
sehr  bedeutend.  —  100  M.  J/i7/.r".s-  Falh  (S.  151).  -  109  M.  Xorihfidd  (The 
Korthfield,  $2-3),  die  Heimat  des  Evangelisten  Dwight  L.  Moody  (i  1899)^ 
jede«  Jalv  rdigiöM  ZBtammniktinfte.  —  Iii  If.  Boum  Yerwm  (S.  108).  — 
121  X.  MraüUboro^  i.  8. 168. 

Jenseit  New  London  auf  einer  Drehbrücke  über  die  Tbames.  — 

127  M.  Oroton  (s.  oben).  —  138  M.  Btanlagton  (CtOumhiaj  $  2), 

stille  Stadt  mit  (1900)  8540  Einwohnern. 

Dampfboote  nach  l^ew  York  s.  8.  76;  aulk>rdem  täsilieh  nach  (4  M.) 
Watch  Bill  und  Fühert  Island.  —  Watch  Hill  (Waich  Hill  Hotue.  Ocean^ 
Larkin,  $4;  Mympton,  Atlantic,  Columbia,  $3)  ist  ein  Seebad  im  BW.  de« 
Staates  Rhode  Island  (S.  74),  mit  schönen  Aussichtspunkten.  —  Fisher"» 
Island  (llfunnatawkett  Hotel,  Mansion  Honse,  $4;  Mononotto  Inn,  J$  3'/,>; 
Uoffort  Cottages,  ^  2-3)  ist  eine  lange  schmale  Insel  unweit  der  Küste  und 
wird  ebenfolli  alt  Seebad  beiuebt. 
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Die  Bahn  überschreitet  die  Grenze  von  Rhode  Island,  dem  klein* 

sten,  al>er  dichtest  bevölkerten  Staat  der  Union  („Little  Rbody", 

3240<ikin ;  ]\recklenburg-Strelitz  2930qkm),  Weiter  über  den  Pawea- 

iueh.  Yuii  (144  M.)  Westerly  (Dixon  Ho.,  $  2V2-3)  führt  eine  elektr. 

Bahn  nach  Watch  Hill  (S.  73).  Jenseit  (155  M.)  Carolina  führt  die 

Bahn  durch  den  Cedar  Swamp  ( Narragansett  Fori)^  wo  der  Iiidianer- 

könlg  Philipp  und  seine  Leute  im  Dez.  1675  fast  vernichtet  wurden. 

—  161  M.  Kingston. 

ZwBiGBAHN  nach  (9  M.)  Karragansett  Pier  (Imperial,  $4-8^  Oladslotu, 
New  MetUhemon,  Orten" t  Inn,  $4-6;  Atwood^  Revere,  $3-5;  Toteer  Hill,  auf 
Narraganseit  Heigbta,  $2-3;  Metatcret.  Mussftscit.  Atlavtic,  $  /„»-SVi' ;  Arliug- 
ton,  $  2-372)  u.  a. ;  aucb  Privatwolinungen  und  Peufliouen),  beauchtea  See- 
bad mit  herrUcbem  Strande  und  großem  Kasino.  Hübsche  Aussichten  Y<m 
den  Ifarragmuett  HeighU  (60in)  und  NazarcTs  Castle  (60m).  Mnt  Judith  (S.  IS) 
lieg:t  5  M.  südl.  i  in  Sammond's  Mills,  7  M.  nürdl.,  wurde  der  Porträtmaler 
Gilbert  ^Stuart  1755  geboren.  —  Dampfboote  täglich  nach  .Mewport  (S. 
und  Providence  (a.  unten). 

166  M.  Wickford  Junction,  für  (3  M.)  Wickford^  von  wo  Dampi- 

büot  täglich  nach  Ncwpurt  (S.  78}. 

186  m.  Providence.  —  Gasth.:  Karragansett,  Ecke  von  Wey- 
bosset  Str.  und  Dorrance  Str.,  $3-6;  Crown,  Weybosset  Str.,  Z.  von  $1 
an,  gelobt)  Dorrance,  Weatminster  Str.,  Z.  von  $1;  N e wm an ,  Abom 
Str.,  Z.  von  $  1  an.  —  Elektb.  StbaCknbahnbw  in  den  Hauptstraßeu.  - 
Dampfboote  nach  New  York,  Newport,  Bristol, 'Fall  River,  Block  Igland  eu. 

Providence,  die  Hauptstadt  von  l^hode  Island,  mit  (190Ö) 
175597  Einw.,  in  hübscher  Lage  am  nördl.  Ende  der  Narragansett- 
Bai,  auf  beiden  Seitnn  des  Providence  Hiver  und  an  der  Einmündung 
des  Seekonk  River,  wurde  1636  von  Roger  Williams  (1602-83) 
nach  seiner  Vertreibu]!'^  aus  Massachusetts  ^^egründct.  Bedeutende 
Fabriken  von  BaTirmvollen-  und  "NVollenstoffen ,  Dampfmaschinen 
(CorlissCo/),  Silberwaren  (GorhamCo.),  Maschinen  (Brown  &  Sharpe 
Manufacturin;:  Co.),  Juwelierarbeiten,  Eisen  etc.  (Gesanitwext  dei 
Fabrikate  1900  $8816b8ü7). 

Bei  dem  lb97  erbauten  Bahnhof  (Union  Depot),  mitten  in  der 
Stadt,  die  stattliche  City  Hall,  mit  Medaillonbildnis  von  Roger 
"Williams  an  der  Fassade  (vom  Turm  schöne  Aussicht).  Davor  ein 
Kriegerdenkmal  und  gegenüber,  am  andern  Ende  von  Exchange  Place, 
ein  Reiterstandbild  des  Generals  Burnside  (1824-Ö1),  von  Launt 
Thompson.  Westminster  Street,  die  Hauptgeschäftsstraße, 
läuft  von  hier  nach  SW.  j  eine  6Öm  lange  Passage  (Arcade)  verbindet 
sie  mit  "Weybosset  Ötr.  —  Unweit  n.  vom  Bahnhof  das  1903  voll- 
endete *State  lIouSB,  ein  mächtiger  Renaissancebau  mit  Kuppel, 
aus  Georgia-Marmor  und  weißem  Granit.  Untor  den  übrip^en  Ge- 
bäuden diese?  StruHteils  sinil  dieneuePost,  die  röm.-kath.  Kathedrale 
und  das  Rhode  Island  Hospital  zu  nennen.  Zwischen  Washington, 
Greene  und  Fountain  Str.  die  1898  eröffnete  öffentliche  BibUothät,  I 
mit  106 OüÜ  ininrlon. 

Der  interebsanleste  Teil  der  Stadt  liegt  auf  der  0. -Seite  des  Pro- 
vidence River,  über  den  beim  Bahnhof  eine  Brücke  führt.  Gleich 
Jenseit  der  Brücke,  au  der  Ecke  von  College  Str.  und  Benefit  Str., ; 
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>ielit  (las  County  Court  House;  daneben  das  Alhmaeuin,  mit  einer 
iiibliutbck  vuii  t)40Ö0  ßdn.,  einigen  Bilduisson  (^uarunter  eins  vua 
KeyiiüMs)  und  einem  kleinen  Elfenbeingemälde  (die  Hören)  von 
Malbuiie.  i>ie  Ehode  Island  8chool  of  Design^  eine  Knnetschnle,  die 
1903  durch  die  Metialf  Memorial  Hall  in  Beneüt  Str.  erweitert 
wurde,  bat  auch  eine  TextiKii  t,  ilung. 

5  Min.  weiter  ö.  (Kabelbahn  durch  College  Str.)  in  ein» m  l'ark 
mit  alten  Ulmen  und  schönen  Torwegen  die  17(>4  gegründete  Brown 
University  (940  Studenten).  Die  Vnivt  rsity  HaU,  »ler  älteste  Teil, 
stammt  Yon  1770.  Auf  dem  Tip-Top  Hill  die  Stertiwarte  (Ladd 
U  bsexvatory).  N.,  Ecke  Waternian  und  Prospect  Str.,  die  Uviversitrtts- 
hihliothek  (140000  Bde.),  daneben  die  lb22  gi-^riiiHlettt  Hho(k  hland 
llistorical  Society,  Südl.  von  AV'ilson  Str.  die  John  Carter  Brown 
Library,  besonders  reich  an  amerikanischer  Literatur.  Die  Rockt- 
felier  Hall  ist  Sitz  der  Brown  Union.  Unweit,  in  Meeting  Str.,  liegt 
das  Broirn  Womtns  College,  mit  200  Studentinnen,  —  ^Aussiebt 
von  der  Frospect  Hill  Terrace,  nahe  der  Universität. 

Sine  Anzahl  interessanter  alter  Häuser,  meist  aus  dem  xviii. 
Jabrh.,  haben  sich  in  Providence  erhalten.  Am  S.-Ende  der  Stadt 
der  Roger  Williams  Park,  mit  einer  Statue  des  Gründers  der  Stadt 
(S.  74)  von  Franklin  Simmons  (1877).  Am  Seekonk  River ,  nahe 
beiai  0.-£nde  Yon  Power  Str.,  von  einem  Gitter  umgeben,  der  StaU 
oder  What  Cheer  Rock,  wo  Hoger  Williams  1  findete. 

Ktwa  G^/ikm  s.w.  von  l'r  vidence  liegt  Cr am^  /i,  mit  der  Narragaasett- 
Traberbaiuij  au  der  Nanagausett- Bai  die  b es uciieuis werten  Punkte  Äi7»er 
JSpHnffi  T^tuxet,  Crescent  Poiut^  Rocky  Point  n,  a.  2l2Vtkm  s.o.  von  Pro- 
vidence, am  O.-Ufcr  der  Bai,  liegt  Bristol  (Bdredere^  $3),  mit  (1000)  6^)1 
Kinw.,  vielen  alten  Häusern  und  Guminiv.  irrLiia'^'riicen.  Auf  der  Ilerres- 
]ioiF«chen  Werft  wurde  die  „Columbia'^,  dae  „lloiiauce"  u.  a.  bekannte 
amerikanische  Rennjachten  erbaut.  Motmt  Bope^  in  der  Nähe»  war  der 
Sitz  des  8.  74  gen.  Indiancrkiinigs  Philipp.  —  Auch  die  Dampferfahrt  von 
I^rovidence  die  scheine  Bucht  hinuntor  bis  ^^ewport  (hin  u.  zunirk  75  c.)  ist 
aeiir  zu  empfehlen  (vgb  S.  81).  —  Dami  I  boot  nach  "New  York     Ü-uV*)  3.  8.  Iii. 

Von  Providence  nach  Wurceater,  -4372  ^J.»  Eisenbahn  in  l*/*- 
13/4  St*    Die  Bahn  führt  in  dem  induatriereichen ,  hübscheu   I  ii  des 

P.lackstone  aufwärts.  Bei  (7  M.)  Loiisdale  r.  das  ^'-raV -de  ktnal  William 
Hlaxton^s  (S.  86).  —  16  M.  WooMoekei^  mit  (lÜUÜj  2ö2U0  Einwohnern.  — 
A6^/2  M.  Worcetter  a.  S.  71. 

Von  Providence  bis  Boston  folgt  die  Bahn  der  'Old  Colony 
Division'  der  N.  Y.  N.  H.  &  H.  R.  R.  In  (193  M.)  Fawtucket,  mit 
(1900)  39931  Einw.  und  großen  Bindfaden-  und  andern  Fabriken, 
•wurde  1790  durch  Samuel  Slater  die  ßaumwollindnstrie  zuerst  in 
4±eii  Verein.  Staaten  eingeführt.   Die  Slatersche  Fabrik  steht  Tiorb. 

 201  M.  Attlehoro,  in  Massachusetts,  mit  Silber-  und  Goldwareu- 

tabrikeu;  208  M.  Mansjield,  —  215  M.  Sharon  (The  Sharon,  $21/2); 
etwa  3  km  von  hier  der  Masmpoag  Lake  (Ma^s.ipoa.s::  llotel,  $  3-4).  — 
^181/2  M.  Canion  Junctinn.  223  M.  ReadviUe  (Ö.  76;  vgl.  die  Karte 
S.  100/1),  mit  einer  bekannten  Traberbahn.  Von  hier  besteigt  mau 
den  Oreat  Blue  HiU  {i2Sin),  den  höchsten  Gipfel  der  Mitton  Hills 
CS.  101);  Oben  eine  Sternwarte  und  schöne  Aussicht.  Die  Miltou 
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Hüls  gehören  zu  einem  17«|k!ii  umfassenden  staatlic  Ii  t  u  Reservatlous- 
gebiet.  —  M.  Jlyde  Purk.  —  Endlich  durch  die  Bostouer  Vor- 
städte Jamaica  Flain  und  Hoxbury, 

231  M.  ßosion  (3outh  Union  Station)  s.  S.  82. 


c.  Ober  Hartford  vad  Wülinwiitie. 

228  M.  N.  Y.  N.  H.  &  IL  R.  R.  in  6  St.    Preise  wie  oben. 

Von  New  York  bis  (1 10  M.)  Hartford  s.  R.  4a.  Die  Balm  zweigt 
von  der  nach  SpringÜeKl  (r?.  70)  r.  ab  und  überschreitet  den  Von- 
necticui  River.  119  M.  Manchester,  Von  (12*2^/2  M.)  Vemon  führt 
eine  Zw('ii:balin  n.  nach  Melrose  und  Springücld  (S.  70).  —  14*2  M. 
Vrillimantic  (Bahnrest nur.;  Plaza,  $%Vo;  Hooker  Ho,^  $2). 
Fabriki  rt  mit  (1900)  ö937  Einw.  an  dem  gleichnam.  Flusse,  ist 
Knotonpiiiikt  der  Central  Vermont  R.  K.  fs.  S.  78).  —  167  M.  JPut- 
nam^  Kuoteiipuiikt  der  Bahnen  nach  Worcestrr  (  8.71)  und  Norwieh 
(S.  77).  —  175  M.  East  Jiwmjpsony  Knotenpunkt  für  WthUer  und 
Southhridije.  Dann  über  die  Grenze  von  Massachusetts.  181  M. 
Blackstonc  Junciion.  —  193  M.  Woomocket  Junction ;  201  M.  Frank- 
lin; 2081/2  M.  Walpole.  Hinter  (219  M.)  Readville  (S.  75;  vgl.  die 
Karte  S.  100/1)  über  den  Charles  River.  2231/2  M.  Dorcheater,  ein 
Vorort  von  Boston.  Dann  über  die  South  Bay.  —  2251/2  M.  DudUy 
Street  (S.  SA);  2271/4  M.  South  Bostori. 

228  M.  Boaton  (Southern  Union  Depot)  s.  S.  82. 


d.  DamplbootfiRlirt. 

1.  Dampfboot  nach  Newport  und  FaU  IHvtr  in  10-13  St.  (Pier  19,  North 

River,  am  Ende  von  Warren  Str.)  ^  Eisknbahk  von  da  nach  Boston  in 
IV»  St.  (Fahrpreis  $  4  ^  Privatkabine,  atate-room,  meist  mit  2  Betten,  $  1-5). 

2.  Dampfboot  nach  Stonington  in  8-10  St.  (Pier  40,  North  River)  und 
EissMBAHK  von  da  nach  Boston  in  2^4-37«  St.  (rreiae  wie  oben).  Die  State- 
Boomfl  branelien  nicht  vor  7  U.  mt  gerSumt  su  werden. 

3.  Dami'Fboot  („Norwich  Line")  nach  Xew  London  in  d-W  .  (Pier  40, 
North  River)  und  fUasHiiAflK  von  da  nach  Boston  in  347«  St.  (FreiAe 
wie  oben). 

I.  Bamppboot nach  Frotidenee  in  10>13  8t.  (Pier  18,  North  Btver ;  nur  im 

Sommer)  und  Eisenbaun  von  da  nach  Boston  in  11/4  St  (Fahrpreis  $  4). 

Die  Dampfboote  auf  üllen  diesen  Linien  sind  flei^ant  einc-'oHrhtet,  mit 
guten  Eestaurants,  etc.  j  besonders  groß  und  luxuriös  sind  die  der  i«"aü 
Biver  Line  („Priscill»**.  „Plymonth«,  „Pnriton«*  und  „Pilgrim";  vgl.  S.  6). 
Aile  fahren  nachta  (Abfahrt  5  oder  6  Ubr  nachm.)  ^nrch  den  Long  Island- 
Sund  und  legen  unterwegs  nicht  an.  Schlafkojen  sind  bei  den  Preisen 
aller  Kachtdampfer  eingerechnet,  State  Rooms  werden  besonders  bezasililt. 
Im  Winter  um  vS*fo  ermäßigte  Fahrpreise.  Die  asMihlieflendeB  Bah&aüge 
erreichen  Boston  ^^e^^cn  6-9  Uhr  vorm.  Ähnlich  lind  die  AblUirtMeiteia  in 
umgekehrter  Uicbtuug. 

5.  Dami'Froot  nach  Boston  direkt  («Joy  Line*^)  einmal  wo  eben  tl.  in 
26  8t.  (Pier  35,  East  Biver).  Pahii>reis  $  3 ,  einsehl,  Sehlafkoje;  state- 
room  $1-2;  Mahlzeiten  je  50  c  Abfahrt  in  New  York  8a.  6  Uhr  nachm., 
in  Rngton  (Atlas  Stores)  Mi.  5  Ubr  nachm.  —  Dampfer  derselben  Linie 
fahren  tägl.  von  New  York  nach  Frovidenc«  in  14  St.  für  $  2.  Bisenbalin 
von  da  nach  Boaton  0.  oheiu 
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Die  Dampfer  säuitliclier  hittien  außer  Nr.  o  lAlirni  im  Ni.rth 
ßiver  ab  .  biegen  um  die  Battery  (S.  26)  herum  (r.  AY/m  ,  Lihttly 
ünd  Governor'*  Island.  S.  3),  weudeu  sit  h  «l.iiin  ii.k  h  N.  iu  «Im  F<ut 
River  (S.  25)  und  fahren  unter  der  Brookhjn-Jlrüf^ke  (S.  ülj  liiü- 
dHrch.  Oberhalb  öffnet  sidi  r.  Wallabout  Ihiy  mit  dem  V.  8.  Nai^y 
Yard  {^S.  62).  Dann  sieht  mau  zu  beiden  Seitun  die  Tnrmi^riindungen 
der  neuen  Manhattan-Brücke  (S.  8'2).  Weiter  unter  der  Williams^ 
hury-Brücke  (S.  3^)  und  zwischen  BlackwcU'i  Irland  (S.  57),  wo  die 
S.  32  gen.  neue  Brücke  im  Bau  ist,  und  Long  hland  City  (S.  (U) 
hindurch ;  dann  durch  Hell  Gate  (S.  58)  und  an  Ward'ö  Uland  (iS.  6  <  j 
und  Bandalti  Inland  (S.  58)  1.  vorbei. 

Der  Dampfer  wendet  «ich  ö.  und  tritt  in  eine  sf  eartige  Erwei- 
terung des  Eaal  Kiver  (vgl.  die  Karte  S.  68;  59),  an  Btrrians  Island, 
den  Inseln  North  und  South  Brother  und  an  Elkers  Island  vorübeT. 
B.  öffnet  8icb  Fkulhing  Bay,  mit  der  Stadt  Flushing  (S.  64).  Der 
East  BWer  verengt  sieh  toh  neaem ;  I.  die  Landzunge  Throgg'»  \frk. 
mit  Fort  Scbnyler.  Der  Dampfer  tritt  in  den  Long  Iiland-s und, 
der  aicli  160km  lang  und  6-40]Lm  breit  zwischen  Long  Idund 
(S.  64)  r.  and  den  Kütten  Ton  New  York  und  Connecticut  1.  nach 
NO.  entreckt  LHUe  Neek  Bay,  r.,  ist  wegen  ihrer  Muscheln  (Clams) 
berühmt.  Das  Festland  wird  Ton  Inseln  verdeckt,  darunter  City 
Islosid,  Sart'9  /«lond,  mit  dem  New  Yorker  Armenfriedhof,  und 
HtifKei^a  Island.  QUn  hland^  bei  New  SoeheOe  (S.  66),  mit  schönen 
Parkanlagen,  einem  zoologiselien  Garten  nnd  deutschen  Bierlokalen, 
ist  ein  beliebtes  Ausflugsziel  von  New  York.  Auf  8and^9  Fbint  r.  steht 
ein  Lencbtturm  (weißes FestUebt).  Am  Festland  zeigen  sich  weiter- 
bin Ortenmleh  (S.  66),  Notnoaik  (S.  67),  Bridgeport  (8.  67),  New 
Barsen  (S.  67)  Saybrook  (ß,  78j,  an  der  Mündung  des  Con- 
necticnt  Biver.  Die  Leuchtfeuer,  welche  man  passiert,  sind  links 
CaptaMi  liland  (weiBes  Festlicbt),  Stratford  Lightship  (w.  Fankel- 
fener),  FalfeiK/sislofMiCw. Blinkfeuer)  und Comfteld Lightship  (rotes 
Festlicht);  rechts  Eaton'i  Neck  (weißes  Festlicht),  Phtm  Uland  (w. 
Blinkfeuer)  und,  etwa  7  St  von  New  York,  lAltle  QtUl  Mand  (w. 
Feetlicbt).  Der  Daxpfbb  haoh  Nobwioh  stenert  Jetzt  dem  Lande 
zn,  föbrt  in  die  TAomss  ein  und  bSlt  bei  New  London  (S.  73). 

Von  New  London  nach  Boston,  lOBM.,  Elsenhahn  in  4-5 St.  Die 

BaTin  folgt  df;m  r.  Ffor  der  Tlinm'  fl;  Anssirht  rrclifs.  —  8  M.  MaJicgan  (spr, 
moliihgiin),  wo  als  Jetzte  UoUikaner^  (8.  unteuj  noch  einige  Halbblut- 
ittdianer  leben. 

13  M.  Horwich  (spr.  norrlUcb;    Waurtfftm  Äb.,  $%-7^/t^  JhuM»ifhmn. 

^  MMbenflr  T-nhrlkgtaat  mit  (1900)  172.51  Kinw.,  in  fn  unflllcher  La^'e 
Kwiscbea  dem  Yanitc  und  iShetucket^  dio  von  int  «lic  von  liier  an  soliiiVbare 
Thamea  bilden.  Unter  den  Gebäuden  sind  das  Court  HouUi  die  Fre^  Academj/ 
and  St.  PatricX'M  Cathedral  nennenswert  Das  Slaitr  Mtmarkil  Mmmm 
'^nthalt  Gipsabgnsse  nnd  Photographien,  eine  Bililiothek  etc.  Der  alte 
india»Uchß  Friedhqf  in  Sachem  Str.  war  seit  undenklicher  Zeit  der  Be- 
gräbnisplatz der  dnrch  Ccoper's  (S.  176)  Roman  ,.dcr  Jel/te  der  Mobikaner* 
(1886)  bSBOnders  bekannt  gewordenen  Kobikaner  (engl.  Mohicans^  spr. 
mohihcans,  oder  M ohcgans)  und  rnüiält  einen  Obelisk  zum  Gedächtnis  ibres 
berühmten  Hiaptlin^s  Vncas  (t  1683).  Auf  Sachem  s  riaitiy  bei  Oreenville, 
c  3km  Ton  Korwicb,  leseichnet  ein  Denkmal  d«nOrt,  wo  Uneaa  1648  d^n 
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Häuptling  (SacheiHf  spr.  sehtschem)  der  Karragausetta,  Miantonomohj  ge- 
fattsen  nahm  und  t&tete.  —  Dampf  boote  Ton  Korwich  nach  New  York  (^mal  1 

wöchentl.),  Watch  Hill  (S.  73),  Block  Island  (S.  73),  Fisher'«  Island  etc. 

Bei  "Norwich  7w<  igt  die  Bahn  von  der  Central  Vf^rmant  E.  R.  (nach 
Brattleboro,  S.  73)  r.  ab.  14V« M.  öremville  (S.  77 ).  29  M.  i^iaiiyS^W,  Kpeutungi- 
pnnkt  der  Worceiter  Division  der  17.  T.  N.  H.    H.  B.  B.  —  38  M.  Demtdmm; 

c.  ßkm  w.  liegt  Brooklyn^  die  Ileimat  des  Gp.nf^rals  Pntnam  (S.  161).  —  Bei 
(47  M.)  Putnam  (S.  76)  vereinrirt  -ich  unsere  Bahn  mit  der  HauptUnie  der 
y.  Y.  N.  H.  A  H,  R.  R.  —  108  M.  JJoiiun  (S.  82). 

Der  Dampfer  nach  Stontngton  fahrt  an  der  Thames-Mündung 
vorbei,  hält  sich  an  der  Landselte  von  Fic«/ifr',<?  /.^^tr??'Z  nnd  legt  in 
Stonimjton  an  [f.  ?.  73),  während  die  Dampfer  nach  FAiiii  Kitkk 
und  Providence  südl.  von  Fisher's  Island  hleibon. 

Von  Stonington  nach  Boston  (94  M.  in  23/4  :^/4  St.)  s.  S.  74-76. 

Der  Dampfer  verläßt  den  Long  Island- Sand;  im  S.  erblickt  mau 
Montauk  Point  (S.  66).  L.,  jenseit  Fishor's  Island,  erscheint  Watch 
um  (S.  73  ^  weißes  Festlicht);  r.  bleibt  Block  Island  (S.  73;  weißes 
Festlicht).  Der  Dampfer  wendet  sich  nach  N.  Das  weiße  Blink- 
feuer von  Point  Judith^  5  M.  südl.  von  Narragansett  Pier  (S.  74), 
zeigt  sich  zunächst  vorn  1.  ,  beim  Umfahren  der  Landzunge  macht 
sich  der  Wellenschlag  des  Atlantischen  Ozeans  zuweilen  bemerkUdL 
Narragaruett  Pier  (S.  74)  1.  lassend,  hält  sich  der  Dampfer  r.  vom 
Beaver  Tail  Light  (weißes  Festlicht)  auf  Conanicut  Island,  steuert 
zwischen  Ooat  Island  (mit  Fort  Walcott,  1.)  und  dem  Festland  (Fort 
Adams,  S.  81,  r.)  hindurch  und  läuft  in  den  Hafen  von  Newport  ein. 

ITewpert.  —  Gasth.  (Omnlbt»  60  c.):  New  Cliffs  Hotel,  mit 

Aussicht  aufs  3Ieer,  von  $5  an  ^  Aquidneck  Honae,  Pelham  Str.^  $i\ 
Sea  View,  Sca  View  Ave.,  von  $4  an;  Perry  Ho use,  Washington  Sq., 
von  Kaufleuten  besucht.  $  'i^Jr^^l^.  Die  Gasthöfe  stehen  im  ganzen  gegen 
die  der  andern  großen  Seebäder  KnrÜck,  da  man  meist  in  den  sog.  Cottages 
(vgl.  S.  79)  oder  in  Pj.ksionen  (Boarding  Houses)  wohnt,  z.  B.  im  Muencfunger 
King  Hill  Top  Cottage  (vornehni,  von  8  f)  an;  Bes.  Deutscher),  ^VnilHOTI 
und  Robbiiuon's.  —  Gunther  s  Mestaurani^  3  Bath  Boad. 

Elektriaehe  Btraftenbalmiii  führen  vom  Gommerelal  Wharf  und  Broad- 
way  nach  Eastnn's  Beach  (5  c),  unweit  des  Washington  Sq.  vorbei,  aowie 
nach  Morton  Park  \md  *One  Mile  .Corner*  (Anschluß  an  die  Linie  nacir 
Stone  Bridge  und  Fall  River).  —  Öffentliche  Brakes  oder  ''Bärget^  fahren 
von  Washington  Sq.  (auch  vom  Bahnhof  und  den  Dampfbootlandepl&tEen) 
durch  Bellevue  Ave.  nach  Baileyt  Beach  (10  c.)  und  von  da  um  den  Ocecm 
Drive  (50  c).  —  Hack  (Droschke)  c.  $  1  die  Stunde  (akkordieren  ratsam); 
um  den  Ocean  Drive  1-4  Pers.  $3-5)  vom  Landeplatz  oder  Bahnhot  nach 
den  Gasthöfen  1-2  Pers.  60  c. 

Postamt,  Ecke  Thames  und  Franklin  Str.,  heim  Conimercial  Wharf. 

Bäder  an  Fini  oder  Eatton  s  Beach  (Badezelle  11.  Badenn/ng  25c.).  Voiles 
Kostüm  unerläßlich.    Gewöhnliche  Badezeit  11-12  Uhr  vorm. 

Sampfboote  fahren  häufig  nach  BJotik  MtmA,  Oonanitut  läkmd^  Narra- 
gomett  Pier,  Providence^  Wickford  etc.  iM^falnt  vom  Commercial  Wharf, 
nach  New  York  vom  Old  Colony  Wharf.  —  Bahnhof  (  nach  Roston  etc.),  West 
Marlborongh  Str.,  unterhalb  Washinetou  Str.  Man  ls.aun  auch  mit  Dampf- 
hool  nach  Wick/ord  fahren  und  von  da  die  Bahn  über  Wid^^d  JtmHiom 
(S.  74)  und  die  Shore  Line  (S.       nnrli  T?ostnTi  of^^r  "N-w  York  benut/on.  ' 

Kasino  (S.  79),  Bellevue  Avenue.  Konzerte  ll-i.äÜ  (äO  c.)  und  So  8  10 
ah.  C25e.);  Musik  und  Taus  ICo.  Fr.  9.30-11.30  ah.  ($1);  öuüöI  Kintr.  25  c. 
—  Im  August  bisweilen  Hetfatfett  (Harhor  Feie),  mit  niumination  etc. 

Wer  auf  Newport  nur  einen  Tag  verwenden  kann,  ceht  fihnr  Touro 
Park^  mit  der  Old  Mill,  zur  Fir*i  Beach  (S.  80),  von  da  über  den  Cii^  Waik 
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s^ch  BcnietfU  Btach  (S.  80)  and  fShrt  dann  über  den  Ocean  oder  Tm  Mite 
Ir.re  (S.  SO).  Einen  Brauch  rerdienen  aurh  daa  FuTtttltmrp  (8.  80),  die 
E«»9ing  Rq<I»  (S.       und  iS^«ofid  ^^arA  (S.  80). 

.Tetrport,  die  unbestrittene  „Königin  der  amerikanischen  See- 
bäder'', mit  (1900)  22000  Sinw.,  liegt  an  der  SüdspiUe  der  Insel 
Rhode  Island  (S.  81)  auf  einem  niedeni,  von  dem  s(  hlnen  Hafen 
m  der  0.-8eite  der  Narrtgiaaett-Bai  angteigendeTi  Plateau  Die 
"^'^ncher,  welche  im  Sommer  (Junl'-Sept,)  aua  eilen  Teilen  der 
Verein.  Staeten  hier  zosammenstromen ,  wohnen  zum  großen  Teil 
ri  laxuriSsen  Landhäusern  („Cottagea*").  Es  gehört  znm  guten 
Ton.  in  Newport  eine  Villa  zn  besitzen  nnd  den  Spatsommer  in  den 
Berkshire  Hills  (S.  153)  zu  verbringen.  Der  ältere  Teil  der  Stadt 
amg;ibt  den  Hafen,  der  elegante  neue,  höher  und  weiter  zurück  ge- 
legen, zieht  sich  bis  zur  Ostselte  der  schmalen  Insel  hinüber.  Als 
Badeort  ist  Newport  besonders  wegen  seines  milden  gleichmäßigen 
Klimas  berühmt,  verdient  aber  auch  wegen  seiner  klippenreichen 
Steilküste  und  seiner  schonen  TTni?ebiiTif^  einen  Besuch. 

Kewport  wurde  1639  von  William  Co(lding:ton  und  andern  von  der 
piuitaniacben  Kirche  von  MaasacliuactU  abgefallenen  Disaenters  gegründet 
und  liatte  1790  4610  Einwohner.  1770  wardc  ca  als  Handelastadt  nur  von 
Boston  Tibt'rrn5;t,  erlitt  jedoch  während  der  Eerolution  si  liwere  KinbuHc; 
liud  erlan  gte  aeine  komraer/ielle  Bedeutung  nie  wieder,  ao  daß  ea  lÖTü 
Dicht  Ulf  hr  Einwohner  zählte  als  1770. 

Den  Mittelpunkt  von  Alt-Newport  bildet  Washington  S'q  u  aro 
oder  die  Parade,  wenige  Miauten  vom  Bahnhof  und  Landeplatz, 
mit  dem  1738-43  erbauten  State  House  (im  Innern  ein  Washington- 
biidiiis  von  Stuart),  der  City  Hallj  einem  Standbild  des  Commodoro 

0.  H.  Perry  (1785-1819),  des  Helden  vom  Erie-See  (S.  292),  der 
Perry  Man^ion  und  der  kath.  Kirche.  Von  hier  lülirt  Teuro  Str.  ö. 
an  der  Synagoge  und  der  Newport  Hiitorical  /Society  (mit  10-4  Uhr 
zugäuglirhen  historischen  Erinnerungen)  vorbei  znai  (5  Min.) 
ii^raelit»  Irkdhof^  wo  r.  Bellcvui;  Avenue  beginnt,  die  ITaupt- 
proraenade  von  Newport.  R.  deriYeiri^or^  Rcading  Uoorn;  etwas  weiter 

1.  die  Redwood  Library  (17481,  im  dorischen  Stil,  mit  40000  Bdn. 
.und  einigen  Skulpturen  uiid  Bildern  (gbülTnet  12-2).  Schräg  gegen- 
über der  schönen  Buche,  an  der  Ecke  von  Bellevue  Ave.  und  Red- 
wood Str.  ist  der  Eingang  des  Touro  Park,  der  der  Stadt  von  dem 
reiclieii  Juden  Judah  Touro  (1775-1864)  geschenkt  wurde.  Er 
enthält  den  efeubewachsenen  Round  Tower  oder  Old  Stone  HiU^  den 
man  früher  den  Normannen  zuschrieb  (vgl,  S.  lvi),  der  aber  erst 
im  xTii.  Jahrh.  von  Gouverneur  Arnold  erbaut  wurde,  sowie  Stand* 
bUder  von  M,  C.  Perry  (1794-1868)  u.  W.  E.  Channing  (S.  87;  1893 
errichtet).  An  der  S.-Seite  die  C^nnkig  MemorW  Owreh, 

Einige  hundert  Schritt  weiter  führt  Bath  Boßd  (elektr.  Straßen- 
bahn) Ton  BelleTue  Ave,  1.  ab  in  10  Min.  zur  First  Beach. 

Bellevue  Avenue  ftthrt  weiterhin  am  Kcuino  (I.)  vorbei^  einem  langen 
Tiiedri^en  Oi  häurlc-  mit  einrni  Klub  (Einführung  erforderlicn),  Theater  etc. 
Konzerte  a.  Ö.  7Ö).    liier  wird  im  Auguat  um  die  Lawn  Tenuia-Meistex- 
-chaft  von  Amerika  gespielt.   Weiterhin  führt  die  Avenue  swischen  einer 
Reihe  prächtiger  Villen  bindarch,  unter  denen  das  Btnoind  Itwst  (r.,  Ecke 
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Dixon  Str.)  und  das  ursprünglich  W.  K.  Vandorbilt,  jetzt  ifn.  0,B,  P,  Behnont 
gehörige  weiße  Marmorgobäude  (1..  c.     St.  weiter)  hervorrageiif  wendet  fticii 

T.  und  endet  an  Bailey's  l?each  (s.  unten). 

First  oder  Easto  n*s  Beacli,  der  ITauptstraiid.  piii  über  1  km 
langer  Streifen  glatten  feston  Sandes,  ist  einer  der  besten  Bade- 
plätze an  der  atlantischen  Küste.  Außer  den  Badehänsern  (S.  78) 
ist  hier  ein  stattlicher  Pavillon  mit  Restaurant  und  warmen  und 
kalten  Bädern.  Hinter  dem  »Strand  liegt  Kartons  Fond;  am  O.-Ende 
stehen  eine  Anzahl  Cottapros.  Ea^tons  Point^  der  Ö.  Abschluß  d«& 
Strandes,  bietet  eine  tretlliche  Aussiebt  auf  Newport. 

Von  hier  luhrt  ein  Fahrweg  um  Easton's  Point  in  15-20  Min.  zum 
•Purgatory,  ciuem  45iu  1.,  24m  br.  und  löin  tiefen  Felaapalt,  an  den  «idi 
verschiedene  Sagen  knüpfen.  Gleich  dahinter  ist  der  /.weite  Strand  (Sa^l^mat 
oder  Beach)^  mit  herrlichem  Wellenschla;i.   N.  von  Sachucst  Beacb 

lie^t  J'dru'lixe  Valky^  mit  den  malerischen  J'aradise  Kocks  und  IJanging 
Jiock»^  der  Lieblingöplata  Bischof  Berkeley's  (1684-1753),  der  hier  u.  a.  die 
Oft  xHierten  Verse  dichtete: 

nWestu-ard  \hv  cour^e  of  empire  takee  its  ways 

The  lirst  four  acts  already  past, 

A  iiith  ßhaU  end  tbe  drama  with  thc  day, 

TimVs  uohlest  ofl*8pring  is  the  last.** 
TV  rk  »  ]i  y's  Wohnsitz  WhitehaUy  nicht  weit  von  hier  an  Berkeley  Avenue, 
n.  der  Taradise  Read,  ist  pejjen  kl,  Trkg.  zugänglich.  —  Wer  äu  Wagen 
gekommen  ist  (die  Straüe  fuhrt  unweit  dea  Strandes  vorbei),  mag  über 
Inäiam  Avenuä  nach  Boethden^  wo  der  Schauapteler  Edwin  Booib  (S.  9) 
gelebt  hat,  weiterfahren. 

Am  W.-Ende  yon  Easton's Beaeb  beginnt  der  *Clif f  Walk  dtc 
beinahe  6  km  weit  nach  S.  am  Strande  entlang  fuhrt,  mit  dem  Ozetn 
auf  der  einen  Seite  und  den  eamtenen  Basenflächen  der  schonstei 
„Cottages'^  auf  der  andern.  Kein  Gitter  trennt  den  Walk  von  dea 
Anlagen  der  ^ommerpaläste,  unter  denen  namentlich  die  glanzen- 
den YiUen  TwofrUy-Lorülard-Wolfe,  CameUu»  VanderbiU^  W.  SL 
Vandtfbüt  und  F.  Vanierhiii  hervorzuheben  sind.  Am  oben 
Ende  der  ftFoHy  8i€p$*^^  die  bei  der  r.  abzweigenden  Karraganaett 
Ave.  zum  Strande  binabführen,  ist  eine  Plattform  mit  herrlicher 
^Aussieht  5.  bis  Easton's  Point,  Sachuest  Point  und  in  der  Feme 
West  Island;  unten  r.  Eüi»on'9  Bockt.  Jenseit  Sheep  PoM  senkt  sid 
der  Weg,  an  (1.)  Rough  Point  vorbei,  kreuzt  die  von  Bellevue  Ave. 
zum  Lan^s  End  führenden  Ledge  Road  und  führt  über  die  AnhlHie 
zur  Bailey'sBeach,  einer  kleinen  Bucht  mit  einer  langen  Reibe 
von  Badebäusern,  dem  bevorzugten  Badeplatz  der  eleganten  Welt 

Von  Bailey's  Besch  kann  man  entweder  mit  einem  der  S.  78  gen. 
Brakes  über  Bellevue  Ave.  zur  Stadt  zurückkehren,  oder  den  pr&cb- 
tigen  *Ocean  Drive  besuchen,  der  die  Südküste  der  Halbinsel  in 
einer  Länge  von  c*  16  km  umzieht  und  herrliche  Aussiebten  bietet 
(2-21/2  St.,  vgl.  S.  78).  Oeean  Avenue^  der  Anfimg  des  Drive,  be- 
ginnt bei  Believue  Ave.  und  führt  in  w.  Richtung  an  BaUey's  Beeck 
vorbei.  L.,  am  W.-Arm  der  Bucht,  der  Spouting  Rodt^  wo  das  durch 
eine  Felsenöffnung  gedrängte  Wasser  bei  Stürmen  oft  eine  Hobe 
von  9*12m  erreicht.  Bei  Lüy  Pond  wendet  der  Weg  sich  1.  (s.). 
Jenseit  der  Bai  erblickt  man  1.  Qooaeberry  Island  ^  mit  dem  Hause 
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des  Newport  Fiahiny  Club.  Jenscit  einer  kleinen  Bucht  ,  über  die 

eine  Brücke  führt,  liefet  I.  aui  Ptice's  Neck  die  ü,  S.  Life  Savin(f 

Station.   Bei  Brtnion's  Point  (♦Aussicht)  wendet  sich  der  Weg  r. 

und  fuhrt  n.  an  Castle  Hill ,  mit  der  Villa  des  Naturforschers  Alex. 

Agassiz  (S.  99),  vorbei.    Weiter  über  Harrison  Avenue  oder  Fort 

Boad^  an  (1.)  Fort  Adams  und  dem  I-eurlitturm  auf  dem  Lime  Rock 

vorbei,  endlich  durch  Thames  Street  zur  Parade  (S.  79)  zurück. 

Rhode  Itlftad,  daa  indian.  Amiidneck  („Insel  an  der  Hündang  der 
Blicht*^),  wurde  den  Indianern  1639  abgekaufl  ond  l»i  c  2ikm  lati^'  und 
5-fi'''jkm  breit,  mit  (lf!00>  260CO  Einwohnern.  Der  Käme,  der  früherauf 
eiue  angebliche  Ähnlichkeit  mit  der  Inael  Khodus  zurückgetuhrt  wurde,  ist 
wollt  eher  eine  ÜbersetKung  aus  dem  Indlaniachen:  die  Insel  auf  der  Reede 
froada).  Kr  ist  auf  den  ganzen  Staat  ausgedelmt  worden^  denen  weitaus 
properer  Tt  il  rnif  dem  Festland  liegt  und  dessen  vollständige  amtlichu  Ke- 
nennuiig  ^ihode  Island  and  Providence  Plantations^  lautet.  Die  Insel  ist 
fruchtbar  und  wohlbebaut  und  hat  zahlreiche  malerische  Punkte.  Eine 
Eisenbahn-  und  Straßenhrtteke  verbindet  sie  mit  dem  Festland. 

Nach  der  Abfahrt  von  Newport  steuert  der  Dampfer  nach  Fai  l 
River  /.wischen  Prudence  L-fland  und  Rhode  Island  hindurch  und 
tritt  in  die  an  der  N().-Kcke  der  Narragansett- Bat  sich  öffnende 
Mount  Hopt  Bay.  Auf  der  Halbinsel  I.  liejrt  Bristol  (S.  76).  In 
l  St.  erreicht  man  das  r.  irel eigene  Fall  River  (^MeUtii  JI()ii<Cy 
$2V2-ö;  Wilbur  Houst,  $*2),  mit  (IDOOj  lU4863  Einw.  und  der 
11)04  eröffneten  Brndford  Dürfet  Tutile  SchooL  Der  gleichnamige 
Yluß  entspringt  unweit  ö.;  er  iVillt  auf  einer  Strecke  von  noch  nicht 
ikm  über  4'2iii  und  liefert  den  liauniwoUfabriken,  welche  der  Stadt 
ihre  Bedeutung  verleihen,  reichliche  Wasserkraft.   Der  Gesamtwert 

der  J'abrikate  betrug  19Ü0  $43071 030    '5  davon  Baumwollenstoffo). 

Von  Fall  River  nach  Boston,  51  M.^  Eisenbahn  in  V/s'i*/i  St.  ~ 
Die  Bahn  führt  an  der  O. -Seite  von  Mouut  Hope  Bay  entlang  und  über- 
schreitet ?^ic  daun.  6  M.  Somerscf.  -  13  M.  Taunton  (City  Hotel,  $  2»/o-8), 
Fahrikstadt  mit  (190Ü)  31036  Kiuw.  und  Ausgangspunkt  mehrerer  Lokal- 
balmen.  —  SS  M.  StoughUm  Junetiont  40  M.  S<m1h  BraiMree  (nach  Plymouth 
8.  S.  101).  —  41  M.  Braintree;  in  der  Nähe,  in  Brookdale  farm,  die  Ilunde- 
•/üchterei  des  New  England  Kenncl  Club.  —  43  31.  Q^uincy  («pr.  kwiiißi ;  v\^], 
die  Karte  8.1<X)/i;i^<mcodi;2/o^;.$2},autbiübeuderOrt  mit (lüOUj  2ödUä Einw., 
berühmt  als  Heimat  der  Familien  Adams  und  ^Quincy.  Bas  s.  T.  noch  von 
1636  stammende  Qti$nqf  Jffouse  soll  als  Sfuseum  für  Erinnerunc'en  aus  der 
Kolcmial  und  Kcvolutionszeit  eingerichtet  werden,  Kine  1S2Ü  liier  erbaute, 
c.  6km  lange  Steiu bruchbahn  war  die  erste  Eisenbahn  in  den  Vereinigten 
Staaten.  Jenseit  (45V2  M.)  AtleuUie  tiberschreitet  die  Balm  den  Ifepomä  River 
und  verschiedene  Arme  des  Hafen.s  von  Bo.ston,  durchschneidet  Dorchestet* 
und  8mth  Bosfon^  führt  über  den  Fort  Point  Chann^'l  und  miin  b  t  i  i  der 
i'outh  Union  Station  in  (51  H.)  Boston,  —  Von  Fall  River  lahieu  auch 
Züge  nach  (54  M.)  Boston  über  (20  H.)  Jfiddkborü'  und  (27  M.)  BHdgewxter, 
die  mit  der  eben  gen.  Linie  in  South  Braintree  zusammentreffen.  —  Die  im 
Anschluß  an  die  Dampfer  fahrenden  E-xpreßzüge  rweipen  von  der  obi?en 
Linie  in  Taunton  (s.  obeuj  ab  und  i'ahren  über  Mamjidd  (S.  75)  nach  Boato 

Von  Fall  Biver  nach  New  Bedptrd  (S.  104X  14  M.,  Eisenbahn  in  flfi  Hin. 

Der  Dampfer  nach  Providence  steuert  nach  der  Einfahrt  in 
Narragansett- Bai  1.  von  Beaver  Tail  Light  und  Conanicui  Island 
vorbei  (s.  S.  78),  um  Warwick  Neck  herum ,  und  ßhrt  durch  die 
schöne,  ücrdartige  Narragansett-Bai  na.ch  Brovidence  (S.74).  Eisen- 
bahn von  Providence  nach  Boston  (45  M.,  in  11/4  St)  8.  S.  76-76. 

Bttdcker'ft  Nordamerika.   '2.  Auü.  6 

Digitized  by  Google 


0.  BoBton  und  Umgebimg.t 

'    Bahnhöfe  (alle  mit  Restaurants).  1  Sönlh  UniM  Stathn  (II.  PI.  T>  3.  4), 

zwischen  Atlantic  Ave  ,  Summer  Str.,  Bcach  8tr,  nnd  dem  Hafen,  ein 
1898  volIen<leter  Rieseiibahnh(»f  von  246ni  Länge  und  213in  Breite.  Die 
Spannweite  des  Daches  der  Kintulirt^ balle  ist  69m.  Die  Baukosten  betrugen 
$  14  Hill.  Es  sind  28  Oelefge  yorbanden,  die  Ton  der  New  York,  ITew 
Häven  4t  Hartford  und  der  Bo8t(  n  &  Albany  R.  R.  benuttt  werden.  Darunter 
liegen  noch  vier  jetzt  iiiib  nut/tc  Oe'eise  ftir  Vorortzüge.  —  2.  North  ünm 
Station  (II.  PI.  B  2),  Causeway  Str.,  mit  113m  langer  Front,  für  die  Züge  der 
Bo«ton  «  Vaine  K.  R.  Elekfr.  Hochbahn  zwischen  Korth  und  South  Ünioi 
Station  s.  S.  84.  —  3.  Back  Baff  Station  (II.  PI.  B  5),  Buckingham  Str.,  (in 
Neltenbahnliof  der  South  Union  Station.  —  4.  Boston^  Revere  Beach  Lyin 
Railroad  JJepoi  (II.  PI.  D  3),  Atlantic  Ave.  —  Vertreter  und  Wagen  dir 
'Armstrong  Tranafer  Co.'  (vgl.  S.  xxviti)  an  allen  Bahnhöfen. 

Gasthöfe.  *Toaraine  (II.  PI.  t:  C4),  Ecke  Tremont  und  Boylston  Str. 
(etwas  geräuschvoll),  großes  ^'lan/.end  eingericlitetes  Haus  mit  Au^siclit  ad  J| 
das  Common  (S.  87),  guter  Bibliothek  von  4000  Banden,  Innendekoration  ia^ 
Stile  des  Schlosses  zu  Blois,  Telephon  in  allen  Zimmern,  Z.  von  $2  o< 
(mit  Bad)  $3  an,  Mahlzeiten  nach  der  Karte.  —  Die  folgenden  sieben  i 
aM;„M  n'^hmsten  Teile  der  Stadl  :  ^Somerset  (IT.Pl.  y:  A6l,  Commonwcali 
Ave.,  mit  Aussicht  auf  die  'Fons'^  scliones  Ilauä  mit  großen  Kon/.ert 
Ballsälen,  Z.  von  $2  an^  *Vendome  (IK  Pl.a:  B5),  Ecke  von  Comii! 
wealth  Ave.  und  Dartmouth  Str.,  von  $6  an;  Brunswick  (II.  Pl.b:B5t 
Ecke  Boylston  und  Clarendon  Str.,  von  $5,  Z.  von  $2  an;  •Victori' 
(II.  Fl.  c:  B  5),  Kcke  Dartmouth  und  Newbury  Str.,  Z.  von  $  1  an;  Lenoi 
(II.  PI.  w;  BÖ),  Boylston  Str.,  nahe  der ÖfTentl.  Bibliothek,  Z.  von  ^Vlzt^ri 
Berkeley  (II.  PI.  g :  B  5),  Ecke  Bovlston  und  Berkeley  Str.;  Cople; 
Square  Hotel  (II.  PI.  k  :  B  5),  $4-7,  Z.  von  $  li/a  an.  —  *Par  k  er  Housi 
(II.  Pl.d:  03),  School  Str..  Z.von  $lan;  *Young's  (Il.Pl.e:  C3),  CourtStr, 
beim  oberen  Ende  von  State  Str.,  Z.  von  $  l'/j  an  ;  Bei  le  vue  (II.  PI.  m :  C3) 
Heacoii  Str.,  Familienhotel,  Z.  von  $  1  an;  Adams  House  (U.Pl.  f:  C4) 
553  Wasliingtnii  Str.,  Z.  von  $1  an;  Essex  (II.  PI.s:  1>  4),  gegenüber  dei 
Süuth  Union  Station,  Z.von  $  IV2  an;  *ünited  States  (11.  PI.  h:  Di) 
unweit  der  South  Union  Station,  von  $21/2,  Z.  von  $1  an;  Thorndikt 
(H.  Pl.i:  C4),  Boylston  Str.,  -gegenüber  dem  Public  Garden,  Z.  von  .^P/iau 
Revere  House  (II.  PL  1 :  C3),  Bowdoin  Sq.,  Z.  von  $1  an;  America 
House  (II.  PI.  n:  C  3) ,  Hanover  Sq.,  Z.von  $1  an;  Quincy  Hous 
(II.  PI.  o:  C3),  Brattie  Sq.,  $3-5,  Z.von  $1  an;  Lang  harn  ai.  Pl.p:  CT 
1671)  Washington  Str.,  bei  ihrem  Südende,  $21/2,  Z.  von  $1  an.  — 
folgenden  vier  werden  von  ir;mdlnn<:sreisenden  besucht:  Commonwealf 
(11.  PI.  X  :  C  3),  86  Bowdoin  Str.^  nahe  dem  State  House,  Z.  von  $  i  an ;  B  o  ?  1 0 
Taver  n  (ll.Pl.r:  C8),  Z.  von  $1  an;  Clark^a,  077  Washington  Str.,  Z  voi 
Sl  an;  Crawford  House,  Scollav  Sq.,  Z.  von  $1  an.  —  Mavericli 
23Maverick  Sq.,  East  Boston,  Z.    1 ;  F  ra n  k  1  i  n  S  q u  a  r  e  II  o  u s  e  (II.  Tl.' 
C  6),  von  $  31/2,  Z.  von  $  1  an,  nur  für  Damen.  —  Im  BackBay  Di8trict(S.f 
liegen  noch  einige  Gasthöfe  ersten  Banges  (z.B.  ^Westminster,  neben  dcD 
Museum),  die  hauptsächlich  ganze  Wohnungen  für  dauernden  Aufentba' 
vermieten,  aber  auch  Durchgan'^'sjriiste  aufnehn  en,  —  Zahlreiche 
Pensionen  (Boarding  Hontet),  besonders  auf  Beacon  Hill  (Pinckney  Str 
Mt.  Vemon  Str.  etc.)  und  in  Columbns  Ave.  und  andern  Straßen  im  Sfidc 
der  Stadt;  Preise  von  $7  wöchentlich  an.    Möblierte  Zimmer  von  $ 
wöchentlich  an.   Auskunft  über  Pensionen  und  möblierte  Zimmer  erteile 
die  *Women's  Educational  &  Jndustrial  Union\  264  Boylston  Str.,  d 
Christliche  Verein  Junger  Mädchen  (Young  Women^a  Christian  Asaoeii 
tion),  iO  Berkeley  Str.,  und  der  Christliche  Verein  Junger  Männer  (S.  9C 

Restaurants.  Im  'Hotel  Touraine  (6-8  und  10-12  Uhr  abeiw 
Musik),  ♦Somerset,  *Parker  House,  *Young's,  *Adam8  Houa« 


f  Bei  den  Verwelaungen  onf  4ie  Stadtpläne  im  Text  ist  der  große  Übt 
ihvsplan  nUt  \,  PI.,  der  Plan  des  eigentllehen  Boston  mit  II.  PI.  bessieh« 


Digitized  by  Google 


I 

U 


J    ■  ,  —  I  : 

-S-a^^i/Ja  r  St  VA 


4^ 


3^ 


B    afS  'TON 


HAH 


BOR 





,  Google 


Sirafienhahnen, 


BOSTON. 


6.  Route,  S3 


Thorndfike,  Victoria,  ^'önlie«!  Stutes  (D.  75e.),  Bellevtie  «nd 

den  meisttni  aii<1ern  rraathöfen;  Winter  Placo.  Hotel,  Winter  Place, 
(bei  Winter  Str.)-,  Ratskeller,  im  Hotel  American  Hoiise  (S.  82), 
hübsche  Einricbtung,  1>.  $1V-I5  Mieusflet,  836  Washington  Str.,  D.  75  c.i 
Marliave,  llBosworth  Str.,  D.  m.  W.  75 c. ;  Vercelli,  lOHaywardPl., 
italienisch ;  F  eil  n  er,  Washin-^ton  Str.,  Frost  &  De  a  rb  o  r  n  ,  R  Pearl  Str. ; 
*The  Moulton,  24  Summer  Str  ,  McDonald,  132  Tremont  Str.,  von 
Damen  besucht;  Boston  Tavern  (S.  82),  für  Herren;  *Germau  Cafe, 
im  Erdgeschoß  des  Hotel  Touralne,  naeli  dem  Therter  viel  betnebt)  *01d 
Elm,  F3  Bedford  Str.,  bei  der  fionth  Union  Station,  .lentschcs  Bierlokal; 
Mar.s{on".s,  25  Brattie  Str.;  Crosby,  II)  Scbool  Str.;  Cook,  Avon  Str., 
nach  doni  Theater  zum  Abendessen  ($  1  für  2  Pcrs.)  besucht  (Musik); 
Bärgerbräu,  Haywtrd  PI.,  deot'ches  Bierlokal  $  H  a  y  w  ar  d .  Hay  ward  PI . , 
D.  75  c.  ;  Lafayctte,  Hayw.trd  PI.,  fra-'zr. -isch,  T.nnclieOn  85  c.;  Cafe- 
teria CLaboratory  Kitchen''),  35  Bedford  Str.  (Lnnchooii  11-3  U.);  *Thomp- 
aon^s  Spa  (Lnncheon  Counter,  vgl.  S.  lU),  219  Washington  Str.;  Mrs. 
Atlcinaon'8  Lnncheon  Booms,  233  Waishin^ton  Str.;  Luncheoa 
Room  in  der  S.  82  gen.  Women's  Educational  Si  Tndnstrial  Cnion-,  mei.<?t 
von  Damen  besuclit  werden  die  Restaurants  in  R.  II.  Wf'ite's  u.  a.  -^rol\on 
Warenhäusern;  Vegetarian  Restaurant,  555  Boylnton  Str. —  Eis  etc. 
bei  ^Huyler^f ,  146  Tremont  Str. 

BsmpfSer  nach  Hamburg  (Hamborg-Amerika-Liiiic,  2-3 mal  monatlich), 
Liverpool  (Cunard  und  Leyland  Line  von  East  Po  ton,  II.  PI.  E  l :  White 
Star  Line  von  Charlestown,  II.  PI.  B  1).  Gibraltar^  Genua  und  andern 
Mittel raeerbäfen  (Wliitc  Star  und  Cunard  Line),  London^  OUtsgoWy  Hully 
Jamaica  und  WestindUn^  New  York^  PhiladelpMay  Baltimore^  Savannak^  Fori' 
lan'f,  Unlifax^  Yomyouth^  St.  John^  Angusfn.  Bangor.,  Mt.  De/irrt.,  lYorincftowiiy 
Plymouthy  Jiles  of  ShoaU^  Nahant{\mu  Batt^ry  Wliarf,  II.  PI.  C  1),  AVrßre  Ueachy 
Gloucater  etc. (von  der  W.-Seite  des  Hafens)  und  von  Rowe's  Wharf  (IT.  PLD2) 
nach  NmtUcuket  Seaeh,  Hully  Hingham  und  nndem  Punkten  de.s  Bostoner 
Hafenf .  —  Fähren  nach  Chelsea  (5  c.)  und  East  Botton  (1  c. ;  s.  Plan  I). 

Wagen.  Die  Stadt  ist  in  mebrcrr  Dro.schkenbczirke  fretctlt,  mit  sehr 
verwickelter  Taxe.  Die  einfache  Fahrt  innerhalb  eines  derselticn  oder  in 
einen  benachbarten  Bezirk  kostet  für  jede  Person:  ffadtt  50  o.,  Berdtct  und 
andre  Cabt  25  c.  Von  Mitternacht  bis  fi  Ulir  früh  doppelte  Preise.  Gcwöhn- 
Uehes  Zeitfahrten  die  Stunde  (1-4  Pers.l  .^1-1«  '?,  Zwei^p.     V -'-ly-i. 

ElektriBche  Straßenbahnen,  Untergrundbahnen  und  Hochbahnen.  Fast 
samtliche  Linien  werden  von  der  Boston  Elevated  Railtcay  Co.  botrieben 
und  stehen  durch  Anschlüsse  und  die  ^louliehkeit  des  Umsteigens  unter 
einander  in  Verbindung.  Einbeitliclier  F;ihri»reis.  auch  für  Ums tei';;k arten 
(transter  tickets),  5  c.  Das  ganze  System  bestellt  aus  c.  8  M.  llochbaho, 
5-6  M.  Untergrandbahn  und  1^  M.  Straßenbahn.  Zahl  der  Angestellten  80Q0, 
der  Wagen  3OT.    1908  i^urdcn  233  56^578  Personen  befördert. 

a.  STRAnFNnAiiNLN  (Strf'ct  oder  Sur/nct  Cm's).  Die  Hauptausiian^s-  und 
die  Knotenpunkte  sind  Adams  Sq.  (II.  PI.  0  :i),  Scollay  Sq.  (II.  PI.  C  3), 
Büvfdafn  Sq.  (II.  PI.  B  03),  ybrth  Union  Station  (II.  PI.  B  2),  South  Union 
Station  (II,  PI.  D3,4)  und  Copley  Sq.  (II.  PI.  B  5).  Wichtig.ste  Endpunkte 
in  den  Vororten  (vgl.  Plan  I):  ArUnoton  {i^.  101),  BrookHnf  (>.  100),  Cambrulijo- 
(8.  97),  Dfrchetter  (8.  76),  FrankLtn  Park  (S.  100),  M%ddle?<  r  Fells  (8.  1(>0), 
Mfiitim  (8.101),  Mt,  Anbum  Cmetery  (S.  100)  und  Waverly  Oaks  (S.  lul). 
Xacb  Woree»*ir  (S.  71)  fahren  Wagen  von  Park  Sq.  (IT.  PI.  C  4).  Die  Wapen 
halten  nur  aa  den  durch  weiße  Streifen  an  den  Pfosten  beseicbneten 
Haltestellen. 

"b.  TTmaoBüNDBAinnsN  (Subita^  Svrface  Cars;  vgl.  8.  87).  Haupt- 
aa.<:gangspnnkt  für  den  W.,  NW.  und  SW.  ist  Park  Str.,  an  der  "^ro.-Ecke 
des  Common  (II.  PI.  C  3).  Die  Bahn  tritt  an  der  SW.-Fcke  des  Public 
Garden  (II.  PI.  Q  4)  an  die  Oberfläche.  In  Purk  Str.  und  Boylston  Str, 
kann  man  ohne  2fnBab1ang  auf  die  Hochbahn  nmfteigen.  Die  naeh  », 
fahrenden  Linien  (oberirdisch)  gehen  von  ScoIlay  Sq.  (II.  PI.  C  3)  aus. 
Die  Tunnel  der  Untergrundbahn  werden  atreckenwdse  auch  voc^  der  Hoch- 
bahn benutzt  (vgl.  8.  ?4).  •    •  •  •    •     -  .   •  •  • 

c.  DiBltooHBAHN  iSleHUed  Mliwi|l^oder'£iPf  die  unteifrdisoben  Strecken 
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sind  auf  PI.  II  durch  geatrichcltc  Linien  angedeutet)  durchzieht  die  Stadt 
von  äullivan  3q,  in  Charlestown  (I.  PJ.  £  2)  bis  Dudley  iStr.  in  Roxbury 
(I.  PI.  D  7)  In  einer  Länge  von  8km.  Sie  teilt  sieb  in  der  Altstadt  und 
um.schließt  das  Hauptgcschüftsviertel  in  zwei  Linien  (vgl.  den  Plan  II). 
Die  direkten,  aus  3-4  Wagen  bestehenden  Züge  fahren  über  Thompson  Sq. 
(II.  PI.  A  1)  und  Cily  Sq.  (II.  PI.  B 1),  überschreiten  den  Charles  Eiver  auf 
der  Charkttewn  Bridge  (II.  PI.  B  2)  und  benutsen  von  der  North  Union 
Station  (II.  PI.  B2)  an  den  S.  87  gen,  Tunnel  der  Untergrundbahn;  weiter 
über  ffaymarket  Sq.  (II.  PI.  02),  Scollay  Sq.  (II.  PI.  C3),  Park  Str.  (II.  PI.  C  'S). 
Boyltton  Str.  (II.  PI.  C  4)  und  Pleatant  Str.  (II.  PI.  C  5),  wo  sie  wieder  an 
die  Oberflfiehe  treten  und  auf  einem  Viadnkt  über  Dovtr  8tr,  (II.P1.D5) 
und  Northampton  Str.  (II.  PI.  C7)  bis  Dudle'j  Str.  (I.  PI.  D  7)  fahren.  Die 
übrigen  Züge  (loop-train.s)  zweigen  bei  der  Xorth  Union  Station  von  dor 
eben  beschriebenen  Linie  nürdl.  ab  und  fahren  über  Comutercial  Str.  und 
Atiantie  Ave.  (Stationen  s.  auf  Plan  II)  bis  snr  South  Union  Station 
(II.  PLD3,  4;  mit  direkter  Verbindung)  -,  weiter  r.  (\v.)  durch  Bench  Str. 
(II.  PI.  1)4)  bis  Fleasant  Str.  und  von  da  zurück  bis  Sullivan  Sq.  wie  die 
direkten  Züge  (s.  oben).  In  ähnlicher  Weise  verkehren  die  Züge  iu  um« 
gekehrter  Bicbtang,  Ton  Dndley  Str.  aus.  Die  Stationen  werden  ausgemfen. 

[Ein  c,  2,4km  langer  Tunnel  (Gast  Boston  Tunnel)  für  die  Stadtbahn, 
der  von  Scollay  Square  (II.  PL  C3)  unter  State  Str.  und  unter  dem  Hafen 
bis  Maverick  Str.  in  £ast  Boston  (i.  PL  G  3)  fuhrt,  ist  beinahe  vollendet. 
Die  Kosten  betragen  c.  $8  Hill.  Ein  aweiter,  nnr  fdr  Hoebbabnsüge  be- 
Stimmer  Tunnel  soll  von  Adanis  Sq.  unter  Wasliington  Str.  bis  zum  Broadway 
gebaut  werden;  der  Tunnel  unter  Tremont  Str.  wird  dann  nur  nocli  VOn 
der  Untergrundbahn  benutzt  werdeu.] 

Zur  sebnellen  Orientierung  empfleblt  sieh  eine  Rundfahrt  in  den 

elektr.  „Seeing  Boston  Observation  Cars^  (vgl.  8.  15).  Abfahrt  von  der 
Wartehalle,  15  Park  Square  (IL  PL  C  4),  gegenüber  der  alten  Providence 
Station  tagl.  (auch  So.j  10  Uhr  vorm.  und  2  Uhr  nachm.  Besichtigung  der 
gansen  Stadt  TOn  Bunker  HUI  bis  Back  Bay,  Ton  Cambridge,  Brookline  u.  a. 
Vororten.  Preis  50  c.  Ein  Führer  gibt  die  erforderlichen  Erklärungen. 
—  Ebenso  veranstaltet  F.  Ä.  )\''atertnan^  10  Hamilton  Place,  tägl.  9^2  Uhr 
vorm.  und  272  Uhr  nachm.  von  Park  Street  Church  aus  Führungen  durch 
Boston  (3 St.;  60 0.). 

Theater,  Konserte,  Sport  ii.t.w.   Tremont  Tkeatre  (II.  PI.  C  4);  Bo§ton 

Theatre  (IL  PL  C  4),  das  griilHe  inNeu-England  :  IfoHis  Street  Theatre  (ILPI.C4); 
Columbia  Theatre  (II.  PL  7:  D  5);  Park  Theatre  (IL  PL  C4)^  Colonial  Theatre 
(II.  PI.  27:  C4);  Majestic  ilh  PL  C4);  Castle  Square  Theatre  (II.  PL  C  ö), 
gutes  Schauspiel  und  en>^li8che  Oper,  Preise  der  Plätte  25  oder  50  c.; 
Grand  Opera  House  (II.  IM.  11:  ")),  Washington  Str.:  Botodoin  Square 
Theatre  (II.  PI.  3:  C3);  Reiths  Theatre  (IL  PL  C4),  Variete-Tlieater  mit  un- 
unterbrochenen Vorstellungen  (Preise  26  c.-;^  lV'j)i  mjo^  (IL  PI.  0  4);  Dudley 
Stroet  Opera  House^  113  Dudley  Str.  ^  Globe,  Washington  Str.,  Ecke  Beach 
Str.;  Hub  Th<n'r^  ,  Washington  Str.,  Ecke  Duvt  r  Str.:  Howard  Äfften (Ttitn 
(II.  PL  C3)i  Palace  Theatre  (11.  PI.  16:  0  3).  Lyceum^  Vari^d-Theater  mit 
mäßigen  Preisen;  Boston  Mfufe  Halt  (II.  PI.  0  8),  Singspiele;  Turnhalle 
(IL  PI.  C  5),  1^9  Middle.'^e.K  Str.  (zuweilen  deutsche  Vorstellungen);  Jtatian 
Th,fUrc.  North  Str.-,  Cl'ildren's  Theatre^  3ü  Iluntin^jton  Avenue.  —  Die 
berühmten  'Bostoner  Symphoniekomerte  linden  im  Winter.  Fr.  nachm.  und 
81.  abends  in  der  Symphony  HaU  (8.  94)  statt.  Andre  gute  Koneerle  in 
demselben  Konzerthaus  (im  Sommer  auch  volkstümliche  Al)t  udkonzerte 
an  Tischen,  Rauchen  gestattet)  und  in  Steinert  Ball^  I'otter  IIull  (S.  94), 
Jordan  Hall  (S.  ^4),  Chickering  HaU  (Ü.  94),  im  Tremont  Theatre^  Tremont 
Tmpls  und  der  sn  grollen  Versammlungen  dienenden  ifedWmlet*  Hält  (8. 94). 
Billige  Sonnta.:sl<onzerte  im  Majestic  Theatre  (s.  oben).  Musikvereine: 
Händel  d-  Haydn^  Harvard  Musical  .Society^  Cecilia,  Apollo^  Orpheus  n.  a.  — 
Vortrage  des  Lowell  Institute  (Kurten  nach  vorheriger  Anmeldung  gratis) 
im  Winter  im  Technolog.  ImHtmt  (8.  00).  —  B egelmäßige  Kumtamttelkmffm 
in  den  Räumen  des  Boston  Art  Club  (S.  94),  Dartm  uitli  Str.,  und  in  Copley 
Hall^  bei  Copley  Sq.  (PL  B  5).  —  BlunwnaussUiluntjen  in  der  Horticultural 
EaU{ß,  94).  —  Baseball  (vgl.  S.  19):  Si>ielplat^  der  Katiunal  League  iu 
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Walpole  Str.,  Im  S.  der  Stadl,  der  Amerioan  Leugne  In  der  Kähe  in 
Huntington  Ayenne.  —  jytrderumtn  Im  Ommtrp  CUtb^  Clyd«  Park,  und  Im 

Vereine  und  Klub»:  JffuUchfir  Turnverein^  2^  Middlf^^ex  Str.;  Somei'ut 
Oub  (II.  Pi.Bi),  42Bear«n  Str. :  i4<j^ot«/ui«  (U.  PI.  ABÖ),  217  Commonwealth 
Ave.«  BL  Süiotpk  (II.  P1.B5K  2  Kewbiiry  Str.  (Sa.  abenda  Veriammliugen 
in  der  Art  dea  S.  19  gen.  Century  Club  in  New  York  ^  häuQp:  Kunst- 
au»8telIunf'.Mf);  f^nion  (II.  PI.  03),  Park  Str.;  TmipkiU.  PI.  C4),  74  BnyJaton 
Str.;  Furitaa  PI.  lo;  B4),  Ecke  Houcon  u.  8pruce  Str.)  Univeriity  (S.  U4); 
El^fHmi^  318  Huntington  Ave.  (iarael.);  Tawern  Chtb  (II.  PI.  90:  04),  4  Boyl- 
stOQ  Place;  Botton  Art  Club  (S.  94);  2uth  Century  Club,  2  Ashburton  Place 
(einm:»l  wöclu'ntl.  Vorträge  über  »oziale  Fragen);  liotton  Athlelic  Astociation 
(S.  94);  Ttinmt  iL'  Raequtt  Club  (U.  PI.  19:  A  6),  Buylston  Str.;  Mayjiower 
Cktb^  7A  Park  8fr.  (Damen);  Nm  England  IFom»*«  du»,  Hantington  Ave.  ^ 
Preu  Club  iö6A  Tromotil  Str.;  AijHilachian  }fonittain  Cluh  (S.  139),  Trcmont 
Building  (8.  06);  Camera  Clnb^  Öü  Bn  tnt!.  Id  8tr.,  u.  v.  a.  Eine  Bostoner 
EigentümlidÜLcit  find  die  Dining  Clubt  (^aturday  Club,  l'apyrua  etc.). 

PoatOttea  (II.  PI  CS),  Devonshire  Str.,  ron  7.S0  vm.  bis  7.30  ab.  ge 
ölTnet,  So.  9-10  vm.  (a.  S.  89).  Nebenämter  in  Copley  Sq.  (IL  PL  Bö),  Wtih- 
Ington  S!r  ,  Ecke  von  Brookline  Str.  (IL  PI.  C6)  etc. 

Buohhandier:  Cupplu  Je  achoenho/^  2ÖA  Trcmont  Str.,  I.  Stock  (tür 
auäl&nditehe  Literatur);  OM  Oom$r  Book  Btorty  97  Bromfield  Str.;  Clarke^ 
Park  Str.,  Ktko  Tremont  Str.;  De  Wolfe^  Fitke  4s  Co.,  Little,  Brown  <fr  Co., 
C.  E.  Lnuri'it  d  Cn..  nllö  drei  Washinuton  Str.  fN'r.  3fi5,  2ö4;  u.  SOi). 

Konsulate.  JJeuUche*  RHch:  W.  Th.  Eeincke,  «U  ötate  Sir.  |  Österreich- 
Un^om:  Arthur  Donner,  92  State  Str. ;  NIoderlandef  C.  V.  Dacey. 

Beiaebareana  (TBmriit  Ag^nU;  s.  S.  xxxiv):  Raymond  S  WnUaomb,  306 
Wasiiinglon  Str.;  Tkoi.  Cook  d- Son,        W-r^hin^ton  Str. 

Xitnrater«  In  erster  Linie  zu  uetinea  isti/.  A.  de  Wol/e  Horn''*  ^Boston: 
the  Place  and  the  Peoplc'  (19(B ;  10 sh.  6  d.) ;  ferner  EM»  BtteotCM  ^Boston, 
a  Ouide  Book'  (1003)  und  'Walke  and  Rides  abont  Bost^m'  ($1.25);  Henry 
Cabot  Lodge's  'Boston'  (in  der  Iliitoric  Towns  Serie«,  189!)  nnd  Ä* 
Jjruiyt  'Old  L.mdniarks  and  Historie  Personapes  of  Hoston*. 

Boston  (spr.  boßtn),  <1iö  Hauptstadt  von  Massachusetts,  mit 
(iOOO)  500802  Einw.  (clannitor  71441  irischtii  Katholiken  Tind 
10;i62  Deiitsrheri;  190H  W.UlUSJ,  die  größte  Stadt  in  Ncu-Kiifflaiir! 
lind  eine  der  ältesten  und  interossantepteii  dos  Landes,  lieiit  \u\ 
iniiergten  Winkel  d^T  Masiuchusetts Bay,  an  der  .Mündung  dos  Vharlei 
lilrer^  etwa  SOOkni  n.ö.  von  New  Ynrk.  Das  eiffentliehe  l'oston 
irnnnt  rinc  iLalbinse!  zwisclien  dem  Charles  l'ivrr  und  dem  Boston 
Jiarüor  {renannten  Meeresarm  ein,  wo  es  ursprünglich  auf  drei 
jetzt  fa^t  verschwundenen  Hiiireln,  dem  Beacon^  Copp's  und  Fort^ 
gegründet  wurde.  Die  Stailtü;ren7en  nmfa«J«en  Fa^t  Boüon^  auf 
NoddU'.'*  oder  ]\Iarerick  Y-'^f.'?)'/,  an  der  N. -Seite  des  Halens;  South 
Bostoji,  von  der  Altstadt  durch  einen  Uafenarm  fretrennt;  Charles* 
<ou:n,  am  N.-Ufer  des  Cliarles:  nnd  die  Vororte  Brhjhion  im  W., 
Jioxhuru  foder  Boüon  Highlands)  ^  WeH  Roxhury  (mit  Jamaica 
Piain)  und  horchestcr  im  S.  l?ostnn  i«t  mit  der  Stadt  Camhridge 
(S.  97)  durch  mehrere  Hnicken  über  den  Charles  verbunden.  Die 
Altstadt,  mit  z.  T.  engen  und  gew  undenm  Straßen,  macht  in  ihrer 
Bauart  mehr  den  Eindruck  einer  europaischen  (iroßstadt.  als  feiner 
jungen  araerikanischen  Scluipfiing ;  die  nf»uen  Ti  ile.  besond^Ts  die 
durch  Au tTiillumi  des  Flutgebiets  am  Charles  River  entstandene  sog. 
Back  Baij  fS.  94),  zeichnen  Ri^h  durch  weiträumige  Anlajre  und 
stilvolle  Bauten  aus.    Die  Ilauptgeschältüstraßen  sind  Washington 
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Street  und  Tnmont  Street,  die  BchdUfiteu  WdbnIiSiiflier  liegen  In 
CarnmomoeiUth  Avenue  (S.  94),  Beaeon  Street  (S.  94),  Marlhorough 
fiVr.,  Momt  Vemon  Sir,  und  Bay  State  Road.  Viele  sind  you  einer 
wilden  Weinart  (^Boston  lyy',  Ampelopsis  Veitchii)  umrankt. 

OoBcMclit««    Der  indianiache  Käme  dur  Halbinsel,  auf  der  Boston 

liegt,  wSkT  f^hmcmnt  (die  „Süüen  Wasser''),  und  die  ersten  Ansiedler  nannten 
es  nach  den  oben  gen.  drei  Hiigein  Tr*monntaim  oder  Tremont.    Der  ers'e 
Engländer,  der  flieh  hier  niederließ,  war  ein  abgesetster  Geistlieher,  der 
Rev.  William  Black$tom  (c.  Iü23),  der  aber  nach  dtü-  Ankunft  der  Kolonißten 
aus  Salem  (S.  106),  die  1630  einwanderten,  im  J.  Ibö4  seine  Rechte  für  "OJ, 
an  diese  abtrat  und  in  die  Wildnis  zog.  Die  neuen  Ansiedler  nannten  den 
Ort  Bo$tün  tu  Ehren  der  englischen  GtebnrtMtadt  einiger  ihrer  F'ährer,  und 
Gouv.  Winthrop  machte  ihn  zur  Hauptstadt  der  KoLaiie.    T>^s  Städtclien 
wuchs  ziemlich  rasch  und  betrieb  bald  einen  bedeutenden  überseeischen 
Handel  (die  erste  Werft  wurde  1673  eri  aut).  Um  die  Mitte  de«  xviii.  Jahrli- 
war  Boflton  die  größte  und  wichtigste  Stadt  in  Amerika,  die  mit  ihrer  Be* 
völkerung  v(m  c.  25000  Seelen  New  York  und  Philadelphia  in  den  Schatten 
stellte.    Die  erste  amerikan.  Zcitanj;  (..Boston  Xtnvs  Letter")  wurde  liier 
1704  gedruckt.    Öchun  seit  dum  li.Ci;icruut4s;iuiriU  Karls  11.  der  Haupt -ii-/, 
der  Opposition  gegen  das  Mutterlaud,  wurde  die  fitadt  der  Ausgangspunkt 
des  amerikanischen  Befreiuni^skampfes.    Hier  ereignete  sich  am  5.  Miirz 
1770  das  „Bostoner  Blutbad^  (Boston  Masaacre-,  S.  89),  bei  dem  einige 
Menschen,  nach  starker  Herausforderung ,  durch  britische  Soldaten  ver- 
wund ii  und  f^etötet  wurden,  hier  am  16.  Dez.  1773  die  „Boston  Tea-Party", 
als  das  Volk  den  trotz  der  Nicht'  infuhrakte  aus  England  importierten 
Tee  ins  Meer  warf  (vgl.  S.  80)  eine  Taiei  an  der  £eke  von  Pv^arl  Str.  und 
Atlantic  Ave.,  wo  damals  Griffln^s  Wharf  la^,  II.  PI.  D3,  bezeichnet  die 
Stelle).   Während  des  Krieges  war  Boston  von  britischen  Truppen  besetzt, 
aber  am  4.  Marz  1770  iiberschriti  Washington  den  Charles,  besetzte  die 
Dorchater  HeighU  (jetzt  ein  Teil  von  büd-Bostt  n,  Ö.  ööj  und  erzwang  die 
RSnmiukg  der  Stadt  (17.  Mars).   Seit  der  Revolution  wnchs  die  Stadt  mit 
geringen  ünterbrechunj^en  fortwährend:  1840  war  die  Einwohnerzahl  auf 
93383  gestiegen,  1860  auf  17784U,  1^80  auf  362839  nnd  1390  auf  44^  477. 
Im  J.  1872  wurde  der  Hauptgeschäftsteil  der  Stadt  durch  eine  verheerende 
Pettersbrunst  verstört,  die  einen  Schaden  von  $70Mill.  Temrsachte.  Durch 
Anlfüllun^  des  Flul<,'ebiete9  um  die  Halbinsel  hat  sich  ihr  Areal  mehr  als 
verdoppelt;  die  gan/c  Stadt  umfaßt  jetzt  c.  110(jkui. 

BloUer  Eeichtunt  gilt  iu  Btstun  vielleicht  weniger,  als  iu  irgcud  einer 
andern  großem  Stadt  Amerilcas.  In  literarischer  Hinsicht  nahm  Boston 
laniie  Zeit  den  ersten  Ran^^  in  den  Verein.  Staaten  ein  und  streitet  noch 
um  die  r>'ihne  mit  New  York.  Ks  hat  i'iir  ÜiMun^^s-  und  l'.v/.ii  hunirs/wecke 
von  jeher  viel  getan  und  wird  zuweileu  das  -jamerikauische  Athen-*  g,^. 
naunt.  Unter  den  Schriftstellern,  die  hier  lebten  und  wirkten,  finden 
sich  Namen  wie  Ilaicthorne,  Em,r&07i^  Longfellow^  Holmes ^  Lomll^  ^vej'ett^ 
Afjassiz^  Whittier^  MoUeUy  ßtmcrojl^  Prescott^  Parkman^  Ticknor.  Channing^ 
Theodore  Parker^  Henry  James ^  T,  B.  Aldrich  und  JlowelU.  Ans  Boston 
stammten  Benjamin  Franklin  (geboren  in  dem  Hause  Milk  Stf.  Ko.  17,  an 
dessen  Stelle  Jetzt  ein  Oeschäitshaus  mit  seiner  HiiPte  stellt),  fhiin,!  W  hjtf^ 
und  Clifirlis  i<uin)u:i'.    Die  Zeitsclirilt  Atlantic  htvuthlif  erscheint  iu  Buaton. 

Handel  und  Industrie.    Boston  ist  nach  New  York  der  hedeutendate 
Ein-  und  Ausfuhrhafen  der  "Onion.   Der  Eigentnmswert  wurde  19.13  auf 
$1'220  457  323  geschätzt.    Bostoner  Kajdtal  hat  bei  der  Erschließung  dea 
Westens  in  großem  Maßstnbe  mil;^e\virkt.   IIatipth;indel3artikel  sind  Kt>rii 
Vieh,  Viklualien,  Häuf,  Fische,  Wolle,  Zucker,  Haut  -,  (  beniikalien  und 
Kohlen;  der  Gesamtwert  des  Exports  betrug  in  dem  am  8^j.  Juni  1903  au 
Ende  gehenden  Fiskaljahr  $86505  754,  des  Import:^  S  78143  151;  die  Zahl 
der  ein-  und  auslaufenden  Schiffe  (ohne  die  Küstenfahrzeuge)  3333,  mit 
einer  Last  von  4 698 216 Tonnen.  Sehr  mannigfach  und  umfangreich  Ui  aucU 
die  Industrie;  sie  beschäl ti^^te  1900  72  142  Arbeiter,  und  der  Wert  der 
Fabrikate  belief  sich  auf  $  2ÜJ  031  767.  Zu  den  Haupfartikeln  t^ehören  Leder, 
ScJiuhwareU}  Metallwareu,  Maschinen,  Zucker  und  Baumwolle.  Boston  ist 


Digitized  by  Google 


Boitan  Common.  BOSTON. 


6'iRotfü,  Ö7 


der  zweite  Wollmarkt  der  Welt  (nur  London  nadistebend))  jibrlich  werden 

c.  1  Blill.  Ballen  verhandelt. 

♦Boston  Common  (II.  VI.  BC  3,4),  ein  19  ha  großer  Park  inmitten 
der  Stadt,  der  schon  1G34  als  öffentliches  Eigentum  erklart  wurde, 
ist  der  Stolz  der  Stadt.  Im  Sommer  So.  nachm.  Konzerte,  l'a^^t  in 
der  Mitte  des  Common  steht  auf  einer  Anhölie  das  KtUgtfdtnkmal^ 
tiacli  Martin  Milmore's  Modell  1871-77  orrifhtet.  Der  angrenzende 
Teich  heißt  der  Frog  Pond.  Auf  der  Mall  an  Tremont  Str.  steht  ein 
Denkmal  für  Crispus  Atlucks  und  andre  Opfer  des  Bosioner  Blut» 
hads  (S.  86).  Die  den  Park  von  NW.  nach  SO.,  von  Joy  Str.  his 
ßoylston  Str.  durchziehende  Allee  heißt  Long  Path.  Im  N.,  unweit 
Park  S?r.,  der  Brewer-Brunnen 

An   dor  S.  Seit«  des  Comm  -n  liejit  der  ITöG  aiigele.Ue  Central  lUtru'ng 
Oround  {II.  Tl.  C4j  mit  den  Graberu  dea  Aialera  Gilbert  Stuart  (17Ö5-182ÖJ, 
dea  Beatanrateur«  Jalien  (f  1806),  nach  dem  die  bekannte  Gemüsesuppe 
bcn.-rir\t  ist,  u.  a  —  Js.  vom  Common,  bei  Tremont  Str.,  ist  der  *01d  Granary 
Burying  Ground  (II.  IM.  C3i,  mit  «ifii  Gräbern  mebrerer  O  uverneure  von 
31a8sachu8ett8,  der  Eltern  Beuj..  Franklins,  der  Opfer  „dc3  Üostoner  Blut- 
bads** (8.86X  sowie  vieler  Bastoner  Berühmtheiten ;  ßamuH  Ädanu  (1722-1808), 
einer  der  Be'/ründer  der  nordamerikani'^chcn  Ünabhän.i,'i2;kcit,  John  Hancock 
(1737-93-,  S.  :^3  }),  Panl  Rer^,re  aJ3ö  löl8i  8.  96),  Jamu  Oiis  (l?2ö-83)  u.  a. 
(.Einlaßkarte  in  der  City  Hall). 

SW.  witd  das  Common  von  Charles  Str.  begrenst,  auf  deren  andrer 
Seite  der  c.  10  ba  große  'Public  Garden  (II.  PI.  B  C  4)  sich  ausdehnt,  mit  herr- 
lichem Blumenschmuck  im  Frühjahr  un<l  Sommer,  einem  Beiters'andl)ild 
Washingtons.,  von  IhomasBall  (1869',  den  Staudbildern  der  Ötaalsmänner 
Bdward  Eterett  (1791-1865),  von  W.  W.  Story,  und  SwM^tr  (1811-74),  von 
liall,  und  einer  Gruppe  zur  Erinnerung  au  die  Entdeckung  des  Äthers^  vnn 
Ward.    In  der  3Iitte  ein  Teich  zu  Bootfahrien.  —  An  der  SW.-Kcke  dea 
Public  Garden  eine  B.'ünzestatue  des  Geiatlichen  W.  E.  Chanuing  (1780-1842) 
▼on  Herbert  Adams.    An  der  Arlington  Street  CAurrA,  gegenüber,  war 
Channing  18()3-42  Pfarrer.  —  Die  acht  Häuschen  am  OstrantTe  ties  Common, 
der  ^o-z.  Tremont  St.  Mall,  sind  die  Eingänge  zu  den  Tunnelstationen  der 
S  83  ^en.  elektr.  Bahnea.    Der  1805-08  iur  c.  $4165u00  erbaute,  gut  ven- 
tilierte   Tunnel  (Mway,  vgl.  Plan  II)  beginnt  im  8.  bei  Plea^ant  Str. 
(PI.  C  5)  und  erstreckt  sich  in  c.  Ikm  l  iinpe  n.  unter  Tremont  Str.  (mit 
einer  Abzweigung  unter  Bovlston  Str.  zum  IMblic  Garden),  Scollay  Sq. 
(PI.  C  3)  und  Haymarket  Sq.  (Pi.  C  2)  bis  zur  North  Uulon  Station  (PI.  ß2). 
Über  den  Tannel  nach  £  st  Boston  vgl.  8.  84. 

Unweit  der  KO.-Ecke  des  Common  auf  Beaeon  Hill  erhebt  sich 
das  *8tate  Honse  (II.  P].  0  3),  ein  imposanter  Bau  mit  korinthischem 
SSulenportikus  und  einer  46m  hohen,  nachts  erleuchteten,  ver- 
goldeten Kuppel  (zugänglich ;  Aussicht).  Auf  der  Terrasse  davor 
stehen  Stataen  der  neu-engländischen  Staatsmänner  Daniel  Web^ 
(1782-1S52)  nnä  Horaee  Mann  (1796-1869).  Der  1795  von  Charles 
Mvlflneh  errichtete  erste  Bau  an  Beacon  Str.  ist  in  seinem  all- 

f emeinen  Charakter  noch  erhalten.  Doch  wurde  das  Geh&ude 
863-66  und  namentlich  1889-98  wesentlich  vergrößert.  Die  neuen 
Teile  aus  gelbem  Backstein  mit  weißen  Marmoreinfassungen,  Zahl- 
reichen Säulen  und  Pilastem  sind  nicht  besonders  gelungen. 

Inneres.  Man  betritt  zuerst  die  Dcric  Hall,  mit  Standbildern  des 
G-onverneurs  Andrew,  von  Ball,  und  GeorL^f  Washiniiton  s,  v(»n  ("hantrey. 
i^ördl.  von  hier  das  grolie  Treppenhaus  aus  Pavonazzomarmor  j  auf  dem 
Bilkon  twölf  schöne  ionische  Säulen.  Weiter,  nach  Mt.  Vermont  Str.  su, 
die  1900  vollendete  *fif«(lddl*ifMa/fo  (Memoriil  Hall)  mit  Fahnen^  die  die 
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MMMiaclmsett« -  T!egimenter  im  Bürgfirkriese  führten,  historischen  Ge- 
m<äMen  von  II.  ().  Walker  iin<l  Fdwnrd  Simmons,  eiucm  StatidbiM  des 
Generals  Bartlett  von  Dan.  Frencb  (1904)  u.s.w.  —  Der  Senatnaal  (Senate 
Chamber)  im  dritten  Stoelc  (Südseite),  mit  dorischen  S&nlen,  enthält  BiMea 
v<n  Washington,  Lincoln,  Sumner,  Franklin,  Lafayette  u.s.w.  —  Der 
Empfangsmal  dex  JSena'x  rSt  nato  Rcception  Rooni),  im  ionischen  Stil,  ent- 
hält die  Bildnisse  von  22  ehemaligen  Gouverneuren-  —  Der  elliptiscbe 
Reprätmimim$aal  (Honse  of  RepreflentfttiTes),  an  der  Westseite ,  ist  in 
weißem  Mahagoni  dekoriert.  Oop:('rrühor  dem  Präsidentensitz  hängt  zwifchen 
zwei  Säulen  ein  ytockßsch  ala  Symbol  einer  der  früheren  llanpteinnahme 
quellen  des  Staates.  —  Gleich ialls  an  der  Westseite  das  Beratungtzimiaur 
(Oonncil  Chamber),  im  korinthischen  Stii.  —  Im  Nordflugel  die  Btaalt»- 
bibUothek  (State  Library)  mit  120000  Bänden.  Ihr  Hauptschatz  iat  die  unter 
filas  ausgestellte  ^History  of  the  riiniouth  Plantation%  gewöhnlich  ^dai 
Logbuch  der  3IayfIower^  ^*  genannt,  ein  eigenhändiges  Manuskript 
Ton  William  Bradford  (1&89-1657),  Ctouvemenr  der  Kolonie  Plymonth. 
Außerdem  werden  n.  a.  noch  das  Zimmer  des  Qouvemtwn  Und  die  LeuUtt 
.des  Senats  und. des  Bepräsentantenhauses  gezeigt. 

In  den  Anlagen  5,  der  neueren  Teile  des  State  House  eine  Nach- 
bildung des  1790  zum  Gedächtnis  der  Revolution  errichteten,  1812 
wieder  entfernten  Beaccn- Denkmals ;  die  Bronzetafeln  sind  noch 
die  ursprünglichen.  Ferner  hier  ein  Standbild  des  Generals  Charlti 
Devens  von  Olin  Warner,  und  an  der  Ecke  von  Beacon  Street  ein 
Relteidenkmal  des  Generalmajors  Joseph  Hooker  von  D.  C.  Frencb. 

Dem  State  Honse  gegenüber,  in  Beacon  Street,  das  1897 lo 
Eliren  des  Oberst  8baw  und  seines  Regiments,  des  ersten  in 
Bürgerkriege  aufgebotenen  farbigen  Begiments,  erriobtete  Relief- 
denkmal, Ton  Auffustw  8t,  Oaudens,  Wir  folgen  der  Straße  inn. 
Riebtang.  L.,  an  der  Boke  tou  Bovdoin  Str.,  das  VnUarian  Buüiiiiiq 
(U,  PI.  03),  der  M  ittelpunkt  der  unitariscben  Verbünde  in  Amerika; 
gegenüber,  Nr.  14,  das  1898  erbaute  CongregaUonal  Building  und 
daneben  das  1807  gegründete  Boston  Athenctum  QI.  PL  2:03),  mit 
einer  nur  auf  besondere  Empfehlung  zugänglidien  Bibllotbek  von 
207000  Bänden.  —  In  der  1.  abzweigenden  Somerset  Str.  »bebt 
sieb  das  Hauptgebäude  der  1869  gegründeten ,  von  1450  Studenten 
besuchten  üniversUät  BoHon  (II.  PI.  G  3).  Weiter,  Nr.  18,  die  1845 
gegründete  New  England  Historie' (Jenealogieal  ßoeUty^  mit  weit- 
▼oller  Bibliothek  (geoffhet  9-6  Uhr).  R.  die  Rückseite  des  137m 
langen  Vew  Oounty  Court  House  (II.  PL  0  3),  ein  Granitbau  im 
deutschen  Renaissancestil.  Die  Hauptfassade  liegt  an  Pemberton 
Square.  In  der  Mittelhalle  allegorische  Figuren  Ton  D.  Jfon»,  ein 
Standbild  Rufus  Ghoate's  (1799-1869),  von  Dan.  Fremh^  u.8.w. 

In  der  gegenüber  tou  Somerset  Str.  redits  von  Beacon  Str.  ab* 
zweigenden  Scbool  Street  erhellet  sieb  1.,  an  der  Ecke  von  Tremont 
Str.,  die  1764  errichtete  King's  Ckapel  (U.  PL  0  8)  an  der  Stelle  der 
ersten  bischöflichen  Kirche  in  Boston.  Der  Kiic^of  enthält  u.  t. 
das  Grab  des  Gouverneurs  Winthrop  (1688*1649).  Weiter  (1.)  die 
Oity  Hall  (IL  PL  0  3)  und  dahinter  das  Old  Cowt  Houh  (IL  PL  C  3); 
vor  der  erstem  die  Stan  dbilder  Fr ankfdt's (1706-90),  TOnGreenough, 
und  JoMk  Quine\fs  (1772-1864),  Ton  BaU. 

Scbool  Str.  endet  an  dem  großen  Old  Soulh  Building  (Buieaiis) 
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in  WaBhington  Street  (II.  PI.  C  D  2-7),  der  Terkehrreichsten 
StraBe  Boatons,  mit  Tielen  eleganten  Kaufläden.  Wir  wenden  uns 
links.  R.,  Ecke  SUte  Str.,  das  Old  State  Eonso  (II.  PL  G3)  von 
1754,  soweit  möglich  in  seiner  ursprünglichen  Gestalt  hergestellt, 
einschließlich  des  britischen  Löwen  nnd  Einhorns  auf  dem  Dach. 

Durch  einen  Zusnmmcnston  dov  englischen  Waclie  mit  der  Bevölkerung 
nabm  hier  das  „Bostoncr  Klutbad"  (8.  P6)  seinen  Aiit.mK.  —  Im  ersten  Stock 
das  alte  Katszimmer,  der  Heprasent.intt  D.saal  11.  a.  liaume  mit  hiatorisehcn 
Eiiioieningen  und  Bildern  (geöffnet  9V2-4y2  Ubr,  frei).  Im  tweiim  Stock 
die  Ciirti8''scbe  Sammlung  von  Photn.u'raphien  ans  Alt-Bostun.  Säintliclie 
■Rntime  stehen  unter  der  Obhut  der  1881  gegründeten  Boiionian  f^ociely^ 
eines  Vereina  für  die  Oescbichte  Bostons.  —  Unter  dem  Gebäude  liegt 
eine  Btntion  des  Tunnels  nteh  Enit  Boaton  (8.  84). 

Gegenüber  zwei  Geschäftshäuser,  Sears  ßuUdiny  uml  da«  liolie 
Arnes  Building  (Aussicht  vom  Dach). 

State  Street  (II.  PL  C  D  '2,  3),  der  Mittelpunkt  des  llnanziellen 
Lebens,  führt  von  hier  ö.  an  dem  Exchange  Building  (mit  der  Börse^ 
Stock  Exchange)  und  einii^en  großen  Geschäftsgeb;} uden  voriiher 
zum  Zollhaus  (Custom  Hause;  II.  PI.  I)  '2),  einem  Granithaii  in 
Form,  eines  griechischen  Kreuzes  mit  Kuppil,   und  eudet  an 
Atlantic  ilve.  und  dem  Long  Wharf{\l.  PI.  D2). 

In  der  von  State  Str.  I.  abzweigenden  Chanye  Alley  oder  Ai  tmie 
steht  •Faneuil  HaU  (IJ.  PL  C  2,  3;  9-5  zugänglich),  die  „Wiege  der 
amerikanischen  Freiheit'",  ursprünglich  von  Peter  Faneuil,  einem 
hugenottischen  Kaufmann,  1742  erbaut  und  der  Stadt  geschenkt, 
nach  dem  Prande  von  1761  erneut  und  181)0  nach  dem  ursprüng- 
iioheu  Plan  wiedererrichtet. 

Die  eigentliche  Halle  im  ersten  Stock  mißt  28m  im  Gegiert  und  wird  su 
Versammlungen  benutzt.  Sie  war  schon  in  der  Revolution;izeit  und  später 
mehrfach  der  Schfinplalz  wichti  *  r  Ereifjni'se.  1775-76  diente  sie  d.  ti 
englischen  Ufüzieren  als  Theitier.  Au  den  Wänden  ein  groi^cs  Gemälde 
TOn  Healy:  Webster  sprielit  vor  dem  Senat,  nnd  Kopien  nach  BildnisBen 
berühmter  Amerikamr.  —  Im  zweiten  Stock  mlUtarische  Sammlungen 
der  Ancimt  and  Jlonorahle  Ai^dllerp  Company^  der  löi^B  gcgriind^ton  alte.<?ten 
militärischen  Korpersi  baft  «ich  Landes  (außer  Sa.  So.  Eintritt  10-4  Uhr  frei). 

Daneben  der  ijuitinj  Markrt  (II.  PI.  C  D  2) ,  inorgrn?  9-11  Fhr 
sehr  heleht.  In  India  Street  die  19(12  vollendete  Handelskammer 
(^Chamber  of  Commerce;  II.  PI.  5:  D  2). 

Devonsfnre  Street  tTihrt  von  State  Str.  r.  (s.)  zum  Government 
Building  PI.  C3)  •  im  [u  gewaltigen  Bau  mit  französischem  Dach, 
von  MuUet^  der  den  ganzen  lUock  zwischen  Milk  Str.,  Pevonshire 
Str.,  Water  Str.  und  Post  Office  Sq.  einnimmt.  Im  Frdi:«'>cbuß, 
Souterrain  und  einem  Teil  des  er-t»'n  Stocks  die  Post,  in  dem  Kest 
des  ersten  Stock«  und  im  zweiten  Stork  das  Li^terschatzamt  {V.  S. 
Snl>-Tre?*sury:  LK  Üiiet  10-2  Uht)  nwi  Gerichtshufe  (U.  S.  Courts"). 
Die  allegor.  Gruppen  über  dem  Haupteingang  sind  von  D.  C.  Frcnrh. 

Die  angrenzenden  Stadtteile  wurden  bei  dem  Brande  von  1872  (S.  86) 
^ößtenteils  ser«tört  nnd  seitdem  stattlich  wieder  aufgebaut.  Der  Geld- 
verkehr  dränf^t  sich  in  «^eni  von  State,  Washington^  .Vilk  nnd  Broad  Sfr. 
(II.  PI.  C  D  3)  l'p'7ien/t.  ii  Raum  zusnmm*  n.  Der  Wollhandel  konzentriert 
nicti  in  Fedeiai  AntlanHc  Ave.  und  der  erweiterten  Summer  8tr, 

(II.  PI.  D8>|  der  Leder*  nnd  SchuUiandel  in  Lineoi»^  Oouih^  sowie  einem 
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Toil  Vi  11  Pearl  Str.  und  Atlnnfic  Ave.  (II.  PI.  D  3):  das  En^Tosfreschäft  in 
Schnittwaren  (dry-goods)  in  Winthrop  Sq..,  Franklin.^  Chuuncy.^  Kingston  u.od 
Bed/ord  Str.  (II.  PI.  C  D  3,  4).  Die  größten  Wareuhäuaer  aiad  did  voa 
Jordan- Marsh  Co.,  R.  //.  White  Co.  und  Sfntmat*  in  Waahington  Str.,  von 
Holländer  in  Boylston  Str.,  von  Stearns  und  Hovghfon  «!•  Dviicfi  in  T;  rmnut 
Str.,  von  Slepard-yorwell  Co.  in  Temple  PJacc,  und  von  Hovey  in  Suniiuer  iStr. 

Am  Poat  Office  Sq.  (H.  PI.  C  3)  erbebt  sich  noch  das  Mulucü  JA/e 
laturtmee  Building  (Auesicbt  vom  Turm}  Schlüssel  beim  Superintendent). 

Yona  GoveiDment  Building  durch  MUk  Str,  w.  zur  Washington 
Str.  zurück.  An  der  Ecke  von  Devoush're  Str.,  gegeufiber  der  Post, 
das  Gebäude  der  Lebensversicherungsgesellschaft  Ei^table,  mit 
schöner  Aussicht  vom  Dach.  An  der  Kt  ke  von  Washington  Str. 
steht  das  *01d  South  JCoetixis  Houso  (11.  PI.  15 :  0  3)  oder  Okt  South 
Churehj  1729  neu  erbautjetzt  nicht  mehr  zum  Gottesdienst  benutzt. 

Kenj  imin  Frankli  i  wurde  1706  in  der  ui sprünglichen  Kirche  getauft. 
Eini{j;c  der  bowej^it,  .:ten  Versammlungen  der  Kcvolntionsziit  wurden  liier 
ab;^eh  ilten.  Vo.i  hier  brachen  die  z.  T.  als  Indianer  verkleideten  B  K-toner 
auf,  die  1773  ddn  Tee  ins  Heer  warfen  (vgl.  S;  86).  Jetst  enthält  d:*8  Qe- 
bände  kialorisclie  Erinnerungen  (Eiatr.  9-6  Ubr^  25  c). 

Weiter  in  Washington  Str.  1.  (s.)«  Schräg  gegenüber  von  Boylston 

Str.  bezeichnet  eine  Tafel  die  Stelle  des  Freihemhaums  (Liberty 
Tree)  der  Revolut  oiiszdt.  BoyUton  Slrett (l],VL  0-A4-7)  führt  TOn 
Washington  Str.  r.  (w.)  am  Common  und  Public  Garden  vorbei  zur 
Back  Bay  (S.  94).  L.  am  Ende  von  Golumbus  Ave.,  nicht  weit 
von  Boylston  Str.  (II.  PI.  C  4,  5),  erblickt  man  den  Turm  der  jetzt 
unbenutztenlVo  idence Station,  Davor  eine  Wiederholung  der  S.  !286 
gen.  Gruppe  zur  Erinnerung  an  die  Aufhebung  der  Sklaverei  durch 
LlncxAii  ( liinancipat ton) ^  von  Thomas  Ball  (1877J.  —  An  der  Ecke 
von  B  rkeley  ."^tr.  r.  das  Naturhistorische  Museum  (^Museum  of  thit 
Bo}lonSociely  of  Natural  HiUory;  II.  PI.  B  5),  mit  wertvollen  Samm* 
Itingen  und  einer  Bibliothek  von  28  000  Bäiultii  (Eintr.  9-5  Uhr2öc., 
Mi,  8a.  10-4^2  Ulir  frei).  Gegenüber  der  ChridU"hr  T  erc/n  Junper 
Männer  (S.  BÖ).  Daneben  das  1861  gegründete  "^Massachusetts 
Institute  of  Technology  (^11.  PI.  B  5),  die  hervorragendste  technische 
Hocl;s('hula  in  Amerika,  mit  1600  Studenten  und  werivollen  Appn- 
raten  und  Sammlungen.  —  Gegenüber  das  Hctel  Brunswick  (S,  8!i). 

Bo\lston  Str.  erreicht  nun  den  von  stattlichen  Gebäuden  um- 
gebeneu *Copley  Square  (II.  PI.  B  ö).  *Trinity  Church,  an  der 
O.-Seite,  nach  Plänen//.  II.  Richardsons  1877  vollendet,  gilt  mit 
Beeilt  für  eine  der  schönsten  Kirehon  in  Amerika.  Bichardson's 
Baute'!»  zeichnen  sich  durch  iiiaßvulle  Anwendung  älterer  Formen, 
naniei!fl''  h  iles  romanisclien  StiJs  von  Sü'irr;iiikrcich.  in  deramerika- 
niselieii  Areliitektur  vorteilhaft  uns.  T)i(>  Kirche  liat  die  Gestalt  eines 
latein.  Kreuzes,  überragt  von  einem  G4m  h.  Mitteltunn,  der  au  den 
Turm  der  Alten  Kailiedralc  in  Silanianca  erinnert.  Die  beiden  West- 
türme und  das  reij  h  skulptierto  Portal,  von  Cairns  uii  l  Mora,  wurden 
189n-98  hinzugetüö:t.  Das  Innere  ist  von  La  Farge  reich  dekoriert, 
niii  priiclitigen  (ilasgemiildcn  von  La  Far^^e,  BnrneJones  und  William 
Morris,  Ih'nry  Holiday  und  Claytrrn  &  Bell.  ])ie  anstoßende  Kapelle 
ist  durch  einen  schönen  oüeneu  Kreuzgang  mit  der  Kirche  verbunden. 
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Pie  ^dCimllklia  BiWothck  (IMtte  Library  { II  PI.  B  5),  an  der 

W.-Seite  von  Copley  Square,  ein  würdiger,  69in  langer,  68m  breiter, 
bis  zum  Daehrand  21tn  hober  Bau  im  rCmiacben  Benaiesancestil, 
wurde  1888-f  6  naeb  Planen  von  McKim,  Mead  f  White  errichtet. 
Die  Fassade  ist  der  Bibliotb^que  Ste-Genevl^ve  in  Paris  nachge- 
bildet. Über  dem  Haupteingang,  vor  dem  zwei  Statuengruppen  von 
Avg,  8t,  Qaudens  auiigestellt  werden  sollen,  die  Wappen  der  Biblio- 
thek, der. Stadt  und  des  Staates,  ebenfalls  von  St,  Oaudena.  Ober 
den  Feüstem  in  Medaillons  die  Druckzürhen  berühmter  Buch- 
drucker. Der  offene  Hof  hat  43m  Länge  und  SOm  Breite.  Die 
Baukosten  betrugen  $  2486000.  Die  1852  gegründete  Bibliothek 
ist  mit  e.  836000  Bänden  die  größte  Yolksbibliotbek  der  Welt. 
Eiutr.  Ugl.  9  Uhr  vorm.  bis  10  (im  Sommer  9)  Uhr  abends,  So. 
2-ip  (9)  Uhr. 

Innert'?',  Das  mit  Bfarmor  aus  Kno.vvillt»  (S.  378)  «U  kori«  rte  VesfUill 
enthalt  ein  Standbild  bir  Harry  Vane's  (I61*2-6i),  von  Macmonnics.  —  Der 
Bjden  dar  EingangishalU  ist  aus  weißem,  mU  Messing  eingelegten  Marmor. 

—  Der  Qang  r.  führt  in  den  Z«itung.4e*eM<il  (XowspaptT  U<  .ulin^,'  Room), 
mit  ^?50  ZeitHnfien,  darunter  ein  driltel  auslä  tdiaehen,  (Un  Zextschriftensnal 
(Periodical  Keaüing  Boom),  wo  etwa  14ü0  Zeitscliritten  aufiliegen,  die 
paunt  Mbroff  und  die  tM^iMte  Ahtethmg,  —  Bvr  Gang  1.  führt  fn  deu 
Kmtalogtaäl.  —  Eine  6m  breite  *Maimorlreppe.  mit  /wei  Löwen  von  Louis 
St.  Gaudens,  führt  in  den  ersten  St*ick.    An  den  Wän<1i  n  *0{'mälde  von 
Sinti»  de  Chavannet:  die  Musen  grüßen  den  üei.st  der  Aulldarung:  Philo- 
aophie,  Physik,  Oeae^iefate,  epische  Dichtkunst  u.f .w.  Aus  den  Fenstern 
das  Treppenhausea  blickt  man  in  den  schönen  grasbedeckten  i/o/,  mit 
5' fnem  Brunnen  und  IJo-if^n'^^anp.  —  Im  krsten  Stock  der  66ni  lanfrc,  13m 
breite  und  lom  hohe  *Jjese»aal  (Bates  Uall^.  nach  einem  der  Grunder  der 
Bibliothek).  —  B.  das  AuMfietimmer  (Delivefy  Boom),  mit  OemSlrlen 
aus  der  Gralssage,   von  Edwin   A.  Abbev,   —  L.   die  Kinderhihliothek 
(Children's  Rooms),  da<)eine  Zimmer  mit  Deckendekoration  von  John  Elliott. 

—  Im  ZWEITEN  Stock  die  Suryent  Uoll^  mit  symbolischen  Fresken  von 
John  8.  Savgenl  Ferner  sind  hier  die  Spezialsammlniigen  der  Bibliothek : 
die  Ticknor'sche  Bibliotlu  k  (spanische  und  j  ortugiesisclie  Literafnr),  die 
Bartoa'*8cbe  Bibl  otbtk  (.Sbiikesju  areliti ratur,  u.  a.  di.^  ernten  Folio-  und 
«rsten  Quartiustiaben),  die  Bowditch^fiche  Bibliothek  (matiiematisehe  und 
^stronomisebe  Werke),  die  Prince*8che  Bibliothek  (Manuskripte  utid  alte 
Meu-Engl  inddrucke,  w.  a.  '/.wct  Exemplare  des  S.  40  {len.  Bay  Pfalru  Bo<>k 
und  Eliüt's  ludianerbibel,  16G3-8Ö),  die  Barlow'sche  Bibliothek  (ältere  Ge- 
schiclite  Amerikas,  u.  a.  eine  lateinische  Kopie  des  Briefes,  den  Columbus 
1498  an  den  König  und  die  Königin  von  Spanien  schrieb),  die  .lohn 
/Kdanis'sche  Blbliothtk  fintcrnationales  Höcht),  die  Franklin-Bibliothek 
(Werke  von  und  über  Benjamin  Franklin),  die  Jobn  A.  Lewis'sche  Biblio- 
thek (alte  Bostoner  Drucke),  die  Oalatea-Bibliothek  (Oefchicbte  der  Fraa), 
die  Codman'sche  Bibliothek  (Landschafts^ärtnerei),  die  Ar!z''sche  Biblio- 
thek amerikanischer  Ersllinjisdrucke  uml  die  KupfcrstichsaH)nilun<z  des 
Kardinals  Tosti.  Besondere  Käume  euthalten  die  kunstj^eschichtlichen 
Werke  und  die  Allen  A.  Brown^ebe  Musikbibliothek  (9189  Bande). 

Die  Second  Church  (II  PI.  B  5),  1873-74  an  der  N(»i-ilseite  von 
Coplty  Sq.  neu  erbaut,  \var  die  Kirche,  der  drei  Geistlichen  Mather 
(s.  S.  96)  und  1829-:V2  Kal|.h  Waldo  Kmerson's  (S.  127). 

JDas*Museum  of  Fine  Arts(lT.  IM.  Ii  5),  an  der  Südseite  von  Coph  y 
Sq.,  ist  ein  etwas  unrnliig  wirkender  liacksteinbau  mit  Terrakotta- 
dekorationen. Neubau  8.  S.  95.  Direktor  Edward  Robinson.  Ein- 
tritt tägl.  9-5,  Mo.  12-6:.  So.  1-5  Uhr;  25  c,  Si.  So.  frei.  Katalog 
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der  Gipsaligütse  aaeh  der  Antike  60    der  italienischen  Renaissance- 
skolptaren  (1904)  60  e.,  der  MAnzsammlang  26  c. 

Im  ErdgesoboB  eine  zeitlich  geordnete,  an  Vollständigkeit  nur  der 
11  rlincr,  StraßlmrL'cr  und  Dresdner  nachstehende  .Sammlung   von  Gips- 
abgiUsen.    Der  Kaum  1..  vum  Eingang   enthält  griechitche  und  römischt 
OrigktaU,  meift  ans  den  Mitteln  der  Perkni0''8cben  und  Henry  L.  Pierce^selia 
Stiftung  erworhen.   An  den  Wänden,  I.  ]>eginnend:  ^Hermea  (Torso  und 
Kopf);  Kopf  des  Herakles,  wahrsclicinlich  Kopie  eines  Lysippischen  Typu«; 
•Torso  einer  Güttin,  griechisches  Oripnal^  *griecUischer  Idealkopf  (c.  880 
▼or  Chr.)t  •Kopf  def  Anguatufi  *Kopf  Aleianderf  d.  Gr.;  römiacher 
Porträtkopf  de«  Corbulo;  junger  Apollo,  wahrscheinlich  römische  Kopie 
nach  einem  frriechischen  Original  (die  Arme  fehlen,  die  Füße  sind  restau- 
riert) {  archaischer  Löwe  aus  rotem  Sandstein;  eines  griechiachen 
Diebten  (Henaader  f).  In  der  lütte :  römlscber  *Partrittlcopf  ans  TemlEOtta ; 
Jütiglingstorso,  wahrscheinlich  nach  Polyklet  (v.  .Tahrh.  vor  Chr.) ;  weib- 
licher  griechischer  Torso  (iir.  Jahrh,  vor  Chr.);  attisches  Grabmal  in  F<irni 
einer  Vase  (iv.  Jahrh.  vor  Chr.).   Hier  wird  vermutlich  demnächst  ein 
pr&cbtiger  **Kopf  det  Börner  und  Leda  mU  dem  Schwan  (v.-iv.  Jalirb.  tot 
Ohr.)  aufgestellt.  —  Der  kleine  anstoßende  Raum  enthält  die  **FrameU 
BnrtletCsche  Sammlung   griechischer  ifarmorwerkc,  Bronzen  und  Terra- 
kotten. An  den  Wänden,  1.  beginnend:  der  untere  Teil  einer  bekleideten 
weiblieben  Figur,  wabrscbelnlieb  grieebisebe  Arbeit  (iy.  Jabrh.  vor  Chr.); 
kleine  weinende  Sirene,  ursprünglich  Teil  eines  Grabmals;  •Aphrodite- 
kopf aus  der  Schule  des  Praxiteles  (iv.  Jührh.  vor  Chr.).  In  der  Mitte: 
l>agment   einer   reitenden  Amazone   (iv.  Jahrh.  vor  Chr.);  fragment 
einer  *sitsenden  weiblieben  Btatne  ans  der  Zeit  des  Angnttas ;  in  einem 
besonderen  Glaskasten  ein  archaisches  griechisches  "^Bronzebecken  (LutiM) 
aus  dem  vi.  Jahrh.  vor  Clir,    Außerdem  Vasen  und  große  Amphoren.  — 
Durch   den   östl.    anstoßenden    Saal,    mit   Gipsabgüssen  italienischer 
Beneissancewerke,  gelangt  man  in  den  Vaeensaal  (HaUof  Greett  FoMtJL 
Die  beiden  langen  Glaskästen  in  der  Mitte  enthalten  prachtvolle  griechische 
Stücke.    In  der  80.-Ecke  ein  *atheni8cher  Mischkrug  (Krater).    Vor  der 
Südwand  eine  Nachbildung  des  Erechtheion.  —  Der  südl.  anschließende 
Gang  enthalt  Abgüsse  naeb  grieehiseben  und  r^miseben  Sknlptoren.  —  Wir 
wenden  uns  aus  dem  Vasensaal  w.  in  den  Greek  Metal  Room.  Unter 
den  Fenstern  Glaskästen  mit  griediischen  und  etrnskischen  Spiegeln  und 
Goldschmuck,  darunter  eine  berühmte  ^Kamee  aus  der  JÜIarlborough'schen 
Sammlung,  mit  der  Hocbseit  TOn  Amor  nnd  Piyebe.  An  den  Winden 
eine  Bronzestatuette  des  Herakles,  ein  Bronzekopf  der  Arsinoc  (?)  und 
unter  Gla.s  ein  gemalter  griechischer  Grabstein  (iv.  Jahrh.  vor  Chr.).    In  der 
Mitte  Statuetten  und  kleinere  Gegenstande,  sowie  eine  ^Münzsammlung.  | 
Am  Südende  der  Mittelreibe  eine  griecbisebe  Ampbora  aus  Bronse  (r.  Jahrb. 
vor  Chr.).  —  Nördl.  ein  S  »al  mit  griechischen  Terrakotten.  R.  vom  Eingang 
farbii^e  Gläser.    L.  geschickte  moderne  Fälschungen  von  Tanagrafignren. 
Weiterhin  kleinere  Gegenstände  aus  Unteritalien  und  Griechenland.    In  der 
Mitte  eine  aebr  bedeutende  Sammlang  rot  glesierter  •arratinfseber  Gafftfie. 
Weiter  etruskischc  Sarkophagi^  und  cypripche  Altertiimer.  Im  vc.  Teil  det 
Saales  sind  die  Terrakotten  »uit*»r;,'ebiaclit.   L.  kleine  griechische  Figuren, 
meist  aus  Tanagra;  r.  Figuren  aus  Kleinasien,  meist  aus  Myrina,  nurdl. 
Ton  Smyrna.  In  der  Mitte  eine  Apbroditestatnette  nach  Praxiteles.  Unter  . 
dem  Fenster  Terrakottalampen  nnd  -fra^iraentc,  sowie  römische  Glaser.  — 
Wir  kehren  durch  <len  Grcek  Metal  lloitin  in  den  Gani  mit  Abgüssen  nach 
der  Antike  zurück  und  wenden  uns  w.  iu  einen  Saal  mit  Abgüssen  nach 
de-1  Parfhenonsknlpturen.  —  Die  n.w.  Töv  fttbrt  in  ein  kleines  Zimmer 
mit  Gipsabgüssen,  Büsten  und  Bronzen.  —  Die  nächsten  drei  Räume,  in 
der  NW.-Ecke  des  Gebäudes,  enthalten  Abgüsse  nach  griechischen  Skulp- 
turen. —  Durch  einen  Raum  mit  Abgüssen  nach  ägyptifchen  uu  1  assy- 
rischen Werken,  wo  das  lederne  Priestergewand  aus  Theben  in  Ägyi)ten 
(c.  1500  vor  Clir.)  beachtenswert  ist,  gelangen  wir  in  die  Eingangshalle 
zurück.  —  Die  beiden  Räume  r.  der  Treppe  enthalten  ägyptische  Altertümer. 

In  der  Eingangsballe,  r.  und  1.  der  Treppe,  zwei  Bilder  von 
BaaeAer.  Im  Trappenbans :  WereettOiagk^  (18l2-190i),  die  Mosebae  in  Delhi  ; 
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WäsMnfftom  Atltto»y  das  Feit  dfli  Belsasar.    Oben  «Ine  OeiesbÜste  «•  »• 

Marin' htk?  T^rorxeskulpturen  von  Avgttttt  Rodiu. 

Erster  Stock.  Tni  (  stl.  Toil  die  m  ä  1  d  e  fl  ;i  in  m  l  u  ii  g*,  deren  An- 
ordnung ha  Ulli;  wccii^eit.  Viele  Bilder  t^iud.  uur  leib  weise  hier.  Von  der 
HMpttreppe  gelangt  man  in  die  Ftrst  Pictdu  0a£lbbt,  mtl  den  alten 
Bildern.  Von  1.  nach  r. :  Vwarini.  Ilellij^e:  van  Djfeiy  weibliches  Bildnis; 
* Rembrnndi .  SttH'ifnkoj  f  seines  Vätern,  Danae,  Bildni.«se  cincM  Kbt  |vparo.s 
(lt>34)^  Jiubms,  VcrmuiiiuQg  der  ii.  Kathariu»  (Sludiu  dem  Aiurbiid  in 
der  Augustinerkirclia  in  Antwerpen))  /oe.  mm»  RmUda§t^  Landschaft;  P.  <ls 
ffooch,  IntrriPiir;  ran  de  Fi?  Seestück  ;  y.Maa*,  drr  cifiTSuehti^'c  Gatte: 
lieisu^  der  VV  uchcr^'r-  frmis  Hals,  r)ain.'n!»i]r!nis  (c.  1(550;  ans  der  Samnüung 
des  Herzogs  vun  Buckingbam}}  Terntir*,  jb  leii^cberladen  j  ''liotjtr  van  der 
Wehden ^  der  h.  Lnkas  malt  die  Madonna;  *eld«iifeAs  8dlm$^  Madonna  mit 
dem  Kinde:  *CriveUi^  Pirtä  ;  Wohfgsmuth  ^  Tod  der  b.  Junt,'fraii;  Moroni^ 
Bildnis;  *Velazq'/ez,  Prinz  liaitLa^^ar  Carlos  und  sein  Zwerg  (aus  der  Sanim- 
luDg  des  Graten  Carlisle  in  Castle  Huwaru)^  £»6tra,  Pbilusoph;  Bom/aziOy 
weibliches  Bildni«.  —  Die  Tttr  r.  führt  In  die  KnpferstiehsiUe  (Print  Booms, 
e.  unten),  die  Tür  geradeaus  in  den 

Aldstov  Koom,  mit  amerikanischen  Bildern  von  Waxhingion  AH^ton. 
Gilbo"*  Stuart  (<rin  unvollendetes  ^Bildnis  Washington  s,  eines  der  drei  von 
ihm  nach  dem  Leben  gemalten;  Martha  Waabington ;  Washington  auf  den 
Dorchester  Ueigbts,  8. 8(0>  CupUif,  Trtanlbutt^  Bea^amin  Wut  u.  a. 

TiiiKD  PicTDBE  Gallert,  meist  altere  englische  unil  fran/<"t.si.':cho  BiMer. 
In  der  Mitte:  •TtirrJer,  »las  Sklavcnschifl'  und  eine  Landscb.^ft;  leriier 
öreur«,  le  Cbapeau  Blaue;  Goya,  Biiduiö;  Chardin^  Stilleben;  liogartUy 
Maskerade.  An  den  Wänden  Bilder  von  Re^nolds^  Ltmrence^  Eichard  Wiison^ 
Ootuiable^  NattUr  und      8.  DuplettU  (Benjamin  Franklin). 

Die  FoüBTU  und  Fifth  Pictuee  Galleby  enlhaltcn  moderne  Bilder 
von  Corot^  BegnauUf  EUhu  Vedder^  Bru4h,  Tha^er^  WhütUr  (Little  Bose, 
der  Grobschmied  n.  a.),  Bamieau,  Trofon^  UiitMHer^  MilM^  Deldwre&r, 
VHermilte^  Gir(hm^  Diaty  Degas^  Monet^  Dupri^  Deeamps^  Cbniurtf,  Peutbigny^ 
Winslow  Homer.  Afej-ander,  Dennis  Bunker^  Innen  u.  a 

&UDLICH&B  Kohjodob:  einige  Bilder,  illustrierte  Manuskripte,  Japanisclie 
BWnngen,  die  *Fenal08a*S€he  Sammlvng  japsnischer  GemSIde,  die  einzig 
dastehende  ^*Horae*8che  Sammlung  japanischer  Töpferwaren  und  japani- 
sche H*>)'/'^chnif/ero5en.  Die  meisten  japanischen  Bilder,  Drucke  und 
ZeicbDungen  sind  nicht  öffentlicb  ausgestellt,  aber  Fachleuten  zugänglich. 

lAPAtftecHBB  8aa&:  prachtvolle  japanUebe  ^Bremen,  EmaiUm^  ^Lack' 
arbeiten,  Wafien,  Elfenbein-  und  llolzschnitserelen,  Schmucksachen.  In 
einem  Kasten  eine  große  Kristallkugel.  —  Die  n.w.  Tür  führt  in  den 

Metal  Boom,  mit  chinesischen  Bronzen,  chines.  und  Japan.  Zinn< 
ach  irr,  ortental.  Waffen  und  Metallarbelten  n.8.w. B.  der  Coik  Boon, 
mit  Münzen,  galvanoplasi lachen  Nachbildungen  von  Münxen,  Gold-  und 
Silberarht-iten.  I  hren,  Ringen,  Fächern  u.s.w.  — Dann  aus  dem  Mefal  nof'm 
in  den  Potteky  am>  Porcelain  Boom,  mit  reichen  Sammlungen  von  M^olika, 
Fayence,  Sövrea-  und  englischem  PoneHan,  indian.  und  mezikan.  Töpfer- 
wäre,  deutschem  und  vene/Janifebem  Glas,  cbines.  und  japan.  Porzellan, 
Emailarbeiten  u.s.w.  Am  S.-Knde  eine  gute  Sammlung  von  Jadcitschmuck. 
—  Die  crite  Tür  r.  führt  in  den  Lawbence  Koom,  mit  geachniiztcr  Eichen- 
holzdekoration des  zvii.  Jabrh.  und  einigen  alten  Sehränken.  —  Anstoßend 
der  Boom  of  Woodcabvimo,  der  in  vier  Glaskästen  r.  auch  die^BuflumV-^che 
Bernsteinsammlung  enthält.  —  Dann  die  Textile  Gallehy,  mit  Gobelins, 
Beauvais-,  vlämischen  u.  a.  Wandteppichen,  italienischen  Sticket eien, 
Spiisen  u.s.w.  In  der  Mitte  eine  wechselnde  Oewebeausstellung. 

Die  drei  Pbint  Booms  (s.  oben)  enthalten  wechselnde  Ausstellungen  von 
Kup/ersticfien  und  Radi^vngcn  ans  der  70 {-(y»  Blätter  umfassenden  Sammlang 
des  Museums.   An  das  dritte  Zimmer  stüBt  der 

Boom  ov  Watbu-Coloubs  Ann  Dbawikob,  der  mit  der  Fifth  Pleture 
Gallery  (ä.  oben)  in  Verbindung  steht  und  u.  a.  21  Handzeichnungen  und 
Aquarelle  v'>n  J.  F.  3fillety  27  Aquarelle  von  Wm.  Bl'tlc  enthält. 

Im  sweiteu  Stoek  die  EuMtschuk.  Im  Souterrain  die  kunstgeschichi« 
liehe  Bibliothek  und  eine  groSe  Textllaammlung  für  Fachleute. 
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Die  niew  Old  Sonfh  Ghnreli  (II.  PI.  B  5),  1874-76  erbaut  und 
als  Nachfolgerin  der  Old  8outh  Chureh  (S.  90)  so  benannt,  ist  ein 
schöner  Bau  im  italienisch-goti sehen  Stil  mit  75m  h.  Tnrm. 

Andre  bemerkenswerte  Qebäii  1  in  diesem  Stadtteil  sind  der  Bo9ton 
Art  Club  (II.  PI.  R5),  Ecke  von  Newbnry  und  Dartmouth  Str.  (Kunst- 
ausstellungen); die  Boston  Athktic  Association  (II.  PI.  B  5),  Exeter  Str.i 
der  ünivirdt»  CM>  (II.  PI.  31 :  A  5),  370  Beaeon  Str. ;  die  meäMnUeh^  Fäkumt 

der  Harvard' Universität  (Ilarvarfl  Mcdical  S -liool;  II.  PI.  B5;  S.  96),  Ecke 
vtm  Kxetpr  und  Boylaton  Str.  (Neubau  s.  S.  i'Ö);  die  Tirst  Baptist  Church 
(II.  PJ.  B5),  Ecke  von  Clarendon  Str.  und  Commonwealth  Ave.,  meist  i^rattie 
Square  Church  genannt,  ein  trefflielier  Bav,  mit  reich  dekoriertem  Turm 
nach  Florentiner  Vorbildern  von  H.  H.  Richardson  (S.  90)^  die  Central  Con- 
gregaiivual  Chirrrh  (If.  PI.  R  f>),  Berkeley  Str..  mit  schönen  <Jla«jfenstern ;  die 
First  Unitarian  Church  (II.  PI.  9:  BÖ),  Berkeley  Str.,  Ecke  von  Marlborough 
Str.  (Mit-  besitzt  einen  von  Gouverneur  Winthrop,  einem  ihrer  Orttnder, 
1633  ^beschenkten  Reclicr)^  Emmanuel  Church  ffl.  PI.  B5),  Newbury  Str. ^  die 
Normal  Art  School  (II.  PL  B  5),  Ecke  vom  N<  wbury  und  Exeter  Str.;  die 
Borau  Mann  School  fürTaube,  Nevvbury  Str.  ^  der  Spiritual  Templt{JL\.V\.  B  5), 
Ecke  von  Newhüry  und  Exeter  Str.;  die  Kirche  des  ScientUmm  (S.  43), 
Ecke  V.MI  Noi  wny  nnd  Falmouth  Str.  (II.  PL  BG);  und  die  Aft.  Vcrnoti  Church 
(II.  PI.  14:  A6),  Ecke  von  Beacon  Str.  und  Massachusetts  Ave.,  mit  einem 
Gedichtnisfenstcr  von  La  Farge. 

In  H unti n jrto II  Avenue  (II.  Pl.B  5-7),  (iie  am  Gopley  Square 
von  BoyLston  Ave,  L  abzweijit,  r.,  kurz  liiiiter  der  Eisenbabn,  der 
Riesenbau  der  Massacbusetts  Charitablc  Mechanic  Assoeiatioii,  miiit^t 
Mechanies  Hall  (II,  PLB6;  S.  8i)  genannt.  Weiter,  eben l'alls  r., 
das  New  ('cnluni  Building  iiiit  der  »S.  84  fiiMi,  Potter  Hall  (II.  IM. 
25:  E  ü),  Chkkering  Hall  (II.  PL  26 :  Ii  G,  7;  S.  84)  mit  Arkader» 
an  der  Fassade,  nn«l  an  der  Iv  ko  von  Massachusetts  Ave.  die  Hprti' 
cuUnral  Hall  (II.  PI.  24:  B  7;  84).  Gegenüber  der  le1/.tor(  n  die 
1900  vollendete  Symphony  Holl  (II.  PI.  23:  B  7;  S.  84).  L.  an  der 
Ecke  von  Galnsborough  Str.  das  Konservatorium  für  Musik  (Ne^ 
England  Conservatory  of  Music,  II.  PI.  8:  B7;  2000  Schüler)  mit 
dorn  schonen  Konzertsaal  Jordan  HaU  (S.  84).  Gegenüber  das 
Kindetkranlcenhaus  (Children's  Hospital).  Weiterhin  1.  die  medi- 
zinische nnd  zahnHrztliche  Abteihing  des  Taßs  College  (S.  131). 

♦Co nun  (  II  w  i  altb  Avenue  (11.  PI.  B  A  A-C)).  die  schöne  über 
70ni  breite  w.  i 'arallolstraße  von  Bovisten  Str.,  h  it  dop-polte  Baum- 
reihen  und  stattliche  Häuser.  Sie  ist  geschmfUkt  mit  Standliildern 
Alex.  Hamiltün  s  (II.  Fl.  B4;  S.  2U)  von  William  Rininier  (1864), 
John  (Hövers  (II.  PL  B  5;  1732-97)  von  Milmorc,  William  Lloyd 
Garrison  s  (II.  PL  BÖ;  180Ö-79),  des  Sediriltst.  llcrs  und  Vorkänii)t*ers 
für  AbsohafTuna:  der  Negersklaverei^  von  Clin  L.  \\  arner,  und  Leif 
Ericson^s  (IL  PLAG;  S.  lvi)  von  Miss  Anne  "Whitney. 

*Beacon  Street  (IT.PI.C-A 3-6),  von  Beacon  Hill  an  derN.-Seite 
des  ConiDion  und  dann  parallel  mit  Commonwealth  Ave.  sieh  hin- 
ziehend.  ist  die  aristokratische  .Straße  von  Boston.  Die  hintern 
Fenster  der  Häuser  bieten  reizende  Aussichfei»  auf  den  CharlesRiver. 

Die  Back  Bay  (IL  11.  B  A  4-6),  das  von  diesen  Straßen  durch- 
schnittene elefiaiite  W  estend-Viertel  von  r»ostün,  bestand  noch  An- 
l'ang  des  xix.  JaUrh.  aus  öden  Schlamiuilachen,  Salziuaischen  uini 
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ITisser  (s.  S.  85).    Dor  *Back  Bay  Fena  (II.  IM.  A  7;  vjrl.  I.  PI. 

i)C5-6)  gen.  Park  wurde  von  Olmsted  (S.  44)  aul'  elicnialigen 

Suinpfstrichen  angrelegt.   Kin  Torwoi  am  Ende  von  Westlaiid  Ave. 

und  ein  Brunn  -n  in  Hemenway  Str.  brz^'ichncn  die  Haupteiiiiiängo; 
am  Ende  von  Boylston  Str.  ein  sidiöiies  Dtnkinil  für  den  irischen 
Freiheitskämpfer  und  Di  hter  John  Doyle  O'Reilhj  (1844-1)0)  \on 
D.  C.-Frencb:  das  trauernde  Irland  (Erinl  mit  Vaterlandsli(  ])e  und 
Dichiknnst.  Unter  den  Neubauten  dieses  Stadtteils  sind  zu  neiim  n  : 
iMsSomerHi  Hotel (S.&l);  Ecke  Boylston  Str.  und  Fenway  die  171)1 
gegründete  Hiitorhihe  Gesellschaft  (Massachufectts  Histori(Ml  Society; 
II.^PI.  A  6),  mit  Bibliothek  und  geschichtlichen  Andenken  (Mi. 
2-5 Uhr  zugänglich).  Daneben  die  medizinUche  Bibliothtk  (II.  Tl. 
A  7).  Betnchtlich  welter,  Ecke  Huntington  Ave.  und  Wiggl  es  Worth 
Str^  die  im  Bau  befindliche  meHünUdu  FakuUäl  der  Harvard- Uni- 
vtr^ät  (s.  S.  d4)  mit  mehreren  Kianlcenblusern.  In  der  Nähe, 
zwischen  Huntington  Ato,  und  Back  Bay  Park,  das  künftige  Museum 
of  Fine  AtU  (S.  91);  Ecke  Worthington  Str.  und  Fenway  die 
Simmom  Hafl,  eine  Hochschule  för  Frauen.  Gegenüber  liegt 

Venway  Oonrt»  Mr$,  John  L.  Gardner'a  Wohnsitz,  Im  venezia- 
nischen Stil,  mit  aus  Italien  mitgebrachten  eingemauerten  Balkons, 
Fenstern  n.  a.  Bauteilen.  DiS  Gebäude  enthält  das  eog.  ^^Isabblla 
diEWABT  Gabdmbe  Musbum,  die  auserlesenste  Kunstsammlung  in 

Amerilca.  Nicht  Immer  zugänglich;  Eintilttoktrten  ($  1)  bei  Herrick, 

Copley  Square.  Katalog  lö  c. 

Durch  einen  von  zwt  i  jotischon  Löwen  flankiorten  schönen  Renais-sance- 
torw.tr  betritt  man  den  ^Ilcf,  mit  einem  aio.^aik  aus  d.r  Villa  Mvia, 
einom  veuezianiscben  Brunnea  mit  ciaer  griechischen  Stalue,  Kolonnaden 
Balkons  von  der      Doro  und  Fenatern  aus  Venedig.  —  Zwei  Zin.mer  im' 
Erdgescboß  enthalten  moderne  Bilder  von  Whütlett  Siirgtnt,  W,  Jf.  HtMt 
u.a.  —  Er.«?ter  Ötock.    Chinksk  Koom:  GemüM.'  vr>n  Zorn  und  Mnucinif 
wertvolle  Ponsellan.sammluay;,  u.  a.  J  eller  aus  dem  Belitz  von  Marie  Antoi- 
nette;  gestickte  Vorhänge  aus  dem  Winterpalaiit  in  Peking;  eine  Bronite- 
vase  aus  dem  Jahre  14  nach  Chr.  aus  Peking;;  ein  Tempelgang  aus  Korea 
n.s.w. —  £apua£L  Room:  *Jiaß'ael,  Tommaso  Fodro  Inghirnmi,  Hmnanist 
vnd  Bibliothekar  Papst  Leo's  X.  (aus  Volterra,  c.  Iöl4;  gcri  gt  re  Wieder, 
holung  im  Palazzo  Pitti  zu  Floren»),  Pleta  (1505);  Boiticelli,  Tod  der 
Lucretia;    Andren  Mdutegna  (1),  Madonna  mit  we  hlirlicti  Heiliuc  n;  PeneU 
ImOy  l.iebe  und  Ted,  Arl  eit  und  Zeit  (von  einer  IIocliz.  itgj rulo  )^ —' Diitch 
Itoov,  mit  schöner  gemalter  Hol/decke:     Rubens,  Graf  Tliomas  Arundel; 
Rembrandt,  "Selbstbildnis  mi»  Federl>arctt  im  Alter  von  23  Jahren  (16ä9) 
Chn«tii8  auf  dem  See  Oeneya-o^h  (16;J3),  Landsehaff  mit  dem  OhtliskeiJ 
(1638),  *JJildnis  eines  Ehepaare  (1633);  *ra«  Dyck-  so^'.  Ih  rz(.^in  von  Os  una- 
Albreeht  Dürer,  Bildnis;  *ffolbein,  Sir  William  Butio  und  Lady  Huitu- 
Amt^anie  Äfor,  Königin  Maria  I.  v.n,  I  njri.uHi:  frans  Pourhutd.J.,  Königin 
IsabelKa  von  .s'pan'en  ;  Jan  ran  >ler  Meer^  »la-  Kon/crt;  Gerard  Tlt  Borch, 
Musikunterricht^  Murtin  Üchonyauer^  Madonna  (Kopie  des  BiMea  in  K  .Iniar)' 
—  Zweiter  Stock.  Kohaidob:  3TIWor«Wo,  Damenbildnia  (aus  dem  Palaz/ti 
*  (Äigi  in  Kom").  —  Vekonese  Room,  mit  <  inem  I>eckenpemälde  von  *Pa»l 
Veronese,  die  Krönung  der  Hebt'.  An  den  Wanden  spanische  und  italienische 
Ledertapeten.  Sänfte  aus  dem  Besitz  des  Grafen  Clarendon,  der  lli67  Groß- 
kansler  von  England  war.  —  Titiak  Boom:  *  Titian,  Raub  der  Kurowa, 
aus  der  spateren  Zeit  des  Kiinsflerfl,  c.  1559-62  für  Philipj,  II.  von  Spanien 
gemalt,  von  Ruhens  in  Madrid  kopiert,  der  es  als  das  „besti-  Gemaklc  der 
Welt*  erklärte,  später  in  den  Sammlungen  des  Herzogs  von  Orh-ans  und 
des  Lord  Damley  zu  Cobham  Hall  in  England;  Tiziany  Anna  von  Österreich 
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und  ihre  Mutter;  Fe/argtiCi',  Philipp  IV.  von  Spanien;  *Oiorgione^  Christas-  ' 
köpf  (Kopie  nach  Bellini);  Andrea  del  Sarto  {1)^  der  Bildhauer  Bandinelli;  \ 
''Benvenuio  (kUmi^  Bronzebüste  des  Bankiers  Bindo  Altoviti  (aus  dem 
Palacso  AltOTitl  in  Born).   Stühle  und  eine  Hellebarde  Papst  Pauls  V.,  i 
alle  aus  dem  Palazzo  Borghese  in  Born.  —  DritterStock.  Lovo  Gallert  : 
"BotticeUi^  h.  Familie  (sog.  Vierge  aux  Epia,  aus  deui  Pal.  Chigi  in  Rom); 
* Fioreiizo  dt  i^ren^o,  Verkündigung ;  Carlo  Cnvelli^  h.  Üeorgj  Pari*  Bordone^ 
Christus  im  Tempel;  Ändrta  deUa  Robbia,  Engel;  Jfolfso  OMUOe^  Maria  mit 
dem  Kinde  (Tennkottagruppe).    Büsten,  Autographen,  Einbände.   Am  i 
Ende  das  Oratorium  eines  venezia  li  ( lun  Klosters. 


Das  North  End  (II.  PI.  C  1,  2)  von  Boston  liegt  auf  Copp'i  Hill 
(S.  H5)  und  ist  einer  der  ärmern  Stadtteile,  vorwiegend  von  Aus- 
ländern bt'wohnt.  'North  Square  (II.  PL  C  2)  ist  der  Mittelpunkt  von  ; 
„Klein-Italien''  (Little  Italy),  wo  viele  Italiener  wolinen.  Auf  Copp's  ' 
Hill  Burial  Ground  (II.  PI.  (32;  Schlüssel  beim  Totengräber;  vgl. 
die  Notiz  am  Tor)  ruhen  Increase  (1639-1723),  Cotton  (1663-1728)  , 
und  Samuel  Mather  (1706-85).    In  der  Nähe  in  Salem  Str.  steht 
Christ  Church  (II.Pl.6:  C2;  Eintr.  und  Aussicht  vom  Turm  25c.), 
die  älteste  noi  h  stehende  Kirche  der  Stadt  (1723);  auf  ihrem  Turm 
soll  Paul  Revere  (S.  87)  am  18.  April  1775  das  Land  durch  Signal-  I 
Laternen  über  den  Marsch  diT  britischen  Truppen  nach  Lexington 
und  Conrord  unterrichtet  habuu  (vgl.  S.  128).   N.w.  von  hier,  am 

Charles  River,  der  North  End  Park  (U.  PI.  C 1). 

Boston  war  von  jeber  wegen  seiner  gemeinnfltrigen  Anstalten  be* 

rühmt.   Zu  den  bekanntesten  gehören  das  ^Fsrtirui'tche  BHndenifUiitnt  in  i 

South  Boston  (S  85;  Do.  11  T^hr  vorm.  zun^änglicli :  15  c);  da.s  Afassachimtü 
General  Hospital  (IL  PI.  B3);  das  Neto  England  Woimm  Hospital  iu  Iloxbury, 
ausschließlich  von  Frauen  geleitet;  das  Eye  and  Ear  Infirmary  (II.  P1.B8); 
<las  Ol  l  Ladies"  Home  (IL  PL  B  4);  das  City  Hospital  (II.  PL  D  7);  das  Camey 
Hospital  in  South  Boston;  der  „Kindergarten"  für  Blinde  in  Jamaica Piain 
(S.  100);  endlich  das  Homöopathische  Hospital  (PI.  12:  DT).  —  Die  Sirqf-  und  j 
BusenrngtaiMtaUm  liegen  auf  den  Hafeninseln  und  in  Süd-Boston. 

Im  ei;:>  Tif liehen  Boston  vt  rdienen  noch  Erwälunmc^  die  röm.-kath.  i 
Oathedral  of  the  Holy  Gross  (IL  PI.  I)  6),  Washington  Str.  (davor  eine 
Columhus- Statue^  1SÜ2);  die  Church  of  the  Immaculate  CoiirtptUm  (II.  PL  13 :  D  7), 
Harri<JOn  Ave.  (gute  Musik);  die  bischöfliche  Church  of  the  Advent  (IL  PI.  1 : 
B4),  Brimin.T  Str.  (^nU^  Musik);  die  Boys^  English  Hvjh       Latin  iSchtwl  \ 
(IL  PI.  4:  C  6)  zwischen  Monlgomery  Str.  und  Warreu  Ave.  (die  älteste  Schule  i 
in  den  Ver.  Siaaten,  1635  g*  gründet);  die  Girls"^  High  d-  Latin  S(hool(ll.  PI.  10: 
C6),  West  Newton  Str. ;  das  Tremont  Building,  Ecke  Bt  ueon  Str.  und  Tremont 
Str.  (Aussicht  von  (h  n  (ihen  n  Stockwerken);  das  youtli''s  Companion  Dnildi'ig  i 
(IL  PI.  ?2:  C5),  Ecke  Cidumbus  Ave.  und  Berkeley  Str.j  das  Pope  Manu- 
faeiuring  Co.^s  Building  (II.  PI.  IT:  C5);  daneben  die  Freimaurerloge  (Masonic 
Temple),  Ecke  Tremont  und  Boylston  Str.  (ILPLC4);  der  Tremont  Tempil 
(IL  IM.  C  3),  mit  raerkwurdiiM'r  F.issad*^  \ind  einem  als  B.iptistenkircbe  | 
benutzten  Saal;  der  kleine  Park  Charlesbank  (IL  PL  AB  2,3) j  der  MariM 
Park  (L  PI.  H  6)  in  South  Boston  (So.  nachm.  Musik),  mit  einem  Standbild 
des  AdmiraLs  Farragut  fS.S'i)  von  IL  II.Kitson,  Badehäusern  und  zwei  lang'  n 
Piers.  .Irren  <  in<  r  nach  Castle  Island  fuhrt  (S.  100).  —  Von  Statuen  sind  noch 
zu  nennen:  Hamuel  Adanhs  von  Miss  Whitney,  auf  Adams  Sq.  (D- 

C  3);  Qw.  Winthrop  (S  86),  von  Oreenough,  Ecke  Berkeley  und  Marlboroujh 
Str.  (IL  PI.  B  5),  sowie  Columhus  und  Aristides  .auf  Louishurfi;  Sq.  (IL  PI-  Bi). 

Das  Warxen  Museum  of  Natural  History,  H!)  Chcstnut  Str.  (II.  PI.  H  4), 
ist  hes^mders  für  Anatomen  interessant  (man  wende  sich  au  Dr.  Warren, 
Qß  Beaeon  Str.,  oder  Dr.  Bwight,  28Ö  Beacon  Str.).  Es  entbiUt  das  elnsigo 
vollständige  Mastodonskelett 
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(niarlestown(I.Pl.EF2,3;  vgl.  auch  II.Pl.  AB  1,2),  am  1.  Ufer 
des  Charles  River,  Ist  eine  1829  gegründete,  jetzt  einverleibte  Vor- 
Btedtvon  Boston,  mit  (1900)  40600  £inw.,  durch  Eisenbahn-  und 
nndre  Brücken  mit  der  Stadt  verbunden,  llauptsehenswürdigkeit 
das  Bunker  HiLL-DBinOfAL  (II.Pl.Al),  ein  ium  Ii.  Granitobelisk, 
1825-42  zur  Erinnerung  an  das  Qefeeht  von  Bunker  Hill  [il.  Juni 
1775)  errichtet.  Die  ♦Aussicht  von  der  Spitze  (294  Stufen;  Zu- 
tritt '20  c.  )  umfaßt  Boston  und  seinen  Hafen,  die  Flüsse  Charles 
und  Mjstic,  Cambridge,  die  Milton  Hills  n.s.w.  Danebon  eine 
Bronzestatue  des  Oberst  PrescoUf  von  Story,  und  in  dem  Gebäude 
ein  Standbild  des  Generali  Wofren^  der  in  der  Sehlacht  fiel. 

Die  Schlacht  war  die  erste  rn*»'Bc  Feuerprobe  der  anicrikan.  Mili?!. 
Krsi  beim  dritten  Sturm  gelang  es  den  Engländern  unter  Lord  Howe  den 
Hügel  zvL  erobern.  Washington  r&ekte  nadi  Boston  und  swang  naeb  neun- 
monatiger Belagening  die  Bngliinder  aar  Bäunnng  der  Stadt  (vgl.  8.  81^. 

AvBerdem  besitzt  Chailestown  eine  36ba  große  ^toaCnr^r/t  (Navy 
Yard,  I.P1.F2;  zugänglich  9-4  Ubr),  ein  Kriegerdenkmal  und  in 
seinem  alten  Friedhof  ein  Denkmal  für  John  Ha/mtrd  (s.  unten).  In 
•Main  Str.,  unweit  Thompson  Sq.  (II. PI.  AI),  bezeichnet  eine  Tafel 
das  Oebuftsbaus  8anmd  Mori^$  (S.  68).  Bei  der  Landungsstelle 
der  WMe  Star  Line  (S.  SS)  liegt  die  alte  Fregatte  'Constitution*, 
die  die  eng^sebe  *Guerfi^  am  19.  Aug.  1812  besiegte. 

Gftmbridg«. 

Cambridge  (spr.  Icebmbridscb ;  kein  gutes  Hotel;  Dui\ster  Caf^, 
Danster  Str.,  bei  Hairard  Sq.,  Lunobeon  26,  D.  60  c),  mit  (1900) 
91886  Binw.,  liegt  am  N.-Ufer  des  Charles  iSioer,  gegenüber  von 
Boston  (vgl.  den  Plan  Boston  I) ,  mit  dem  es  durch  mehrere  von 
elektr.  Stra0enba]inen  befahrene  Brücken  verbunden  ist  Die  Stadt 
vnrde  1630-31  als  befestigte  'New  Towne'  gegründet  und  erhielt 
1638  ihren  jetzigen  Namen.  Noch  Slter,  vielleicht  ursprünglich  ein 
Indianerpfad,  ist  die  durch  Cambridge  von  Charlestown  nach  Water- 
town  fahrende  Straße.  Cambridge  ist  Sitz  der^Hamurd-üniversit&t, 
Her  iltesten  und  angesehensten  Hochschule  Amerikas.  Der  Eingang 
zum  University  Yard  liegt  am  Harvard  Square' (PI.  B  C  3),  dem 
Mittelpunkt  des  städtischen  Lebens,  c.  b\'2^m  von  Boston. 

Harvard  College  wurde  1686,  sechs  Jahre  nach  der  Gründung  von 
iioston,  als  Thcologensrhule  vom  Staate  Massachusetts  gciirlindet  und 
erhielt  1638  von  dem  puritaniacUen  Qeiätlichcu  John  ßarvard  (lüU7-d8}, 
einem  'Gradnate'*  des  Bmniaiiiiel  College  zu  Cambridge  in  England ,  ein 
l^egat  von  c.  800/.  DasVemr^een  wird  jetzt  auf  3  13  Mill.  geschützt;  die 
(iesamteinnahmcn  betrugen  1§J1/1902  $  5801905,  die  Gesamtausgaben 
4  2374 Ö09.  Die  Anstalt  bildet  ein  eigenes  Gemeinwesen  unter  einem 
Briden ten,  fünf  FellowSf  dem  SehatzmeUter  und  einem  Anfsicbtsrat. 
Sie  zählt  550  Lebrer  und  c.  6000  Studierende.  Die  Fakultät  der  Künste 
und  Wissenschaften  bcstebt  aus  dem  eigentlichen  Harvard  College  oder 
der  akademischen  Abteilung  (2109  Studenten),  der  Lawrence  Scientific 
Schoo!  (exakte  Wissenschaften,  Bergbau,  Technologie)  und  der  Graduate 
ßchool.  Die  Fachschulen  umfassen  Theologie,  RechtswifJ^enscbaft,  Medizin, 
Zahnbeilkunde  und  Landwirtscbatt.  Zu  ihren  Zöglingen  geborten  u.  ». 
iohn  AdamB  (17öö),  John  (iuincy  Adams  (1787),  W.  E.  Cbanuing  (£798), 
Bdwsrd  Eyereii  (1811),  W.  H.  Prescott  (1814),  George  Bancroft  (1811),  B.  W. 
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Emerson  (1S21),  O.  W.  Holmee  (1829),  Sumner  (1830),  Motley  (1831),  Lowelli 
(1838),  E.  E.  Halc  (1839)  und  Thoreau  (1837);  zu  ihren  Vorßtelicni  und  Pro*] 
fessoren  Männer  wie  Josiah  Quincy  (a- unten),  Edward  Kverett,  JaredSparka, 
Joseph  Story,  As&Gray,  Jefiiries  Wyman,  Benj.  Peirce,  AgaasiSt  LongfeUow^l 
Holmes  und  Lowell.  j 


Bio  Hauptgebäude  der  üpivcrsität  (s.  den  Karton  auf  dem  j 
Stadtpl  an  S.  97)  werdj^n  yon  zwei  großen  rechteckigen,  von  Dirnen  1 
Geschatteten  Höfen  eingeschlossen.  Zwei  1890  und  1891  errichtete 
Portale  führen  in  den  602:.  Yard.  Hier  liegen  die  Vniversity  Hak 
(1815),  mit  den  üniversitätsbehörden  und  dem  Fakultätensaal  j 
MauiichuHUs Mall  {il20)y  das  älteste  der  jetzt  stehenden  Kollogien- 
gebäude;  Harvard Hallinüß);  rToreHaW(1841),mit  der I7mi«r«tta<#- 
biblioihek  (607 100  Bände ;  zahlreiche  geschichtliche  Erinnennigen ; 
und  Autographen);  das  BoyhUm  Chemical  Lahor aiory;  ^Sever  BaUf 
von  H.  H.  Blchaidson  (S.  90)  1880  erbaut;  Robinson  Ball^  ein» 
Aichitektenseliiile;  AppUton  Chapü^  wo  So.  TYjVlir  ubendsvon' 
den  hervoiragendsten  Geistliehen  des  ganzen  Laudes^  Yertretein 
sämtlicher  Konfessionen  und  Bichtangen,  gepredigt  iriid;  die  zier^ 
liehe  Holdtn  Oia/ptl  (1744) ;  das  FhiUvps  Brooks  Memorial  HcuH 
(1808)  und  mehrere  Studentenwohnhäuser  (Donnitories):  SoUU^ 
Stoughton^  Holworthy^  Thayety  Wetd^  Oruys^  MaUhw>$  ete.  —  As 
der  N.-Seite  des  Yard,  an  Cambridge  Str.,  liegt  das  WüUim 
Hayea  Fogg  Art  Museum  (geöffnet  wochent*  9-5,  So.  1-5  ühr ;  Direktor 
Charles  H,  Moore) ,  mit  einigen  AntÜLen  (u.  a.  eine  YorzQgli<^e 
Me^cagerstatue) ,  Bronzen,  Vasen  und  Münzen,  frühitalieniachen 
Bildern,  Gipsabgüssen,  Photographien,  Zeichnungen  (n.  a.  melueie 
von  Turner)  und  Kupferstichen.  —  An  dem  StraSendreieck  zwi- 
schen Broadway  und  Cambridge  Str.  steht  das  1903  eröffnete 
OennaiiiBohe  Huieum  (Oermanic  Museum ;  PI.  0  3 ;  geöffnet  Mo.  Fi. 
9-5,  So.  1-5  Uhr;  Direktor  Kuno  Franckcl,  eine  ehem.  Turn- 
halle, mit  grÜßtenteils  von  Kuiier  Wilhelm  II.  ^tjst:liunkten  Gips- 
abgüssen deutscher  Skulpturen ,  uamejitlich  des  Mittelalters  und 
der  Ueuaissaiu^e,  sowie  galvanoplastischen  Nachbilduugeu  deutst'heii 
Silbergeräts,  u.  a.  des  Lüiieburger  Ratsschatzes  im  Berliner  Kunst- 
gewerbemuseum. —  Auf  der  andern  Seite  von  Cambridge  Street 
<lie  Gedächtnishalle  (Mernorial  Jiall)  für  die  im  Bürgerkriege  ge- 
fallenen Mitglieder  der  Universität,  nach  Planen  von  "Ware  und 
Van  Brunt.    In  der  Vorhalle  Marmortafeln  mit  den  Namen  der 
Gebliebenen;  im  Prcnnoüonssaal  (Sauriers  Tbefitre),  wo  ein  Stand- 
bild des  Präsidenten  Josiah  Quincy  (177'2-18B4)  von  W.  W. 
Story   stellt,  empfing  Prinz  Heinrirh  von  Preußen  am  6.  März 
1902  die  Würde  eines  Ehrendoktors  der  Rechte;  die  große,  mit 
Bildnissen  und  bunten  Glasfenstern  geschmückte  Halle  dient  als 
Speisesaal  für  1000  Studenten.    Auf  der  W.-Seite  des  Gebäudes 
eine  1882  errichtete  Idealstatne  Jolni  liarvard'is  [VI.  3;  S.  97)  von 
D.  C.  French.  —  In  Kirkland  Str.,  n,  der  Gcdächtnishalle,  ein  neue» 
AudUorienyehäude  (Lecture  Hall).    Wir  folgen  der  Straße  nach  0 
und  wenden  uns  1.  in  Divinity  Ave.  zu  den  ^Universitats-Bammlttiiseo 
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(Uidöenäy  Mtt$eam»{  Blntr.  tigl.  9*^  Uhr;  Dir.  Prot  Alex.  Agassiz. 
Bis  Hanptgab&iide  eiitlüat  wertvolle  natuihlBiorlftehe  Stmmliiiigeil 
(In  dez  beteniscben  AbteUung  bübtdie  knastveUe  Olasblum«!  ans 
Hosterwitz  bei  Dfesdcn),  d«a  dtndt  verbaadeiie  Peabody  Mumum 
(PL  6:  C 2;  Tgl.  8. 106),  die  aolbKipologlBcbe  Abteiliisg,  das  8mi^ 
iUehe  AftiMum,  an  der  aiüdem  Seite  der  BtraAe,  assyiUcbe,  babyloni^ 
sch^y  paUatinitehe,  ayifsebe,  penisebe,  Sgyptiscbe  and  pbdnkiscbe 
Altertfimer.  Gegenüber  den  Mnaeen  äi^DivinUy  Haü  nnd  die  theo* 
lagiHiU  mUoihek  (Divinity  Libiary>  —  Im  W.  der  Gedäehtniaballe 
liegen  (P].  02, 3)  dieLaumneeSeiefUifieSehool  daa^flemcft- 
way  Oymnasium,  ein  Tunilokal,  das  Jeffmon  Physteal  Läboraioryf 
äie*8chule  für  BeehUwisHmehaft  (Austin Hall),  von H.  U.  Riebard* 
8011  (8. 90),  nnd  HmHnffs  HaUf  ein  Stndentenwobnbans.  Andere 
Stndentenwobnnngen  eind  Pieree,  Ptrkins  und  Conant  MM  w.  und 
n.  der  Museen.  W.  von  Pierce  Hall^  an  Jaivls  Stc,  das  Batdk  Labo» 
raeofy(Pl,7:02). 

20  ^'in.  D.w.  liegen  der  Botanische  Garten  und  die  vorzüglich  t-in- 
^eiichlete  ütermcarte  (Observatory  ^  PI.  A  1).  Die  juedizinüche  und  zahn- 
änüieht  Abteilung  der  Universität  ist  in  Boston  ^vgl.  S.  U4),  das  B((*stif$che 
laaawtrttaufiUau  JmtUut  in  Jamaica  Piain  (S.  100).  —  An  der  Ecke  von 
Massachusetts  Ave.  und  Quincy  Str.  (IM.  C  4)  die  ffarrarJ  Union,  im  Inncin 
ein  schöne .<»  Bildnis  ihres  Stüters,  des  3Iaji>rs  Henry  Hitr^inson,  von  Sargent. 
S.  davoQ  Claverly,  Randolph  und  Wetlmorly  Hall  (PI.  C-i),  drei  der  neuestcu, 
priehtig  eingerichteten  Studentenwohnhüuser.  —  Das  ^orlgeiände  (Athleiie 
Oroundj  der  Universität  ist  das  Soldiers"  Fidd  (PI.  Ao),  am  Südufer  dos 
Charles,  mit  dem  Carey  AtTdetic  Building^  dem  Locker  Building  und  einer 
27(XX)  Zuschauer  f^issendt  n  Rennbahn  (Stadium)  aus  Gußmörtel.  lu  der 
Xäbe  der  Charia  River  Speedwaift  eine  viclbenutzte  Traberbahn  (vgl.  8»  1% 
—  Daa  BooMum  (PI.  A4)  tiegt  am  Südufer  des  Charles. 

Auf  dem  Gommen  (P1.B2,3),  dem  Rasenplatz  w.  derUniversi-* 
tat.  steht  ein  KriegerdtfikmdlfVLd)  und  Standbilder  von  John  Bridge 
(pU;  1578-1865)  und  CkaHu  Swnner  (?L6;  1811-74).  An  der 
NW.-Ecke  die  WaskSnyt&n^Vlme  (PL  10),  unter  der  Wasbington  am 
Joli  1775  den  Oberbefebl  über  die  amerilcaniscben  Truppen  Über^ 
Dabm.  S.  von  der  Ulme  liegt  das  Radcliffe  CoUege  (PI.B  3),  eine 
1879  gegründete  Hochsdiule  für  Frauen  (c.  430  Sobülerinnen),  die 
m  Professoren  der  Universitlt  unterricbtet  werden.  Daneben  die 
Shepard  Memorial  (Mmreh  (PL  8:  B  2,  3)  und  w.  die  Episeopal 
Tbeolagieal  Mool  (PL  A2),  ein  Predigerseminar.  —  Dem  S.-Ende 
des  Common  gegenüber  stebt  die  Fif$t  Pari/h  Chureh  {PL  B  3),  mit 
gotiscbem  Turm,  und  Christ  CfitircA,  mit  scbönem  alten  Geläute. 
Dazwiscben  der  Friedbof  der  alten  Stadt 

Etwas  weiter  in  Brattie  Str.,  nacb  dem  Obaries  Biver  hin,  steht 
Craigie  Honse  (PL  A  2)^1759  vonOberstTassall  erbaut  und  1775-76 
von  WasbingtOQ  bewobnt,  iuteressant  ale  langjübriges  Heim  Menry 
W.  LongfdJU)w%  der  von  1837  bis  zu  seinem  Tode  1882  bier  wohnte. 
Ss  entluUi  ziiblrelcbe  Erinnerungen  an  den  Dicbter.  In  der  weiter- 
von  Brattie  Stir.  L  abzweigenden  Blmwood  Ave.,  an  einem 
kleinen  öffenflieben  Garten,  liegt  FJimroody  das  Haus  des  Dicbters 
James  Russell  Lowell  (spr.  löell ;  1819-91). 
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In  Bratüe  Str.  oder  in  Mi.  Aubuni  Str.  (elektr.  Striiß^balin)  c. 
20 Min.  weiter  erreicht  man  den  Eingang  des  *Ht.4abiiniCeiiietery, 
mit  schonen  Aulagen  imd  den  Gräbern  von  Longfellow,  LeweÜ, 
Sumner,  Eyerett,  Josiah  Qnincy,  Kufus  Gboate,  Cbanning;  Motley,  | 
•  Agassiz,  Prescott,  Oliver  Wendell  Holmes  u.s.ir.  Auf  demhSchsten 
Punkt  ein  Aussichtsturm.  In  der  Kapelle  einige  Statuen. 

Hemerkenswerte  Gebäude  sind  noch  das  'Stadthaus  [CUt/  Hall\  PI.  Boston 
IBS)  in  Mas.'^achu'^etts  Av(\,  nach  Pl-im-n  A.  \V.  LougtVllow'.s-,  die,  öfenl- 
liehe  Billiotliek  {PI.  l)  3),  mit  Ü210U  Banden,  Ecke  von  Broadway  und  Irving 
Str.,  und  die  Manual  Training  School^  gegenüber  (alle  drei  der  Stadt  Von 
F.  H.  Bindge  geschenkt).  In  dem  BÜdl.  Stadtteil  Gambridgeport  befindet 
pich  die  bedeutende  optische  Anstalt  von  Alvern  Clark  Co.  Der  Gesamt- 
wert d^r  Fabrikeraeugnisse  von  Cambridge  belief  sich  1900  auf  $  39164000.  , 

■ 

Die  anmutige  Umgebung  von  Bas  ton  bietet  zabireiehe  lolme&de  ; 
Ausflöge.'  Der  schone,  mit  zahlreichen  z.  T.  befestigten  Inseln  bedeckte, 
lOOqkm  große  *Hafen  hat  eine  Minimaltiefe  (während  der  Eltbe)  von  7m. 
Die  Ilaupteinfalirt  ist  zwischen  Foint  Alkrion  im  wo  nach  der  Sage 
Leif  Ericaon  um  das  Jahr  1000  landete  (vgl.  aber  8.  i.vi),  und  den 
Bvewiter-Inteln^  mii  Botton  Li'jht ^  lui  N.  Dumpfboote  fahren  regelmäßig  von 
Rowe's,  Forster's  und  India  Wliart  (II.  PI.  D  2)  nach  Hull  (The  Femberton, 
S  Nautilus  Inn)^  mit  dem  Hauptquaitier  des  IIuU  Yacht  Club,  jBinghm 
(S.  lÜl)  und  *Nanta*aket  Beaeh  {Rockland  Houte,  $4^  Atlantic  Ho, ^ 
NaniMket  Hot^l^  von  Tägesausflüglern  b<.  .sucht,  von  $2  an),  mit  herrlich»  in, 
c.  .0km  1.  Badestrand.  Eine  elektr.  Sclinialspurbahn  führt  von  Hull  über 
Nanta-ket  Brach  nach  Nantasket  Junction  (S.  101).  —  Die  grüßern  Inseln  in» 
Hafen  sind  CaUk  Island  (S.  Ü6j,  mit  Eort  InUependencci  Govemor''*  hland^ 
mit  Fort  Winthrop  ;  Detr  Itkmdy  mit  einem  Arbeiiahaus^  Long  JtUmä^  mit 
den  Stadt.  Armenhüuscrn;  und  Qeorge's  Island^  mit  Fort  Warren. 

I)ain])fboote  fahren  im  Sommer  auch  regelmäßig  nach  Nahant  (S.  105). 
iläuüu  Vergniigungsfahrten  nach  der  North  Shore  (S.  106),  J^rovincetoun 
(S.  104),  Plumoft(h  (8.  101)  und  andern  Punkten  an  der  MauachuteUt  BaV' 

Der  schönste  der  vorstäd tischen  ^Nachbarorte  Bostons  ist  ^Brookline  (spr. 
brucklain),  im  SW.  (Eisenbahn  und  elektr.  Straßenbahn),  mit  hübschen 
Wohnhäusern  zwiachen  Bäumen  und  Gürten.  Etwa  3km  w.  daa  Chatmi 
Hill  lieservoir  (I.  PI.  jenaelt  A6),  von  einer  vielbeDihrenen  Strafie  umiogen. 

S.  von  Brookline  liegt  Jama^oa Piain  (I.  PI.  ABS, 9),  mit  Jamaica  Pari^ 
Jamaika  Fond  und  dem  Arnold  Arhoretttm,  einem  sehr  t)edeutenden  bota- 
nischen Uarten.  Hier  ist  in  Perkins  Str.  (I.  PI.  AB 7)  die  Mr.  Quincy  A.  ähato 

§ehörige  gewählteste  und  reichste  "Sammlung  von  Werken  der  Barbizon- 
chi^le,  enthaltend  Bilder  von  J.  F.  Millet,  Koasseau,  Troyon,  Corot,  Dan- 
bicrny  n.  a. ;  außerdeui  Werke  von  Rcmhrandt,  Polter,  Frans  Hals,  Fraucia, 
Tint(»i  etto  und  Mainardi,  eine  ^Madonna  von  Luca  della  Hobbia,  und  eine 

*  Tunbüste  de.^  Lorenzo  de'  3Iedioi  von  Verrocchio.  —  Ferner  liegt  hier 
der  2»iqkm  große  ^Franklin  Park  (I.  PI. CD 9;  elektr.  Straßenbahn  von 
Boaton),  von  Olmsted  (S.  44)  mit  geschickter  Benutzung  des  natürlichen 
Terrains  angelegt,  niit  Golfspiel-  und  Tennisplätzen,  sowie  einer  Schlitten- 
bahn (tüboggan  chute)  für  den  Winter.  Schone  Aussicht  vom  'Overlook'. 
Parkwagen  25c:  An  den  Park  'atößt  aädl.  der  hübsche  Forest  Bitl  OemeUrv 
(I.  PI.  BC9),  mit  dem  schönen  Grabmal  des  Bildhauers  Martin  Slilmore, 
von  D.  C.  French :  der  Todcsengel  nimmt  einem  jungen  Künstler  den 
Meißel  aus  der  Hand.  —  Etwa  5km  s.w.  von  hier,  in  We*t  Jioxbury^  liegt 
die  Brook  Farm^  wo  George  Ripley  1841-47  die  kommuniatiachen  Be- 
strebungen Ch.  Fouriers  zu  verwirklichen  suchte;  jetzt  ist  sie  ein  Martin 
lAtthcr  Wai&enhau^.  In  Centre  Street  ein  Bronzestandbild  dea  unltanschen 
Theoloj^en  Theodor  Parker  (1810-60),  der  hier  wirkte. 

•  Ohelsea  {Broadway^  $  2j  CharUton,  $  iy2-2V2),  n.  von  East  Bostoil 
(I.  PI.  GHl),  am  Mystic  River,  mit  (1900)  84072  Binw.,  hoaltst  ein  Krieger* 
deiikmal ,  ein  Soldatenheim ,  Marinehospitäler  und  bedeutende  Kunst- 
zie^^eleien.  —  Freunde  des  Rudersports  fahren  mit  der  Boston  &  Albany 
K  H.  oder  der  elektr.  Buhn  w.  nach  (Ii  M.)  Rivertide^  am  Charles  River, 
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wo  Boote  ii.$.w.  SU  liabeB  aind^  Bin  beliebte«  jluaflugMiel  am  Fluß  ini 

Xommbega  JPhrJt^  mit  Bestavrant,  Theater,  Boothaus,  kleinem  zoologischen 
G.-irten  u.s  w.  (Eintr.  iO  c.  ^  Buckfahrkarte  der  Cnrnmonwoalth  Avenuc- 
Straßenbahn  von  Newton  Boulevard  15  c.  einschl.  Eintritt).  Etwa  20  Min. 
unterhalb  ebenfalls  am  Fluß  bezeichnet  ein  Turm  die  angebliche  Stelle 
einer  sagenhaften  Xormannenstadt  Norumbega  (vgl.  8.  LVi). 

Andre  von  Boston  leicht  7U  erreichende  Aus'iugsziele  sind  Newton 
(S.  72)-,  lUe  Milton  UHU  (55.75)-,  Revere  Beach  (S .  iO&) ;  Arlington  HHghts 
(iiChn;  Kobbinä  Spring  liotel),  im  NW.,  mit  Ausdicht  (Isisonbahii  udcr 
elektr.  Bahn  tiber  Cambridge);  Wtn^rly^  c.  6km  w.  von  Cambridge  (eben- 
falls Eisenbahn  oder  elektr.  Balm),  mit  der  Waverly  OaTcs  ReserYatioTi 
(schtine  Eichen)  iinfl ,  noch  c.  4km  w.,  dem  malerischen  Tal  des  Bcaver 
Brook  j  endlicli  d'm  MtcUiletex  Felis  (ö.  iOd),  Weitere  Aiisftiige  nach  Concord 
und  Lexington  (S.  128),  Protfidence  (8.  74),  Ifewport  (8.  78)  u,8.w. 

Von  Boston  nach  J^^ew  J'orifc  s.R.  4^  nach  Portland  11.9;  nach  den  White 
Mts.  R.  14c  n.  14 d;  nach  Nantuckei  und  Marthn\t  Vineijnrd  g,  S.  102/3^  nach 
riymouth  s.  unten  j  nadi  Kap  Cod  s.  S.  103/4}  nach  Albany  s.  Ii.  16 ^  nach 
(kmada  B.  14. 

6*  Von  Boston  nach  Plymönth, 

a.  Dber  Whitman. 

37  M.  ÖLi>  CuLONY  Ststkm  der  K.  Y.  N.  U.  &  U.  B.  II.  (SotUh  Union 
Station)  in  i^t-Vh  St.  (90  c.  t  B&ckfabrkarte«  auch  für  die  South  8hore- 
Linie  gültig,  $  Ii/,). 

Von  Boston  bis  (11  M.)  8oMi  Btaintree  s.  S.  81.  —  15  M.  South 

Wet/moutk;  id     Abington,  Von  (*21  M.)  WÄttiium  Zweigbahn  naoh 

(7  k)  Bridc/ewater  (S.  81).  —  30  M.  Plympton,  am  S.'£nde  des 

SUverLäke;  33  M.  Kingston.  Dann  an  Plymoutk  Boy  9JSÜa,Vig\  1.  das 

Denkmal  von  Duxbnry  (s.  unten).  —  37  M*  PlynunOh,  8.  unten. 

b.  "Über  South  Shore. 

46  M.  Old  Culony  System  der  N.  Y.  N.  H.  &  II.  E.  K.  (iiouih  Union 
Station)  In         St.  (Preise  wie  oben). 

Jenselt  (10  M.)  Sraintree  (S.  81)  wendet  die  Bahn  sich  1.  (ö.) 

—  12  M.  Weymouth;  17  M.  Hingham  (Cushing  Hc,  $  3),  1Ö35 

gegründetes  Dorf  am  Boston  Haibor,  mit  der  ältesten  ständig 

henutzten  Kirche  in  Neu-Kngland  (1 681).  Auf  dem  Friedhof  (♦Aus- 

sijcht)  das  Grab  J.  A.  Andrew  s  (  ii:^67),  der  während  des  Sezessions- 
kriegs Gouverneur  von  Massachusetts  war,  mit  Standbild.  —  18  M« 
^aniasket  Junclion;  Schmalspurbahn  über  Nantasket  Beach  nach 
HuU  s.  S.  100.  —  22  M.'  Cohasset  (Black  Rock  Ilo.,  Jerusalem  Road, 
$3),  ein  reizender  Strandort,  mit  hübschen  Yilk.n  au  der  schönen 
Jerumlem  Road.  —  27  M.  Scituate^  altes  IMscherdorf,  wegen  seiner 
Seebäder  besucht.  Etwa  6V2^^  vom  Ufer  im  Meer  der  Leuchtturm 
auf  Minot^s  Ledge.  —  In  (34  M.)  Marshfield  wohnte  und  starb  Daniel 
Webster  (S.  87).  —  38  M.  Duxbuty  (Duxbury  Inn,  $2;  Myles 
Standish  Ho.,  in  South  Duxbury,  $  3-5)  war  die  Heimat  der  ,,Pilgcr- 
vätei"  (S.  102T  John  Alden  und  Miles  Standish;  ein  ö3m  h.  Turm 
mit. Standbild  bezeichnet  die  Stelle  wo  des  letztem  Haus  stand.  — 
42  M.  Kingston,  und  von  da  nach  (46  M.)  Tlymouth,  s.  oben. 

Plyraouth  {f^amoset  Home,  $21/2-3;  The  Elms;  Flxjmouih  Rock 
Ho.,  einfa^ch,  $2^  Motd  FUgrim^  $.3-4,  o.  5km  s.o.,  StiaßeubaliuJ, 
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betriel)Bamer  Ort  und  Sommeiauf enthalt  mit  (1900)  9692  Einw., 
an  der  geschützten  Bucht  gl.  N.,  am  NW.-Ende  der  groBern  Cape 
God  Bay  (S.  104),  der  erste  Aneiedlungsort  in  Neu-England,  wo  am 
20.  Dez.  1620  die  *Mayfiower*  mit  den  ans  Yorkshire  in  England 

vertriebenen  Puritanern  (Pilgervätern,  Pilgrim  Fatbers)  landete. 

Vom  Bahnhof  wenden  wir  uns  w.  nach  Court  Str.  und  folgen  ihr 
links.  An  der  Ecke  vrni  Chilton  Str.  (1.)  stellt  Pilgeim  Hall  (stets 
zugänglich;  25  c),  mit  zahlreichen  Erinnerungen  an  dio,  Pilgerväter. 
—  Weiterhin  r,,  an  der  Ecke  von  Russell  Str.,  das  Court  Jlouse. 
North  Str.  führt  von  hier  1.  zum  *Plymoi  tu  Rock,  vre  die  Landung 
vor  sich  ging,  einem  durch  einen  Übeibau  geschützten  Granitblock, 
durch  das  Zurückweichen  des  Meeres  jetzt  vom  Ufer  etwas  entfernt. 
Fast  die  Hälfte  der  Ansiedler  ging  durch  die  Entbehirnngen  liiid 
die  Kälte  des  ersten  Winters  zugrundej  sie  wurden  auf  Colts  MiUt 
dem  Felsen  gegenüber,  begraben. 

Nun  durch  Water  Str.  nach  Leyden  Str.  und  r.  diese  hinan  bis 
Town  Square;  dann  r.  aufwärts  zu  dem  alten  BurialHill,  mit  den 
Gräbern  mancher  der  frühesten  Ansiedler,  darunter  Gouv.  Bradl'ord 
(S,  P8).  Eine  berestigtc  Kirche  wurde  hier  1622  erbaut.  Die  *Aus- 
f}(  ht  umfaßt  Plyuiouth  Bay  mit  Lcurlitturm,  Duxlniry  mit  seinem 
Denkmal,  Kap  Co9,  das  Pilgerdenkmal  (s.  unten),  dio  Manomet  Hills 
im  S.  U.S.W.  —  Im  S.  Watsons  Hill^  wo  dio  Pilger  1621  mit  dem 
Indianerhäuptling  Massasoit  einen  Vertrag  schlössen. 

Von  hier  n.w.  hinab  und  durch  AUertonStr,  n.  zu  dem  (1/4  BU) 
*Nationald£Nkmal  der  Pxi.aBBy  einer  Ilm  h.  Statue  des  Glaubens 
auf  13m  h.  Granitsockel,  umgeben  von  den  6m  h.  sitzenden  Figuren 
des  Rechts ,  der  Sitte ,  Freiheit  und  Erziehung  (1888  vollendet). 
Von  hier  durch  Cushman  Str.  ö.  in  5  Min.  zum  Bahnhof  zurück. 

In  der  Umgebung  von  Plymouth  liepon  melirere  hundert  kleine  Seen 
und  Teiche  i  in  der  Nähe  des  grüßten,  JSiUington  JSea^  c.  cJkm  von  Flymouth, 
der  hübsehe  Morton  Parlt*  Im  FHU^alir  wSebat  hier  isMsenhaft  eine  Art 
Heidekraut  (nMayflower**,  Epigaea  tepens).  —  Die  Manomet  Blufft  (Ardmore 
Inn,  $  SV«))  s-ö.  rotk  Plymouth,  werben  im  Sommer  viel  besucht. 

7.  Von  Boston  nach  Martha' s  Vineyard  and  Nantucket, 

Vgl  die  Karte  S.  e6f67, 

Old  Coi.on¥  Svstem  der  N.  Y.  H.  tL  H.  R.  R.  bis  (72  M.)  Woo'Vs  Iloi^ 
in  21/4-3  St. ;  Dampfkr  von  da  nach  CoUagt  (Htif  in  Vi  St.  (dnrchgclieudes 
Billett  $2.35,  Rückfahrkarte  $3),  nach  üaniueket  ia  Mß/*  St.  (durchgehendes 

Billett  $3.35,  Kiu-kfahrkarte  $  4).  —  Man  kann  auch  mit  der  I^nhn  in  II/2-. 
IV4  ^>t.  I)i8  ^'ew  Bedford  (S.  104)  fahren  und  von  da  den  Dampier  (3  und 
4V2-5  St.)  henutxeii.    Gleiche  Preise. 

Von  Boston  bis  (öö  M.)  Buzzar(Vs  Bay  s.  S.  104.  Die  Bahn 
zweigt  von  der  nach  Provincetown  r.  ab  und  führt  in  südi.  Kichtnnja: 
an  B Wizard* s  Bay  entlang.  57  M.  Monument  Beach ;  59  M.  Pocasset ; 
68  M.  Falrnoutli^  Station  für  Falmouth  Heights  (Tower's  llotel, 
Vinoyard  Sound  Ho.,  $3),  QuUset  (4km;  Qnisset  Uarbor  Üo.,  $3^ 
und  Menauhant  {b^'^Vm ;  Mcnauhant  Hotel,  $  3). 

72 M.  Wood'ö  Hole  \^'Xhe  BreakwcUer,  $  3V2;  Dexterüo,^  $27«  i 
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Cotf^er  Inn,  $  2),  hribsch  gelegenes  Fisrherstädtchen  mit  einer  1888 
gegründeten  biologischen  Station,  die  von  versrliledenen  UniTcrsi- 
täten  nnterstützt  und  im  boiumer  von  Studenten  und  StudeTitiniien 
viel  besucht  wird,  und  einer  Zwciganstalt  der  gen.  Fischeroi- 

koiiimission  (von  New  York  über  Fall  River  zu  erreichen,  S.  81). 
Häufig  Dampfer  nach  (7  M.)  Coituije  City^  auf  Martha^s  Yincyard. 

Martha's  Vineyard   (spr.  winnjard;     Marthas  N^'oiiigartcii^*) 
ist  oiTie  H'2km  1.  und  bis  10km  br.  Insel  unweit  di  r  S.-Küsto  von 
Massachusetts,  mit  (1900)45B1  IMii  wohnern,  die  Jriilu  r^Valtlsclifang 
trieben,  jetzt  meist  von  der  Fremdcnindustri«»  b  heu.  liauptsommer- 
frische,  mit  vielen  Landhäusern,  ist  Cottage  City  {Naumkeafjy 
Fawnee ,   $  21/2-372'?  Mand  JIo.,  Narrayamett^  Wesley^  Frasitr^ 
$2-3),  an  der  NO. -Seite  der  Insel  hübsch  gelegen.  In  den  großen 
Camp  Meeting  Grounds  kommen  jährlich  im  August  über  20000 
Methodisten  zueamruen.   Eine  (jetzt  unbenutzte)  Schmalspurbahn 
führt  südl.  nach  (ö  M.)  Edyartown  (hierhin  Coach;  Harber  View 
Ho.,  $31/2)  und  (8  M. )  Kaiama  (Mattakeset  Lodge);  andre  Somm(»r- 
ansiedlungen  sind  in  Vineyard  Häven  (Rudder  Orange,  von  $2Vt 
an;  Tashmoo  Ho.,  MauBionHo. ,  $2),  mit  srhönem  Hafen,  und 
West  Chop  (The  Cedars,  $3;  Westchop  Inn,  $2-2>/2)-  Äead, 
das  W.-Ende  der  Tnsel,  bietet  eine  herrliche  Rund  sieht;  die  Klippen 
sind  60m  hoch  (Leuchtturm).  Hier  ist  jetzt  der  Rest  der  Indianer 
aangesiedelt,  die  früher  Kap  Cod  und  die  Inseln  bewohnten. 

Damitfboote  fahren  tägl.  von  Cottage  City  nach  Naniuckei  (s.  unten) 
und  J^ew  ß,  '!/ord  (S.  104),  wöchentlich  nach  Portiand  (S.  110)  und  New  York. 

Die  sandige  baumlose,  130qkm  große  Insel  ^antucket^  mit (1900) 
3006  Einw.,  liegt  12-15  M.  ö.  von  Martha's  Vineyard,  doch  ist  der 
Dampfbootkurs  von  Cottage  City  nach  dem  malerischen  alteTi  Städt- 
chen Nantucket  [Sea  Cliff  Inn^  $3-4;  Nantucket,  $272-4;  Ocean 
Ho.y  Holiday  Inn,  Springfield^  Veranda  Ho.^  $2t/2-3ty2j  Point  Breeze, 
$2-3),  an  der  N.-Seite  der  Insel,  fast  doppelt  so  lang.  Nantucket 
trieb  ivie  Martha's  Vineyard  einst  Walflschfang,  während  die  Be- 
wohner Jetzt  auf  etwas  Ackerbau,  Fischfang  und  den  Verdienst  durch 
die  Sommergäste  angewiesen  sind.  Das  Aihcna(um  enthält  eine 
Kariositätensammlung.  Lokalbahn  nach  (10  M.)  Siasconset  (spr. 
skooset;  Ocean  View  Ho^  $3^  Beuch  Ho,,  $  2-3)  am  0.-Ende  der 
Insel.  Funkentelegraphenstation  s,  S.  3.  ^ '2  St.  n.  liegt  Sankaty 
Jlectd  (27m),  mit  Leuchtturm  und  weiter  Rundsiebt,  ökm  i.  Surf- 
0ide  (ßarfside  Ho*,  $  3),  mit  prachtvoller  Brandung,  Martha's 
Vineyard  und  Nantucket  wurden  im  xyn.  Jahrh.  kolonisiert  und  ent« 
hatten  mancherlei  Erinnerungen  ans  alter  Zeit 

8.  Von  Boston  nach  Provincetown.  Kap  Cod. 

VffU  die  Karte  S,  e6}67, 

120  M,  Ou>  CüLONY  ärsTEM  der  N.  Y,  N.  H.  &  H.  B.  R.  (Souih  UnioA 
Station)  in  41/4  St.  für  $2.95  CKückfthrkaxte  $4.80).  —  Auch  Pampvbootb 
faliren  im  Soinirer  tägl.  vom  Battepy  Wharf  (PI.  Cl)  nach  Provlncelow» 
(60  M.  in  48t.  i  Rückfahrkarte  $1); 
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Von  Boston  Ms  (ii  M.)  South  BraMree  s.  S.  81.  —  20  M. 
Brockttm,  Fabiikort  mit  (1900)  4D068  Einir.;  27  M.  Bridgewater, 
hubscbes  Dorf  mit  (1900)  5806  Einw. ,  einer  gioBen  staatUcbeii 

Normalschule,  Gießereien  und  Eisenhütten.  —  34  M.*JfiddZe5orö, 

betriebsames  Städtchen  mit  (1900)  6865  Einw.,  ist  Knotenpunkt 

für  Fall  River  und  Nowport  (S.  81).  —  Von  (46  M.)  Tremont  führt 

eine  Zwei^balm  übor  die  Sommerfrischen  Marion  und  Mattapoiutt 

iiacli  (15  M.)  l  airhavmf  gegenüber  von  New  Bedforcl  (  Fälixe). 

New  Bedford  (Färker  J7o.,  $272-4;  Mantion  Ho.^  $2),  freuBdlidw 
Stadt  an  derHündung  des  Actishnet^  mit  (iC 00)  62442  Ein %v.,  bat  malerische 
alte  Hansf-r,  zahlrefcho  Fabriken,  namentlich  Baumwollspinnereien  (Wert  | 
der  Fabrikatu  im  J.  lOüU  3  26  681671)  und  bedeutenden  Fischbeinhandel.  | 
Früher  war  ea  für  den  Walfang  wichtig,  und  im  Hafen  liegen  noch  eine 
Anzahl  abgetakelter  AValfiachfänger.  Ein  au  si(  htreicher  Fahrweg  führt 
um  Cl'u'k's  Point  mit  dem  Fiyrt  Tobet,  (Direkte  Bahn  von  Boston,  56  H. 
in  Vh-P/i  St.  für  $  1.35.) 

49  M.  Wareham.  Von  (51  M.)  Onset  Junction  führt  eine  II/2  M. 
lange  Zweigbahn  nach  dem  See  bad  Onset  Bay.  —  Bei  (55  M.)  But- 
zard'a  Bay  (Parker  Ho.,  $2),  dem  Knotenpunkt  für  Wood's  Hole 
(S.  1.02),  beginnt  die  sandige  siel) eiförmige  Halbinsel  des  Kap  Cod»  I 
die  sich  Knerst  etwa  55km  nach  W.,  dann,  sieb  allmählich  verengend, 
fast  ebensoweit  nach  N.  erstre<  kt  und  die  nach  N.  geöffnete  Cape 
Cod  Bay  umschließt.  Der  Name  kommt  von  dem  an  der  Köete 
gefangenen  Kabeljau  (cod fish).  Die  TJewohner,  Nachkommen  der  ! 
Pilger  (S.  101)  und  trefiPllche  Seeleute,  liaben  ihre  alten  Sitten  vit  l- 
facb bewahrt.  Einen Hanpterwerbszweig bildet  das  Sammeln  der  hfer 
massenhaft  wachsenden  Kronsbeeren  (Cranberries)  im  Sept.  u.  01l\. 

62  M.  Sandwich.  *—  69  M.  Weit  BafmiaJhU  ist  Station  fui  (6M.) 
OstervUUy  ein  Seebad  an  der  S.-Küste  des  Vorgebirges.  —  73  M. 
Barmtahk  (lUrnstable  Inn).  — 76  M.  Yarmouth;  Zweigbahn  nach  ■ 
(3  M.)  HyannU  und  ( 4 ^2  M .)  Hyannis  Harh  or.  Von  (84  M . )  Harw  ich  | 
(Belmont,  in  West  Harwich,  $  3)  führt  eine  Zweigbahn  nach  (7  M .) 
Chatham^  von  wo  Omnibus  nach  Chatham  Beach  (Mattaquason,  $  3 ; 
Chatham  Boadi  Hotel,  $  2).  —  Die  Balm  wendet  sich  1.  (n.).  89  M, 
Brewder;  94  M.  Orleans;  07  M.  Eastham  ;  106  M.  Welt/Ieet;  114  M. 
'IrurOy  mit  gefährlichem,  vom  Highland  Liyht  bewachtem  Strande. 

120  M.  Provincetown  (Ccnfra^  i/o.,  $  '2^/2;  Gifford  Ho,.  Pilyrim 
Ho.^  $21,  malerischer  alter  Fischerort  (Kabeljau-  und  Makrelen- 
fang),  mit  (1900)  424?  Einw.  und  gutem,  durch  die  letzte  Biegung 
des  Kap  Cod  gebildeten  Hafen.  Die  „Mayflower"  (S.  102)  ankerte 
hier  am  11,  Nov.  1620.  Gute  Aussicht  vom  Hiyh  Pole  Hill.  Auf 
Race  Pointy  der  Ostspitze  des»  Kaps,  c.  ükm  ö.,  steht  ein  Leuchtturm. 

9.  Vou  BoBtoiL  nach  Fortland. 

Vgl*  di€  Swien     lOOflOl^  $6/67, 

a.  Hit  der  Eastem  BiyiBion  dor  Boston  and  Haine  Bailroad. 

108  M.  Eisenbahn  in  ^yt-i^k  ßt.  für  $2^/2  (Salonwagen,  parlor-car, 
60  0.  Zuschlag).  Die  Linie  tührt  an  der  O.-Kü^te  von  Xass^iiusett««  Kew 
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Hampsbire  und  Blaine  entlanp;  und  bietet  hnufii;  Blicke  auf  das  Meer  (r. 
flitzen).   Von  Portland  geht  sie  weiter  nacJi  (244  M.)  ßangor  und  (450  M.) 

SUJchn  (Canafla):  vgl.  "R.  10a. 

Abfahrt  von  der  North  Union  Station  (S.  82)  und  sofort  ühor 
den  Charles  River.  R.  liegt  Charlestown  mit  dem  Bunker  llill- 
Dcnkmal.  Bei  Prison  Point  r.  das  Staatsgefangnis.  —  i^/oM,  Fast 
Somerville ;  etwa  St.  w.,  in  Somerville^  bezeicbnet  seit  1903  ein 
Denkmal  auf  Prospect  Hill  die  Stelle,  wo  1776  die  erste  amerika- 
nische Flagge  wehte.  —  Dann  über  den  Mystic  River.  —  4V2  M. 
Chelsfa  (S.  100).  Straßenbahn  n.Ö.  na(!h  Revere  Beach^  einem  an 
Feiertagen  von  zahllosen  Ausflüglern  überfüllten  Seebad  mit  mehreren 
Gasthäusern  und  vorzüglichen  Badeeinri(  htun?,en ,  dem  „Bostoner 
Coney  Island"  (vgl.  S.  64);  es  ist  audi  mit  der  schmalfipurigen 
Boston,  Kevere  Bcach  &  Lynn  R.  R.  zu  erreichen,  die  am  Strand 
entlang  über  Point  of  Pines  (Hotel)  nach  (91/2  M.)  Lynn  (s.  unten) 
führt.  —  Weiter  durch  Salzmarschen  und  üher  den  ChtUta  Oreek 
und  den  Satigua  Bher, 

llV'o  I'yon  (Prescott  Inn^  in  King's  Beaeh,  $4;  Seymoury 
Kirtland^  %2-'6;  Algonquin),  gewerbreicho  Stadt  von  (1900)  68513 
Einw.  (gos-en  38274  im  J.  1880),  mit  berühmten  Scluih-  und 
Stiefolfabriken  (jährlich  20-25  Mill.  Paar,  im  Werte  von  $  30  Mill.). 
Schöner  PubUe  Forest  Park,  Aussicht  vom  High  Rock,  Lynn  ist 
Mittelpunkt  eines  ausgedehnten  elektr.Kleinbahn Systems,  das  sichhis 
Boston  (Scollay  Sq.),  Salem  (S.  106),  Gloucester  (S.  107),  Newbury- 
port  (S.  107),  Portsmouth  (S.  108)  und  York  Baach  (S.  108)  erstreckt. 

Omnil)us  fl')c.;  Straßenbahn  im  Bau)  von  Lvnn  nach  Lynn  Beach  (Hod 
Rock  Ho.,  34)  und  f4  31.)  Nahant  {Hotel  Twlor,  von  .$4  an;  Rocklcd<je, 
$2-2V2)>  einem  Vorgebirge  mit  phantaaiiachen  Felsbildungen  und  achoncm 
Strand,  mit  dem  Festland  dnrch  eine  schmale  Landzunge  verbunden.  So 
viele  BoBtoner  haben  hier  ihre  Villen,  daß  Nahant  acheraweise 'Cold  Roast 
15  'aton'  genannt  wird.  Der  achönate  Punkt  dc.'^  Klippenstrandes  iat  der 
durch  den  Park  von  Senator  Cabot  Lodge  zugängliche  Castle  Rock  am  O.- 
Ende der  Halbinsel.  —  Ba9$  Points  im  8W.,  ist  cdn  Seebad  in  der  Art  des 
oben  gen.  Revere  Beaeh.  —  Dampfboot  s»  S.  88. 

13  M.  Bwampseott  (Lineoln  Ha.,  Oeean  Ho.^  von  $4  an),  von 
Boston  aus  als  Seebad  und  Sommei&ufenthalt  besucht,  mit  male- 
rischen Felspartien  und  schönem  Strand.  Der  Bahnhof  ist  c.  2y^km 
vom  Meer  entfernt  (Hotelwagen  bei  den  Hauptzügen). 

Zweigbahn  am  Strande  entlang  üher  Phillips  Beach^  Beach  Bluff  (Hotel 
Preston,  von  $4  an;  Elm.-»,  $2V2-3),  a»//on  (Crowninshield.  $2V2-3V2)  und 
Devereux  (Devereux  Manaion,  $2y2-3)  nach  (4  M.)  Marblehead,  einem 
malerischen  Hnfenatädtchen  mit  (1900)  78S2Einw.  und  Schuhfabriken.  Bs 
tvar  eine  der  ältesten  Ansiedlunpjm  in  Neuengland,  hat  aber  seine  Bedeu- 
tung als  Seeliandt'lspLatz  ^zänz.lii'h  verloren.  Die  National  Bank  ist  dna 
ihein.  Wohnhaus  des  Oberst  Lee,  1768  erbaut.  Die  3Iicbaelskirche  stammt 
^  on  1714.  Das  1904  vollendete  Post-  und  Zollgebäude  ist  ein  roter  Back- 
iteinban  im  Kolonialstil.  Schöne  Aussicht  vom  Old  Fort  im  S.  der  Stadt. 
ITarblehead  ist  der  Oehurtsort  des  Politikers  Elbridge  Georg  (1744-1^1^), 
lach  dem  man  die  Einteilung  von  Wahlbezirken  zugunsten  einer  l'artei 
üerrymander'  nennt. 

MarMk$ad  Nock  (Vanepashemet  Ho.,  $  SVf-6;  Oceanside,  $  4),  auf 
1er  nur  durch  einen  Damm  mit  dem  Festland  verbundenen  Halbinsel, 
iie  den  Hafen  im  0.  begrenzt,  iat  ein  beUehtos  Seebad  und  Sitz  des 
Lastern  und  des  Corintbian  Yachting  Club. 
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16  M.  Salem  (spr.  ßehl^ra;  Essex  Housey  $2V2-3)  ist  eine 
stillo  alte  Stadt  mit  (1900)  35956  Eimv.  und  gutem  Hafen,  der 
früher  durch  zwei  jetzt  verfallene  Forts  geßchützt  wurde.  Sein 
llaudel,  einst  bedeutend,  beschränkt  sich  jetzt  auf  etwas  Küstea- 
TQrkebrj  nicht  unbedeutend  sind  seine  Schuhwaren fabriken. 

Naumkeaffi  an  der  Stelle  des  heutigen  Salem,  wurde  von  Boger  Conant 
1626  znerBt  besucht;  1628  gfftndete  Gouv.  EndlcOit  hier  eine  Ansiedelung. 
Sfücm  war  eine  Zeitlang  Hanptsta'lt  von  "^rasgacliMsetts.  IßO^  si)ielte  hier 
ein  ^roiicr  Hexenprozeß,  bei  de:u  auf  diu  lÜLnicrischen  AnacliiLldigimcen 
einiger  Madchen  20  unscliuldigc  Personen  iiiugerichtet  wurden.  Xach  dem 
Bevolationakriege  trieb  Salem  lebbafteu  H&ndel  nacb  Ostindien  Und  manche 
seiner  Bnra:r!r  gelangten  zu  großem  Reichtum,  ho  daß  im  .1.  1810  ein  Salemer 
Kaufmann  angeblich  der  größte  Schiffsreeder  der  Welt  war.  Aua  SnK^m 
Stammten  u.  a.  der  Dichter  und  SchriftsteUer  Nathaniü  Hawthorne  (18u4  t>i), 
der  1846-60  hier  Hafeninspektor  war  (sein  aUertttmliehes  Geburt  sbans  Hegt 
in  Union  Str.  Kr.  27,  einer  schmalen  Querstraße  /wischen  Essex  Str.  und 
Derby  Str.;  vgl.  S.  127);  der  Historiker  ^Y.  H.  Prcscott  (1796-1809);  i/aria 

Cummim  (1827-66),  Verfasserin  des  auch  ius  Deutsche  ubersetzten  Komaat 
„Der  Lampenputzer"  (The  Lamplighter,  1854)-,  der  tfathematiker  J5ftv. 
Peiree  (180^-80)  und  der  Bildhauer  W.  W,  Storp  (1819  95).  Vgl.  Osgood  and 
Bfitcheldev-'t  llistorical  Sketch  ot  8alm'  (1879)  qild  Bwi  and  MiAHm9»* 
'Visitors'  Guide\ 

Essex  Institute^  132  Essex  Str.,  eulhiilt  interessante  historische 
Sammlungen  (geölinet  9-5);  daneben  Plummer  Hall,  au  der  Stelle 
von  Prescotts  Geburtshause,  mit  der  Salem  Atheuaiivnu  Bibliothek. 
Die  First  Church,  hinter  Plummer  Hall,  ist  die  älteste  Protestant 
Kirche  in  Amerika  (1634).  Die  Peabody  Academy  of  Science, 
101  Essex  Str.,  enthält  ethnolog.  und  naturhistoi.  Sammlaugoo  uud 

das  East  India  Marine  Museum. 

2  M.  B.w.  von  Öalem  (Riaenbalm)  Hep:t  Peabody,  früher  Souih  JDaniert^ 
der  Geburtsort  des  engiisch-amerikauiachen  Philanthropen  George  Feai>cds 
(179&-1869),  nach  dem  es  genannt  wurde.  Das  von  Ihm  gegründete  ^saMf 
Jmtitut:  {  utliiflt  Sammlungen,  eine  Bibliothek  und  einen  Saal  für  Vor- 
lesungeu.    Sein  Grab  ist  auf  dem  Harmomj  Grove  Cemctery  im  W.  der 
Stadt.  —  Hübsche  Spazierfahrt  von  Salem  an  der  Isoriii  &hore  (a.  unten) 
nach  ei  H.)  Beverly,  (9  M.)  3ikm(^ter,  (12  M.)  MäffnoUa  und  (15  M.)  Otem^ 
cesier  (S.  107),  durch  schönen  Wald,  an  zahlreichen  Landhäusern  vorbei 
und  mit  '^t'^em  l^liok  aufs  Meer.    Auch  die  Fahrt  in  a.  AiehtiLDg  nadi 
(4  M.)  ^wampscoU  und  (ü  M.)  Lym  ist  sehr  lohnend. 

Zweigbahnen  fahren  von  Salem  nach  (4  M.)  MttthUheaä  (S.  105),  Leoh 
rencCf  WakeßOd^  Jtemeü  etc. 

Die  Bahn  führt  durch  einen  Tunnel  und  ühetsebreitet  den  Noortfa 
Bivesr.  —  18  M.  Beverly  (Trafton  Ho.^  $  2;  Cdhoi  Ho.,  $  2>  mit 
(1900)  13884  Einw.,  gutem,  jetzt  nur  noch,  venig  benutzten  Hafen 
und  Schuhfabriken. 

Von  Beverly  nach  GlouceSttfr  nndEockport,  17III.,  Eiaenbahv 
in  3/iSt.  für  43c.  Die  Bahn  folgt  der  pog.  "North  Snorfi,  mit  ihren  präcbtigen 
Buchten  und  unzähligen  Villen  wohlhabender  Bostoner,  bis  zum  Knde  von 
Kap  Ann.   Über  Montserraty  Pridit**  Croeting^  Beverly  Pttmu  imd  West  Man- 
cltester^  alle  mit  faübsdieai  Iiandhäusern,  nach  (7M.)Maii;iDhd8ter-by-the-Sea 
{MasconomOy  von  ^6  an;  Brottnland  Col(ai/ps.  von  ?    an;  Mänchestei'  IIo., 
$2-3)t  einem  freundlichen  Seebadeort,  dessen  malerische  Häuschen  sich  bis 
hoch  an  den  Uferfelsen  hinansiehen.    Merkwürdig  ist  die  Singing  Beaeh, 
deren  weißer  Sand  bei  Berührong  einen  Ton  von  sich  gibt.  —  Vön  (9  M.) 
Magnolia  Btaiicn  fahren  Omnibug  s.o.  nach  dem  reizend  gelegenen  Seeba-i 
(2V2-^f.)  Magnolia  {Magnolia,  $3-5;  Ucean  üidc^  von  $  4  an  ^  IIespt.'^'7f<*,  v«u 
$4  an;  Abortii  $4;  Oak  Grove^  $2V2-3);  dabei  die  schone  Creicmi  Baach. 
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Mditiger  Wald  reicht  1»iff  Htm  Strande  binalK  Unweit  6.  JSqfe"»  Chatm^ 

tine  18m  tiefe  und  2-3m  breite  Felnchluclit,  und  gegenüber  das  schwarze 
Kill"  Norman  s  Woe^  bekannt  aus  Longfellows  nScliiflbruch  »'es  Ilespems", 
Eine  Anzahl  Panobscot-Indianer  lagern  im  Pommer  bei  Magnolia  und  ver- 
kaufen  geflochtene  Körbehen  etc.  Die  im  Juli  hlfUienden  Magnolien,  nach 
denen  der  Ort  benannt  ist,  wachsen  in  einem  Sompf  nahe  dem  Bahul  of. 

13  M.  öloucester  (spr.  glolUor;  Svrfside,  von  $2  an),  nialerisclic  alle 
Stadt  mit  (1900)  26121  Einw.j^et  einer  der  wichti-rsten  Fischerhäfen  der 
Union  ;  feine  Flotten  s&hlen  ö-eOOO  Mann.  Unter  den  aualändischen  SchiflTeu, 
welche  den  sichern  und  geräumigen  Hafen  anlaufen,  sind  zahlreiche 
si/ilianiscLe.  die  Salz  zum  Einpökeln  der  Fische  brinj^en.  Auch  von  Malern 
wird  die  Stadt  viel  besucht.  Kudyard  Kipling  feiert  ihre  Fischer  in  seiner 
Eri^ahlung  'Captains  Courageous'  (18Ö7j.  Den  äuüern  Uafeu  schützt  i.'a«A^rn 
Mni^  mit  einem  Leuchtturm.  Hier  liegt  (^V^  ^I*;  elektr.  Straßenhahn  vom 
Bahnhof)  Fast  Gloticejiter  (Ilawthornc  Inn,  $  3^  ßeachcroft,  Polphinr  otc, 
$2^2-3),  ein  freundliches  kl.  .Seebad  mit  herrlichem  Blick  auf  die  turm- 
reiche Stadt.  Dit  Jitus  Rocki  und  Oood  Harbor  Beach  (Thorwald,  $4}  Moor- 
land, $  2V3-5)  liegen  c.  6,5km  n.<3.,  den  beiden  Leuchttürmen  auf  fhaiehtrU 
Island  gegenüber.  Bei  West  OlovC'Sitr  der  schöne  Mount  Anne  Paik.  Be- 
liebter Ausllug  „Round  thc  Cape"  (14  M.)^  auch  (3  M.)  Rofcs  Chasm  (s.  oben) 
und  Normales  Wot  (a.  oben)  werden  von  Giouceäter  viel  besucht. 

Die  Bahn  endet  hei  (17  M.)  Roekport,  von  wo  elektr.  Strafienhahnen, 
an  n,roRen  Granitbr(ichen  vorbei,  nach  (2  M.)  Pigeon*  Cove  (Ocean  View  Ho., 
länwood.  $2V2-3),  einer  Sommerfri'^che  beim  N.-Ende  des  Kap  Ann,  sowie 
nach  aV«  M.)  Land  s  End  (Türk  s  Uead,  $  3-6)  fahren.  Die  Straßenbahn 
üher  Limmilk,  Ray  KtVw,  Amnisquam  (Overlook,  $  21/2-3 Vs)  und  Riiei'daU 
nach  Olonoester  zurfick  verroIUtändlgt  die  Bundfahrt  um  das  Kap. 

Weiter  in  d.  Ricbtang  nach  (23  M.)  HamUtan  und  Wehham; 
letztereB  treibt  ans  dem  w.  der  Bahn  gelegenen  WenhamLttke  einen 
blühenden  Eishandel,  1.  sieht  man  die  Eishäuser.  Zweigbahn  n.Ö. 
über  Essex  nach  Conomo.  —  28  M.  Jpswich  (Agawam  Ho.,  $2-2 72)) 
altes  Städtchen  mit  (1900)  4658  Einw.  Dann  über  den  Park  River, 

37  M.  Hewbnrjrport  (Wolfe  Tavern^  $2^/2-3),  alte  Hafenstadt 
an  der  Mündung  des  Mcrrimac^  mit  (1900)  11  478  Einw.,  ist  wie 
andre  Küstenstädte  Neu-Englands  vom  Seehandel  zur  1  abriktätigkeit 
übergegangen  (Schuhe,  Baumwolle,  Silberwaren  etc.).  In  State  Str. 
die  Public  Library,  ein  Gebäude  aus  der  Kolonialzeit,  in  welchem 
Washington  und  Lafayette  bewirtet  w  urden,  und  das  Marine  Museum 
mit  überseeischen  Merkwürdigkeiten.  In  High  Str.  ein  gutes  Bronzc- 
ßtandbild  Washington  s  von  Ward. 

Von  der  Mündung  des  Merrimac  erstreckt  sich  der  Badestrand  Sallsbury 
Bea«lt  iCutMnff,  yon  $  1  an^  SeaHde  JSTo.,  $  2)  etwa  6km  naoh  K. ;  er  ist  Ton 
Newbury  Point  mit  elektr.  Straßenl'ahn  oder  mit  Dampfer  (i  M.)  zu  er- 
reichen. —  Von  der  Mündung  de-;  Flusses  nach  S.  zieht  sich  c.  19kin  we't 
die  Düneninsel  Plum  Island  {Pium  Island  Uo.^  $272-3),  ebenfalls  mit 
StraOenhahn  an  errei^en.  —  Um  flnSanfvrä'rts  (Dampfboot)  liegt  die  Stadt 
Haverhill.  —  Zweigbahn  von  Newhuryport  über  Salisbury  (s.  unten)  nach 
(5M.)  Amcsbury^  mit  dem  Uaus  «k-s  Dit'hters  John  Greenleaf  n'M/ier  (1807-92), 
der  seit  1840  hier  lebte  und  die  Umgegend  in  seinen  Gedichten  verherrlichte 
(vgl.  8. 109). 

Die  Bahn  überschreitot  den  Merrimac  auf  460m  1.  Brücke  (Aus- 
sicht), durchscbneidet  Jenseit  (39  M.)  Salisbury  (elektr.  Bahn  nach 
Salisbnry  Beach,  s.  oben)  die  FoUy  Hill  Woods  und  überschreitet 
die  Grenze  von  Neic  Hampshire,  dem  ,,Granitstaat".  Weiter  durch 
Salzmarschen.  461/2  A^-  //amjrfon  (Whittier,  $  2-2V2)-  Station  für 
Hampton  Beach  {^Boar'a  ütad,  $2-85  Sea  View  Ho,,  $2-3),  ökm 
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ß.ö.  fOiiHiibus  am  I^.iliiihdf).  Von  (49  M.)  North  Hampton  fahreii 
Stages  nach  (5'  okm)  Eye  Beach  {^I'arragut^  von  $n  an  •  .9t 
$3V2?  ^awyer  Ho.^  $3,  u.  a.;  elektr.  Straßenbahn  nach  Portsruv.  >^»a, 
8.  unten),  dem  besuchtesten  Badeort  in  New  Uampsbire.  Eid  reizen« 
der  Strandweg  führt  von  hier  n.  nach  (4  M)  Straw  Foini ,  einer 
Station  des  unterseeischen  Kahels  nach  Europa  und  einer  staatlichen 
Bettungsstation.  —  511/2  M.  Qretnland  ist  Station  für  das  (^i/sM.) 
N.-Ende  von  Kvc  Bea^h. 

57  M.  Portsmouth  {"^Rockingham,  von  $4  an;  Kearmrge^  $*^^? 
Langdon ^  $'2J,  mit  (1900  )  10637  Einw.,  der  einzige  Seehafen  von 
New  Hampshire,  auf  einer  Insel  5km  von  der  Mün«lung  des  Pt«co- 
taqua^  ist  eine  altmodische  stille  Stadt  mit  freundlichen  baum- 
bcschatteten  Straßen.  Manche  interessante  alte  Häuser  aus  der 
Kolonialzeit  haben  sich  erhalten.  Die  1806  erneuerte  St.  John'$ 
Church  enthält  einige  jgeschichtUehe  Erinnerungen.  Im  Athencmm 
eine  Bibliothek  und  ein  Museum.  Auf  Continental  oder  Femald's 
Island^  im  Floß,  der  Kittery  8.  Navy  Yard  (Fähre  von  Daniel  Str.), 
wo  u.  a.  das  aus  dem  Burgerkriege  bekannte  Panzerschiff  „Kearsarge'' 
gebaut  wurde;  die  Insel  ist  durch  eine  Brücke  mit  dem  Dorfe  JTideii 
am  N.-Ufer  des  Flusses  verbunden.  Der  Dichter  Thomas  Bailey 
Aldrich  (geb.  1836),  James  T.  Fields  (1817-81)  und  B.  P.  ShUltber 
(,;Mrs.  Partington",  1814-90)  sind  in  Portsmouth  geboren. 

Omnibus  fahren  tägl.  nach  (4km)  NewcasHe  (♦Wentworth  Ho.,  Von  $5»iX 
einer  Sommerfrische  an  der  Hafenmüniung. 

Von  Portsmouth  nach  den  Isles  of  Sboals,  10 M.,  Damp/boot 
mehrmals  tagl.  in  1  St.  Die  ^Isles  of  Bhoals,  neun  Felsen! nael n ,  d-^ 
vom  Strande,  werden  viel  als  Sommerfrische  besucht.  Die  größten  sind 
Appkdcrc  (Appledore  Ho.,  ?  4,  400  Betten)  tmd  Star  Island  (Oceanic  Ho., 
{^3'/2,  3()ü  Betten).  Auf  White  Island^  s.w.,  ein  weithin  sichtbarer  Leucht- 
turm. Vgl.  Celia  Thiixter's  *Among  thc  Islcs  of  Shoals'  und  LowcWs  (S.  99) 
^Appledore'. 

Von  Portsmouth  nach  York  Beach,  lO^r.,  Eisenbahn  in«/4St. 
— -  York  Beach  {Marshall,  Albracca,  .$2V2-3V2,  Yorkshire  Inn,  $3,  Varr^Il  TIo.^ 
$2-3,  und  Harmon^  $21/2 -3,  Station  York  Harber;  Garrison^  $  2V2'3,  aui 
den  Lon^  Sandd,  Long  Beach  Station:  * Pastaeonwau  /a»,  $5«  Young^t^ 
$  21/V4,  Fairmount,  $1^-2.  Ocennffo.,  $  2-3»/2,  AtlauHc,  Wahnita,  $2-3,  u.a., 
York  Beach  Station)  ist  ein  langer  Sandstreifen  mit  /ahlreichen  HoteH  und 
Öommcrvillen.  Am  N  -Eade  Kap  Neddick^  von  dem  der  felsige  „^ubblü~ 
mit  seinem  Leuchtturm  ins  Meer  hinausragt  \  7km  weiter  n.  die  schöne 
-Bald  /Tmd  Cliff  (26m  hoch).  Noch  weiter  n.  lie.t  Ogunquit  Beach  (The 
( )ntio,  $  3-31/2 ;  Cli nr  Ho. ,  3  2  3).  Etwa  9\'jkm  landeinwäria  von  York  Beach 
erhebt  sich  ML  Agamenticus  (205m;  ^Aussicht). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Piscataqua  und  tritt  in  den  Staat 
Maine,  den  „Fichteiist;iat"  (PineTrec  State),  den  nordöstlichsten  der 
Union;  der  zwölftcTeil  seinür01>f'rfl:i;'ho  i-t  mit  Wasser,  nameiitli'-b 
Seen  bc<1ecl<t,  64^  q  niitwildrcicheu  Waldungen.  Von  (67ni)  Co?Mrf/j/ 
J«nciio7i  Zweigbalm  nach  North  Conway  (s.  S.  137-1B8).  Bei  (74M.) 
North  Beriüick  kreuzt  dieEastern  Division  der  Boston  Ä  Maine  Kail- 
road  die  Western  Division,  mit  der  sie  nun  die  Bolle  tauscht. 
(Die  Stationen  auf  beiden  I.iiiien  ?ind  dieselben;  da  die  Orte  aber 
meist  nach  dorn  Meere  lün  liegeUi  iolgt  dia  Beschreibung  iaK.dll^} 

108M.  Poritoiid^,  S.  110,  * 
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Kit  d«r  Weitem  BiYitien  der  Betten  and  Keine  Beilroad. 

*  i&^lL  EiSBHBABN  in  84  81.  (FahrpreSse  wie  8.  lOi  angegeben). 
.  i'tflblklurt  von  dei  North  Union  Station  (8. 82).  Die  B&lin  folgt 
-oifaaf!:«  derselben  Bichtnng  wie  die  Eastem  Diyision  (S.  106),  bis 
sie  sich  bei  der  Brücke  über  den  Mystie  RIvef  nach  N.  wendet.  7  M. 
Mdro$e^  mit  dem  als  Winterauf  enthalt  besuebteii  Langwood  HotcL 
L.  der  7qkm  poße  Naturpark  auf  den  Hügelti  der  ^Middlesex  Fells,  — 
10  M.  Wakefield^  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  (ßO  M.)  Ncwbury- 
port  (S.  107). 

23  M.  Andoverfspr.  ändowr;  Phillip.^  Jnn.  '^ahM,  $2-3j,  ruhi^^e 
Stadt  mit  (1900)  OSIB  Einw.  \iui\  nirlirerL'n  Erziehungsanstalten. 
Das  1807  gegründete  AnJovtr  ThcoloykaL  Stminary^  mit  IG  Studieren- 
den, ist  das  wichtigste  Predigersümiiiar  der  Kongregationalisten  in 
Amerika.  Auch  die  1780  gestiftete  Phillips  s-icaderny  (400  Schüler), 
die  Funchard  High  School  und  das  Lehrerinnenseminar  (Abbott 
Female  Seminary)  sind  ntuiienswert.    Ilarriot  Beecher-Stowe  zog 
nach  der  Herausgabe  von  „Onkel  Toms  Hütte''  (vel.  S.  70  und  11?) 
nach  Aiidover ;  das  oben  gen.  Phillips  Inn  war  ihr  Haus.  Die  S'  hrilt- 
gtelleriii  Mrs.  "Ward  (Eliz.  Stuart  Thelps)  wurde  hier  in  dem  in»(  b 
st>  Vnmden  Phelps  House  geboren.  In  North  Andover  (^an  der  Zwei;^- 
baliii  zwischen  Peabody  und  Lawrence)  die  großen  Stevens  «dien 
Bauniwolit'abriken  und  dasU&us  der  ersten  amerikanischen  l>ichterin 
Anne  Bradsireet  (f  1672). 

26  M.  South  Lawrence j  am  r.  UtVr  (.li.s  Mtrri)nac.  gejienüber  von 
Lawrence  (^Franklin  Ho.,  $'2-3;  I'rumwick,  $  2J,  einer  der  bedeu- 
tendsten FabrikstUdto  Neu-Englands,  mit  (11)00)  02559  Eiuw.  Die 
großen  Baumwollen-  und  Wollenfabriken,  auf  beiden  Ufern  des 
Merrimac,  beschäftigen  über  20000  Arbeiter  und  erhalten  ihre 
Wasserkraft  mittels  eines  1845  erbauten  Dammes  (8,5m  Fall ;  10000 
Pferdekräfte).  Der  Wert  der  Fabrikate  betrug  1000  $44703278. 
Die  Washington  MiUs  beschäftigen  allein  6500,  die  Pacific  Mills 
5500  Arbeiter;  erstere  produzieren  jährlich  c.  6V2  Mili.  kg  Garn, 
letztere  c.  100  Mill.  Meter  Stoff. 

Weiter  am  r.  Ufer  des  Merrimac.  32^/4  M.  Bradford^  mit  einör 
1803  gegründeten  Akademie  für  Mädchen.  —  33^/4  M.  Haverbill 
(spri  hehw^rill ;  Wehster,  %  2^1 2),  Stadt  von  (1900)  37175  Einw.,  mit 
bedeutenden  Schuhfabriken  (Wert  der  Fabrikate  1900  $24394530). 
In  Main  Str.  ein  Standbild  Hannah  Duston's  (S.  133).  Etwa  i^j^m 
n.ö.,  nahe  dem  J^enoscu^e ,  dem  Schauplatz  seines  ^Snowhound*, 
wnrde  'der  Dichter  "WldUieT  (S.  107)  in  einem  jetzt  durch  eine  Bronze- 
tafei  bezeichneten  Hause  geboren.  Zweigbahn  von  HayerhUl  nach 
(16  M.)  Newburypert  (S.  107), 

Bie  Bahn  verläßt  den  Merrimac  und  tritt  in  den  Staat  Ntw 
BampMre  (ß,  107)«  41  M.  Newton  Junetion;  Zweigbahn  s.S.  nach 
Merrimac.  L.  der  Country  Pond,  r.  Morse  Hill  (95m).  —  61 M.  Exeter 
"^Bahnrestanr.),  mit  (1900)  4922  Einw.  und  einer  zweiten  Phillips 
Academy  (s.  oben),  zn  deren  Schülern  u,  a.  Daniel  Webster  (S.  87), 
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George  Bancrolt(S.  39)  und  £dw.  Everett  (S.  87)  gehörten.  R.  der 
Exeter  Bher.  —  68  M.  IXover  {A^iecican  Ho.,  $  2-2.V0f  i^^B  ge- 
gründete Stadt  am  Coditco^  mit  (1900)  13207  Einw.  und  Katton- 
und  Wollenstofffabrikea.  Zweig1)ahneii  nach  (28  M.)  Alton 
Bay^  (S.  135)  und  8.ö.  nach  (11  M.)  Portamouth  (S.  ICß). 

In  den  Staat  Maine  (S.  108)  eintretend,  krenat  die  Bahn  den 
Salmon  Falls  River  bei  (72 M.)  Salmw^FaUs  (S.  187),  mit  BaumwoH- 
fobriken.  Bei  (78  M.)  Norik  Berwicfc  sdineidetdie  Weatem  Division 
die  Eastem  Division  (s.  S,  108).  86  M.  Wells  Beach  (Bay  View  Ho., 
$  1-2).  R.  schöner  Bli  auf  das  Heer,  Von  (80  M.)  Kenn^unk 
Zweigbahn  nach  (5  M.)  Eennebnnkport  (Old  Fort  Inn,  $4-6; 
Oceanic,  $2-5;  Cliff  Ho.^  $3;  Parker  Ho.,  Arlington,  Nonanium, 
$2^2*3),  altes  Fischerdorf  an  der  Mündung  des  Kennebunk,  als 
Sommeraiifentbalt  besucht  (hübsche  Aussicht  vom  Kap  Arundef). — 
99  M.  Biddefonl  (That<-,lier,  $2-3;  Goose  Kocks,  $1-2),  mit  (1900) 
10145  Einw.,  und  (100  M.)  Saco  (Saco  Hc,  $2),  mit  (1900)  6122 
Kinw.,  sind  gewerbreiche  Städte  auf  beiden  Ufern  des  5aco,  der 
hier  16m  Fall  hat  und  Wasserkraft  für  Baumwoll-  und  Maschinen- 
fabriken, Sagemühlen  etc.  liefert. 

Dampfbuute  fahren  den  Saco  hinab  nach  (8  M.)  Bidd^ord  Pool  (BvanS 
IIo.,  $  27»)  an  seiner  Mündung,  mit  Anaebluß  in  Camp  EWs  an  die  OreliBnl 
Bsach  Railway  (8.  unten). 

104  M.  Old  Orchard  Beaoh  {*Old  Orchard  Ho,,  von  $4  an; 
Fidce^  Everett j  $  2-5;  Seashore^  $3-4;  Velvet,  mit  600  Betten,  Non 
$3  an;  Aldine,  $272-372)  Latord^e  Ho.^  $2-272}  ist  eines  der 
besuchtesten  Seebfider  in  Nen-England.  Der  694m  lange  Pier  wurde 
1898  erbaut.  Der  Bahnhof  liegt  nahe  am  Strande;  -1.  die  großen  Gast- 
höfe. Der  Strand  erstreckt  sich  vom  Saco  bis  (16km}  Scarborough; 
die  Beach  Rallway  führt  von  Camp  Eilis  (s.  oben)  nach  Old  Orcftofd 
Beach  Junction  an  der  Eastem  Division. 

Von  (109  M.)  Scarborough  fahren  Omnibus  nach  (8  M.)  Scar- 
borough Beach  (*Kirkwood  Inn,  $  2V2-5 ;  Atlanti. ,  $272-3),  2  M.  n. 
von  Prout's  Nedc  (Jocelyn  Ho.,  $270-472;  Checkley,  $272-31/2} 
Southgate  Ho.,  $272)*  —  Weiterhin  kreuzt  die  Bahn  den  Fort 
River  und,erreicht  die  Union  Station  von 

115  M.  Fortland.  —  Gasthtife;  Lafaycttc,  Congresa  Str.,  Ecke 
Park  Str.f  $3-0,  Speisesaal  mit  Aussicht  im  obersten  Stocka  Congress 
Square,  $3-5;  Falmonth  House,  Kiddle  Str.,  Im  Zentrnm  der  Stadt, 
331/2  öi  Preble  House,  Monnment  Sq.,  $3  5;  Columbia,  645  Gongress 
Str.,  $21/2-4^  West  End,  {^e^enüber  der  Union  Station,  $  2V2-3V8. 

Dami  fbootb  nach  Boston  (tä;;lich,  in  8  St.,  $  Ij  Prlvatkabine,  fltate- 
room,  $  1-2),  Ift»  Tork  ($  5,  mit  Koje,  Privatkabine  extra),  Eoitpori  nm 
8t*  John^  Momi  Dcteri  und  Jonenport  (S.  116)  und  dem  Kennelec  JRivei\  Kleine 
Dampfer  vom  Cnstora  Honse  WLarf  nach  Jlarpstcdl^  Peak  Ishtnd,  Cuihing'» 
hbind  und  andern  Punkten  in  der  Catco  Jiay.  Im  Winter  legen  die  trans- 
atlantischen Dampfer  der  Dominion  und  Allan  Line  in  Portland  an. 

Elsktk.  StbaBbkbahnbn  führen  durch  die  Bauptstraßen,  aaeli  den  Bahn- 
höfen  und  in  die  Umgegend« 

Foftland,  die  gr^iSte  Stadt  in  Maine,  mit  (1900)  60 146  Binv-i 
in  achöner  Lage  auf  einem  granitisdien,  als  Halbinsel  in  d|e  Caxco 
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Bay  vorspringenden  HugelrOcken,  hat  einen  vorzijglicfien,  durch 

sechs  Forts  geschützten  Hafen  und  treibt  ansehnlichen  Handel  nach 

Kiigland  und  Westindien.  Wegen  der  vielen  ßänmo  in  den  Straßen 

führt  sie  den  Namen  „Forest  City". 

Bie  Stftdt  wurde  16S2  gegründet  und  stierst  Machiuonm  oder  Caico. 
(lanit  JF'ahaouih  genannt.  Sie  hatte  unter  den  Angrifien  der  Indianer  und 
Franzosen  schwer  rn  leidi-n  und  wurde  1775  den  EiurliiTulern  faat  gänz- 
lich zerstört.  Nach  dem  Krief(e  wurde  aie  neu  gebaut  und  1786  Portlaud 
genannt.    II.  W.  Longfellow  (S.  99)  wurde  in  Poitland  geboren. 

CoTi  g  res  8  Str  ee  t ,  die  Hauptstraße  der  Stadt,  durchzieht  die 
ganze  Halbinsel  von  W.  nach  0.    Etwa  in  ihrer  Mitte  liegt  das 
Stadthaus  (City  Hall),  ein  großer  hell  farbiger  Kuppelbau.  Unweit 
s.,  in  Middle  Str.,  die  Fe  st  mit  korinilusiclier  Yorlialle.  Vom  Stadt- 
haus ü.  führt  Congress  Str,  am  Lincoln  Park  (r.)  und  der  kaiholischen 
Kathedrafe  (1.),  etwas  weiter  am  Eastern  Ctrnetery  (r.),  mit  einigen 
interessanten  Gräbern,  und  an  einem  Aussichtsturm  (Observatory ; 
Trkg.)  auf  Munjoy's  Hill  f49m)  vorüber,  der  eine  prachtige  Hund- 
siebt über  die  Stadt,  den  Hafen,  die  White  Mts.  (S.  138)  und  Sand- 
wic\i  Mt-^.  bietet  (Parioratjia  von  Abuer  Lowell).   Die  Straße  endet 
an  der  Unstern  l^omenade,  8üdl.  des  Eastern  Cemetery  (s.  oben), 
an  der  Ecke  von  Hancock  Str.  und  Fore  Str.,  bei  der  Grand.  Xruok 
Station,  steht  Longfellow's  Geburtshaus  (s.  oben). 

Vom  Stadthaus  w.  führt  Congress  Str.  zum  Monument  Squnre, 
mit  einem  Kriegerdenkmal  von  Franklin  Siramons.  Dann  r.  die 
von  Longfellow's  Großvater,  dem  General  Peleg  Wadsworth,  1785-86 
erbaute  Wadsworth  Mansion  (Eintr.  26g.),  wo  der  Dichter  häuflg 
wohnte;  ein  1908  errichteter  Anbau  eathält  die  Bibliothek  der 
Marne  Iiistor ical  Society.  Weiter,  an  der  Eeke  der  1.  zum  Hafen 
führenden  State  Str.,  in  der  einige  Häuser  aus  der  Kolonialzeit 
und  drei  soböne  Kirchen  (CongregaUonal,  St.  Luke*8  Caihedral  und 
St.  J>ciminic*$)  stehen,  ein  Standbild  Longfellow's  von  Franklin 
Simmons,  und  am  Ende  der  Straße  die  Westtm  Promenade  auf 
BnmkhaWs  £fm(ö8iD).  Unweit  n.  von  hier  der  stadtische  Dttfing*9 
Oäks  Park. 

ErwShniiiig  verdieuen  noch  das  Zollgebäude  (Custom  Hoase), 
hei  der  Anlegestelle  der  Dampfer  nach  Boston  (S.  110);  das  Maine 
Oenerol  Hoepitals  die  üntvesnaUtt  Church  mit  großer  Orgel,  der 
Christlieke  Verein  Junger  Männer^  die  Natural  HUtory  Society  nnd 
die  ÖffenUiehe  Bibliothek  (52000  Bande). 

Höbsche  Ausflüge  zu  Wagen  oder  mit  der  Straßenbahn  nach  £vergveen 
Cnmetery  (2V2  M.),  nach  River  ton  Park  fÖVi'  M.),  nacli  Folmovth  Foreside 
(  6  M.  n.),  ünderwood  Springs  und  Yarmottth  Foreside  (12  31.)  5  nach  (3  M.) 
Cape  CoUage  Park  (mit  Theater,  Kasino  und  Restaurant)  und  den  (9  M.) 
ZWn  lAghthomes,  beide  auf  "Kap  Elizabeth^  im  S.  Von  längeren  Touren 
crwrihiien  wir  die  Fahrt  nach  der  Bay  of  Naplei  (S.  125;  hin  und  /urürk  $2). 

Die  vjflen  hüh.«?chen  bewaldeten  Infein  in  der  "'Caaco  Bay  werden 
».  T.  als  Sommerfrischen  besucht,  namentlich  (3  M.)  Cu$hin(ji  Island,  mit 
ielionem  Felflenstrand ;  ^/tU.  PMk  UUmd  (Peak  Island  Hü.,  $2  3;  Coxo- 
nado-Union  Ho.,  $2  u.a  von  Tagesaua  flüglern  besuchte  Häuser;  Sommer- 
tht  ater);  h  M.  Long  Island  (Dirigo  Ho.,  $2;  Granite  Spring  Ho.,  $1-3)  und 
{ß  M.)  Litil^  Chebeague  (Sunnyside,  $  2-3). 
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10.  Von  Portland  nach  Mount  Desert. 

a.  tTber  £angor. 

190  M.  Maine  Osktbal  Railroad  bis  (180  M.)  Bar  Harbor  F^  rry  in 
0^2-1^1 1  St.;  Dampffährk  von  da  näcb  (iO  M.)  Bar  Marbor  in  V^^t.  (duroh- 
gchciidca  iiillct  l?5;  Tarlor-Car  §  IV2,  Slceper  $2). 

Portland  s.  S.  110;  nach  der  Abfahrt  hübscher  Uikkblick  auf  die 

Stadt;  dann  über  den  rresumpscot.  —  11  M.  Cum^>crl  ind  Jundion 

(S.  120).   Die  Bahn  kreuzt  den  Grand  Trunk  Raihvay  bei  (15  M.) 

Yarmouth  Junction  (S.  123).  —  30  M.  BrunBwick  (^Bahnrestaur. ; 

Brunsiükk  Ho.,  $172),  wohlhabende  Stadt  mit  (1900)  6806  Ein\y., 

am  r.  Ufer  des  Andtoscoggin^  der  hier  drei  kleine  Fälle  bildet,  ist 

Sitz  des  1794  gegründeten  Boi^tdoin  College  (spr.  bohd'n;  am 

Bahnhof),  einer  angesehenen  höheren  S<  hule  (391  Studenten).  Das 

zugehörige  Walker  Art  Building  enthält  Fresken  von  Elihu  Vedder, 

Abbott Thay er,  Kenyon  Cox  und  John  Lafarge,  sowie  etwa  150  Bilder, 

darunter  Porträte  Madison's  und  Jefferson's  von  Gilbert  Stuart  und 

Werke,  die  berühmte  Namen  tragen,  '^ieHogarth,  Brouwer,Berchem, 

Hondecoeter,  Van  Dyck  (Porträt),  Rubens  und  Teniers.  „Oukol 

Tomsllütte'^  {ß>  LXi)  wurde  in  Brunswick  geschrieben,  während  Mrs. 

Stowe's  Gatte  Professor  am  Bowdoin  College  war  (1851-62).  Long- 

fellow  (S.  Ö9),  der  wie  Hawthome  (S.  106)  und  Gouverneur  Andrew 

(S.  101)  zu  den  Schülern  der  Anstalt  gehörte,  lehrte  1829-36  hier 

als  Professor. 

Brunswick  ist  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Bath  nnd  (56  M.)  Rockland 
(R.  iUb),  fiowie  von  Bahnen  nach(20M.)  Lmi»ion{ß,  120)  und  Leedt  Jvnetie» 
(S.  120). 

Die  Balm  überschreitet  den  Androscoggin  und  führt  in  n,  Rich- 
tung am  1.  Ufer  des  Kennelec  entlang.  48  M.  Icehoro,  wo  jährlich 
1  Mill.  Tons  Eis  aus  dem  Keinn^bec  nach  allen  Weltgegenden  ver- 
sandt werden.  —  56  M.  Oardiner  (Evans  Ho.,  $2-21/2),  mit  (1900) 
ÖöOl  Einw.,  deren  Erwerb  im  Sommer  Hoizsägon,  im  Winter  Eis- 
hauen ist.  Eloktr.  Straßenbahn  über  Hallowell  und  am  1..  Kennebec- 
üfer  entlang  nach  Augusta  (s.  unten). 

63  M,  Augusta  (Augusta  llo,^  Cony  Ho,^  $2-3),  die  Hauptstadt 
von  Maine,  mit  (1900)  J1683  Einw.,  liegt  auf  beiden  Ufern  des 
Kennebec,  10  Min.  unterhalb  des  mächtigen  Kenin^te^Danm»^  der 
den  Fabriken  der  Stadt  reiche  Wasserkraft  zuführt  Unter  den  Ge- 
bäuden ragen  hervor  die  Post,  die  LUhgovO'-Bihiiüihek^  das  Stadt- 
harn  und  das  Statt  ffouse^  ein  stattlicher  Granitbau,  mit  prächtiger 
Aussicht  von  der  Kuppel.  Am  Flußufer  die  große  Staata-Jmn'' 
amtalt  und  das  Kennebee  Arsenal,  Dampfboote  gehen  von  Augusfa 
nach  Gardiner  (s.  oben),  mit  Anschluß  an  große  Dampfer  nach  Port- 
land, Boston  U.S.W. 

Weiter  zweimal  über  den  Kennebee.  82  M.  Watermlle  (Bahn- 
restaur.;  Elmwood  Ho.,  $2-31/2),  mit  (1900)  9477  Einw.,  großen 
Baumwollfabriken  und  dem  1820  gegründeten  Baptisten-Prediger- 
seminar Oolby  College  (200  Studierende),  ist  Knotenpunkt  der 


üigiiizeü  by  Google 


BANeOR. 


lO.RofUe.  113 


lewiston  Division  der  Maine  Central  KK  (8.  IW)  nnd  einer  Zweig- 
bahn n.Mch(iSM,)8k(nvh€gan,  mit  (1900)  5180  Einwohnern»  Der 
Kennebec  bildet  hier  die  Taeonh  FaU$.  —  Die  Bahn  krenet  deu 
FlnByTOTläßtihn  dann  nnd  fiberschreitet  die  Wasserscheide  zwischen 
Eennebec  nodPenobscot.  Ton  (96  M.)  Bumham  führt  eine  Zweig- 
bahn nach  (34  M.)  BelfasL  mit  (1900)  4615  Einw.,  an  der  Penobscot 
Bay;  eine  andre  von  (103  M.)  Pittsfleld  nach  (8  M.)  Hartland.  K. 
der  Sebasticook  River,  —  110  M.  Nevport  ist  Knotenpunkt  einer 
Balin  n.  nach  Dexttr^  Dover  und  (66  M.)  GreenvilLe  (s.  unten). 

137  M.  Banger  (Bahnrestnur. ;  Bangor  IIo.,  $2'  0-3,  gelobt; 
Penohscot  Exchange.  Bangor  Exchange^  Windsor,  $2-2*y.j),  mit  (1900) 
21850  üiuw.  die  dritte  Stadt  in  Maine,  liegt  am  r.  Ufer  des  von 
hier  an  schiffbaren  Penobscot,  etwa  90  km  vom  Meere.  Seine  Haupt- 
industrie ist  die  Verarbeitung  und  Verschiffung  von  liauliolz,  von 
dem  jiilirlich  über  IVo  Mill.  l'm  aus  den  Wäldern  des  nördl.  Maine 
(vgl.  S.  108)  hierlier  gelangen.  Zu  den  Wichtigern  Gebäuden  ge- 
hören das  Court  House,  das  Stadthaiis,  das  Zollnmt,  das  Prediger- 
Seminar  und  der  Christliche  Verein  Junger  Männer  (vgl.  S.  35). 

Von  Bani^or  nach  St.  Johu  in  Neu-Brauuachweig  (Canada),  205  M., 
EiaenlMüiii  in  O^A-Ti/«  St.  (von  BoatOB  nach  St.  Jobn  460  H.  in  10-17  St.). 
8Vt  M.  Oratio,  mit  der  Universität  des  Staates  Maine  (550  Stud,).  —  18  >r. 
Oldiown,  Knotenpunkt  für  die  Bahn  nach  Greenville  (a.  unten).  —  59  M. 
Mattateamkeag  (s.  unten),  ebenfalls  Knotenpunki  für  eine  Bahn  nach  Qreeu- 
vflie  <B.  unten).     Tenaeit  (115  M.)  Vane^Htro  (Bahnrest.)  flbersolnreitet  die 
Bahn  den  St,  Croix  und  die  Grenze  von  Canada.    Von  (131  M.)  AfcAdam 
Junetion  führt  eine  Zweigbahn  s.  nach  (43  M.)  Ht.  Andrews  ('Algonquin 
Hotel,  $3-5).  —  V^on  (löl  M.)  Fredenclon  Junetion  führt  eine  Zweigbahn 
j».  nach  (22  M.)  Fredericion  (Qween'«,  Barkel',  $2-2'/2),  die  Hauptstadt  vpn 
Keu-Braiinschweif:;,  mit  (1901)  7117  Einw.,  am  r.  Ufer  des  St.  John  River, 
auf  dem  r^mpfer  nach  (8i  M.)  St.  Jnha  (s.  unten)  fahren  (lohnende  Fahrt  j 
vgl.  Bsedeker^s  Canada).  —  2U5  M.  St.  John  (Royal,  $3;  Duffenn^  $272-3^ 
Victoria,  $2-3;  New  Victoria,  $  2-2»/2),  die  bedeutendste  Handelsstadt  Neu- 
Braunschweigs,  mit  (1901)  40711  Einw.,  in  schöner  Lage  an  der  Mttndang 
des  St.  John  River  in  die  Fundy  Bay.    Vgl.  Bsedoker's  Canada. 

Von  Bangor  nach  Greenville  (Moosehead  Lake)^  89. M.,  Bangor 
&  AroostooiL  E.  E.  in  4  St.  für  $  2.90.  Bei  (13  M )  Oldtown  (s.  oben)  von 
der  Bahn  nach  St.  John  I.  ab,  durch  dünn  bevölkerte,  hier  und  da  malerische 
Landatriche.  Bei  (40  M.)  Milo  Junetion  zweigt  die  Green  viller  l.inie  von 
I'-r  Hauptbahn  nach  Van  Buren  1.  (w.)  ab  (s,  S.  114).  Bei  (53  M.)  Dov,-r 
mündet  die  Bahn  von  Newport  und  Dexter  (s.  oben).  —  ^9  M.  Greenville 
(Afoosehead  Jnn,  Eveleth  Ho.,  $2  3),  am  S.-Ende  des  Hooaehead  Lake. 

"Mooiehead  Lake  (312m),  etwa  650km  im  l'mfang,  66km  lang  und 
lV2-24kni  breit,  ist  der  größte  See  in  Maine,  der  Konnobec  (S.  Il2)  ent- 
wässert ihn  zum  Meere.  Der  See  ist  sehr  fischreich,  und  in  den  umgeben- 
den Wäldern  leben  Elentiere  (moose),  Renntiere  (caribou),  Hirsche  und 
Haseltkühner  (ruffled  grouse).  Im  Juni  und  Juli  werden  schwarze  Mäoken 
(black  flies)  und  Moskitos  sehr  lästig.  —  Von  Greenville  fährt  im  Sommer 
im  Anschluß  an  die  Eisenbahnzüge  ein  kleiner  Dampfer  nach  (17  M  ) 
Jjt.  Kineo  (Ö36mi  "^Aussicht),  der  auf  der  0. -Seite  in  den  See  vortritt  und 
ihn  1>l0  vvk  IVskm  Breite  su0amm6adräng(.  Bae  *MU  Kineo  Sotel  (von  $  8 
an  ;  ÖOO  Betten)  wird  von  Anglern  viel  besucht.  Der  Dampfer  fährt  weiter 
bis  zum  N.-Ende  des  Sees,  von  wo  eine  8km  lange  Tra<;estelle  (Portaijc, 
g.  S.  185}  ^um  Oberlauf  des  Penobscot  hinüberführt.  Man  kann  auf  diesem 
und  «einen  Seen  mit  Birkenrinde-Canoes  In  6-8  Tagen  (mit  Fahrer)  big 
Kait^vamkeag  (s.  ohen)  hinabfahren.  Auch  nach  Fort  Kent  oder  Van 
Buren  111)  kann  man  vom  Moosehead  Lake  auf  dem  Allagash  und  dem 
St,  John  mit  Canoe  fahren.    Der  am  1  Ufer  des  Penobscot  aufsteitieudc 
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granitisclic  ^ft.  Cafahdin  (1641m),  den  man  hei  klarem  Welter  vom  Moose- 
head  La^e  n.ö.  liegen  sieht,  liietct  eine  gute  Aussicht  (Bahnstationen 
8.  unten).  —  Greenville  ist  auch  Station  der  C'anadian  Paciüc  Railway  von 
St.  Jobn  (8. 118)  Aber  Mattowamkeag  nach  Lake  MeffanHc  (84  M.  von  Green- 
ville: von  Sportsleuten  besucht)  und  (161  M.  von  Greenville)  Sherbrooke 
(vgl.  S.  124  und  Becdeker's  Canada). 

Von  Banger  nach  Fort  Kent  (219  31.)  und  Van  Buren  (234  M.)« 
Bangor  A  Aroostook  B.  B.  in  8  8t,  far  $  6.40,  8.65  (Salonwagen  bia  Oarlbou 
$1;  Schlafwagen  $2).  Die  Babn  erschließt  die  von  Sportsleuten  und 
Anglern  besuchte  'Aroostook  Region';  man  erkundige  sich  beim  Betriebs- 
leiter (Trafüc  Manager)  in  Bangor.  —  Bis  (40  M.)  Afilo  Junction  s.  S.  113.  — 
Bei  (46  M.)  BrsnmviUe  Jmetion,  wo  eine  Abzweigung  n.  naeb  den  (SM.) 
Catahdin  Jron  ^\'orks  (Silver  L^ke  Ho.)  führt,  kreuzt  die  Bahn  eine  Linie 
der  Canadian  Pacific  R.  11.  Weiter  durch  die  von  Sporfsleuten  bcsucliten 
Gebiete  des  ScJioodic  Lake  und  des  Seboois  Lake.  73  M.  Ii^orcross  (Norcross 
IIo.,  6  2),  Station  für  die  Twin  Lakes  und  die  18  M.  entfernten,  mit  Dampfer 
oder  Canoe  zu  erreichenden  Vebsconeag  Lake»  ('Camp%  $  2).  —  80  H. 
MilUnockH  (Great  Northern  Hotel,  §  2-21/2),  c.  5km  ö.  des  AfilHnocket  Lake.  — 
90  M.  Stacifvilk  (i:ast  Branch  IIo.,  $  1)  und  (103  M.)  Sheimati  (Aroostook 
Ho.,  i>  1)  sind  die  dem  Mt.  Catahdin  (c.  3ükm  w.,  a.  oben)  nächstgelcgencn 
Bahnstationen.  —  Von  (104  H.)  FOÜen  Junction  führt  «ine  ZweSglinie  n. 
nach  (6  M.)  Patten  (Patten  Ho.,  Palmer  Ho.,  $  2).  —  Bei  (124  M.)  Aghland 
Junction  teilt  sich  die  Bahn.  Die  Linie  r.  führt  ö.  nach  (141  M.)  Houlton 
(Snell  Ho.,  Exchange,  $2).  vereinigt  sich  mit  der  Canadian  Pacific  B.  R. 
nnd  wendet  steh  n.  Uber  (180  H.)  Wart  Ftrtrßeld  JuncHon  (Zweigbahn  nach 
Fort  Fairßehl  und  Aroostook  s.  Badeker*s  Canada)  und  (200  M.)  Carihcu 
(Vauglian,  Burleigh,  $2;  Zweigbahn  nach  Limestone^  16  M.,  Bangor  &  Aroo- 
Blook  Ho.,  $lVs)  nach  (234  M.)  Van  Buren  (Van  Buren  Hotel,  $2).  —  Die 
von  Ashland  Junction  (s.  oben)  1.  abeweigende  Linie  führt  n.  über  (167  M.) 
Ashland  (Ashland  Ho.,  Exchange ,  3  IV2)  n&ch  (219  M.)  Fort  Kent  (Eagle, 
Horneault,  $2),  von  wo  eine  Fäbrenverbindung  über  den  St«  John  nacn 
Clairs  in  Canada  besteht.    V^'l.  Bccdeker's  Canada. 

Die  Bahn  nach  Bar  Harber  überschreitet  denPenobscot  und  führt 
8.Ö.  nach  (167  M.)  EUsworth^  au  dem  bis  hierhin  schlffbareD  Union 
Eher,  mit  (1900)  4297  viel  -Schiffbau  treibenden  Einw.;  weiter 
an  dem  flscbroiclion  Green  Lake  1.  und  einem  andern  1(1.  See  r.  vor- 
bei nach  (173  M.)  Washington  Junction^  wo  die  Berge  von  Mt  Deseit 
r,  sichtbar  werden. 

Von  Washington  Junction  nach  Eastport  oder  Calais,  102  M.,  Eisen- 
bahn in  3^4  St.  Die  Bahn  führt  durch  das  wild-  und  seenreiche  Washington 
County.  —  9  M.  Franklin;  Wj-z  M.  Uvionville;  29  M.  Cherryfield,  mit  (190ü) 
1859  Einw.;  3ö  M.  Ilarringttm^  38V2M.  Columbia;  4IV2  31.  Columbia  Falls; 
46  M.  Joneshoro;  53V'.>  M.  Whiinef/rille ;  filM.  Machiai,  mit  (1900)  2082  Einw. 

M.  EaH  Machiai^  S^j-zfä.  n.w.  von  Machia^port.  Die  Bahn  wendet  sich 
nach  K.  7ö  M.  Marien.  Bei  (86  M.)  Ayer''s  Junction  teilt  sich  die  Bahn. 
Die  Linie  r.  führt  s.d.  itber  (891/2  If.)  P^mbroH  nnd  (947«  V.)  Ferty  nach 
(102  M.)  Fmtport  (8.  123).  —  Die  Linie  1.  führt  n.  weiter  über  (981/2  M.) 
8t.  Croix  JuncHon  nach  (102  M.)  Galais  (8.  123),  wo  sie  auf  das  canadiscbc 
Bahnnets  tritt  (vel.  Heute  13  und  B8edeker''8  Canada).  [St.  Croix  ist  Knoten- 
punkt fär  eine  SSwefghahn  (17  H.)  n.w.  nach  PrifMAon  (Sunset  Camp,  $  2, 
Onananiche  Lodge  u.  a.),  Ausgangspunkt  ffir  den  6^aiKl  J^oAs  (Uotorboot 
und  Fahrstraße)  und  andere  Angelplätze.] 

180  M.  Mount  Desert  oder  Bar  Harhor  Terry  (Bahnrestaur. ; 
Bluffs  Hotel,  %%),  Der  Zug  hält  neben  dem  Dampfer,  der  über  die 
*Frenchman  Bay  nach  (190  M.)  Bar  Harhor  (S.  117)  fährt  und 
manchmal  noch  in  den  Sommerfriscben  auf  dem  Festland  SuUivan 
(Manor  Inn,  $  '21/2-3),  Hancock  Point  und  (186  M.)  Sorrento  (Ser* 
rento  Hotel,  $  3       mit  gatem  Caf^-Bestanr.)  anlegt 
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b.  ÜberBooklud. 

156  M.  Maine  Central  Railuoad  bis  (86  31.)  Rockland  in  S^U  6t.  i 
BiMPFBooT  von  BoekUnd  nMh  C70  X.)  Bar  Marb&r  In  6*7  8t.  (dnroh^eiieBdM 

BiUet  $  3'/2). 

Bi8  (30  M.)  Brunswiek  s.  S.  112;  hier  r.  ab.  —  38  M.  Baih 
iShannoni  Phönix,  $2),  schürbautreibendeB  Städtchen  mit  (1900) 
10477  Einw.t  ^  Kennebec,  20km  vom  Meere. 

Kleine  Dampfer  fahren  von  Bath  den  Kenncbcc  hinab  nach  Popham  Beach 
(Bockletlge,  $3-4;  IHverside,  $2),  /?oo^A^rtf/  (Menawarmet  Ilo.  ;  Hoothbay 
Ho.,  von  $2  an),  Squirrel  hland  (Eaatern  Hotel,  ^2V2)>  Hou^e  hland 
(Sniotet  Ho.,  $8),  MomhBgon  Utand  ( Albee  Ho.«  $  3-21/«)  und  andern  Punkten 
«iej  reizenden  Archipels  an  der  Mündung  des  Flusses.  Unweit  (>.  von  der 
Kennebec  Mündung  liegt  die  Halbinsel  PcniaQuid  (Kdpcmere  Ho  ),  bei  der 
im  4.  Sept.  1814  die  amerikan.  Brigg  Enterprise  die  engl.  B^igg  Boxer 
udi  Itartem  Kampfe  enterte.  Beide  Kapitäne  fielen.  —  Auch  flnflaufMrärts 
von  Bath  fahren  Dampfer. 

Die  dorchgehenden  Wagen  werden  mit  DampffShre  über  den 

Hiifi  nach  (39  M.)  Wodwieh  übergesetzt  —  66  M.  Newca$tU  ^ 

Antiortaeotto;  L  detDamarUeotta'Seen — 86  M.  Bookland  (Samoset^ 

(U;  Thomdüce  Hotel,  $2-3;  ^Bay  Point,  beim  Wellenbrecher, 

iH%  Stadt  von  (1900)  8160  Einw.,  mitSchiffbanwerften  und  Kalk- 

bniineieicn ,  an  OwVs  Head  Bay,  einer  Seitenbucht  der  Penobeeot 

Dampfer  nach  Boston,  Portland,  Bangor,  Mt  Besert  und  den 

^seln  in  der  Penobscot  Bay.  Man  verlSßt  die  Bahn  und  beeteigt 

4«aMt  Desert-Dampfer. 

^  iSkm  n.  (elektr.  Straßenbahn  oder  Damfboot)  Hegt  Oamdea  (Say 
von  $2V2  SVs ;  Mountain  Fte,  ^UftS)^  ein  beraehtea  Seebad  am  FnD 

^t.  Meguniicook  (400m). 

Zwei  Dampfer  mit  verschiedenen  Kursen  fahren  Yon  Rockland 
"aciiBar  Harber.  Das  Boot  der  Eastkrn  Stramshtp  Od.  fährt  von 
I^ockJand  früh  morgens,  nach  Ankunft  des  Dampfers  von  Boston 
fach  Banger,  ab  und  steuert  ö.  durch  die  sog.  Fox  /«/and-Durch- 
fahrt  zwischen  den  Inseln  North  Häven  1.  und  Vinal  Häven  und 
^dfdtrmod^s  Ne4^  r.  Dann  flShrt  es  durch  die  Isle^au^HatU  Bay, 
^"it  der  IHe  au  Haut  in  einiger  Entfernung  r.,  tritt  In  die  Deer 
|'^«-I)archfahrt  und  windet  sich  zwischen  den  zahlreichen  kleinen 
^üsein  südl.  yon  Beer  hie  durch,  bis  es  an  dieser  bei  Stonington 
anlegt  (kl.  Dampfer  nach  Isle  au  Haut).  Weiter  bleiben  Bwan  hländ 
^nd  die  Plaeentia  Iüe$  r. ;  yom  erscheinen  die  Berge  von  Mt.  Desert. 
l^cnBelt  des  Leuchtturms  auf  Bon  Harbor  Head,  der  S.-Spitze  yon 

Besert  (ygl.  die  Karte  8. 116)  wendet  sich  der  Dampfer  1.  nach 
n.}  die  G^eat  Cranberry  Jde  r.  lassend.  Er  hSlt  bei  8ouih  West 
f^of  (S.  119)  und  North  Eaet  Harbor  (S.  119),  auf  beiden  Seiten 
^Einfahrt  in  den  8ome$  Sound  (S.  120),  steuert  dann  ö.,  zwischen 
^  Island  (Leuchtturm)  1.  und  Button  Island  r.  hindurch  und 
wUbel  SeeU  Harbor  (S.  119).  Dann  wieder  in  n.  Richtung,  an  der 
»«hSnen  O.-Küste  von  Mt.  Desert  entlang,  an  den  Otter  Cliffs,  Great 
^^<id  (S.  118)  11. s.w.  vorüber.  Der  Leuchtturm  mtEgg  Rock  bleibt 
'■J  «iniger  Entfernung  rechts.  Zulotzt  an  dem  hübschen  kleinen  BM 
^oreupiru  Island  vorbei  nach  (ö-6  St.  von  Rockland)  Bar  Harbor. 
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Das  Boot  der  Portland,  Mt.  Dbsebt  &  AUchiab  Co.  fähit  voni 
Rookland  Mi.  Sa.  5  Uhr  40  früh  ah  und  steuert  zunächst  n.  durch  den 
scliönen  Archipel  der  Fenobscot  Bay^  an  (r.)  North  Häven  (S.  115) 
und  (1.)  der  langen  Insel  Uleshoro  (Isleshoro  Inn,  $  5 ;  The  Isleshoro, 
$  2)  vorbei.  L.  am  Festland  die  Höhen  hinter  Oamden  (S.  115).  Etwa 
2  St.  nach  der  Abfahrt  von  Hockland  erreicht  es  Castine  (^Acadian 
HoUl^  $2i/2*3;  CaHine,  $2^/2;  PeniagoetHo.y  Dome  Bock  Inn,  $2), 
ein  freundliches  im  Sommer  Tiel  besuchtes  StSdtchen  auf  einer 
Halbinsel  an  der  O.-Seite  der  Bucht,  föhrt  dann  eine  Strecke  zarück 
und  wendet  sich  I.  (ö.)  in  den  engen  Eggemoggin  Beaeh,  zwischen 
dem  Festlande  l.  und  LUile  Deer  hU  und  Iker  Ute  r.,  wo  es  liei 
SargtnitUle  und  Sedgwidoj  zwei  Badeorten  auf  dem  Festlande,  und 
am  N.-*Ende  Ton  Deer  leü  hält»  Dann  steuert  es  n.ö.  um  Na^teag 
Point  herum,  weiter  in  s.$.  Bichtun  g  zwischen  kleinen  Inseln  hin- 
durch und  folgt  Ton  den  RaeenUa  Isles  (ß,  115)  an  dem  oben  he- 
schriehenen  Kurse.  Bar  ffarbor  wird  c.  6  St.  nach  der  Abfahrt  vpn 
Castine  erreicht.  [Der Dampfer  IShrt  noch  4  St.  weiter  bis  Jon€«por(.] 

Mount  Besert. 

Die  Insel  *Mount  Besert,  das  indianisclie  Pemetic,  vor  der  SO.- 
Küste  von  Maine  in  Frenchnan  Bay  ungefähr  180km  ö.  von  Porl- 
land  gelegen,  ist  24kiü  lang,  O-lOkm  breit  und  hat  ein  Areal  von 
260qkm.  Die  Einwohnerzahl  beträgt  c.  5Ö00,  vorgrüßert  sich  a\>cT 
im  Sommer  ganz  erheblich.  Mt.  I)esert  umfaßt  auf  beschranktem 
Raum  eine  Fülle  malerischer  Landschaften;  seine  vom  Meer  jäh 
aufsteigenden  Berge  linden  an  der  ganzen  atlantischen  Küste  der 
Verein.  Staaten  nicht  ihres  gleichen  und  sind  weit  imposanter  als 
ihre  mäßige  Höhe  es  TorniMteu  laBt, 

Die  Inael  Mount  Deaert  (Accent  auf  der  ersten  Silbe)  wurde  zuerst  16ö4 
von  Cbamplaiu  (S.  ^2)  besucht,  der  6ie  Jsk  da  Motiis  D^set'ts  uaimte.  1613 
gründeten  französische  Kolonisten,  die  von  Kme  de  Guercheville  zur  Be- 
kehrung der  Indianer  ausgesandt  waren,  die  Ansiedlung  8t.  Sauveur  amSomos 
Sound  (8.  unten),  die  aber  bald  von  den  Engliindera  zerstört  wurde. 
schenkte  Ludwig  XIV.  die  Insel  dem  Herrn  de  la  Motte-Cadillac,  aber  erst 
1786  beanspruchte  seine  Enkelin  tfme  de  Gregoire  ihr  Erbe  und  wurde  1787 
vom  Staate  Massachusetts  als  Besitzerin  anerkannt.  Jetzt  ist  die  Insel  längst 
nicht  mehr  im  Besitz  der  Familie.  Seit  c.  18ÖÜ  wurde  Mt.  Dcsert  von  Malern 
und  andern  Sommergästen  besucht,  aber  erst  10-15  Jahre  später  begann 
Bar  Harbor  (S.  117)  sich  zu  einer  der  besuchtesten  Sommerfrischen  in  den 
Verexnfgien  Staaten  zu  entwickeln. 

GrcographischeB.  Die  Berge  nehmen  vorwiegend  den  siidl.  Teil  der  Insel 
ein^  sie  streichen  von  N.  nach  S.  in  fast  parallelen  Ketten,  zwischen  denen 
enge,  trogartige  Täler  eingebettet  sind.  Eins  dieser  Täler  wird  vom  Somes 
Sound  «nagef^lt,  der  c.  9km  weit  von  8.  in  die  Insel  einschneidet.  Man 
zählt  dreizehn  Hauptgipfel,  deren  höchster,  Mt.  (rreen  (465m),  in  derSO.-Ecke 
Hegt.  Die  zahlreichen  Bergseen  niid  Bäche  liefern  Forellen  und  Lachse. 
Hach  dem  Aufhören  der  Eiszeit  war  die  Insel  zeitweilig  vom  Meere  bedeckt. 
Da«  KHma  ist  im  Sommer  meist  kühl  und  erfrischend;  'Nebel  sind  aiemlicta 
häufig.  Zum  Baden  ist  das  Wasser  Im  allgemeinen  zu  kalt.  Die  StraiJeo 
sind  gut^  die  Verschönerungsvereine  der  Insel  haben  zr^lilreiclie  marlcierte 
Fußwege  angelegt.  Vgl.  die  Wegekarte  (Path  Map)  des  üsUicheu  Teils 
der  Insel  in  1:39000  (1903).  An  der  N.-Seite  verbindet  eine  Brücke  die 
Inael  mit  dem  FefUand. 
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nach  Mt,  Desert.        BAR  HARBOR.  10.  Route,  117 


Die  gewdbnllchen  Z u  g a n  g sro u ten  afaid  B,  115  Q.  118  beseHrieben.  Bar 

BArbor  ist  außerdem  von  Boston  mit  einem  Dampfer  der  Eastcrn  Stcamahip 
Co.  zu  erreichen,  der  tägl.  5  Uhr  nachm.  von  Foster's  Wliarf  abfährt  und 
früh  am  andern  Morgen  in  Rockland  an  den  S.  llö  gen.  Dampfer  der  gleichen 
Geaellflchaft  Anschloß  hat  (durchgehendes  Billet  $4,  Slateroom  $1-2). 
Von  Portland  (S.  110)  fährt  Di.  Fr.  abends  der  Dampfer  'Frank  Jones'  der 
Portland,  Mt.  Desert  und  Machias  Co.  nach  Rockland  und  Bar  Harbor  (vgl, 
S.  116;  durchgehendes  Billet  $4Vi,  Stateroom  $  1V2-2). 

Bar  Harbor.  —  Gasthöfe  :  Louis  bürg,  Atlantic  Ave.,  $5;  Mal  vern, 
Kebo  Str.,  von  $5  an;  S  t.  -  S  :i  n  v  e  u  r,  $  3-4  Lyn  am 's,  Belmout, 
Mt.  Desert  Str.,  $2»/2-3i  Nevk^port  Houae,  nahe  dem  Ländeplatz,  mit 
mehreren  Dependenten  (Cottages),  $8V2-4-,  Xarlborovgh,  Hain  Str., 
Z.  von  $1  an-,  Rockaway,  92V«-8;  Birch  Tree  Inn,  $2-3%  Por- 
tupi ne,  Main  Str.,  Z.  von  $1  an.  Boi  längerm  Aufenthalt,  sowie  zu 
'Anfang  und  Ende  der  Saison  ermäßigte  Preise.  —  Jfemionen  (Boarding 
Houses)  wdebentlieb  $  4-10;  mSbUerte  Zimmer  von  $  2-8  anMrts. 

Wagen.  Einspänner  die  Stunde  $1V2,  Zweisp.  (l-dPers.)  $3;  fester 
Tarif  nach  den  vergcliiedencn  Ausflugszielen.  —  Das  beliebteste  Fuhrwerk 
ist  das  ..Buckboard (Hock\va<^cn),  der  statt  des  KatschkastenS  ein  elastisches^ 
den  Sitz  tragendes  Brett  hat  (für  2-15  Pers.). 

Sampfboete  nach  Rockkmd  s.  8.  116;  Jonetport  b.  S.  116;  Mt.  Detert 
'■  Ferry  8.  8. 114;  außerdem  nach  Bangor^  nach  Sorreiito  (S.  114)  und  Stillivan 
(8. 114),  nach  (4  M.)  Winter  Harbor  (Grindstone  Inn),  auf  der  andern  Seite 
i  der  Bucht,  nach  Seal  Harbor  (S.  119),  North  Ea»t  Havbor  (8. 119),  South  West 
\  Harbor  (S.  119)  und  ßomenille  (S.  liO). 

Buderboote  85c.  die  Stunde,  mit  Schiffer  75c.    Canoes,  mit  Indianern 
zum  Rudern,  75  c.  die  Stunde.   Auch  Segclbcotc  (cat-boata,  f^chwertboote) 
;  und  Dampfjachten  sind  zu  vermieten.    Die  19(X)  gegründete  Mount  Dcscvt 
Yacht  Racing  Association  hält  im  Sommer  Regatten  ab.  Auch  amerikanische 
Krieg^chiffe  besuchen  die  Reede  hänflg. 

Elubs  (Fremden  nach  Einfiilirung  zugänglich):  Kebo  Valley  Chtb^  Eagle 
i  I-ake  Road^  Mount  Deitert  Reading  Room  and  Club^  beim  Landeplatz  (s.  unten), 
mit  Schwimmbassin;  Post  d;  Kettle  Club^  bei  den  üvens  (S.  IIb).  Indianer' 
lager,  mit  verkSafUehen  Korbflechtereien  u.  a.  Kuriositäten.  —  Aktaelle 
Notizen  fSr  Fremde  enthält  der  Bar  Bärbor  Ricord  (fi  c). 

Bar  Harboft  ein  im  Sommer  von  16-20000  Pmouen  besnckter 

Seebadeort,  der  an  Bedeutung  fast  mit  Newport  (ß.  72)  wetteifert, 

liegt  an  der  O.-Küste  der  Insel  Mt  Desert,  der  hier  mehrere  kleine^ 

Inseln  vorgelagert  sind,  in  Frmchman  Bay,  unweit  vom  NO.-FuB 

des  Mt.  Oreen  (S.  118).  Der  Name  rührt  von  der  während  der  Ebbe 

v<Hn  Wasser  entblößten  Sandbank  her,  die  den  Ort  mit  Bar  Island 

verbindet.  Die  HauptstraBe  ist  die  vom  Landeplatz  nach  S.  laufende 

Main  Sinei,  von  welcher  ^V^t  Str.,  Cottage  Str.  und  Mt.  Desert  Str. 

nach-W.  abzweigen.  Schöner  Bück  über  den  Hafen  hinüber  auf  die 

Berge  des  Festlandes. 

ÜMGEBONG.    Der  nachstehende  Spaziergang  von  1'/«  St.  berührt  die 
Hauptpunkte  in  der  unmittelbaren  Nähe  von  Bar  Harbor.    Vom  Lande- 
;  platz  am  Rockaicay  Motel  vorbeigehend,  folgt  man  dem  "^Shore  Path,  der 
'  wie  der  Cliff  Walk  zu  Newport  zwischen  der  See  auf  der  einen  Seite  und 
schönen  Villen  und  Gärten  auf  der  andern  sich  hinzieht.   Am  Anfang  das 
Haus  des  MU  Pmrt  Reading  Room  (a.  oben).  Etwas  weiter  im  Meer  der 
'  Balance  Rock.    Der  steinerne  Turm  weiterhin  steht  am  Ende  einer  aur 
I  Villa  Edgemere  gehörigen  Kegelbahn.    Von  Reef  Point  führt  ein  Pfad  ö. 
nach  Main  Str.  (s.  oben).  Kurz  vor  der  gleichfalls  nach  Main  Str.  führenden 
Waymm  Lane  1.  die  hübsche  Villa  TAs  SrArrt.  Weiter  an  den  Villen  Tht 
lodgej  Redwood  und  Kenarden  Lodge  vorüber,  erreicht  man  den  hübschen 
kl.  Cromtoell  Harbor  (20  Min.),  von  dem  ein  Privatweg  in  5  Min.  zum  S.-Ende 
der  Main  Str.  führt.  Auf  dieser  r.  und  nach  10  Min.  1.  durdi  Mt.  Besert  Str. 
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bis  7.U  ihrem  Ende  (10  Min.)  und  r.  hinab  über  Eden  Str.  zur  (5  Min.) 
Brücke  über  den  Eddij  Brook.  Die  Straße  führt  weiter  als  Duck  Brook  Road 
zwischen  Villen  hindurch,  deren  Anlagen  r.  bis  zum  Strande  reichen,  zur 
(25  Min.)  Brücke  über  den  Dudt  Brook,  von  wo  ein  hfibflclier  Fußweg  I. 
am  Bach  entlang  durch  Wald  zum  (3km)  Eagle  Lake  (s.  unten)  hinanfübrt. 
Hinter  der  Brücke  beginnt  der  sog.  Bay  Drive  (s.  unten).  Wir  kehren  auf 
der  Duck  Brook  B.oad  zurück  und  wenden  uns  nach  5  Min.  r.  die  Highbrook 
Road  hinauf,  die  in  Windungen  &ber  die  Höhe  führt  und  nach  10  lOn. 
wieder  in  Eden  Str.  einmündet.  Endlich  1.  durch  Weit  Sir,  oder  CoUagtStr, 
nach  Main  Str.  surück. 

GnOßfiBK  AusFLÖOB.   Am  häufigsten  wird  die  Besteigung  des  ^Monnt 
Green  (465ni)  unternommen.    Mau  kann  bis  zum  Gipfel  labron  (4  M,),  au/ 
einem  holprigen  Wege  (Zoll  25  c.  für  jedes  Pferd  und  jede  Person,  lüc. 
für  Fußgänger),  der  von  der  Straße  zum  Eagle  Lake  (der  Verläugeruug 
von  Alt.  Desert  Str.)  c.  2y2^m.  vom  Dorfe  1.  abzweigt.  Fuflgiinger  können 
denselben  Weg  einsehlagen  (1V2-2  St.),  folgen  aber  besser  dem  durch  die 
Schlucht  zwischen  3It.  Green  und  Dry  Mt.  an5^teigenden  Pfade  (vgl.  die 
Karle  ^  Wegweiser).  Die  ^Aussicht  vom  Gipfel  umfaßt  Bar  liarbor,  Frendi- 
man  Bay,  fast  die  gansse  Insel,  das  Heer  und  die  Küste  von  Maine.  Gnte 
Fußgänger  können  über  den  Dry  Mount  (386m)  auf  dem  steilen  ^Leiterpfad" 
(Ladder  Path)  oder  s.o.  auf  dem  'Dry  Älountain  Patir  (der  Weg  ist  durcb 
Steiumanner,  Cairns.  bezeichnet)  zur  (1-2  St.)  Otter  Creek-Sir&Üe  (s.  untes) 
hinabsteigen  und  aui  dieser  nach  Bar  Harbor  surüekicehren.  —  Newport  Mt 
(322ai),  ö.  von  Mt.  Green  unmittelbar  am  Meere,  ist  von  der  Straße  nadi 
Schooner  Head  (s.  unten)  in  1  St.  zu  besteifien^  Waldweg  (Handweiser), 
dann  über  die  Felsen  (Steinmänuer))  "^Aussicht  weniger  ausgedehnt 
vom  Mt.  Green.  Abstieg  event.  über  den  Beehive  (165m)  zur  Schooner  He*</- 
oder  8ur  Otter  Creek-Straße.  —  Auch  auf  den  Mt.  Kebo  (123m),  unmiWeibar 
s.w.  von  Bar  Harbor,  führt  ein  P>ergpfad.  —  Lohnend  ist  endlich  auch  dif 
folgende  Fußwanderung:  zum  (5kni)  N.-Ende  des  fischreichen  *AViyle  Loit 
(S4m;  3km  lang,  700m  breit)  und  mit  Ruderboot  zu  seinem  S.-Knde^  vidier 
auf  einem  Waldpfad  ö.  der  beiden  Bubbkä  (268  und  238m  ;  Besteigung  von 
S.)  in  Vz  St.  zum  Jordan  /'onrf  (83m-,  2km  lang,  GOOm  breit),  den  man  aui 
einem  vom  Jordan  Pond  Houte  (Erfr.)  an  seinem  S.-Ende  vorher  telei>hoiii'»'.' 
zu  bestellenden  Huderboot  überschreitet  oder  am  Abhang  des  FemeUc  Motim 
(386m;  Besteigung  auf  dem  steilen  „Ziegenpfad^',  Goat  Trail;  Abstieg 
eventuell  n.  zum  Buhble  Pond,  99m)  umwandert.  Vom  Jordan  Pond  House 
bis  äeal  Marbor  3,  bis  ÄsHcou  4km  (vgl.  S.  119). 

Der  *Ocean  Drive  nach  Schooner  Head,  Oreat  Head  und  den  Olter  CUfiy 
zurück  durch  die  Gorge^  ist  eine  schöne  Rundtour  von  19km  (jede  Person 
$  IV2).  Vou  Bar  Harbor  durch  Main  Str.  südl.  bis  zu  dem  Vorgebirge 
(6km)  Sehooner  Sead^^  nach  einem  den  Segeln  eines  Schooners  ahnlidien 
Fleck  so  benannt,  mit  dem  SpouUnff  Horn  (nur  bei  Seegang  lohnend)  und 
der  Aiiernom  Cave.  IV  2km  weiter  verläßt  man  die  Straße,  um  das  kühne 
Vorgebirge  ^'Great  i/ead  (43m)  zu  besuchen  (Aussicht).  Die  Straße  führt 
an  der  Sand  Beaeh  vorbei  nach  den  (2kdi)  Otter  Cliffs  (ö7m^  «Aussicht), 
zu  deren  Besuch  man  abermals  die  Straße  verläßt.  Man  wendet  sich  nun 
r.  (n.)  und  fährt  nach  (9km)  Bar  Harbor  zurück  durch  die  schöne  JSchlmdd 
(Gorge),  zwischen  r.  Newport  Mt.  und  1.  Dry  Mt.  (s.  oben). 

Ein  andrer  schöner  Ausfiug  führt  von  (3km)  Duck  Brook  (s.  oben)  über 
den  Bay  Drive  (''Aussicht)  nach  (3km)  Hüllt  Cove^  dem  ehem.  Sitz  von  Mme 
de  Gregoire  (S.  116).  Zurück  über  die  sog.  Breakneck  Road  und  den  Eagle 
Lake  (s.  obcn^  10km);  oder  von  Hulls  Cove  weiter  nach  den  (8km)  Ovens 
(Höhlen  und  ein  Felsentor  r.,  zur  Flutzeit  mit  Boot,  bei  Ebbe  zu  Fuß  zu 
besuchen).  —  Der  sog.  *Twenty-Two  Mile  Drive  (35km)  führt  auf  der 
Eagle  Lake-Straße  bis  zum  (7  M.)  N.-Ende  des  Somei  Sound  (8. 120;  Some*- 
ville  liegt  etwa  2M.  weiter,  s.  8. 120),  dann  an  der  O.-Seite  desselben  bis 
(4V2M.)  North  East  Harbor,  weiter  am  Strande  entlano:  als  *Sea  Cliff  Drive 
über  Asticou,  Seal  Harbor  bis  (7  M.)  0«er  Creek  und  von  da  entweder  durch 
die  Sehlueht  oder  auf  dem  Oceoa  Drive  (s.  oben)  nach  (5V2-6Vs  91.)  Bar 
Harbor  curhck. 


Diyiiized  by  Google 


SOUTH  WBST  HARBOB.     iO.SouU.  lld 


Kurze  Dampfboot- Ausflüge  nach  Seal  Harhor,  N.E.  Harhor^  S.W. 
Harbor  [s.  unten),  äamesville  (S.  120),  WitUer  Harber  (S.  117),  Sorrento 
(S.  114j  und  SuUican  (S.  114).  Empfehlenswert  eine  Fahrt  um  die  Insel 
(^Arouiid  tlie  Ifland«*,  1  Tag). 

Seal  Harbor  (Gkjicove,  Seaside,  $r>),  in  einer  Biicht  an  der  S.- 
Seito  der  Insel  (14km  von  Bar  Harbor),  mit  langem  Sandstrande,  ist 
ein  gutes  Standquartier  für  Fußwanderer.  Mt.  Green  (S.  118)  und 
Sargent  Mt.  (s.  unten)  sind  leicht  von  hier  zu  ersteigen.  4kni  n. 
(Fahrweg)  liegt  Jordan  Pond  (S.  118). 

North  £ast  Harbor  ist  eine  eni^e  Bucht,  die  c,  3kin  w.  von  Seal 
Harbor  11/2 km  tief  in  die  Itisei  cinsi kneidet,  und  die  gloichnam. 
Gruppe  von  Landhäusern  und  Hotels  {^Kimhall  Ho.y  von  $4  an; 
Clifton  Ho.^  von  $4  an;  Rock  End,  Harbers  Side.  $3-4)  iiej^t  auf 
dem  Vorgebirge  zwischen  der  Bucht  und  Somes  Sound.  Wie  Seal 
Harbor  und  S.W.  Harbor  wird  North  East  Harbor  von  solchen  vor- 
gezogen, denen  das  Treiben  in  Bar  Harbor  zu  geräuschvoll  ist.  Der 
Dampfboot-Landeplatz  ist  auf  der  0. -Seite  von  Somes  Sound  (S.  120). 
üer  Münduiiii;  von  North  East  Harbor  gegenüber  liegt  Bear  Island 
(mit  Leuchtturm)  und  etwas  weiter  hinaus  Sutton  hland  und  die 
beiden  Cranberry  Istes.   Am  obern  Ende  der  Bucht,  2^0^"^  ^om 
Landeplatz,  Asticou  (Asticou  Inu,  $  3-Ö),  am  Fuß  des  aussicht- 
reichen Mt,  Asticou. 

Sargent  Mt.  (410m),  (Jlt  /weithöchete  Ber^^  dt  r  lusel,  ist  von  liier  in 
IV2-2  St.  zu  besteigeu.  Mau  ioigi  dem  Fahr-  oder  1  uiiweg  n.  bis  zum  (lV«km) 
Upper  Uadlock  Pimd^  dann  dem  FuBweg  an  süiuem  O.-Üfer  und  überschreitet 
den  Bach  an  seinem  N.-Ufer.  Jenaeit       St.)  eines  kleinen  Wasserfalls  ist 
der  Weg  bis  zum  Gipfel  i^/i-i  St.)  durch  Marken  (blazes)  an  den  Bäumen 
und  durch  kleine  Steinmänner  bezeichnet.   Etwa  JLkm  s.  dea  Uipfels  ein 
'  kleiner  See,  von  dem  etn  Pfad  n.ö.  in  dem  hübsclien  JOeer  J9^0ot-Tal  sum 
N.-Ende  des  Jordan  Pond  (8.  118)  hinunterführt.   Pie  *Ausslcht  umfaßt 
einen  großen  Teil  der  Insel,  mit  den  Bubbles,  Mt.  Green  und  Pemetic  Mt. 
im.  O.,  Brown  s  Mt.  und  die  Hügel  jenaeit  des  Somes  äuuud  im  d.W., 
Frencbman  Bay  und  die  Gouldsborough  Hüls  dahinter  im  K.,  sowie  dan 
Heer  mit  seinen  Inseln.  —  Spazierfahrten  von  Asticou  nach  Bor  Harbor 
(S.  117-,  jede  Person  $  2),  nach  (7  M.)  SomesriH^'  (S.  120-,    li/O  n.s.w.  Rud.^r- 
und  Segelpartien  nach  deu  oben  gen.  Inseln  und  nach  ^.  ^^.  Jiarbor.  &oims 
Sound  besucht  man  mit  Dampfscbaluppc  5-10). 

South  West  Harber  (C^aremoni  Ho.,  $3j  Dirigo,  $2-2V2j  heide 
nahe  dem  Landeplatz;  Stanley  Ho.^  auf  der  andern  Seite  des  Hafens, 
$2),  an  der  W.- Seite  der  Einfahrt  zum  Somes  Sound,  wird  von 
aUeii  Dampfern  berührt.  Etwa  4km  s.  der  Sta  WalL^  ein  merk- 
würdiger, c.  IbOOin  langer  und  4,5m  hoher  Kieselrücken.  Dem 
Hafen  gegenüber  liegt  Greeniny  ULand^  von  Pickiiick-Paxtien  viel 
besucht. 

Die  Straße  nach  (10km)  Somesville  führt  u.  zwischen  Dog  MU  (204m) 
und  RiMmonU  Mt  (2l8m)  p.,  und  Beeeh  Mt  (SÖOm)  und  Corfer^a  SnhbU 
(146m)  1.  hindnrcll.  Etwa  2km  vom  Dorf,  jensei t  Norwood  Cove^  führt  ein 
Weg  r.  hinab  s.  von  Dog  Mt.  und  Fli/imj  ML  (91ni)  nach  (l'/ukm)  Fernald 
Points  am  Somes  Sound,  angeblich  an  der  Stelle  der  französ.  Kolonie 
St.  Sauveur  (S.  116).  Weiter  3km  lang  am  Denning  Pond  entlang.  Bomet- 
ville  a.  S.  120.  —  Dog  ML,  Beeck  ML  und  Flying  MU  sind  gute  Aussichts- 
punkte und  von  S.W.  Harbor  leicht  zu  ersteigen.  —  Lohnende  Spazier- 
fahrten nach  C^dknO  Bar  Harbor^  über  Somesville  oder  Town  Hill,  und 
uacU  iia^A  UarbQi\  Okiu  d.w. 
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Wohl  die  schönste  Bootfahrt  von  S.W.  Harbor  ist  die  nach  ^cw-^ 
Sound  (s.  imteu),  mit  Dampfschaluppe  bequem  auszuführen  (nach  Somes- 
ville  u&ci  zurück  ^2  Ta^j;)*  kl.  Dampfer  macht  vua  S.W.  Harbor  und 

K.B.  Harbor  tägl.  Ausflüge  »ach  Itktford  .{läiiU  Oranbenr)  imd  Ortat 
Craaberry  Iskmd  (scbdner  WeUenseblag  bei  Deadnuui  Point). 

Nicht  zu  veisaumen  ist  eine  Fahrt  in  den  *Boiiies  Soimd  (S.  116) 
mit  klunem  Dampfer  oder  Buderboot  (Segeln  wegen  der  plötzlichen 

Windstöße  gefährlich). 

Bei  der  Einfährt  in  den  eigentlichen  Sand  erblickt  man  1.  Femald 
Point  (S.  Il9),  r.  Manchester  Point  (Indian  Ht^acl  Ho.)-  Der  schönste  Punkt 
Hl  der  Bucht  ist  '^Eagk  Cl,iß\  der  mauerähuliche  Absturz  des  Dog  MU  (L), 
der  lö0-180m  h.  senkrecht  aus  dem  Wasser  aufsteigt  (gutes  Echo).  Weiter- 
hin, zwischen  RiMmorCs  Mt.  (1.)  und  BromCt  Mt.  (r.)  verengt  sich  der  Siud 
bis  auf  Vakin,  dehnt  sich  dann  aber  wieder  aus.  R.  öffnet  sich  ein  schöner 
BJck  auf  Sargent  Mt.  (S.  119).  Am  I.  Ufer  sind  Oranitbrüche,  aus  denen 
die  öteiub  iür  die  riciicr  der  Ürooklyu-Briicke  (S.  32)  entnommen  wurdcu. 
Am  Obern  Ende  des  Sundes  erreicht  man  8(nnet  Harbor  und  das  als  Aus- 
flugsziel für  Wagenfahrt  rn  von  l^:tr  Harbor,  N.  E.  Harbor  und  S.W.  Harbor 
vielbesuchte  Durfchen  Somesville  (Sotnes  Ho.^  $2-3,  D.  $1). 

Beech  Hill  (c.  löOm),  südl.  von  Somesville  (Fahrweg  bis  lü  JUiin.  unter- 
halb des  Gipfels),  bietet  eine  prächtige  ^Aussicht.  Die  O.-Seite  stürst  steil 
zum  Denning  Pond  ab  (s.  S.  119);  an  der  W.-Seite  liegt  iler  c,  6km  lange 
Qreai  Fond^  überragt  von  dem  Doppelgipfel  des  Wettern  Mu  (327m  und  29Sm}. 

11.  Von  Portland  nach  den  Kangeley  Lakes. 

(  VgU  die  Karte  8,  6'6/07). 

a.  'frber  Lewxston  uid  Purmington. 

189  M.  Haine  Central  Railhoad  bis  (93  tf.)  Favmington  in  31/4^^  *1 
SouMALSPüRBAUN  von  da  nach  (18  M.)  PhiUipt  und  (47  M.)  Remgeiejf  in 
2V2-3V4  St.  (durchgehendes  Bükt  §  5.15). 

Non  Portland  bj^  (Ii  M.)  Cumherland  Junction  s.  S.  112.  Unsere 
Bahn  zweigt  hier  L  ab  und  läuft  parallel  mit  der  Grand  Trunk  Rail- 
way  (S.  123),  bis  sie  diese  bei  (29  M.)  JDanville  Junction  (S.  123) 
kreuzt,  von  wo  Omnibus  nach  (5  Poland  Springs  (S.  121)  fahren. 
^  B2  M.  Bumford  Junction  (S.  121).  Bei  (.35  M.)  Auhurn ,  mit 
(1900)'  12950  Einw.,  über  den  Androscoggin  (hübscher  Blick  attf 
<He  16m  h.  Lewiston  Falls)  nach  (36  M.)  Lewistoa  (Exchange, 
$  2-2V> ;  De  Witt,  $2V2-3),  der  zweiten  Stadt  in  Maine,  mit  (1900) 
28  761  £inw.  und  Textilwarenindustrie  (Baumwolle,  Wolle  u.s.w.). 
Die  Hauptgebäude  sind  das /StodtAaus  und  Ba(e$Co£{€^e  (350  Schüler). 

Weiter  am  Androscoggin  entlaug;  r.  die  Gebäude  der  Maine 
A^icuUural  Society,  Bei  (46  M.)  Leeds  Junction  zweigt  unsere  Bahn 
von  der  Haupüinie  der  Maine  Central  Railroad  1.  ab.  Zweigbahn 
nach  (27  M.)  Brunswick  (S.  112). 

Die  Häuptlinge  führt  an  zahlreichen  Scon  {Lake  Maranacook  u.  a.) 
voriibf.r.  —  Z2  M.  Belgrade ^  6  M.  von  »It  n  Belgrads  Lakes  (The  BeJgrade. 
von  $  3  an).  —  Von  (32  M.)  Oakland  fuhrt  eine  Zweigbahn  n.  über  Ifor- 
ridffemoek  (Quinnebasset  Inn)  und  Anton  nach' (41  U.}  Bingham,  —  88  H- 
Watervitle^  wo  die  Bahn  in  die  S.  112  beschriebene  Linie  einmündet* 

Weiter  durch  freundliche  Hligellandsehait  unweit  des  Andres* 
coggin.  75  M.  Livermorc  FdUs.  Von  (84  M.)  WiUon  fahren  Om- 
nibus nach  (IS  M.)  Weld  Pond,  Bei  (91  M.)  West  FamUngton  auf 
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einer  gebammten  eidemen  Fachwerkbr&oke  (Tresfle)  über  den 
Sandy  Bhm,  —  92  M.  Itani&gton  (Tht  Wühws,  $ 2-3 ;  Stoddatd 
Ho.,  $2),  Doxf  mit  1260  Ebiw.,  wo  man  umsteigt. 

Die  schmalspurige  Sandy  Bivib-Bahk  fObrt  durch  malerische 
Gegend;  L  der  Blue  Mt.  (830m).  11  M.  ^ong  (Zweigbahn  Aber 
King^  nnd  CmvabiUBet  nach  Bi^low,  31  M.).  —  18  M.  PhiUips 
(Philipps  Ho.,  Oomfort  Oottage,  $2).  Dann  auf  der  Phillips 
k  Rakoelbt  Railway  über  Dead  Rh^er  nach  (47  M.)  Bangeley 
[RangeUy  Lake  Ho.,  von  $2V2  an),  am  NO.-Ufi^r  des  Hangele y-8ees. 
H  bleibt  der  SaddUback  Mi.  (r21ÜmJ,  mit  treflliclier  ^Aussicht. 

b.  tiber  Bumford  Falls. 

122  31.  Maine  Cektkal  Railroad  bis  (32  M.)  Rumford  Junclion  in 
l-iVzSt. ;  PoRTLAKD  &  KuMFoBD  Falls  Railway  VOR  da  bls  (90  M.)  Oquouoc 
in  31/4-^72  (dorchgeliendes  Billet  $  4.25,  von  Boston  $  6.45).  Direkte 
Wigen  von  Portland  bis  Oquossoc. 

Ton  Porüand  bis  (32  M.)  Bumford  Jtmetion  s.  S.  120.  Der  direkte 
Wagen  nach  Oquossoc  wird  hier  an  den  -von  Lewiston  (S.  120)  ab- 
gehenden Zug  nach  Rumford  Falls  angehängt.  —  Unsere  Bahn 
W€adet  sich  n.  und  kreuzt  bei  (3(3  M.)  Elmvoood  Farm  die  Grand 
Trank  Railway  (Route  13  a).  —  B8  M.  Poland  Springs  (245m; 
^l^oland  Springs  Ho. ^  mlt45U  Betten,  $4V2-5;  Manswu  Ho.,  $^y2\ 

k'auchter  iiadeort.  Die  Miiiuralquellen  liegen  etwa  3km  vom 
^bhof  (Wagen  50  c).  Omnibus  vom  Bahnhof  nach  (3  M.)  Wilson 
Springs  (The  Wilson,  von  $3  an),  ebenfalls  einem  Badeort.  — 
40 M,  Poland  (White  Oak  Hill  Spring  Hotel,  $  5).  —  43  M.  Mechanic 
^olU{S.  123)  ;  57  M.  Buckfield.  Jenseit  (64  M.)  Hartford  beginnt 
^ie  Bahn  zu  steigen.  L.  der  Lake  Anasagunticook.  —  69  M.  Canton 
(Zweigbahn  nach  Livennore,  am  i.  Ufer  des  Androsooggin,  11  M.). — 
ßöi  (71  M.)  GUbertviUe  tritt  die  Bahn  an  den  gen.  FluB.  —  77  M. 
^«ru;  81  M.  Dixfield. 

85  M.  Bumford  Falls  (183m;  Hotel  Rumford,  $2),  eine  betrieb- 
same junge  Stadt  mit  (1900)  3770  Einw.  und  Textil-,  Papier-  und 
tliemischen  Fabriken,  deren  Wasserkraft  die  in  drei  Absätzen  49m 
ierab.störzen(len  Androscoggin-Fälle  liefern.  Omnibus  nach  (15  M.) 
^mnt's  Fond  (S.  124)  \!1h1  (18  M.)  Andov^r  (Andover,  French's, 
von  wo  ^Buckboards'  (S.  117J  zum  LaJ^e  Welokenebacook 
(^■122)  fahren. 

Die  Bahn  wendet  sich  nochmals  nördlich.  —  113  M.  Bemis  (The 
ßarker,  $2-4;  The  Birchos,  $2-8;  Camp  Bemis,  $2),  Dampfer- 
iialtestelle  am  Lake  Mooselucmaguntic  (S.  122).  —  1'20  M.  South 
^<mgeley,  122  M.  Oqutwoc  (Mountain  Yiew  Ho.,  $2-3),  beides 
l^ampfeihaltesteUen  am  Bangeley-See  (S.  122). 


*Baiigeley  oder  Androtcoggin  Lakes  (d60-4ö0m  M.}, 
Qrnppe  dnrch  Wasserl&nfe  verbundener  kleiner  Seen,  die  ein 
vebiet  Yon  c.  200  qkm  eittnimmt,  werden  hauptsächlich  von  Jagd- 
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freunden  besucht,  ziehen  aber  wegen  ihrer  landschaftlichen  Reize 
imd  reinen  Luft  auch  andere  Besucher  an«  Die  Wälder  sind  reich 
an  Elentieren  (Moose)}  Bot-*  und  anderm  Wild,  und  bis  6kg  sehwere 
Forellen  werden  in  den  Seen  gefangen.  An  den  Ufern  finden  sich 
zahlreiche  Hotels  und  Oamps  (Sommerkolonien),  mit  einfacher 
Unterkunft ;  Führer  ($  2V2-8  taglich)  sind  überall  zu  haben.  Mehrere 
Angel-  und  Jagdklubs  haben  hier  ihre  Standorte.  Moskitos  und 
Stechfliegen  sind  nur  bis  zum  Juli  lästig.  Warme  Kleidung  rataanu 
Kleine  Dampfer  fahren  Tom  Bangeley  Lake  bis  Lake  Umbagog 
(b.  unten).  Andre  Routen  nach  den  Seen  s.  S.  124. 

Rangeley  Lake  oder  Lake  Oquostoc,  der  nordöstlichste  der  Seen,  ist 
14km  lang  und  li/j-ökin  breit.  Dampfer  von  Rangeley  (S.  121)  nach  South 
Rangeley  (S.  121j,  Oquostoc  (S.  121)  und  dem  OtUlet^  am  W.-Ende  des  Sees 
(1V2  H.  n.  in  Jndian  Rock  das  iiauptq.uartier  des  Oquossoc  Angelkluba).  — 
Der  nächste  See  ist  Lake  KooaelneiiiaguiLtic  (18  km  lang  und  3  km  hreiO, 
mit  Gasthäusern  oder  Camps  hei  Haines  Landing  ($2-4),  Camp  Bemit 
(S.  121)  und  dem  Upper  Dam  (S.-Ende,  $2).  N.  hängt  der  kleinere  Lake 
Cupmptic  mit  ihm  zusammen.  —  Unterhalb  des  Upper  Dam  liegen  Lcike 
Mokf^vnJtamunii  {(Tpper  SidUtrdton,  8km  lang  und  lVt*8km  breit)  und 
Wehkeiulbacook  {Lotcer  Rickardtoni  8  km  Jang  und  2y2km  breit).  Vom  siidl. 
Arm  des  letztern  (Hotel)  nach  Andover  s.  S.  121.  —  Vom  Middle  Dam 
(Anglers'  Betreat,  $2),  an  der  W.- Seite  des  Welokenebacook,  führt  ein 
Fahrweg  zum  (8  km)  Lake  Umbagog  (382m;  14  km  lang  und  IVs-Skm 
breit) ;  am  S.-Ende  da3  Lakeside  Botel  ($  2).  Die  White  Mountains  (S.  138) 
sind  von  hier  sichtbar.  Omnibus  nach  Bethd  a,  S.  124;  Dampfboot  nach 
ErroVs  Dam  und  von  da  Coach  nach  Berliti  s.  S.  124;  nach  Colebrook  s.  S.  126. 

Dampf  boote  fahren  auch  vom  Lakeside  Hotel  und  Errofs  Dam  den 
MagaUoway  Rivtr  hinauf  nach  (90  H.)  Iiake  Fazmaehenee  (180m -9  Comp 
Cari6ou)|  gleichfalls  von  Sportamännem  beaucht. 


12«  Von  Boston  zur  See  naoh  Ea^tport  und  St.  John, 

( CmnjpobeUo.  Orand  Mcman,) 

Kastkkn  Steamship  Co.  (International  Division)  von  Boston  direkt 
nach  (280  M.)  St.  John  zweimal  wüchentl.  in  K;  St.  für  ^  5  (Stateroom 
$1-5,  Jlahlzeiten  extra);  über  Fortland  (8  St.;  $1.25),  Eastport  (14  St.; 
$  4.7Ö)  und  Lubec  Die  direkten  Dampfer  fahren  meist  mittags  vom  Com- 
mercial  Wharf  (PI.  D2),  die  andern  ST Uhr  vorm.  ab.  Man  erkundige  sich 
bei  den  Agenton  (Commercial  Wharf  und  298  Washington  Str.)  oder  vgl. 
die  Tageszeitungen.  Die  Gepäckrevision  für  Canada  ündet  zwischen  Bast- 
port und  St.  John  an  Bord  statt. 

Bisenbahn  nach  SU  John  s.  S.  118,  nach  Eastport  S.  114.  Man  kann 
auch  mit  der  Bahn  bis  St.  Andrews  (8.  113)  fahren  und  von  dort  einen 
Dampfer  nach  (15  M.)  Eastport  benutzen.   Vgl.  Beedeker'a  Canada. 

Boston  Harbcur  s.  S.  100.  Der  direkte  Dampfer  tritt  bald 
auBer  Sicht  des  Festlandes,  und  nur  an  langen  Sommertagen  wird 
die  Küste  von  Maine  abends  noch  sohwach  sichthar.  Bei  der  Insel 
Grand  Manan  (S.  128),  die  1.  blelht,  tritt  der  Dampfer  in  die 
Fundy-Bai.  Bei  der  Einfahrt  in  die  Buoht  Yon  (280  M.)  Bt.  Jobn 
(S.  113),  das  Yon  der  Seeseite  besonders  malerisch  wirkt,  bleibt  Par- 
tridge  Island  r.  und  die  Vorstadt  CarUiün  L  Vgl.  Bffidelcex's  Canada. 

Der  Dampfer  über  Eastport  wendet  sieh  nach  Verlassen  des 
Hafens  u.  und  steuert  nach  (110  M.)  Portland  (S.  110).  Die  Weiter- 
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fohrt  ist  Shnlieh  dei  nach  Bar  Harbor  (s.  S.  115/116)^  Bei  der  Ein- 
fahrt  in  dieFundy«>Bai  bleibt  die  Insel  Giand  Manan  (s.  unten)  reehts. 
Bei  günstigen  FlntverbSlinissen  erfolgt  die  Einfahrt  nach  Eastport 
durch  die  Nam>w9j  die  Meerenge  zwischen  Lubec  (1.)  i^nd  der  Insel 
Catnpobeüo  (n;  s.  unten).  Der  Leuchtturm  Yon  Quoddy  Htad  1.  be^ 
zeichnet  die  Ostgrenze  der  Vereinigten  Staaten.  Bei  ungünstigen  Flut- 
verhältnissen wird  die  Insel  Gampobello  umfahren  und  die  Einfahrt 
nach  Eastport  erfolgt  von  0.  her,  zwischen  ihr  und  Dttr  Island  (r.). 

180  M.  (Yon  Portland)  Eastport  (Quoddy  Ho.,  %  2-3),  der  öst- 
lichste Ort  der  Vereinigten  Staaten ,  mit  (1900)  0311  Einw.  uod 
einem  verlassenen  Fort,  in  schöner  Lage  auf  einer  kleinen,  mit  dem 
Festland  durch  eine  Brücke  verbundenen  Insel  in  A'^tPimamaqiaoddy 
Bay.  Die  Bewohner  sind  mdst  Fischer  und  Besitzer  von  Sommer- 
]i  eiisionen. 

Daupffahber  fobren  nach  (3  H.)  Luhee  und  (2V2H.)  Campobello  (a.  unten), 

ein  Skkdampfer  nacb  (18  M.  in  2  St.)  Grand  Manan^  FLunDASipFER  nach 
St.  Andrem  (S.  113)  nnd  den  St.  Croix  hinauf  nach  äL  Stephen^  Rotrinston 
und  Calaii.    Vgl.  Btbdeker'a  Cauada. 

Xiultec  {Hilliide  ffo.,  $2>8;  Merehani»* HoieX^  $ 2),  wo  die  Bostoner  Dampfer 
im  Summer  halten,  ist  ein  hübsches  kleines  Seebad  n.w.  von  Quoddy 
Head  (s.  oben).  In  North  Lubec  (The  Nematlano,  $2V2-3)  halten  die  ncu- 
engiändiijchen  Christlichen  Vereine  Junger  Männer  (vgl.  S.  35)  im  Sommer 
Iiagerversammlungen  (Encampments)  ab. 

Campoballo  iTyn-y-Coed  BoM^  mit  der  Dependenz  Tyn-y-Maes^  von  $3 
an;  The  Oioen^  ?2)  ist  eine  im  Sommer  von  New  York  utid  licston  viel 
besuchte  hübsche  Insel  vor  der  Fassamaquoddy  Bay.  Sie  gehört  bereits 
zu  der  canadiachen  Provinz  Neu-BraunFchweig.    Vgl.  Baideker''fl  Canada. 

Onuid  Mon&n  {^Marathon  Ho.y  $  IV«)«  eine  gleiehfalls  zu  Canada  gehörige, 
25km  lange  und  5-10 km  breite  Insel  am  Eingang  der  Fundy^Bai)  wird 
ebenfalls  als  Sommerfrische  boaucht. 

Beim  Verlassen  von  Eastport  wendet  sich  der  Dauipfer  östl.  und 
steuert  am  Eingang  der  Passamaquoddy  Bay  vorüber,  immer  in  Sicht 
der  neul>Tannschweigi8chen  Küste  in  3  St.  nach  (60  M.  von  East- 
port) St.  John  (s.  S.  113> 

13«  Von  Portland  nach  Montreal  und  dnebec. 

a.  Grand  Trunk  Bailway. 

Gkakd  TnuNK  lUiLWAY  bifl  (297  M.)  Montreal  in  11-12  St.  für  ^Vli 
(Salonwagen  $11/2,  Selüafwagen  $2  extra);  bia  (318  K.)  Quebec  In  13-iöSt. 

für  $  81/2  ($2).  Die  Bahn  führt  an  der  N.-Seite  der  White  Mountains  ent- 
lang (Auasicht  links ^  empfehlenswerte  Route  nach  Canada). 

ForiUind  s.  S.  110.  Die  Balm  (vgl.  die  Karte  S.  66/67)  überschreitet 
den  Presumpicot  River  (r.  schöner  Blick  auf  die  Casco  Bay),  kreuzt 
bei  (11  M.)  Yarmouth  die  Maine  Central  R.  R.  (S.  112)  und  wendet 
stell  dann  1.  (n.w.).  Bis  (27  M.)  DafwüU  JuncUon  (S.  120)  läuft  die 
Maine  Gentrai  B.R.  links  der  unsrigen. — 29V'i  M.  Leioiston  Junciion^ 
für  Auburn  und  (6  M.)  Lewiston  (S.  120)  ;  *';]6  iM.  Mechanic  Falls 
(S.  121);  47  M.  South  Paris,  Station  für  (2  M.)  Paris  HiU  (2ö0m), 
am  w.  Fuß  des  Aft,  Mica,  wo  Glimmer,  Beryll,  Turmalin  und  andre 
Minerallen  gefunden  werden.  Von  (62  M.)  Bryani^s  Fond  (213m) 
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geben  Omnibus  nach  (15  M.)  Rumfoid  Palls  (S.  121)  und  Andover 
(S.  121> 

Die  Babn  TerlSßt  die  flacbei^  Küstenlandscbaft  und  tritt  in  ge- 
birgige Gegend.  70  M.  Bethel  (306m;  The  EltnB  Bethel  Mo,,  $  2), 
kleiner  Bade-  und  Sommerfrisobort  mit  Mineralquellen,  im  AndroB- 

coggin-Tal  hübsch  gelegen. 

Ooaehea  ($2Vs)  fahren  von  Bethel  nach  (36  M.)  LäkMk  Soiel,  am 

S.-Ende  des  Lake  Umbagog  (S.  122).  Die  StraÜe  führi  durch  wilde  und 
malerische  Gegend,  am  Androscoggin  und  Eear  Kiver  aufwärts,  mit  Aus- 
sichten auf  die  White  Mountains  (S.  138). 

L.  öffnet  sich  mm  der  Blick  auf  die  White  Mountains  (S.  138),  r. 
auf  den  Androscoggin.  Bei  (86  M.)  Shelburne  (220m),  im  Staate  New 
Hampshire^  erscheint  1.  Mt.  Madison  und  Mt,  Moriah,  r.  Mt.  Hayee. 

91  M.  Gorham  (262m  ;  Bahnreataur.)^  s.  S.  141. 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  NW.,  kreuzt  die  B.  &  M.  R.  R.  und 

führt  am  Androscoggin  aufwärts,  mit  Aussicht  1.  auf  Mt.  Adams. 

98  M.  Berlin  Falls  (Berlin  Ho.,  $2j  Revere  Ho.,  $1V2),  wo  der 

Fluß  brausend  durch  eine  Felsenengc  hinabstürzt  (60m  Fall  auf 

1^/2 km).  Coaches  gelien  von  hier  nach  (22  M.)  Error s  Dam  (üm- 

hagog  Ho.,  $2),  von  wo  Dampffooote  den  Androscoggin  bis  zum 

(3  M.)  Lake  Umbagog  hinauffahren  (S.  122). 

V(»n  Herl  in  n  a  ch  W  h  i  t  e  f  i  e  1  d ,  29  M.,  Eisenbahn  in  1V4  St.  für 
$  1.04.  Die  Bahn  kreuzt  bei  (5  M.)  Gorham  (s.  oben)  die  Grand  Trunk 
Railway  und  wendet  sich  am  Moose  River  aufwärts  nach  \V.  Vgl.  die 
Karte  S.  ISSy'Se.  10  M.  Randolph  (S.  142)  ^  12  31.  AppalacMa  (S.  142)-,  15 
Boicvian  (S.  142)-,  19  M.  Bighlands.  Von  C^l  M.j  CAe/r//  Mt.  fülirt  eine 
Zweighahn  n.w.  nach  Jeßerson  (S.  147).  24  M.  Jefferton  Junction;  26  M. 
i/are»  JmcHim,  —  29]I.  Whitefidd  (S.  136). 

Die  Babn  TerlSßt  den  Androscoggin  und  wendet  sich  n.v.  Jenseit 
(108  M.)  Coppermlle  (B29m ;  Aussiebt)  folgt  sie  dem  Upper  Am- 
monoOBue  bis  (122  M.)  Qroveton  (Melcher  Ho.,  $  2) ,  dem  Knoten- 
punkt der  Boston  &  Maine  Railroad  (nach  den  White  Mts.  und  Wells 
River  Junction  s.  S.  136).  Von  hier  sind  die  Percy  Peaks  (960m 
und  1011m)  in  2V2-3V2  S*«  zu  besteigen.  —  Die  Balm  tritt  in  das 
Tal  des  Connecticut.  Von  (134  M.)  North  Stratfcrd^  wo  sie  die  Maine 
Central  II.  R.  krouzt  (S.  126),  gelu  n  Coaches  nach  (II/2M.)  Bruns- 
wick Springs,  Die  Bahn  überschreitet  den  Connecticut,  tritt  in  den 
Staat  Vermont,  der  seinen  französischen  Namen  von  den  „Grünen 
Bergen^*  (Green  Mountains)  hat,  die  ihn  durdiziehcn,  und  führt 
durch  Wald.  149  M.  Island  Poivl  (4')7in ;  Bahurestaur.,  Stewart  Ho., 
$2),  mit  dem  (irenzzollamt  (Gepäckrevition). 

Bei  (165  M.)  Norton  Mills  über  die  Grenze  von  Canada,  Von 
hier  über  (196  M.)  Sherbrookt  und  (221  M.)  Richmond  nach  (297  M,) 
MoniteaL  und  (318  M.)  Quebec  s.  Biudekcr  s  Canada. 

b.  Maine  Central  Railroad. 

Vgl,  die  Karten  S.  00/07  und  138/39. 

Bis  (286  M.)  Montreal  in  12-16  St.  für  $7.50  (Parlor  Car  $  1;  Schlaf- 
wagen $2)i  bis  (321  BI.)  Quebec  in  141/2  St.  für  $8.50  (Schlafwagen  $2). 
Die  Bahn  durefasieht  die  White  Mtfl.  (rechts  sitzen*,  Aussichtswagen  werden 
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an  die  Züge  angehängt,  8.  unten).  Darcbgeheode  Salon*  und  Sohlafw^gen 

von  Portland  bis  Montreal  und  Quebec. 

Portland  s.  S.  110.  Die  Baha  überschreitet  zweimal  den  Presump* 
Scott  UBd  wendet  sich  nach  W.  —  6  M.  Cumberland  MUls^  mit  Papier- 
fabriken. —  17  M.  Sebago  Lake  Station^  am  S.-P^nde  des  Sebago 
Lake  (80m;  Sebago  Lake  Ho.,  $2},  eines  von  kleinen  Inseln  be- 
lebtest} 20km  langen,  16km  breiten  und  bis  30m  tiefen  Sees,  dessen 
Anmut  Longfellow  und  Whittier  feiein. 

Dampfboote  fahren  von  hier  über  den  See,  durch  den  vielgcwundencn 
Songo  River  (6  M.)  und  über  den  22km  langen  Long  Lake  nach  (32  M.) 
Marrison  (Elm  Ho.,  Crystal  Lake  Cottage,  $  2 1  lohnender  AuaHug,  hin  und 
Biurück  8  8t.).  In  dem  schönen  s.  TeÜ  des  Long  Lake,  der  sog.  Bau  of 
Naples^  liegt  Naples  {Bay  of  NapUs  Inn,  6  3-4;  Hotel  Xapks  Lake  Ho.^  $  V/2), 
Weiter  n.  Bridgton  Landing^  l'^km  östl.  von  BHdgton  (The  Hridgton,  $  2V2-4 ; 
Cumberland  Ho.,  Stoneleigh,  $2),  einer  gleichfalls  vielbesuchten  Sommer- 
IHsebe,  Ausgangspunkt  für  die  Besteigung  de#i6km  entfernten  FlaaMlitXt. 
(616m;  *Mt.  PleasantHo.,  auf  dem  Gipfel,  von  $41/2  ftn),  der  eine  praeht- 
volle  •Aussicht  auf  die  White  Mountains  bietet.  —  Von  Harrison  jjehen 
Coaches  nach  (11  M.)  South  ParU  (8.123)  und  (ÖM.)  Water/ord  C^ake  Ho., 
$  2),  Geburtsort  des  Humoristen  Cliarles  PmAr  Browne  (ATtemns  Wardt 
1834r«7). 

Yen  (25  M.)  Steep  Falh  an  folgt  die  Bahn  dem  Saeo^  der  bei 
(34  II)  West  Baldwin  hübsche  Fälle  bildet.  Von  (37  M.)  Bridgton 
Junciion  führt  eine  Lokalbahn  nach  (16  M.)  Bridgton  (s.  oben).  — 
60  M.  Pryeburg  (128m;  Oxford  IIo.,  $4-5),  als  Sommeraufenthalt 
besucht,  liegt  c.  16km  w.  vom  Pleasant  Mt.  (s.  oben). 

Die  Bahn  tritt  in  den  Staat  New  Hampshire  (S.  107),  überschreitet 
jenseit  (55  M.)  Conway  Centre  th^n  Saco  und  dringt  in  die  White 
Mountains  ein  (s.  \l.  15).  00  M.  Korth  Conway  (158ni;  S.  139), 
Knotenpunkt  der  Boston  &  Maine  R.  R.  Nun  scliärfor  bergan;  r. 
Middle  Mt.,  HurricaneMt.  und  Mt.  Kearsarge  (vgl.  S.  140),  1.  der  lauge 
Rücken  des  xMoat  Mt.  mit  den  „Ledges"  (S.  140).  —  Hinter  (62 1  2  M.) 
Jntervale  (S.  139)  die  schönen  Conway  „Intervales".  —  Von  (66  M.) 
Glen  Station  fahren  Coaches  nach  (3  M.)  Jackson  (S.  141).  Die 
Bahn  wendet  sich  1.  und  überschreitet  den  Saco.  In  (71  M.)  Barilttt 
(ßahnrestaur. ;  Bartlett  Ho.,  $2)  wird  ein  Aussichtswagen  an  den 
Zug  angehängt.  Noch  zw^eimal  über  den  Saco;  dann  wendet  sich  die 
Bahn  nach  N.,  über  den  Saioyer\'i  River  (Station)  und  Nancy's  Brook, 
L.  der  dreigipfelige  iMt.  Carriijain  (1432m).  —  78  M.  Bemis.  R.  Mt, 
Crawford  (9ö4m),  ilf^  Resolution  (1047 m)  und  die  Giant's  Stairs 
(1070m);  1.  ML  Nancy  (1202m). 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  NW.  und  tritt  in  den  berühmten 
*€hrawford  oder  White  MountainNotch(S.  143),  einenö-6km  langen, 
von  den  Felsmeuern  des  Wüley  Mi,  (1314m)  1.  und  MU  Webiter 
(1198m)  r.  umschlossenen  Engpaß»  Sie  zieht  sich  in  starker  Steigung 
(1 : 44)  30-lOOm  hoch  über  dem  Fluß  hin  und  bietet  eine  Reihe 
prSchüger  Blicke  in  die  Tiefe.  Über  die  Schlucht  uuterhalb  (82  M.) 
f\ranhensUin  (Uiff  führt  eine  26m  hohe  und  160m  lange  schwindlige 
Fachwerkbrücke  (Trestle).  —  Vorn  r.  erscheint  der  Mt.  Washington 
(S.  147).  Eine  zweite  luftige  Brücke  (26m  h.)  Überspannt  den  WUUy 
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Brook,  B.  die  Süver  und  die  Flame  Cascade  (S.  143).  Die  Babn 
umsdebt  den  d.  Abbang  des  Mt  Wülard  (783m;  S.  143),  yerlSßt  den 
Paß  durcb  sein  enges  Felsentor  (S.  143)  und  erreicbt  das  Plateau, 
auf  dem  (85  M.)  Crawford  Howe  (57öm;  S.  142)  liegt.  Nnn  bergab; 
r.  der  Ammonoosue.  89  M.  Bretton  Woods,  Dann  über  den  Am- 
monoosuc  und  an  seinem  r.  Ufer  abwärts.  90  M.  Fdbydn*s  (S.  144), 
Ausgangspunkt  der  Babn  auf  den  Mt  Washington  (S.  147).  92  M. 
White  Mt.  Howe;  93  M.  Zealand^  Knotenpunkt  der  Bahn  nach 
Bethlehem  Jmetion^  Maplewood^  Bethlehem  Street  und  dem  Proßc 
Howe  (S.  144/145).  ^  94  M.  Twkh  Mountain  Howe  (8. 144). 
um  die  Schulter  des  Cherry  Mt  herum  nach 

100  M.  Qwbee  Junetion^  wo  die  Quebec  (Upper  Goos)  Division 
der  Maine  Gentrai  Railroad  r.  abzweigt. 

Von  Quebec  Junction  nach  Quebec,  331  M.  in  108t.  BieBalm  | 

kreuzt  die  B.  &  M  K.  Tl.,  führt  am  Cherry  Pond  vorbei. und  erreicht  (5  M.) 
Ütarr  King^  die  Haltestelle  für  .TelTerson  (S.  147),  an  einem  Ausläufer  de* 
r.  aufsteigenden  Mt.  Starr  King  (1228m).  Dann  am  Israel  River  entlang.  — 
11  M.  Laacatter  (286m;  Bahnretiaiur,;  LaneatUr  Ho.^  von  9  2i^  an),  in  • 
freundlicher  Lage  am  Israel  Hiver,  mit  (1900)  3190  Einw.,  wird  al8Somme^  ' 
aufenthalt  besucht.    Mt.  Prospect  (636m;  Prospect  Ho.,  $3),  2  M.  s.ö.^  bietet 
eine  treflliche  Aussicht  auf  die  White  Mts.  u.s.w.   Ö.  die  Pilot  MU.;  11* 
0.O.  Jeff  ertön  (S.  147).  —  Die  Babn  tritt  in  den  (km  Ditiriety  krenst  hei 
Coot  Junction  nochmals  die  B.  4(  H .  B.  B.  und  überschreitet  zweimal  den 
Connecticut,  der  hier  die  Grenze  von  "New  Hampshire  bildet.    Bei  fa3  -YJ  ! 
North  Stratford  kreuzt  sie  die  Grand  Trunk  Kailway  (S.  124)  und  /ührt 
dann  n.  im  Tal  des  Connecticnt  anfwürta.   Von  (46  H.)  CoWnrook  (^13m; 
Panons  Ho.,  3  3;  Monadnock  Ho.,  $2-8)  gebt  eine  Coach  nach  dem (10 X-)  ! 
romantischen  'Dixville  Notch  (The  Balsams^  $4),  einer  3km  lang:en  Schlucht 
(Wegweiser  zu  den  schönsten  Punkten,  „Table  Rock"  u.s.w.).  Coache* 
fahren  von  hier  nach  (11  M.)  Errol's  Dam  (Ö.  124).  —  Von  (53  M.)  Wal 
Steweirtson  gehen  Omnibus  nach  den  (12  V..)  Connecticut  Lahes  C768iii  \  Ood* 
necticut  Lake  Ho  ,  $2^  Idlewild  Comp,  am  zweiten  See,  $2),  aus  deaea  | 
der  Connecticut  abfließt. 

Bei  (55  M.)  Beecher'$  Falls  (Zollrevision)  über  die  Grenze  von  Canada. 
Von  hier  bis  (221  H,)  Quebec  8.  Biedeker^s  Canada. 

Ton  Quebec  JuiiQtion  fübrt  die  Hauptbahn  am  Ammoiiooeae  ab- 
wärts Tiach  (104  M.)  WhiUfield  (ß,  136)  und  (107  M.)  SeoU,  vo 
sie  die  B.  &  M.  R.  B.  kieuzt.  Dann  Über  den  Gonneeticnt  Rivers  I 

die  Grenze  des  Staates  Vermont  (S.  124).  Bei  (110  M.)  Lunenburg 
(Heights  Hotel,  $  1V2"^)  vereinigt  sich  die  Bahn  mit  der  St.  Johns- 
biiry  &  Lake  Champlain  R.  R.,  tritt  jenseit  (118  M.)  MiUs  Pond  an 

den  Passurnpsic  und  folgt  ihm  bis  (1B3  M.)  St,  Johnsbury  (S.  130), 
an  der  Ilauptlinie  von  Boston  nach  Ganada.  Von  da  bis  (286  M.J 
Montreal  s.  S.  137. 

i 

14.  Von  Boston  nach  Montreal.  . 

Vgl.  die  Karten  S.  lOO/loi  nnd  06/67» 

a.  Über  Butlaad  und  Burlington» 

330  M.  Boston  &  Maine  Bailroad  (FiTcnnrEO  Division)  von  Boston 
bis  (114  M.)  Beilowi  Falls  in  33/4-4  St.  Rutland  Railroad  von  Eellows 
Falls  bis  (186  M.)  St.  Johns  in  ifiU-l  St. ^  Camadian  Pacific  Railway  vom 
da  bis  (30  M.)  Montreal  in  >/4-l  St.  (durcligeliendea  Billett  $9,  Parlor-Oir 
$  IVs,  SoUafviragen  $  3V^. 
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Botfon  (Korih«m  Union  Station)  8. 82.  IHe  Balin  üboncbnitet 
den  Cftoffc»  Ritter,  mit  AiiMioht  r.  auf  dat  Bnnker  HiU^Denkmal 
(S.  97).  Beim  (r.)  State  Frltm  wendet  sie  tieb  1.  (w.)  dnrcli  Semef- 
«ttte»  mit  (1900)  61643  Einw.;  1.  Cambridge  und  die  Hsrrard- 
Unifefsität  (S.  97).  —  10  M«  Wilthnm  fCfeseent^  $2-3;  Rhenide, 
Pmptd),  mit (1900)  23481  Einw.,  Baumwollfabriken  und  den  Werk- 
sHtten  der  American  Waliham  Waich  Co.  (jährlich  760000  durch 
Magehinen  hergestellte  Taschenuhreii).  R.  Prosj^ect  Hill  (1  iGin).  — 
\^}\,Kendal  Green;  1.  We&ion,  mit  Golfspiclpl;itz  und  vielen  Land- 
häusern. AVeitcrhin  r.  WaUhn  Fond,  wo  der  Schriftsteller  Henry 
Thoreau  (1817-02;  s.  unten)  2^  0  Jahre  zubra(ihte;  vgl.  sein  Buch 
„Waiden,  or  Life  in  the  Woods*'  (^1804^  deutsch  von  E.  Emmericli, 
München  18971. 

50  m.  Concord  (Thoreau  House,  $21/2;  The  Colonial,  $2^/2)' 
T^/rf  mit  (1900)  5652  Einw.,  am  Concord  River,  der  hier  durch  die 
^ ereinigung  des  8udbury  und  Assahet  gebildet  wird,  war  die  Heimat 
vonHawthome  und  Emerson,  Thoreau  und  den  Alcottß  und  nimmt 
^Mdie  amerikanische  Literatur  den  gleichen  Rang  ein,  wie  Weimar 
oder  Stratford-on-Avon  für  die  deutsche  und  englische.  Vgl.  George 

Bartlett's  „Concord,  historic,  llterary,  and  picturesque**  (mit 
PJanJ.  Wagen  mit  festen  Preisen  am  Bahiiliof. 

^'om  Bahnhof  wenden  wir  uns  r.  durch  Thoreau  Street  bi?  -^urf- 
^^Str.,  der  wir  1.  folgen.  L.,  an  der  Einmündung  von  Sudbury 
^if'  k  Main  Street^  steht  die  öffenUiehe  BibUoiheik^  mit  vielen  inter- 
essanten A  utograpben.  Main  Str.  nach  r.  folgend,  überschreitet  man 
ll^^  MiU  Brook  und  erreicht  einen  Square,  von  dem  verschiedene 
fraßen  anslaufen  und  an  dem  das  Haus  der  Coneord  Antiquarian 
^aeiety^  mit  einem  Museum  (kl.  Trkg.)»  Hegt. 

^olgt  man  r.  Lexingtcn  Street^  auf  der  die  Englander  sieb  1776 
zurückzogen  (s.  S.  128),  so  gelangt  man  nach  6  Min.  (r.),  an  dem 
^kte,  wo  Lincoln  Str.  abzweigt,  zn  dem  welflen  Hause  Ralph 
^fUäo  Bmerson'e  (1803-82;  S.  Lir),  das  noch  von  seiner  Tochter 
Jewohnt  wird.  Hier  wurde  der  „Weise  von  Concord"  von  der  scbwe- 
Jlj^when  Romanschriftstellerin  Fredrika  Bremer,  von  Margaret  Füller 
prafin  d^OssoIi)  u.  a.  besucht.  Etwas  weiter  liegt  l.  Orehard  Houee^ 
«jnge  der  Wohnsitz  der  Familie  Aleott,  deren  bekanntestes  Mitglied 
^i«  Jugendschriftstellerin  Louisa  M.  Aleott  (1833-88),  Verfasserin 
^» Kindergeschichte  „Little  Women"  (1868;  deutsch  von  P.  Schanz, 
*•  Aufl.  Leipzig  18861,  ist.  W.  davon  stobt  das  Haus  der  Concord 
Mool  ofPhilosophy,  die  1879  von  A.  Bromon  Aleott  (1799-1888) 
gegründet  wurde  iiud  ]*^iiiGrson,  Renj.  Peirce,  Dr.  W.  T.  Harris  und 
vberst  T.  W.  Higginson  zu  ihren  Mitgliedern  zählte.  Das  nächste 
^a08  1.  ist  The  Wayside,  1852-64  das  Heim  Nathaniel  H(mthcrne\i 
[S.  106),  mit  dem  Studierzimmer  im  Turm,  wo  er  „Septinjius  Feiton" 
andere  Werke  schrieb. 

^ir  kehren  nun  zu  dem  oben  erwähnten  Square  zurück  um! 
^^km  n.  der  Monument  Street ^  die  Bahn  nach  Lowell  krcuzejid,  bis 
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zu  der  (12  Min. ;  1.)  *01d  KansOf  die  für  den  R$Vi  Wnu  Emmovh 
1766  ex1)aut  und  nach  ihm  Ton  Reu.  Dr.  B^Uy  bewohnt  wtirde. 
B.  W.  Emerson  Terhiiehte  hier  einen  Teil  seiner  Eindeijahre^ 
später  sohxieh  er  in  dem  Studierzimmer  über  dem  Speisesaal 
„Nature^  (deutsch  Hannover  1873)  und  Hawthame  seine  uMossea 
from  an  Old  Manse^  (1846).  Neben  den  Anlagen  der  Old  Manae 
ist  die  Brücke  über  den  Oonc6rd,  wo  die  Müizsoldaieii  („Minute 
Men'^,  spr.  minnYt  men,  weil  sie  Jede  Minute^'  böreit  sein  mufiten, 
sieh  zu  stellen)  der  Nachbarschaft  am  19.  April  1776  mit  den  eng- 
lischen Truppen  zusammenstießen  und  den  ^^rund  um  die  Erde 
vernommenen  Schuß  abfeuerten,  womit  der  Unabhängigkeitskrieg 
tatsächlich  begann.  Jenseit  der  Brücke  die  schöne  Statue  eines 
*Minute  Man,  von  Dan.  C.  French  (187öj,  das  erste  Standbild  des 
Künstlers. 

Die  von  dem  Square  ö.  auslaufende  Bedford  Street  führt  zu  dem 
(10  Min.)  romantischen  ♦Sleepy  HoUow  Cemetery.  Eier  ruhen  u.  a. 
Ralph  Waldo  Emerson  (aui  dem  Grabe  ein  großer  Block  Rosenqnarz), 
Nathaniel  Hawthome  (von  einer  niedern  Lehensbaumhecke  um- 
geben), Henri/  Thoreau  und  die  Alcotta  (s,  S.  127). 

Eisenbahn  von  Concord  ü.  nach  (10  M.)  Lexington  {liimeli  Ho.,  $3; 
auch  von  Boston  direkt  mit  der  Boaton  &  3Iaine  R.  B.  oder  der  elektr« 
Straßenbahn  zu  erreichen,  11  M.),  mit  (1900)  3831  Einw.  Hier  fand  im 
Befreiungskriej^e  am  19.  April  1775  das  erste  blutige  Zusammentreffen 
zwischen  Amerikanern  und  Engländern  statt  (vgl.  oben).  Zwei  Denkmäler 
auf  dem  Common  oder  Green  in  der  Xitte  der  Stadt  und  verschiedene  Qe- 
daehtnistafeln  erinnern  daran.  In  der  Buckmann  Tavern^  an  der  IT.-Seite  det 
Green,  versammelten  sich  die  Bfilizsoldaten.  Die  Town  Ealt^  ö.  des  Green, 
an  der  Straße  nach  Boston,  enthält  Erinnerungen  nn  die  damalige  Zeit. 

Bei  (22  M.)  Concord  Junction  kreuzt  die  Bahn  dio  N.  Y.  N.  H. 
&H.  Linie  nach  Lowell  (S.  132);  r.  eine  staatliche  Besserungsanstalt 
(ReformatoryJ.  —  25  M.  South  Acton^  36  M.  Aycr  Junction^  \on  wo 
verschiedene  Jänien  ausgehen. 

50  M.  Fitchburg  (Johnsonia ^  von  $2^/2  an;  Fitchhunj  llo.^ 
American  Ho.,  $2-21/2),  Fabrikstadt  mit  (1900)^1531  Einw.  am 
Nashua  Rher^  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Worcester  (S.  71)  und 
South  Framingham  (S.  72).  In  der  Mitte  der  Studt  ein  Krieger-' 
denkmal  und  die  Walker  Free  Library,  mit  Kunstsammlungen.  Die 
Calvinistic  CongregaÜonal  Church  entluilt  von  Fred.  Wilson  gezcich«* 
nete  und  von  Tiffany  1903  ausgefülirte  Glasfenster. 

Die  Bahn  beginnt  zu  steigj^en.  R.  fließt  der  Nashua.  Von  (53  M.) 
Wachusett  fahren  Coaches  zui;n  (6  M.)  Gipfel  des  Mt.  Wachusbtt 
(642m;  Summit  Ho.^  $2-2^  25,  mit  schöner  Aussicht,  der  auch  von 
Frinceton  (*Wachusett  Tic,  $2-3)  an  der  Bahn  nach  Worcester  zu 
erreichen  ist  (s.  S.  151).  Bei  (60  M.)  Souih  Ashhumham  zweigt  die 
Bahn  nach  New  Hampshire  r.  (n.)  von  der  Hauptbahn  ab,  dio  Tiach 
den  Berkshire  Hills  und  Troy  weiterführt  (S.  151).  Bei  (68  M.) 
Winchendon  kreuzt  die  Bahn  den  Monadsock  Branch  nach  (10  M.) 

Peterhoro  (Tucker's  Tavern,  $2-2V2). 

Von  P(  frrlxn-n  ein  Oninibu=^  nach  (6  M.)  (Irr  hübschen  Sommer- 

frische Dublin  {The  Lv/ßnywell^  $3-4^  Ufßngweü  Inn^        an  einem  schönen 
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Set  nahe  dem  NW.-Fuß  des        Monatlnook  (s.  unten;  aueh  über  JlarriS' 
»m  «1  der  Boflton  A  Maine  B.  B.  ta  cmieb(D). 

Die  Bahn  tritt  in  den  Staat  New  HampAke  (S.  107).  —  77  M. 
FitMwaUam  (366m;  Fitowilliam  Tavem,  $2),  einer  der  Au sgangs- 
ponkte  für  die  Besteigung  des  (5  M.)  Mt*  Monadnoek  (s.  nnten). 
Ton  (82  M.)  Troy  geht  eine  Ck)ach  (60  c)  nach  dem  (5  M.)  Mountain 
Ewue{%%2y2)y  halber  Höhe  des  aussichtrelchen  Mr.  Mokadnock 
(970m).  —  92  M.  Keene  (Cheshire  llo.,  $2»/2-3;  City,  $2),  scliöne 
Stadt  mit  (1900)  9165  Einw.  und  Möbelfabriken;  hübsch  Lst  der 
Horatian  Park  (3 '2 9m).  Bühu  na»  h  Nashua  s.  S.  132,  —  Jenseit 
(104 M.)  Westmoreland  senkt  sich  die  Halm  in  das  Tal  des  Connecticut 
uach  (110  M.l  Walpole  (Wal pole  Inn,  $  '5--^V2»  Dinsmore,  $2),  einer 
hSbscberi  Sennin  rlrisrhü-  dann  über  den  Fluß  nach 

114  m.  Bellows  Fall»  (8Ömj  Dahnrestaur.;  Windham^  Rocking- 
km.  $2-21/0).  '^^  Vermont  (S.  121),  als  Sommeraufenthalt  besui^llt. 
Aui  1.  Ufer  der  bewaldete  Mt,  Kilburn,  mit  sclulnüm  lUick  auf  den 
Ort  und  die  Stromschnellen  des  Connecticut  (Tim  Fall).  Die  Balm 
Vienzt  bier  die  Connecticut  River  Division  der  H.  Sc  M.  K.  R.  (S.  158) 
'i^>>l  tritt  anf  die  Geleise  der  die  Green  Uta.  durchzieheiideu  Uut- 

Zuiid<  hst  durch  dashüb^clio  Tal  des  Wiliiarns  River  na<  h  (128  M.) 
^ster  {ilAm)  u.  a.  kleinen  Sommerfrischen.  Weiter  in  das  Tal 
^^ack  River  und  allmählich  am  0.-Abhan|^  der  Green  Mts,  (s.  unten)  • 
hinan.  Bei  (137  M.)  Cavendish  (277m)  hat  der  Fluß  zahlreiche 
^^rudellöcher  (Pot-holes,  bis  zu  3m  Durchmesser)  ;rebildet.  — 
^44  M.  Ludlow  (329m;  Echo  Lake,  Ludlow,  Riverside,  $2),  eino 
^Sommerfrische.  —  Bei  (148  M.)  Summit  (465m)  erreicht  die  Bahn 
ton  höchsten  Punkt  und  senkt  sich  nun  scharf  hinab  nach 

167  M.  Bntland  (171m;  Berwick  Ho.,  $2-3;  Bardwell  Ho.,  $2), 
^tadt  im  Ottertaly  mit  (1900)  11499  Einw.  und  wichtigen  Marmor- 
^•'^^"i  hen  (s.  unten),  Knotenpunkt  einer  Zweiglinie  nach  White  Creek 

Albany)  und  Chatham  und  der  Delaware  &  Hudson  R.  B*  (nach 
Saratoga  u.s.w.). 

Ausflüge  nach  (7  M. ;  Coach)  Clarendon  f^prings  (irotol,  $  Q'/iO^  s.?). 
f^^i^iiVi.)  KilHngt(m  Peak{i'mm  \  Gasth.  nahe  dem  Gipfel,  $2»/^  einem 
^  höchsten  Gipfel  der  Green  Mta.,  mit  herrlicher  Aotgfcht;  anf  den  Ut. 
loa  etc.  —  BreivleHel  des  in  den  Vereinigten  Staaten  gewonnenen  Mar- 
gOM  Wird  in  Vermont  tjehrochen.  l>i'  wichtigsten  Brüche  liegen  bei 
jwtland  und  Stttheriand  FalU  in  der  Nähe  von  Procter  (s.  unten).  Der 
***™er  Ut  dem  t  arrari sehen  ähnlich. 

172  m.  Proctor  (s.  oben),  benannt  nach  dem  „Marmorkünig''  Red-» 
fteldProctoT.  176  M.  Pittsford;  183  M.  Bnnulon  (9Ura),  mit  Mar- 
öloibrücheu^  reichen  Lagern  von  Raseneisenstein  (Sumpierz,  Bog-Iron) 
^Od Kaolin,  das  hier  zur  Anfertigung  von  Mineralfarben  verwendet 
^d.  Omnibus  fahren  von  Brandon  n.  nach  (8  M.)  dem  hübschen, 
JJB  Bergen  umgebenen  Lake  Dunmore  (Lake  Dunmore  Ilo.,  $  3-4; 
JJOttlitain  Spring  Hotel,  $  3);  in  der  Nähe  der  Sitücr  Lake  (Hotel). 
Gleichfalls  viel  besucht  wird  Sudbunj  (llyde  Park  Manor,  $  21/2), 
°  W.  w.  von  Brandon.  —  Von  (189  M.)  Leicester  Junction  (107m) 

^ißdeker  s  Nordamerika.  2.  AuO.  9 
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• 

/ühit  eine  Ziveigbahn  w;  nach  (17  M.)  Ticond^roga  (S.  201). 
200  M.  MiddUbury  (104m;  Addison  Ho.,  $2-3);  11  M.  liegt  dasi 
Bread  Loafinn  (466m ;  $  3-4),  von  dem  ans  Jtfe.  JUneoln  (1260m) 
und  Bread  Loa/  (1189m),  l)eide  mit  schöner  Aussicht,  hestiegen 
weiden.  Birel^t  von  Middlebniy  besteigt  man  den  Snäke  Mt,  (399m ; 
•Aussicht).  Die  Bahn  senkt  sich  am  Otter  Creek  nach  (208  M.)  New 
Häven  Junction  (kurze  Zweigbahn  ö.  nach  Bristor)  und  (213  M.) 
Vergennis  (r)2m;  Stevens  Ho.,  $2-21/2)?  8  M.  vom  Champlain-See 
(s.  unten),  der  1.  sichtbar  winl ;  dahinter  die  Adirondacks  (S.  183)^ 

—  227  M.  SheLburnci  1.  am  See  die  Mustcriarm  dos  Dr.  W.  Se^'ard 
Webb. 

2B4  M.  Burlington  (3Bm  ;  Van  Ness  JIo.,  $2-3;  Burlington, 
die  bedeutendste  Stadt  in  Vermont,  mit(1900)  18640  Einw.,  an  einem 
am  O.-Ufer  des  Champloin-Sees  (S.  203)  aufsteigenden  Hügel  schön 
gelegen,  ist  einer  der  größten  Holzmärkte  in  Amerika  (das  Holz  kommt 
meist  aus  Canada).  Um  den  Square  in  der  Mitte  der  gut  gebauten 
Stadt  reihen  sich  das  Postamt^  das  Stadthaus y  das  Gerichtsgebättde 
und  der  Christliche  Verein  Junger  Männer.  An  der  Koke  von  Ghurch 
Str.  und  Pearl  Str.  die  Frtbnaurerlogt  (Masonic  Temple).  "Unter 
den  Kirchen  ragen  die  rbm.-kath,  Kathedrale  und  die  bischöfliclje 
8tn  Pa%Mcirche  hervor.  —  Die  1791  gegründete  Univbbsitat  von 
Vermont,  auf  einer  Anhöhe  110m  fiber  dem  See,  wird  vonc  5ß0 
Studenten  besucht.  Tom  Tunn  pzachtToUe  •Aussidit  (am  schönsten 
abends)  auf  die  Stadt,  den  Champlain-See  (mit  Juniper  Island,  Bur- 
lington gegenüber),  die  Adirondacks  (mit  Mt.  Marcy  und  Whitefacc) 
und  0.  die  Green  Mts.  (Mt.  Mansfield,  Gamers  Hump  etc.). 
slktüiche  BüUngi  Library,  von  H.  H.  Kichardson  (S.  90),  enthalt  eins 
wertvolle  Sammlung  skandinavischer  Werke«  Im  Park  ein  gQt<^B 
SiandbUd  Lafayette's  von  Ward  (1888). 

Hübsche  Ausflüge  zu  Fuß  und  Wagen  am  WinoosU  entlang,  nach 
JUdRoeks^  f^idburne  Point  (8.>,  MalkUsBay  (6  M,  n.)  etc.  Weitere  Ausflüge 
zum  Mt.  Man^fhld  (S.  134),  dem  CaineVt  Hump  (S.  13 i)  und  andern  Gipfel» 
der  Green  3Its.  Dampfboote  auf  dem  Champlain-See  nach  Fort  Kent  (Ausabie 
Chasm),  J?iattamrg  etc.  (vgl.  S.  203). 

Von  Burlington  nach  Essex  JunctioufC^/ral  Vemmotil Raütxav)^ 
8M.  in25  3Iin.  fnr25c.  Pie  Balm  wendet  sich  nach  (>.,  überscbreitet  die 
malerisclie  Schlucht  des  Winoo$ki  mit  seinen  Wasserfällen  und  vereinigt 
sich  in  (S  üi-j  £tscj:  Junction  (S.  i34j  mit  Uer  lluuptlinie  der  Central  VW* 
snont  Railway  (Beute  14  b). 

N.  von  Burlington  läuft  die  Bahn  noch  etwa  6  M.  am  O.-Ufer  des 
Champlain-Sees  entlang.  L.  schöne  Blicke  auf  das  andere  Ufer  mit 
dem  c.  20km  entfernten  Hotel  Champlain  (S.  203)  und  Plattsburg 
(S.  101).  Dann  auf  einem  c.  5^  2^^^^  langen  Steindamm,  der  nur  für 
ein  Geleise  Kaum  hat,  über  den  Seenadider  Jnsel  South  Hero(S. 203). 

—  247  M.  South  Hero  (lodine  Springs  IIo.,  $  2-3),  ein  kleiner  Bade- 
ort. —  261  M.  Grand  hie  (Island  Villa,  5V2km  vom  Bahnhof, 
$  21/2-4),  gleichfalls  auf  der  Insel  South  Hero,  von  Anglern  viel  be- 
sucht. —  Weiter  auf  einem  zweiten,  c.  12U0km  langen  Steindannn 
na<:h  der  Insel  North  Hero  (S.  203).  259  M.  liorth  Hero  (Irving 
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|io.,  $  2).  —  Über  einen  dritten  Bamm  emicht  die  Bahn  die  von 
in  den  See  -vorspringende  Halbinsel  Alburgh  Tongue  und  tritt 
iamit  auf  das  Festland  zurück.  —  205  M.  Isle  La  Motte;  eine  alte 
Brücke  führt  w.  zu  der  gleichnamigen  vielbesuchten  schönen  Insel 
hinüber,  auf  der  die  Wallfahrtskirche  St.  Anne  liegt.  —  Dann  in 
1.  Richtung  am  Ufer  entlang  bis  (2T1  AI.)  Alburgh  (canadische  Zoll- 
revision für  Handgepäck). 

Von  Alburgh  nach  Ogdensburg,  132  H.  Bisenbahn  in  4V2-5  8I, 

—  Bei  (4  M.)  Roiises  Point  (8. 161)  kreuzt  die  Bahn  die  Central  Vermont 
Li^ilway.  —  9  M.  Chajnplain^  eins  der  ältesten  Dörfer  im  Staate  New 
ifork.  —  Bei  (14  M.)  Mooers  Junction  kreuzt  die  Delawarti  6l  Hudson 
1,  B.  unsere  Linie.  —  49  M.  Chateaugay  (8.  162),  einer  der  Auagangspunkte 
iir  den  Besuch  des  Adirondack-Gebirges.  —  60  M.  Kalone  Function,  wo 
lie  Adirondack  &  St.  Lawrence  Division  der  N.  Y.  Central  &  H.  River 
l.  R.  unsere  Linie  kreuzt.  —  61  M.  Malone  (S.  1S6).  --  75  M.  Moira,  wo 
Lie  N.  Y.  Sl  Ottawa  B.  B.  unsere  Linie  kreuzt.  —  81  M.  Lawrence^  im 
iittelpnnkt  eines  großen  Milchwirtsehaflsgebiets.  ~  97  H.  Nürwood^  wo 
lie  Eome,  Watertown  &  OgdensburgDivision  der  "N.  Y,  Central  H. 
äiver  B.  B.  unsere  Linie  kreuzt.  —  V3U  H.  Ogdenaburg  s.  S.  225. 

Bald  hinter  Alburgh  über  die  canadische  Grenze  und  am  O.-Ufer 
lies  Richelieu  (S.  101)  entlaBg.  —  Bei  (277  M.)  Noyan  zweigt  die 
Canada  &  Atlantic  Kailway  nach  Ottawa  1.  ab  (vgl.  Bsedeker*s  Oa«- 
nada).  —  281  M.  Clareneeville.  —  Bei  (299  M.)  Iberville,  wo  eine 
Hahn  nach  Quebec  r.  abzweigt^  über  den  Richelieu.  —  Bei  (300  M.) 
8l.  Johri's  tritt  die  Bahn  auf  daa  Netz  der  Ganadian  Pacific  Railway. 

—  Von  hier  bis  (830  M.)  Montreal  (  Windsor  Station)  s«  Bsedeker'e 
üaoada. 

b.  Über  Lowell  nnd  Goncord. 

33Ö3I.  Boston  &  Maine  Eailkoad  ( Concord  Diviiion)  hi$  (144  M.)  White 
liver  Junction  iu  4V4-4V-»  öt.-,  Cenxkal  Vermont  Railkoad  von  da  bij 
164  M.)  St,  John  t  in  5-6  St.;  Gkamd  Tbunk  Railwai  von  da  nach  (27  M.) 
}i<m»r€al  in  »/«-l  St.  (dnrebgehendea  Billett  $  9)  Salonwagen  $  IVzi  Schlaf* 
vagen  $  2). 

Bo9ion  (North  Union  Station)  s.  S.  83.  IMe  Bahn  kreuzt  den  Oftarfe« 
^tmr  und  die  Fitehbnrg  Division  nnd  führt  n.w.  über  SomeniJUe 
S.  127}  und  Medford.  Medford  ist  Sitz  des  von  den  Universalisten 
interhaltenen  Tu  fts  College ,  mit  950  Studierenden  (^B8ehlie01ich 
1er  medizinisdien  nnd  zahnärztlichen  Abteilung  in  Boston)  und 
iinem  naturhistorischen  Museum,  das  u«  a.  den  S.  46  genannten 
lusgestopften  Elefanten  ^Jumbo'*  enthält.  Weiteriiinr.  dieMiddlesex 
?ells  (S.  109),  1.  die  Mystie  Lahes.  8  M.  Winchedter,  mit  einer 
(taatliohen  Vogelzucht  (Aviary).  —  10  M,  Wobum,  Industriestadt 
mit  (1900)  14254  Einw.,  schöner  öffentlichen  Bibliothek  von  H.  H. 
^ichardson  (S.  90)  nnd  den  Wohnhäusern  vieler  Bostoner,  ist  der 
Geburtsort  des  als  Philanthropen  bekannten  Grafen  von  Kumford 
1753-1814),  der  lange  in  bayrischen  Diensten  stand  und  1792  vom 
iCurfürsten  Karl  Theodor  von  der  Pfalz  zum  Keichsgrafen  ernannt 
ffurde;  er  ist  der  Schöpfer  des  Knglischen  Gartens  in  München,  wo 
hm  1868  ein  Denkmal  errichtet  wurde.  —  In  (15  M.)  Wilmington 
tvreigt  die  Bahn  nach  Lawrence  (S.  109}  r.  ab.   Hinter  (22  M.) 
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North  BiUerUa  dbei  den  Concord  Bher.  — -  26  M.  LawcAl  (spr,  loeU; 
8t  Chofiesj  $  3;  Ritshardaon'n ,  $  3 ;  Merrimae  Ho,^  American  Ho,, 
$  2-21/2).  mit  (1900)  94069  Einw.,  an  der  Mündtmg  des  Concotd 
in  den  Merrimae^  dessen  Wafdericraft  fftr  die  bedeutende  Industrie, 
namöutlich  die  Teitilwarenfabrikation  (Woll-  und  Baumwollstoffe 
im  Werte  von  $  44760000  im  J.  1900)  benutzt  wird.  Die  Haupt- 
kraft  liefern  die  von  der  Brücke  zu  übersehenden  Pau  tucket-FalU 
mit  10m  Fall.  Die  Arbeiter  sind  meist  fraiizosisrhe  Canadier  und 
auf  den  Straßen  hört  mau  viel  französisch,  so  daß  die  von  Dickeiis 
in  seinen  „American  Notes*'  (^^^^2)  gegebene  Besch  reib  uns:  der  Stadt 
nicht  mehr  ganz  zutrifft.  Auf  dem  Montjmekt  Suuaee  in  der  Mittf 
der  Stadt  erhebt  sidi  das  Stadthaus,  die  GedacHnishaUe^  ein  Krieger- 
denkmal und  eine  Viktoria Hattte  nach  Kauch. 

Die  Bahn  folgt  nun  dem  Merrimae  (Aussicht  rechts)  und  tritl 
jonseit  (33  M.)  Tyngshoro  in  den  Staat  New  Hampshire.  —  39  M. 
Kashua  {Bahnrestaur.;  Trtmont,  $  2-2^/2;  Laton  Ho,^  $2),  freund- 
liche Stadt  an  der  Mündung  des  Nashua  in  den  Merrimae,  wit 
(1900)  23898  Einw.  und  Fabriken  von  Eisenwaren,  Baumwolle. 
Teppichen  etc.  S<'h(ine  katholische  Kirche  des  h,  Franz  Xaver. 

Von  Nashua  nach  Keene,  56  M.  Eisenbahn  in  ^-2V3  St.  Tür  3  i.^x 

—  9  M.  AmJieni;  OeburtaoTt  von  Bor:  ce  Qreeley  (S.  31);  Omnibus  nach  den 
/*<HMmaft  Springs  (Gasth.).  —  12  M.  Milford;  Omnibus  nach  Mount  Vem^y^. 
einer  Sommerfrische  rim  Quohquinaspatmleisanannaquog  Piver.  —  \^  "M. 
Wilioji;  27  M.  Qr^mßeld.  —  32  M.  Elmtcocd  Junciioa,  wo  eine,  BaYkn  vitu 
Peterboio  (S.  128)  nach  Contoocook  und  Concord  (sf.  unten)  unsere  Linie 
kreuzt.  —  35  >I.  Hancock^  früher  im  Besitz  von  John  Hancock  (S.  — 
Von  ()3  M/)  ITarrispilte  fahren  Coaches  nach  Dublin  (S.  128).  —  Mü- 
Keene  s.  vS.  129. 

Weiter  in  n.  Richtung  durch  das  hübsche  Tal  des  Merrimae. 

—  56  M.  Mauohester  (Bahnrestaur,;  New  Manchester  Ho.,  $V<r 
31/2;  Windsor,  $2;  Oxford^  $2),  die  größte  Stadt  in  New  Hamp- 
shire, mit  (1900)  56987  Einw.  und  großen  Baumwollenfabriken  und 
DiuckereleD  (Weit  der  Fabrikate  1900  $26  Mill.),  die  ihre  Wasserkraft 
von  den  Arno skeag^ Fällen  des  Merrimae  erhalten. 

Etwa  n^Akm  ö.  von  Manche&ter  liegt  der  6Vski)a  lange,,  von  Anfl«to 
besuchte  Ma^saöesecäee, 

Von  Manchester  nach  Henniker,  26  M.  Bisenbahn  in  IV«  St. 
für  74  c.  —  16  M.  Parker,  wo  eine  Zweigl):  hn  l.  nach  (6  M.)  Xe»  Änto» 
(The  Tavern)  führt,  einem  beliebten  Ziel  für  Wagen-  und  Schlittenfahrten 
von  Lowell,  Nash\ia,  Manchester  und  ConcoM  —  Bei  (26  M.)  JSevn'ker  ver- 
einigt sich  un.sere  Linie  mit  der  oben  genannten  von  Elmwood  Juiictioa 
nach  Contoocook. 

Bei  (65  M.)  HookHti  und  weiterhin  wiederholt  über  den  Mer- 
rimae. W*  der  aussicbtreiche  Aft.  Pinnacle. 

7AU.Coneinä(l%m\ Bahnrestaur, ;  Eagle,  $2V2-4V2J  Commercial 
Stme,  $11/2-2),  die  Hauptstadt  von  New  Hampshire,  mit  (IPOO) 
19 632  Einw.,  liegt  ftenndlich  am  W.-l  ilr  des  Mb 
Wagenfabriken;  In  derN&be  bedeutende  GranitbrQche.    Unter  den 
Gebäuden  ragen  das  State  Capitol,  die  Staat slibliothek,  das  Stadthan-^ 
nnd  die  IrrenawtaU  hervor.  Graf  Rumford  f.S.  IHl^  %¥ohTite  mehre 
Jahre  in  Ooncord.'  Etwa  3km  w.  die  große  i\iiabensi  hule  St,  Faul 
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Von  Goncord  nach  Olaremoni  Junction,  57  M.^  Eiaenbalm  in 

2-2V2  St.  für  $  1.70.  —  12  M.  Covfoorook  (S.  132).  —  Von  (28  M.)  Brad- 
ford  gehen  Coaches  nach  (5  M.)  Bradford  Mineral  i<pringi  (Bradford  Spring 
iio.,  New  Bradford  Ho.^  $  2).  —  06  31.  Lake  Sunapte  Station^  am  S.-£nde 
des  hülwclieiif  10km  langen  und  IVs'ökm  breiten  Lake  Bunapee  (83m),  der 
von  kleinen  Dampfera  befahren  wird.  Die  besuchtesten  Punkte  an  «einen 
Ufern  sind  Burkehaven  (Thp  Btirkehaven,  $  l'/2-2),  Blodgelt't  Landing^  wo 
jährlich  eine  LagerversammluDg  der  Spiritualistan  stattfindet,  und jG^anopee 
(Hm  Mere  lan,  |  2^2-^)  Sunapee  Hafbor  Uo.,  $  2;.  Am  ßike  Brook,  Soo* 
^ipi  Forty  ist  eine  FischzuchtanstaU  (Fish  Hiiehery)  der  Yereinlgion 
Staaten.  —  43  M.  Newport^  etwa  r>km  von  <lcm  lOOqkm  proPcn,  von  einem 
38Y2km  langen  Drahtzaun  umgebenen  Blue  Mountai  i  Forest  tark,  einem 
Wildpark  mit  Büfleln,  WapitiJbirschen,  Elentierun  und  auB  Deutschland 
•nngetührien  Wildschweinen.  Durchfahrt  gestattet«  —  65  H.  OUurmoM; 
ö?  M.  Clarmonl  JwuUtm  (S.  168). 

Bei  Ooncord  zweigt  unsere  Bahn  von  der  Uauptbahn,  die  über 
LakeWinnipesaokee  und  Plymoutb  nach  Wells  River  führt  (8.R.  14c), 
1.  ab*  Ton  der  Brücke  über  den  Contaoeook  bei  (81  M.)  Fena^ook 
erblickt  man  r.  auf  Dwlon'i  Island  eine  Kolossalstatue  Hannah 
Ihk^Um's  aus  HaverhiU  (S.  109),  einer  Heldin  »us  der  Zeit  der 
'  liidianerktopfe  (1697).  —  93  M.  Franklin ;  c.  3km  s.w.  wurde 
I  Daniel  Webster  (S.  87)  geboren.  Zweigbalm  n.  nach  (13  M.)  ntisiol, 
:  von  wo  Omnibus  nach  dem  (5  M.)  Newfoujid  Lake  (183m)  fahren, 
einer  besuch :en  Sommerfrische  jiiit  melircren  kleinen  Gasthöfen  und 
t^etisioneu.  —  Unsere  Bahn  -weiidot  sich  1.  (w.)  aa  den  beiden  Seefi 
,  Wthsler  Lake  (r.)  und  Jliyhland  Lake  vorbei.   lOj  M.  Folter  Place^ 
Ausgangspunkt  für  die  Besteigung  des  aussiclitreichcu  Mi.  Kear- 
saryc  (öüriii-  nicht  mit  dem  Mt.  Kearsarge  in  den  AVhito  Mts.  zu 
verwechseln,  S.  140):   ß^/^^m  Fahrstraße ,  dann  kurzer  Keitweg. 
Jcnseit  (12B  M.)  Canaan  (291m)  liegt  1.  Mascoma  Lake^  mit  einem 
Shakerdorf  an  seinem  S.-Ufer.  Hinter  (139  M.)  Weil  Lebanon  über 
den  Connecticut  nach 

144  M.  White  River  Junction  (Ulm;  Bahnrestaur,;  Junction 
Ho.,  $^-''^V2):  Bahn  die  Passnmpsic  Division  der  Boston  <fe 

Maine  11.  Ii.  kreuzt  und  sich  mit  der  Central  Vermont  11.  R.  vereinigt. 

Von  White  River  Junction  nach  New  York  und  nacli  Afonfreal  und  Quebec 
s.  E.  19a. —  Zweigbahn  w.  über  (lüm)  Queechy  Oul/^  eine  3üm  tiefe  Schlucht, 
nach  (14  M.)  Woodttoek,  dem  Geburtsort  des  Bildhauers  Hiram  Powers  ( 1805-73) 
m\A  des  Dijtlomaten  und  Philologen  Georges  Perkins  Ifarsh  (l80i-82), 
naiucatlick  im  Uerbfit  viel  besucht. 

Die  Bahn  führt  in  dem  malerischen  Tal  des  aus  den  Green  Mts. 
kommenden  White  River  aufwärts  und  überschreitet  ihn  jenseit 
(153  M.)  West  Hartford  (•Aussicht).  —  168  M.  Sharon  (lö2m), 
0  eburtsort  des  Stifters  der  Mormonensekte  Joseph  Smith  (S.  4^1).  Bei 
(178  M.)  Bandolph  (^207m ;  Maplewood)  wird  die  Gegend  romantisch 
und  die  höhern  Gipfel  der  Green  Mts.  treten  hervor.  Bei  (192m) 
^sshury  (309m)  erreicht  die  Bahn  ihren  höchsten  Punkt  und  senkt 
sich  nun  zum  Ghamplain-See.  Bei  (199  M.)  Northfield  r.  auf  einem 
Hügel  Norwkh  TJniverHty^  zur  Heranbildung  von  OfQzieren* 

209  M.  Montpelier  Junction,  für  (4  M.)  Montpelier  (158m ;  Po- 
v/ieon,$  2-3),  die  Hauptstadt  von  Vermont,  mit  (1900)  6500 Ein w-,  m 
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Winooskij  mit  stattlichem,  Ton  einer  38m  h,  Kuppel  übew agten  Sto(e 

Hülm;  im  Vestibül  eine  Statue  Ethan  Allen  s  (1737-89;  S.  202). 
Das  Gebäudü  des  Christlichen  Vereins  Junger  Männer  enthält  die 
Montpelier  Art  Oallery  ^  meist  Gemälde  und  Kopien  von  Thomas 
W.  Wood.  Die  Stciatshibliothek  ist  ein  geschmackvoller  Bau.  —  Bei 
(214  m»)  Middlesex  (lG3m)  durchströmt  der  Winooski  MiddUsei 
Narrows^  eine  enge,  c.  400m  lange  und  18m  tiefe  Schlucht.  — 
219  M.  Waterbury  (131mi  Waterbury  House,  $  2),  guter  Standort 
für  Austlüge. 

Elek.tr.  Bahn  n.  nach  (10  M.)  Stowe  (Green  Ml.  Inn.  $  2),  einer  beauchten 
SommerfriBche  inmitten  der  Green  MU.  Kt«  Mftaiflela  (ISBüm),  Ihre  liöcbstc 
Erhebunpr,  ist  von  hier  auf  guter  Straße  zu  ersteigen  (9  M.).  Er  hat  drt  i 
Gipfel,  Forehead^  Ifosennd  Chin  (höchster  Punkt)  und  bietet  von  den 
letztem  herrliche  Aussichten.  Die  Straße  endet  am  Fuß  der  Kose  (Summit 
Ho.,  $  2-3),  von  wo  ein  Pfad  zum  (>/4-l  8t.)  Chin  .fuhrt.  Auch  tob  /<fcr- 
gonville  im  N.  (durch  daa  ßmuffffkr''»  Noich}  und  von  UndtrMU  im  W.  (s. 
unten)  führen  Straßen  auf  den  Berg.  —  Andre  Ausflüge  von  Waterhttry 
nach  den  }fos$  frli>n  Falls^  dem  Camei  s  Uump  (s.  unten)  etc. 

Der  s.w.  aufsteigende  Camel's  Hump  (1247ni)  ist  von  (222  M.) 
North  Duxbury  zu  ersteigen  (6  M. ;  3  M.  weit  Fahrweg).  N.  (r.) 
erblickt  man  die  Bolton  Falls,  Hinter  (237  M.)  WillUton  hat  man 
einen  Rückblick  auf  Mt.  Mansfleld  und  Camel's  Hump.  Von  (241 M.) 
JEJjsfix  Juncteon  (Bahnrestaur.)  führe^i  Zweigbahnen  w.  nach(8M.J 
Burlington  (s.  S.  130),  n.ö.  nach  (11  M.)  ünderMU  (b,  oben)  und 
(25  M.)  Cambridge  Junction, 

266  M.  8t.  Albans  (122m;  Bahnrestaur, ;  American  Ho.,  $  2-3), 
freundliches,  an  einem  Abhang  ansteiircndcs  Dorf  mit  (1900)  62o9  | 
Einw.,  3km  ö.  vom  Champlain-See.  Die  Central  Vermont  R.  R.  hat 
hier  ihre  Werkstätten.  Bedeutender  Butter«  und  Käsemarkt.  Pen 
ulmenbeschatteten  Platz  in  der  Mitte  des  Ortes  schmüclct  ein  abends 
elektrisch  beleuchteter  Brunnen. 

Aldis  mi  (lÖ2ni)j  »A  St.  n.ö.  vnn  St.  Albans,  und  Bell evue  Hill  (396m), 
3kni  8.(i.,  sind  treftliche  Aus^^ichtspunkto  (Green  Mts. ,  Adirondacks  und 
Champlain-See  ^  Nachmittagsbeleuchtung  ana  besten).  —  8t,  Albans  Bay 
(Lake  View  Ho. ,  8t.  Albans  Point  Ho. ,  $  2)  wird  von  Anglern  besneht 
(Barsche  und  Hechte). 

Von  St.  Albans  nach  Richford,  28  M.,  Eisenbahn  in  li/^-SV*  ^'-^ 
n.ö.  am  Missitquoi  liiver  entlang.  — 10  M.  Sheldon  Springs  {iiiverside.  $  2^ 
I^rilantL,  2km  rom  Bahnhof,  $  IV2) ,  mit  Mineralquellen,  die  gegen  Haut- 
krankheiten, Verdauungsstörangen  und  Lcberleiden  dienen.  Der  Misaiaqnoi 
hat  hier  Stromschnellen.  —  28  M.  Richford  (S.  137). 

Von  (272  M.)  Swanion  Junction  führt  eine  Zweigbahn  w.  nach 
(20  M.)  Alburgh  und  (24  M.)  Konse's  Point  fS.  131).  —  278  M. 
HighgaU  Springs  (Franklin  Ho.,  $2'/2-3),  mit  alkalischen  Quellen, 
unweit  der  fischreichen  Missisquoi  Bay  (Entenjagd),  —  Weiter 
über  die  Grenze  und  in  die  canadische  Provinz  Quebec»  "  Jenseit 
(290  M.)  StanJbfidgt  ragen  r.  die  einzelnen  Berge  Eougtmoni  und 
Bektil  aus  der  Ebene  hervor.  Dann  über  den  Eichelim  nach  (S08  M.) 
8L  John's  an  der  Grand  Trunk  Railway  (R.  13  a;  vgl.  S.  131).  —  Von 
hier  bis  (335  M.)  iY/on<rfa2(Bonaventure  Station)  s.B»deker*s  Ganada, 
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c.  Ulm  CoMord,  Plpnonlh,  Wallt  Eivat  und  Vewpert. 

318 H.  BO0TOV  *  XAin  Bailboad  bi»  (286  M.)  Jtewpart  in  V/t-S^f*  St.; 
GiiADiAN  Pacific  Railwat  von  da  nach  (108  M.)  Monireal  in  3'/i-4"/2  St. 
(Preise  wie  oben).  —  Die  Strecke  führt  am  Lake  Winnip^saukee  (s.  unten) 
vorbei  and  bildet  eine  der  Zugangsrouten  zu  den  }Vhite  MU.  iß.  iöÖ^  Aus- 
licbteii  reehts). 

Von  Boston  bis  (74  M.)  Concord  s.  S.  131;  1:^2.  Die  Bahn  über- 
schreitet den  Merrimac  und  fol^  ihm  in  n.  Richtung.  84  M.  Canter- 
bwy;  in  der  Nähe  (c.  ßl/o^nO  großes  Shakerdorf.  L.  Mt.  Kearsarge 
(S.  133).  —  93  M.  Tilton;  auf  dem  Hügel  oberhalb  des  Ortes  ein 
i6m  hoher  Ehrenbogen  der  Familie  Tilton.  Weiter  zweimal  über 
den  Winnipesaukee  River  und  am  Lake  Winnisquam  entlang;  1.  die, 
Sandwich  Mts.  (s.  untenj  und  die  Franconia  Mts.  (S.  145).  —  102  M. 
Laconia  (Eagle,  $ — 104  M.  Lakeport  (Mt.  Belknap  Ho.,  $  2), 
»m  S.-Ende  der  Long  Bay^  einer  Bucht  des  Lake  Winnipesaukee,  ist 
Knotenpunkt  einer  Zweigbahn  nach  (17  M.)  Alton  Bay  (s.  untea), 
Uli  S.-Ende  des  Sees. 

*Lake  Winnipesaukee  oder  Winnipiseogee  (143m;  fächeln  dea  großen 
Oeistes*  oder  „Schönes  Wasser  an  hohem  Orte"),  der  größte  See  in  New 
Hampshire,  ist  ein  unregelmäßig  geformtes  fischreiches  Wasserbecken  von 
40km  Länge  und  li/s-llkm  Breite,  von  malerischen  Beiden  umgeben  und  mit 
zsJilreichen  Inseln  bedeckt.  Seine  größte  Tiefe  beträgt  etwa  90m ;  das  Wasser 
ist  außerordentlich  klar.    Kleine  Dampfer  bei'uhreu  den  See  (s.  unten). 

Alton  Baj  {Winnipetaukee  Jlouse^  9  21/2)  liegt  am  Ende  des  schmalen 
8kra  langen  gleichnamigen  Fjordes,  in  den  der  See  südl.  ausläuft.  Ausfluge 
von  hier  auf  den  (2Ükm  n.w. ;  Wagen  hin  und  zurück  die  Person  $  IV2) 
Mt.  Belknap  (6S9m},  mit  schöner  Aussicht  (besonders  nachm.);  ferner  auf 
Mt,  Majoi%  Prospeci  Bill  nnd  ßheep  Mi.  ökm  ö.  liegt  der  Merry  Meeting 
lakt.  Außer  über  I.akeport  ist  Alton  Bay  auch  Uber  Lawrence  und  Dorer 
III  erreichen  (S.  109/110). 

Von  Alton  Bay  fährt  ein  kl.  Dampfer  nach  (9  M.)  Wolfeborough 
(ffo^  /n»,  $2-3;  Sheridan^  3  2;  zahlreiche  Pensionen),  das  größte  Dorf 
•m  See,  mit  (ICOO)  2390  Einw. ,  am  O.-Ufer  des  Sees  hübsch  gelegen. 
Lohnender  Ausflug  auf  den  ^'Copple  Crowi  (640m),  lOVakm  a.ö.  (Wagen  jcdo 
PerJon  $  IV2).  I'ie  Aussicht  umfaßt  Mt.  Uasipee  und  Chocorua  im  N.  (bei 
hellem  Wetter  in  der  Ferne  Mt.  Washington)  und  erstreckt  sich  ö.  bis  zum 
Veert.  Auch  der  niedrigere  Tunibh  Dtnc»  Dicky  n.  vom  Copple  Crown, 
bietet  eine  schöne  Aussicht.  Wolfeborough  ist  audi  tkber  Salem,  Ports« 
mouth  und  Sanbornville  zu  erreichen  (S.  138). 

Von  Wolfeborough  fahren  Dampfer  quer  über  den  See  nach  (14  M.)  Wein 
{t,  unten;  80  c.)  und  den  6ee  binanf  naca  (17  U.)  Oenir€  Hisrhw  (80  c).  Auf 
beiden  Fahrten  schöner  Blick  n.  auf  5It.  Washington. 

Weira  (*iVtjtr  Weirs,  §  3-5;  LakeMde,  Winnecoette,  $  2-3),  am  W.-Ufer  de.<i 
Sees,  ist  ein  beliebter  Sonuueraufenthalt  verschiedener  geistlicher  und 
Mdrer  Körperschaften.  Bs  ist  Station  der  B.  &  M.  R.  R.  (S.  186);  Dampf- 
boot nach  Lakeport  (s,  oben). 

Centre  Harbor  (183in;  Senia'  Ho.,  32V2-3;  MouUon,  $2-2»/«;  Pensionen), 
am  XW. -Ende  des  Sees,  ist  die  angenehmste  Sommerfrische  am  Lake  Winni- 
pesaukee. 6V:ikm  n.ö.  (Wagen  bis  zum  Fuß,  dann  Fußweg,  V2  St.)  erhebt 
Bich  Her  Red  MiU(BQOm)y  mit  prächtiger  Aussicht,  namentlich  auf  die  Sand- 
wich Mts.  im  N.  und  XO.  W.  vom  Red  Hill,  Ökm  von  Centre  Harbor,  liegt 
der  "^Squam  Lake,  ein  kleineres  Seitenstück  des  Lake  Winnipesaukee 
(Asquam  Hot.^  auf  Shepard  Hill,  beim  SW.-Ende).  Schöne  Aussicht  vom 
CSenIrs  Harber  Bill  (IVakm).  Spasierfabrten  „Round  tbe  Bing*,  nlieh  Otiipee 
Plymouth  (S.  136)  u.  a.  —  Coaches  fahren  von  Centre  Harbor  n.ö. 
>»ach  (18  M.)  West  Ossipee,  von  wo  der  schönpeformte  *Mt.  Ghocörua  (i069m) 
Q>w.  über  Tamworth  zu  ersteigen  ist.  Herrliche  Aussicht. 
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Einw.,  ist  Knotenpunkt  von  Bahnen  nach  (29  M.)  Pottiand  (S.  110). 
und  nach  (18  M.)  Alton  Bay,  am  Lake  Wiimipesankee  (S.  136).  — 
88  M.  MUUm.  Ton  (98  M.)  SanhorfwUU  (Bahnrestanr.)  fühlt  m 
Zweigbahn  nach  (11  M.)  Wolf^cfouffh^  am  Lake  Wlnnipesaulnb 
(S.135).  Jenseit(li7M.)  Cenffe  Os^^ee  erscheint  r.  Xofce  Oa^ipee. — 
123  M.  West  Ossipee^  Station  für  mehrere  kleine  Hot^s  in  den  male- 
rischen Distrikten  Tamworthy  Sandwich  und  Wanakmeet.  L.  die 
Ossipee  Mts.  und  die  Sandwich  Mts.  (S.  135)  mit  dem  sdiongeformtw  I 
Ohocorna  an  ihrem  O.-Ende.  Dann  zwischen  1.  Moores  Pond  nnd  r. 
8üver  Lake  hindurch.  Bei  (128  M.)  MadUon  liegt  einer  der  groBton 
erratischen  Blöcke  (Granit)  in  den  Ymin.  Staaten,  L,  12m  br. 
und  9-llm  hoch  (c.  7600  Ton«  schwer).  — 135  M.  Cümoay  (Conway 
Ho.,  $  2),  am  8aco  Biver^  wird  zuweilen  North  Conway  als  ruhigeres 
Standquartier  für  die  zahlreichen  von  hier  zu  unternehmenden  Aus- 
flüge vorgezogen.  L.  erhebt  sich  der  Moat  Mt.  (S.  140),  r.  Mt.  Kearsargc 
(S.  140). 

140  M.  North  Comvay,  s.  S.  189  ;  von  hier  nach  (212  M,)  St 
Johnsbury  s.  S.  125-120  j  von  St.  Johnsbury  nach  (3Go  M.)  Montreal 
ß.  S.  137. 

15.  Sie  White  Mountains. 

Die  Ilauptrouten  von  Boxton  nach  den  White  Bits,  sind  S.  135-8  ang»?-  | 
geben.   Die  gewöhnlichen  Eintrittspunkte  sind  North  Contoay  (S.  139^  Fahr- 
zeit 4V2-8  St.»  Rückfahrkarten  $  6|/i-9je  nach  der  Route);  Bethlehem  iSAiöi 
7  St.;  3  MO);  und  Ptymouth  (S.  186;  3V2  St.;  $  dVi-öVO. 

Die  direkte  Hauptroute  von  New  York  geht  über  Weih  River  nach  Fa- 
byans,  oder  Bethlehem  (vgl.  R.  19a ^  lO'/s  St. ;  Rückfahrkarte  $  17),  doch  wird 
vielfach  die  Fahrt  über  Botton  und  North  Contoay  oder  über  Flymouth  vor- 
gezogen (vgl.  B.  i4c,  iid\  12  St.;  Rückfahrkarte  1 17.60).  Billiger  ist  die 
Fahrt  mit  dem  Dampfer  bis  Fwrüand  (3.  110)  und  von  da  mit  der  Bahn 
(B.  14). 

ExcDBSiON  Tickets  (d.  h.  Rückfahrkarten)  zu  ermäßi^'ten  Preisen  werden 
im  Sommer  und  Herbst  in  allen  möglichen  Kombinationen  ausgegeben. 
Ausführliche  Auskunft,  mit  Karten,  Fahrplänen  etc.,  bei  den  Eisenbahn-  , 
gesellschaften  (vgl.  S.  xxv).    Rundreisehxllette  werden  auch  von  Haymond 
&  Wliitcomb  und  Thns.  Cook  «fe  Son  (S.  xxxiv)  ausgegeben. 

Jahkeszeit.  Die  White  Mts.  können  von  Juni  bis  Ende  Oktober  Ic- 
sncht  werden,  doch  sind  Juni,  Sept.  und  Oktober  für  Fufitonren  ange- 
nehmer als  die  heißen  und  überfüllten  Monate  Juli  und  August.  Die  pridi- 
tige  Färbung  der  Blätter  im  Herbst  erh()ht  den  Reiz  der  Wanderungen  in 
dieser  Jahreszeit.  Im  Juni  werden  Stechfliegen  und  Moskitos  lästig.  Die 
größem  Hotels  werden  erst  im  Juli  eröflhet. 

Beisedaüer.    Die  Hauptpunkte,  einschließlieh  des  Mt,  Was7iin<jtoiu 
Crawford  Notch^  Bethlehem  und  Froßle  Hoase  kann  man  zur  Not  in  8  Tagen  ■ 
besuchen;  doch  ist  ein  längerer  Aufenthalt  dringend  anzuraten.    Der  Be- 
such des  Lakg  Winn^pwfukee  (S.  135)  laßt  sich  bequem  anschließen. 

Gasthöfe  gibt  es  in  den  verschiedensten  Abstufungen,  von  den  riesifen 
eleganten  Sommerhotels  bis  zu  kleinen,  anspruchslosen  Häusern  ur.'i 
Pensionen.  Die  Bedienung  in  den  größeren  Häusern  gehört  häufig  den 
gebildeten  Standen  an;  es  sind  Studenten  und  Studentinnen,  die  sich  hier 
die  Mittel  zu  weiterem  Studium  erwerben.  Die  Preise  schwanken  tos 
9  IV2-6  für  den  Tag  und  von  $  5  bis  $  30  die  Woche. 

Ausrüstung.    Fußgänger  mögen  in  ihrer  Ausrüstung  auf  Regen  nnä 
Kfilte  Rücksicht  nehmen.  Im  Juli  und  August  ist  jedoch  die  Temperatur  1 
in  den  Tälern  sehr  warm.   In  den  gröBera  Hotels  ist  häufiger  wachse!  I 


uiyiii^üd  by  Google 


,jm  LitmberRailroml 


90  V» 


I  r..'  itf-*°Cm.-i-r.  u   ,  A-    ^        ni  J — i — £.  i   ■  ■   


i 


Cr 

fßezs.  555'       -^"^  .- 


'Berlin  FaTia 


57 

I 


I 


PlUf 


ii 


an 


vi 


^    4y  Mountain  1*< 


Tacl 

X 


ij^*:'!«-     loÄi /^v^i  renor«».  l^i^a^' 


lO 


Ki  InmptrcK 


WHITE  MOUNTAINS.       lö.  üoutc.  139 

der  Toilette  üblicli,  doch  brauchen  aich  einfache  Touriflien  hieran  nicht 
zu  kehren. 

FÜBBBB  ($  2<8  taglich)  wird  man,  außer  in  abgelegeneren  Qebieten, 
selten  brauchen,  da  faat  alle  Woge  markiert  und  leicht  zu  linden  sind. 
Empfohlen  werden  für  die  Hauptkette  3-4  tä^Hcli)  Vt/ron  und  Thaddens 
D.  Lowe  in  Ilandtdph  (S.  142)  und  Eugen  Hunt  in  Jüllerson,  für  den  südl. 
Teil  dea  Oebirgea  OnUow  ß,  Smiih  aua  PaMaeonaway.  In  den  Wildern  Ist 
ein  Tuchenkorapaß  nötig.  —  Wagbn  (^Buckboard8%  S.  tl7,  11.  a.)  lind 
an  allen  Hauptpunkten  zu  haben  (Hotelwagen  teuer). 

Per  1876  gegründete  Appalacuiam  JUoumtain  Club  (liostou.  S.  85;  ICOO 
Mitglieder)  hat  »ich  durch  Anlage  TOn  Wegen,  Anbringung  von  Wegweisern, 
Erbauung  von  „Camps"  (S.  181)  u.s.w.  sehr  verdient  gemacht.  Seine  Viertel» 
jahrsschrift  Appalachia  enthält  viel  wertvolles  Material.  Aufnahmegebühr 
$  8y  Jahresbeitrag  $  4.  —  Die  beste  Karte  ist  ScarbovoughU  Topographie 
Hap  of  the  White  Mountains  (2  miles  to  an  inch,  d.  h.  1:127000;  Hoston, 
The  ScarboTOogh  Co.,  144  Essex  Str.,  1908,  $  8). 

Die  Wliito  Xoimtftiiit  („welBen  Berge'O  bflden  den  mittlem  Teil 
des  appalaeliiselieii  Qebirgssystems,  das  sich  von  der  Halbinsel  Gasp^ 
bis  nach  Alabama  erstreckt  Sie  bedecken  ein  Gebiet  von  c.  3400 
qkm  im  Staate  New  Hampshire,  vom  Androscoggln  und  obern  Am- 
monoosuc  im  N.  bis  zum  Fuß  der  Sandwich  Range  im  S.  (ÖOkm), 
und  Ton  der  Grenze  von  Maine  im  0.  bis  zum  Tal  des  Connecticut 
im  W.  (70km).  Die  hühern  Berge  erheben  sich  auf  einem  Plateau  von 
etwa4öO-480m  Meereshöhe  und  erreichen  eine  Gipfelhöhe  von  loOO- 
1800m.  Sie  scheiden  sich  in  zwei  Hauptgruppen,  die  eigentlichen 
White  Mts.  im  0.  und  die  Franconia  Mts.  im  AV.  Im  ursprünglichen 
und  engsten  Sinne  gebührt  der  Name  AVhite  Mts.  nur  der  Great  oder 
Presidential  Range^  die  sich  c.  '21km  1.  vom  Mt.  Madison  n.ö.  bis  zum 
Mt.  Webster  s.w^  hinzieht  und  im  Ml,  Washington  (19i7m;  S.  147) 
gipfelt.  Die  White  Mts.  bestehen  größtenteils  aus  Granit,  überlagert 
von  Glimmerschiefer.  Sie  bieten  eine  Fülle  malerischer  Landschaften 
und  werden  im  Sommer  von  vielen  tausend  Fremden  besucht. 

a.  Worth  Conway. 

North  Conway  (loSm;  ^Kearsarge  Ho.^  $3-6;  Sunset  PavUion^ 
$  3-3 '/2?  Eastman,  Randally  $  2-3;  zahlreiche  Pensionen),  auf  einer 
uiedern  Terrasse  oberhalb  des  niedri'ien  Ufi*rlandes  („Intervales**)  an 
dem  vielgewundenen  Saco  (spr.  soko  mit  olTonem  o)  reizend  gelegen, 
ist  ein  beliebter  Aufenthalt  für  solche,  die  die  sanfteren  Schönheiten 
des  Tals  mit  Ausflügen  in  die  Berge  verbinden  wollen.  W.  erhebt 
sich  Moat  Alt.,  ö.  die  Green  Bills,  n.ö.  Mt.  Kearsarge  und  Hurrieane 
Vf.,  während  w.  und  n.w.  der  ferne  Mt.  Washington  und  andre 
Oipfel  das  Bild  abschließen.  V4  St.  n.  das  hübsche  Dörfchen  /n(«f- 
^ale(^mm;  *Intervale  Ho.,  $31/2-472  5  Bellevue,  $21/2-8}  Pen- 
Texter,  $  2-3 ;  Bahnstation  s.  S.  125),  und  am  Fuß  des  Mt  Kearsarge 
(S.  140),  1/4  St.  n.ö.,  Kearsarge  Village  (The  Ridge,  $  3). 

Nach  dem  Echo  Lake  und  den  Ledges,  B-ikm.  Vom  Kearsarge 
Hotel  folgt  man  der  Straße  n.  zum  (7  Min.)  Sunsei  Favilion^  hier  r.  unter 
der  Bahn  hindurch  und  auf  einer  (7  Min.)  gedeckten  Brücke  über  den  Saco, 
bald  darauf  über  einen  «weiten  Wasserlanf.  Kach  8  Min.,  bei  einem  Bach, 
teilt  sich  der  Weg,  ).  znm  Echo  Lake,  r.  zum  Devii'a  Den  (a.  unten).  Wir 
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fol|»n  dem  erstem,  bei  dem  (12  Min.)  Kreazweg  geradeaud,  i^m  (3  Min.) 
*£oJio  Lake  (792m),  einem  kleinen  See  am  Fuß  der  steilen  White  Bmrte 
Ledg$  («O  benannt  nach  einem  pferdeähnlichen  weiOen  Fleck),  einer  der 
bis  27(hn  hohen  Ledges  oder  Klippen,  in  denen  der  Moat  Mt.  hier  ausläuft. 
Dem  Seeufer  ia  n.  Dichtung  folgend  (die  r.  zurückführenden  Wege  ver* 
meiden),  erreicht  man  nach  7  Min.  einen  1.  in  den  Wald  fahrenden  Pfad, 
der  zuletst  auf  einen  (8  Min.)  Fahrweg  mündet.  Auf  diesem  in  gleicher 
Bichtung  weiter,  an  einem  Steinbrach  vorbei,  liinter  dem  eine  kl.  Hütte 
mit  Erfr.  und  der  DeviVs  Den^  unter  einer  überhangenden  Felsplatte.  Man 
kehrt  nun  zu  der  Stelle  zurück,  wo  man  den  Wald  verließ,  und  folgt  dem 
Wege  1.;  auf  der  (6  Min.)  Laadstraße,  bei  einem  weißen  Farmhaus,  r.,  za* 
rück  zu  der  (10  31  in.)  Brücke,  wo  der  Weg  nach  dem  Echo  Lake  1,  abging 
(s.  oben).  — Wendet  man  sich,  sobald  man  die  Landstraße  erreicht,  l.  und 
ivl'^t  Uiv  \'4  St.,  so  erreicht  man  einen  Handweiser  nach  JJiana^s  Batht. 

Nach  Artista  Fall»,  3km.  Vom  Kearsarge  Hotel  au  der  Maine 
Central  R.  B.  Station  vorbei  südl.  zur  (10  Hin.)  Brücke  über  ArtUUT  Brook; 
dann  1.  der  StraHe  nach  über  eine  zweite  Brücke  zum  (12  Min.)  North  Cowcay 
K'  elr'i/  ImiiinUi  (früher  Arthts'  Fallt  Hotel),  R.  führt  ein  Pfad  zu  der  (5  Min.) 
aikaiischeu  Forest  Qkii  Mina  al  Spring,  Nach  den  Fällen  schlägt  mau  ticr 
Quelle  gegenüber  den  r.  abzweigenden  Pfad  ein  (5-6  Min.  \  Besuch  nur  nach 
Regenwetter  lohnend). 

Auf  den  Ht.  Kearsarge  (5  G  St.  hin  und  anrück).  Vom  Kearsarge 
Uotel  in  n.  Richtung  ausgehend,  schlägt  man  die  zweite  r.  abzweigende 
Straße  ein  (Wegweiser),  kreuzt  die  Bahn  und  wendet  sich  1.  durch  Kearsarge 
Village  bis  zu  einem  (2km)  Kirchlein;  hier  r.  zu  einem  (V2km)  Fttrmhma 
(Wagen  bis  liierher  die  Person  öOc.5  Pferd  von  hier  zum  Gipfel  $2;  Führer, 
unnötig,  $2).  Der  Pfad  (bis  zur  Spitze  lV4-2'/4  St.),  anfangs  steil  und 
ßtcinig,  dann  bequemer,  zuletzt  wieder  steil,  führt  iiiuter  dem  Farmhaus 
durch  das  Feld  und  tritt  nach  8  Mio.  in  den  Wald.  Nach  25  Min.  führt  ein 
Pfad  r.  Burdck  nach  Froopeet  Zedge  ('Aussicht  auf  das  Saco-Tal,  Moat  Mt. 
etc.).  10  Min.  aufwärts  an  einer  kl.  Quelle  (r.)  Vürl)ei^  10  Min.  weiter 
tritt  man  aus  dem  Walde  und  erreicht  die  felsigen  „Lc.lges"",  wo  man  bald 
etwas  r.  einen  ki.  Üteinmann  (cairu)  erblickt.  Von  hier  an  läßt  sich  der 
Weg  nicht  gut  beschreiben,  aber  den  Fußspuren  folgend  und  auf  die 
Sleiumänner  achtend,  erreicht  man  den  Gipfel  in  c.  1  St.  (zuerst  r. 
halten,  dann  1.  herum  zur  W.- Seite  des  Gipfels).  Die  nrächtige  Bun'l- 
ßicht  vom  ^Mt.  Kearsarge,  Kiartarge  oder  JHeqttawket  (BSomj  oben  Erfr.- 
Hütte)  umfaßt  das  Saco-Tal  im  8.  und  W.;  Ut.  Chocorua  und  den  kahlen 
Rucken  des  Moat  Mt.  im  W.^  Mt.  Moosilauke  (S.  1:6^  in  der  Ferne),  Mt. 
Hancock,  Mt.  Carigain  und  Mt.  Lafayette  im  W.  und  WNW.-,  die  meisten 
llauptgipfel  der  White  31  ts.,  darunter  großartig  der  Mt.  Washington! 
im  NW.,  die  Wildcat  und  Carter  Mts.  mit  dem  Carter  17oteh  dazwfscheni 
im  N. ;  mehrere  Seen  und  Tel  dir  ,  darunter  Lake  Sebago,  im  O.  una 
SO.  Per  andre  Mt.  Kearsarge  (S.  13il),  16km  entfernt,  ist  1.  vom  Chocorua 
sichtbar.  Der  Abstieg  w.  nadi  Bartlett  fS.  125)  ist  nur  mit  Fulner  ratsam- 
Beim  Abstieg  nach  Conwa^^  achte  man  bei  dem  Wege  über  die  Ledges  auf  di« 
Steinmänner  (s.  oben).  Im  Walde  halte  man  aich  r.,  möglichst  direkt  bergah. 

Koat  lEonntain  (n.  Gipfel  974m)  ist  von  North  Oonway  in  3-4  St.  s» 

ersteigen ;  der  Pfad  (Wegweiser  und  Steinmänner)  beginnt  bei  (ökin)  Diana": 
Batht  (a.  oben).  Den  Abstieg  kann  man  s.o.  über  den  Kamm  und  den 
8.  Gipfel  (846m)  zum  Swift  IHver  und  nach  Conway  (S.  138)  nehmen.  -* 
Middle  ML  (564m),  gleichfalls  mit  schöner  Aussicht,  ist  in  1  8t.  auf  einem 
beim  Forest  Glen  Mineral  Spring  fs.  oben)  beginnenden  Pfade  zu  ersleigoo* 
An  ihn  stößt  n.  der  Peaked  Mt.  (527m).  —  Ein  schöner  Fahrweg  führt  n. 
um  die  Green  Hills  h3rum,  am  JJurricane  Mt.  (älTm)  vorbei,  nach  Fryeburg 
im  Staate  Maine  (S.  125).  „ 
Beliebte  Spazieufaiiutkx  von  "North  Conway  sind  y^Around  ifte  ßqmve 
(8km),  der  .jHuuha  Brice''  (20km)  und  nach  Jackson  Falls  (llVzknii  S.  UD- 
i)ie  Entfernung  durch  das  Cratqford  Jyoich  (S.  143)  nach  dem  Cra^ford 
Jloiise  CS.  142)  beträgt  42km. 

V  Co A OHES  fahren  im  »Sommer  regelmüßig  von     Conway  au  QknSUi^^^ 
(S.  i25)  vorbei  nach  (9  M.)  Jaekion  (6. 141). 
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b.  Jackson  und  das  Peabody  Glen. 

Jackson  (2Blm;  ^Weniivortk  Hall,  mit  Depen*lonzen ,  $4-6; 
Jackson  Falls  Jlo.,  $'2-'2i/o ;  Tron  Mt.  Ho.^  OUn  Kllis  Ho.^  EacjU  Mt. 
f/o.,  $2-3;  Pensionen)  ist  ein  Dörfchen  am  Fnß  des  Iron  Mt.  (831m) 
3nd  Thorn  Mt.  (680m).  Unweit  der  Hotels  am  Wad  Cat  Biver  die 
lübsclien  Jnrk^nrt-FaUe.  Ergiebiger  ForplltMifnn^. 

ArsFLÜGK  nach  den  Goodrich  FalU^  ^V^km  s.  (nur  nach  Rcu'en  luhnend); 
las  Tal  des  Wild  Cat  River  hinnn  zum  (8  M.)  Carter  Notch  (1012m},  zwiscbcu 
\ft.  Wiid  Osl  (I8IA111)  und  dem  Carter  Dwm  (i481m) ;  auf  den  (1  St.)  39koni  ML 
OB(}m)^  nach  (Tkm)  Fernald  Farm  (AuMiebt  auf  Ut.  Wasblnston);  nach 
den  (öUm)  Winnetteta  Falls  n.a.w. 

Wagen  zum  Gipfel  des  Mt.  Wcuhington  '^^üq  Person  $  6,  einschl.  Wegezol), 
Mb  und  xurfick  $8;  nach  Oorham  (ft.  unten)  Jede  Person  $5. 

Die  Straße  von  Jackson  zum  Peabody  Glen  führt  n.  am  Flüs 
River  entlang  durch  das  bewaldete  Pinkham  Notch  (616m),  mit  Aua- 
ßicht  1.  anf  die  tiefen  Schluchten  des  Mt.  Washington.  Ungcfalir 
llkni  von  Jackson  zweigt  r.  ab  ein  Pfad  (Wegweiser)  zu  den  (0  Min.) 
*Cil€n  EUis  Falls  (21m  h.),  etwas  weiter  ein  andrer  1.  (Wegweiser) 
z\iT  (8  Min.)  *Crystal  Cascade  (24m  h. ;  von  hier  nach  Tuckerman's 
Uavine  s.  S.  149).  We  iterhin  führt  1.  ab  ein  schlechter  steiler  Fahr- 
weg, der  auf  die  (^^/^^ri'^^  Fahrstraße  von  dem  ehem.  Glen  Houso 
Hotel  (s.  unten)  zum  Mt.  WHshiii;j,lon  (S.  148)  mündet^  3kra  unte  r- 
halb des  Zollhauses.  2^/2^"^  weiter  aufwärts  zeifft  r.  ein  Wegweiser 
nach  (ö  Min.)  Thompsons  Falls  und  Emerald  PooU 

11  M.  (von  Jaokson)  die  Stflle  des  1894  abc-ebranntcn  und  niclit 
wieder  aufgebauten  großen  ^'oimnerhotels  (Uen  House  (^49im;  jetzt 
keinerlei  Unterkunft),  in  s(  iMiner  Lage  am  Peabody  River^  am  NO.- 
Fuß  dos  Mt.  Washington,  der  mit  den  n.  ansrhließcndon  Gipfeln  des 
Mt.  Clay,  JeffersoQi  Adams  und  Madison  einen  großartigen  Bergzug 
bildet. 

Carter  Dorne  (1481m)  i*t  von  hier  mit  Führer  in  4V2-5V2  St.  zu  be- 
steigen: bis  zum  Carter  Notch  (Klub-Camp^  s.  S.  139)  3-4  St.,  von  da  /aim 
Gipfel  IVs  St.  Ein  in  die  Felsen  gesprengter  aussichtretcher  Pßid  führt 
von  hier  n.ö.  iiher  Mt.  Carter  (1416m)  nnd  Imp  Mt.  (1138m;  s.  unten)  zum 
(13km)  Mt.  Moriah  fS.  142).  Mt.  Wild  Cat  (134(>m  :  1  - 1^/-  St.  vom  Carter 
^^otch)  bietet  eine  schöne  ^Aussicht  auf  Mt.  Washingtun.  —  Gute  Fuß» 
Länger  können  den  MU  WtUhington  (8.  147)  über  Ht.  Madison,  Adams, 
Jeaerson  und  Oay  in  9  St.  mit  Ffhhrer  besteigen  (vgl.  S.  14P/lfiO). 

Weiter  penkt  «ch  die  aii^sichtreiobe  Straße  durch  das  *Feabody 
Glen.  Folgt  man  nach  e.  Skm  dem  1.  über  den  Peabody  fahrenden 
Kahrweg  und  wendet  sieh  r.,  so  erblickt  man  bald  r.  das  einem 
Menschenantlitz  gleichende  Profil  des  Imp  Mt  (Koboldberg,  s.  oben). 
—  Unsere  Straße  Überschreitet  den  Floß  erst  4M.  weiter  und  erreicht 

19  M.  (von  Jackson)  Gorham  (s.  unten). 

c.  Gorham  nnd  Bandolph. 

Gorham  (274m;  Alpine  House^  $2-3;  Inland  View  Ho,^  $2),  das 
i^Ördl.  Eingangstor  der  White  Mts.,  ist  ein  an  der  Mündung  des 
ody  in  den  Androscoyyin  schön  gelefrenes  Dorf  mit  (1900) 
^  1800  Einwohnern,  Station  der  Grand  Trunk  Uailway  (S.  124)  und 
der  Boston  &  Maine  R.  B.  auf  ihrer  Linie  Berlin- Whiteüeld  (vgl. 
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S.  136).  S.  öffnet  sich  das  Peabody-Tal,  mit  Mt.  Moriah  und  Mt. 
Carter  im  SO.;  n.  Mt.  Hayes;  n.w.  die  Pilot  Mts.  Die  Gipfel  der 
Presidential  Range  werden  vom  Pine  Mt.  (744m)  verdeckt,  der  s.w. 
im  Vordergrund  aufsteigt,  sind  aber  von  andern  Punkten  in  der  Nähe 

gut  zu  überblicken. 

Ein  guier  Aussichtspunkt  in  nnmittelbarer  Nähe  (1km  nördl.)  ist  die  ; 
Iiary  Farm,  ^  Lohnendster  kürzerer  Ausflug  auf  den  Mt«  Hayes  (792m)f  3km 
n.  Der  bequeme  gut  markierte  Weg  beginnt  am  N.-Endc  der  Hängebrücke 
über  den  Androscoggin  und  steigt  direkt  durch  Wahl  zum  (^2  St.)  Sattel 
und  (lü  Min.)  Gipfel.  Die  "'Aussicht  umfaßt  (von  1.  nach  r.)  Mt.  Moriah, 
Imp  Mt.  und  Mt.  Carter  !m  S.;  das  Peabody  Tal  (Pinkhaiti  IToteb)  r.  da- 
von^ im  SW.  Mt.  Washington,  den  niedrigen  Pine  Mt.,  Mt.  Madison  und 
Mt.  Adams;  im  W.  Cherry  Mt.,  Owra  Head  und  (weiter  r.)  Randolph  31t, 
und  Mt.  SUrr  King^  im  NW.  die  Pilot  Mts.,  Deer  Mt.  und  den  Zwilliugs- 
gipfel  der  Percy  Peaks» 

ML  Surpnse  (680mX  ein  Ausläufer  dei  Mt  Moriah,  s.o.  von  Gorham, 
ist  auf  einem  Waldweg,  dessen  Anfang  man  sich  zeigen  lasse,  in  2  St.  zu 
besteigen.  Oben  ein  Sommerlager.  TreiTlicher  Blick  auf  die  Presideutial 
Range.  —  Ein  gut  markierter  Pfad  fährt  von  hier  0.5.  in  2^  St.  auf  den 
Mt.  Moriah  (12S9m;  ♦Aussicht).   Von  da  zum  Carter  Kotch  s.  S.  141. 

Bergwagen  fahren  von  Gorham  im  Anschluß  an  die  Ualinzüge  s.  durch 
das  Peabody-Tal  in  5  (zurück  3)  St.  auf  deu  (ißi/z  M.)  Afi.  Washinglo7i  ($  3; 
vgl.  S.  14S).  —  Omnibus  in  4  St.  nach  (19  31.)  Jackton  ($4^  vgl.  S.  141). 

Lelmende  Spazierftkhrten  am  8.-Ufer  des  Androaeoggia  bis  (ISkm  ö.> 
CfHead  Bridge,  zurück  über  Lead  Mine  Bridge  (5V2km  von  Gorham^  *Aus- 
Bicht)  am  N.-Ufer-,  n.  auf  der  „Milan  Read"  nach  (10km)  Berlin  (S.  124) 
und  (iSVakiu)  Milan  Corner,  —  Nach  (40km)  Crawford  Bouse  (s.  unten) :  die  , 
StraBe  eweigt  lV2km  w.  von  Botoman  (8. 124)  von  der  Straße  nach  Jeffeison  ' 
und  IVzkm  weiter  Von  der  nach  Highlands  (S.  124)  1.  ab  und  führt  s.  im 
Jefferson  Notch  aufwärts.  Eine  zweite  aussichtreiche  Straße  (56km)  zweigt 
erst  beim  Bahnhof  Cherry  Mt.  (S.  124)  nach  S.  ab  und  führt  über  da« 
White  Mt.  House  (S.  144)  und  Fabyan  House  (S.  144).  —  Eine  großartiee 
Tour  für  geübte  Bergsteiger  ist  die  Beateigung  de«  Jft.  Madison  (S.  150)  und 
der  Übergang  von  da  über  Mt.  Adams  und  JeÜerson  auf  den  Mt.  Wathinglo»  i 
(s.  S.  löO-,  1-2  Tage,  Führer  nötig). 

Baadolpk  (Mt.  Crescent  House^  Mountain  View  House,  $2;  ßa- 

vine  House^  in  Appalachia,  $21/2))      von  Gorham,  in  der  Nähe  der 

drei  Stationen  liandolph^  AppaUichia  und  Bowman  der  Bahn  nach 

Whitefleld  (S.  124)  gelegen,  wird  hauptsächlich  von  Bergsteigern 

besuf  lit.  Führer  s.  S.  139.  Die  Karte  Cblueprint*)  des  Appaladuan 

Mt.  Club  ist  in  jedem  Hotel  zu  haben. 

Ein  guter  Fahrweg  fuhrt  auf  den  (3  M.)  Randolph  Hill  (Öl8m),  rüii 
schöner  Aussicht  auf  die  Presidential  Range.  —  Bebgzouren  :  Mt.  Madison 
(lG40m),  von  Appalachia  in  34  St.  (Klubh&tte  unweit  des  Gipfels);  Mi.  Adatnt 
(1769m),  von  Appalachia  in  3V2-4V2  St.  oder  von  Bowman  über  Lowe's  Patn 
(von  dem  1.  ein  Pfad  abzweigt  und  in  Kiiufs  Ravine  aufwärts  führt)  in 
3V2-4  St.;  Ml.  Jefferson  (1745m),  von  Bowman  in  41/2 Ö  St.;  Mt.  Wathington^ 
über  ML  Jefferson  in  1  Tag 

d.  Crawford  House  und  KctclL.  - 

Das  *Crawford  House  (579m;  tägl.  von  $41/2»  wöchentl.  von 

$21  an,  in  der  Dependenz  etwas  billi^rer),  eins  der  beliebtesten 
Hotels  in  den  White  Mts.,  liegt  isoliert  auf  einem  kleinen  Plateau 
5  Min.  oberhalb  vom  N.-Ende  des  Crawford  Notch.  Der  kleine  Teich 
vor  dem  Hause  ist  die  Quelle  des  Saco^  der  nach  S.  durch  den  Notch 
nach  Maine  und  dem  Meere  zuüießt,  während  der  dicht  dabei  ent- 
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springende  Ammonoosuc  sich  n.  und  dann  w.  dem  Connecticut  zu- 
wendet. Der  Bahnhof  (S.  126)  ist  unweit  des  Jlotels.  Im  ^V.  erhebt 
sich  Mt.  Tom(S.  144),  im  0.  ML  Clinton  (S.  149),  im  Vordergnuid  zu 
beiden  Seiten  des  Notcli  r.  ML  WULard  (a,  auten)  und  1.  ML  WebHer 
(S.  144). 

Die  Eisenbahnfahrt  durch  den  ♦Crawford  oder  Wliite  Mountaiu 

Notch  (56om)  ist  S.  1*25/6  heschriehen  und  bietet  im  Vorbeifliegen 
einige  der  schönsten  Blicke  in  die  Schlucht.  Straße  und  Fluß  be- 
treten sie  durcli  ein  7,ßm  br.  Felsentor  (Gatt^way ;  r.  oben  ein  Durch- 
brnch  für  die  Bahn).  L.  das  ElephanVs  Jlead^  ein  Felsblock  mit 
malerischer  Aussicht.  Verschiedene  andre  Felsen  haben  nach  ihrer 
Ähnlichkeit  mit  menschlichen  Gesichtern  u.s.w.  Namen  erlialten. 
'  4  St.  vom  Crawford  House  stürzt  1.  die  Flume  Cascade  in  drei  Ab- 
sätzen 75m  hoch  herab  j  5  Min.  weiter  die  graziöse  *5?7i*cr  Cascade, 
mit  einer  Gesamthöhe  von  '274m,  wovon  90m  von  der  Straße  zu 
übersehen  sind.  Die  Stelle  des  1899  abirebrannten  kleinen  Wirts- 
h^uises  WUley  House  (*40nm) ,  okm  vom  Crawford  Ho.  und  90m 
unterhalb  der  Bahn,  war  im  Aug.  186'2  der  Schauplatz  eines  entsetz- 
lichen Unglücks.  Die  ganze  Familie  Willey,  9  Köpfe  hoch,  wurde, 
als  sie  aus  dem  Hause  stürzte,  um  einem  scheinbar  direkt  auf  das- 

f selbe  zukommenden  Bergsturz  zu  entgehen,  von  den  Felsmassen 
zermalmt,  während  das  Haus  durch  Ablenkung  des  Bergsturzes  an 
einem  Felsen  unirexselirt  blieb.  Der  eigentliche  Notch  endet  hier, 
doch  lohnt  es  die  Wanderung  oder  Fahrt  bis  Bemis  fortzusetzen,  von 
wo  man  event.  mit  Eisenbahn  zurückkehrt.  Beim  (2^21^^)  AvcUanehe 
Brook  (dem  zweiten  Bach  unterhalb  des  "SVilley  House)  kann  man, 
die  Bahn  kreuzend ,  r.  zu  den  (3km)  ^'Ripley  oder  Sylvan  Qlade 
Falls  (33m  h.)  und  der  {iy^m)  SparkUng  Cascade  hinansteigen.  Der 

•  Straße  am  Saco  entlang  weiter  folgend,  erreicht  man  (3km;  10^21^111 

'Vom  Crawford  Ho.)  den  Bemis  Brook ^  an  welchem  hinansteigend 
man  die  [i^j^Tsx)  malerischen  ^Areilmsa  Faüs  (53m)  besuchen  kann. 
Die  Station  Btmis  (S.  1'25)  ist  3km  weiter  abwärts.  L.  erheben  sich 
hier  die  Giani's  Blairs  (1043m),  ML  Resolution  (1036m)  und  Mt, 
Crawfard  (94öm),  r.  MU  Narutu  (1161m]j.  North  Conway  (S.  139) 

1  ist  noch  dOkm  von  hier  entfernt. 

AusFLfioe  vom  Oranrford  House.  —  Hübsche  Spasiergänge  nach  (1km) 

^eecher'"»  Cascades  (Fußweg  über  die  Bahn,  dann  am  1.  Bachufer  durch 
Wald  hinan),  dV^km)  Pearl  Catcade^  (1km)  Jingk  Cliff,  (V4km)  Herl  Bench 
(Aussicht  auf  Mt.  Washington)  nnd  dem  (lV2km)  Shapleigh  Path,  Gibös  Falls 
(Vi km)  erreicht  man,  indem  man  beim  Auatritt  aua  dem  Hause  sieh  r. 
Wendet  und  am  Bach  entlang  durch  Wald  hinansteigt. 

"^Mt.  Willard  (848m),  auf  Fahrweg  (unterhalb  der  Station  über  die  Bahn)  - 
in  Vi  Bt.  leicht  zu  besteii^en,  bietet  einen  prächtigen  Bück  auf  den  Notch 
(Kachmittagsbeleuchtung  am  schönsten).  TJnweit  s.  des  QipdTels  das  J)€9irg 
^en^  eine  nur  mit  Sellen  zugängliche  Höhle.  V4  St.  unterhalb  des  Gipfels 
f'nhH  ein  Pfad  1.  zum  Hiichcocl-  Flume,  einer  106m  Innjrcn  und  15m  hohen 
»^ngen  Schlucht.  —  Mt,  Avalon  (lOiöm),  ein  n.ö.  Auslaufer  des  Mt.  Field 
CS.  U4),  bietet  gleichfalls  eine  schöne  Aussicht.  Noch  freier  ist  der 
Bück  vom  ML  Wüley  (l!290m),  den  man  auf  einem  IVzkm  vor  Wilky  Station 
(c.  7km  vom  Crawford  House)  beginnenden  :^ut  markierten  Pfad  in  2-3  St. 
besteigt.  —  Besteigung  des  ^'ML  WaOungton  s.  S.  149  5  Aft,  CUniofi^  Pkasaniy 
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Franklin  und  Monroe  0.  6.  149.       ML  Wehtter  (llBlm)  und  MU  Jattacn 

(1223m)  sind  hcscliwerlicli  und  weiiip:  lohnpiid.  Auch  die  AuMicbten  TOm 
Mt.  Tom  (l^Blm)  und  Mi.  Field  (1311m)  sind  verwachsen. 

Zwischen  Crawford  House  und  (6km)  Fabyan^s  senken  sich  Bahn 
und  Straße  um  100m  (löo/gp). 

6.  Brettoa  Woods,  Eabyan  House,  Twin  Mt.  fiouse  und  Zealaud. 

Bretton  Woods,  5V2km  n.  Tom  Crawrord  House,  ist  Station  für 
das  neue  *][t.  Washington  Hotel  (e.  490m;  600  Betten;  yon  $6*6. 
an),  das  schönste  in  den  White  Mountains,  in  praehtvoUei  aussiebt* 
reicher  Lage  auf  einem  s.w.  Au6l§>ufer  des  Mt.  Deception  (s.  unten), 
und  das  ältere  *Xt«  Fleaiant  Honse  (tägL  von  $478«  woehentL  Wn 
$28  an),  dicht  heim  Bahnhof  (S.  126). 

Vom  Mt.  Pleasant  Fouse  führt  ein  Fußweg  auf  den  Mt.  Stickney  (Aus- 
sicht). —  Wochentag«  verkehrt  ein  Omnibus  zwischen  Mt.  Washiniztnn  Ho. 
und  Crawfopd  Ho.  (S.  142).  —  Vom  Mt.  Washington  House  ö.  führt  die 
StraBe  an  einem  Denkmal  für  A,  Crawford^  einen  der  ersten  Ansiedler 
in  den  White  Mountains ,  voräher  sa  den  (4V2km)  9-12m  hohen  *Opptf 
AmmoTwosffe  FaHi,  in  großartiger  Ocbirgsumrahmung.  —  Die  {ikm)  Lowf 
Ammonoosuc  Falls  sind  nahe  dem  White  Ml.  House  (s.  unten). 

Das  Fahyan  House  (479m;  tägl.  von  $4Y2)  wöchentl.  von  $21 
an,  in  der  Dependenz  billiger),  ebenfalls  ein  großes  Hotel,  auf  dem 
QianVs  (7ra«e,  einem  angeschwemmten  Hügel  am  Ammonoosuc, 
10  Min.  w.  vom  Mt.  Washinprton  House  schön  gelegen,  ist  Ausgangs- 
punkt der  Bahn  auf  den  Mt«  Washington  (S,  148).  Eisenbahnstation 
8.  S.  126. 

Das  alte  *  White  Mountain  Heute  ($21/2),  1km  n.w.  (Eisenbahnstation 
s.  S.  126),  ist  kleiner  und  billiger.  Ein  Fußweg  führt  von  hier  n.ö.  auf 
den  MU  DeeepHon  (1128m). 

Das  Twin  Mountain  House  (^411jni;  tägl.  von  $3,  wöchentl.  von 
$  14  an ;  Eisenbahnstation,  s.  S.  126)  liegt  freundlich  am  Amraonoosuc, 
Skni  w.  vom  Fabyan  House,  steht  diesem  aber  hinsichtlich  der  Aus- 
sicht nach.  Rosehrook  Inn  ($  2),  kleiner.  Gegenüber  erheben  sich 
ML  Haie  (r250in)  und  der  North  Twin  Mt,  (1488m),  der  den  Souüi 
Twin  Mt.  (löOüm)  verdeckt. 

Der  Weg  auf  den  North  Twin  Mt.  ist  mit  Wegweisern  versehen  (3-4  St.). 
Auch  der  Weiterweg  von  da  auf  den  South  Twin  ist  nicht  schwer  zu  finden. 

Von  Zealand  (S.  l'?6),  IVakm  ö.  vom  Twin  Mt.  Ho.,  gelangt  man  s.,  der 
Traee  einer  nicht  mehr  gebrauclifen  Holsabftehrbahn  folgend,  nach  dem 
(11km)  Zealand  Pond  (750m)  und  den  (liVzkm)  Thoreau  Falls,  di«  in  dem 
tiefen  Tal  zwischen  Mt.  nond(imm)  r.  und  Mt.  Willey(S.  143)  1.  auf  einer 
bOüm  langen  Strecke  60m  tief  hinabstürzen. 

f.  Bethlehem  und  Haplewood. 

Nach  Maplfwood  und  Bethlehem  führt  eine  Schmalspurbahn  von  Bethkhetn 
Junction  (vgl.  S.  126). 

Von  Bethlthtm  Junction  (S.  136)  führt  die  Bahn  n.w.  nach 

2  M.  Maplewood,  Station  für  eine  Anzahl  Hotels  und  Sommer- 

vilhin.  Das   . haplewood  Ho.  (444 in  ;  täL»I.  von  $41/2»  wöchentl.  von 

$21  an;  400  Betten),  ein?  der  schönsten  und  elegantesten  Hotels  in 

den  White  Mts.,  bietet  eine  prächtige  *irernsicht  auf  Mt.  Washington i 
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daneben  eine  Dependenz,  Mapltwood  Cottage  (tögl.  $3,  wöchentlich 
von  $  12  V2  an).  Häufige  Omnibus  Verbindung  mit  Bethlehem  (10  c). 
Mt,  Agassiz  (s.  unten  ^  8km)  ist  auf  einem  hinter  dem  Maplewood 
Hotel  beginnenden  Wege  zu  besteigen,  der  durch  Wald  an  einem 
[iy^kiai)  Aussichtsturm  vorbei  bergan  führt.  Die  Ausfliüre  in  die 
Umgegend  sind  von  hier  ebensogut  zu  inndien  wie  von  Bethlehenu 
Bethlehem  (44Öm;  Sinclair  Ho.,  $  HitjUand  Ho.^  Tht 
Alpine,  Tht  Uplands,  Arlington,  $2i  VH;  Tumtr  Ho.,  $2-2i/o,  u.  a.). 
mit  (1900)  1260  Einw.,  in  hober  frischer  Lage,  wird  Jährlich  von  10- 
15000  Sommergästen  besucht.  Prächtige  Aussichten  auf  die  White 
Mts.  imd  im  W.  auf  die  Green  Mt8. 

Ht.  Agassiz  (73<)m),  hinter  dem  Dorf,  ist  in  V-i-l  St.  zu  frsteipen.  Mail 
folget  dem  Fahrweg  südl.  vom  Sinclair  Ho.  bis  zu  einem  (25  Min.)  Uausß 
mit  einer  Talei  betr.  die  für  liesieigung  des  Ausaichtsturma  auf  Mt.  Ag;as8i'/i 
XU  bezahlende  Gebuhr  (95  e.).  Hier  wendet  man  sich  1.  and  erreicht  durch 
Wald  in  25  Min.  den  Gipfel  (auf  dem  Ausaichtsturm  Orientierungstafeln). 
Ben  Aljstieg  kann  man  direkt  nach  Maplewood  nehmen  (gegen  Abend  nicht 
ratsam,  da  der  Waldpfad  leicht  zu  verfehlen  istj.  —  Auch  Crt^Cs  Ledge^ 
9km  ö.  (der  Weg  beginnt  jenseit  des  Hotel  Maplewood),  ond  WaUtteeffiU^ 
5km  w.,  sind  gute  Aussichtspunkte.  —  Lohnende  Spazierfahrten:  QhBrri 

ValUy  Drive  (Skm),  Äroiind  the  TTeater  (iükm,  Aussichten  auf  die  Franconia 
Mts.),  zum  (Ukm)  Twin  Mt.  I/o.,  auf  den  (12km)  fhtgar  Hill,  zum  fl6km) 

Prößkff<m$e  (auch  Eisenbahn,  s.  unten),  nach  (24km)  Jtfferam  und  (27km) 
Crawford  Uoute.  Der  Gipfel  des  MU  W€uhingiün  ist  mit  der  Bahn  über 
Fabyan's  in  2-2'/«  St.  su  erreichen. 

g.  Franconia  Mts.  Profile  House. 

Die  Franconia  Mountains,  ein  Teü  der  White  Mts.  (S.  im 
Woltern  Sinne,  sind  einekieiue  Berggruppe  zwischen  den  Twin  Mts. 
im  0.  und  der  Pemigewasset-Kette  im  W.  Der  scharf  umrisseue 
Ml  Lafayette  (s.  unten)  ist  ilir  hi>chster  Gipfei  und  Profile  House 
ihr  touristischer  Mittelpunkt.  Die  meisten  Berge  sind  dicht  bewaldet. 

Pas  Pi'ofile  Hoiise  erreicht  mnn  von  Bethlehem  auf  einer  10  M.  1. 
ScUmaispurbahn,  die  durch  Wald  führt  und  wenig  Aussicht  bietet.  Unweit 
der  Endstation  liegt  r.  der  Echo  Lake  (a.  uuteii).  —  Nach  dem  ProUIti 
Hoose  von  FtignwuUiy  durcli  das  J^enUgewauet-Tctt^  s.  S.  196. 

Das  Profile  House  (600m;  tag],  von  $  0,  wöc)ientl.  von  $  26  an), 

ein  großartiges  Sommerliotel,  iiegt  mit  den  zugehörigen  Oottages 

am  N.-Enae  des  Franconia  Notch  (S.  146),  am  TTW.-Fuß  des  Mt 

liafayette. 

■  10  Hin*  D.w.  vom  Hotel,  r.  (ö.)  der  Straße,  der  hübsche  kleine  *£cho 

I-ake  (587m),  mit  schönem  Kcho  (dem  Hornbläser  kl.  Trkg. ;  Rundfahrt 
auf  der  Dampfschaluppe  l-ö  Pers.  75  c,  jede  weitere  Perg.  15  c).  Am 
N.-Bnde  ArtüfU'  ßli^jffy  mit  schöner  Aussicht.  —  Ö.  die  schrolle,  merk- 
würdig geformte  ßagU  Cliff  (iOÖOm).  fkeflle  Kt.  oder  Xt.  Gaanon 
(1251m),  der  Eagle  Clifif  gegenüber,  ist  in  2-2V2  St.  auf  einem  ziemlich 
steilen  Pfade  zu  besteigen,  der  südl.  vom  Hotel  beginnt  und  zuerst  durch 
Wald,  dann  übe;*  Felsstufen  hinanfuhrt.  ächöner  Blick  auf  Mt.  Lafayette. 
0.  etwas  unterhalb  des  Gipfels  liegt  der  Cmmmt  Mock,  Die  Profile  Ledges, 
KU  denen  man  von- oben  hinabklettern  kann  (kein  Pfad),  bieten  eine  der 
schönsten  Aussichten.  —  Bald  Mt.  (704^),  n.  vom  Echo  Lake,  ist  in  St. 
auf  einem  Karrenwej!:  leicht  zu  ersteigen,  der  20  Min.  n.  vom  Ilotel  von  der 
Straße  rechts  abzweigt  (Naclim. -Beleuchtung  gunstig).  —  •Mt.  Lafayette 
(1585m)  ist  in  2V2--^V2  St-  »"f  steilem  iicitweg  zu  ersteigen,  der  vor  dem 
Hotel  von  der  Straße  1.  abzweigt  und  die  S.-Seite  der  Eagle  Cliff  arnziebt 

Bsedeker's  Kordamerika.  2.  AuA.  10 

Digilizca  by  Cov.;v.i^ 


146  Route  lö.  FLÜMEHOUSE.  White 

(bia  vu  ilea  kleinen  Ffcjlc  Lakes  i^/i-pf^  St.:  von  da  zum  Gipfel  »'Ixmiso- 
vvcit).  Der  scharfe  pyrainideiifdriniee  Gipfel  bietet  eine  prächtige  '  Aussicht 
besonders  auf  das  Pem!gewasset>Tal  im  S.,  das  Conneeticut-Tal  und  die  Green 
Mts.  im  W.  und  den  nahen  3rt.  GarHeM  und  die  Presidential  Range  im  NO, 
Die  meisten  Ausflüge  vom  Flume  Hr>.  (s.  hinten)  können  mit  etwas  mehr 
Zeitaufwand  auch  vom  Profile  Ho.  unternoiujnen  werden. 

Der  *Franconia  Notch  ist  eine  enge  waldige  Scliliicht,  8km  lang, 
vom  FemUjeivasset  River  durchströmt  und  von  den  Franronia  Mts. 
ö.  lind  der  Pemigewasset  Kaiige  w.  oingeschlossen.  Die  Meereshöhe 
beträgt  an  600m,  die  angrenzenden  Berge  erheben  sich  noch  450- 
900m  höher.  Omnibus  fahren  liäufig  durch  die  Schlucht  nach  dem 
(8km)  Fluine  House  und  von  da  nach  (8km)  North  Woodstock(SASß'). 

Vom  Profile  Ho  use  in  den  Notch  eintretend,  erreicht  maTi  bald 
einen  Wegweiser,  der  r.  nach  dem  besten  Blick  auf  dAS^Ftofile  oder 
den  Old  Man  of  the  Mountain  hinweist,  ein  aus  drei  vorspringenden 
Felsen  gebildetes  menschliches  Profil,  das  auf  einen  Bergstoß 
zurückzuführen  ist,  365m  oberhalb  der  Straße  am  Cannon  oder 
Profile  Mt.  (Vgl-  Hawthorne's  Erzählung  *The  Great  Stone  Fair  in 
seinen  *Twice-told  Tales'.)  Unten,  r.  von  der  Straße,  10  Min.  vom 
Hotel,  der  Profile  Lake.  Die  Straße  führt  meist  durch  Wald  und 
bietet  keine  Aussicht  4km  vom  Hotel  zweigt  r.  ab  ein  Saumweg  zum 
(2km)  Lonesome  oder  Moran  Lake^  am  S.-Abhang  des  Cannon  Mi, 
300m  über  der  Straße.  L.,  10  Min.  weiter,  zeigt  ein  Handweiser 
nach  (10  Min.)  Waüeer'a  FalU  und  dem  (20  Min.)  Cataracta  in  A%t 
White  Cfoss  Ravhu^  am  Fuß  des  Mt  Lincoln  (1553m),  südl.  Toni 
Mt.  Lafayette.  —  K.,  20  Min.  weiter,  das  Basiit,  ein  kleiner  Teich  an 
der  Straße,  wo  die  Phantasie  die  Form  eines  menschlichen  Fußes 
und  Beins  in  den  Felsen  erkennen  will.  Bin  hier  mundender  Bach 
bildet  V4  St.  aufwärts  die  Tunnel  FaU$. 

Ö  M.  Das  *Flume  House  (435m ;  $  31/2,  wöchentl.  von  $  14  au), 
am  S. -Ende  des  i'rancunia  Notch,  ist  kleiner,  ruhiger  und  billiger 
als  dat  Profile  House.  Es  liegt  am  Fuß  des  Mt.  Pemigewasset^  gegen- 
über von  Mt.  Liberty  und  Mt.  Flume  (s.  unten). 

Ein  Wegweiser  vor  dem  Hotel  zeigt  den  Weg  zum  (V4  St.)  'Flume, 
einer  malerischen  Felsschlacht,  21öm  lang,  8-6m  br.  und  18>S0m  tief,  die 
von  einem  Wildbach  durchflössen  wird,  über  den  der  Pfad  mittels  hölzerner 
Galerien  und  Brücken  liin^refülirt  ist.  Im  engsten  Teil  der  Schlucht  hing 
früher  ein  mächtiger  ielsblock,  der  1883  durch  einen  Bergsturz  fort- 
gerissen wurde.  —  Ein  andrer  Wegweiser  vor  dem  Hotel  zeigt  zum  (10  Min.) 
*Pooi,  einem  45m  br.  und  12m  tiefen  Kessel,  der  von  oOm  h,  Felsen 
umschlossen  wird.  —  lV2km  piidl.  vom  Hotel  fuhrt  bei  einem  Farmhause 
(Führer  angenehm)  ein  Pfad  von  der  Straße  r.  ab  zu  den  schönen  (3km) 
*Q4orffianna  oder  Harvard  FaUt^  zwei  !34m  b.  PSIIen. 

Mi.  Liberty  (13G3m),  mit  lohnender  Aussicht,  ist  in  3-4  St.  (hinab  2-3  St.) 
auf  einem  am  oberen  Ende  der  Fhime-Schluclit  und  an  den  Langton^s  Falls 
vorüberführenden  Pfade  zu  ersteigen,  der  n.  weiter  zum  (3km)  Gipfel  dcf 
Mi.  Oarfl^d  führt.  In  MO  St.  kann  man  über  den  Bergkamm  vom  Mt. 
Liberty  und  ül  cr  Mt,  Garlleld  bis  zum  Mi.  Lafayetfce  (S.  14ö)  weiter  wandern. 
—  Äff. /'ii/me  (i322m)  ist  beschwerlich  aber  lohnend.  Leichter  (steiler  Reit- 
weg in  V2-V4  f^t.)  ist  der  remigetoasset  Mt.  (7eOm). 

Franconm  (280m;  Forest  Hill  Hotel,  ^  1;   Franconia  Hill,  $3;  M(. 

*-^»  *™  s.  von  Littleton  (S.  136; 

Goaches  taglich),  6Vskm  s.w.  von  Bethlehem  und  6V2km  n,w.  vom  Ppoflle 
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Hon<e,  wird  im  Summer  viel  besucht  und  ist  ein  giiier  Standort  liir 

iojflöge. 

Sugar  Hül  f410m;  Sunjtct  Bill  Ho.,  3  4;  Botel  Look  Off,  $  31/«;  J/*ro- 
»itflf*',  $3-4V2.  a.),  4km  s.w.  von  Franconia,  ist  ebenfalls  eine  bo- 
J'iohte  Sommerfrische.  Bihn«*ation  s.  fcJ.  136.  Prachtvolle  Aussicht  von 
dem  Hagel  (542m),  nach  dem  das  Dorf  benuuit  ist. 


Ii.  Jefferson. 

Jeffenon  (438m ;  *  Waurnftefc,  Hall,  The  Je/fcfson,  von 

$4  an;  MapU  Ho.^  $      Grand  View  Ho.,  $  '2-2i/o),  an  einem  Aus- 
läufer des  Mt  Starr  K'mg  über  dem  Israel  River  gelegen,  ist  Station 
«1er  Boston  A  Maine  Ii.  R.  (S.  1*24)  und  liegt  c.  3  km  von  Starr  King 
'  Station  an  der  Maine  Central  R.  R.  (S.  126;  TTotel-Omnibns  an 
I  der  Bahn),  20  km  n.  von  Fabyan's  (S.  144)  und  27 km  w.  Ton  Gor- 
Itam  (S.  141).  £s  bietet  Tielleicht  die  schönste  Gesamtansicht  der 
(  Wliite  Mts. 

Kt.  Starr  King  (lll)3m),  der  südlichste  Gipfel  der  Pilot  Mts. ,  ist  vom 
Waumbek  IIo.  auf  gut  markiertem  Wej^e  in  l'/2-2  St.  zu  besteigen.  Die 
'Aufsicht  umfaßt  die  White  Mts.,  Franconia  Mt«.,  Green  Mts^  das  Tal 
des  Conneellent,  und  im  K.  die  Pilot  Mts.  —  Owl*«  Head  (Bwm),  mit 
lohnender  Ausficht,  wird  in  der  Regel  von  King*t  Farm^  10km  von  Jefferson, 
von  der  W. -Seite  her  bestiegen  (IV2  St.  ;  Trkg.).  — 8  km  s.ü.  von  Jefferson, 
an  der  Straße  nach  Gorham,  liegt  das  Mt,  Adams  iIoute{^  2),  jenseit  dessen, 
6km  weiter,  „Lowe^s  Path**  auf  den  Kt.  Adams  beginnt  (s.  S.  160).  — 
Sch'lne  Aussicht  auch  vSm  Bray  HiU  (öOOm),  lükm  .*?.w.  v<»n  JeftVrson. 

Die  *-Wagenfahkt  von  .Tefferflon  nach  (27knn  Gorham  (S.  141)  oder 
bis  zn  der  (19  M.)  Stelle  des  ehem.  Olen  Honte  (S.  Iii)  bietet  eine  herrliche 
'reie  iassicht  auf  die  l^.>Seite  der  Presidential  Ranges  auch  die  Fahrt 
DUh  (dOkm)  Crauford  ffotue  (S.  142^  zwei  Straflen,  vgl.  8. 142)  ist  schön.  — 
\n(!re  leimende  Fahrten  sind  die  Rundtouren  über  Stag  HoUoto  und  die 
'"ill^  Read  (14km),  und  über  Blair's  Mills,  die  Valley  Eoad  und  Cherry 
^t.  Read  (3ükm).   Latuasicr  (S.  126)  liegt  11km  w.n.w. 


i.  Xount  Washington. 

*Konnt  Washington  (1917m),  der  höchste  Gipfel  in  den  White 
Mountains,  stürzt  gegen  N.  und  0.  in  jShen  Wänden  ab  und  ist  von 
liefen  Schluchten  durchfurcht.  ^ 

XAt  Qebäudegruppe  auf  dem  Gipfel  besteht  aus  dem  Bummit  House, 
Hnem  guten  Hotel  (tägl.  $5,  wöchentl.  $21;  Mahlzeit  oder  Bett  $  IV2); 
<iner  ehem.  Signalstation  der  Vereinigten  Staaten;  einem  Aussichtsturm 
11(1.  Trkg.)^  der  Druckerei  einer  im  Sommer  hier  täglich  erscheinenden 
^^Huiig  „Among  the  Glouds",  dem  nicht  mehr  benutzten  Tip'Tpp  Hovse, 
Ställen,  einem  Maschinenhaus  u.s.w.  Der  Berg  wird  jährlich  von  c.  100('0 
Personen  besucht.  Warme  Kleidung  unerläßlich,  da  selbst  im  hohen 
Sommer  die  Temperatur  in  dieser  üöhe  eehr  kühl  ist  (0-10^  C).  Im 
Wister  sinkt  die  Temperatur  zuweilen  bis  —  61^  C. 

Botanikern  bietet  der  Berg  reiche  Ausbeute;  die  Flora  des  Gipfels 
nähert  sich  der  des  Polarkreises.  Die  größten  Seltenheiten  Anden  sich  im 
'og.  Alpine  Garden,  einer  Terrasse  ö.  unterhalb  des  Kegels. 

Die  gewöhnliehen  Ausgavospühktb  f&r  die  Besteigung  sind  das  Fabyan 
Ü'»u8e,  das  Crawford  Ho.  und  die  Stelle  des  ehem.  Glen  House.  Der 
letztere  Weg  ist  der  schönste.  Büstigen  Bergsteigern  ist  der  Weg  über  die 
^Vd-ipiei  (S.  149)  zu  empfehlen. 

Die  **AussicnT  von  Mt.  Washington  ist  eine  der  schönsten  und 

umfangieiclisten  in  den  östlichen  Staaten,  namentlich  bei  Sonnenauf- 
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uder  Unterganj;;  doeh  ist  der  Gipfel  oft  tagelang  in  Nebel  und  Wol- 
ken peliüllt.  Die  Luftspiegelungen  sind  manchmal  sehr  merkwürdig. 

Aufsicht.  Im  N.  .icuscit  des  „Great  Gulf"  erheben  sich  Mt.  Clay, 
Jefferson,  Adams  und  Hadison;  etwas  weiter  r.  Ht.  Hayes  und  daa  Aiidro> 
8C0ggin-Ta1.  Gorliam  wird  vom  Pine  3rt.  verdeckt.  Im  XO.  ragt  über  dem 
tiefen  Tal,  in  welchem  da^  Glen  House  lag,  Mt.  Moriah  hervor,  an  den 
sich  r.  Mt.  Carter,  Carter  Dome,  Carter  Nütch  und  Mt.  Wild  Cat  au- 
*  reihen;  weiter  zurück  die  Bangeley-Seen  und  -Berge  an  der  canadifchen 
Grenze.  Im  0.  erblickt  man  Baldface,  Mt.  Pleasant  mit  seinem  Hotel  iind 
die  andern  niedrigem  Gipfel  im  Staate  Maine,  Tm  SO.  der  pyramidrü- 
förmige  Mt.  Kearaarge  und  andre  Derge  bei  2sorth  Conway»  mit  dem  zum 
Saco  fließenden  EUla  Biver.  Gerade  bu  Füßen  liegt  Tuckerman^t  Barine. 
Auch  Lake  Sebago  Sat  sichtbar,  aowie  an  hellen  Tagen  Portland  und  daa 
Meer.  Im  8.  liegen  die  Seen  Ossipee  nnd  Winnipesaukee,  dazwischen  Mt. 
Chocorua,  und  weiter  vorn  die  Giauf  a  Stairs  und  Mt.  Webster  über  dem 
White  Mt.  Notch.  Der  hier  sichtbare  Bach  ist  der  Mt.  Washington  River. 
Auf  der  andern  (SW.)  Seite  des  Notch  erheben  sieb  Ht.  Naney,  Carrij:ain, 
Willey  und  Field,  während  Mt.  Moosilauke  etwas  weiter  r.  am  Horizont 
erscheint.  Unterhalb  des  Mt.  Monroe  im  s.w.  Vordergrund  liefen  die  Lakea 
üf  the  Clouds.  Im  WSW.  die  Frauconia  Mts.  mit  dem  ßchöngeforniten 
Ht.  Lafayette;  dann  gerade  im  W.  daa  Tal  des  Ammonoosuc  mit  dem 
Ht.  Washington  Hotel  und  dem  Fabyan  Honsc,  dahinter  die  Green  MtJ. 
und  in  der  Ferne  die  Adirondacks.  Im  KW.  Chorry  Pond,  .Tefferson  und 
der  Israel  River,  mit  Mt.  Starr  King  und  den  Percy  Peaks  in  der  Ferne. 
Die  fernsten,  nur  bei  ausnahmsweise  bellem  Wetter  sichtbaren  Punkte  sind 
angeblich  Mt.  Beloeil  (S.  134),  217km  n.w.;  Ht.  Waclm-rit  (S.  128),  203kTii, 
und  Ht.  Honadnock  (S.  129),  167km  s.w.;  und  Ht.  Whiteface,  lÖ6kju  w. 

Eisenbahnfahrt  auf  den  Mt.  Washington.  Eine  Zweig- 
bahn führt  vom  Fabyan  House  (S.  144)  über  Bretton  Wo(k1s(S.  144) 
nach  der  (6  M.)  Base^  Marshfield  oder  Ammonoosuc  Statio7i  (813nij, 
dem  Ausgangspunkt  der  5,4 kra  laugeii  Mt.  Washington  Eailroaili 
der  186Ö-G9  erbauten  ersten  Zahnradbahn  der  Weit,  die  mit  einer 
nnttleren  Steigung  von  26  "  o  und  einer  Maximalsteigung  von  oTV-i^/ü 
(Pilatusbahn  38  bez.  48%)  an  der  W. -Seite  des  Berges  emporführt. 
Die  Fahrt,  dauert  bis  zum  Gipfel  2  St,  (liückiahrkarte$4).  Die  Falirtcn 
beginnen  im  Juli. 

Die  Bahn  führt  durch  Wald  steil  bergan.  3/4  M.  Cold  Spring- 
Jenseit  (1  M.)  Waumhek  Junction  (1192m;  Wasserstation)  Hclit^'^ 
sich  der  Wald.  Bei  Jacob' s  Ladder  (1067m;  Teich),  einem  leichten, 
in  der  Mitte  9m  hohen  Viadukt,  ist  die  Steigung  am  steilsten.  M^'' 
überschreitet  nun  die  Baumiirrenze  und  die  Aussicht  entialtet  sich 
nach  und  na'-h.  L.  die  Höcker  des  Mt.  Clay.  mit  dem  ,,Great  Gulf" 
unterhalb  und  den  Giplcln  des  Mt.  JeffersQU  und  Adams  darOber. 
\^)m  (2','4  M.)  Gulf  Tank  (1768m)  bis  zum  Gipffl  ist  der  Anstie? 
weniger  steil.  L.  erblickt  man  den  Falirweg,  r.  ein  Denkmal  an  ih'^ 
Stelle,  wo  Miss  Lizzie  Bourne  löoö  vor  Jirschöpfuug  starb«  3  A^« 
Summit  Houie  (8. 147). 

Besteigung  von  der  Ostseite.  Eine  treffliche  Fahrstraße 
(mittlere  Steigung  121/2%)  führt  von  der  Stelle  des  ehem.  Gl«" 
House  fS.  141)  zum  (S^^M.)  Summit  House;  Bergwagen  von  Goiham 
(S.  141)  in  6  St.,  hin  und  zurück  $  8  die  Person  einschl.  WegezoU. 
WegezoU  für  Fußgänger  17  c.  —  Fußgänger  können  auch  TOffl 
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nnUtm  Noteh  ^.  141)  dnrcli  Tuckerman's  Ravine  In  St 
den  Gipfel  erreichen. 

a.  Fahrwbo.  IKe  Straße  steigt  saerti  steil  duroh  WM  und  Tereinfgt 

5](h  nach  40 Min.  mit  dem  S.  141  erwähnten  Fahrweg.  3V2M.  Halfteatf  Ifou»e 
(liTOm).  Bei  der  (4  M.)  Ledge  iiberachreitet  man  die  Haumzone  und  es 
uShti  sich  ein  iM^höner  ^Blick  in  den  ^Great  Gulf",  mit  den  Oipteln  der 
Piesidential  Bange  dahinter«  Die  Straße  steigt  nnn  weniger  steil  am 
IMq  de.<9  OreatGulf,  wendet  sich  weiterbin  scharf  1.  (s.s.Ö.)  und  umzieht 
;  einen  Voraprung,  indem  sie  weiter  aufwärts  nochmals  eine  So}>!«'ife  nach 
r.  macht  („Cape  Horn^).  Der  letzte  Anstieg  den  Kegel  hiuau  Lst  steü. 

b.  Zo  Föß  DVRCM  Tcckkbman's  IUtinb  f4V2-6  St.;  beschwerlich,  aber 
Führer  für  Geübte  unnötig).  3Ian  erreicht  die  Schlucht  entweder  auf 
einem  Fußpfade  von  der  Crystril  Cas  -ade  (s.  S.  141),  oder  auf  einem  Pfade, 
der  40  Min.  n.  der  Stelle  des  ehem.  Glon  Ho.  von  der  Stral^e  zum  3It. 
Washington  l.  abzweigt  (Wegweiser)  und  nach  weikieu  40  Miji.  iu  dcu  von 
•ler  Crystal  Cascade  kommenden  Weg  mikndet. 

*Tuckerman's  Ravine  ist  eine  gewaltige  Schlucht  au  der  SO. -Seite  de^ 
>rt.  Washington,  eingeschlossen  von  mächtigen  300m  h.  Felsmatiern.  Von 
ütr  Crystal  Cascade  dem  oben  gen.  Pfade  folgend,  erreicht  man  durcii 
Wsld  den  (2V2km)  Hermit  Lake  (Camp)  in  fchöner  Umgebung.  Von  liier 
Vs'A  St.  beschwerlichen  Steigens  zum  *8nouf  Arch^  in  der  eigentliehen 
•Schlucht,  wo  der  Bach  unter  den  im  Winter  angeliiinften  Schnceniassen 
I   liiadurchüießt.  Der  Bogen  ist  in  der  Kegel  bis  zum  Auguat  vorhanden.  Vom 
I  Soow  Arch  ist  der  Gipfel  in  1-1 V2  St.  steilen  Steigens  zu  erreichen  (der  Weg 
I  durch  weiße  Farbenstriche  an  den  Felsen  markiert).  Tuckerman's  Ravine 
wird  häufig       AusHug  vom  Summit  Ho.  besucht  (hin  und  zurück  3  St.); 
der  Abstieg  bis  zu  der  Stelle  des  ehem.  Ulen  Ilouse  erfordert  3-3»/o  8t. 

Besteigung  vom  Crawford  IToiiso  (4-6  St.;  Führer  bei 
geltem  Wetter  unnötig).  Der  Weg  ist  gut  markiert  und  bietet  troft'* 
liehe  Aussichten. 

Der  Weg  beginnt  ö.  vom  Crawford  Housc  f8.  W*!)  und  steigt  durch  Wahl 
an  der  W.-Seite  des  Mt.  Clinton  hinan  (1.  der  Weg  nach  Gibbs  Falls,  S.  143). 
In  Vltr2  St.  erreicht  man  den  Gipfel  des  Kt.  OlintMi  (1308m;  Aussicht), 
wo  man  den  pchlimmsten  Teil  des  Weges  hinter  »ich  hat.  Der  Pfad 
fuhrt  nun  in  n.ö.  Richtung  an  einem  Sattel  entlang,  senkt  sicli  c.  80m  und 
steigt  wieder  bergan.  Der  gewöhnliche  Weg  führt  r.  über  die  s.ö.  Schulter 
desMt.  Pleasaat  (lASOm);  ein  weniger  deutlicher  Pfad  I.  steigt  direkt  zum 
P/4-I  St.)  Gipfel,  wo  eine  kleine  Burg  steht  ('^'Aussieht)  und  der  Fußwe«? 
vi.m  Pleasant  Ho.  (s.  unten)  einmündet.  Man  steigt  nun  in  det*  näniliehcu 
Iliclitung  zum  Eed  Fond  hinab,  auf  dem  Plateau  (1340m)  zwischen  Mt. 
Plea?ant  und  Mt.  Franklin.  R.,  jeuteit  des  Teiclis,  liegt  Oakts  öulf  {iVoOn\\ 
bei  nebligem  Wetter  Vorsicht  nötig).  Kt.  Franklin  (1533m),  von  Mt.  rieasant 
in '/«  St.  zu  erreichen,  ist  gleichfalls  ein  treirUelier  Aussichtspunkt.  Weiter 
j  in  ziemlich  gleicher  Hi)he  an  einem  Sattel  entlang,  dann  um  den  S. -Gipfel 
3lt.  31onroe  herum  nach  N. ;  ö.  BooWs  *^jmr  (lG82m),  1.  die  zwei  kleineu 
Laies  0/  ihe  Chudg  (IKOm).  3/4-I  St.  Ht.  Monroe  (1843ni},  mit  einem  Um- 
weg von  St.  zu  erreichen,  bietet  eine  der  besten  Aussichten  auf  den 
nahen  Mt.  Wa.shington.  Der  Weg  führt  durch  die  Kiusenkung  (1554m  ;  ilutte 
de<)  Appalacbian  Mt.  Club)  zwischen  Mt.  Monroe  und  Mt.  Washington  und 
steigt  über  die  Felsen  an  der  S. -Seite  des  letztem,  zuletzt  steil,  zum 
(i  l'^  St.)  ai]ifel  des       WatbUbgtm  (S.  147). 

Besteigung  vom  Fleasant  House  (43/4.5^2  ^O* 

Der  Weg  führt  zwischen  dem  Mt.  Pleasant  Ho.  (S.  144)  und  der  Base 
i>iation  von  der  Eisenbahn  (S.  126)  r.  ab,  folgt  eine  Zeitlang  einem  alten 
Holzwege  und  steigt  an  der  W.-Seite  des  Mt.  Pkcuaiit  hinan,  auf  desEen 
<)ipfel  (l>/2-2  St.,  s.  oben)  er  mit  dem  Wege  vom  Crawford  Ho.  (s.  oben) 
tupammentrifit. 

Rout«  über  die  Nordgipfel  (1-1 V2  Tag,  mit  Führer). 

I  Die  Wanderung  über  Mt.  Hadison,  Adams,  Jefterson  und  Clay  zum 
'    Gipfel  des  Mt.  Washington  ist  eine  fchüne  aber  beschwerUcbe  Bergtour, 
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nur  Geübten  mit  zuverlässigen  Führern  anzuraten.  Man  kann  die  Tour 
zur  Kot  in  einem  langen  Tagesmarsch  ausführen,  besser  aber  in  zwei  Ta* 
gen,  mit  Übernachten  in  der  Uaäiton  Spring  Hnt  des  Appalacbian  Mountain 
Club  (1490m  i  Benutzung  frei).  Die  ^Aussichten  sind  großartig.  Mt.  MadUofi 
(1640m)  ist  von  der  Seite  auf  einem  bei  Appalachia  (S.  149),  lO'^km  w. 
von  Gorham  beginnenden  Pfade  zu  ersteigen.  Beim  Übergang  vom  Mt. 
Madison  zum  Mt.  Adams  steigt  man  c.  140m  tief  hinab  ^  hier  liegt  Maditm 
Spring  Bui,  beim  Star  Lake,  Kt.  Adama  (i169m)  ist  auch  auf  dem  S.  147 
gen.  „Lowe's  Path"  zu  ersteigen.  Storm  Lake  (1505m)  liegt  in  der  Ein  cn- 
kuug  zwischen  Mt.  Adams  und  Mt.  Jefferaon  (1745m;  'Aussicht  aiii"  xMt. 
Washington).  Zwischen  Mt.  Jelfersou  und  Mt.  Clay  (lGd2m)  s^teigt  mau 
214m,  ftwlsehen  Mt  Clay  und  Mt.  Washington  (S.  147}  286m  tief  hinab. 


16,  Von  Boston  nach  Albany. 

Vgl.  die  Karte  ^.  (iOjfJJ, 

a.  Boston    Albany  Eaüroad. 

202  M.  Eisenbahn-  in  b^/i-V/i  St.  (Fahrpreis  $  4»/«,  Salonwagen  $  1, 
Schlafwagen  3  IV«)-  I^is  (39  31.)  ."^amtoga  noch  IV-i  St.  mehr.  Durchgehende 
Züge  auf  diesef  Uoute  nacli  ßl.  Louit^  Chicago^  Cincinnati  etc. 

Von  Boston  bis  (91)  M.)  Springßtld  s.  S.  72-70.  Die  Bahn  nach 
New  York  zweigt  hier  1.  (s.)  ab,  während  unsre  Bahn  den  Co7inecticul 
überschreitet  und  in  n.w.  Richtung  im  Tal  des  Westfield  River  auf- 
wärts führt.  108  M.  Westfield^  mit  Peitschen-  und  Zigarren  Fabriken. 
Die  Berge  werden  hoher.  —  110  M.  Huntington  (122m).  Jenseit 
(126  m.)  ehester  (189m)  windet  sich  die  Bahn  scharf  ansteigend  durch 
ein  waldiges  Felsental,  das  sicli  stellenweise  zu  wilder  Schlucht  ver- 
engt. Zahlreiche  kleine  Seen.  Bei  (l:]4  M.)  Beckei  (366ni;  Clatttn 
Ho.,  $  2)  erreicht  man  die  flache  Höhe  der  JJoosac  Range  (c.  42Öm) 
und  !>eginnt  dann  in  das  Berkshire  VMey  (S.  158)  hinabzusteigen. 
Bis  (145  M.)  Dalton  (a20m;  Irring  Ho.,  $  2-8)  ist  das  GefSU  steil; 
Gegend  malerisch.  —  151  M.  Plttsfield  (B08m),  Knotenpunkt  der 
Berkshire  Division  der  N.  Y.  N.  H.  &  H.  R.  R.,  s.  S.  156. 

Von  Pittsfield  nach  North  Adams,  21  BI.,  Eisenbahn  in  ^/i  St. 
(elektr.  Straßenbahn  s.  S.  157).  —  11  M.  Cheshuw  —  l^Vs  M.  Cheshire  Ilarhor, 
Mm  wo  ein  Fußweg  auf  den  Mt.  Grejlock  (S.  157)  führt.  —  16  M.  Adanu 
(The  Bamt,  von  $  2  an),  mit  einem  Standbild  des  Präsidenten  Hc.  Kinley 
(S.'xzxix)  von  Liikeinan,  ist  der  nächste  Ausgangspunkt  für  die  Besteigung 
des  Mt.  Grcylock  (S.  157):  <1er  Fahr^vej;  vereinigt  sich  mit  dem  ohBn  gen. 
Fußweg  von  Clicshire  Harbor.  —  21  M.  ^oj-ih  Adams^  s.  S.  157. 

N.  (r.)  in  oiniger  Entfernung  der  d oppel gipfelige  Greylock  (S.  157)- 
Die  Bahn  überschreitet  den  Housatonic^  wendet  sich  1.  (s.)  an(154M-) 
West  Pittsfield  (mit  einer  Shaker  -  Kolonie)  vorbei  und  tritt  bei 
(1G2  M.)  State  Line  in  den  Staat  New  York.  Sie  verläßt  dann  das 
Herkshire-Tal,  überschreitet  die  Taconic  oder  Taghkanic  Range 
()00m)  nnd  durchschneidet  weiterhin  hügeliges  waldreiches  I^anil. 
177  M,  Chatham^  Knotenpunkt  von  Bahnen  nach  Hudson  (S.  109), 
I.ebanoii  Springs  (S,  166)  und  New  York  (S.  Ö9).  —  185  M.  Niver- 
viUe^  mit  scliünem,  von  Albany  aus  viel  besuchtem  Park.  Jenfieit 
(202  M.)  Uemselaer  auf  stattlicher  Brücke  über  den  Hmhan  nach 

202  M.  Albany,  s.  S.  17^. 
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b.  Buroh  den  Hoosac-Tunnel. 

198  M.  FirrnBURO  Kailrüad  bis  (191  M.)  Troy  in  5>/2-8St.;  XR^s  York 
Central  oder  Dflawark**  Hulsok  R.  Tt.  von  da  nach  (7  M.)  Alban!/  in 
20-30  Min.  (Preise  wie  oben).  Savotoga  (S.  197j  isi  auf  dieser  Linie  übur 
JohnsonvilU  in  6V2-S  St.  zu  erreichen.  Durchgehende  Züge  nach  den  Städten 
des  Westen!«.  Die  Bahn  nmsieht  den  Ifordrand  der  Berkthire  Bilk  (8. 158; 
Aussicht  links). 

Von  Boston  bis  (60  M.)  Souik  Ashbumham  8.  128.  —  66  M. 

Uardner. 

Bei  Gardner  kreuzt  die  Bahn  von  Worccster  (S.  71)  nach  Winchn  fon 
die  Hauptlinie.  Von  ü-inceton  (11 M.  s.  von  Üardner:  S.  12S)  fahren  Omnibus 
nach  MU  Wathuseit  ($.  1S8). 

Von  (82  M.)  Athcl  führt  eine  Zweigbahn  der  Roston  &  Albany 
lt.  K.  nach  Springfleld  (S.  70).  —  Jeiiseit  (97  AI.)  Millers  FalU 
(S.  7P>)  erscheint  1.  Mt.  Tohy  (B88m.),  r.  LakePUasant^  wo  im  Sonnner 
.Spiritualistenversammluiigen  stattllnden.  Dann  über  d^n  Connecticut 
nauh  (105  M.)  Greenfield  [  Balinredaur.;  Mansion  Ho,,  $  2V2-3',25 
AmeTican  IIa.,  $2),  besuchte  SoiUDieririschc  und  Knotenpunkt  der 
V  onuecticut  River  Division  der  Boston  &  Maine  U.  R.  Ausflüj2:e  nach 
{jS^Ü.)  Dnrfitld  [S.  loD),  Turners  Falls  (4^/2  M.),  der  Cokrame, 
Leyden  und  Shclburm  Qorge^  u.s.w»  Elektr.  Straßenbahn  nach 
Springfleld  (S.  70\ 

Die  Bahn  folgt  nun  dorn  hübschen  Tal  des  Deerfield^  an  (r.)  Ar" 
thur's  Seat  (28;5m)  vorbei,  und  erreiclit  jenseit  der  ''"Deerfield  Gorye 
(119  M.)  Shelburne  Falls  fUotel.  $  2),  wo  der  Fluß  in  drei  Absätzen 
•iöm  h.  herabstürzt.  Bei  (128  M.)  Charlemont  r.  (n.)  Pocomtuck  Mt, 
(ÖYÖm).  Die  Bahn  überschreitet  den  Fluß  und  durchdringt  dann 
die  Hoosac  Range  (7B2m)  mittels  des  (136  M.)  "^Hoosac- Tunnels 
(233m),  dos  längsten  in  den  Vereinigten  Staaten.  Er  ist  7640m 
lang  (Durchfahrt  9  Min.;  St.  Gotthard-Tunnel  14U96in)  und  wurde 
1855-74  mit  einem  Aufwand  von  $  20  Mii).  erbaut. 

143  M.  North  Adams ^  s.  S.  157.  Nun  im  Hoosac-Tal  abwärts; 
1.  Mt.  Greylock  (S.  157),  r.  East  Mouni  (671m).  —  148  M.  Williams' 
tofrn,  s.  S.  157.  Die  Bahn  wendet  sich  r.  (n.w,),  durchschneidet 
die  SW.-Ecke  von  Vermont  und  tritt  in  den  Staat  New  York.  — 
164  M.  Hooiick  Falls,  —  166  M.  Iloosick  Junciion;  Zweigbahn  nach 
(11  M.)  Bennington  (S.  162)  und  (68  M.)  Rutland  (S.  162). 

Bei  (175  M.)  Johnsomm  die  hübschen  BaUetM- Fälle.  Die 
Bahn  teilt  sich  hier:  1.  nach  Troy  (s,  unten),  r.  nach  (189  M.) 
Mechanicville  (S.  160)  und  (212  M.)  Rotterdam  Junction  (S.  213). 

Von  (188  K.)  Eatt  Saratoga  Jm^on^  an  letaterer  I«inie,  lUhrt  eine  Bahn 
nach  (13  M.)  Saratoga  (S.  197}. 

191  M.  Tray  (S.  162))  von  hier  nach  (198  M.)  Albany  s.  R.  19<^ 
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17.  Voa  New  York  nach  Pittsfield  ( Berkshire  MiUs). 

-f-  Ygh  die  KarU  8.  60167. 

157  U.  IfBw  ToBK.  Kcw  Havkk  ä  Hartford  Rauboad  In  4-6  St.  für 
$  3.25  (Salonwagen  $  1). 

Von  New  York  bis  (4 1 1/2  M.)  Souih  Norwalk  s.  S.  66/67.  Die  Dan- 

biiry  Division  der  N.  Y.  N.  H.  &  H.  R.  Ii,  zweigt  hier  L  (n.)  ab  und 

führt  am  NorwaUt River  aufw&rts  durch  hübsche  waldige  Gegend,  die 

weiterhin  hügeliger  wird.  43      Nortpalk  (S.  67) ;  49  M.  WiUon, 

—  Von  (64  M.)  BranchviUe  (104m)  führt  eine  kurze  Zweigbahn  n.w. 

nach  Bidgefleld  (244m),  dem  Geburtsort  des  Schriftstellers  Samuel  , 

Oriswold  Goodrich,  bekannter  unter  dem  Pseudonym  Peter  Parley  j 

(1793-1860).  — Ö9M.  Redding,  Geburtsortdes Dichters  und  Politikeis  ' 

Joel  Barlow  (1764-1812),  der  die  Truppen  im  Unabhängigkeits- 

kriege  begeisterte.     62  M.  Bethel,  blühendes  Städtchen  mit  (1900) 

2560  Einw.  ' 

Die  Litclifield  Hranch  Railroad  f'ülirt  von  liethel  nach  (c8  Bf.) 
Litchfield  (366in;  Hawk-rfnrst,  $3-4:    [/.  S.  Hofr-h  $  2V2-3),  eine  Soumipr-  j 
frische  jntt  (1900)  3000  Einw.  in  hübscher  gebirgiger  Gegend,  unweit  <ie^ 
JJuiUam  Lake  (Hotel,  $  2  2V«).   Litchüeia  ist  Üeburtsurt  von  Henry  Ward 
Bcecher  (S.  60)  und  Hr«.  Harriet  Beecber-Stowe  (8.  70). 

65  M.  Danbury  (  Walmac,  Fairfield,  $  2-2' /o;  ^Vooster  Inn,  $  2), 
Stadt  mit  (1900)  19474  Einw.  und  großen  Hutrabriken,  ist  Knoten- 
puulit  der  New  England  W.  Ii.  (S.  70).    In  (71  M.)  Drookßeld 
Junction  (104  M.),  avo  die  Bahn  von  New  Häven  und  lUidgeport  ' 
mündet,  gehen  wir  auf  die  Berkshire  Division  der  Hahn  über.  Die 
Gegend  wird  bergiger.  Bei  (73  M.)  Brookfield  tritt  die  Balin  an  den  • 
IJousatonic^  dessen  schönem  Tal  sie  nun  folgt.    Sie  überschreitet 
den  Fluß  vor  (8t  M.)  New  MUford{^cw  England  Ho.,  Waysi»1o  Inn, 
$2-21/2);  weiter  am  1.  Ufer.    94  M.  Kent  (Kcnt  Inn,  $  2),  hübsch 
gelegenes  Dorf;  das  Tal  wird  enger.  —  103  M.  CornwaU  Bridge. 
steigt  der  Sharon  lUdge  (4o7ui)  auf.  —  113»/2  M.  Falls  ViUage 
(168m;  Falls  Yillage  Inn,  $2-3),  bei  den  40m  hohen  ^FälUn  des 
Housatonic.   Eine  Coach  geht  von  liier  nach  Salisbury.   L.  erhebt 
sich  (4km)  ML  rrospect  (4ö0m),  mit  scliöner  Aussicht.  —  119  M. 
Canaan  (204m;  Warner  Ho.,  $2),  guter  Standort  für  Ausflüge. 

Canttan  Mi.  (460m),  VJikm  s.o.,  bietet  eine  Aussicht  auf  das  Housatonic- 
Tal,  die  Twin  Lakes  nnd  die  Berkshire  Hills  (S.  153).  Die  Twin  ltdta 
{s.  unten)  liegen  4km  w.  von  Canaan.  Andre  Aiiaflü|fe  nftch  CamplbelCi 
Fall<  (l'ikin),  Sage's  Raoim  (Ukm,  S.  153)  etc. 

Canaan  ist  zugleich  Station  der  Central  Kcw  England  R.  R.,  die  s.i). 
nach  Noi'folk  und  Winsfei,  s.w.  nach  Ttoin  lakei  (0.  oben),  Lakevillc  woo 
State  Line,  lauter  Sommerfrischen,  führt. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Grenze  von  Massachusetts  und  tritt 
In  die  l^erkshire  Hills  (S.  1Ö3).  L.  die  Taghkanic  oder  Taconic 
r.  die  Hoosac  Range.  Jenseit  (122  M.)  AshUy  Falls  über  den  Housa- 
tonic. 126  M.  Sheffield  (S.  153)  ;  129V'2  M.  GnaL  Barrinyion  (S.  1Ö«^> 

134  M.  Van  iJeuscnville ^  Knutcupuiikt  einer  lialin  nacli  WVst 
Stockbridge,  State  Line  und  Albany  fS.  17'i).  R.  «icr  Monument  Mt. 
(S.  165).  —  136  M,  Housatonic i  139  M.  Ukndale,   Nochmals  über 
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du  Fhiß,  dorn  i.  (9.)  nach  (149  M.)  StorlOtridge  (S.  i54).  Weiter 
noch  einigemal  tber  den  UonBatonic.  142  M.  South  Lee;  146  M.  Lee 
(8. 156)  ;  148i/2  M.  Lenax  JMk  —  150V2  M.  Lmox  Station,  filr 
(2^2  ^0  I'^ox  (S.  156 1  Straßenbabn,  Hotelwagen  am  BahnhoO. 
158  M.  iVeto  Lenox, 

im  M.  Fittfileld  (S.  166;  Bahwestawt.y 

18.  Die  Berkahixe  Hills. 

Die  'Berkshire  Hills,  deren  Grenze  ziemlich  genau  mit  der  der 
r.rofsdiaf't  Berkshire  (i9C0  1)5067  Einw.)  im  w.  Teile  von  Massachusetts  /u- 
'^ammeufälU,  sind  von  N.  nach  8.  etwa  80km  lang  und  von  0.  nach  W. 
dO-IOkm  Iwett  und  bedecken  einen  Püebenranm  von  c.  SAOOqkm.  Im  W, 
werden  sie  von  den  Taconic  Mts.  und  dem  Staate  New  York  begrenzt*,  im  <). 
von  den  Hoosac  3It».,  den  südlichen  Ausläufern  der  (»i-ecn  3It3. ;  im  S.  von 
Connecticut  und  im  K.  von  Vermont.  Der  Landstrich  zvvi>chen  den  bei- 
den Bergketten  bestellt  ana  einer  Aneabl  kleiner  TftJer  mit  dazwischen 
eingestreuten  isolierten  Höhen,  und  bat  als  liebliche  Hügellandflchaft,  im 
Gegensatz  zum  Ber<;lande,  in  den  Vcreiiii<];ten  Staaten  nicht  seines;j;leioluMi. 
Der  Ifoosfte  fließt  durch  die  Berkshire  liiliä  nach  N.  zum  Hudson^  der 
Eovtatonic  nach  S.  zum  Lon^;  Island  «Sund;  nnzählige  kleine  Seen  und 
Bache  erhöhen  ihren  Reiz,  den  Longfellow,  Bryant,  whittier,  IJawthorne, 
Reecher  u.  a.  besungen  haben.  Die  beste  Jahreszeit  (vgl.  S.  TD)  zum 
Besuch  ist  der  Herbst,  wenn  die  Herbstfärbung  der  amerikanischen  Walder 
in  ilirer  ganzen  Pracht  zur  Geltung  kommt.  Leitos  >S7«^«o»  (S.  156}  wird  von 
der  eleganten  Welt  bevorzugt,  doch  ist  das  liebliche  8(oe]Ü»'idge  (8.  154) 
ein  kaum  minder  günstiger  Standort  für  Ausflüge.  Auch  IHttsßeld  (S.  156), 
Great  Barringion  (s.  unten)  u.s.w.  werden  viel  besucht.  Die  Hotels  sind  im 
allgemeinen  gut  und  nicht  zu  teuer.  Fuhrwerk  i-  t  billiger  als  in  Kewport 
oder  in  den  White  Mts. 

PitUjUUL  ist  von  New  York  in  4  St.  zu  erreichen  (Fahri-rcis 
K  P..  17),  von  Boston  in  4V2-5  St.  (Fahrpreis  $3.40^  s.  H.  Ifia).   Der  siull. 
Teil  der  Berkshire  Hills  wird  am  meisten  besucht;  die  nachstehende  Be- 
schreibung gibt  daher  die  Hauptpunkte  in  der  Kichtung  von  S.  nach  N. 

Elektr.  Straßenbahnen:  Berkihire  Siraet  Railicai/  von  Great  Bar- 
rington fs.  unten)  über  (llV'2  )  Storkbridge ,  (21  M.)  Lenox  Station  und 
(28V2  M.)  Pitt»field  nach  (Bi)  M.)  (  heshire  (S.  löü);  Jfoomc  Valley  Ulr^  fit 
Raüway  von  da  nach  (43  31.)  Adams,  (49  U.)  North  Adams  (S.  157)  und 
(55  H.)  Williams^own. 

Sheffield  (205m;  Tayhkanic  /nn,  $2;  Elmhurst;  p:i6enbabn- 

ßtation  s.  S.  lo2),  freundliches  Dörfchen  am  Houmionic,  mit  (1900) 
1804  Einw.,  ist  wegen  seiner  Marmorbriichc  bekannt,  die  u.  a.  das 
Material  für  Girard  College  (S.  238)  geliefert  haben.  Der  Phie  KnoU 
Park  ist  Ueservationsgebiet.  In  der  Umgebung  wächst  Tabak. 

Ht.  E^rerett  (800m),  der  höchste  Gipfel  desjfl*  ffoffti^^tofi-ßergstocks  und 
einer  der  höchsten  der  Taconic  Mts.  (S.  158),  8km  w.  von  Sheflb  ld  wird 
der  Aussicht  wegen  häufig  bestiegen  (Fahrweg,  5km,  dann  zu  Fuß  in  1 '/a  St. 
zum  Gipfel).  Noch  c.  8km  weiter  die  ^Bashlyuh  Falls.  —  Andre  Ausflüge  zum 
Bear' s  Ben.  iVakm  w.:  *8affe*t  Ravine^  10km  s.w.  i  den  Ticin  Laket.  8km  ?.\ 
-dsairy  Falk  (8.  152;  6V2km). 

Von  Slieffield  n.  am  Housatonic  entlang,  entweder  auf  der  Fahr- 
straße (liiibsclie  Fahrt)  oder  Eisenbahn  nach  (6  M.) 

Great  Barrington  (21Dni;  ''■Berkshire  Inn,  Main  Str.,  $2'/2-n; 
The  Barringion,  Berkshire  H.  i-bts,  von  $  H  an  ;  Miller  Ilo.y  $2-3; 
Collin's  Jfo.,  $  2),  mit  (1900)  o864  Einw.,  in  scbünem  Tal,  umgehen 
von  Hügeln,  deren  Abhüngo  reizende  Blicke  auf  das  malerische 
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Städtclien  bieten.  Der  Balmliof  (S.  152)  liegt  w.  von  der  von  sUtt- 
lichen  Ulmen  beschatteten  Main  Str.  Dieser  r.  (südl.)  folgend,  gelangt 
man  an  HetFoat  (i.)  und  dem  Stadthaus  (r.)  vorbei  in  wenigen  Min. 
zur  (r.)  Epißcopal  Chutchy  aus  blauem  Kalkstein,  und  dem  großen 
BtfhihWt  /nn  (S.  15B);  eine  Dependenz  des  letzteren  ist  das  ehem. 
Haus  („General  Dwiglit  Place^')  des  Dichters  WilUam  Gullen  Biyant 
(1794-1Ö74),  der  1816-25  hier  Stadtschreiber  war.  Gegenüber,  von 
einer  steinernen  Mauer  und  Baumen  verdeckti  *Kellogg  Terraee, 
ein  prächtiger  Bau  ans  blauem  Kalkstein  mit  roten  Ziegeldächern, 
von  Mrs.  Hopkins-Searles  im  franz.-got.  Stil  für  $  1 V2  ^111-  erbaot 
{kein  Zutritt).  In  den  Anlagen  ein  2öm  b.  Springbrunnen.  —  In 
Main  Str.  unweit  n.  vom  Postamt  die  stattliche  *Congp:egational 
Chttrah  und  die  Hopkins  Memorial  Manie.  Die  erstere  enthält 
eine  prachtvolle  Orgel  (3964  Pfeifen  und  60  Stimmen)  und  eine  in 
der  Mauer  verborgene  und  durch  eine  4km  lange  elektr«  Leitung  in 
Bewegung  gesetzte  „Echo-Orgel".  Schönes  Pfarrhaus. 

Einige  hundert  Schritt  d.w.  vom  Bahnhof  der  hübsche  kleine  itfafu^efcf 
Pond,  Schöne  Aussicht  von  den  Berkthire  Ildghts  (293m),  2V2kni  s.w.  vom 
Bahnhof.  Awoh  MU  Pete>\  1km  südl.,  iat  ein  guter  Aussichtspunkt.  O.,  jeii- 
seit  dea  HouaatoniCi  MU  ßryaui  (442m)  und  £ast  Mount  {p6üm).  Am  N.-EiuU 
dufl  Borfs  liegt  BekherU  Cave»  —  8km  $,ö,  Lake  Buel;  an  seiner  W.-Seite  der 
Ice  Qulf^  ein  Felsspalt  wo  sich  den  ganzen  Sommer  hindurch  Eis  jßndet. 
—  Lmg  Lake  liegt  Dkm  n.w.  \  Monument  ML  (S.  iöö}  7km  n« 

Die  direkte  StraBe  von  Great  Barrington  nach  (8  M.)  StoekbridffC 
(Eisenhahn  s.  S.  152-153)  f&lutt  am  O.-Üfer  des  Housatonic  entlang, 
mit  Monument  Mt.  (S.  155)  1.  und  Bear  Mt.  (S.  155)  r. 

Stockbridge  (253rn;  Ued  Lion  Inn^  $  ?>  \  Heaton  Hall,  in  schöner 
Lage,  derselbe  Besitzer  5  Pensionen),  eines  der  reizendsten  JÜüi  1er  Neu- 
Englands,  mit  uralten  Ulmen  und  (1900)  20S1  Elnw.,  liegt  in  einer 
\on  malerischen  Höhen  umsäumten  Ebeue  am  Honsatonic.  In  Main 
»Str.,  10  Min.  vom  Bahnhof,  die  hübsche  Episcopal  Church  und  ein 
KritgerdenkmaL  Tn  Main  Str.  weiter  1.  fw.)  die SedgiPick  Mansion^  <^a? 
alte  Heim  der  luimilie  Sedgwivk  (s.  unten);  schräg  gegenüber  r. 
die  Stelle  des  Hauses,  wo  Jonathan  Edwards  (1703-58)  seine  Ab- 
Ijandlung  über  die  „Freiheit  di  s  Willens"  sclirieb;  eine  Sonnenuhr 
b 'zeidniet  die  Lage  seines  ehem.  Arbeitszimmers.    Dahinter  das 
Casino^  mit  Tennisplätzen  u.s.w.  Schräg  gegenüber  (1.)  die  Congre- 
yaiional  Church^   davor  ein  von  David  Dudley  Field  errichteter 
Glockenturm.   Auf  dem  Friedhof  (r.)  die  Grabstätte  der  Famiüe 
Sedgwick ,  wo  auch  die  Romandichterin  Catharino  Maria  Sedgwick 
(17b9-1867)  ruht.  Gleichfalls  r.,  in  Main  Str.,  ein  1871  errichtetes 
Edwards- Denkmal,  L.  der  schöne  Du  iyftt  Place^  dahinter  der  interes- 
sante alte  Begräbnisplat:  der  Siocklridge-Indianer,  mit  Denkmal  und 
sohöner  Aussicht.    Ein  beim  Edwards -Denkmal  r.  ahzweigender 
Weg  führt  zu  einem  von  Cyrus  W.  Field  (S.  27)  angelegten  und  der 
Stadt  geschenkten  Park,  —  Ö.  der  Episcopal  Chutdi  in  Main  Str.  die 
Jackson  Library  and  Reading  Boom  (10000  Bde.;  Benutzung  frei) 
und  die  Äcademy^  am  Fuße  des  Laurtl  Hill, 
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AL'SFLfcK.  Nach  dem  Icv  Ölen,  2km.  Vom  Bahnhof  folgt  man 
iem  FuBplad  1.  (o.)  bis  /u  i^ineia  id  Min.)  Zauii,  deu  man  übersteigt,  uiul 
teigt  dann  r«  bergan.  Das  *Ice  Ölen,  eine  Spalte  im  Bear  3It.  (s.  unten), 
st  eine  enge,  wilde  und  kühle  Felsschlucht,  in  deren  Aushöhlungen  bin 
um  Hochsommer  Ei*?  zu  linden  ist.  Am  (16-20  Min.)  obern  Ende  der 
Ichlucht  gelangt  man  auf  eine  Wie«e',  über  die  man  auf  fchmalem  Pfad 
rleder  aar X5  Min.)  Straße  hinabsteigt  (hier  Wegtafel  „Path  to  Ice  Glen*")! 
'on  hier  r.  in  >A  8t«  anm  B^nhof  aaräek. 

Von  Stoekbridge  tum  Monument  Ht.  (hin  und  surüok  15-16km 
>der  3-4  St.)-    Vom  Bed  Lion  Inn  1.  3Iain  Str.  hinab,  am  indian.  Be- 

jräbni^platz  (S.  104)  vorbei,  nach  i/^  St.  über  den  Ilouj^ntonic,  dann  1., 
lach  ein  gen  Imndert  Schritten  über  die  Eisenbahn.  Nun  nicht  r.,  sondern 
^eradeüus  weiter  bis  zu  einer  (Ikm)  Wegteilung,  wo  man  sich  I.  hält. 
Der  Weg  wird  schmaler  und  beginnt  zu  steigen.   1km  Smith* s  Farm^  \)Sm 
über  Stockbridge  (Aussicht).   Hier  lasse  man  sich  den  Pfad  über  die  Wiese 
'♦^i'iftn,  der  1.  hinan  /u  einrr  (6  3Irn.)  Tür  am  Waldsaum  führt.  Weiter 
durch  Wald  auf  einem  alten  gewundenen  Karrenvveg,  der  zum  Fahren 
jetzt  kaum  mebr  benutzt  wird.  Nach     Min.  mündet  Ton  r,  her  ein  andrer 
Weg.    Ein  paar  Schritt  weiter  erreicht  man  einen  Ilasenfleck  mit  e'ner 
Felsplatte,  von  wo  ein  steiler  Fußpfad  in  Ti-iO  Min.  zu  dem  aufeinander 
getürmten  Felsgipfei  des  ^Ittonument  ült.  (:j2im)  fuhrt,  der  seit  ItOO  Staats» 
reservatio«  ist,  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  das  Housatonictal  und  die 
lierkshvre  Hills,   Die  Felsbildungen  (weißer  Quarz)  find  sehr  schön,  be- 
sonders die  Kanzel^  ein  gewaltinrer  Felszahn.   Vom  Gipfel  zurück  auf  den 
Karrenweg,  dann  entweder  diesen  wieder  hinab,  oder  1.  in  25  Min.  auf  die 
StraOe  nach  Qreat  I^arrington;  hier  I.  nach  (6km)  Stoeibridff4  auf  staubiger 
Landstraße  (Wagen  eventuell  hierher  bestellen). 

Von  Stockbridge  nach  Lcno.x  über  fltockbridge  Büwl  und 
Bald  Head,  13-14kui.  Man  folgt  der  bei  der  Episcopal  Church  von  Main 
Sir.  abzweigenden  Str:i!<e  und  srMn 't  dann  die  erste  Straße  1.  ein,  die  au 
Heaton  Hall  (8.  154)  MMiif.fr  den  J'ro-^pect  Hill  ('Aussicht  auf  Stockbridge) 
lu'nanlührt  und  2-3km  weit  von  hübschen  Landsitzen  eingefaßt  ist  (r.  llutik- 
irmke  HiU).  Kach  c.  5km  erblickt  man  I.  unten  den  See  ^Stoekbvldge  Bowl 
niler  Lake  Hahkeenac  (280ra).  Am  (lV«km)  N.-Ende  de?  Sees,  wo  die  StraHe 
■Hieb  teilt,  hält  mrin  sich  1.,  bei  der  nächsten  Wegteilung  (Ikni)  nochmals  1.^ 
nach  1km,  gegenüber  der  hübschen  Villa  liigginaon,  den  mittleren  der  drei 
^Vege  (bis  merher  bei  heißem  Wetter  Fahren  ratsam),  gleich  daratif  die 
Straße  zwischen  zwei  Privatwegen  1.  Ifun  auf  steilem  Pfade  I.  hinan;  nach 
25-30 Min.  erblickt  man  r.  den  kahlen  Easengipfel  des  Bald  Head  oder  .1/7. 
i^ro*pect  (4S3m),  dessen  Steinmann  (Cairn)  man  den  Zaun  übersteigend  in 
o  Min.  erreicht.   Schöne  Aussicht  nach  N.  und  S.,  auf  Stockbridge  Bowl, 
^  nux  und  den  Monument  Mt.   Man  kann  nun  zu  dem  oben  erwähnten 
^'i  ide  zurückkehren  Tind  auf  demselben  um  einen  bewaldeten  Hügel  herum 
uach  (^kni)  Lpiiox  hinabsteigen,    0"ler  man  steigt  den  Karreuweg  in  der 
Einscukuug  '/.wischen  Bald  Head  und  dem  bewaldeten  Gipfel  im  hinab, 
<ler  bald  schmaler  wird  und  schließlich  ganz  verschwindet  (Damen  nicht 
anzuraten).    Am  (10-15  Min.)  Fuß  des  Berges  tritt  man  am  dem  Walde 
ina  Freie,  wo  man  den  Zaun  übersteigt  und  nach  (2'/skm)  Lenox  (8.  ILG), 
das  man  vor  sich  hat,  weitergeht. 

Von  Stockbridge  mit  der  elcktr.  Straßenbahn  nach  Lenox 
Station  (vgl.  S.  153),  9'/2  M.  in  35  Min,  für  20  e.  Abfahrt  alle  Sr.  Vom 
^nhof  Lenox  Zweigbahn  nach  dem  Dorf  (8. 156),  21/3  M.  —  61/1 H.  Sast 
Jss  C-^64m  i  Greenock  Inn.  von  $  2«/«  an ;  Morgan  Ho.,  $  2),  ein  Dorf  von  (1900) 
^«6  Einw.  mit  Papierfabriken  und  llarmorbriirhen.  Schone  Spazierfahrt 
jjurch  das //£>;>?>;  ooi-Ta/  nach  i'Viwirfö  (354m  ^  einem  Klub  gehörig),  7yri«s^- 
«««  und  Monkt'tiy  (2()kni). 

Andre  Au?flüge  von  Stockbridi^e  ü'jt  h  Moltawl  Lake^  i'/i-km  w. ;  Ldkt 
•^»«•»c,  5kui  n.w.  IJlJon^s  Cave^  im  Tum  Bali  Mi.^  ükm  w.j  über  die  alte 
Burgotfne  Road  {Bear  Mt.;  Aussichten)^  Greai  Barringto»  (13kui)$  IIVj/  Utoek- 
Widg%  (Skm)  U.S.W. 
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Lenox  (B86m;  Aspinwall^  mit  schöner  Aussicht,  Curth  Hotel, 
$3-0,  das  ganze  Jahr  geöffnet;  zahlreiche  Pensionen),  mit(ldOO) 
2942  Einw.,  in  schöner  Lage  «iif  einem  Hügelrücken,  4km  w.  Tom 
Bahnhof  (S.  löB)  und  10km  n.  von  Stockbridge,  ist  das  Newport  der 
Berkshire  Hills  und  macht  einen  fast  noch  stärkeren  Eindruck  des 
Reichtums  und  Luxus  als  dieses  (S.  79).  An  der  von  Ulmen  be- 
schatteten Hauptstraße  liegen  die  Hotels  (vor  dem  Gurtis  Hot^  ein 
Standbild  des  Gen.  John  PaUrson^  1744-1808),  ein  Klub  und  die 
öffentliche  Bibliothek;  die  angrenzenden  Hügel  sind  mit  reizenden 
Villen  bedeckt  Wagenfähren,  Reiten,  Qolf  und  Lawn-Tennis  sind 
die  Hauptvergnügungen;  Pferderennen  finden  im  Lee  Pleasure  Park 
statt;  ein  Hauptereignis  der  Saison  ist  die  jährliche  »>Tub  Parade^ 
ein  Wagenkorso. 

Die  Fuß-  UND  Wagsnpbomenaden  in  der  Umgebung  von  Lenox  sind 
«elir  mannigfach  und  die  Wege  nicht  leicht  zu  verfehlen.    Beliebte  Aus- 
flüge sind  u.  a.  Bald  Ihud  c4kmi  S.  155);  Stockbridge  Botel  (4kiii-,  S.  löö)  und  ' 
Sioekhridge  (lOkni^  S.  154)^  Laurel  Lahe  (Laurel  Lake  Inn,  $2}  imd  di« 
Uighlaton  Farm  (S.  löö),  4V2km  fl.ö.  %  North  Lenox  Mt.  und  Yokun  Beat  (633m  . 
nach  eiiiom  Häuptling  der  Lenox-In<1ianer  henannt)t  c.  7km  n.w.  ;  die  Ad-  | 
siedelun-^^  dt  r  Lehanon  Shakers  (S.  157)  und  Perry  Peak  (628m;  Au?sicht\  1 
14'/:ikiu  n.w.'y  October  Mi.^  G*/2kin  ö.    Jiichmofid^  7km  w.,  ist  wegen  seiuc;  J 
Parallelreihen  von  Findlingablöcken  berühmt.  Kürzere  Spazierg^äuge  nacb  j 
der  Lt'dge  (1km),  dem  Pinnacle  (iVakm),  dem  Zt7y  Pojid  (2V2km),  den  Schtr/n^i  - 
horn  Woods  u.s.w.  —  Um  die  vielfach  prachtvollen  Villen  von  I^cnnx  yn 
sehen,  nimmt  man  am  besten  einen  leichten  Wagen  und  läßt  sicli  in  den»  ■ 
Ketzwerk  schöner  Privatwege  2-8  St.  lang  umherfahren.  | 

Von  Lenox  Station  mit  der  elektr.  Straßenhali  n  nacb  I 
Pittsficld  (vgl.  S.  153),  7V«  M.  in  26  Min.  für  15c.  Alle  1/2  St.  ' 

PittBfleld  (308m ;  Bahmestaur. ;  "^Maplewood^  North  Str.,  $  3^A^,i\ 
''^The  Wenden,  von  $3  an;  American  Ho, ^  das  ganze  Jahr  geöffnet, 
$2-3;  Burbank  Ho.^  von  Haucllungsreiseiulen  "besucht,  $  *2  ;  Beoch 
Qrove^  von  $  2  an),  die  Hauptstadt  von  Berkshire,  mit  (IBOO)  21 766 
Klnw.,  auf  einem  Ton  Bergen  umgebenen  Platean  sch&n  ge1egeii| 
erhielt  seinen  Namen  1761  zu  Ehren  des  ältern  Pitt.  Der  freie  PJatz 
(„Puhlio  Green")  in  der  Mitte  der  Stadt,  das  „Herz  von  Berkshire^ 
trägt  die  Statue  des  Fahnenträger*  von  Maesaehueetts  ^  von  liannt 
Thompson,  deren  Nachbildung  in  Gettysburg  steht  (S.  261).  Unweit 
des  Green  das  Court  Houeey  ans  weißem  Marmor,  das  Berk^hke 
Aihemtum  (mit  der  BetMiUre  HUtorkal  Society^  einer  öffentlichen 
Bibliothek  Ton  50000  Bänden  und  Sammlungen)  und  die  kleine 
röm.-kath.  Kathedrale  8t,  Joseph,  Pittsfield  ist  Zentralsitz  der  .1  yassi^ 
Aesociation  für  das  Studium  der  Naturgeschichte,  die  zahlreiche 
lokale  „Chapters^  in  Terschiedenen  Weltteilen  hat  (Präsident  H.  If. 
Ballard).  Unter  den  -vielen  hübschen  Privatbesitzungen  verdienen 
Erwähnung  das  AppUton  oder  Plunkett  House^  wo  Longfcllow  „The 
Old  Clock  on  the  Stairs''  schrieb  (die  Uhr  noch  vorhanden),  und 
der  altertümliche  Kellogg  Plaee^  in  East  Str. 

AusflOob  (zahlreiche  Wegweiser).  —  3km  w.  von  PitUßeld  liegt  Lait 
Onola^  an  deaseu  O.  Ufer  ein  üfTentlichcr  Park  angelegt  ist.  Der  Ansfluf 
kann  in  deraelben  Ilicbtung  auf  der  ^Interstate  Roart"  über  die  Tuconic  Mls. 
nach  (likin)  Lehanon  Springs  (Columbia  IJall^  {^3-4^  Berkshire  Inn^  Tuconic 
/nn^  $S)  ausgedehnt  werden,  deren  Wasser  bei  Haut-  und  Leherkrankheiten 
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nrirksam  sind.  l)aa  Sliakerdorf  Lcbaiton  (Wiriah.,  Lunch<'ou  75  c,  man 
t<;lepboniere  vorher)  liegt  8 km  s.  von  den  Quellen  (der  Soiiutag«-Güttea- 
dieuit  iuieressaat ;  vgl.  S.  175).  —  An  den  Abhängen  der  Taconic  Jlia.y  n.w. 
des  Lake  Onota,  die  Imiu  Catcaäe  (6Vxkm)  und  Jerry  Fond  (8  km).  —  ünter 
den  »Opes'^  oder  Au-^sichtstälern  in  der  Umgebung  von  Piitsßeld  verdient 
^ic  r,Ope ^/  Promise  "  Erwähnung,  mit  Aufsicht  auf  das  „Proniigrd  Land".  — 
3km  n.  des  Lake  Onota  and  3  km  w.  des  Ponioosuc  Lake  der  iiulaticc  Hock, 
—  SmOi  Mt,  (41ömX  Skin  südl.,  bietet  eine  AvMicht  auf  Piltsaeld,  Lake 
Onota,  Grcylock  u.s.w.  —  Ausflüge  ferner  nach  Potter  Mt,  n3'2m),  18 km  n. ; 
Wüm  iPs  Glen^  6V»kni  n.ö.^  Wuhcomih  FalU.  13km  n.ö. ;  Lake  Athky  (r>H5in|, 
10km  ?.ö.-  Pfrvy  Peak  (S.  156;  IHkni),  u.s.w.  — Unweit  der  Stadt  a.u.  diia 
bwuchcnavs  orte  Trabergest iit  Alkih  iStock  Farm,  —  Mit  der  elcktr.  Straßeu- 
bahn  (8.  unten)  nach  dem  (4  km  n.)  Pontootm  Lake^  (8km)  Lane^oro,  i!(  lu 
Hcburtsort  de«  Humoristen  Henry  Whoeler  Shaw  („Jofh  Billings";  1813  H.^), 
und  (19km)  Ash/ord^  von  wo  r.  t-in»»  Ber^'8tr;il*<'  um  <\rn  Kordal»hang 
dQS  Stigar  Loa/  (6'32m)  und  dann  n.ii.  aui  den  Mt.  (ji  cyiock  (ü.  unten)  führt. 

Der  iiördl.  Teil  von  Berkshire  wird  viel  wcmieer  besucht  als  der 
südliche  und  zwischen  Pittsfleltl  und  Nortli  Adauis  utlcr  Williaiiis- 
town,  30km  n.,  liegt  kein  für  den  Touristenverkehr  wichtiger  Ort. 

Von  Pittafield  mit  <1  e  r  rlektr.  SlrnHenbahn  nach  North 
Adams,  21  M.  in  M/j  ist.  iiir  l^ü  c.  liaitesteUen  Lanethoro  (ä.  oben),  Cheshire 
(i  150),  Cheshire  Harber  (S.  150)  und  Adams  (S.  150). 

North  Adams  ('2iniu;  Mew  Hkhmondj  $2-4;  Wdlinytoii^%'l^r>-i^\ 
1>arrow^  $2),  Fabrikstadt  in  dem  eniren  Tal  des  Iloosac^  mit  (1900) 
•24200  Einw.,  ist  Station  der  Fitchbur-  Kailroad  fS.  151)  und  Ter- 
minus einer  Zweighahn  der  Boston  Albany  K.  K.  (S.  160).  Klek<r. 
•Straßenbuhnen  n;ich  Williamstowu  (s.  unten;  0  M.  für  20  c  ),  80wic 
nach  Adams  und  Pitislield  (s.  oben). 

At'SFLÖGB.  l^/'zkm  n.ü.  die  Natural  Bridge,  ein  sehn» al es  Felsentor, 
i5-18m  über  dem  Hudsoubacb.  — Das  W.-£ude  des  Hooaac-Tannels  (S.  151) 
ist  8  km  fl»Ö.  von  V.  Adams.  Beliebter  Aua  Aug  über  den  ffoom  Mt,  (691m) 
zum  O.-Bnde  des  Tunneli  und  der  Mooaae  Tunnel  Station  (Bice^s  Hotel,  $  2). 

Besteigung  des  Mt.  Greylock  (8  M.,  FabrstraOe),  des  höchsten 
Berges  in  3Ia^  achusett«,  jetzt  State  Reservation,  Man  folgt  der  Straße 
nach  Williamstown  kurze  Zeit  iu  w.  Richtung  und  wendet  sich  dann  1. 
auf  die  Straße  durch  den  Jiotch^  an  der  (272  km)  ITotch  Brook  Cascade  (Üm  h.) 
vorbei.  Etwa  5  km  von  Adama  eweigt  die  vOn  der  ^^Greylock  Park 
Aflsociaton"  erbaute  Straße  r.  ab  und  führt  durch  Wald  allmählich  an- 
steigend zum  (8km)  Gipfel.  In  halber  Höhe  bückt  man  in  den  30üm  tiefen 
Hopper  (S.  158),  durch  den  ein  eruiüdender  Fußpfad  ebenfalls  zum  Gipfel 
fuhrt.  Die  Aussiebt  vom  *Kt«  Ghreyloek  (1068m;  oben  ein  13m  hober 
Aasslchtsturm  und  eine  kleine  Wirtschaft)  umfaßt  Adams,  K.  Adams, 
Pittsfield,  die  Täler  d«  s  Hoosac  und  Housatonic  und  fast  die  ganzen  Berk- 
shire Hills)  weiter  zurück  die  Catskills  im  SW,,  die  Green  »It-».  im  N., 
Ht  llonadnock  und  Waebuseit  im  0.,  und  Mt.  Tom  und  Holyoke  im  S. 
Den  Abstieg  kann  man  s.ö.  nach  Chesbire  Harbor  (S.  160)  oder  s.w.  nach 
Kew  Ashford  (s.  oben)  nehmen. 

Williamstown  (5ö2m;  ITaeonic,  von  $4  an;  *Oreylock^  $3-4; 
idkaild,  in  South  Williamstown,  Skm  vom  Bahnhof,  $21/2;  Cosmo 
Ho.^  $  2),  8kia  w.  von  N.  Adams  und  li/^km  südl.  der  Eisenbahn 
(8.  151;  Omn.  26  c.;  elektr.  Straßenhahn),  freundlicher  Ort  mit 
(1900)  5013  Einw.,  am  Green  12tver,  ist  Sitz  des  1793  gegründeten 
W1LLUH6  College  (423  Studierende),  dessen  Gehäude  das  Dorf 
überragen.  Die  bemerkenswertesten  sind  die  Mark  Hopkins  Memorial 
HoU,  die  hübsche  Thompeon Memorial  OAape^(1904),  die  Präsidenten- 
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Wohnung  und  mehrere  Vcreinshäuief  (Fraternily  Ifonses}.  Pmldeiit 
GarAeld  war  ein  Zögling  des  College. 

Um<;euln<;e>\  Der  "Iloppev  (S.  157),  eine  tiefe  StiiJucht  am  W.-Abhang 
dea  ^It.  Greylock  1n?),  üflnet  8ich  8km  —  Dir  Taconic  Kange  erhebt 
sicli  i*.  5  km  w.  von  Wiiiamstüwn  und  bietet  von  ihren  Gipfeln,  ML  Utkher^ 
Mt.  Ilopkim  (BerUn  Mt,^  805m)  u.a.w,  treffliche  Auasichten.  Die  be^ngenstea 
Passe  über  diese  Bergkette  sind  der  Petersburg  Pau  (632m),  der  S«rHfi  P&n 
(667m),  der  KicMer  Past  (Saumweg)  und  der  Johnson  Pcut,  11  km  n.w.  von 
WiUiamstown,  3  km  n.  vom  Petersburg  Pa«??,  das  Snoto  Okn.  —  Zu  den 
beliebtesten  Spazierfahrten  gehören  das  sug.  ^horf  Oblong"  (3  km)  und 
^Long  Oblong"  fl6kiD).  Weitere  Fafarten  nach  FttUß^d  (32km),  IdHmon 
Springs  (82 km).  Ifoosac  Fnlh  (27km),  u.s.w.  Elektr.  StraOenbabn  von 
Willinnistuwn  nach  (15  M .)  ßennington  (S.  162). 

19.  Von  New  York  nach  Montreal. 

Vgl.  die  Karte  JS,  60/07. 

a.  DuTcli  das  Conneoticat-Tal. 

450  3r.  Xi:\v  York,  Nkw  Häven  &  Hartford  RailROaü  bis  (136  31.) 
Springßrld  in  ^Ji/a-iVtsSt.  \  Connecticut  Riveu  Division  deu  Boston  äMaink 
ß.  K.  bis  (ÖO  M.)  South  Vernon  in  1V4-2  St.;  Central  Vermont  R.  E.  bis 
(10  Bf.)  BrattUiboro  In  20  Hin.  \  Corhbotioct  Bivbr  DmaioN  dbb  BoBTO!r 
&  Maine  R.  R.  bis  (64  M.)  TrAj7»?  Ilirer  Junction  in  l^/i  St. ;  Central  Vkiojom 
R.  R.  Ins  rl63M.)  St.  Johns  in  5  0  St.;  Gram>  Trunk  Ratlway  l.is  (27  3«.) 
Montreal  in  ä/^-l  St.  (durchgehendes  Billett  $10.60;  Schlafwagen  von  Spring- 
field  $2;  Schnell /.ug  von  New  York  nach  Montreal  in  ISVrlß'/^  St.).  — 
Züge  bis  Quebec  auf  dieser  Route  (in  White  River  .JuncHon  abzweigend) 
in  21-22  St.  ($  i'2).  Durchgehende  Züg:e  nach  Fabyan's  in  den  yHiiU  Mts. 
(S.  U\)  in  lüV'2  St.  (^^7,  Salonwairen  .S2). 

Von  New  York  bis  (IBB  M.)  Springfield  s.  S.  66-70.  Die  Bahn 
vereinigt  sicli  hiermit  der  Connecticut  River  Divisionder  B.  M.  Ii.  K. 
und  führt  in  dem  schönen  *2'aZ  des  Connecticut^  meist  auf  dem  w.  Ufer, 
aufwärts  (Aussicht  meist  r.).  —  140  M.  Chicopee  (Colum])ian,  $'2; 
Kendall,$  IVä),  Fabrikstadt  vonClOOO  )  19167Einw.,  mit  Baumwoll- 
fabriken, Bronzegießerei  u.s,w.  Zweigbahn  nach  (2  M.  ö.)  Chicopee 
Falls^  gleichfalls  mit  Baumwollfabriken,  der  Heimat  von  Edward 
Bcllamy  (1860-98),  Verfasser  von  „Looking  Back ward^' (1888 ;  Rück- 
blick aus  dem  Ja]iie20003.  Viel  Tabaksbau.  Dann  über  den  Chicopee 
und  den  Connecticut.  —  144-  M.  Holyoke  (apr.  hohljohk;  29m; 
Hammon,  $2V2-3;  Murray,  $2-21/2),  Fabrikstadt  mit (1900) 46712 
Einw.f  bat  die  reichste  Wasserkraft  in  Neu-England  und  erzeugt 
täglich  c.  1600  ZentneT  Papier  (Weit  der  Fabrikate  1900  $26  MUL). 
Der  FlaB  hat  ISm  Fall  tind  wird  von  einem  300m  1.  Damm  anf- 
gestaat.  Eine  Berghahn  führt  n.w.  auf  den  ML  Tom  (370m;  *Aii6- 
sicht),  Jetzt  State  Reservation.  —  Jenselt  (149  M.)  Anitft'a  Ftfry 
fuhrt  die  Bahn  zwischen  r.  Mt.  Holyoke  (S.  159)  und  1.  Mt  Tom 
(s.  oben)  hindurch.  —  Von  (lÖl  M.)  Jlft.  Tom  führt  eine  Zweigbahn 
s.w.  nach  (4  M.)  Emthampton^  Industriestadt  und  Sitz  des  Williston 
Semlnary,  einer  angesehenen  höheren  Knabenschule.  —  Weiterhin 
1.  der  „Ox  Bow",  ein  sichelförmiges  Altwasser  des  Connecticut. 

153  M.  Korthampton  (38m ;  PLymouth  Inn ;  Norwood^  $  2V2-3 Vs  5 
Hampton  Ho.,  MansionHo.,  $2V2),  Stadt  von  (1900)  1864SEinw.i 
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nit  uJoimibesehatteten  Straßen,  am  r.  Ufer  des  Connecticut  reizend 
fliegen,  ist  durch  seine  Erziehungsanstalten  bekannt.  Die  vornehmste 
ut£e  Frauenhochschule  Shith  Gollegb  (über  1000  Studentinnen), 
mit  einer  Kunstsammlung,  einer  hübschen  Bibliothek,  Musikhalle, 
Tamanstalt  u.8.w.  Außerdem  zu  erwähnen  die  MmoHid  HaU  (mit 
der  öffentlichen  Bibliothek'),  die  SUtaU^IrrenanitaU  (lV2km  s.w.X 
üeHighSehool  (iS%)\knä  Claims  Taub9tummen'AnitaU^  mtBaund 
m  (guter  Überblick  der  Stadt). 

Lohnender  Auaflu^  auf  den  *Mt.  Holyoke  (290m ^  Prospect  Tfo,,  aufdem 
Gipfel,  32V2-3),  3km  a.ö.  Fahratraße  bis  zum  untern  Ende  der  kleinen  Berg- 
bahn, welche  die  letzten  180m  hlnansteipt  (Rückfahrkarte  $  1  ^  We^'ezoll 
für  Fußgänger  ÖO  c.)-  Die  prächtige  Aussicht  umfaßt  das  Connecticut-Tal^ 
die  Hooaac  Uta.  und  Mt.  Greyloek  (W.  und  NW.),  Mt.  liomCSW.),  Springs 
field  und  East  und  West  Rock  bei  New  Häven  fS.  68:  nur  an  besonders 
Maren  Tagen),  Mt.  Wachusett  (O.),  Amberst  (S.  73)  und  Monadnock  (NO.) 
uQd  die  Green  Mts.  (N.).  —  Mt.  Jfonottuk  (2lK)m},  der  Nordgipfel  des  Mt.  Tom 
(S.156).  ist  von  der  Station  Ht.  Tom  (8.  lüiS)  leicht  sn  erreichen  ("Anaiiclit). 
—  Hadley  (Elmwood  i7o.,  $2),  reizendes  Dorf  4km  n.ö.  von  Nortbampton 
an  der  Bahn  (3Iass.  Central  R.  K.)  nacli  (7  M.)  Amherst  (S.  73),  ist  we^en 
seiner  prachtvollen  breiten  Ulmenallee  berühmt.  In  South  Hadley^  10km  s. 
(eleto.  Straßenbahn  von  Holycke),  befindet  «ieh  da«  Jfl.  Holyoke  College 
fur  OitJt  (400  SehfUerinnen). 

Die  Babn  fQbrt  unweit  einer  großen  FluBbiegung,  des  „Oreai 
Bend  ofthe  Conmeeticut^^  yorQber  und  TerlSßt  den  Strom.  R.  bleibt 
Hadley  (s.  oben).  —  157  M.  HtOfield  (46m).  —  Yen  (164  M.)  South 
^>eerfield  (!B^2m)  ist  der  t«  aufsteigende  Sugot  Loaf  ^17m)  zu  er- 
steigen. Östl.,  am  1.  Floßufer,  der  Mt.  Toby  (S.  151).  Etwas  weiter 
Zeichnet  r.  ein.  Denkmal  das  Schlachtfeld  von  Bloody  Brook^  wo 
Capt.  Lathrop  und  80  junge  Männer,  die  „Blüte  von  Essex",  1675 
Ton  Indianern  niedergemacht  wurden.  — 169 M.  Dcerfield^  mit  (1900) 
1969  Einw.,  am  Fuß  des  Deerfield  Mt.  (2inm).  —  Die  Bahn  über- 
schreitet den  Deerfield  und  kreuzt  hei  (lT2m)  Greenfield  (S.  151)  die 
Fitchhurg- Linie.  Jenseit  (179  M.)  BernardHon  wird  r.  der  Connec- 
ticat  wieder  sichtbar;  malerisches  Tal,  Tabaks-  und  Maisbau.  — 
i86  M.  South  Vemon^  Knotenpunkt  für  Bahnen  nach  Na.fhua  (S.  13*2) 
und  nach  New  London  (S.  73). 

196 M.  Brattleboro  (Brooks  Ho.,  $2V^4-3;  Brattleb ovo  Hotel,  $2), 
großes  Dorf  mit  (1900)  6640  Einw.,  am  W.-Ufer  des  Connecticut 
5chön  gelegen,  ist  Mittelpunkt  der  Ahornzuckerproduktion  des  S-taates 
Vermont.  Der  Landschaftsmaler  William  M.  Hunt  (1824-79)  und 
der  Architekt  Richard  M.  Hunt  (1828-95)  waren  hier  geboren.  Die 
offentl,  Bibliothek  enthält  In  ODO  B  inde  und  natu rhistori sehe  Samm- 
lungen. Die  Estey  Organ  Works  liefern  jährlich  20000  kleine  Haus- 
f^rgelii.  Auf  dem  Friedhof  ein  Denkmal  für  den  vielgenannten  Jim 
^wk  (1835-72).  Aussicht  vom  Wania.itiquet  ML  (416m),  am  1.  Fluß- 
fer,  auf  den  ein  Fahrweg  führt.  —  220  M.  BeUowt  FalU  (S.  129).  — 
^ie  Bahn  überschreitet  den  Connecticut  und  tritt  in  den  Staat  New 
J^ampshire.  Jenselt  (238  M.)  Claremont  ^netion  (nach  Goncord 
^  133)  auf  32m  h.  Brücke  über  die  tiefe  Schlucht  des  Sugar  Rher; 
wieder  über  den  Connecticut  nach  (246 M.)  Windsor  (Windsor 
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llo. ,  $2),  Aussraiisspunkt  für  dou  *Aft.  Äscutney  (iOiinii  oben 
Kestaiir.),  niit  lierrUcher  Aussicht. 

260  M.  White  Eiver  Junction  (Bahnrcsluuv.)  s.  S.  la:]. 

Die  Bahn  über  JSherbrooke  nach  Montreal  und  Uuebec  trennt  sich  hier 
von  unserer  Linie  vmA  bleibt  bis  Wells  River  (8. 196)  Im  Tale  des  Connec- 
ticut. —  Von  (5  M.)  Nortoich  fahren  Omnibus  nach  (V4  M.  s.ö.)  Hanorer 
(Hanover  Inn,  $2-3j,  dem  Sitze  des  1169  geffriindeten  Sartmouth  College 
(789  Studierende},  zu  deren  Schülern  Daniel  Webster  (8.87),  George  Ticknor 
(Verfasser  einer  Qeschiclite  der  spanischen  Literatur),  Q,  P.  Marsb  (8. 183), 
Rufus  Choate  u.s.w.  zählten.  In  der  Art  Q€Merp^  interessante  Bildnisse; 
hübscher  CoUerja  Park. 

Die  Hahn  überschreitet  den  (Jmpoinpanoomc.  36  M.  Newbury^  hübsches 
Dorf  in  den  Ox  Bow  „Iniei^vaki"  des  Connecticut.  —  40  M.  Wells  Äiwf r  (S.  133). 

Unsere  Linie  wendet  sich  n.w.  über  Montpelier  (S.  133)  nach 
(150  M.)  Montreal  (vgl.  S.  133-134). 

b.  Über  Albany  (oder  Troy),  Saratoga  und  den  Champlain-See. 

384  M.  Xkw  York  Central  &  Hudson  River  Kailroad  bis  (143  M.J 
Albany  in  2^4-4  St. ;  Dklawake  <fe  Huoson  Railroad  von  da  nach  (241  M.) 
Montreal  in  8V4-83/4  St.  (durchgehender  Schnellzug  in  103A-12V2  St. ;  Fahrpreis 
$10.65;  Sa]onwa};en  $2;  Schlalwa-^en  $  2).  Aussicht  bis  Albany  1.,  dann  r. 

Dies  ist  die  kürzeste  und  direkteste  Route  von  New  York  nach  Montreal, 
Lake  George  und  dem  Cliamplain-See.  Wer  den  Hudson  noch  nicht  kennt, 
fahrt  am  besten  mit  Damnfboot  bis  Albany  (s.  R.  20a);  ebenso  kann  man 
auf  den  8een  das  Dampfboot  benutzen. 

Von  New  Yoxk  bis  (143  M.)  Albany  s.  R.  20.  Weiter  auf  der 
Ddaww^  Hudson  Bailroad^  aoL  Bural  Cemetwy  Vorbei  nach 
(160  M.)  WatervlUtj  mit  großem  Staatsarsenal,  am  Hudson  gegenfiber 
von  Troy  (S.  162)  gelegen.  — 162  M.  CklhOes  (spr.  kdhohs;  Harmony, 
$2-21/2),  blühende  FaMkstadt  mit  (1900)  23410  Einw.,  an  den 
23m  h.,  270m  br.  ^FäUen  des  Mohawk,  den  man  auf  langer  Brücke 
überschreitet  (1.  Aussiebt  auf  die  Fälle).  Die  Harmony  CotUm 
MitU  (Baumwollspinnerei),  mit  6660  Webstühlen,  beschäftigen  2800 
Arbeiter.  —  Bei  (164.M.)  Waterford  Jimct^on  vereinigt  sieb  die  Bahn 
mit  der  von  (6  M.)  Troy  kommenden  Hauptbahn  (S.  162).  —  Bei 
(164  M.)  MecharUeviUe^  wo  die  Boston  &  Maine  Railroad  einmündet 
(s.  S.  151),  wendet  die  Bahn  sich  1.  (n.w.)  und  verlllßt  den  Hudson.  — 
186 M.  Round  Lake  (  Wentworth,  $2-3 ;  Leuox,  Orient,  $  2),  mitMetho- 
dlst^n-Lagerplatz  und  Sominerschulen(r.  der  See).  — 175  M.  BalÜU^ 
Spa  (Lincoln,  Eagle,  Medberry,  $2),  mit  Mineralquellen,  ist  Knoten- 
punkt der  Bahn  nach  Schenectady  (S.  170)  und  Binghamton  (S.2iÖ). 

180  M.  Saratoga  Springs  (Bahnrestaur.)^  s.  S.  197. 

Die  Bahn  wendet  sich  wieder  n.ö.  zum  Hudson  und  kreuzt  ihn 

bei  (197  M.)  Fori  lulu-ard  (St.  James,  Hudson  $  2)  ,  wo  die  Bahn 

nach  Caldwell  am  Cieorge-See  abzweigt  (^s.  unten). 

Von  Fort  Edward  nach  Caldwell,  14  M.,  Eisenbahn  in  »/4-1  St. 
Die  Bahn  führt  am  Hudson  hinan,  der  hier  zahlreiche  Fälle  bildet.  — öM. 
Glans  Falls  (91m ;  Rockwell  Ho „  $2V2-3-,  Hotel  Rtdi ff ,  $2),  Fabrikstadt  von 
(ÜJOO)  12613  Einw.,  wo  der  Hudson  einen  schönen  15m  h.  Fall  bildeti  die 
lusel  unterhalb  ist  aus  Cooyers  „Letztem  3Iohikaner"  (vgl.  S.  77)  bekannt.  -* 
Welter  am  Glen  Laie  (r.)  vorbei  und  allmählieh  ansteigend  bis  zu  einer 
Höhe  von  175ii),  dann  in  starker  Senkung  durch  eine  waldige  Schlucht, 
mit  hübschen  Bücken  aut  See  und  Gebirge.  William  ^ock,  ein  Felshlock 
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Skm  vor  Caldwell  (1.),  bezeichnet  die  Stelle,  wo  Oberst  Ephraim  William«, 
Gründer  des  S.  157  Williams  College,  mit  1200  Mann  von  den  franzöfl. 
und  indianischen  Truppen  unter  Dieskau  geschlagen  wurde  und  fiel^  den 
Siegern  wurde  dann  durch  Sir  William  Johnson  daa  gleiche  Geschick  be- 
reitet (Sept.  1755).  Dicht  dabei  der  BU>odif  J\mä,  in  4eii  die  Leichen  der 
QefaUeneii  geworfen  wurden.  —  14  H.  CaUtmeU^  am  George-See^  l.  S.  200. 

Die  Bahn  TerläBt  ddn  Hudson  nnd  wendet  sich  in  das  Tal  des 
Wood  Creek,  209  M.  Fort  ilnn,  an  der  Stelle  eines  1767  eihanteii 
Forts,  in  dessen  Nähe  General  Pntnam  1760  von  den  Franzosen  und 
Indianern  besiegt  und  gefangen  genommen  wurde.  —  319  M.  White- 
luOl  QHaUBo.,  $2),  Dorf  mit  (1900)  4377  Einw.  und  Knotenpunkt 
einer  Bahn  naeh  Rutland  (S.  129),  am  FuB  des  8km^  Mi.  (160m) 
und  am  S.-Bnde  des  ChamplaknrSttt  (S.  202). 

Die  Bahn  überschreitet  die  South  Bay  und  folgt  dem  W.-Ufer 
des  anfangs  flußartigen  Champlain-Sees.  —  241  M.  Fort  Ticonde- 
roga  (S.  202),  Knotenpunkt  für  (ö  M.)  BeUdwin  am  George-See 
(S.  201)  und  Abfalirtsoit  der  Champlain-See-Dampfer  nack  FUiiU^ 
hurg  (s.  S.  202). 

¥olgt  ein  Tunnel.  243  M.  Addison  Junction  (Zweigbahn  nach 
Leicester  und  Kutlaud,  S.  129) ;  251 M.  Crown  Point  (S.  202) ;  259 M. 
Port  Henry  (S.  203).  Die  Adirondack  MU,  treten  1.  hervor.  Von 
(270  M.)  Westport  gehen  Coaches  nach  Elizabethtown^  Kerne  Valley 
und  Lake  Placid  (S.  188).  Die  Bahn  führt  hinter  Spät  Rock  ML 
(3i5m;  r.)  hindurch  und  tritt  an  den  breitern  Teil  des  Champlain- 
Sees  (Aussicht  r.);  1.  steile  Felsen.  —  284  M.  WiUsborough;  298  M. 
Fort  Kent  (S.  203),  Station  für  (3M.)  Ausable  Chasm  (S.  187)  und 
(6  M.)  Keeseville.  —  306  M.  Hotel  Champlain  und  Bluff  Point^  s.  S.  203. 

309  M.  Plattßburg  (30m  ;  ^Bahnreitaur.,  Mahlzeit  75  c. ;  Fouquet 
Ho,,  $21/2-^;  Withtrill,  New  Cumherlond,  $21/2-31/2)»  mit  (1900) 
8434  Einw.,  in  freundlic.her  Lage  am  W,-ITfer  des  Chaniplain^Seea 
(vgl.  S.  203)  und  an  der  Mündung  des  Saranac  Rivtr,  ist  ein  guter 
Ausgangspunkt  für  Ausflüge  auf  dem  See  und  Knotenpunkt  von 
ijalineii  nach  Ausable  Forks  und  dem  Saranac  Lake  (s.  S.  185). 
Schnellzug  von  New  York  in  9  St.  Die  Garnison  (ü,  S.  MiUtaty 
PostJ  besteht  aus  12  Kompagnipn.  Etwa  3km  s.,  beim  Hotel  Cham- 
plain (S.  203),  in  Cliff  Häven  ist  der  Hauptsitz  der  man  Caiholie 
Ummer  8ehoot  of  America^  die  dem  protestantischenVersammlungS'- 

platz  Ohautauqua  (S.  306)  entspricht. 

Von  Platt8bur<2;  nach  Aasable  Forks,  23  M.  Eisenbahn  in 
^l^-iyj^Si.  für  $  1.  —  Die  Buhn  führt  s.w.  durch  das  Tal  des  Kleinen  Ausuble. 
Von  iS8  M.)  Anualbie  ForU  fahren  Coaehes  naeh  Wilminffton  S.  190) 
nnd  ZaKe  Ftacid  ($        S.  188). 

.  Die  Bahn  verläßt  den  Champlain-f-See  und  durchzieht  einförmiges 
Land.  Von  (319  M.)  Wtii  Chaty  (Adirondack  Inn^  $  2)  führt  eine 
direkte  Linie  in  u.  Richtung  nach  Montreal«  —  334  M.  Bouse's  PoM 
(WindBor,  $272-3),  amN.^Ende  des  Champlain-Sees,  istamerikan. 
GrenzstaHon.  Weiter  am  1.  Ufer  des  BicheUeu  nach  (367 M.)  St.  John's 
(S.  131, 134) ;  von  hier  nach 

384  M.  Montreal  s.  Biedeker's  Ganada. 
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c.  Über  Troy»  Kutlaud  tmd  Burlington.. 

> 

403  M,  New  York  Centiial  &  Hudson  River  Railroad  bis  (149  51.1 
JV'oy  in  4-5  St.^  Boston  &  Maink  R.  R.  von  da  bis  (30  M.)  White  Creek  in 
VJi  St.i  Rutland  R.  R.  bis  (122  M,)  Burlington  in  3«A-4V2  Si,\  Central 
VwRVtovn  B.  B.  bis  (102  H.)  Mimtreät  in  SVs-S^A  St.  (durchgehende  Züge  in 
12 7^-13  St  ;  Fahrpreise  wie  R.  19b).  —  Die*  iat  die  direkte  Bahn  von  Hew 
York  nach  Burlington  (S.  130)  und  den  Green  MU.  (S.  130). 

Von  New  York  bis  (142  M.)  Bensselaer  «.  S.  167-169. 

449  ÄT.  Troy  („Troja«;  Fißh  Avenue,  $21/2-3;  ManämHo.^ 
$2-2y2;  Wlfid^off  Z.  von  $1  au),  blfibende  f'abiikstedt  mit  (1000) 
60651  Elnw.  und  Endpunkt  der  Hudson-* Dampf BChiffahrt,  erzeugt 
besonders  Eisen,  Bessemerstahl,  Baumironen*  und  "Wollenzeuge, 
Kragen  und  Hemden.  Großen  Kuf  hat  das  1824  gegründete  Rtn^istlütr 
-Polytechnic  Institute.  Zu  den  Hauptgebäuden  gehört  die  Muslc  Hall, 
die  Post  und  das  Gerichtsgebäude.  Die  Öffentl.  Bibliothek  eiitlialt  ein 
Standbild  Kmma  AVülard's  (1787-1870),  nach  der  das  große  Emma 
WiUard  Seminary  benannt  ist.  Anf  Wasliington  Square  ein  Krieger- 
denkmal mit  Kolossalstatu'j  von  James  E.  Kelly.  Schönes  Krema- 
torium auf  dem  Oakwood-Friedhof.  Mehrere  deutsche  Kirchen  uml 
Schulen. 

Troy  ist  ein  M'ichtiger  Eisenbahnknotenpunkt,  von  dem  nach  allen 
Bichtnngen  Linien  auslaufen  (Kew  York,  Burlington  und  Montreal,  BostOD 

'durch  den  Hoosac-Tunnel  usw.).  Die  Tlauptlinie  der  Delaware  &  Hudson 
11.  R.  beginnt  hier  und  vereinigt  sich  mit  der  Aibany  Division  in  Water/orä 
Junction  (S.  16ü). 

Die  Boston  &  Maine  R.  K.  wendet  sich  r.  (n.ö.)  nach  (179  M.) 
While  Creek.  Weiter  in  n.  Richtnnp  ;  r.  in  einiger  Entfernung  die 
Green  Mts,  (S.  129).  —  181  M.  North  Bennlngton,  Knotenpunkt  für 
(5  AT.)  Bennington.  —  202  M.  Manchester  C210m;  Equinox  IIo..  $4), 
eine  So nnnerf fische  am  Fuß  des  Mt.  Equinox  (llBcim),  mit  präcli- 
tis:er  Aussicht  auf  die  GatskiilSy  Berkshire  Hills,  Lake  George  und 
den  Champlain-Sca. 

2rU  M.  Riitland  (Bahnrestaur.)  und  von  da  nach 
403  M.  Monireal  s.  R.  14a  und  Biedeker's  Oanada. 

• 

d.  Über  Utica  und  die  Adirondacks. 

470  M.  New  York  Central  ^  Hudson  River  Railroad  m  i'2^/»'ib  St. 
Fahrpreise  wie  Route  10  b.  Die  Balm  durchzieht  die  Adirundacki  (vg'- 
S*  193)  und  bildet  den  bequemsten  Zugang  su  vielen  Funkten  derselben* 

Von  New  York  bis  (238  M.)  Vtica  s.  S.  204-205  ;  von  Utica  bis 
(405  M.)  Malone  s.  S.  193.  —  Die  lUhn  kreuzt  hier  die  Kutland  B.  B. 
(von  Ogdensbnr^^  nach  Ronse's  Point  und  Albnrgli,  vgl.  S.  20Ö)  und 
führt  in  n.  Richtung  weiter.  Hinler  (413  AI.)  ConsiaUe  über  die  canad. 
Grenze.  ^{^^.  AthtUian ,  il^U.  Huntingdon.  Bei  (435  M.) 
field  tritt  die  Bahn  an  den  St.  Lorenzstrom  und  folgt  nun  r.  seinem 
S.-Ufer.  —  448  M.  Beauharrwls;  450  M.  Ch  tteauyay  (S.  131).  —  Bei 
(4G1  M.)  Adirondack  Junclion  vereinigt  sich  unsere  Linie  iint  det 
Canadian  Pacific  Railway.  —  470  M.  Montreal^  s.  Biedeker  s  Canada. 
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20.  Von  New  York  nach  Albany. 

Vgl.  die  Karle  Ä'.  UO/h'/, 

a.  Dampfbootfalut, 

IfiO  M.  iHe  loziiriöf  elugerlditeton  Bampfer  der  Hiidiott  Eiver  IIa« 

„Albany  Day  Line")  fahren  Ende  Mai  bis  Mitte  Oktober  außer  So«  tägl. 
!.4U  Uhr  vorm.  von  Ve^brosses  Str.  Pier  (PI.  ('  2)  und  9  Uhr  vorm.  von 
fSnd  Sir,  (North  Biver,  PI.  F  1)  ab  und  erreicbon,  mit  Halt  au  sieben 
Swifchfeiigtatioiieti,  Attatif  etira  6.10  Vhr  uatsliiii.  (FUirpreifl  $  %  hin  und 
iurück  $3'/«;  Privatkabine  $6).  0er  größte  Dampfer  dieser  Linie,  die 
New  York"* ,  ist  lOim  lang  und  läuft  3ökm  in  der  Stunde.  Die  erste 
Strecke  ist  die  .«schönste  i  man  kann  in  Waat  Point,  Newburgh  oder  PougU- 
ceepFie  aassteigen  nnd  mit  dem  Talboot  5.90  Uhr  nachm.  in  Kew  York 
turück  sein.  — >  Die  Dampfer  der  People'a  Line  fahren  außer  So.  tägl. 
5  Thr  nachm.  von  Pier  ü2  (am  Ende  von  Canal  Str.,  PI.  C  2)  ab  und  er- 
reichen Albany  am  andern  3ror«ren  6  Vhr,  ohne  unterwegs  zu  halten  (Fahr- 
preis $  IV2,  bin  und  zurück  $  2V2,  Bett  ÖQ  c).  —  Die  Dampfer  der  Oitiaen's 
Um  fUirea  außer  8a.  täffl.  6  Uhr  nachm.  von  PUr  46  (PI.  D  2)  ab  und 
irreicben  Trof/  gegen  6  Uhr  früh,  halten  aber  nur  Mo.  früh  in  Albany 
Fuhrpreis  $  H/a,  bin  und  zurück  .$  I^h,  Bett  50  c.).  —  Die  „Mary  Powell" 
i&hrt  jeden  Kachm.  vom  Ende  von  Desbroi-ses  Str.  und  von  22nd  Str.  nach 
(96  H.)  JBMMtotfl  und  Klnff$tim  (ÖV?  St.  \  Fahrpreia  $  1,  bia  und  aur^  $  IV2). 

Tm  die  Schönheiten  dea  Hudson  kennen  zu  lernen,  wird  man  natür- 
lich die  „Day  Line"  benutzen^  doch  bieten  die  Nachtbuote  eine  komfor- 
table und  bequeme  Fahrgelegenheit.  Empfehlenswert  ist  es  auch,  mit  der 
»Vary  Powell^  bis  ITewbargh  (S.  166)  su  fahren  und  am  nächsten  Tage 
<H  '  Day  Line  bis  Albany  zu  benutzen.  Auf  allen  Dampfern  gute  Restaurants 
(^lahkeiten  $  a/^-l  oder  nach  der  Ki«rte).  Durchgehende  Billette  nach 
Albaiiy  auf  der  New  York  Central  oder  der  West  Shoro  Railroad  gelten 
aaeh  auf  den  Dampfern  der  *Day  Line",  ebenso  umgekehrt. 

Der  Bttdaon,  die  natürliche  Verkehrsstraße  von  Kew  York  ins  Binnen- 
land, entsteht  in  den  Adirondacks,  1300m  ü.  M.  (s.  S.  192),  und  mündet  nach 
einem  fast  direkt  südl.  Lauf  von  c.  52Ukm  bei  New  York  in  den  Atlant. 
Osean.   Sein  Hauptzufluß  is|  der  Mohawk,  der  w.  etwas  oberhalb  Troy 
einmündet.  Die  Berge  am  Hudaon  gehören  aum  Appalacbisehen  System; 
die  Highlands  (S,  165)  bilden  eine  Fortsetzung  der  Blue  Rid^'e  (S.  271). 
I>ie  Bezeichnung  des  Hudson  als  „amerikanischer  Rhein"  trilTt  niclit  rei  ht 
>u.  Auf  einem  großen  Teil  seines  Laufs  ist  er  3-4mal  su  breit  und  nur 
auf  der  kurzen  Strecke  zwischen  West  Point  und  19'ewburgh  bietet  er 
einige  entfernte  Anklänge  an  die  Rheinlandschaft;  doch  sind  seine  Ufer- 
berge  viel  höher  und  es  fehlen  ihm  die  Burgruinen  und  alten  Städte  des 
deutschen  Stromes.   Die  rebenbewachsenen  Ufer  des  Rheins  finden  dafür 
Jhien  Siaatz  in  der  brillanten  Herbstfärbung  der  waldbcdeckten  Berge  des 
Hudson.  Das  6.  Ufer  ist  bis  viele  Jleilt  n  oberhalb  New  York  mit  schmucken 
Landhäusern  übersät.    Ebbe  und  Flut  reichen  bis  Troy  hinauf,  und  der 
Strom  ist  für  große  Dampfer  240km  weit  schiffbar.   Zahlreiche  SegelschilTe 
and  Jachten  bdeben  den  untern  Flußlauf,  und  man  begegnet  vielen  Schlepp- 
^ugea  („towa^)  von  mit  Kohlen  und  Korn  beladenen  Schiffen,  sowie  Holz- 
"oßen.  Oberhalb  des  Salzwasserbereichs  friert  der  Hudson  im  Winter  fest  zu 
üüd  bietet  dann  ein  treff'liches  Feld  für  das  Eiasegeln.   Über  den  Eishandel 
Jßl.  8. 166.  Der  Name  des  Flu.sses  kommt  von  Ne^nry  Mudton^  einem  euKÜschen 
^eefahrer  im  Dienst  dar  bolländiseh-westindisehen  Kouipagnie,  der  1609  auf 
dem  „Halfmoon"  bis  Albany  den  Strom  hinauffuhr,  den  er  anfangs  für  eine 
»ordwesUiche  Durchfahrt  nach  Indien  hielt.   .Am  Ö.  Ufer  und  einem  Teile 
des  w.  saßen  die  Mohikaner,  während  das  w.  Ufer  uh.terhalb  der  Calskills 
den  Lenui  Lennapes  (Delawaren)  und  'Oberhalb  Gohoes  den  Vobawks 
(Irokesen)  gehörte.  Das  erste  Dampfboot  auf  dem  Hudson  war  der  «der- 
»nonf*  Robert  FuUons  (S.  29,  16C/7),  der  1807  in  36  Stunden  von  New 
}ork  nach  Albany  hinauffuhr.  —  Vgl.  £.  M,  Bucon.  The  Hudijou  River 
(*»w«tr.,  1902.  4.ÖO). 
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In  der  folgenden  Beschreibung  sind  die  Worte  rechts  (U.,  r.)  undliiiki 
(L.,  1.)  niil  Bezug  auf  die  ftußaufwüta  Xalirendeii  Dampfer  gebraucht. 

Nach  der  Abfalirt  hat  man  s.  einen  guten  Überblick  über  deu 
Hafen  von  New  York  (vgl.  die  Kartei»  S.  58,59  lu  3).  R.  liegt  die 
Insel  Manhattan^  mit  der  Stadt  New  York  und  ihren  Riesenbauten, 
während  1.,  im  Staate  New  Jersey,  Jeney  CUy  (S.  58),  Hoboken  (ß.  58) 
und  Weihawken{ß,  Ö9)  sich  am  Strom  entlang  ziehen.  Heryortietende 
Punkte  sind  r.  die  turmartigen  Geschäftsgebäude  am  Broadway  und 
iii?ark  Kow  (vgl.  S.  26-31),  die  Kuppel  der  World  Office  (S.  30), 
das  Postamt  (S.  30),  die  New  York  Life  Insurance  Offlee  (S.  33), 
das  Fiat  Iion  Building  (S.  34),  die  Dakota  Fiats  (S.  43),  St.  Lukes 
Hospital  (S.  53),  Riversiae  Park  (S.  54),  das  Kriegerdenkmal  (S.  56). 
das  Grabmal  des  Generals  Grant  (B.  55),  die  Columbia-Uiiiversitit 
(S.  53)  und  das  Kloster  zum  heil.  Herzen  (S*  55) ;  1*  Castle  Stedens 
(S.  59),  Union  Hia  ObHtcatoryj  St  MuAaeVi  Ohtereatory^  die  West 
Shore  Bailroad  Station  (S.  169),  die  Guttenherg-Braaerei  (S.  69)  und 
PUasant  VaUey.  Beim  Ende  der  Insel  Manhattan  fahrt  man  zwlschei 
•  (L)  FoH  Lee  (S.  59),  mit  dem  Hotel,  und  (r.)  der  Steile  des  S.  56 
gen.  ehem.  Fort  Wasftin^on  hindurch«  Bei  Fort  Lee  1>eginiien  die 
dasWestufer  des  Hudson  c.  32  km  weithegleitenden  Eog.  '^TftliamdeB, 
der  60^160m  hohe  dstl.  Steilabsturz  eines  langgestreokteu  Basali^ 
rückens,  der  seinen  Namen  der  grobsSutenfdrmigen  Absonderung  d6s 
Gesteins  -verdankt.  Die  Breite  des  nach  W.  mcdst  sanft  abfallenden 
Rückens  beträgt  1-3  km.  Auf  dem  durch  die  Verwitterung  .ent* 
standenen  Schuttwall  an  ihrem  Fuß  soll  eine  breite  Uferstraße  an- 
gelegt werden.  —  R.  (13  M.)  mündet  der  Spuyten  Duyvil  Creek  (spr. 
speuten  deuwel;  S.  168),  dessen  Name  nach  Washington  Irving» 
humoristischer  History  ot  New  York  by  Diedrich  Knickerbocker  (1809) 
daher  rührt,  daß  der  holländische  Trompeter  Anthony  van  Corlear 
(S.  lOö)  sich  verschwor,  Ihn  trotz  dem  Teufel  (.,eii  spuyt  deu  diiyvil") 
zu  durchschwimmen,  aber  ertrank.  Der  Fluß  bildete  im  Revolutions- 
kriege die  Südgrenze  des  „neutralen  Gebiets". 

16^2  (r.)  Ml  SL  Vincent  Convent,,  das  Haupthaus  der  Barm- 
herzigen Schwestern  fSisters  of  Charity)  in  Amerika. 

17  M.  (r.)  Yonkers  (S.  168). 

21 JVI.  (r.)  HastingSj  gegenüber  von  Indian  Head  (*Aiissicht), 
dem  höchsten  Punkt  der  Palisaden.  V2  weiter  (I.)  ist  die  Grenze 
zwischen  New  Jersey  und  New  York;  beide  Ufer  geUürcu  nun  zu 
letzterm  Staate.  —  23  M.  (r.)  Dobbs  Ferry  (S  108). 

24  M:  (r.)  /n^ini^on  (S.  168).  Sunnyaide(ßAm),  Wash.  Irvings 
Haus  (vgl.  S.  168),  1km  oberhalb,  ist  vom  Dampfer  kaum  zu  er- 
kennen. Gegenüber  (1.)  PUrmont^  mit  dem  langen  Pier  der  Erle 
Railroad.  3  km  s.w.  von  Piermont  das  alte  Dorf  Tappan,  wo  der 
englische  Major  John  Andre  am  2.  Okt.  1780  von  den  Amerikanern 
als  Spion  gehängt  wurde  (s.  S.  165).  —  Die  Palisaden  verlieren 
hier  ihren  mauerartigeu  Charakter  und  der  Hudson  erweitert  sich  zu 
einem  seeartigen  Becken,  dem  16km  1,  undo-6Y2km  br.  XappioiZae. 
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t2ö  M.  (r.)  Lyndehurst,  der  Sitz  des  Eisen  bah  nköiügs  Jay  Gouid 
836-92),  mit  stattlichem  Turm. 

M.  (r.)  Tarrutown  (S.  168).  Dampffähre  über  den  Tappan 
ie  nach  (5 km)  Nyack  {Tapjpan  Zec  Ho.,  $  8-5;  Si.  George  HotcL 
it  Restaiir.,  ualie  dem  Ländeplatz»  $  2-;]),  einem  blühenden  Dorf, 
ucLstation  der  Northern  Hailroad  of  New  Jersey. 

30-32xM.  (1.)  South  Hook  Mt,  (222m)  \md  North  Hook  Mt,  (lÖ6m), 
leicli  jenseit  des  letztem  liegt  Bockland. 

32  M.  (r.)  Ossining  (S.  11)8),  mit  den  niedrigen  weißen  Gefängnis- 
aaten  am  Plnßrande. 

33  M.  (r.)  Mündung  des  Croton  River  und  Croton  Point  (8.  1B8). 
.11  d.er  Spitze  der  hier  vorspringenden  Ilolbinsel,  hei  Teiler' s  Foint^ 
iug  der  „Vulture"  vor  Anker,  als  er  den  Major  Andre'  zum  Besuch 
Lrnolds  herüberbrachte  (s.  unten  und  S.  1^)4). 

I>as  Dampfboot  tritt  nnn  in  die  üVgl^'Ti  breite  Haverstraw  Bay. 

37  M.  (1.)  Haverstraw  (spr.  häwwer-;  S.  168),  am  N.-Fuß  des 
f£igh  Tot  (250m),  Die  Highlanda  (s.  unten)  verdea  in  der  Ferne 
sieht  "bar. 

-40  M.  (l.)  Stony  Point,  am  N.-Ende  der  Haverstraw  Bay,  mit 
r.eiichtturm,  bezeichnet  die  litelle  eines  Forts,  das  von  den  Eng-» 
ändern  am  1.  Juni  1779  genommen,  aber  sechs  Wochen  spater  von 
Greneral  Wayne  (^lad  Anthony",  S.  254)  zurückerobert  wurde.  Der 
Strom  ist  hier  nur  800m  breit  j  am  ö.  Ufer  Verplanck's  Point^  an  der 
Stelle  des  ehem.  Fort  Lafayette.  —  41  M.  (J.)  Tompkins  Cove,  mit 
Kaiksteinbrüchen.  —  43  M,  (i.)  JCidds  Poini  oder  CaldweU^s  Land- 
infff  r.  Peeksm  (S.  1B8). 

Der  Fluß  beschreibt  hier  eine  scharfe  Hiegnng  nach  I.,  und  der 
boUänd.  Sei  fahrer  Jan  Peek  soll  den  Pee'is  Kill  (r.)  hinaufgefahren 
sein  in  der  Meinung  es  sei  der  Hudson,  bis  sein  Schiff  auf  den  Grund 
rannte.  Oberhalb  OaldwelPs  Landing  der  Dundtrherg  (S.  170)  und 
n.  Ton  Peekskill  Jfanllo  UUy  mit  dem  Lager  der  New  York  State 
NatU^nal  Guard,  —  Hier  5ffnet  ^ch  das  südi.  Tor  der  ^ighlandSt 
der  schönen  bergumschlossenen  Elnßstrecke  bis  gegen  Neurburgh  hin 
(8.  a  166). 

46  M.  (r.)  Aathony'i  Hose  (274m)  hat  nach  Diedrich  Knicker- 
hoolter  ihren  Namen  von  der  leuchtenden  Nase  Anthony  yan  Gorleaf  s 
(vgl.  S.  164).  Schräg  gegenüber  liegt  Pom  Island  ^  mit  einem 
Pulvermagazin  det  Marine,  Bear  HUI  (440m)  und  die  Stellen  der 
ehern«  ForU  CUnUon  und  Maatgomery* 

SO  H.  (r.)  8ugar  Loaf  Mt,  (233m) ,  an  seinem  S.-Fufi  Beverly 
liobkuon  House^  1780  Hauptquartier  des  amerikanischen  Generals 
Arnold,  der  nach  Andres  Yerhaftung  von  hier  auf  dem  ^Vultnre'* 
entkam  und  zu  den  Engländern  überging  (s.  oben).  Gegenüber  die 
BOm  h.  Bfätermilk  FaU$  (meist  unansehnlich),  auf  der  Höhe  darüber 
die  schön  gelegene  Mädchenschule  Lady  Cliff. 

52  M.  (1.)  West  Point  (S.  170),  mit  der  MilitSrakademle,  deren 
Gebäude  zum  Teü  siditbar  sind.  N.  das  Wfst  JPoint  Hotel  (S.  170) 
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und  über  der  Militärakademie  Fort  Patnam  (S.  170)«  Dampffatife 
nach  QarrUon*9  (S.  168). 

Der  Dampfer  wendet  sieh  scharf  nach  links;  die  SiegeMäiüe  in 
WeBt  Point  (S.  170)  wird  sichtbar.  Auf  CorMtuthn  Island^  einei  i. 
vorspringenden  Halbinsel,  wohnte  lange  Zeit  die  SchdftsteUeriB  Sum 
Warner  (.^Elisabeth  WetherelP;  1819^5),  Verfasserin  des  Hornaus 
,,The  Wide,  Wide  World*^  (1861). 

64 V2  M.  (1.)  Crow  Nest  (428m ;  S.  171).  —  R.  Cold  Spring  (S.  m), 
am  Fuß  des  Mt  Taurus  oder  BuU  HÜL  (4d4m). 

66  M.  (1.)  "^'Storm  King  oiler  Butter  Mt  (466m).  mit  ComvaU 
(S.  171)  an  seinem  N^-Faß;  r.  Breakneeh  Mt.  (498m|.  Ddese  Berge 
bilden  das  nördl.  Tor  der  Highlands,  die  sich  nun  nach  NO.  zieheo. 
B.  das  kleine  Polopete  JelanA. 

69  M.  (1.)  New  Windsor.  ~  R.  Dufoftesi  Junction  (S.  169). 

61 M.  (1.)  Newburgh  (S.  171).  Gleich  unterhalb  der  Stadt  Wash- 
ingtons Hauptquartier  (S.  171),  ein  einstöckiges  steinernes  Gebäud? 
mit  Holzdach,  von  Baumen  umgeben  und  au  einer  Fahiienstau« 
kenutlicli.  (  iejreuüber  auf  dem  1.  Ufer  liegt  Fhhkill  (S.  109). 

07  M.  (1.)  Duyvils  Dans  Kaimr^  ein  niedriger  Üaclier  Fels  aui 
einem  Vorgebirge. 

70  m.  (1.)  Marth oroLujh^  mit  schönen  l^ebensbäumeii. 

Bei  (75  M.;  r.)  Poughkeepsie  (S,  169j  hat  man  Anschluß  an  da.> 
talwärts  fahrende  Boot  der  Day  Line  (s.  S.  163).  Vassar  College 
(S,  109)  ist  nlcbt  sichtbar.  —  L.  New  Faltz  Landing  (S.  17 1"). 

Die  •Eisenbahnbrücke,  die  hier  in  einer  Höhe  von  60m  über  der 
riut  den  Hudson  überspannt,  wurde  1886-89  nach  dem  Ausleger- 
(Cantilever)  System  erbaut  und  ist  2066m  lang.  Sie  bildet  eine  direkt 
Verbindung  zwischen  Neu -England  und  den  pennsylvanischea 
Kohlenfeldern. 

77  M.  (r.)  Hudson  River  State  Hospital  für  Geisteskranke.  K. 
zahlreiche  scliöne  Landsitze.  L.  große  Eishiiuser;  der  Wert  des  im 
Winter  lo 000 Mensch PT!  bescbäftigendeu  Eisliandelsauf  dem  Hudso'i 
wird  auf  $ö  Mill.  veranschlagt.  Viele  Besitzungen  auf  beiden  Ufern 
sind  noch  in  den  Händen  der  alten  liollüntlischen  FninilifMi  (..Knioker- 
hocker^*;  vfrh  S.  164),  denen  sie  ursprünglich  zugeteilt  wurden. 

S2  M.  (i.)  Hyde  Pmh  (S.  109),  Gleich  oberhalb  der  Landsiü 
l\  IV  VanderhiU's. 

b7  M.  (r.)  Dinsmore  Point,  mit  dem  Hause  Wm.  B,  Dinsmore'f, 
des  langjährigen  Präsidenten  der  Adame  Express  Co,  (S.  IGJ,  di« 
1840  ihren  Betrieb  mit  zweiMännern,  einem  Laufburschen  und  einem 
Karren  begann  und  jetzt  mit  14000  Mann  und  3200  Eisenbahnwagen 
arbeitet. 

91  M.  (l.)  Kingston  undBondout  (S.  171 ;  vgl.  die  Karte  S.  178,9) 
au  der  Mündung  des  Delaware  Hudson  Canal  (S.  171).  Gegen- 
über nhlnedi/f  Landing  (ß.  109,  Fahre  13  c.).  Dann  1,  Kinffitoii 
Point  (s.  S.  181). 

90  M.  (r.)  North  Bay  (oberhalb  Cruger'e  /atond),  wo  Fulton  mit 
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UnterBtüt4&ong  des  Kanzlers  LWingston  aus  New  York  deu  ^Olernioiit" 
(S*  163}  erbaute«  Das  alte  Herrenhaus  der  Familie  LMn^Btfm  (S.  29)^ 
im  Kolonialstil,  liegt  r.  auf  einer  Anhdlie, 
100  M.  (r.)  Tivo^  von  wo  FShre  nach 

102  H.  (l.j  Sauger ties^  mit  Leuchtturm. 

Die  Catskül  Mts.  (R.  23)  hegtenzeu  nun  1.  den  Blick.  Overlook 
Mt  .  (^960m)  mit  st  incin  Hotel  erhebt  sich  schräg  gegenüber  von  Ti- 
voli, weiterhin  Plattekill  (9ö6ra),  oberhalb  Saugerties. 

103  M.  (r.)  Clermont.  Schräg  gegenüber  liegt  Maiden^  überraj^t 
vom  KaatcrskiU  Mt.  mit  dem  Kauterskill  Hotel  und  dem  Catskill 
Mt.  House  (S.  170). 

108  M.  (r.)  (j'ermanloivn  Station.  Gleich  oberhalb  hat  man  deu 
besten  Blick  (I.)  auf  die  liegende  Figur  des  „Man  in  the  Mountain", 
dessen  Knie,  Brust  und  Gesicht  (von  S.  nach  N.)  durch  verschiedene 
Gipfel  der  Catskills  gebildet  werden.  Round  Top  (1058m),  einer  der 
höchsten  Gipfel  der  Catskills,  erhebt  sich  n.  davon. 

115  M.  (1.)  Catskitl  (S.  178),  an  der  Mündung  des  Kaaterskilt 
Creek^  der  äußerste  Funkt,  den der,jHaifmoon"  (S.  163) erreichte,  doch 
sandte  Hudson  kleine  Boote  weiter  stromauf  bis  Waterford  (S.  100), 
6^2  km  Oberin !b  Troy.  L.  viele  große  Eishäuser. 

120  M.  (r.)  Hudson  (S.  169).  Dampffähre  nach  AtheiiS  (}.'),  Dio 
Landschaft  wird  einfürmiger.  —  127  M.  (1.)  Coxsackie  (Fähre).  — 
ItiÖ  M.  (r.)  Stayvesant.  Weiter  au  zrihlreichen  flachen  Inseln  vorbei. 

186  M.  (r.)  Schodack,  —  L.  Coeymam  (spr,  kuihmäns),  dahinter 
die  Ilelderterg  Mts,  (S.  176). 

141  M.  (r.)  Castleton.  Große  Dämme  zur  Regulierung  des  Fahr- 
wassers. —  14S  M.  (r.)  Van  Rensselaer  Place  oder  Fort  Cralo,  ein 
an  einer  Fahnenstange  kenntliches  Back  Steinhaus  von  1642,  mit 
modernem  Mansardendach,  in  dem  der  englische  Kegimentsarzt 
Bich  ard  Schuckburg  17Ö7  den  „Yankee  Doodie'',  das  älteste  National* 
lied  der  Amerikaner,  dichtete. 

150  M.  ri.)  Albany  (S.  172),  mit  dem  die  Stadt  überragenden 
Ktfpitol  (ß,  17B),  ist  durch  drei  Brücken  mit  Umsselaer  Terhtinden 

(S*  ir>9} 

*  156  M.  (r.)  Troy,  s.  S.  162. 

h.  Sisenbalm  auf  dem  Ostufer. 

143  31.  New  YoitK  Central  <fe  Uldson  Riveu  RAiLUuAi»  iu  ^^i-X  St. 
für  98.10  (Salonwagen  #1).  Die  Bahn  bietet  schöne  AiiMichten  auf  da« 
W.-Üfer  d<*0  Hudson  (U  sitBes). 

New  York  s.  S.  6;  Abfahrt  von  Grand  Gentrai  Station  (S.  41).  Die 
Bahn  führt  dnreh  den  Park  Avenue  Tunnel  (S.  41),  an  J26ih  Street 
Station  (Harlem  Sta.,  PI.  0  4)  vorbei,  und  überschreitet  den  HwUm 
River  auf  einer  1896  vollendeten  gleicharmigen  Drehbrücke  f  swing- 
hridge).  L.  sieht  man  das  Grabmal  des  Generals  Grant  (S.  55) ,  St. 
Luke'B  Hospital  (S.  53)  und  die  Columbia -Universität  (S.  53). 
Hinter  (5  M,)  1981h  Street  Station  (Mott  Baven  Sta,,  PI*  0  4)  wendet 
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sioli  die  Bahn  1.  fw.)  und  führt  am  Harlem  entlang  nach  High  Bridge 
(S.  50)  und  (10  M.)  SpuyUn  Duyvü  oder  Spuyten  DuyvU  Creek 
(S.  164).  —  Spuyten  Duyvil  liegt  am  0.*Ufer  des  Hudson,  an  dem 
die  Bahn  nun  unmittelbar  entlang  ffihrt,  mit  trefiOxchm  Blicken 
auf  die  gegenüber  anfragenden  Palisaden  (S.  164).  —  .14  H.  MU 
StVineentlB,  iQA).'T^ibM,YonkM(AtlhigtofiiyBatd§a%  GMySo^ 
Wynmtay,  $2V2)>  blühende  Stadt  mit  (1900)  47931  Einw.,  sahi- 
reichen Fabriken  und  einer  hübschen  New  Yarker  Yillenkolonie. 
Der  Name  stammt  aus  dem  Holländischen:  de  jonkheers  landt.  Das 
1682  erbaute  ehem.  Herrenhaus  der  Familie  Fhillipse  ist  jetzt  die 
City  Hall ;  dayor  ein  Kriegerdenkmal.  — 19  Vo  M.  Hastinga-Of^MudMan 
(International).  ^  31  M.  DohbB  Ferry  (BelleTiie),  schuLUckes  Doif 
mit  schönem  Blick  auf  das  N.-£nde  der  Palisaden»  In  dem  alten 
Hause  der  Familie  Livlngston  (S.  167)  verabredeten  Wastkington. 
Oarleton  und  Clinton  178Si  die  Bedingungen,  untet  denen  England 
die  Unabhängigkeit  der  Vereinigten  Staaten  anerkannte.  ~  22  M 
Ardsley-on- Hudson. — 23  M.  Irvington^  am  Tappan  Zee  (S.  104),  mii 
der  Villa  Sunnyside,  wo  Washington  Irving  (s.  unten)  lebte.  Naht 
dem  Bahnhof  die  Gebäude  derCoh^mopolitanPrintingÄ  Publishing  Co 

—  25  M.  Tarrytown  (F/orence,  $2-3).  an  einem  vom  Fluß  ansteigenden 
Hügel  scliön  gelegen,  war  der  Schauplatz  von  Major  Andres  Ver- 
haftung im  .1.  1770  (s.  S.  164  u.  105;  Denkmal);  die  Umgegend  ist 
reich  an  Erinnerungen  aus  der  Kovolutionszeit.  Washington  Irvinj 
(S.  4B)  war  hier  Vorsteher  von  Chrhtchurch  und  ist  auf  dem  Friedhol 
der  alten  holländ.  Kirche  hegrahen.  Die  Kirche,  1690  von  aus  Holland 
hergebrachten  Ziegeln  erbaut,  liegt  1/4  St.  n.  in  dem  vom  Pocantico 
oder  MHl  Brook  durchflossenen  ,ßleepy  Hollow''  Irving's  gleich- 
namige Erzählung).  In  der  Nähe  von  Tarrytown  liegt  Rockuood 
Hall,  ein  herrliches  Besitztum  William  liockefelier's.  Nyack,  ami, 
Hudsonufer,  s.  S.  105. 

31  M.  Ossining  (American  Hotel.  $21/2;  Crosier  Ho.^  $2),  früher 
Sing  Sing^  hühsch  gelegene  Stadt  von  (1900)  7839  Einw.,  mit  dem 
New  Yorker  Staatsgefängnis,  dessen  weitläufige  Gehäude  man  1. 
erblickt.  Der  Cr oton- Aquädukt  (S.  56)  ist  hier  mittels  eines  21m 
hohen  Steinhogens  von  27m  Spannweite  üher  eine  Schlucht  geführt. 

—  Die  Bahn  kreuzt  die  Mündung  des  Croton  River  (10km  aufwä*^t^ 
das  durch  einen  411m  langen,  84m  hohen  und  an  der  Basis  60111 
hreiton  Diimm  hei  Quaker  Bridge  aufgestaute  Croton  Reservoir ^  S.  56) 
und  durchbohrt  Croton  Point,  Jenseit  des  Hudson,  der  hier  seine 
größte  Breite  erreicht  (Haverstraw  Bay,  S.  165),  das  Dorf  Haverstrmc 
(S.  165).  Weiterhin  auf  niedrigen  Fadiwerkbrücken  (Trestle)  über 
verschiedene  Bäche  und  kleine  Buchtea.  — 41 M.  Peekskill  (ÄaW^A, 
Eagle,  $2-3),  freundliches  Städtchen  mit  (1900)  10360  Einw.  am 
Peek's  Kill  (S.  165),  gegenüber  ^Qm  Dunderherg  (S.  170;  Fähre  nach 
CaldweU's  Landing^  S.  165).  In  der  Nähe  die  Seen  Mphegan  (ö.; 
Sommerhotels;  elektr.  Straßenbahn),  Oseola  und  Oscawana  (n.ö.)- 
Die  Bahn  durchbohrt  Anthony  e  No^e  (&  16ö)  mittels  eiaea  64m  L 
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Tunnels,  berQbtt  (46  M.)  Hi^landB  (Anssiclit  auf  die  Berge  jensett 
des  Hudson)  und  errefclit  (60  M.)  Qarrkon^s  (Ilighland  Ho.,  in  hoher 
T.aj^e,  $2V2-3),  gegenüber  von  West  Point  (S.  170;  Fähre  15  c).  — 
;j3  M.  Cold  Spring  (Fähre  nach  Comwall  am  Hudson,  S.  171);  öö  M. 
Storm  King,  gegenüber  dem  gleich nain,  Borge  (S.166);  Ö7M.  Dutchess 
Juthction, 

59  M.  Fiiliklll  Ltmding  liegt  au  derMüruhitig  des  Matteawan  Creek^ 
gegenüber  von  Ntwhuryh  (S.  171 :  Fähre  9  c). 

Von  Fisbklll  Landing  qach  Uillertan,  r>8  M. ,  Nkwbükgh, 
DüTCBESS  &  CoxNECTicn  II.  E.  —  23  M.  Millbrook  (274iu-  Ilalcyon,  von 
$3  an;  Millbrook  Inn.    8),  besuchte  Sommerfrische.  —  ÖSM.  i/tl/6rtot>(S.59). 

73  M.  Poughkeepsie  (spr.  pokippsV ;  60ni  über  dem  FIqB;  Bahn- 
resiavr.f  Nehon  Ho.^  IB-dVs;  Morgan  Ho.,  $2-3),  Stadt  yoq  (1900) 
^CK29  Einw.,  mit  großer  staatlicher /mncrn^^/H  uuddem  hübschen 
Eastman  Park^  wurde  von  den  Holländern  1698  gegründet.  Über 
die  £isenbahnbrücke  vgl*  S.  166,  Der  Name  kommt  aus  dem  india-» 
niscbeii  Apo^keep-sinck  („sicherer  Hafen**). 

2V«^ro  fl  ö.  Hegt  drs  Vassar  College,  eiöc  der  namhaftesten  amerikan. 
IlocViscbnlen  für  Fra\ien,  1861  von  dem  Engländer  Matthew  Vas?ar  mit 
ciuem  Aufwand  von  $1  Miil.  gegründet.  Sie  zühlt  jetzt  70  Lehrer  und 
j^ebrerinaen  und  864  Stadentinneii*  Bemerkenswert  ist  das  den  ehem. 
Tailcrien  in  Paris  nachgebildete  lOOm  \9,n%e Haupfgebäud^^f  die  1903  vollendete 
J^4öliofh^X:.  mit  fiOGOO  Bänden,  und  die  neue  Kapelle. 

79  M,  Hyde  Park  (S.  166):  84  M.  StaaUburgh.  Die  Ufer  ver- 
flachen sich.  —  89  M.  Rhin^iff(yg\.  die  Karte  178/9),  ein  Terminus 
der  Central  New  England  R.  R.  (Dampffäbre  nach  Kingston^  S.  171). 
3  km  o.  liegt  Rfuntheek  (Rhinediff  Hotel,  $2)  inmitten  ausgedehnter 
Veilchenfelder.  In  der  Nähe  das  Bef^man  Home  aus  dem  xvn.  Jahrh. 
—  Von  (99  M.)  Tivoli  geht  eine  Fähre  nach  Saugeriies  (S.  167).  Die 
CatskiUs  (S.  177)  treten  am  andern  Ufer  des  Hudson  hervor,  Ton 
(110  M.)  Qtemdale  oder  CaUkUl  Station  geht  eine  Dampffähre  nach 
der  Stadt  OaskiU  (S.  178),  der  Haupt-Eingangspforte  zu  den  Cat$kiU 
Mts.  (B.  23). 

llö  M.  Hudson  (  Worth  Ho,.  $21/2)  Central^  8t.  Charles^  Lincoln. 
$2),  Städtchen  von  (1900)  9530  Einw.,  am  Tuße  des  Prosped  Jlid 
(GOni) ,  mit  lebhafter  Flußschiffahrt.  Damptfähre  nach  Athens 
(S.  167).  Zweigbahn  (Albany  &  Hudson  R.T?.")  durch  hübsche  Gegend 
naoli  (18  M.)  NiverriUe  (S.  löO).  —  142  M.  Rensselaer  (S.  150).  Die 
Bahn  nach  Albany  überschreitet  den  Hudson,  während  die  Züo:e  nach 
Troy  w"d  andern  Punkten  im  N.  (s.  R.  19c)  am  1.  Ufer  bleiben. 

143  M.  Albany  (Bahnrestaur.)  s.  S.  172. 

c.  Eisenbahn  auf  dem  Westufer. 

142  M.  West  Shore  Eailboai>  in  i^a-ö'/z  St.  (Fahrpreis  $3.10^  Schlaf- 
wagen $  IVs}  Salonwagen  $  1).  Die  Linie  bietet  schönere  Aussichten  als  die 
Babn  am  0.'T7fer,  geht  aber'von  Wuhawtm  ab  (S.  69);  Fähren  s.  8.  6. 

Weekawken  (Bahnrestaur.)  s.  S,  69.  Die  Bahn  führt  durch  einen 
langen  Tunnel  in. das  sumpfige  Tal  des  HacJeemaek  und  wendet  sieb 
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parallel  der  Northern  B^lroad  of  Ntw  Jenty  nach  N.  Die  Ausdelit 
auf  den  Hadson  ist  2QnSch8t  durch  die  Palisaden  (S.  164)  Terdeckt. 

11  M,  West  Enghwood;  20  M.  Tappan  (S.  164);  26  K.  Wtü 
Nyack,  l^'z^  ^on  Nyack  (S.  165).  Bei  (27  M.)  ValUy  Coitaye 
r.  der  Sooth  Hook  Bit.  (S.  165).  —  29V8  M.  Congets,  Station  für  den 
Rockland  Lake  (45m),  1  ^2  »«ö.» d^m  New  York  einen  Teil  seines 
Eisbedarfs  bezieht.  Die  Bahn  führt  durch  einen  Tunnel  und  tritt 
an  die  Haverstraw  Bay  (S.  165),  mit  sehünem  Blick  auf  den  Hudson. 
L.  erliebt  sich  der  High  Tor  (S.  16Ö).  —  88  M.  Haverstraw  (Uockland 
Ho.,  $2),  mit  p^roßen  Ziegeleien.  Weiter  am  Fluß  entlang.  Von 
(40  M.)  Jones  Point  fuhrt  eine  aussichtreiche  Uergbahu  auf  den 
Dunderherg  (264m;  Donnerherg).  —  42  M.  Jona  Island  (S.  lüüjj 
41  M.  Fort  Montgomery  (S.  165). 

48V2M.  West  Point  (  West  Point  Hotel,  beim  Paradeplatz,  $3-31/2), 
in  schöner  Lage  am  W.-Ufer  des  Hudson,  mit  Aussicht  auf  die 
Hi^hlands  (S.  165),  ist  Sitz  der  Müdärakademie  (Military  Academy) 
der  Vereini«^ten  Staaten,  aus  der  alle  Offiziere  der  re^rulären  ArniPi 
hervorgeil*'!),  '"^ie  ist  nicht  nur  eine  Kriegsschule,  sondern  bildet 
auch  Ingenieure,  T<>[»ograplion,  Naturforscher  u.s.w.  aus.  Die  Balm 
liegt  in  gleicher  Höhe  mit  dem  llusse,  der  Paradeplatz  und  die  Ge- 
bäude der  Akademie  auf  einem  Plateau  5öra  über  demselben. 

West  Point  wurde  zuerst  1778  befestigt,  und  dies  „Gibraltar  des  Hudson** 
war  im  Bevolutionskriege  ein  wichtiger  runkt,  obschon  es  hier  zu  keinem 
wirkliehen  Kampfe  kam.  Arnold  war  «nr  Zeit  seines  Verrats  (S.  165) 
Kommandant  des  Postens.  Wadhin^ton  empfahl  den  Orl  fäf  eine  Militär- 
akarlcmie,  die  aber  erst  1812  gegründet  wurde. 

Die  «Militärakadeinie  zählt  durchschnittlich  300  Schüler  im  Alter  von 
17-32  Jabren*  Jeder  KongreOabgeordnete  kann  eine  Stelle  besetien;  der 
Präsident  ernennt  aHo  vier  Jahre  zehn  Kadetten.  Der  Kursus  dauert  vier 
Jahre.  Die  Lehrer  sind  Offiziere  der  Armee.  Ii/t  Juli  und  August  wird 
ein  Üt>ungalager  bezogen.  —  Zum  Besuch  ist  ein  Eniptehiungsbrief  nützlich, 
dl  ch  kann  man  da»  meiate  auch  ohne  einen  aolchen  .sehen. 

Vom  Landeplatz  führt  eine  gute  in  den  Fels  gesprengte  Slraße  bergan, 
an  (r.)  der  Reitbahn  (Ridinp:  Rohool)  vorbei  (Zutritt  zu  den  Onlerien  gestattet). 
Auf  dem  Plateau  gleich  w.  von  der  Reitbahn  da*)  alte  HuupUiuartUr;  weiter 
die  von  einer  Kuppel  gekrönte  BibUoUiikf  die  alte  KaptXk^  an  deren  Stelle 
der  Neubau  des  Äkademiegcbaudes  treten  soll,  das  alte  Akademiegehäudi^ 
die  Kadettenhäuncr  und  die  TurnhalU'.  P.  vom  Akademiegebäude  der  Speuc- 
Faal  („Cadets'  Mea«5  Hall")  mit  Bildnissen  von  Grant,  Sherman,  Sheridan 
und  andern  Offizieren,  üstl.  davon  wird  ein  neues  Hauptquartier  errichtet. 
Militär.  Übungen  finden  auf  dem  schönen,  16  ha  großen  Parad^plaU  statt, 
auf  dem  sich  seit  1894  (  ui :  Q4ni  liohe,  von  einer  Mkfnria  von  "Slacinonniea 
gekrönt**  Sie(f>'ssävle  (BatUc  Slonuuient)  erheV»t.  In  der  NW.-  und  S(  i.-KckR 
St mdbiider  des  Generals  fitdgwick  und  des  Oberst  Thayer.  N.ö.>  bei  J^'ot'l 
Clinton^  ein  Denkmal  Kmivsko^i  (s.  unten).  An  der  O.-Sdite  die  von  General 
Callum  gestiftete  G<ulächtiihhalle  (Memorial  Hall)  und  s.  davon  das  Offintv- 
katino  (Otüccrs*  Mess);  davor  ein  Denkmal  für  3IaJor  Dade  und  die  mit 
ihm  Gefallenen  (s.  S.  409).  An  der  N. -Seite  die  O/Jizientcohnungen  (Utücers 
Qtt'irters)  und  auf  dejm  Uttgel  dahinter  ein  neues  Botel;  n.  des  ietatereu 
wird  die  neue  Kapelle  erbaut*  Die  Kasernen  der  Soldaten  liegen  weiter 
abwärts,  unterhalb  und  w.  vom  West  Point  Hotel. 

Der  sog.  „Fiirtation  Walk'',  am  Fluß,  führt  zu  Kotziutko^t  Oavten^  wo 
der  Polenheld  häufig  weilte. 

Bei  ausreichender  Zeit  milge  man  nicht  versäumen  zu  dem  alten  lert 
Putnam  (lÖ2m)  hinauf/.ustr  i-tu.  Man  folgt  der  hinter  der  Turnhalle  bergan- 
steigeuden  Straße  und  schlagt  bei  demtä  Min.)  Kreuzweg  den  dritten  Weg 
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Inkf  ein,  der  in         Min.  sa  den  Trümmern  de«  alten  Forte  führt.  Dte 

Wälle,  um  die  man  herumgehen  kann,  bieten  herrliche  Aussichten  nach 

Allen  Richtungen:  den  Hudson  auf-  und  abwärts,  f«st  über  die  {^nzen 
Highlands,  Isewburgh,  die  Gebäude  der  Kriegsschule  zu  FüHen,  die  rot- 
knppelige  Sternwarte  auf  einer  niedrigeren  Anhalte  im  8.  u.s.w.  —  Eine 
anssichtrcichc  Straße  führt  von  West  Point  nach  (ISkiii)  Corntcall  (s.  unten) 
über  die  Abhiin;;e  des  Crom  Nut  (8. 166)  und  <Slorm  King  (8. 166),  die  beide 
schöne  Aussichten  bieten. 

Die  Bahn  führt  in  einem  Tunnel  unter  dem  Paradeplatz  hindurch, 
dum  am  Fuße  von  Crow  Nest  (S.  lOG)  und  Storm  King  (S.  KU))  ent^- 
lang,  mit  schönen  Blicken  auf  die  Berge  Jenseit  des  Hudson. 
53  M.  ComwaU  (Eimer  TTo..  $2*  2-*'))      Sommer  viel  besucht. 

Ö8M.  Newburgh  {*Palatine,''$n-A-  United  8taUi  HoUl^  $2), 
Stadt  und  Kohlenhafen  mit  (19U0)  24943  Ein w.,  in  schöner  La^^e 
am  W.-Ufer  des  Hudson,  40-90m  über  dem  Fluß.  An  der  S.-Seite 
der  Stadt  die  alte  Hushrouck  Mansion^  zum  Teil  noch  vom  J.  1760 
stammend,  1782-88  das  Hauptquartier  Washingtons,  dem  hier  Ton 
einigen  seiner  Ofdziere  der  Königstitel  angeboten  wurde  (Eintritt  frei; 
Katalog  der  geschichtlichen  Erinnerungen  25  c).  In  der  NO. -Ecke 
des  Gartens  der  sog.  Tower  of  Vietory^  mit  einem  Reiterdenkmal 
Washingtons  in  der  TnrmhaUe  (oben  Aussicht). 

Kewburgh  ist  Knotenpunkt  eines  2we!gea  der  Brie  ftaHway  (S.  216). 
Bahn  nach  Havtfovd  s.  S.  70. 

Weiter  stets  diclit  am  Hudson  entlang.  —  7')  M .  Iliijhland  (ICisen- 
l>ahnbrücke  und  Dampffähre  nach  Pouyhkeepsie^  .S. 

89  M.  Kingston  (BahnrestaurJ  und  Bondont  (^Mansion  Ho.^ 
$2-2t/2),  das  orstere  auf  den  Höhen  etwas  vom  Flusse  ab,  das  zweite 
Crondutt' sKedoute,Fort)  an  der  Mündung  des ^ondout  Cr fefc, sind 
jetzt  zu  einer  Stadt  von  (1900)  24536  Einw.  vereinigt,  mit  Zement- 
fabriken und  Kohlenhandel.  Kingston  wurde  1777  yon  den  Eiig- 
llndem  niedergehrannt.  Das  1676  erhaute  Senate  House^  in  dem  die 
erete  Legislatur  des  Staates  New  York  tagte,  enthSlt  u.  a.  Erinnerungen 
aus  der  holländischen  Zeit. 

Kingston  ist  Knotenpunkt  der  VUter  <£•  Delaware  Ra'lroad  (nach  den 
Catskill  Mts.,  s  S.  181  u.  182}  und  durch  Dainpffahre  mit  Ithmediff  (S.  169) 
verbanden.  —  Bei  Kondout  endet  der  Delaware  and  Hudson  Ganal,  der 
1825-28  zur  Auabentung  der  pcunsy Ivaniscfaen  Kohlenlager  erbaut  wurde; 
er  nUirt  l)is  (106  31.)  üonmdak;  etwa  3Vs  KiU.  Tons  Kohlen  werden  Jahr- 
lich auf  ihm  verschifft. 

Von  Kingston  nach  Campbell  Hall,  38  M.,  Wallkill  Valley  R.  Ii. 
in  Vfz-I  St.  Die  Hahn  bildet  die  Zugangsroute  zum  Mohonk-  und  Minnewaska- 
Sie  (s.  uuten).  —  lü  M.  Hau  PcUtz  (Tamney  Ho.,  $2),  von  New  York  auch 
mit  der  V.  Y.,  Ontarlo  und  Western  B.  R.  und  der  £rie  B.  B.  zu  erreichen 
(durchgehendes  Billett  bis  Lake  Mohonk  c.  'h'^^li^  bis  Minnewnska  c.  !$4V2), 
von  Highland,  gegenüber  von  Poughkeepsie  (8.  169),  mit  cUktr.  Straßt^n- 
bahn.  Omnibus  im  Anschluß  an  die  Züge  nach  (6  il.)  Lak^  MoJwnk  {Vahr- 
preis  9  L2^,  wenn  nicht  im  Bisenbahnbiliett  eingeschlossen,  Koffer  SO  c  ) 
"nd  (10  M.)  Minnetoaska  (Fahrpreis  9150).  Nur  6  Min.  n.w.  von  letzterem 
^>rte  liegt  die  Station  Kerhonkgcn  an  derN.  Y Ontario  &  Western  U.  11.  — 
Der  -Mohonlc-See  (379m}  liegt  10 km  w.  von  New  Paltz,  in  reizender  üm- 
Kebnng  nicht  weit  vom  Oipfel  des  Sky  Top  (472m)  im  n.  Teil  der  Shawangunk 
Mit,  Am  NW.-Ufer  des  Sees  das  *Mohcni  JIous*;,  ein  riesiges  Tempcrcnz- 
hotel  für  450  Gäste  (tägl.  von  $3  an.  wcclientl.  $1842;  Saison  Anfang  Juni 
bis  nach  Mitte  OlLtJ.  öcböne  Fuß-  und  Fahrwege.  —  Etwa  lUkm  s.  vom 
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Mohonk-Seo  und  16km  s.w.  von  Kow  Paltz  liegt  der  »Minne-waaVa-Sce (MW') 
tni'l  an  seinem  N.-I'fer  die  beiden  Temperenzhotels  iri/d»wr«  ifo,  und  Cüt^ 
Uo.  (täi^l.  $2V2-4,  wöchentl.  $12-20;  Saison  Mitte  Juni  bis  Ende  8€pU> 
Das  Leben  an  beiden  Seen  ist  rahiger  als  in  andern  amerikanischen  Somnev-  i 
hotels ;  Ankunft  oder  Abreise  am  Sonntag  ist  unerwünscht.  —  Anf  äera 
Bergkamm  oberhalb  df  3  Mohonk-Sees,  mit  Aussicht  auf  dos  Rondoul- aiwi  , 
das  Wallkill- Tal,  liegt  Mountain  Rett^  eine  Pension  für  80  Gäste  S'iVs-B, 
wdchenil.  $  12-20).  —  In  den  im  Hai  und  Oki.  am  Mobonk-8ee  stajU&ndenden 
Versammlungen  (Mulionk  Conferences)  wird  die  Frage  der  inten\atiönalcn 
Schiedsspreehung  und  die  VerLcPseruni;  der  Lage  der  Indianer  behandelt. 

Eine  lohnende  Wagen-,  lladfahr-  oder  Automobiltonr  ist  die  Fabri  toi 
Kingsion  «um  Kohonk-See,  naeh  Pinri  Jervis  (S-  216)  und  von^a^ila 
alt  n  PostetraOe  im  Delaware-Tal  hinnnter  bie  zum  DOawan  IMtr  Gqf 
CS.  214). 

AVeiter  in  geringer  Entfernung  vom  Finsse,  lOOM.  Saugertitf.  an 
der  Mündung  des  Esopiis  Creek  (Babnbof  Uf  ^^m  vom  Hudson),  beim  1 
PMiekill  Clove  (S.  182). 

III  M,  Catskill^  Knotenpunkt  des  CaUkill  ML  BaUtcay^  8.  S.  178. 
—  IIÖV2  West  AthmSf'  121  M.  Coxmckie.  Bei  (129  M.)  JRatw 
zweigt  die  Bahn  nach  BufTalo  und  dem  Westen  (R.  27b]  1.  ab. 

142  M.  Albany  (Bahnrestaur.),  s.  unten. 
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Gasthöfe.  "Ten  Byck  (PI.  b:,  D  4-5),  Ecke  State  und  Chapel  Str.,  /• 
von  $2  an^  Xcw  Kenmore  (PI.  a:  D4),  North  Pearl  Str.,  Z.  von  $2  an  I 
Stanwix  Hall  (PI.  c:  D6),  Broadway,  beim  Bahnhof,  von  $2V2,  Z.  j 
$1  an;  Globe  (PI.  e:  D  5),  State  Str.,  $ 2V2-3,  gelobt Keel  er*s,  Broaa 
way,  nur  fiir  Herren,  Z.  von  75  c.  au;  Mansion  Ho.,  387  Broadway,  $2. 

Restaurants:  *Ten  E  y  c 'k  .  •Xew  Keiiiiitire,       oljca;  Keeler'jJ 
State  Str.;  Bahnrestaurant,  $2i/2<3V2i  American,  Globe,  Staic 
Str.,  $2. 

Straßenbalineit  (meist  elektrisch;  Fahrpreis  6  c.)  fuhren  durch  ("'ic 
Hauptstranen  und  nach  Watervh'et  (S.  ITn),  Cohoes  (S.  160),  Trotj  (S. 
Wejft  Albany  und  Renm^dur.   —  Elektr.  Bahnen  führen  zum  LnK-^  Gr-orp 
(S.  199),  nach  Hudson  (Üa  M.j  fci.  Itj9),  Schmtctady  (S.  204),  Sttvatoga  (ö.  , 

U.S.W. 

Dampfboote  nach  New.  York  (R.  20a),  Kewbnrgh  (S.  171),  New  BalUmrt\ 
und  Troij  (S.  162);  Dampffähren  nach  Renuelaer  und  Baih.  \ 

Droschken  jede  Person  für  1  M.  50  c,  2  M.  75  c,  3  M.  $  1.  I 

Theater.  Empire  (PI.  C  D  5),  State  Str.;  Pvoeior^s  3%«arr«  (P].  C  l>5li 
South  Pearl  Str.;  Uarmanus  Bleecker  ffaU  s.  S.  175,  I 

Post  Office  (PI.  D5\  Broadway,  an  der  Ecke  von  State  Str. 

Albany  (spr»  ohlböui  mit  oflfeneni  0),  die  Hauptstadt  des  Staates 
New  York,  ist  eine  blühende  Stadt  mit  (1900)  94161  Einw., 
schöner  Lage  atif  terrassenförmig  ansteigenden  Hügeln  am  W»-IJfer 
des  Hudson^  an  der  Mündung  des  Erie-  und  Ohamplain-Kanals.  Pi« 
alten  Teile  hahen  enge  Straßen  und  eriunern  vielfach  an  den  hollän- 
dischen Ursprung  der  Stadt.  Von  Bedeutung  ist  ihr  Holzmarkt;  die 
wichtigsten  Industriezweige  sind  Maschineiihau  und  Bierbrauerei- 
Eine  Straßen*  und  zwei  Eisenbahnbrücken  führen  über  den  Hudson 
Tiaeh  Rensselaer  (S.  167). 

Albany  wurrlc  1009  von  den  Holländern  gegründet  und  war  nafhsi 
Jamestown  in  Virjrinien  (S,  369)  die  älteste  europäische  Ansiedlun? 
den  ursprünglichen  dreizehn  Staaten.   Eine  Schanze  wurde  hier  1624  i^ 
baut  und  Fort  Orange  genannt,  aber  1Ö64,-  als  sie  in  die  Hände  der  Eas 
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Inder  üel,  ia  Albanif  umgeUoft.  Dm  Si&dlöhen  trieb  lange  einen  lukea* 

tiren  Pelzbandel  mit  den  Indianern,  zühlte  aber  zu  Anfang  des  xix.  Jalirh. 
nicht  mehr  als  5000  Einwohner.    Seit  1198  ist  Aibany  Staats-Haiiptstadt. 

Im  wurde  am  Hudaon  daa  holländische  „Patroon''-öy8tem  ein- 

gefiUirt.  Der  erste  Patroon  war  XilHan  ro»  Btnmkur  von  Ameterdam, 
ein  Direktor  der  Westindischen  Kompagnie,  der,  zusammen  mit  andern, 
von  den  Generalstaaten  eine  Landschenkung  erhielt,  die  sicli  am  Ilndson 
ciSkm  lang  vom  Mohawk  River  bis  Beeren  Island  unterhalb  Aibany  er- 
streckte und  auf  beiden  Seiten  38  km  weit  landeinwürt«  lief.  Der  Patroon 
war  ein  vollkommener  Feadalherr,  mit  absolutem  Recht  über  das  Landi 
und  seine  Pächter  waren  wenig  mehr  als  Leilieigene.  Das  Besitztum  wurde 
1685  in  ein  Fideikommiß  umgewandelt  und  bald  darauf  die  übrigen  ,^fit- 
be^iiaer  von  den  Van  £en«seiaer'achen  Erben  abgefunden.  Die  Besil/.un^ 
wurde  in  der  Folge  nieht  geteilt,  sondern  ging  neck  dem  Recht  der  Erst» 
gebnrt  weiter.  Die  Patroonschaft  bestand  durch  fünf  Generationen,  wurde 
aber  nach  der  Unabhängigkeitserklämng  hinfällig.  Der  letzte  Patroon, 
General  Stephen  van  Benuekur^  starb  1839.  Kacb  der  Revolution  verursachte 
der  Zwang  der  Zinssalilnng  an  den  Patroon  den  sog.  „Anti-Bent  War**,  der 
den  Staat  New  York  in  Unruhcu  stürzte  und  wiederholt  das  Aufgebot  der 
Miliz  nötig  maclite.  Das  Besitzrecht  der  Van  Rensselaers  wurde  durch 
alle  Staatsgerichtshöfe  bestätigt.  Oberst  Church  kaufte  li^&3  ihre  Rechte, 
und  die  meisten  Pächter  sind  jetzt  freie  Eigentümer  ihrer  Ländereien. 

Der  £rie-Eanal|  der  den  Erie-See  bei  IlutTalo  mit  dem  Hudson  bei 
Aibany  verbindet,  wurde  1817-25  mit  einem  Kostenaufwand  von  $7500000 
erbaut,  der  seitdem  durch  Un*erbaUung,  Verbreiterung,  Wasserzufuhr  und 
Anscbliiase  (Champlain-Kanal  u.s.w.)  auf  c.  $  lOv)  i^Iili.  angewachsen  ist.: 
"Et  ist  ein  Denlunal  der  Yoraiusicht  des  Oonvenieurt  De  Witt  OlUnfon,  der 
trotz  aller  Opposition  das  Werk  zu  Ende  fülirte  und  so  einen  mächtigen 
Impuls  zur  Entwicklung  New  Yorks  als  Handelsmetropole  gab.  Der  Kanal 
iat  85km  lang,  2m  tief,  auf  seinem  Grunde  16m  und  an  der  Oberfläche 
%im  breit  \  er  aenkt  sieb  mittel«  72  Sekleaaen  um  i74m,  und  wird  kanpt- 
^cblich  zum  TiUliport  von  Korn,  Salz  und  Holz  benutzt  (jährlicher  Vm- 
sdiir.  3  Mill.  Tons  mit  einem  Wert  von  3  300  Mill.).  Die  Bedeutung  des 
Kauais  bat  sich  seit  Eröffnung  der  Eisenbahnen  verringert,  ein  Umbau  für 
Schiffe  bis  sn  1000  Tonnen  Tragfähigkeit  wird  geplant. 

Der  Bahnhof  {X^mon  Depot;  PI.  D  4)  liegt  am  Broadway,  der 
mit  dem  Hudson  fast  parallel  laufenden  Haupt-fiescliaftsstraße  der 
Stadt.  Unweit  südl.  au  der  Ecke  von  State  Str.  das  Postamt  (PI.  D  &} 
und  das  Gebäude  der  Aibany  Trust  Co. 

♦State  Street,  4öni  br.,  führt  r.  hinan  zum  (ö  Min.)  Oapitol 
(s.  Tinten).  Die  von  ihr  iiacli  beiden  Seiten  auslaufende  Pearl  Street 
erithält  die  ersten  Kaufladen  der  Stadt.  R.  an  der  Ecke  von  North 
Pearl  Str.  die  New  York  State  National  Bank^  nach  der  Insclirlft  das 
älteste  Bankgebäude  iii  den  Verein.  Staaten  (seit  1803  als  solches 
benutzt). 

In  North  Pearl  Street  (PI.  D  4)  die  Aibany  Savifigs  Bank,  der 
ChristL  Verein  Junger  Männer  (S.  85),  die  A'ational  Commeretal  ßank^  die 
JfaÜoniä  Bovings  Bank  und  das  Kenmore  Hotel  (S.  172). 

South  Pearl  Street  endet  am  (372 km)  Norman»  KüU  —  Scbuyler 
Str.,  1  km  s.  von  State  Str.,  führt  von  South  Pearl  Str.  r.  zu  dem  1760-01 
von  Gen.  Philip  Scbuyler  erbauten  "Schuyler-Haus  (PI.  C  6),  jetzt  röm,- 
kaili.  Waisenbaus.  Alex.  Hamilton  (S.  29)  vermälilte  «ich  hier  1780  mit 
^Ilizabeth  Scbuyler.  Eine  Kerbe  in  der  alten  Treppe  soll  von  dem  Toma- 
hawk eines  Indianers  herrühren,  der  mit  seinen  Genossen  1781  den  Oen. 
Schuyier  wegzuschleppen  versuchte.  —  Weiter  s.w.  das  Kloitei'  zum  h, 
Herzen  (Saered  Heart  Oonvent^  gleich  jenaeit  PI.  B  7). 

Weiter  in  State  Str.  r.  das  Ten  Kyck  Hotel  (S.  17*2),  1.  das  Km- 
pire   Theatre  (1*1.  C  D  ö),  die  zehnstückige  Aibany^  City  Savinys 
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InHituiioh  und  das  NaHifhütOfiKhe  Museum  (State  JÜusQum, 
Pl.C  0 ;  geöffnet  tägl.  9-6  Uhr),  mit  reichen  zoolog.,  mineralog.  und 
iandwirtscliaftliehen  Sammlungen.  Gegenüber  St,  Vttcfs  Episcopal 
Church  (PI.  C  4). 

Das  *State  Capitol  (PI.  C  4),  in  dominierender  Lage  46ni  über  • 
(lern  Hudson  an  State  Str.,  ist  ein  «großartiger  Granitbau  im  fran- 
zösischen Kenaissancestil,  in  Form  eines  ÜOm  br.  und  120m  tiefen 
Vierecks  (Ueichstagsgebäude  in  Berlin  lo'2ni  br.  und  88in  tief),  mit 
eine  Iii  Mittelturm,  der  OOm  hocb  werden  soll,  und  vier  Eclitürmen. 
Der  innere  Hof  ist  32ra  lang  und  28ra  br. ;  über  den  obern  Fenstern 
die  "Wappen  der  Familien  Stuyvesant,  Schuyler,  Livingston,  Jay. 
Clinton  und  Tompkins.  Das  Gebäude  bedeckt  ein  Areal  von  \ 
(vgl.  8.275).  Es  wurde  narli  späterbin  mehrfach  umgestalteten  Plänen  ! 
1869  begonnen  und  bis  auf  den  Mittelturm  1898  vollendet.  Die 
Architekten  "waren  Thomas  Fidler^  Laver ^  Kidlit:,  II.  H.  Rirhardson 
und  Perry.  Die  Gesamtkostpn  betrugen  mindestens  $  25  Mill. 

Der  TTauptzugang  ist  auf  der  O.-Seite,  im  Capitol  Park,  wo  eine 
Freitreppe  von  77  Stufen  in  vier  Absätzen  40m  weit  ausläuft. 

Inneres  (innerhalb  des  n.  Eingangs  gedruckte  l^'iihrer  und  Photographien  I 
SU  haben;  Begleiter  auf  Anmeldung  in  der  Office  de«  Superintendent)' 

Baa  BBDGEScuoß,  das  Bureaus  und  Comit^-Zimmer  enthalt^  iafc  mit 
<1en  obern  Stockwerken  durch  elf  Aufzüge  und  drei  schöne  Treppe«  ver- 
bunden. Die  etwas  düstere  2iO.-Treppe  (Assembly  Ötaircasej  ist  aus  Hau- 
stein, die  reich  dekorierte  ^SO.'Treppe  (Senate  Staircase)  aus  rotem  Sand- 
stein. Am  glänzendsten  ist  die*irefMr«pj)e(Wes1ernSUirca8e),  aus  hellrotem 
Sandstein,  die  Stufen  aus  rotbraunem  Hmi stein;  sie  führt  als  Doppeltreppe 
bis  in  die  Kuppe]  (36m  liocb)  und  ist  in  reiclister  Steinmetzarbeit  dekuriert. 

Der  EKäiJ::  äxocü  wird  ^iuicbialls  liauptsächlicli  von  Bureaus  ein* 
genommen.  In  der  SO.-Ecke  der  PraehUaat  dn  Ooupemeurt  (QoTenior's 
Koom  oder  Executive  Chamber),  mit  Mahagoni -Vertä feiung  und  spani- 
schen Ledertapeten.  Die  farbige  Dekoration  des  S.-Korridors  mit  Marmor 
aus  Europa  ist  sehr  wirkungsvoll.  Am  0.-£nde  der  N.-Seite  der  Old  Couit 
of  Appeals^  mit  schöner  Eiehenholsdecke ,  der  jetzt  von  der  landwirt- 
schaftlichen Abteilung  benutzt  wird. 

ZwEiTKK  vStock.  Die  Assembly  Chamber  (in  der  Mitte  der  N.-Seite) 
ist  42m  lang  und  25m  br.  (einschl.  der  Galerien).  Die  K.  und  S.-Wand 
sind  mit  Fresken  von  ffvni  geschmückt,  aber  durch  einen  hölzernen  Einbau 
verdecict.  Während  der  Sitzungen  ist  der  Zutritt  zu  den  Galerien  gestattet. 

—  Der  AppeUation^get'ichtshüf  (Court  nf  Appeals)  am  O.-Ende  der  S.-Seite 
ist  ein  schöner,  16m  langer  und  Ilm  br.  Kaum,  mit  rotem  Eichenholz, 
Marmor  und  mexikan.  Onyx  ausgeschmückt.  Anäloüeud  der  prachtvolle 
*Benatssaal  (Senate  Chainhei')^  nach  H,  H,  Riehardsont  (8.  90)  Entwürfen 
ausgeführt,  30m  lanfr,  18m  br.  \md  löm  hocb,  mit  scbnner  Eichenholzdecke,  | 
Wandvp.rkleiduntjen  aus  nM  xikan.  Onyx  und  Tennesaee-Marmor,  vergoldetem 
Fries  und  Glasgemälden  in  den  Fenstern.  Die  Galerien  werden  von  Bogen  ^ 
aus  gelbem  8iena-Marmor  getragen,  die  auf  dankelroten  Granitsäulen  ruhen.  • 

—  Der  lAmtenant  Oovernor^s  Room  ist  vom  W.-Vorzimmer  des  Senat ssanls 
aus  zugänglich.  —  Den  ganzen  W.-Plügel  des  Gebäudes  nimmt  die  *Staat«- 
bibliothek,  mit  über  ö(X)000  Bänden  und  musterhaften  Einrichtungen,  ein. 
K*n  BibliotheksmuBeum  und  eine  Bibllothekeehule  sind  mit  ihr  yerhundeii. 

Der  Dritte  Stock  oder  Gallert  IFloor  (Aufsug  und  eine  hlein* 
Treppe)  enthält  auf  der  T?. -Seite  Comite-Zimmer  und  Eingänge  zu  den  \ 
Galerien  des  Assembly  Room-,  an  der  S.-Seite  gleichfalls  Cumitc-Zimmcr,  • 
die  Eingänge  zu  den  Galerlen  des  Senatssrals  und  das  miUtär-giaHtttte^ 
Bürtau  (W.-Ende;  ofTen  9-5)  mit  einer  Sammlung  von  Fahnen  aus  dem 
Bürgerkriege,  Photographien,  Erinnerungen  an  Lincoln,  amerikanischen 
AUertümern  etc.  —  In  diesem  Stock  siud  auch  die  Bureaus  der  1784  g^- 
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^eten  «»UniTeraitit  des  StaafM  Viiw  Tork^  die  etwa  anaerii  TJtiter« 
ricbUmiaisterien  entspricht  und  die  Oberaufsicht  ül  «^r  die  wissenschafl- 
liehen  Lehraaslalteo,  Bibliotheken  und  Ktueeti  des  Staates  ftihrl. 

Ko.  Tom  Capit4»l  Park,  an  der  Ecke  ▼on  Eagle  Str.  und  Maiden 
Im,  die  «City  Hall  (PL  0  4),  yon  H.  H,  RkhardBon  1881-88  in 
freier  Behandlung  sudfraiuösischer  Qoük  er1>aut,  mit  Btattlicbem 
Turm.  Daneben  n.  die  State  Hallj  mit  den  paläontologi geben  Samm* 

I  luügen  des  naturbistor.  Museums  (S.  174).  Gegenüber  der  Academy 
t  Park  und  die  Albany  Academy  (für  Knaben).  Weiter  n.  an  der 
Kcke  ^OM  Teil  Broeck  Str.  und  Second  Str.,  die  katholiöi  he  Josej)hs' 
kircÄe  (PL  D  3). 

InEa^le  Str.  weiter  südl.  das  Älbany  Medical  Colkge  (PI.  C  5)  mit  Sainiu- 
lungei.  kn.  der.  Ecke  von  Madifon  Ave.  die  röm«-kath.  Kathedrale  der 

Immaculate  Conception  {V\.  C  5),  im  got.  Stil,  mit  64ni  hohen  TürmiMi, 
r-rich  peschm'ucktem  Innern  und  schonen  Glasgemfilden.  —  l'nweit  ,  in 
Kim  Str.,  die  Got  et'nor  »  Mansion  (PI.  K  C  5}  und  weiterhin  der  Beaver  Park 
(PI.  A  B  5-e). 

W.  vom  Kapitol  fnhrt  State  Str..  an  der  Albany  Law  Schnol  (PI. 
B  4)  vorüber,  zu  dem  ii'iha  großen  (10  Min.)  '^Washington  Park 
(PI.  ABS,  4),  mit  hiibscheik  Anlatren  und  Aussichten  auf  die  Cats- 
kills  und  Helderberge.  Kr  enthält  einen  kleinen  See^  ein  Bronze- 
standbild des  schottischen  Dichters  Robert  Bum$  und  einen  Brun- 
neu  mit  Moses,  der  Wasser  aus  dem  Felsen  schlägt.  In  Willett  Str., 
an  dor  O.-Seite  des  Parks ,  das  stattliche  State  Normal  College 
(PI.  AB  4).  Au  Lake  Avenue,  s.w.  des  Parks,  liegt  das  Bender 
Läloratory  imd  dos  Dudley  Observatory  (jeuseit  PI.  A  4) ,  eine 
^teniwarte  (Zutritt  nach  schriftlicher  Anfrage  heim  Direktor);  da- 
liinter  s.o.  das  Armenham  (Alm.s  Ilouse)  und  das  Krankenhaus  { Al- 
l*any  Hospital.  PI.  A  4),  In  South  Knox  fctr.  da,& Zuchthaus  (Peni- 
tfintiary,  PI.  A  Ö). 

Tn  Washington  Avenue  (PI.  B  C  3,  4),  die  vom  Kapitolpark 
H.W.  parallel  mit  State  Str.  sich  hinzieht,  die  stattliche  Heurmanus 
^ietd^er  HM  (PL  B  3),  jetzt  als  Theater  benutzt  Daneben,  an  der 
Hcke  von  Lark  Str.,  das  ZeughauB  de«  Staates  New  York  (State  Ar- 
^ory,  PI.  B  3). 

In  South  Swan  J9tr.,  nicht  veit  n*  von  Waahington  Ave«  und 

^eaige  Min,  vom  Kapitol,  die  protestanttscb-hlachSfi.  *A11  8»ints' 

Cathedral  (PI  C  4)  im  engl.-got  Stil,  nach  B.  W.  QUf$on'9  PlSnen 

1883  begonnen  und  noch  unToUendet.  Die  sechs  FeUBler  des  Schiffes 

^nd  dem  QedSchtnis  der  ältesten  hoUandiscJien  Familien  Alhany^s 

S^met — Bei  der  Kirche  das  8L  AgnU'Kindtrkrankenhaus  (Child^s 

Hospital ;  PL  C  4). 

Von  hier  kann  man  mit  der  elekir.  StraBenbahn  (5  e.)  tum  (20  Hin.) 
«wai  Cemetery  und  nach  St.)  WaierpUet  (S.  175)  weiterfahren.  Zum  Be- 
sieh des  *'Rural  Oemetery  hat  man  von  der  Haltestelle  noch  10  Min.  zu 
geoen,  bis  man  (r.)  den  h&bschen  Torbau  des  Friedhofs  erreicht  (gegen- 
'Jber  1.  der  Eingang  zum  St,  Affnet  Cemetery).  Hauptsehcnswürdigkeit  Ist 
'l^r  Engel  am  Grabe,  von  Era$tua  Dow  Palmer  (1817-1904),  an  der  S.-Seite 
üw  Friedhofs  (mm  halt"  Mch  1.  möglichst  nahe  am  Gitter  dv3  St.  Agnes 
^«meterj^,  bis  man  die  Hobe  dei  S.-Eücken3  erreicht i  schöne  Aussiclit).  In 
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der  Nähe  das  Grab  des  Gcnevttls  Schuplen  (8. 178)  und  iuiw«iiii.  das  des  PH- 
tidenten  Arthur  (1830-8Ö). 

Von  Albany  leicb^t  /u  erreichende  Punkte  aind,  außer  den  Orten  am 
Hadaon  (S.  167),  aaratoga  (S.  die  (kMin»  (8.177),  die  AdßronAw^ 
(8. 183),  Sharon  Sprinff»  (8.116),  Cooper$iown  (S.  176)  und  Lake  Qtürge  (S.  199) 
—  Shaken^  10km  n.w.,  war  die  erste  Niederlassung  der  1747  in  Englanii 
entstandenen  Sekte  der  Shakers  („Zitierer",  nach  ihren  Bewegungen  iia 
Zustund  der  Andacht)  in  Amerika  (1774)-,  Anna  I-ee,  gen.  Mutter  ktm 
(1786*84),  die  Gr&nderin  der  8ekto,  ist  liier  begrabes. 


22.  Yoa  Albany  nach  Binghamton. 

143  H.  DxLAWABB  iL  H008ON  Bailroad  (Biu^^onnaBiMm)  in4V«-6St 
(Fabrpreia  $  4.25,  8a1onw8geii  76  c), 

Albany  s.  S.  172.  —  Die  Bahn  steigt  w.  bergan.  Bei  (11  M.) 
VoofhttsoÜle  (S .  2 1 3)  kreuzt  sie  die  West  Sliore  R.  B.  linis  die  HMtf 
bergMUsln  der  Nähe  yon(14M.)  MeadowdaU  die  sog.  IndianLadder. 
eine  schone  Felsbildung.  —  17  M.  AUamont  (Helderher^  Inn,  toh 
$  4  an),  mit  yielen  LandhlLusern  der  Bewohner  Voii  Alhany,  Ist  der 
beste  A^angspunkt  ffSa  Ausflüge  in  die  Helderberg  Mts.  (b.  oheo]. 
— Bei  (27M.)  Detonson,  wo  die  Bahn  von  lireehanie?iUe  und  SuAtogi 
einmündet)  1.  die  merkwürdige  Fachwerkbrücke  (Trestle)  des  Doige 
Goal  Storage  Apparatus»  Yen  (86  M.)  Schcharie  Juneiion  fährt 
eine  Zweigbahn  s.  nach  (4  M.)  Schoharie  und  (10  M.)  MiddUburgh 

45  M.  Co&/e3fc?7^(Augustan,  $2),  Knotenpunkt  für  (14 M.)iSÄara.j 
Springs  und  (23  M.)  Cherry  Valley. 

Sharon  Springs  (410m  ^  Paviliony  schön  gelegen,  $3-4;  Shcfron  Hotn,- 
RoMtnherg^  $3^  Union  Ho..,  $2V2-3^  HoiDlandHiUn  $2),  in  einem  bewaldeUa 
Tälchen  reizend  gelegen,  wird  wegen  seiner  Schwefel-  und  Ssahlqnell^ü 
viel  besucht.  Gleich  unterhalb  des  Badehauses,  bei  der  alten  Brücke  b. 
vom  Dorf,  bildet  der  Bach  einen  hübschen  18m  hohen  Wasserfall.  Die 
Piasnsa  hinter  dem  Hotel  Pavilion  bietet  einen  weiten  Blick  über  das  Mohawk* 
Tal,  mit  den  Adirondacks  im  Hintergrund.  Schöner  noch  ist  die  Aussiebt 
v-dn  *Frospect  ffill^  6  km  n.w.  an  der  Straße  nach  Cherry  Valley. 

23  M.  Cherrv  Valley  (402m),  kleine  Sommerfrische  mit  Hotels  und 
Pensionen.  1778  wurden  sämtliche  Einwohner  von  den  Indianern  er- 
schlagen oder  weggeschleppt.  Lohnende  Spazierfahrt  (auch  Omnibna)  w. 
nach  (231/skm)  Sie^eld  SprkHfi  (8. 206). 

50  M.  BkhmondvUle ;  67  M«  SchmetfUB.  —  Pann  üher  die  Wasser* 
sisheide  zwischen  Mohawk  und  Susquehanns.  —  Ton  (76  M.)  Coo- 
perstown  JuncHm  ffihrt  eine  Zweighahn  n.  nach  (16  Itf.)  Cooperi- 
iown, 

CooperatO'wn  (378m  ^  *Fenimore  i7o.,  $2-8;  Oisego  HaU^  $  2V'2  Park  Sc, 
von  $  IV2  an),  Dorf  mit  (1900)  2368  Kinw.,  am  S.-Ende  des  Otsego  Lakf 
hübsch  gelegen,  wurde  1786  von  Wm.  Cooper  gegründet,  dem  Vater  des  Schrift- 
stellers  Fmimore  Cooper  (1789-1851),  der  hier  wohnte  und  starb  und  die 
Umgegend  in  seinen  Romanen  verherrlichte.  Vm  nach  der  durch  das  Stand- 
bild eines  indianischen  Jägers  bezeichneten  Stelle  seines  1854  abgebrannlt-n 
Hauses  zu  gelangen,  wendet  man  sieh  aus  Main  Sir.  r.  in  Fair  Str.,  die 
erste  Seitenstraße  hinter  dem  Park  Hotel.  Das  Grundstück  iaf.  jetzt  eia 
öAentUcher  Garten ;  gegenüber  dem  Haupteingang  eine  BiWoibek  «U 
Erinnerungen  an  den  Dichter.  .Tenseit  des  Denkmals  1.  gelangt  m.an  sa 
dem  Friedhof  (Episcopal  Oraveyard)  mit  Feinem  Grabe, 

•Otsego  Lake  (Coopers  „Glimmerglass"),  UV^km  lang  und  l-2V2kju  br^ 
ist  einer  der  hübschesten  Seen  im  Staate  New  York*  Jier  ßtuqwhttfma  Üit&t 


Digilized  by  Google 


CATSlvIJ.L  MOUNTAINS.      23.  Eoule.  177 


un  O.'Knde  von  River  Str.  aus  ihm  ab.  Hin  kldner  Dampfer  fahrt  regel- 
mäßig auf  dem  See.  Die  Fahrt  oder  Wandemne  am  den  See  herum  (c.  80  km) 
L«t  sehr  lohnend.  Den  Susqnehanna  am  Enao  von  Main  Str.  überschrei- 
tend, erreiclit  man  nach  o  Min.  einen  Kreiizweji;,  wo  Fußgänger  die  Stufen 
r.  im  Walde  hinanaieigeu  mögen.  Nach  13  Min.  icreuzi  man  eine  Falurtraße 
nod  erreicht  0*  halten)  in  3^  lOn.  das  Sommerhaue  anfJYotpeet  Back  (4S8m), 
mit  schöner  Ausaicht  auf  Coopcrstown  und  den  See.  Auf  demselben  Wege 
zurück  und  weiter  am  See  entlang;  7  3Iin.  Friedhof,  mit  Denkmal  F.  Coo- 
liers.  2-3  Min.  weiter  führt  ein  Pfad  1.  zum  Fairy  Spring  hinab.  Etwa 
iOXln.  jenseit  des  Friedhofs  steigt  r.  ein  achlechter  Fußweg  zu  einer 
Höhle  mit  Aussicht  (Katty  Bxunpo**  Cave)  hinauf.  FokU  JuiHih,  mit  dem 
Kingfisher's  Tower,  ist  noch  72  St.  weiter. 

Folgt  man  dem  \v.  Seeufer.  so  kommt  man  an  vielen  der  aus  Coopers 
flWiidtöter"  (The  Dcerslayer,  lc41),  einer  der  „Lederstrumpt-Erzählungen'', 
bekannten  Orte  TOrbei.  '/«km  ffannahU  BiU  und  Mmk  Bat  Oove;  4km 
UcttherstocHng  Falls;  5km  Thne  Mite  oder  Wild  Rose  Point,  wo  Iletty  Hutter 
landete.  Dabei  das  Mohican  Gh^n.  Von  Five  Mile  Point  (Hotel,  $  2)  führt 
eine  Straße  zum  Gipfel  des  ML  Otseyo  C^üÖmj  Whs.  und  Aussichtsturm), 
init  ausgedehnter  Femaicht.  10  km  ButUrU  JPioint^  der  Schauplatz  der  Schluß- 
ereignisse der  Erzähiung.  Eine  weiße  BoJ©  im  See  bezeichnet  die  Stelle, 
wo  „Hutter's  Castle"  auf  einer  Jetxt  yersuDKenen  Insel  lag.  Der  Dampfboot- 
Undeplat/^  ist  c.  3  km  weiter. 

Suie  elckir.  Straßenbahn  fährt  von  Coopcrstown  n.w.  nach  (16km) 
'lAfidda^frings.  —  dftmy  Foflsy  (S.  176)  liegt  21km,  ßhanm  Bpring$  dSkm  n.ö. 

82  M.  Oneonta  (334m),  mit  Bahnwerkstätten  nnd  Hopfenliaadel, 
Knotenpunkt  der  Balm  naeli  Rondont  (Kingston;  R.  23c).  —  99  M. 

i:nadüla  (The  Ontio,  $21/2-3;  Hotel  Bishop ,  $2),  eine  hübsche 
Sommerfrische.  —  119  M.  Nineveh  (Zweigbahn  nach  Wilkesbarre^ 
S.251).  —  Bei  (128  M.)  Tunnel  Station  durch  einen  8OU111  langen 
Tannel.  —  133  M.  Sanitarla  SprtTKji^  mit  schwefelhaltigon  u.  a. 
Mineralquellen  und  großem,  gut  ringorichtotem  Hydropathie  Ksta- 
Mishmeut  (tägl.  $lV2-3,  wöchentl.  von  $  7  au), 
143  M.  Bingkamton  (262m},  s.  S.  215. 


28.  Die  Oatskill  MonntainB. 

iHe  Haupteingaugspiorten  zu  den  Catskills  sind  Kingsion  (S.  171)  und 
(^attkiii  (8.  ilB%  beide  am  W.-TJfer  des  Hudson  gelegen  und  von  lYew  York 
"»it  Dampfboot  (R.  20a5  Fahrpreise  $  1,  $  IV2),  mit  der  West  Shore  Rail- 
road  (R.  2Üc;  $  1.76,  $  2.18)  oder  der  New  Vork  Central  d:  Hudson  River 
RaUroad  (ß  20b)  und  Fähre  ($  1.76,  $  2.83)  zu  erreichen.  Nach  den  Haupt- 
punkten, gibt  es  durchgebende  B^hrkarten  (s.  B.  cum  CatMU  ML  Mo,. 
?  2."^^  tia  3.93);  überall  prompte  Anschlüsse.  Von  »W.  sind  die  Catskills 
«Der  Oneonta  und  Statnford  (S.  183)  zu  erreichen. 

Die  ^Catskills,  die  indianischen  0«/»  Ora  oder  „Berge  des  Himmels", 
Jad  eine  vorgelagerte  Gruppe  des  appalachischen  Uebirgssystems,  die  mit 
«m  Hudson  20-24km  parallel  läuft,  13-14 km  von  seinem  W.-Ufer.  Die 
Catskills  liegen  hauptsächlich  in  Greene  County,  New  York,  und  umfassen 
e>Q  Gebiet  von  etwa  130 qkm.  Der  Name  wird  aus  dem  Holländischen  her- 
glcitet,  nach  den  hier  zahlreichen  Wildkatzen  (Kill  =  Bach,  Schlucht).  Nach 
W.  fallen  sie  sehr  steil  ab  und  erscheinen  vom  Hudson  wie  eine  ö00-9Ü0m  hohe 
wer.  Kanebe  Berge,  mit  ihren  tiefen,  durcb  Bergstrome  eingerissenen 
öcWuchten  („Cloves**),  haben  einen  fast  alpinen  Ohirrakter.  Die  höchsten 
^»Pfel  sind  Slide  ML  (1281m;  S.  188)  und  Hunter  ML  (1227m;  S.  181).  Ihre 
fisturschöuheiteu,  die  erfrischende  Luft  und  leichte  Zugänglichkeit,  ziehen 
im  Sommer  zahlreiche  Besucher  an ;  gute  Gasthöfe  und  Pensionen  (meist 
JOä  Juni  bis  Sept.  geöffnet)  sind  ausreichend  vorhanden  (am  besuchtesten 
das  Kaaterskill  Hotel  und  das  Caiskill  Mountain  Houie^  S.  179).    Die  inter- 
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esaantesten  Punkte  lassen  sich  2iir  Not  in  'einetn  Tage  besncben ,  indem 
man  von  Caiskill  eine  Run<ltnnr  zu  einem  dieser  Hotels  und  von  Ja  ül.er 
äiony  Clove  und.  mit  dQv  Kuaterskill  Railroad  nach  Tannersvilk^  Fhmnicia  und 
Kingston  (oder  umgekehrt)  macht;  um  die  Berge  näher  kennen  zu  lernen,  ist 
ein  Aufenthalt  von  1-3  Wochen  erforderlich.  Die  Catskill-Eisenbahnen  stel- 
IcTi  im  WintiT  meist  ihre  Fahrten  ein.  Diö  Berp^stnime  bietPii  dem  Angler 
reiche  Beute  (Forpllen).  Der  rote  CatBkill-öaudfltein  gehürt  den  jüngsteit 
devouLscheu  Scliicliicn  Amerikas  au. 

Ton  Catftkill  zum  Catskill  Monntain  Eoaee  nnd  dem  Hotel 

XaatezskilL 

Catskill  (29m*,  IVoapeet  ParHs  Hotd^  mit  Aussicht  auf  den  Hud- 
son, $3-4;  Qfimlt  HowCf  20  Min.  w.,  mit  Aussiclit,  $  ^B^/^i  Saul- 
paugh,  Glenwood^  SmUhHo.,  $  2-8),  ein  Boxf  mit  (1900)  5484 
£inv.,  liegt  idzeud  am  W.-Ufer  des  Hudson,  an  der  Mündung  des 
CaUtdU  Creek*  Die  Umgehung  bietet  zalilreiclie  Ausflüge  j  Boot&hi- 
ten  und  Angelflsciheiei  in  den  beiden  Flüssen.  Hudsondampfi» 
s.  S.  167,  West  Shore  R.  R.  S.  172. 

Catskill  ist  Ausgangspunkt  der  schmalspurigen  Ca.tskiu.  Moük- 
TAIN  Railroad  nach  (13  M.)  Cairo  (3Ö-4Ö  Min.)  und  (16  M.)  Palen- 
ville  (3  4  St.).  Die  Bahn  führt  am  Catskill  Creek  aufwärts  und  durch 
Austin  s  Glen  nach  (8  M.)  South  Cairo  und  (iO  M.)  Cairo  Junction, 
B.  der  Cairo  Eound  Top  Mount, 

Zweigbahn  n.w.  nach  (8  H.)  Oaire  (lOÖm;  CohmAianf  $2-3^  Wititir 
Ckm  So.,  3  2;  Olen  Falls  Ho,,  4  M.  vom  Bahnhof.  $  2),  billige  kleine 
Sommerfrische,  mit  hübscher  Aussicht  anf  dfe  Catskills. 

11^2  M.  Lawrenceville.  —  13  V2  M.  Mountain  Home  Station,  wo 
die  Straße  zum  (7  km)  CatOuU  MountamMome  (S.  179)  beginnt 

Die  "^Straße  zum  Catskill  Mountain  House  (7km)  steigt  seht 
steil,  und  rüstige  Fußwanderer  werden  den  Weg  fast  ebenso  rasch  zurück- 
legen wie  die  Wagen.  Hinter  der  (10  Min.)  Zolltür  am  Fuß  des  Berges  wendet 
man  sich  1.  bergan  zum  Sleepy  Hollow^  dem  Schanplata  von  Bip  van  Winkle'« 

wuudeiv^amem  Abenteuer,  und  zum  (20 Min.)  Rip  van  Winkle  Boute  (888bi)l 
Eine  Fe]splatte  wird  als  der  Ort  seines  'zwanzig.) ährigen  Schlummers  ge- 
zeigt. Weiter  windet  .sich  die  Straße  den  „Dead  Ox  Hill"  hinan,  umzieht 
^Oape  Horn",  führt  über  den  „Short  Level",  wendet  sich  wieder  scharf  1., 
den  „Featherbed  Hill"  hinan,  über  den  »Long  Level",  und  erreicht  am  obe- 
ren Ende  der  Otis  Elcvathig  Kailw.iy  (s.  unten)  vorüber  in  ein  paar  wei- 
tern Kurven  den  hintern  (vy.)  iiingang  des  Catskill  Mt.  House  (S.  179). 

lö  M.  Otis  Junction,  Ausgangspunkt  der  Otis  Elevating  Rail- 

WAY,  die  in  10  Min.  direkt  zum  Otis  Summit  führt  (Bahnlänge  2km, 

Steigung  V2^i^)  Fahrpreis  75  c).  Ein  bedeckter  Gang  führt  vom 

oberen  Ende  der  Bahn  zum  CatskiU  Mt  Hou'se  (S.  179).  —  Das  Hotel 

Kaatetskill  (S.  179)  liegt  20  Min.  vom  obern  Endpunkt  der  Bahn. 

Vo  n  Oti  s  S  ammit  nach  Tann  ers  vi lle ,  51/4  31.,  Catskill  <£-  Tanners- 
ville  Raüway  in  20  3Iiu.   Die  Bahn  läuft  der  S.  181  gen.  Kuaterskill  B.  B. 
fast  paralleL  —  SM.  lantrtl  ffövse  (S,  182)  j  31/4  M.  T/ie  Anders  (S.  182)..  -  1 
SVsH.  Iluines'  Corners  (S.  182),  Station  für  TwiiighU  Sunset  und  SanUt  Cm 
Park.  —  43/1  M.  Clim  Itoad.  —  5V4  M.  TamersviUe  ».  S,  181. 

16  M.  Falenville  (Stony  Brook  Ho.,  $2-8;  MapU  QfovtHo^  | 
Fmt  Orove  Ho.^  Drummond  Falls  Ho,^  $2^2^  PalenviUe  Ho,^  20 Min. 
Tom  Bahnhofi  $2),  in  schöner  Lage  am  Eingang  der  Ka&terskiU 
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GloYe  (saunten),  ist  5km  vom  Uotcl  Kaaterskill  entfernt,  das  seine 
Wagen  zur  Bahn  sendet  (s.  unten).  Palenville  wird  von  Malern  viel 
besucht;  die  Umgebung  bietet  zahlreiche  lohnende  Ausflüge«  Ceaches 
nach  Haines'  Falls  und  TannersviUe  (S.  182,  181 ;  $  1). 

Die  •Kaaterskill  Clove  ist  t  inr  enge  waldige  Sclilucht,  ähnlich  den 
Kotches  in  den  White  MU.  (S.  143,  146),  vom  South  Mountain  (s.  untt  iO  r. 
und  dem  High  Peak  (8. 180)  und  Rimnd  Top  (8.  180)  1.  eingeachlosseii.  Ein 
steiniger  Weg,  der  Q()  Min.  vom  Bahnhof  den  Bai  h  überschreitet,  fÄhrt  die 
Schhirlit  liinan.  7  .Min.  Artisfi  Urotto  und  Lfi  Belle  Ftdlt;  etwas  weiter 
2wei  Bergstürze,  l^eim  ('2ü  Min.)  Profile  Hock  über  den  Bach  (von  der  Brücke 
rH^wirts  ist  daSn^rofil"  zu  sehen).  5 Min.  FemnU  Leap;  5  Min.  Bvttermilk 
Falk;  5  Min.  Brücke  über  den  Lake  Ci\'>'k.  Hier  r.  durch  eine  Seiten- 
ScLlucht  zu  den  (90  Min.)  Kantemkill  Falls  od«'r  in  d»'r  cii^entUchcn  ('luvi^ 
weiter  bis  (25  Min.)  liainet'  Falls  (S.  182)  und  (2ö  Min.)  Uaiim"  Cornet  i  (Ö.  182). 

Die  Straße  von  Palenville  enm  Hotel  Kaaterskill  (5knij 
s.8.178/9;  Coach  9lVsf  Koffer  50  c.)  führt  vom  Bahnhof  w.  dtirch  das  Dorf, 
wendet  sich  dann  r.  und  steigt  an  der  -freite  der  Kaatcr-^kül  Ohjve  auf- 
varta.  K&ch  '/s  St.. kreuzt  sie  den  sog.  Qu\f ;  r.  hoch  oben  der  Point  of 
tM»  irad  des  Indkm  Bettd,  Etwa  10  Hin.  weiter  wendet  sieb  die  Straße 
in  einer  Schleife  ö.  rückwärts  hi^  zum  oberen  Ende  des  Gulf.  L.  sw^gt 
derLed^e  Drive  (S.  180)  ab.  Das  Hotel  (s.  unten)  ist  noch  lü  3Iin.  weiter. 

Das  Catskill  Mountain Hoii8e^(686m;  t  igIich$3-4,  wöchentlich 
$14-25;  400  Betten)  liegt  herrlich  auf  d  em  Kamme  des  South  oder 
Orchard  Mountain  (762m).  Die  **Aus8icht  von  dt  ni  Felspla- 
teau  vor  dem  Hause  ist  einzig  m  ihrer  Art.  Von  9  bis  11  Uhr 
*bends  wird  sie  durch  Scheinwerfer  beieU'  litet. 

Der  ö.  Absturz  des  I?crges  gegen  die  El)eiie  ist  f:i«t  senkrecht.  Das  Klach- 
luid  swischen  dem  Gebirge  und  dem  12km  eutlcrnteu  üudaou  i«i  den 
Faoen  des  Beselutaers  wie  eine  Karte  ausgebreitet,  mit  scbachbrettartigen 
J'elderquad raten,  Flecken  von  Wald,  Dorfern  und  Farmb&usern.  Im  O.  ist 
Uläkill  sichtbar,  ctwaa  weiter  n.  Athens  (8.  167)  und  Hudson  (S.  169).  Den 
ö.  Hintergrund  bilden  die  blauen  Berkshire  Uilla  (.iS.  153),  über  denen  bei 
l>eUem  mtter  die  White  Mts.  (8. 18^  verschwommen  siebtbar  sind. 

Spaziergänge.  Folgt  man  der  n.w.  nach  dem  North  Lake  und  Korth 
ilüunt  führenden  Stral^e  und  s»  hl.igt  den  er.^ten  r.  abzweigenden  Weg  ein,  so 
«weicht  man  bald  den  (lÜ  Min.)  ArtüVs  Hock,  am  O.-Abhaug  des  Nortli  Mt.; 
^on  hier  einige  Stufen  Mnan  snm  (8  Hin.)  Protpeet  Body  mit  umfassender 
AuMicht.  Der  Felsenpfad  führt  weiter  /um  (5  Min.)  Snmet  Rock,  wendet  sich 
dann  1.  zur  (7  3Iin.)  JacoVs  Laddtr  und  dem  B,  ar''$  Den  (*Au5!sicht)  und  endt  t 
«'•12  Min.  weiter  bei  Newman's  Ledge  (Aussicht  auf  öleepy  Kollow,  8.  178). 
-  Kin  5  Min.  vom  Bear  s  Den  1.  absweigender  Piad  führt  zum  Kamme  des 
»Orth  Mountain  (IUI Hjui),  dessen  TTniwaiulerunf,' 4-5  8t.  erfordert.  Der  Pfad 
fuhrt  durch  den  ,,Buvnt  Düfrict'^  (durch  Waldbrände  verheertes  Land)  zum 
einer  Felshohlung  2ü  Hin.  vom  Bear  s  Den,  und  wendet  8ich  dann  1.  um 
den  Hergkamm  hemm  mm  0/«  St.)  *Pirii  Outlook,  auf  dem  Gipfel  des  Berges, 
^^^;<1  dem  (10  Min.)  Second  Outlook-.  Der  von  hier  durch  Wald  hinabführende 
*'iad  iat  streckenweise  undt  utlit  h,  aber  kaum  zu  verfehlen,  wenn  man  im 
•Ugeuielnen  derllichtuug  auf  das  Hotel  zu  folgt  und  den  Kompaß  zu  Hilfe 
j^immt,  sowie  auf  die  cum  Hotel  führenden  Wasserleitungsröhrcn  achtet 
(1/2-2  St).  —  Folgt  man  dem  beim  Beginn  des  "North  Mt.-Wefrcs  1.  abzwei- 
genden Pfade,  am  O.-Ende  de*^  Tsorth  Lake  vorbei,  so  erreicht  man  am 
ansteigend  ('/a  8t.)  Mary's  Olm,  mit  kleinen  Wasserfällen.  Zurück 
^berhalb  der  Falle  tiber  d«iBaeb  und  s.w.  snm  OA  0t*)  «Cftorcool  Fit\  an 

Straße,  8  Min.  vom  Hotel. 

I>a8  Catskill  Mt.  House  ist  c.  20  Min.  vom  Hotel  Kaaterskill  entfernt, 
die  Ausflüge  von  diesem  lassen  sich  ebenso  gut  von  ersterem  aus 

JHotel  Kutexskill  (TGOmi  tiglich  $4-6,  wöchentUdi  $21-126; 
1200  Betten),  der  eleganteste  Aufenthaltsort  in  den  Catskills,  auf 
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einem  der  höclistcn  Funkte  des  South  Mt.  (s.  unten},,  mit  piäehtigeT, 
der  yom  Mountain  House  (S.  179)  kaum  naclistehender  Aussiebt-^ 
rnmittelbax  s.w.  erheben  sich  High  Peak  (s.  unten)  und  Round  Top 
(10Ö8m),  Yom  Fuß  bis  zum  Gipfel  mit  schönem  Wald  bedeckt;  ge- 
rade im  W.  HunUr  Mt.  (1227m).  KacOermi  Station  (S.  182)  üegt 
1/4  St.  n.v.)  am  Ende  von  South  Lake. 

Spaziergänge.  Die  meisten  Fuß-  und  Fahrwege  sind  durch  Wegweiser 
und  farbige  Striche  an  deu  Felsen  gut  markiert  und  nicht  zu  verlehlen. 

ZumCatskill  Mt.  Houae  (20-25  Min.)  fuhren  verschiedene  Wege,  vor 
dem  Hotel  (ö.)  und  n.  davon  beginnend,  über  feiiry  Spring,  den  Mossy  Patk^ 
die  Druid  Bocl!^.  du  Lema7i  *^/uepzernndLedge  Path.  Der  letztere  fuhrt  am  O.- 
Kande  des  BeiL^es  entlang,  mit  schönen  Blicken  auf  das  liudsontal,  beson- 
ders von  der  (10  Min.)  Cfrand  View,  Der  Gipfel  des  South  Mountain  (T63mX 
mit  herrlicher  Auasieht,  iak  von  hier  1.  bergan  leicht  7>u  erreichen.  — 
iüiV.qcher  Rundgang  um  den  SouihMt.  auf  dem  Ledge  Path  hin  und  über 
die  Druid  Rocks  zurück. 

Palenville  Overlook,  1km  s.o.  vom  Hotel.  Vom  *Overlook  (48>7m) 
schöner  Blick  in  die  Kaaterskiil  Clove  (8. 179). 

Inspiration  Point  und  Sunset  Rock,  c.  20  Min.  Bin  bei  den 
Ställen  (s.w.  vom  Hotel)  beginnender  Pfad  fulu  t  durch  niedern  Wald,  einen 
Fahrweg  kreuzend,  zu  einem  (7  Min.)  Wegweiser  am  Ledge  Drive  und  zum 
(5  3Iin.)  Inspiration  Point  (Aussicht  auf  Kaaterskill  Clove  u.s.w.).  Von  da 
am  Rande  der  Clove  zum  (5  Min.)  *Sunset  Rock  (GlGm  ,  mit  prächtigem 
blick  auf  die  Schlucht  und  den  schon  bewaldeten  High  Peak  (s.  obt  n).  — 
Man  kann  von  hier  nach  den  Kaaterskill-Fälkn  (s.  unten)  gelangen,  indem 
man  entweder  oben  am  Felsrande  bleibt,  oder  den  Treppenweg  in  die 
Sclüucht  hinabsteigt.  Am  besten  folgt  man  dem  Wege  ganz  r.  (nTo  Hotel 
Kaaterskill''),  der  in  5  Min.  zum  Ledge  Drive  lilnansteigt;  auf  diesem  1«  in 
C.  1  Min.  (zweimal  1.  halten)  zum  Laurel  lloinse  und  den  Fallen  (s.  unten). 

Laurel  House  und  Kaaterskill  -  Fälle,  2U  Miu.  Man  folgt  ent- 
weder TOr  dem  Hotel  der  Straße  s.w.  zum  (15  Mio.)  Ledge  Drive  (s.  oben), 
oder  Schlägt  einen  von  der  Dependenz  w.  au  einem  (4  Min.)  alten  Holz- 
abfuhrwege führeuflen  Pf:id  ein,  dann  1.,  nnweit  des  Laurel  House  auf  den 
Ledge  Drive.  —  Das  Laurel  House  (G29m,  tägl.  $  i'/a-^i  wöchentl.  315-25) 
liegt  gleich  oberhalb  der  KaaterskUl-Fälle,  3  Min.  vom  Bahnhof  (Ö.  182).— 
Die  *Kaaterskill-Fälle,  in  imposantem  Felsenzirkus,  auf  Treppenwegen 
von  der  Klickseite  des  Hotels  zu  erreichen  (Zutritt  25  c.)-  sind  80ni  hoch,  in 
zwei  Fällen  von  55  und  25m.  Bei  trocknem  Wetter  wird  das  Wasser  ober- 
halb der  Fälle  gestaut  und  fllr  Besucher  (wie  der  Lichtenhainer  Fall  in  der 
Sachs.  Schweiz)  losgelassen.  Etwas  unterhalb  die  12ni  h.  Bmtion  Falls.  — 
Guter  Überblick  der  Fälle  vomJi'otpectRodt^  auf  der  8. -Seite  der  Schlucht, 
10  Min.  vom  Laurel  House. 

^ach  Haines  Falls,  6-7 km.  Der  nächste  Weg,  ein  Waldpfad  von 
Prospeet  Bock  (s.  oben),  der  auf  FmtherM  Lane  (s.  unten),  10  Min.  von 
den  Fällen  ausläuft,  ist  ohne  Führer  nicht  leicht  zu  finden.  Besser  folgt 
man  vom  (20  3Iin.)  Lam-cl  Borne  (s.  oben)  dem  Fahrweg  w.,  die  beiilc" 
Bahnlinien  kreuzend,  bis  zur  (10  Min.)  Hauptstraße j  auf  dieser  1.,  nach 
i/s  St.  I.  hinab  über  Feafh&bed  Lane  und  nochmals  über  die  Bahnlinien  sar 
Schluchtsohle,  dann  r.  zum  (5  Min.)  Haines"  Falls  ffwse  (S.  1«!2),  .wo  eine 
Tafel  den  Wej  zu  den  Fallen  zeigt  (s.  S.  182). 

Andre  kürzere  Spaziergyngc  zum  (10  Min.)  Boulder  und  den  oben  beim 
Catsfcill  Mt.  House  erwähnten  Punkten.  —  Die  Besteigung  des  North  MU 
(S.  179)  erfordert  c.  1  St.;  die  des  High  Peak  (1116m)  1^2-2%  St*  (vott 
Haines^  Falls  Ih  iisp:  beschwerlich,  aber  sehr  lohnend). 

Weitere  Auaiiuge  mit  Eisenbahn  oder  Wagen  nach  Tannemille  und 
Onieora  Park  (S.  183;  ö-8  M.),  Stony  Clove  (S.  181),  Catskill  (S.  178),  Hleq^V 
Hoihw  CS.  178),  Ovtrlook  ML  (S.  181),  FUttmU  Ohw  (8. 182)  u.8.w. 
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b.  Von  Kingston  (Bondout)  zum  Hotel  Kaaterskill. 

48  M.  Ulstbb  &  Delawabb  Kailruad  in  2^2  St.  für  $  1.41.  Die  Bahn 
füllet  an  der  S.»  und  W.-SeSte  der  Gatsicill  Mountalna  entlang.  Durch- 

sehende  Wagen  tob  New  York  und  Philadelphia  irach  Tutnersville,  Haines* 
Corner.«?,  dem  Lanrel  Honse,  dem  TTotel  Kaaterskill  u.fJ.w.  Die  Dampfor 
der  Albany  Day  Line  haben  in  Kingston  Foint  (8.  166)  direkten  Anschluß 
on  die  EiseTi1>abn. 

Anfan^^pstatioii  der  Bahn  ist  Rondout  (S.  171),  doch  führen  die 
Geleise  noch  2  M.  ö.  weiter  bis  zur  Damplerlandestelle  Kingston 
Point  (S.  166),  —  3  M.  (von  Kingston  Point)  Kingston  (Union 
Station,  S.  171).  Dann  durch  das  schöne  Tal  des  Esöpus  hinan.  9  M. 
Stonij  Hollow  ri25m).  —  Von  (10  M.)  West  Hurley  (161m)  fülirt 
eine  Straße  (Coach  $  1.2Ö)  über  (4M.)  Woodstock  (^iSim;  AdiTOn 
Kiseley's  Farm)  und  (7  M. :  $  1 )  Mead'.i  Mountain  Hause  ($2,  ge- 
lobt) auf  den  (9  M.)  Overlook  Mt.  (960m  ;  50m  unterhalb  des 
Gipfels  das  *OverlooJi  ML  Ilouse^  $  3,  mit  oÜÜ  Betten),  mit  präch- 
tiger Aussicht  auf  den  Hudson,  die  liighlands  (S.  166)  und  die 
Catskllls.  —  Bei  (20  M.)  Shokan  (163m)  tritt  1.  dor  Ilhjh  Point  Mt. 
(945m)  hervor.  Weiter  öffnet  sich  1.  ein  scliöiior  Halbkreis  von 
Bergen;  am  weitesten  r.  Mt.  Cornelt  (il'iüin)  und  Mt.  Wittenberg 
(llÖlm).  Bei  (21  M.)  Bokeville  zweimal  über  den  Ksopus.  —  Jen- 
seit  (24  M.)  Mt.  Pleasant  (213m)  verengt  sich  das  Tal;  1.  Panther 
Mt.  (1167m),  r.  Jndian  Head  (1093m)  und  andre  Berge. 

28  M.  Phoenicia  (244m  j  Tremper  House^  mit  schöner  Aussicht, 
$  3-4;  Martin^  beim  Bahnhof,  $  2),  in  hübscher  Lage,  ist  ein  guter 
Standort  für  Ausflüge  (auf  den  Mt.  Wittethberg^  nach  der  ßtony 
Clove^  Woodland  Valley^  Big  Indian  VaUcy  u.s.w.).  Man  Terläßt 
iiier  die  Hauptbahn  und  fährt  auf  der  r.  abbiegenden  Zweiglinie 
(Aussicht  links)  in  der  *Stony  Clove  aufwärts,  einer  schönen  be- 
waldeten Schlucht  zwischen  Mt,  Sheridan  (7Ö9m)  und  Hunter  Mt, 
(1227m)  1.  und  Mt.  Tremper  (T170m)  und  Siony  ML  (117öm)  r.  — 
30  M.  Chichester^  mit  Stuhlfabrik;  33  M.  Lantiville,  mit  schöner  Aus- 
sicht 1.  auf  Diamond  Notch,  Hunter  Mt.  und  Big  W€$t  KiU  Mt. 
(1187m}.  Weiierlun  öffnen  sich  1.  tiefe  Schluchten  zwischen  den 
Ausläufern  yon  Hunter  Mt.  Bald  hinter  (36  M.)  Edgewood  (ö44ni) 
erreicht  die  Bahn  das  obere  Ende  des  Engpasses  (630in)  und  senkt 
sich  nach  (40  M.)  Kaaterskill  Junetion  (518m),  dem  Knotenpunkt 
der  Kaaterikül  DivUion  der  Bahn  (durchgehende  W^en). 

Von  Kaaterskill  Junetion  n.w.  weiter  führt  eine  Zweigbahn  nach  (43  M.) 
HuBter  (501m i  We!;t  End  Hotel,  $2»/::  ^t.  Charles,  $2-4;  Praspect  Ho.,  $2: 
HunUr  Ho.^  $2-3;  Central^  $2),  am  ö.  Fuße  von  ColoneVs  Chair  (965m)  und 
.  äfcm  n.  vom  ffunier  Mt.  (a.  oben*,  beide  von  hier  zu  ersteigen).  Lohnende 
Antfläge  nach  Overlook  xn.  Ho.  (22  km)  und  Hoiel  Kaaterskill  (18  km); 
nähere  n^ch  Mosty  Brook  (20  Min.),  Onteora  Park  (s.  unten)  und  Stonjf  Clope, 

Die  Bahn  nach  K.\aterskill  steigt ö.  bergan. — 43  M.  Tanners- 
▼ille(466m;  Hotel  Martin^  $2-3,  das  ganze  Jabr  geöffnet;  Waverley. 
Blythewood^  Fabian  Ho.^  Campbell  Ho.^  $  2V2))  inmitten  der  Cats- 
kills  hübsch  gelegen,  ist  ein  vorzüglicher  Standort  fiir  Ausflüge. 

Clum  Hill  (701m),  Vi  St.  8.,  in  ^/-i  St.  leicht  zu  ersteij^en,  bietet  einp 
treffliche  Ausaioht  auf  die  Kaater0kill-Faüe  u.s.w.  (s.  S.  180j.  —  3km  n.  liegt 
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Onteorrt  Park  (Hear  A  Fox  Inn),  eine  einem  Privatklub  gehörige  Villen- 
kolooie.  Vom  Min.)  Onteora  Mt.  (868111^  Zutritt  nach  Anfrage  am  Tor 
in  der  Rt^gel  gestattet)  prächtige  Aussicht  auf  High  Peak,  Round  Top,  das 
Kaaterakill  Hotel,  Twin  Mt.,  Sugar  Loaf.  Plateau  Mt.,  üuntcr  Mt.,  Round 
Hill,  Thomas  Cole  Mt.,  Black  Dome  und  Black  Head.  —  Onteora  Ht.  nnd 
der  benachbarte  (n.w.)  Parker  Mi,  (977in)  sind  durch  Parker  ^'o(ch  vom 
Star  Bock  (767ni^  getrennt,  von  wo  gleichfalls  gute  Aussicht.  — Der  Black 
Dome  (1216m),  5  km  n.n.ö.  vom  Onteora  Mt.,  bietet  ein  flchönes  Panorama 
von  Tanneraville  mit  den  umliegenden  Bergen.  SHde  Mt  (1281in  ^  S.  183), 
der  htflAiie  der  Oattkills,  blickt  r.  über  der  Schulter  von  Hunter  Mt. 
hervor.  —  S.  von  C!um  Hill  (8.  ISl)  die  schöne  *Plattekill  Clove  (Fahr- 
stralie),  zwischen  1.  Round  Top  und  High  Peak  (S.  lÖO)  und  r.  ßugar  LoaJ 
oder  Afink  Mt,  (1153m),  Twin  Mt.  (1112m)  und  Indian  Head  (1003m).  10km 
von  TannersTÜle  die  18m  hohen  " PlatUkill  -  FäUe  y  unweit  de«  PlatteHll 
Mt.  Ho.  Eine  aussichtreiche  Straße  führt  r.  hinan  zum  (10km)  Overlook 
Mt.  Hause  (S.  181).  —  5km  ßüdl.  von  Tanneraville,  am  Abhang  des  Sugar 
Loaf,  liegt  Elka  Park,  das  Besitztum  des  deutsehen  Liederkranz  („L.  K.") 
in  New  York  (S.  19),  mit  hübschem  Klubhause.  Daneben  das  Schokarit 
Manor^  ähnlicher  Art,  mit  einem  KIu]»lianH  im  Kolonialstil.  — ■  Andre  von 
Tanneraville  leicht  zu  erreichende  Punkte  sind  Hainet^  Falls  (s.  untcnj, 
KaatertkiU  FaU$,  Ohve  und  Hotel  (S.  179/180)  und  ßtm0  Clove  (6.  181). 

Von  Tannersvilla  mit  der  Calskill  und  TannersYülc  BAüwaj  ti^^ 
Oti$  Summit  s.  S.  178. 

Jenseit  TannersTille  erreicht  die  Bahn  bald  (45  M.)  Haines'  Cor- 
ners (588in ;  Haines'  FaUs  Ho.,  Olm  Fark  Ho.,  Lox  Hutst^  $2),  die 
StetioM  für  (10  Min.)  Haines'  Falls. 

*H*ine3^  Falls,  am  obtrn  Ende  der  Kaaterskill  Clove  (S.  179)  in  schöner 
Umgebung,  bestehen  aus  zwei  45m  und  25m  h.  Hauptfällen  und  einigen 
kleinem  Stttrsen  weiter  unten,  die  sich  auf  eine  Strecke  ron  iOOm  ver- 
teilen und  zusammen  eine  Höhe  von  145m  haben.  Das  Wasser  wird  bei 
trocknem  Wetter  gestaut  und  die  Schleusen  für  Bcsuchi  r  aufgezogen  (25  c.). 
Die  Brücke  oberhalb  führt  nach  Twiliyht  oder  Haiiiet'  Falls  Park  (TwiligW 
Best,  Lodge  End  Inn,  Squinel  Inn,  $2-8lt  tiner  Villenkolonie  wie  (Hileoit 
Park  (s.  oben),  an  di<  sieh  s.ö.  Sumi  f  Park  (Ilotel,  $4)  und  Santa  fVtir 
Park  (Hotel,  $2-3)  schließen.  —  10  .Min  ü.  vom  Bahnhof  Haines'  Corners 
liegt  das  Hotel  The  Antkrt  ($  S-S'/a),  mit  eigener  Bahnstation  (S.  178).  - 
Von  Haines*  Falls  naeh  den  KeuUerakUi  Fättt  und  Sota  s.  8. 180. 

W0it«r  durch  Wald  zur  (47  M.)  Laurel  Howe  Station  (629nO, 
3  lÜn.  vom  Laumi  Home  und  den  KaatmUll-FaUm  (S.  180;  un- 
mittelb»  vor  der  Station  r.  sichtbar).  —  Die  Bahn  endet  hei  (4811.) 
KaatmMA  ßtoHon  (964m;  Wagen  und  Omnibus  am  Bahnhof),  am 
W.-£nde  des  anmutigen  Ideinen  South  Lake»  Die  Straße  nach  dem 
(V4  St.)  HoUl  KaaUnktU  «bmehreitet  die  Brücke  südl.  und  ffOirt 
durch  Wald.  Das  Ca$9m  Mt  Houh  liegt  20  Min.  n.d.  (vgl.  S.  179). 

e.  Ton  BoBdout  (Kingston)  naeh  Oneontft. 

108  M.  Ulsteb  &  Delawake  Eailkoal»  in  i^Jt-i^i  St.  für  $3.24  (Salon- 
wagen fiO  c.}.  Durehgeliende  Wagen  Ton  Kew  York,  vgl.  8.  177. 

Ton  Kint/iton  Point  (Bondout)  bis  (28  M.)  Phoenida  s.  S.  löi* 
L.  erhebt  sich  Mt  Qarfidd  (807m).  Von  (38  M.)  Shandäken  (323m; 
Palace,  $S;  Clarendon)  fahren  Coaches  durch  den  Deep  Not«^ 
nach  We$t  KiU  und  Lexinffton.  —  37  M.  Big  Indian  (368m;  kleines 
Wirtsh.  am  Bahnhof;  Joslyn  Ho.,  8  km  tolaufw&rts,  $  2),  sm  Auf- 
gang des  Big  Indian  Valley,  in  dem  der  EsopuB  entspringt 

Von  hier  kann  man  den  (18km)  SHde  Mt  besteigen.  Eine  FahratraPo 
(im  Sommer  Omnibus  bis  Wianisook  Lodge^  75  c.)  mbrt  im  Mig  Jnäian 
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Valley  hinan  (melirere  kleine  Hotels),  zwischen  Bit/  Indian  oder  BtxUam 
Mi.  (1097m)  r.  und  ranther  Mi.  (1167m)  1.  Skm  J)utcher\t  Panther  Mt.  Hon.v: 
fßlOm;  einf.,  $1V*)>  wo  man  Führer  tindet.  ökm  weiter  erreicht  man  »las 
Jagdklubhaus  Wkmiiool  Lodg€  und  «(feigt  I.  auf  anfanfirs  steilem,  spater 
bequemem  Pfade  zum  St.)  Gipfol  des  Slide  Mt.  (IQSlm),  des  höchsten 
der  Catskills  (vom  Anssichtatnrm  weite  "Rundsic^t).  —  Kin  Falirweg  führt 
von  'Winnisouk  Lodge  u,  in  dos  (7  km}  bei  I^hoenicia  (8.  181}  mündende 
Woodland  Valley, 

Die  Bahn  stelj2:t  scharf  bergaiK  40  ^r.  Pine  Hill  (505m;  Rip 
van  M"n}lde  Ho.^  Cornhh  Ho.,  WinUrton,  IJrewcrton,  Alpine^  $2V2; 
Ulster^  $2-3;  Mounlain  /nn),  r.  unterlialb  der  Bahn  hübsch  ge- 
legen. —  42  M.  Grand  Hotel  Station  (r374iii),  der  liöchste  Punkt 
der  Bahn,  auf  der  Wasserscheide  /wischen  Hudson  und  Delaware, 
R.  das  *Grand  Hotel  ($41  ei'»es  der  elegantesten  in  den  Catskills, 
am  Abhang  äes  Summit  Hill  (762m)  schön  gelegen,  mit  prächtiger 
Aussicht  (Belle  Ayi^  Big  Indiau  und  Slidd  Mt).  Daneben  mehrere 
kleinere  Hotels. 

Die  Bahn  senkt  sich  1.  ausbiegend  nach  (46  M.)  Flebchmanns 
oder  Oriffins  Corners  (470m),  das  t.  wie  ein  Spielzeug  im  Tale  liegt. 
—  49  M.  ArkvUU  (410m;  Hoffmann  Ho»;  Commercial  Ho.,  $  11/2; 
•Ackerley  Ho.,  in  MargaretTille,  10  Min.  vom  Bahnhof,  $2^2)- 
am  1.  Ufer  des  Delaware  hinab.  —  60  M.  Roxhury  (  ioTm).  —  66  M, 
Grand  Garge  (478m),  zwischen  1.  Bald  Mt.  und  r.  Irhh  Mt. 

"Von  Grand  Oorge  f'ihrt  «  in  Omnibus  s.o.  n;ich  (8km  für  50  c.) /VaUs- 
ville;  in  der  Nähe  phantastische  Felscnskulpturen  von  Oberst  Pratt. 

72  M.  South  Gilboa  (Ö62m).  —  75  M.  Stamford  (538m;  The 
Bexmere^  Ton  $4  an;  Churchill  Hall^  $3;  New  Grant  Ho.^  $2-3; 
Mountain  View.  Ho.,  $272;  Holet  Hamütony  Westholm,  $2),  eine 
ruMge  und  nicht  teuere  Sommerfrische  amw.  Quellarm  des  Delaware- 
Unsses.  Hauptausflug  (Fahrstraße,  4km)  ö.  auf  den  MU  ÜUayantha 
(981  m),  mit  herrlicher  Aussicht' 

78  M.  Hobart  (492m ;  Coramercial,  $  1 1/0-2).  —  87  M.  Dloomviae 
(472in;  Commetcial  Ho.,  Palmer  Ho,,  $172)-  —  101  M,  Davenport 
Center  (372m).  —  104  M.  'West  DavenpoH  (360m). 

Von  West  Davenportnach  Cooperstown:  Coopersloton  tt  Char- 
lotte Valley  R.  -R. ,  21  M.  in  IV2  St.  Die  BuJin  führt  durch  das  schöne 
Charlotte  Valley,  —  5  M.  Cooperstown  Jmtclion  und  von  da  nach  (21  M.) 
Cooperstown  s.  8.  176. 

Bei  (108  M.)  Onconta  (834m)  vereinigt  sich  u.iißorc  Liniu  uiit 
der  Bahn  von  Albaiiy  nach  Binghamtoii  (6.  177). 


24.  Die  Adirondaok  Mountains. 

Sßuo^ANcsRouTEN.  Die  Haupt-Eintrittspforten  in  die  Adirondaekfl  sind 
Flattsburg  (S.  185},  Port  Kent  (S.  187),  Wesiport  (S.  188),  iriica  (S.  193),  Ualone 
(ß.  196)  und  Saratoga  (S.  196).  Das  Gebirge  ist  von  Xi',vv  Vurk  S-IQ  Eisenbahn- 
Stunden  entfernt  (s.  K.  lU  1>,  19  d))  PlatWmrg  ist  vun  Boston  über  Burlington 
in  12  St.  2U  emichen  (vgl.  R.  14a).  Fahrpreise:  von  New  York:  naeh  Utiea 
$  6,  Salonwagen  $lV2i  Schlafwagen  32  nach  Piaitsburg  $8,  Salonwagen  $2, 
Schlafwagen  $2;  nach  Port  Ment^  $7.60^  nach  Wetipori^  $6^81«  ßaratoga^ 
^4*2üi  J^orth  Creek^  $0.^5, 
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184  BouU  24.         DIE  ADIftONDACK^. 

AhLCKMKiNKS.    Die  *Adiröndack  Mountains,  dio  Hauptgt  l'ir;sgrui»p*' 
de*  Staates  New  York,  erstrecken  sich  von  der  canadischeu  Grenze  im  1?.  1 
bis  sum  Mobawk  River  im  S.  (c.  200km)  und  vom  George-  und  Champlain-  , 
See  im  O.  c.  13ükm  nnrli  W. :  sie  bedecken  ein  C.rbiet  von  20-25000qkni. 
Die  Berge,  die  in  fünt  Parallelketten  von  SW.  nach  N' >.  streichen,  erheben 
sich  iu  einer  Anzahl  von  Gipfeln  \iU  I500in  und  höher.    Die  Hauptkette  ! 
oder  die  eigcntlieben  Adirondacks  nehmen  die  0. -Seite  ein:  die  höchstio 
r.ipfcl  sind  M(.  Mnrcv  ri629ni),  Mc Intyre  {if^m),  Sky Ii nht  {im)m\  Hayttack  i 
(li99m),  Gray  Peak  {\mm\WhU^face  (1484m),  Dix  (U76ni)  und  J5<atf»(i471m). 
Die  ganze  ytAdironduck  in'Wmi^«",  mit  Ausnahme  der  höchsten  Gipfel,  ist  | 
mit  diebtem  Walde,  zum  großen  Teil  Urwald,  bedeckt.   Die  Holzausfobr  ' 
wird  in  großem  Man8ta1)c  betrieben,  und  gewaltige  blassen  Tannen-,  Ficliten-  | 
\ind  andern  Holzes  gi  hen  jahrlich  zum  Hudson  und  Lorenzstrom  hinab. 
Geologisch  sind  die  Adirondacks  im  wesentlichen  ein  gewaltiger  Granit- 
und  Oneiastock.   In  den  Tälern  liegen  über  1000  Seen,  an  OrÖße  von  ! 
wenigen  Hektar  bis  zu  fiOqkm  (Schroon  Lake)  und  ;m  Meereshi'ihe  Tftu 
246m  (Schroon  L'ike)  bis  1316ra  ( Tear  of  the  Clouds)  schwankend.  Der  Hud*ou 
Hießt  au8  der  Tear  of  the  Clouds  ab  (S.  192),  und  der  Raqmtte^  Saramc, 
AntdbU  und  eabireiobe  andre  FlttMe  und  Bäche  verbinden  das  Seen-Laby-  I 
rintb.    Diese  innige  Verbindung  von  Berfjcn,  Seen  und  Wald  verleiht  den 
Adirondacks  einen  ganz  eignen  Reiz.    Die  Tierwelt  umfalU  Pumas  (Felis 
concolor;  selten),  schwarze  Bären,  Wildkatzen,  Rotwild,  Fischotter,  Füchse, 
Daebse,  Kaninoben,  Adler,  Habichte,  Taueber,  wilde  Enten,  Haselbtthher,  i 
Reiher  u.s.w.,  während  die  Seen  und  Flösse  von  Porellen  und  Barscbfn 
wimmeln.     Giftige  Schlangen  kommen   nicht  vor.  —  Ein   großer  Teil 
(c.  10(X)0qkm)  der  Adiron.lacks  soll  wie  das  Yosemite-Tal  (S.  511)  und  der 
Tellowstone-Park(S.4'>8)  als  Staats-  oder  NatiODal*Park  reserviert  werden, 
doch  ii^t  viel  davon  noch  Privatbesitz. 

Standoute.    Am  besuchtesten  sind  der  Saranac  und  St.  liegU  Lakt 
(8.  186),  der  Laka  Klacid  (S.  189)  und  Keene  Volk»  (S.  190) ,  die  alle  mit  ' 
ssblreicben  Hotels  und  Sommerlagern  besetzt  sind.    Die  neue  Baquette 
Lake  Railway  bat  anch  die  Geri^end  um  den  Bbie  Mt.  und  Baquette  Inkt 
dem  großen  Touristenverkehr  erschlossen^  die  flacheren  Besirke  im  W.  < 
werden  außer  von  Jagdliebhabern  selten  besucht. 

Einen  guten  Überblick  über  die  Hauptpunkte  bietet  folgende  Tour. 
Von  Plattsburg  (S.  185)  nach  Paul  S?riith's  (S.  186);  von  da  über  St.  Regü 
und  Saranac  Lake  nach  Saranac  Villatje  und  Lake  Placid  (S.  189);  weitt  r 
nach  Adirondack  Lüdge  (S.  192),  dann  zum  Summit  Rock  im  Jitdian  Pau 
(S.  1^)  und  zurück;  von  Adirondack  Lodge  sum  Keene  Valley  entweder  auf 
der  Fahrstraße  oder  (für  rüstige  Wanderer  vorzuziehen)  über  Mt.  Marcy 
(8.  193);  von  da  nach  ElizahethiotDn  (S.  188)  und  Watport  (S.  188).  Dieae 
Tour  läßt  sich  in  8-10  Tagen  ausführen.  Wer  mehr  Zeit  hat,  mag  dea 
Tupper^  Long^  RaquttU  und  Bim  Mountain  Lake  in  der  8.  idifiw  be- 
sebriebenen  Art  anfügen. 

.Tagd.  Die  friiher  beliebte  Methode,  die  Hirsche  mit  Hunden  ins  Wasser 
zu  hetzen  und  vom  Boot  aus  zu  schießen,  sowie  die  nächtliche  Jagd  mit 
Licht  Cjack-hunting')  sind  jetzt  verboten.  Die  staatlichen  Jagd  Vorschrif- 
ten sind  streng;  in  einer  Anzahl  Reservationen  (vgl.  8.  190)  darf  über- 
haupt nicht  gej;igt  werden.  Jagdiiebhaber  mögen  sieb  mit  einbeimisebes 
Jägern  iu  Verbindung  setzen. 

t^CAMPiNo^'  (das  Leben  in  Zelilagerbiwaks)  ist  iu  den  Adirondacks  an 
der  Tagesordnung;  man  findet  Lager  versebiedenster  Art,  von  den  komfor- 
tabeln  „Camps"  der  regelmäßigen  Besucher  bis  zum  einfachsten  Notbehelf 
des  Sportsmanns.  Häufig  werden  sog.  Camping  Parties,  mit  Führern,  Koch 
und  Mundvorräten,  von  Damen  und  Herren  unternommen.  —  Im  Juni  und 
Jnli  werden  8teebfliegen  ond  Hoskitos  üsllg. 

FOhrrr  sind  an  allen  Hauptorten  zu  finden;  der  gewöhnliche  Tages- 
preis ist  $3,  einschließlich  der  Benutzung  ihrr-s  Bootes,  Koch-  und  E(<- 

§eschirrs.  Der  Unterhalt  des  Führers  fällt  dem  Reisenden  zur  Last;  wird 
er  Führer  nicht  an  seinem  Wohnort  entlassen,  so  kann  er  f&r  den 
Rückweg  vollen  Tagelohn  und  Unterhaltskosten  beansprneben.  Bei  knnoi 
Ausfliegen  genügt  ein  Fübrer  und  ein  Boot  für  swei  Personen,  bei  limgercn 
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r  jL-den  Reifenden  ein  Führer  erforderlieh.  Die  Boote  sind  klein  und 

3o  «laß  sie  auf  den  Schult>  rn  i\ob  FührtTS  U  iclit  Whvr  die  TraRcatollrn 
ics)  von  i'in«*m  See  zum  andern  getragen  werden  können.  Wenn  l'lcrdc 
rzu  beuuizt  werden,  0u  trägt  der  Reisende  die  Kotten.    Nur  kleines 
dgepäek  hat  In  den  Booten  Platz.  —  Die  1891  gegründete  Ädirondatk 
idrs^  Asfociation  teilt  an  ihre  Mitglieder  Führer-Certifikate  und  Abzeichen 
Ein  fester  Tarif  ist  nicht  vorbanden;  für  einen  kurzen  Sim/.icrtr.'nK 
vird  derselbe  Preis  verlangt,  wie  für  einen  vollen  Tag  barter  Arbeit.  Für 
fm  w.  Teil  des  Oebirges  wurde  19a)  die  BromnU  Trad  Omfdei^  AtMOcUMon^ 
4pli  dem  Haupisltz  in  Roonville  (S.  205)  'gründet. 
■y     Die  IIoTF.i.s  in  den  Adirondacks  sind  im  all'^'«'meinen  Rut,  rinin«^ 

größern  sogar  luxuriös,  die  Preise  nach  Art  des  Hauses  sehr  verscltiedea. 
i      BsiSBKosTKH.  Die  Kosten  einer  raaehen  Tour  durch  die  Adirondaekt 
'Stelleu  sieb  ziemlich  hoch,   da  der  Lohn  und  <He  l'nlf rhaltsknstcn 

,(Sl'/2)  des  Führers  zu  den  persönlichen  Ausgaben  des  Reisenden  ($3-5) 
hinzukommen.  Lager-  und  Ju^dpartieu  kommen  natürlich  viel  billiger  fort 
\  alt  Hotelbesncher.  —  Ansführliehe  Angaben,  namentUeli  aneh  für  Sport»* 
■  leute,  enthält  das  jälirlich  erscheinende  Reisehandbuch  von  ^.  R,  Stoddard 
.  (Olen  Fall«,  IT.  Y. ;  mit  Karten;  Frei«  25 c).  Auch  die  ötoddard'icbe  Spe» 
1^  zialkarte  ($  1)  ist  zu  empfehlen» 


r 


i  a.  Von  Plattsburg  nach  dem  St.^Begif ,  Tnpper  und  Saranac  Lake. 

f       ^  M.  Chateacoay  Hrancu  der  Delawakk  k  Hudson  R.  R.  bis  S'iranac 
.  Lake  in  SVa-l  St.  für  $  3  (von  New  York  $  8.80);  von  da  bis  (9  M.)  hakt 
tffatM  in  Vt  8t  fär  $  1  (ron  Kew  York  $  9.80).    Durchgehende  Schlaf- 
and  Salonwagen  von  New  York. 

FlaiUhurg  s.  S.  161.  Die  Bahn  fihrt  an  den  Kasernen  vorüber 

und  dann  w.  im  Tal  des  Saranae  aufwärts,  den  sie  vor  und  hinter 
(12  M.)  CadyviUe  überschreitet,  und  verläßt  dann  r.  ansti  i^oiid  den 
FloB.  Hinter  (17  M.)  Dannemora  (561m),  mit  dem  Clinton  Frisony 
in  weitem  Bo^^en  nach  1.  um  Johnson  Mi.  beram;  1.  Lxfon  Mt, 
(1168m).  —  28M.  Chazy  Lake  (4Ö7m;  Chazy  Lake  Ho.,  $  21  o-^, 
Dampfboot  TOm  Bahnhof  50  c.),  am  S.-£nde  des  forelienreichen 
6*/2kin  langen  Lake  Chazy. 

Von  (34  M.)  Lyon  Mountain,  mit  Eisenqrruben,  jrehen  Coaehes 
(f)Oc.)  nach  (31/2  M.)  Ralph's  Hotel  ($  3)  und  (4i  4  M.)  Chateaugay 
JlotU  fß^)  und  MerrüVs  Ho<e^$  2-21/2) ,  an  der  O.-Seite  des  c. 

2l^m  langen  und  li^km  breiten  Z7pp«r  Chateaugay  Lake,  Ein  kl. 
Dampfer  befährt  beide  Seen,  und  vom  N.-£nde  des  Lower  Lake  j?ebt 
eine  Coach  nach  (6  M.)  Chateaugay  Station^  an  der  Rutland  Railroad. 
—  Die  Bahn  wendet  sich  nun  nach  S.,  mit  hübschem  Blick  r.  auf  die 
Ohateaugay-Seen.  —  54  M.  Loon  Lake  Station^  am  N.-Ende  des 
3km  langen  Loon  Lake,  ist  Station  für  (4km  s.ö.;  Omnibus  75  c.) 
loon  Lake  Howe  ($  4*Ö},  am  SO. -Ende  des  Sees.  R.  Loon  Lake 
Mt.  und  Long  Pond,  Unsere  Linie  läuft  hier  parallel  mit  der  Adiron- 
dacks Divison  der  N.  Y.  C.  &  H.R.  R.  (s.  S.  196).  —  61  M.  Onrhiota. 
-~  66  M.  Bloomingdale  (New  St.  Armand,  3  km  vom  Bahnhof,  $  4) 
ist  Station  {Hl  Paul  Smith' 11km  w.  (einförmige  sandige  Straße; 
Omnibus  75  C;  s.  S.  186).  —  73  M.  Saranae  Lake  (s.  S.  186).  — 
iß  M.  Arnes  Mills;  77  M.  Ray  Brook  (Hotel,  $  3);  81  M.  Lyons.  — 
82  M.  Lake  Placid  (s.  S.  189).  Der  Bahnhof  liegt  c.  20  Min.  vom 
8.-£nde  des  Sees  (Wagen  zu  den  meisten^Uotels  25,  Ko£er  25  c). 
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Paul  Smitli'fl  Hotel  oder  St.  Reyis  Lake  House^  ein  großer  Gast- 
hof mit  500  Betten;  täglich  $4-6,  wöchentlich  $21-30)  am 
Ufer  des  Lower  St.  Regis  Lake  (493m;  3x1^2^11^  ?roß),  ist  einer 
der  besuchtesten  Aufenthaltsorte  in  den  Adirondacks  und  ein  guter 
Ausgangspunkt  für  eine  Führerl) oot-Tour  nach  den  N.  Adirondad- 
Seen  (nur  6  km  von  Patd  Smith' s  Station  an  der  Adirondack  Division 
der  N.  Y.  C.  &  H.  E.  Ii. ;  s.  S.  196).  Beide  St.  Begis-Seen  sind  m 
zahlreichen  „Camps''  (S.184)  umgeben,  und  die  Umgebungen  bietea 
deni  Sportsmanh  reiche  Beute.  Etwa  6  km  n.$«  vom  Hotel  das  m 
barmherzigen  Schwestern  geleitete  Sanatormm  Odbriel, 

Die  nachstehende,  von  Paul  SmitVs  Hotel  häufig  ausgeführt} 
*RuNDTOiJB  gibt  eine  YorsteUung  von  den  eigenartigen  SchönheiteB 
der  Adirondacks  und  den  üblichen  Belsearten. 

Die  Tour  ist  c.  65-75 km  lang  und  erfordert  3  Tage,  fall«  man  rii 
nicht  aufliält  und  keine  Alistecher  macht.  Wer  raach  weiter  kommen  vri'l 
nimmt  am  besten  Fiihrer  und  Boote  für  die  ganze  Beise^  andernfalls  miet--' 
man  sie  von  Ort  zu  Ort  (vgl.  S.  Ib4).  Man  bedinge  sich  ausdrucklich  »iii 
weit  schönere  ^Seven  Carry  Route**  aus,  da  die  Führer  sonst  die  yßig  CI^^* 
Koute"  einschlagen,  anf  der  zwei  Pferde-^Carriea"  ($  1  und  $  IV«)  ihae: 
etwas  Arbeit  sparen,  aber  die  Kosten  für  den  Reisenden  erhüben.  Sdiwe.'^ 
Gepäck  schickt  man  eventuell  mit  der  Bahn  nach  Saranac  Village. 

Yon  Paul  Smith's  mit  Boot  über  den  Lower  St.Regis  Lake  P/ikm^: 
Boot  zum  (1km)  Spitfire  Fond;  überfahren  (3/4km)  und  Boot  zun 
('%4km)  l'pper  St.  Regia  Lake  (493m),  über  den  man  bis  zu  seinen 
(3km)  S.-Ende  fahrt.  W.  der  St  Rajis  Mt.  {  880m). 

Hier  beginnt  die  Carry  zu  dem  (2V2km5  Tarif  für  das  Pferd  31)3^^ 
langen  Cteetr  LtUce  (y^Big  Ckar^)y  einem  fliehreichen  kleinen  8ee,  &n  denc 
Iff.-Rande  Rice'i  Lahe  Clear  Hotel  steht  ($8,  gelobt).    Vom  S.-Ende 
eine  BVzkm  lange  Carry  (Pferd  zam  Transport  dea  Boote«  $  IVsi 
Wagen  50  c.)  zum  Saranac  Inn. 

Die  Seven  Carry  Route  überschreitet  sechs  kurze  Carries  u  - 

sechs  kleine  Set  n  und  erreicht  (5km)  Little  CUar  Pond,  lUkü 

lang  und  3km  vom  Saranac  Inn  (M^/okm  von  Paul  Smith's).  Air 

beiden  Kouten  kreuzt  man  die  Adiroudack  Division  der     Y.  C 

&  IT.  T?.  R. 

•■^'Saranac  Inn  (von  $4  an;  Telegraphenbüreau)  liegt  am  >- 
Ende  des  Upper  Saranac  Lake,  2 km  von  Saranac  Inn  Stali(ü 
(S.  196). 

*TJpper  Saranac  Lake  (480m),  12km  lang  und  3/4-Ökm  hr..  i^t 
einer  der  größten  Seen  der  Adirondacks.  Er  enthält  zahlreiche  lusehi 

und  ist  von  dicht  bewaldeten  üferbergen  umgehen.  Ein  kleine^ 
Dampfhoot  hefährt  ihn  (Fahrt  75  c.,  Rundtour  $1),  mit  Haltestelku 
an  der  6^tr€cn?/ Carry  (WawheekLodge,  $4-8,  mit  Telegr.-BureaulaB 
AV.-Ufer,  Indian  Carry  (Rustic  Lodge,  $2^2)  wa  S.-Ende,  nnd  Bari- 
letVs  oder  Saranac  Club  an  der  0.- Seite. 

Wa\ybeek  Lodge  Hegt  13  km  ö.  (Stage  $  l'/a)  von  Tupper  Lake  ViUag'^ 
an  der  New  York  and  Ottawa  R.  R.  (S.  196).  —  Sweeny  Carry  (Skra;  Pfpi 
für  daa  Boot  $2,  Sitz  im  Buckboard  60-75  c.)  führt  2.\im  Raqu^iU  ^ 
(Tromhlees'  Inn,  $  2),  den  man  mit  Benutzung  einer  Pferde-Carrj-  jJlV«' 
Sitz  im  Wagen  50  c.)  um  die  Ii aquette- Fälle  heram  hia  zum  (c  SOkn|' 
N.-Ende  des  Lo7}g  Lftke  (S.  195)  liinauffabren  kann-,  oiler  man  fährt  fia^" 
abwärts  bia  (ibkmj  Tuppar  Lake  (S.  186).  —  Jndim  Carry  führt  vi 
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(IVikm)  Stony  Crak  Pond^  (500m;  Iliawatha  Hotel,  $34)  und  zum  (Ökm) 
Jiaquette  River  (c.  13  km  von  Tromblee'B). 

Eine  kurze  Carry  führt  vom  Laiickiphitz  für  B.irtlett's  (^/2kmi 
Pferd,  uauütig,  50  c.)  an  den  in  den  P/ikni)  Middle  Saranae.  Lake 
o^QT  Round  Lake  (470ni)  flleßoiuien  ßach.  Heftige  Windstöße  wühlen 
den  kleinen  fast  kreisruiidru  See  (4kin  im  PurrlHnesscr)  /invoilen 
auf  und  man  liabe  datier  acht  auf  das  "Wetter.  Der  i>.ö.  anfstcii^ende 
Arnpersand  Mt.  (1045in)  bietet  eine  sehr  lohnendn  Aussicht,  doch 
ist  der  Waldpfad  zum  Gipfel  (4km)  ohne  Führ*  r  nicht  leicht  zu 
finden.  Am  NO.-Ende  des  Round  Lake  biegt  das  Boot  in  seinen 
Ausfluß,  auf  dem  man  zum  (4km)  untern  See  hinabfabrt,  indem  man 
die  Stromschnellen  halbwegs  mittels  einer  kuizen  Carry  umgeht. 

*Lower  Saranae  Lake  (469m),  8  km  lang  xmd  l-2km  br.,  ist 
einer  der  lieblichsten  Seen  der  Adirondacks,  von  bewaldeten  Bergen 
umscblos^en  und  mit  52  Inseln  bedeckt  Nahe  dem  unt  rn  f^O.) 
Ende  liegt  Saranae  Lake  Village,  mit'den  Bahnhöfen  der  iS(  w  York 
Central  imd  der  Delaware  &  Hudson  R.  R.  (S.  180),  einer  der  Hanpt- 
TonriBtenstandorte  in  den  Adirondacks. 

Das  Ampersand  Hotel  (3  4-T)  liegt  am  N, -Ufer  hoch  über  dem  See. 
iSüdl.  davon,  am  O.-lTer,  das  Al<jonquin  Hotel  ($3-1:  Omn.  vom  Hahtiliof 
50  c.}-  20  liin.  n.  vom  Dorf  doä  Hotel  Del  Monte  3).  Die  Hauplliotels 
im  Dorfe  selbst  «ind  •Berkeley  ($  3-5)  und  mertide  (9  2-3).  20  Hin.  n.ö. 
vom  Dorf  das  Adirondack  Sanitariwn  für  Brustkranke. 

Saranae  Lake  ist  auf  der  Fahrstraße  (Kisenbahn  s.  S.  185)  16 km  vom 
Lake  PUtcid  entfernt  (S.  189;  Coach  $  l'/O»  l^iti  Straße  wendet  sich  im  Dorfe, 
^'2  St.  Tom  See,  r.  und  ffUirt  am  (4km)  Ray  Brook  Sotue  (S.  185)  vorbei. 
Bei  der  Wegeteilung  fuhrt  die  Straße  1.  zum  (5km)  Lak$  FUtcid^  die  r.  nach 
(ökm)  Iforth  Elba  Post  Ofßce  {ß.  1^9). 

Von  hier  mit  Bahn  nach  Faul  ßnutlis  zurück  (s.  S.  196). 

b.  Ton  Port  Xent  nun  Aiuable  Gbasm  und  Lake  Flaeid* 

Port  Kent  (S.203)  liegt  am  W.-Ufer  des  ChamplainSees  (S.201) 

Bchriig  geG;ftnü1[)er  von  Burlington  (S.  130;  Dampf boot)  und  ist  von 
New  York  mit  Bahn  in  8I/2  St.  zu  erieichen  (vgl.  R.  19  Fahrpreis 
$  7.G0}. 

Eine  kurzeZweigb.iliu  führt  vonPortKent  nach(2V'2^J.ln  20Min.) 
AusabU  Chasm  (*Ausable  Gha^m  Hotel,  schön  gelegen,  von  $  4  an) 
und  (6  M.)  KeeseviUe. 

Der**Au8able  Chasm,  dio  Klamm  des  Ansahle-Flusscs,  ist  eine 
der  wundervollsten  Felsbildungen  im  0.  des  Fi^l^^^ngebirges,  deren 
Besuch  kein  Reisender,  der  in  diese  Geai'iKl  kMiiimt,  unterlassen 
sollte.  Der  Awiable  Riner^  ein  breiter  und  reißender  Bergstrom,  fließt 
hier  durch  eine  nur  6-12m  br.  Erosionsschlucht,  zwischen  senkrechten 
30-60m  h.  Sandsteinmauern.  Der  Besuch  ist  durch  Fußpfade  und 
Brucken  erleichtert;  die  Bootfahrt  durcli  die  Stromschnellen  ist  ein 
aufroirondes,  aber  jranz  gefahrloses  Unternehmen.  Zahlrpirlip  Ver- 
ßteincrun2:en  (Lingnhi  antiqua,  Trilobites)  wurden  hier  gefunden. 

Der  Einpanp  der  Schlucht  fEintr.  7ö  c,  Bootfahrt  50  c.)  ist  etwas  n. 
von  der  *'Tre6ile'Brückey  wenige  Min.  vom  Auaablc  Chasm  Hotel.  Am  Obern 
Bilde  1.  die  21m  hoheafBainSour  oder  Jlinninyham  Fall»;  in  der  Kähe  die 
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II  it  drii^eren  Horsethoe  Falls*  Man  folgt  dem  Pfade  r.  über  soheintjar  k'ÜDSi- 
lich  g^eglättete  Felsen  um  den  Elbow  hprum^  am  andern  Ufer  der  Pulpil 
Rock  (40m  h.)*  Unterhalb  des  ßpUt  Hock  (1.)  führt  eine  Brücke  über  deu 
Fluß.  Weiterhin  aind  den  Felsbildungen  allerlei  Kamen  beigelegt  worden^ 
wie  DeviCt  Oven  (r.),  Meli  Oate^  Jacob" s  Ladder  (r.).  Devifs  Punch  Bowl  (1.). 
Jacob't  Well  (1.),  Mystic  Oorge  (1.),  Garge  (r.),  Long  Qallerv^  Point  of 

Rocks  Jfyde's  Cave  (r.),  Column  Hock*  (r.)  und  ^Fost  Offic(f{\.).  Mau 
ist  nun  im  Upper  Fkmie^  an  deaeen  unterm  Ende  man  uif  den  flachen 
Table  Bodt  hinübergeht^  hier  beginnt  die  Bootfahrt  und  viele  Besucher 
kt'hren  um.  T.  ragen  die  *Caihedral  Jld-ks  und  die  30m  h.  f^-ntinfl  auf. 
Das  Boot  passiert  zuerst  den  ''Grand  Fiume^  dessen  Felsmaueru  sich  über 
öOm  hoch  erheben,  während  der  Strom  an  einer  Stelle  nur  im  br.  und 
18m  tief  ist.  Unterhalb  des  Flame  folgt  eine  ruhige  Strecke ;  dann  be- 
fiinnen  die  ^Ttapidi  (Siroinschnellen),  durch  die  das  Boot  pfeilschnell  rnra 
Landeplatz  am  £nde  der  Schlucht  hinabschießt.  Von  hier  zu  Fuß  oder 
Wagen  snrück  snm  (2Vtlcm)  Hotel. 

GoAOBBs  fahren  im.  Sommer  tSglich  yom  Ausable  Ohasm  Eot«l 

£um  (32M.)  lol^Pfaeid  (S.189;  Fahrpreis  $4)  ül>er  (3i/2M.)/r«e«e- 

me,  (13  M.)  AwahU  Forlu  Station  (S.  161)  und  (21 M.)  Wüminfftm 

(ygt  S,  189/90). 

cVonWestport  nach  Elizabetlitows ,  KeeneV  alley  und  LakeFlaeid. 

Adirondack  Lodge,  Jndktn  Pass. 

Weitport  {*WtitpoH  Jfin,  am  Landeplatif  $4;  RUthards^  $2; 
The  Weslportf  am  Bahnhof,  nicht  zu  verweehseln  mit  dem  eben  gen. 
Westport  Inn,  $  2,  anspruchslos),  Dorf  mit  c.  500  Einw.  am  W.- 
Ufer des  Ghamplain-Sees,  40  km  südl.  von  Port  Kent  (S.  187)  und 
16km  nö^dl.  Yon  Port  Henry  (S.  208),  bildet  den  Hauptzugang  tu 
dem  schönsten  Teile  der  Adirondacks.  Von  New  York  ist  Westport 
mit  Schnellzug  in  7  St  zu  erreichen  (Tgl.  R.  19b;  Fahrpreis  $  6.81). 
Coaches  gehen  von  hier  über  (9  M.)  Elizahethtown  ($  1)  nach  Keene 
Valley  (24  M.;  $  21/2),  Lake  Piaeid  (86  M.;  $4)  imd  Adkmidack 
Lodije  (06  M.i  $41/2). 

9  M.  Elisabethtown  (183m;  Wvndim,  $8-4;  Deer's  Ilead  Inn, 
$  2-4 ;  Maplewoodlnn^  20  Min.  n.,  das  ganze  Jahr  ofifen,  $  2-8),  kleines 
Dorf  am  Boqutt  River^  in  dem  mit  Recht  so  benannten  Pleasant  Valley- 

Lohnende  Ausflüge  nach  Cchhle  Hill  (540m),  unmittelbar  im  SW.  <^t''" 
Stadt^  Raren  HiU  (58()Tn),  i\. :  und  IlitrricMiw  Mt.  (1123m),  8km  w.  (Karren- 
weg,  dann  Fußpfad  iu  ^/^  St.  zum  Giplcl,  mit  schöner  Aussicht);  an  dff 
W,-Seite  de«  Berges  daa  Hotel  Wüley  Hovse  ($  3).  —  S.  führt  (ine  TAw- 
Straße  über  {?>  M.)  Split  Rock  Falls,  (10  H.)  Fnha  Mifh  und  (23  M.)  Schroov 
River  Font  O/fice  nach  (32  M.)  Schroon  Luke  fS.  I973  Coach  3inal  wöchent- 
lich, $  21/2).  —  N.  rührt  eine  Straße  nach  (3ökm)  Keetevilk  (8.  187),  am 
o^UcmMm  Mt,  und  Mi/wr  Lake  vorbei. 

Die  *StraBe  Ton  Elizahethtown  zum  Lake  Pltcic] 

(45  km),  von  der  die  Streiken  nach  Eeene  Valley  und  Adirondack 

Lodge  s.  ahzweigen,  durchzieht  einen  der  schönsten  Teile  der  Adiion^ 

dacks.  Sie  führt  in  w.  Richtung  zischen  Burfieant  Mt  (s.  ohen) 

r.  und  einigen  Hügeln  L  hindurch.  L.  51hiet  sich  (16km)  Keene 

Valley  (S.  190).  Die  Straße  wendet  sich  n.  nach  (Skm)  Keene  VUla^ 

oder  Keene  Cenire  (800m;  Hotel,  M.  76  c),  biegt  dann  scharf  1.  ^ 

und  steigt  s.a.  zu  den  (ßVi^m)  schönen  ^Caeeaäe  Läkes  (620m: 
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Forellen).  R.  stei^:!  Pitrh  Off  Mt.  (104*2ral  so  «?tMl  auf,  daß  t  ür  die 
Straße  kaum  Kaum  bleibt;  auf  der  andern  Seile  di  r  Seen  der  ebenso 
steile  Loti'j  Pond  Mt,  (l'2l7m).  Das  *Cascadt'  Lake  Homt  (10  km 
von  Keene;  $  o,  D.  $  1)  wird  von  Anglern  viel  ]>r<ii(  lit.  Vorn  üllnet 
sich  ein  schöner  Blick  auf  die  Berf^e  am  Lake  Placid. 

4M.  Ames's  Mountain  View  House  (1908  abgebrannt).  L.  er- 
Vüokt  man  unter  andern  Hergen  Mt.  Marcy  und  Mt.  M<  Tntyre  (S.192), 
die  hüchttea  der  Adirondacks.  Bei  JSorth  FMia  l*o<t  (^ffire^  c.  1^  ol^m 
weiter,  zweigt  die  Straße  nach  (8km)  Adirondack  Lüdge  (S.  102)  1. 
ab,  lV2km  weiter  r.  die  am  Ausahle  River  entlang  führende  Tahr- 
straßo  zum  "Wilmlugton  Notrh  (s.  unten).  Gleirli  darauf  über  den 
riuß;  naeh  ^/4km  zeigt  ein  Wegweiser  1.  nach  4 km)  Juhn  Brown's 
1  arm  (s.  unten).  Etwa  20  Min.  weiter  zwciu^t  die  Straße  zum  (r)km) 
laU  Placid  von  der  naeh  (16  km)  »Saranac  Lake  MUaye  weiter- 
führenden HauptstraBe  r.  ab. 

j  ^ake  Placid  (566m),  6kia  lang  und  Bkm  br.,  ist  von  schon- 
I  gefonnten  Bergen  umschlossen  und  seine  Ufer  sind  mit  Hotels  und 
Sommervillen  bedeckt.  Drei  Inseln  liegen  im  See,  Hawk^  Moose  (dem 
1  ake  Placid  Club  gehörig)  und  Back  Island.  Dicht  beim  Südende 
der  kleine  Mirror  Lake  (ö65m),  Uj2^^  ^*"n  ii'»<i  *  '2^m  breit.  Am 
KO.-Ende  des  Lake  Placid  ragt  der  Whitef^ce  Mt.  auf  (s.  unten),  im 
der  McKenzie  Mt.  I>ie  Aussicht. nach  S.  umfaßt  (von  1,  nach  r.) 
Mt.  Gothic,  Saddleback,  Basin,  Marcy,  Golden  und  Mcintyre;  r.  YOn 
letitenn  Indian  Pas?  (S.  193). 

Die  meisten  Hotels  und  Logierliiiuscr  reihou  sicli  um  das  8. -Ende  von 
Uke Placid  und  Mirror  Lake :  *SUvetu  Jlouse  (BOOm ;  $  3Va-6),  auf  dem  Rücken 
twiielieii  beiden  Seen;  Cfrand  riem  Hota  t$3V2-7),  •.  von  Steven«  Ho.; 
Ulke  Placid  Inn  ($3V2),  "  ö.  von  Stevens  IIo.,  mit  Aussicht  auf  beide 
Seen«,  *Rumeaunwni  Ho.,  n.  von  Ictzteim,  ?5  4-6;  Homeatead,  zwischen  Grand 
yiew  Hotel  und  Stevens  Ho.,  3  3;  White  Face  7«»,  in  isolierter  Lage  an 
I      SW.^te  des  Lake  Placid,  $4;  ünd^ttUff  (wöehentl.  $13-20)«  am 
I  ^\-l  fer  des  T^akc  Placid.    Das  3/r.  McCvtcheon  gehörige  Camp  ÄtutlfkU^ 
•  ^<-Hii  White  Face  Inn,  ist  eins  der  schönsten  in  den  Adirondacks. 
'   ,    I'it  S.-  und  O. -Seite  des  3Iirror  L&kc  nimmt  der  ausgedehnte  Park 
I      Sportvereins  Lakb  Placid  Glvs  (AdTesse:  Morningside,  New  York) 
Jahresbeitrag  $10.    Kingefükrto  r.ästo  kinincn  14  Ta'r;c  im  Klubhau'! 
W'ilinea  (Z.  5Üc.-$6),  Fremde  auf  AniVu:;c  im  Bureau  in  der  Kegel  hier 
1  leisen.  Adirondack  Lodge  (S.  192)  ijehört  dem  Verein  gleichfalls. 
I     AüsFLtai.  Anf  den  Whltefaee  Kt.  (1181m),  vom  17 .-Bnde  des  Sees  in 
I        sehr  lohnen«!,  abrT  Führer  ratsam.  Die  ^Aussicht  umfaßt  alle  Haupt* 
Ppfel  der  Adirondacks,  den  ('!iaiu]»lai!i-Scf,  die  Saranac-  und  Tupper-Seen 
''Ad  Doch  c.  60  kleinere  Waääcrilacheu,  und  erstreckt  sich  im  N.  bis  Gauada 
"|><1  zum  St.  Loren«8ti*oiD.  Abstieg  evealii^  anf  Sanm-  und  Ktnenweg 
"'ch  (lOkui)  Wihniugton  (S.  190).  —  m,  McKenzie  (9T2m)  ist  in  2  St.  zu 
•^^fs^igen  (koin  Pfad).  —  John  Brown's  Farm  fWei,'  daliin  s.  oben)  liefet  in 
«'.naamer  Umgebung  Ökm  s.  vom  Lake  Placid.  John  Brown  (b.  290)  wohnte 
1819-60  nnd  Ist  in  einer  kleinen  Einfriedigung  nabe  dem  Hanse  be- 
'raben.  Fußgänger  können  3  km  des  Weges  nach  Adirondack  Lodge  (S.  192) 
^»Klineiden,  indem  sie  von  John  Brown's  /um  Ausable  JUrer  hinabsteigen, 
'eneelbon  auf  Tritiatc;inen  überschreiten  und  einem  Waldwege  folgen,  der 
\  ^  8km  anf  die  Straße  mtuidet. 

'Straße  am  Flußufer  durch  den  Wilmington  Notcb 
'jach  (26  M.)  Ausabi  e  Forks  z\veigt  G'/'km  n.ö  vom  Lake  Placid  von 
''er  nach  Elizabethtown  führenden  Strafte  1.  (n.)  ab  (Coach  $  2>/2).  Der 
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*  Wilnüngton  Notch  ist  ein  Enjrpaß  an  der  SO. -Seite  des  Whit^ace  Mt.  (S.  189),  durch 
den  der  W.-Arni  des  Ausable  tliefU,  für  die  StraHe  kaum  Raum  lassend. 
WiltningloH  (Ulisa  Ho.,  $2),  10 km  weiter,  ist  ein  guter  Ausgangspunkt  zur 
Besteigung  dei  Whiteface  (i.  S.  189;  Reitpferd  $  4,  Führer  $  3).  Bei  ÄMtOk 
jp'orit«  (Eisenbalin.station  s.  S.  161))  16 km  weiter,  Yereinigea  »iehdie  beidei 
Arme  des  Ausable. 

Ausflüge  vom  Lake  Placid  femer  nach  Adirondack  Lodge  (16km;  S.  193), 
Keene  Valley  (34  km;  8.  unten)  u.s.w. 

*Keene  Valley  (Zugaiigsrouten  s.  S.  1B8),  von  Keene  Villagt 
(S.  188)  li>km  weit  nach  S.  sich  erstreckend,  ist  mit  seinen  land- 
schaftlichen Schönheiten  und  seiner  für  Ausflüge  aller  Art  günstigen 
Lage  eins  der  "besten  Standquartiere  in  den  Adirondack?.  Es  wird 
vom  0,-Arm  des  Ausahle  durchflössen  und  ist  von  zwei  Bergkelten 
eiugeschlcssen,  die  ü.  im  Hopkins  Peak,  dem  Qiant  Mt,  und  iV'oon 
Afarfc,  und  w.  im  Mt.  Porter^  den  Twin  Mi$.  und  Wolf  JawB  ML 
gipfeln.  Die  Herbstfärbung  der  Blätter  ist  prachtvoll. 

Eine  gute  Straße  und  ein  Radfahrweg  führt  durch  das  Tal,  an  ve^ 
schiedenen  Hotels  und  (8 km)  Xeene  Valley  Village  (dl2m)  vorftber.  Hacli* 
stehend  folgen  die  Hotels  in  der  Biehtvnu  vcn  N.  nach  8.  Tonristen  wohnen 
am  besten  mn*:liclist  nahe  am  obern  I'.uile  des  Tales.  EFtes  ffouse{^'2), 
am  O.-Uicr  O.qs  Flusses,  am  Fußo  von  Frospect  llill^  Adirondack  Hotat 
($21/2),  w.  vom  Dorf^  Tahawus  llo.  ($21/2),  im  Dorf,  r.  ^  St.  Hnberft 
Collage^  r.,  nahe  dem  obern  Ende  des  Tals.  *St.  Hubaxt?»  Inn  (410id: 
von  $4  an)  ist  ein  r  roßeg,  trefTIich  geführtes  Haus  am  obern  Talem^t". 
umgeben  vdn  zalilreiclien  Privatvillen,  deren  Inhaber  ihre  Malil/eiten  im 
Hotel  nehmen.  Prächtige  'Aussicht:  gerade  gegenüber  erhebt  sich  Xo^u 
Mark,  mit  dem  langen  Rücken  des  Oiant  Ut.  und  Hopkins  Peak  1.  mA 
dem  kegelförmigen  Mt.  Colvin  r.  IT.  blickt  man  das  Keenetal  hini)); 
s.w.  die  Straße  nach  den  Ansäble  Lakes,  awischen  Mt.  Colvia  und  Vt 
llesegonia. 

Bei  den  nachstehenden  Ausflügen  ist  öt.  Hubertus  Inn  als  Ausgangs- 
punkt angenommen,  doch  lassen  sich  dieselben  leicht  andern  Pimkt» 
des  Tales  anpassen.  —  Keene  Valley  hat  einen  gut  organisierten  FülirL-j- 
verein  (F'iltrerverzeichnisae  in  den  Hotel").  Der  Tarif  für  den  Tag  oder 
jeden  andern  Ausflug  ist  $3^  einen  detailli«  rton  Fuhrt  rtarif  gibt  es  noci 
nicht.  Die  Adirondack  Trail  Improvemeut  Öoi-icty  hat  »ich  durch  Anlage 
▼on  FiiOwegen  verdient  gemachte 

^Ansäble  Xakea  (24  km  hin  und  curöek),  Hauptausflug  yon  Keene  Taller 

und  keinenfalls  zu  versäumen  Die  Seen  liegen  in  der  Adirondack  Mountai» 
Reserve^  einem  Gebiet  von  c.  4500ha  südl.  von  Keene  Valley,  Eigentum 
einer  Gesellschaft.  Gewöhnliche  Touristen  werden  ohne  Umstände  zuge 
lassen,  doch  ist  der  obere  See  nnr  für  Boote  autorliüerter  Fübrer  zugänglidi* 
Der  Eingang  zu  der  Reserve  ist  etwas  s.w.  von  St.  Huhert's  Inn  (Wegioll 
für  Wagen  $  V2-I,  Fußgänger  frei).  Eine  schöne  von  dt  r  Clesellschaft  er^ 
haute  Straße  fuhrt  von  hier  zum  (6  km)  ^Lower  Ausable  Lake  (597xni 
Boothaus  mit  Erfir.,  Boote  etc.  zu  leihen),  einem  c.  dkm  langen  Wasser- 
becken, umschlossen  von  steil  aufsteigenden  schiin  bewaldeten  Bergen* 
L.  erhebt  i^h  Indian  Face  (772m:  -Aussicht),  ein  Höcker  des  Mt.  Colvin: 
r.  die  schonge formten  Oothics  und  Mt.  Ecsegonia  oder  Sawteeth.  Vom  Boot- 
hanse kann  man  eine  Bootfahrt  (i-3  Pers.  15 c,  jede  weitere  Pers.  5c) 
nach  der  (10  3Iin.)  Lan<lcstelle  für  Rainbow  Falli  machen,  einem  c.  3Qm  k* 
Schloirrlnl].  in  dem  sich  12-2  nnrlim.  Regenbogen  biMon.  —  Vom  obem 
Ende  des  Sees  führt  ein  Fußweg  zum  (2  km)  ^TJpper  Ausable  Lake  (606m), 
3km  langf  einem  der  reizendsten  Seen  in  Amerika.  B,  erheben  sich  (von 
1.  nach  r.)  Mt.  Skylight,  Haystack,  Bartlett,  Basin,  Saddleback,  Oothics 
und  Rc-eponia-,  1.  Mt.  Colvin  und  die  Boreas  Bange  (Mt.  Marcy  ist  von 
küineia  der  beiden  Seen  .siebtbar)  Der  See  ist  von  den  Führern  gchöngfc 
Camps  umgeben,  wo  vor  der  Eückkehr  in  der  Regel  eine  Mahlzeit  gekocbt 
M'ird.  Man  kann  sich  auch  mehrere  Tage  aufhalten  (25  c.  pro  Kaidit  för 
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.ie<ip  Person).  Vor  der  Rückkehr  kann  man  den  in  n  Scp  mündendeii 
Bach  I  is  zum  ('/a  St.)  Elk  Lake  Traxl  (s.  unten)  hinaulruderu  und  «i.mn 
dem  Wasserlauf  (nach  1.  führende  Pfade  vermeiden)  bis  zum  (^^i)  Mm.) 
'Panorama  BtufT  folgen,  mit  herrlicher  Gebirgsanssicht  (von  1.  nach  r. 
Mt.  Allen,  Skylight,  Marcy,  Ilaystack,  Bartlett,  Basin,  Saddlebacl<,  Gothicg, 
Besegonia).  Besteieunp:  des  Mt.  Marcy  s.  S.  192.  —  Kiii  Waldpfad,  der 
3km  vom  obern  Eude  des  Upper  Ausablc  Lake  beginnt,  fuhrt  s.o.  über 
die  Bonos  Brnffg  wm  (9 km)  £Uc  Lake  (OOSml  von  wo  FahratraDe  s.  auf  die 
(9  km)  Straße  Ton  Tahawoa  (S.  198)  sur  Scnrcon  River  Fnnt  Ofßce^  Skai  ö. 

KcRZBRB  ArsFLücE.  Die  Rimell  Falls  erreiiht  man  in  10  Min^  auf 
^inem  an  der  Kückseite  (8W.-Ecke)  von  St.  Ilubert'.s  Inn  liinaMiihr«'iid«'n 
Pfad.  —  1km  ö.  vom  Hotel  die  Rouring  Brook  FulLs^  die  c.  90m  hoch  über 
ine  PelfWftDd  an  der  W.-Seite  des  Oiani  Ht.  hinabstürzen.  Van  folgt 
der  Straße  nach  Port  Henry  bis  zur  (10  Min.)  O.il'fluTv^ ,  wendot  sich  1. 
öl*er  ein  Brückchen  un<l  durchquert  r.  ein  Fehl  /u  den  8lan;i«  ii  am  Wald- 
eiugang.  Der  Karreuweg  geradeaus  führt  zum  FuU  des  Falls.  —  Folgt 
der  Straße  nach  Port  Henry  </«  St.  weiter,  so  erreicht  man  den 
Hi'ftv/  Pond  (43Tm;  r.).  Etwas  weiter  führt  1.  hinan  ein  pteil^-r  Pfad  zur 
CÄi-3ü  Min.)  GianCs  Washbotcl  (685m),  einem  einsamen  klein<'n  Bertj  ee  am 
^  einer  gewaltigen  Felswand.  Ein  durch  Einschnitte  an  den  Bäumen 
Pülazes)  markierter  Waldpfad  führt  Ton  hier  smn  (20  Min.)  obern  Ende  der 
Koaring  Brook  Falls  (s.  oben),  von  wo  man,  an  der  r.  Seite  de"  Bachs 
lünabstei^end ,  /ur  StraBe  /urückpdanfjt  (eine  Rundtour  von  zu.^aninii  n 
Wkm  oder  2-3  St.).  —  Mit  ietzterm  Wege  kann  ein  Besuch  (2  St.  mehr) 

AoinmI  Fond  und  der  Bofue$  Fatk  verbunden  werden  (Weg  undeutlich-, 
Führer  nöti^O-  —  die  (5km)  Cathedvnl  Rocks  zu  erreichen,  folr.'t  man 
,  ^^r  Stralie  nach  den  Ausable  Lakes  10  Min  weit  und  p;eht  datm  r  üher 
'  «ine  primitive  Brücke.  Ein  Besuch  der  kleinen  C«/A^'/ra/ /'a/f*  kann  damit 
Verbunden  werden  (Knabe  mm  Wegweisen  angenehm).  —  ArH$tU  oder 
^apd  Brooks  2V2km:  man  folgt  dem  Wege  zu  den  Hoaring  Brook  Fallt 

oben)  bis  in  den  Wald  und  .'Schlagt  dann  den  ersten  Pfad  1.  ein. 

l  M>  ^EBGTOUBEN  (Führer  bei  den  Pechs  er'^'ten  für  Geübte  entbehrlich).  — 
!  jWWÄark  (1088m  i  Is/i-S»/«  St.).  Von  der  Straße  nach  Chapel  Poud 
I  Pdcih  hinter  dem  lotsten  Landhans  r.  ab  und  auf  breitem  Wege,  bald  auf 

^ff  1.  Seite  einer  Schlucht  hinan  zu  einer  (31-45  3Tin.)  Felsklippe  (Aus- 
•iciit)-,  von  hier  über  den  leicht  ansteigenden  Kamm  (25-3.'5  Min.),  dann 
'       wm  (30-40  Min.)  Gipfel.    Die  ^Au  sieht  umfatH  Keene  Valley  und  die 
um5chliefienden  Berge,  Mt.  Dlx  mit  seinem  merkw  ürdiL^en  Hcicker  (8.), 

^■PPletop  und  die  ifarcy-Gruppc.  —  Mt.  Colvin  (l'ii^m  •.  2-3  St.).    Der  Pfad 
J^eigtvon  der  StraTM'  nach  den  Ausable  Lakes  etwa  5  Min.  vor  dem  untern 
1.  ab  und  steigt  an  der  1.  Seite  von  Indian  face  hinan  (8.  oben;  Weg- 


mächtiger  Felsen  und  eine  kleine  Quelle  (r.)i  20 Min.  (Üpfel  (höchster 
^kt  mit  Leitern  zu  errei^en).  Die '^Aussicht  nachN.  umfaßt  die  Ausable 
J*«»  nnd  die  höchsten  Gipfel  der  Adirondacks  (von  1.  nach  r.  Skylight, 
■*WT,  Haystack.  Rasin,  «Sotliics  mit  Sawteeth  vorn,  und  Wolf  Jaws).  — 
^»*atHt.  (1409m ^  2'/2-3'/2  St.).  Der  Pfad  zweigt  vom  Wege  nach  den 
^oaring  Brook  Falls  (s.  oben)  gleich  hinter  den  oben  gen.  .Stangen  (12- 
''^Min.)  1.  ab;  15-20  Min.  Cordurou  Bridge;  weiter  den  Eiiisrlmitten  in 

Bäumen  nach  bis  zum  (3  Min.)  Bach  und  auf  deutlich  erkennbarem, 
•  S'eickiliiij  ^^^^^  Einschnitte  markiertem  Pfade  I-IV4  St.  bergan  (der  Pfad 

oei  der  Wegteilnpg  ist  weniger  steil).  Dann  Vz-V*  St.  Felskletterei  bis 
Jörn  Ende  des  vS. -Ausläufers  und  zum  ('/z  St.)  Gipfel,  mit  prä  litif^f  r  Aus- 
^Cüt  auf  den  Champlain-See ,  die  Green  Mts.  und  bei  hellem  W(  tt<'r  an- 
If;''jch  Mt,  Washington  (S.  147)  in  der  Ferne.  —  Hopkins  Peak  (97om; 
^'«  3  St.).  Auf  der  Straße  c.  ökm  talabwärts,  vor  dem  Tahawu^  llo.  (8.  103) 
.ab  über  den  Ansalde,  dann  r.  der  Straße  nach  bi^  /n  einem  (10  Min.) 
r^^5»  hinter  dem  der  Pfad  bcL'innt.  l'/'.:-lV4  St.  Quelle-,  etwas  weiter 
■"«  der  Pfad  auf  den  nackten  Fels  (mau  merke  sich  hier  einige  Zeichen 
den  Riiekweg)-,  96-45  Min.  Oipfel.  —  Mt.  Baxter  (791m}  lVr2i/t  St.). 
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Der  Pfad  beginnt  St.  von  dem  Landhaut  „0\d  Mountain  Phelps''  (ViSt. 
vom  Tabawus  IIo.).  Der  "liakony^  ein  Fels vorsprunp  am  W. -Gipfel,  biett  t 
eiueu  prächtigen  Blick  auf  Keene  Valley  etc.  (Erfltciguug  des  inittleni 
büchsten  Gipfels,  20  Min.  mehr,  kaum  nöüe). —  Gotlilcs  (1445m;  2Va-3V2 St.). 
Der  Pfttd  beginnt  r.  von  der  Straße  nach  den  Ausabi c  Lake«,  8km  tod 
St.  Hubert's  Inn.  Er  ist  zuerst  /it  iiilicb  undeutlicb,  wird  aber,  naclidi  m 
man  (V4  St.)  ilon  Ausable  überschritten  hat,  besser.  3  Min.  Wasserfall; 
i>/2  St.  Brücke  (bleibt  r.);  1/2  St.  Täleben  mit  sumpfigem  Wasserbecken. 
Vom  (lö>90  Hin.)  Gipfel  trefflicher  Blick  auf  den  nahen  Mt.  Marcy  und  r. 
jrcTntyre;  weiter  n.  Lake  Placifl  und  Whiteface,  ö.  Dix  3ft.  mit  seinem 
Höcker.  —  Die  Besteigung  des  *Mt.  Marcy  oder  Tahawm  f~Wolkenspalter^ ; 
1629m),  des  höchsten  Gipfels  der  Adirondacks,  erfordert  2  Tage  (großartige 
aber  beschwerliche  Tour,  nur  mit  Führer;  Ungelkbien  abzuraten).  Man 
übernachtet  in  Boulder  Tamp  (s.  unten);  Absliet:  ovent.  nach  Adirondack 
Lodge  (s.  unten).  „Campers^  am  Upper  Ausable  Lake  (vgl.  S.  190)  können 
die  Tour  in  einem  Tage  machen  (Anstieg  4-5,  Abstieg  3-4  St.).  Der  Pfad 
(11  km  lang)  beginnt  am  Cold  Sloiujh^  einer  kleinen  Baebt  des  Upper  Ausable 
Lake,  SVzkm  von  seinem  S.-Ende ,  und  führt  /nerst  iibcr  Sumpfboden. 
Nach  25  Min.  zweigt  ein  Pfad  r.  ab,  hier  geradeaus  weiter;  nach 
Lookout  Points  eine  hohe  Sandbank.  Nun  steiler  hinan,  nach  40  Min.  über 
den  Marcy  Brook;  10  Min.  weiter  r.  der  Pfad  nach  (5  Min.)  Boulder  Camp 
(a.  oben").  Drr  Weg  wird  steil  und  schlüpfrig;  40  Min.  Sattel  zwischen  1. 
Skylight  (iöüUm)  und  Mt.  Marcy.  mit  guter  Quelle  und  den  Resten  das 
ßtmmU  Camp.  Dann  über  die  (25  Min.)  ofi'nen  Felsklippen  (Ledges),  wo 
der  Pfad  aofliört,  zum  (V4  St.)  Oipfel,  mit  umfassender  *Avasieht  über  die 
ganzen  Adirondacks,  mit  «lern  Cliamplain-See  und  den  Green  Mts.  im  0. 
Ö.Ö.,  zwischen  31t.  Marcy  und  dem  dunkein  May^tack^  liegt  die  tiefe  enge 
Panther  Gorge.  Zu  den  Füßen  des  Beschauers  s.w.  die  Tear  0/  ihe  Clouds^ 
ein  kleiner  Bergsee  1316m  ü.  M.,  die  höchste  Quelle  des  Hudson  (S.  16B). 
Der  Pfad  vom  Gipfel  nach  Adirondack  Lodga  ist  10km  lang  (S.  193).  — 
Von  Keene  Valley  sind  ferner  zu  besteigen:  Dix  Mt.  (1476m;  ein  langer 


Schroon  Lake  (S.  197)  ist  von  Keene  Valley  auf  der  Straße  naeb  Port 

Henry  (S.  Ifil)  bis  (13  km)  Evha  MilU,  dann  wie  S.  197  zu  erreichen.  — 
Zwischen  Keene  Valley  und  dem  Long  Lake-  oder  Bhte  Mountain -Beüt)s. 
^bt  ea  keine  direkte  und  bequeme  Ronte.  Am  besten  benutzt  man  den 
Trail  über  die  Boreat  Fange  (S.  IM)  öder  den  Tnhawui-Tnn  (S.  193);  oder 
man  gebt  über  Saranac  Lake  (S.  1%);  oder  aucb  mit  der  Bahn  über  Weit* 
port  nach  tSaratoga^  von  da  wie  S.  19t!/97  angegeben. 

"^Adirondack  Lodge  (658m),  8  km  s.  der  Straße  (Transfer  Coach 
$1;  vgl.  S.  180)  auf  der  N.-Seite  des  Mt.  Mclntyre  Im  Urwalde 
versteckt  ,  geliört  dem  Lake  Placid  Club  (S.  189).  Das  blockhaus- 
artige Gebäude  brannte  1903  ab,  wird  aber  wieder  erbaut;  kleine 
(fcsellschaften  linden  dnstweilen  ünterkuuft  ($  4-6  tftgl.).  Davor 
der  hübsche  kleine  HeartLakey  in  dem  sieh  Mt.  Jo  (s.  miten),  gegen- 
über dem  Mt.  Mclntyre,  spiegelt.  Die  Aussicht  erstreckt  sich  über 
ein  Waldmeei  ohne  eine  Spur  menschlicher  Wohnungen,  Nach  S. 
gibt  es  nur  noch  Wald p fade  (Trails)  durok  die  Urwälder,  an  deren 
Stelle  bisweilen  auch  eiiiiaclio  Markierungen  durch  „Blazes^  (Baum- 
kerben) treten  (Führer  fast  überall  wünschenswert). 

AüSFLÖOE.  Nach  d<  m  Avalanchc  Lake,  8km;  «Irr  Pfa«l  führt  in  SÜtH. 
Richtung  durch  die  Walder.  Der  hübsche  kleine  See  (Ö62m)  liegt  zwischen 
Mt.  Mclntyre  und  Mt.  Colden.  Der  Pfad  «etzt  sieh  an  der  W.-Sefte  nun 
f2'/okm)  Lah  ('olden  (844m;  Blocklager)  fort  und  führt  von  hier  w.  über 
(3 km)  Calamity  Pou  l  zum  (11  km)  Tabawus  01u»>  (S.  193).  —  Mt.  Jo  (e.  Wm). 
rait  lohnender  Aussicht,  ist  in  Va-'A  St.  zu  besteigen.  —  ^Mt.  Mclntyre 
(lOOBm),  der  sweltböebste  der  Adfrondacks,  erfordert  2-8  St.  (Abslieg  l'/r 
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3  St. ;  steiler  Pfad ;  FuhrLr  ratsam).  Der  Pfad  umzieht  die  W,-Seiie  des 
Mt.  Wright  (I  );  in  haibor  Hohe  die  kleine  Süver  Cmcade  und  Ai^  UermiVs 
Ca9€,  Die  '^Aussicht  umfaßt  Mt.  Marcy  (ganx  nahe  0.ÖO,  Lake  Colden,  Culden 
Xt.,  4ie  SanuiM  lakei,  den  feliöiigefoniiteii  Goihle«,  den  «Colxen  Wbltefaee, 
den  proßarti  .  II  Absturz  von  Wallfacc  («.  unten),  Mt.  Seward  u.s.w.  — 
•Mt.  Marcy  (8.  192)  ist  von  hier  auf  i2kra  1.  Trail  in  4-5  St.  zu  ersteigen 
(Abstieg  2V2-3Vi  St.;  Führer  nötig).  Die  erste  Hälfte  des  Anstiegs  ist 
sumpfig  itnd  sehr  beaeliwerlkli.  Der  Pfad  fKhrt  an  den  Oryttai  Fallt  und 
'y'v  Taluttüiti  CaMn  unweit  des  Gipfels  vorüber.  Wer  nach  Keene  Valley 
hinab  will,  bestelle  telegraphisch  ein  Boot  au  die  Bucht  des  Upper  Ausable 
Lake  (S.  1^)  und  übernachte  im  Bould&r  Camp  (S.  192).  licr  Kürzeste  Weg 
vom  Adirondaek  Lodge  nach  Keene  Valley  ist  der  Pfad  längs  des  SUde 
Brook,  der  beim  Tahawus  Ilouse  (S.  190)  herau.^kommt.  —  Ein  Trail  führt 
durch  die  Wälder  vom  Adirondaek  Lodge  nach  (8-9km)  John  Brotm's  Farm 
(S.  189).  —  Zur  Iroquou  liavine  und  zum  ScotCs  Pond  s.  unten. 

Von  Adirondaek  Lodge  durch  den  Indian  Pass  uach  Adi- 
rondaek (Tah^wn.^  Club),  Lake  Henderson  undTahawus,  37km 
(9-10  St.;  Führer  nötig).    Der  Pfi»d  1  («gitmt  am  W.-Ende  des  Ueart  Lake 
und  führt  s.w.  durch  Urwald.    Nach  c.  Ökra  zweigt  1.  der  Pfad  durch 
IroquoU  Itevine,  eine  schöne  Schlucht  am  Abhang  des  Mt.  Molntyre  ab. 
C  3km  weUer  (IBL.  Tom  Adirondaek  Lodge)  erreicht  man  Fish  dimp,  wo 
'lie  Führer  zuweilen  eine  Mahlzeit  bereiten,    [liier  /v  cigt  der  Pfad  nach 
dem  Scott  Fond,  5km  im  SW.,  r.  ab.]  Dann  vielfach  über  Felsen  (mühsam 
sber  ohne  Gefahr)  zum  (^4  St.)  Summit  Rock^  mitten  im  "^Indian  Pass 
rii  iau  rj  il^,  ^Oßm),  einer  großartigen  Schlucht  zwischen  3It.  Mcintyre  und 
Wallface  Mt.  Nach  vfini  erstreckt  sich  'Mr-  Annsicbt  wi  ifhin  i'ibt^r  die  Wälder 
bis  hinab  zum  Lake  Uendersou  (30Um  tieler),  wahrend  r.  die  majestätische 
Telsmauer  des  *Wallface  Mt.  (1186m)  senkrecht  390m  h.  emporsteigt.  Die 
Qaellbäche  des  nach  S.  fließenden  Hudson  und  des  naeh  N.  fließenden 
Ansable  entsprin^rn  hier  ^ranz  nah  l)eieinn.nrlf'r.    [Wer  auf  diesem  Wege 
nicht  nach  dem  Biue  Mt.  (S.  195)  ^u  will,  kehrt  hier  besser  um,  da  man 
von  hier  den  ganzen  Paß  überschaut  und  der  Pfad  sich  weiterhin  ver- 
sehleelitert.  Rüstige  Wanderer  mögen  indes  nach  Lake  Henderson  weiter- 
gehen ^uv\  nbf'r  die  Lake  Colden  Routc  fS   192)  nach  Adirondaek  Lodge 
zurück  kehren.]    Der  Pfad  senkt  sich  aniaugs  steil,  über  Felsen,  und  wird 
dann  besser.   8km  (28t.)  vom  Summit  Rock  erreicht  man  Lake  Henderson 
(bTljn)  nnd  folgt  seinem  O.-Üfer  bis  zu  dem  (3km;  >/«  St.)  yena^senen 
Weiler  Adirondaek  oflcr  den  Upper  Jron  Works^  mit  dem  Hause  des  TahaicJis 
Qub  (Einführung  nötig).    Mt,  Marcy  (S.  192)  ist  von  hier  in  5-6  St.  auf 
einem  19km  langen  Pfad  zn  ersteigen,  der  über  Ca(€imity  Pond  nach  Lake 
Golden  (S.  192)  und  dann  r.  ab  an  der  Tear  of  the  Clouds  (S.  192)  vorbt  i- 
führt  (Führer  noti^')-  W.  erhebt  sich  Sanianoni  Mt.  (Uir)Tn)  und  n.w.  (I3kin) 
Mt.  Seward  (1336m).  Die  Eisenwerke  wurden  1826  von  einem  Mr.  Henderson 
gegründet,  aber  nach  dessen  Tode  durch  einen  Unglücksfall  am  Galamity 
Pond  (s.  oben)  1845  aufgegeben.  —  Von  Adirondaek  führt  eine  schöne 
Straße  südl.  an  dem  6kin  langen  l.ake  Sanford  (545ni)  vorbei  nach  (IBkm) 
ToAavM,  mit  einem  zweiten  Klubhaus  des  Tahawus  Club,  von  wo  man 
entweder  r.  (w.)  zum  (30km)  notel  Sagamorey  am  Long  Lake  (S.  195),  oder 
1-  (ö.)  zur  (30kDi)  Schroon  Biwer  Fcti  0/ßee  weiterfabren  kann,  iSkm  n.  vom 
8^0ü»  Lake  (S.  179). 

d.  Von  Utica  nacb  Malone  über  die  Tapper  und  Sarauac  Lakes. 

167  M.  Adihondack  Division  der  N.  Y.  C.  Si  U.  R.  11.  inö'MSt.  für 
$  5  (Salonwagen  ;^  1).  Durchgehende  Wagen  von  Kew  York  nach  Tupper 
Lake  Jundion  in  9  8t.  für  $  8. 14,  nach  Saranae  Inn  in  10  St.  für  $8!d9, 
nach  Raqueite  Lake  in  91/2  St.  für  $  7.59,  nach  Malone  in  11  St  für  $9.86 
(Salon-  oder  Schl.ifwagen  $2).  Die  Bahn  durchschn'^idct  die  ganze  sog. 
Adirondaek  Wilderneu  (8*  18<&)  von  S.  uach  N.  uud  bildet  für  Kew  York 
den  Hauptzugang  zn  den  Ädirondacks. 

Vtiea  (Bahnrestaur.)  s.  S.  206.  —  Die  Bahn  wendet  sieb  nach 

KW.  17  M.  Trenion  Falls  (S.  205).  Weiter  über  clen  W««  Camda 

Badeker's  Kordamerii^a.  2.  Aull.  13 
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Cre^.  —  21  M.  Remsen  (S.  206).  —  30  M.  Fores^orl,  Station  füt 
den  8.Ö.  gelegenen  JSormedaga  Lalce.  —  35  M.  White  Lake  (Stadorfs 
Hotel,  M.  8.W.  vom  Bahnhof,  $  2).  —  46  M.  Otter  Lake  (Hotel, 
$  2-3).  —  43  M,  MeKeever^  Station  für  Moose  River  w.  und  Woodr 
hull  Lake  6: ;  dann  üher  den  Moose  River.  —  Yon  (52  ^lon 
Ckain  führt  eine  Zweiglinie  n.ö.  nach  (2  M.)  Old  Forge  (Forge  Ho., 
von  $  3  an),  von  wo  ein  kleiner  Dampfer  die  Fnlton-Seenhinanffahri 

Die  acht  fiurch  Wasserläufe  miteinander  in  Verbindung  steliendeii 
Fiilton-Seen  (512-549m)  sind  bei  Sportsleuten  und  An?:elfreunäen  als  Som- 
meraiifeiithalt  beliebt.   Der  Dampfer  fahrt  durch  den  sog.  Firsty  Stcond 
vmd  Third  Lake  (Bald  Mountain  Ho.,  an  letzterem,  $  3)  bis  zum  O.-Enöe 
des  Fourth  Zait^CKagle  Bay  Hotel,  %  3>/2-ii  Cedar  Isle  Camp,  ?  272-3;  Rock 
Point  Inn,  von  $ 4  an ;  Hess  Inn,  3  3;  Arrowhead,  $3  7).    In  <!er  Knz' 
B;iy  bat  der  Uampfcr  Anscbluß  ati  dio.  Kaqnetfe  Lake  Vinilway  (s.  unten).— 
Vom  Hotel  Arrow bead  in  der  SO.-Eeke  des  Sees  fahrt  ein  Omnibus  w 
dem  kleinen  Fiffh  Lake  entlang  zum  jStofA  LaH^  der  mit  dem  Stffewfh  Lait 
(Seventh  Lake  Ho.,  $  2V2)  von  einem  Dampfer  befahren  wird.  Mit  kleir<' 
Booten  kann  mnn  übor  mehrere  Carries  (5^.  185),    den  Eighth  Laie  unfi 
Brown\t  Tretet  TnUi  in  3-4  Öt.  zum  Raquettc  Lake  (s,  unten)  gelangen. 

JenseitFulton  Cbain  fol^t  die  Bahn  demN.-Arm  des  Moose  River. 
57  M.  Clear  Water^  wo  die  llac[uette  Lake  Kailway  r.  abzweigt 


Von  Clear  VVaterzuniliaquette  Lake,  I8V4  M.,  Eisen- 
bahn in  50  Min.  für  95  c.  Die  Bahn  überschreitet  den  N.-Aim  d^^ 
Moose  River.  2  M.  Rondaxe^  an  dem  gleichnamigen  See.  —  6M 
Bald  Mountain^  am  Third  Lake  (s.  oben) ;  7  M.  Fairview,  —  9  M. 
FrKjle  Bay  (s.  oben). —  Von  (12  M.)  Uncas  Road  führt  einePrivat- 
Ftraßc  ?.ö.  zum  Mohegan  Lake,  wo  Pierpont  Morgan  (8.  21)  eii? 
großes  ele.irantes  Sommerlnirer  Viesltzt,  imd  von  da  n.ö.  zum 
m'n-e  Lahe,  mit  dorn  Sommersitz  Alfred  0.  Vandorbilt's.  — 18^4 M. 
Raquette  Lake  (Bahnrestaur.),  von  wo  rbcnfaUs  eine  Straße  zum 
Sagamore  und  Mohegan  Lake  (s.  oben)  führt. 

*Eaqiiett6  Lako  (641  m) ,  der  am  unregelmäßigsten  gefonntc 
aUer  Adirondaok-Seeni  mit  vielen  Landzungen  und  Buchten,  ist  c 
16km  1.  (in  gerader  Linie  8km)  und  2Y2~^^^  1^  ^on  nieden 

Hügeln  umgeben  und  die  Wälder  ringsam  sind  reich  an  Wild. 

Gasthöfe:  Mnffw  ($ SVs) ,  Runter' s  Rest  ($272).  Brighfgide  ($2^t^I 
auf  der  Landzunge  n.  von  Antlers,  alle  drei  am  W.-Ufcr-,  Sutiff 
($272),  am  O.-Ufer,  auf  Woodys  Point,  wo  der  Marion  River  ausfJießt.  - 
Die  Privat-Camps  um  den  See  sind  die  luxnxiosesten  der  Adiroudacki; 
Camp  Pine  Kno(  (Mrs.  C.  P.  Huntington),  auf  der  Landzange  s.  des  MarUD 
Biver,  ist  eins  der  schönsten  in  Amerika. 

Yon  Raquette  Lake  zum  Blue  Mountain  Lake,  12  M., 
Pampfer*und  Eisenbahn  der  Raquette  Lake  Transportation  Co.  in 
2V4  St.  Pahrpreis  bis  Marion  Carry  60,  bis  Blue  Mountain  Lake 
House  $  1.26.  Der  kleine  Daropfer  h&lt  am  Hotel  Antlers  (s.  obenl 
und  fährt  0.  in  den  Marion  Biver  bis  zur  Marion  River  Carry  (Oarn 
Inn,  $2V2i  M.  76  c),  von  wo  eine  kurze  Eisenbahn  zum  (Vj  M) 
Vtowanu  Lake  führt.  Weiter  mit  Dampfer  über  den  4km  laiigen 
schmalen  See  bis  zp^seinem^O.rEnde,  und  durch  eine  enge  Durcli' 
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fahrt  in  (Ipti  Fagh  Lake^  an  (lesson  N.-Ufer  das  Kbiblians  des  Ea^le's 
>'est  Golf  Cliih  lieirt.  Dann  dur<'h  einen  kurzen  Kanal  in  Blu€ 
I  Mountain  Lake  und  über  (Uesen  bis  zu  seiner  O.-Ecke. 

Der  Blue  Mountain  Lake  (5  IBm).  5km  lang  und  3km  breit, 
I  liegt  am  FoBe  des  n.ö.  aufsteigenden  Blue  Mt.  (s.  unten). 

Oa^thöfe:  ^Ufoicana  n<>*>K  i"it  ÖOO  Betten  f?^  4),  am  S.-Ufer;  Blut  Mt. 
Lake  Borne  i^2-'2\' 2)^  in  der  U.-Ecko  :  Bitte  ML  Home,  am  O.-Vfer,  68in 
ober  dem  See;  Maple  Lodge^  zwiBcben  den  beiden  letztgenannten,  am  FuD 
de<i  Blue  Mountain,  besebwen.  —  Der  Blue  Mountain  (1145m)  ist  auf 
einem  Reitweg  in  2  J^t.  711  crstei^ien.  —  Eine  Fahrstraß«'  fuhrt  ti.  durch 
die  Walder  nach  (11  M.)  Long  Lake  Vülage  (fl.  uuteu;  Omnibus  iu  '6  St.  für 
HV2).  —  Vom  Blue  Mountain  Lake  nach  (30  M  )  Xorih  Creek  s.  S.  197. 

Vom  Ii  a  q  ue  1 1  e  L  a  k e  z  n  m  L  0  n  g  L  ;i  k  e ,  19km,  auf  kleinem 
Boot,  mit  Führer  (Dampfer-  un  I  Eisenbahnverbindung  geplant). 
Vom  N.-Eude  des  Ratpiette  Lake  üLt-r  eine  kurze  Carry  zu  dein 
malerischen  (^/^km)  Forked  Lake  (^öii3m  j  Forked  Lake  Uo.^  $  '^Va)» 
mit  mehreren  Privat-Camps. 
•  Wer  nach  den  Tupper  Laktt  (S.  196)  will,  fährt  zum  K. -Ende  dea 
Forked  Lake,  durch  den  Verbinflunjiskanal  zum  (10km)  LittU  Forked  Lake^ 
^ann  mit  Boot  (4kni)  und  über  Carrii  s  (9km)  durch  Careff  FonA,  BettU  Fond 
lud  *Rock  Fond  zum  (13km)  Litik  Tuppt^r  Lake  {6.  19(5). 

"Wir  wenden  uns  im  Forked  Lake  r.  (ö.)  und  lahren  von  seinem 
,    U.-Knde  den  malerischen  Raijuette  River  hinab  zum  (H  M.)  Lonj^ 
Lake,  indem  wir  die  Buttcrndlk  FüLIh  und  andere  unpaüWerbarc 
iJtellen  de?  Flusses  dureli  c.  3km  lange  Carries  umgehen. 

Der  Long  Lake  (4^J'2m),  28km  lang  und  ^      ^ '2^ni  hreit,  ist 
weniger  malerisch  als  die  meisten  andern  Adirondack-Seen.  Am  S.- 
Ende erheben  sieh  r.  und  1.  Mt.  Sal'atHs  und  Oiri^  Jlead  (860mT  A 
r.  (0.)  Ufer,  .-Jkm  vom  S.-Ende.  das  Grave  ffni^e  ($8),  von  Jägern 
und  Anirlern  viel  besucht,  nnd  e.  1^  okm  ■v\eiter  auf  derselben  Seite 

Long  Lake  Villaye^  dabei  Sayamort  ($  i)  und  Long  Lake  Hause  ($*2). 

Schräg  gegenüber  dem  Long  Lake  ilouse  beginnt  eineBoot-  undCarry- 
Bo«ka  mm  LMU  Tupper  Lok*  (8. 196),  über  dutr  Umd^  IMtk  und  Big  JSfim 
Pond  und  Stonif  JfVmd.  —  Omnibus  sum  BItM  ML  LtUtt  s,  oben. 


Der  See  erweitert  aieh;  am  K.-Bnde  das  kleine  Island  Sause 
($2).  K  Mt  ßeward  (S.  idS). 


Tan  Long  Lake  vom  ffyper  ßartmac  Lokt  a.  8. 186. 


Jenseit  Clcar  Water  (S.  194)  läuft  die  Bahn  hoch  am  Al)hang  ent- 
If^n?.  R.  sielit  man  mehrere  kleine  Seen.  —  03  M.  Bhj  Moo^f.  Hkni  w. 
"in  Biy  Moücfc  Lake  (599m;  Glenmore  Hotel,  Uigby  Camp,  $  '2-3  1. 
Weiterhin  der  höchste  Punkt  der  Linie  (625m).  —  81  M.  Neliasane, 
am  W.-Ufcr  des  Lake  Lila,  inmitten  des  ausgedehnten  Nehasane 

I  Park  des  Dr.  Wrbb.  — '  84  M.  Boy  Lake.  Von  ( 88»  '2  ^ong  Lake 
Wed  (Wilderness  Inn,  $  27  >)  faliren  ( >ranil>us  s.o.  naeh  (ö  M.)  Little 
Tupper  Lake  (S.  196)  un.l  (18  M. )  Long  Lake  fs.  oben).  —  93  M. 
^mmhoe.  rnn  W.-Ufer  des  Hor'*e<hne  Pond,  wo  ein  in  der  Ahoni- 

i   'urkerindustrie  benutzte  Sehm  dspurbahn  abzweigt.  — Ven  (100  M.) 

f  (^hUdwQld  mint  eine  StraÜe  (^Coach  $  Ij  n.w.  nach  dem  (6  M.) 

!  13* 
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•Botel  CMldwold  ($4-5),  am  Mauawepit  Lake  (468m).  —  Wdterhiu 
iXbet  den  BaqueUe  River, 

108  M.  Tupper  Lake  Junetion^  2^2^  (Stage)  von  Tupper  LOte 
VUlage  (Altamont,  IroquoiSi  $2),  dem  Endpunkt  der  New  York  & 
Ottawa  B.  R.  (s.  unten),  am  Raquetie  Fond^  3km  vom  N.-Ende  des 
Tupper  Lake  (8.  unten).  Im  Sommer  fSbrt  von  hier  ein  Dampfboot 
zum  o1>em  Ende  des  Sees,  das  bei  den,  Terckiedenen  Hotels  anhilt. 
Die  Station  ist  13km  von  ifTayffbeek Lodge (S.iSß')  am  obemSaranac» 
See  entfernt. 

Tupper  Lake  (474m),  11  km  lang  und  bkm  br.,  ist  von  niedern  aber 
mt«leri8cheii  Bergen  umschlossen  und  wird  von  Sportsmännern  viel  be- 
sucht.  Mehrere  loselu  liegen  iui  See.  An  seinem  O.-Ufer,  nicht  weit  vom 
K.-Bnde,  die  Hotels  WavJtesha  ($  3)  und  Frina  Mert,  —  vom  oben  Bede  ! 
des  Tupper  Lake  weit«  r  mit  Boot  und  Oarrles  zum  (7km)  Round  Pondy 
über  den  Tnan  üherräUrt  (4km),  dann  Carry  Kum  (1*/*^°^)  Mittle  Tupper  lake 
(ö27mL  6km  lang  und  l'Atkm  br.  —  Vom  Little  Tupper  Lake  zum  £ong  lati 
0.  S.  195-,  zum  Raqueils  Lake  8. 190. 

Diß  Bahn  lühi  t  an  mehreren  kleineu  Seen  vorbei.  —  122  M. 
Saranac  Inn  Station,  3km  vom  Saranac  Inn  (S.  18(5;  Omu,  fiO  c). 
Von  (125',2  -i-G^"«  Clear  Junction  (2^/2k.m.  von  Uice's  Lake  Clear 
Ho.,  S.  180)  führt  eine  Zweigbahn  r.  nach  (6  M.)  Saranac  Village 
(8.  187)  und  (15  M.)  Lake  Plarid  (s.  S.  186).  L.  liegt  Ciear  Lake 
(S.  186).  —  130  M.  Paul  Smith's^  Okm  von  dem  gleicliiiamigen  Hutel 
(S.  186;  Stage).  Bi-i  (l;},']  M.)  Ea'mho^r  Lakt  Station  fThe  Bri-hton, 
Rainbow  J^ake  Inn,  $272)  1*  «'^^'^^  lange,  forellenreiche  Hainbuw 
Lake.  —  M.  Onrhiota  (S.  185).  —  U'2  M.  Leon  Lake  :<iation, 
ükm  von  Loon  Lake  Jlou^e  (S.  185).  Die  iiaiiii  liihrt  eine  Zoitlaiii; 
parallel  der  Cbateaugay  l^ranoh  der  Delaware  &  Hudson  iL  U. 
(S.  185),  weiter  am  Salmon  River  euüaiig.  —  lö4  M.  Mountain  \u\ß 
(Hotol);  1561/2  M.  Oiül's  HeacL 

167  M.  Maiojie  {llüivard^  gewerbreichos  Dorf  mit  (1900) 

5935  Einw. .  ist  Station  der  Uuüaiul  K.  U.  von  Alhuryh  und  Kouses 
Point  nach  Oydtmbury  (S.2ÖG).  Von  hier  nach  Montreal     S.  162, 

Die  Tupper  Laiet  und  das  Si.  Reffi§  LaH  Borne  sind  auch  mit  der  Ifea 
York  d'  Ottawa  R,  R.  zu  erreichen,  die  von  Moira  (S.  20n),  Station  der  Bat- 
land B.  &.  Line  nach  Ugdensburg,  14  M.  w.  von  tfaione,  auall^ufl. 

c.  Von  Saratoga  nach  North  Creek, 
8chroon  Lake, 

Von  Saratoga  nach  North  Creek,  TiS  M.,  Adibondack  Railwat 
in  2  St.  (•$2:  Schlafwagen  von  "NeAv  York  V\s  Korth  Creek  ohne  Wagen* 
wecbsel  $  2;  von  Saratoga  zum  lilue  M(.  Lake  $  3'/i)- 

Saratoga  S.S.  1^7.  Die  Bahn  fülirt  in  n.  Riclituiig  nti  (r.)  Woodlaiid 
Park  (S.  198)  vorbei  und  nähert  <\vh  hol  ri7M.)  Cor  int  h  (ISBni)  dem 
Hudson,  dessen  hühsiliem  obern  l';;!  mc  \<^]<it  Bei  {'2*2  M.)  Hadley 
auf'29ni  h.  Bnii  ke  ul*«'r  <\r\i  Sacondaya .  einen  NeUenlhiß  des  Hudson. 

Hadley  iat  Staiioa  lur  Luzerne  {Wuysid^  Itm^  1^  3V2-Ö),  freundliche Som- 
merfriiche  jeneeit  dei  Hudaon,  an  dem  bUbiehen  kleinen  Lake  ef  tutene. 

Der  bewaldete  zuckerhutförmige  Berg  r.  jenseit  Hadley  heißt  der 
PoUuh  Kettle  (528m).  Das  Tal  verengt  sich,  die  Abhänge  sind  mit 
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seltnem  Wald  bedeckt.  —  60  M«  Biveratde  (2tSm)  Ist  Abgangsort 
der  Stage-Goaekee  naeh  dem  (7  M.)  Sehroan  isoke. 

JDie  Wagen  fahren  am  (6  M.)  Potternille  Houte  {%%  D.  75c.)  vorbei 
nim  nntern  Ende  des  Sees,  von  wo  ein  kl.  Dampfer  zu  den  Hotels  am 
(9  M.)  Obern  Ende  fahrt  (Falirpreia  von  Kiveraide  $2),  mit  Zwischen- 
Jhalt  beim  Wam  Rodt  Botel  ($  31/3),  am  O.-Ufer,  dem  Aqrlor  Honte  f  $  2Vi-3), 
am  W.-Üfer  usw  —  Bakreem  Lik%  (Ülffan),  16km  lang  und  lV2-3km  br., 
ist  von  schroflen  Bergen  umgeben  und  reich  an  Fischen.  Unweit  des  obem 
Endes  liegt  daa  Doi^  Schrot  Lake^  mit  mehreren  Hotels:  Lelaiui  JUouee 
($  3-4),  Ondama  (9  2Vt)  «nd  Windeor  ($  2).  Pabrttraße  (Omnibus)  ron  hier 
a.  an  dem  (6  km)  schönen  Paradox  Lake  (250m)  vorl».'!  und  über  Schroon 
River  Post  0/ßce  (S.  IHS)  nach  (a^km)  Euba  Afi/ls  (S  ISS),  wo  si»'  sieh  trilt, 
1.  nach  (10 km)  Äm/«  Vallep  (S.  190),  r.  nach  (lükmj  j:iiz,tb,  llttown  (S.  ISS). 

08  M.  North  Creekf207m;  Adlronchtck  Uolcl^  Anurican  Uouse^ 
Straighi  Uo.^  $2),  l^iid]>uukt  der  Bahu  und  Abfakrtfiort  der  Coaches 
zum  Blue  Mountain  Like. 

Von  Korth  Creek  zum  Blue  Mountain  Lake,  30  M.,  Coaeh  in 
6>^  St.  Ar  $  %  Wenig  anziehende  Fahrt)  aehlechte  Straße,  durch  weite 
Strecken  abfrobranntcn  WaldlnnJes.  L.  Gore  Ml.  (I627m).  —  5  M.  North 
River  Hotel  (D.  25-70  c).  Die  Straß.'  verlaßt  don  Hudson  nnd  stcipf  s«  liarf 
bergan )  r.  in  der  Ferne  erscheint  Mt.  Marcy  {ß,  192).  17  M.  Brücke  über 
den  InOUm  Bher  (darftigea  Whs.);  18  M.  Indkm  Lake  Pott  Office  (Wha.); 
30  M.  Cedar  River  (Sotel,  $2).  Dann  über  die  Wj.s  eia.  hei«!  (5':Gm) 
twischen  dem  HudBon  «nd  Baqaette  (3.  185).  —  28  M.  iUtt«  MounUiin 
Lake  (8.  19Ö), 

25.  Saratoga. 

Bahnhöfe.  Ddatoure  d-  Hndscn  Station^  Division  Str.,  hinter  dem  United 
State«  Hotel,  für  New  York,  A|bauy«  die  Adirondacks  etc.;  Botton  dk  Maine 
R.  jfiWflrflofi,  Henry  Str.,  für  Saratoga  Lake,  Boston  etc. 

Gasthöfe  (meist  nur  im  Sommer  geöffnet,  die  »  r.^ten  ü])t  rau«  glan/i  inl 
nnd  prunkvoll  eingerichtet).  **United  States  Hotel,  Broadway,  Ecke 
von  Diviaion  Str.,  ein  mächtigea  270m  1.  Qebaude  mit  1000  Betten,  $5; 
Orasd  Union,  daa  Yiereek  «wischen. Broadway,  Congress,  Federai  und 
Washington  Str.  einnehmend,  mit  poßem  baumbeachatteten  Innenhof, 
einer  Straßenfront  von  600m  und  loOO  Betten,  von  $4  an;  Con^re.ss 
Hall,  Broadway,  zwischen  Spring  Str.  und  East  Congress  Str.,  mit  1000 
Betten,  von  98an;Wind8or,  Broadway,  Ecke  von  Bast  Williams  Str., 
ttl^antes  Haus,  von  3  4  an  ;  Kensing  ton,  mit  Dependen/eu,  5  4*,  Wor- 
den, Broadway,  Ecke  Division  Str.,  das  ganze  Jahr  ^^eöffnct,  -^3;  Ameri- 
can-Adelphi,  neben  dem  U.  S.  Hotel,  $3- 31/2;  Columbian,  $3; 
Bzeelaior  Spring  Hotel.  Excelsior  Park ,  $3;  Commereial,  $2-3^ 
Hnestis  ($  3),  Linwood  ($2-3),  TempleGrove  (im  Winter  als  Schule 
benutzt)  und  viele  andere  kleine  Gasthöfe  und  Pensionen. 

Pferderennen  im  Juli  und  August  auf  dem  Race  Courte  (S.  199),  Union 
ATflane;  ^SlmnaalM  (Fhrai  FHe)  im  September. 

Peat  Ottee  In  der  Areade^  gegenüber  dem  United  States  Hotel. 

Bwaiaga  Springs  (91m),  das  „amerikanische  Baden-Baden^,  liegt 
auf  einem  flachen  und  einförmigen  Plateau  an  der  O.-Eeke  des  Staates 
New  York,  300km  n.  Ton  der  Stadt  New  York  und  19  km  w.  vom 
Hudson.  PiestSndige  Einwohnerzahl  beträgt  (1900)  12409,  schwiUt 
aber  in  der  Höhe  der  Saieon  (Juli  und  August)  oft  auf' mehr  als  das 
Vierfache  an. 

Der  Name  soll  aus  dem  Indianischen  stammen  nnd  ^Ort  des  schnellen 
Wassers"  bedeuten.  Die  heilkraftigen  Quellen  waren  den  Indianern  seit 
Jahrhunderten  bekannt;  Jaequet  Cartier  hörte  bereits  lö3ö  ihren  Ruhm 
▼«rkOnden.  Der  erste  Weiße,  der  sie  gebrauchte,  war  angeblich  /9fr  WilHam 
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Johiutone  (S.  004),  der  von  den  3Iolinwks  1767  hierher  gebracht  und  durch 
den  Gebrauch  des  High  Rock  Spring  (S.  198)  wiederhergestellt  wurde. 
Gast-  find  Logierh&user  wurden  seit  Anfang  des  zix.  Jahrhunderts  erbaut 
und  das  Bad  hat  sich  seitdem  mit  Riesenschritten  entwickelt,  trotz  seiner 
landschaftlich  ungünstigen  La^c.  Im  Juli  und  August  sieht  man  viele 
prankhafte  Äußerungen  aufdringlicher  Dollarpracht;  der  Luxus  in  New- 
port  (S.  79)  tmd  Lenox  (S.  106}  hat  im  allgemeiaen  feinere  Formen  als  hier. 
Saratoga  wird  auch  liäufig  zu  Zusammenkünften  von  Politikern,  Advokaten, 
Geldmännern  etc.  gewählt.  —  Die  Schlacht  bei  Saratoga,  durch  die  Gate« 
den  englischen  General  Sir  John  liurgoyue  mit  5800  Mann  (darunter  2400 
Deatsehen)  sur  Über^be  zwang,  fiand  am  17.  Oktober  1777  nieht  weit  aildl. 
von  den  (Quellen  statt  (a.  S.  199). 

Von  ^on  pt;va  Mineralqxi eilen  entspringen  die  meisten  in  eineiii 
ilachen  iai,  das  sich  vom  Broausvay  nach  NO.  zieht;  sie  sind  teils  eisen-, 
teilt  Jod"  oder  achwefelhaltig  und  sämtlich  stark  mit  Kohlenaaure  gesättigt. 
Ihre  Temperatur  ist  0  8''  Vi.\  sie  sind  meist  angenehm  zum  Trinken  tinil 
gegen  Magen  ,  Leber-  und  Steinleiden,  Eheumatismen  u.s.w.  wirksam.  Ein- 
tritt in  die  Brunnenhäuser  5  e. 

Broadway,  die  5km  laii^e  ulmenbeschattete  Hanptstra0e  von 
Saratoga,  mit  den  ersten  Gasthöfen,  den  glänzendsten  Kaufläden  und 
schönsten  Privathäusern,  durchschneidet  die  Stadt  von  N.  nachS.  Die 
meisten  Quellen  liegen  am  oder  nahe  beim  Broadway.  Tom  Luiied 
States  Hotel  r.  (s.)  erreicht  man  bald  (1.)  Spring  Str.,  gleich  nördl.  vom 
Uotü  Conyress  Hall{S.  107),  mit  dem  Hathom  Spring^  einer  kohlen- 
saurehaltigen  Lithionquelle.  S.  vom  Hotel  Congress  Ilall-der  hübsilie 
Congress  Spring  Park  (Eintr.  5  c.)  mit  llirschgehege.  Nahe  heim 
Eingang  der  Congress  Spriryj  (magnesiahaltige  Koclisalxquelle,  dem 
Kissinger  liakoczy  ähnlich),  die  hekannteste  der  Saratogaqtieilen, 
und  der  eisenhaltige  Columbion  Spring.  Konzert  im  Park  dreimal 
tägl.,  auch  Sonntags-  und  andre  Konzerte.  —  TTinter  Conirress  Hall 
die  Hamilton- Quelle  (der  Columbian  ähnlich)  und  aaweit  N.,  in 
PliiladelphiaStr.,  die  hiibsche  Badeanstalt <S^ara/o(/a  Ihühs  (türkische, 
russische  u.  a.  Bäder)  und  die  reinigende  Vn t i er son- Quelle,  Den 
Broadway  in  s.  Richtung  verfolgend,  erreicht  man  (l.)  die  Conveniio^^ 
Uallj  für  die  oben  erwähnten  Zusammenkünfte  (ÖOOO  Sitze).  Da- 
neben die  *Pompeia  (Eintr.  26  c,  So.  geschlossrn).  eine  sehens- 
werte Nachbilduna:  des  Hauses  des  Pansa  in  Pompeji  (79  n.  Chr. 
zerstört),  von  Franklin  W.Siuitlj  erbaut  (vgl.  S. 285, 400).  —  Gegen- 
über entspringt  die  Washington- Quelle,  —  Ballston  Avenue  führt 
weiterhin  t.,  an  einem  Jndianerlager  (geflochtene  Körbe  u.  a.  zu 
kaufen)  zum  ('2  km)  Geyser-Park  und  -See^  mit  dem  aus  einer  Tiefe 
von  40m  aufsteigenden  Oei/icr  oder  Spouting  Spring.  In  der  Nahe 
der  Saratoga  Vichy  Spring,  der  Saratoga  Kmingen  Spring  (beide  al- 
kalisch), der  Champion  Spouting  Spring^  der  CarUhad  >'])r/>if7  (salinisch 
und  reinigend),  der  Adirondack  und  dar  La fayette  Spring  (reinigend). 

Folgt  man  vom  United  States  Hotel  dem  Broadway  nördl.,  an  der 
Town  Hall  (r.)  vorbei,  und  biegt  bei  (15  Min.)  Third  Str.  1.  ab,  so 
gelangt  man  zum  Eingang  des  öOOha  großen,  frei  zugänglichen 
Woodland  Park, 

Fahr-  iiBd  Fußwege  dorchsiehen  den  P«pk  in  allen  Bichtungen.  Der 
3or-füItiger  gepflegte  Teil  in  derXälie  dea  Hauses,  mit  Bildwerken  zweifel- 
haften Werte«  geachmückt,  iat  weniger  achön  aU  der  im  Katursuitande  hc- 
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Ittseno  nördl.  Teil.  AikMichten  4af  die  CaUkilla  (K.),  die  Green  Mt«.  (O.) 

iiT-  ]  die  Augl  infcr  iter  Ailiron  Ja*  (K.).  —  Man  kann  dur«  li  il-  n  P.ii  k  l>it 
f.4k][ji)  Glen  Mitch^U^  mW  einem  k aüxilisclieti  FrieAtertemiuar,  weitergeben 
liud  liber  den  Broadsva;,  /.unickkoliren. 

Durrh  den  Broadway  zurncl.kelirend,  wonden  wir  uns  b«'i  liwk 
Str.  1..  kreuzen  die  Ki>e!ibahii  und  eireit  hen  die  Qüollerje:rn])po  iti 
Sprtny  Avenut.  Der  Hiyh  Hock  Syrini/y  die  am  frühesten  bekannte 
Quelle  (S.  197  98),  sprndelt  aus  einem  «Inn  h  ihre  Ablagerungen 
entstandenen  Im  h.  Siriterkegel  luTvor.  Nördl.  der  Star  Spring,  ?üdl. 
jler  Seltzer  Spring,  Mayneth  SpinHj  (Bäder),  Fiat  Kork  oder  Jini-erial 
Spring  (hinter  der  Town  ilall),  Pavillon  Sprm<j  und  Uoyat  Spring 
(180m  tief);  nördl.  der  Empire  Spring,  Ued  Spring  (sturk  eisen- 
haltig», mit  Badehaus,  und  der  Saratoga  „A"  Spring. 

DiQ  Spring  Avenue  narli  N.  verfolgend,  erreicht  man  (Vi^^-i 
das  Excelsior  Sprinfj  Höfel  fS.  197)  und  gegenüber  den  Einganu;  zu 
den  ExccUioT  Sprimj  and  BotlUmj  Worki^  im  ExctUior  Park  hübsch 
gelegen;  in  der  Nähe  der  Union  Sprinn.  5  Min.  ö.  der  White  Sulphur 
Spring  (mit  Bädern)  und  Eureka  Sprmy.  —  Man  kann  nun  einen 
der  hübschen  Waldpfade  s.w.  vuni  KxcelJ^ior  Sprini^  zur  (iO  Min.) 
£a.«t  Aventi«  t'inschla^^en ;  hier  wendet  man  sieh  1.  und  folgt  dann 
r.  der  Lake  Avenue^  an  der  Armory,  der  Academif  und  der  Boston  fjr 
Maine  Kadroad  Station  vorbei  /um  (G  >Min.J  iiruadway  znriick. 

Umgebcngen.  Die  beliebUiste  kürzere  öi»azieri'alirt  vou  6aratüga  ist  die 
zani  'Saratoga-See,  6km  s.o.  (elektr.  Straßenbahn  10  e.).  ^an  folgt  der 
beim  Hotel  Coogress  ITall  (S.  198)  ö,  vom  Broadway  abzweigenden  Cnion 
Avenue;  1.  ein  zweites  Indianer Iwjer^  r.  die  vorzügliche  Rennbahn  (S,  197) 
und  Yaddoy  die  Besitzung  dos  Mr.  Spencer  Tragik,  deren  schöner  Park 
dem  Besäen  geöffnet  ist.  —  Der  von  einem  kl.  Dampfboot  befahrenf"  8ee 
ist  11  km  lansj;  am  N.-Kudc  das  h(  suchte  Lake  Ifvuse  (  .Saratoga  01ii|>.s% 
eine  belit  bte  Art  KratkartotVcln).  —  l>ie  GrifUnfa  J'on'h.,  unweit  der  Kenn- 
bahn,  werden  von  Anglern,  naiiicntlich  Damen  viel  besuclit  (Taxe  für  jedes 
Pfund  pefantienrr  Forellen  $  1).  —  Scht  ne  Aussicht  vom  (lUkm  n.  \  Fahr- 
Straße)  Gipfel  des  kuppellormigen  Mt.  Itc.  Gregor  (365m) ;  ol).  n  das  ITnus, 
ia  dt-ni  (General  Grant  (8.  fjr>)  1HS5  starb,  jetzt  Staatseigentum  und  zu- 
gänglich. —  Balltton  üpa  (11  kn^  b.  160),  Round  Lake  (19  km;  S.  160)  und 
lote  LuMerne  (32km:  ».  106)  sind  mit  Wa^cn  oder  Bahn  zu  erreichen; 
weitere  Ausflüfro  nach  den  Adironäaeki  IfiÖ},  dem  OeoTff^'äee  (a*  unten), 
tlem  Champlain-See  (Ö.  20l)  u.s.w. 

Ein  Zweig  der  Boston  iL  Maihb  Hailroad  führt  ö.  nach  (12  M.) 
Hchuylerville  (Hotel  Schuyler.  Schuylerville  Ho.,  $  2),  von  wo  man  das 
''^hlacht/.'ld  von  Saratoga  (S.  lO"^'),  mit  Nationaldmkmal,  '  uchen  kann. 
Itenktafein  bezeichnen  die  Uauptmomente  der  Schlacht,  iulnueningeu  ent- 
bilt  das  Schuyler  Mausion  Museum. 

r 

26.  George-  and  Champlain-See. 

Vgl.  die  Karten  >S'.  fjfjjb'/  und  184/83. 

Der  '^'George-See  (Lafec  Q€orye;  99Tn),  der  ,,Comur  See  Nord- 
Mnerikaß",  ein  57 km  langer  und  l-6km  breiter  .See,  im  Staate  New 
York  ß.ö.  von  den  Adirondacks  (S.  183)  gelegen,  ist  von  bewaldeten 
Bergen  umschlossen,  die  vielfach  schroü'  ins  Wasser  abstürzen,  und 
mit  c.  2'20  Inseln  bedeckt  Im  N.  steht  er  durch  einen  natürlichen 
Kanal  mit  dem  71m  tiefer  gelegenen  Ghamplain-See  in  Verbindung, 
von  dem  ihn  ein  Gkm  breiter  Hügekücken  scheidet. 
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Der  Sei'  wird  im  Sommer  viel  besücht;  ?:ahlreidie  Gnstluife  lippPTi 
seinen  T'fprii,  und  auch  das  Layerlebeu  (S.  18i)  stellt  in  Biüte.    Man  er- 
reicht iiin  gewöhnlich  auf  der  S.  iGO-161  beschriebenen  Route  über  Caldmll^ 
▼on  wo  Dampf  boot  2inal  tSgl.  io  St  nach  Balchein,  am  untern 

Ende  de's  Sees  ($1.50;  Restaurant  an  l^ori^,  Mahlzeiten  $  3/4.I).  —  Der 
See  ist  reich  an  Fischen  (Lachgforellen,  Barsche  u.3  w.;  Boot  mit  Fischer 
täglich  $3).  Vgl.  Ä'.  R.  Stoddard's  ^Lake  George  and  Lake  Champlain" 
(25  c.)  und  Frandi  ParknumU  «Hiatorie  Haadbook  of  the  Korlhem  Tonr*. 

Der  George-See  wurde  von  Europaern  zuerst  164*2  erblickt,  als  drei 
Franzosen,  darunter  der  Jesuit  Jog^uea  (S.  204),  von  den  Irokesen  als  Ge- 
fangene hierher  gebracht  wurden.  Jogues  nannte  ihn  Lac  du  St-Sacremeni ; 
der  indianiflche  Name  war  AmdUaaraett  Cf>Ort  wo  der  See  endet^),  wiEhrend 
Cooper  ihn  ZTorica»  (^Silberwasser")  taufte.  Seinen  jetzigen  Namen  erhielt 
er  zu  Ehren  Georgs  II.  von  En'jXland.  Durch  seine  Lage  an  der  großen 
Straße  i&wischeu  den  euglisclien  Kolonien  und  Cauada  spielte  der  See  in 
den  engliflcli-fraiiedaiifihen  Kriegen  dee  zvii.  u.  xtiit.  Jahrb.  eine  bedeutende 
Rolle,  und  zahlreiche  Kämpfe  fanden  an  seinen  Ufern  statt  (S.  163).  Die 
Bedienungen  zu  Cooper  s  Kumaneu  verleihen  ihm  einen  besondern  Reie. 

Caldwell  [Fort  William  Henry  Hotel^  großes  palastartiges  Hau«  1 
mitSOO  Betten,  $21/2-5 ;  ia&cHoiwe,  $3-4;  W'ordai,  $  2V8;  Cor-  | 
penter,  Arllngton^  $  2),  die  Endstation  der  S.  160/1  genannten  Bahn, 
am  S.-Ende  des  Sees  ö.  des  Prospect  Mi.  (670m;  Prospect  Mt.  Ho.; 
schone  Aussicht),  auf  den  eine  nicht  mehr  benutzte  Drahtseilbahn 
fuhrt,  schön  gelegen,  wird  im  Sommer  yiel  besucht.  S.o.  erhebt 
sich  (U'T  rr€7ich  Mt.  (463m). 

Das P'ort  Wülinni  Henry  Hotel  steht  unweit  der  Überreste  des  ehem.  Fort 
William  Henry^  das  die  Engländer  1755  zum  Schutz  des  oberu  Seeendes 
erbauten.  Zwei  Jabre  darauf  wurde  ea  von  General  Hontealm  an  der  Spitze 
von  SOOO  Franzosen  und  Indianern  erobert  und  die  ^anzc  Besatzung  (über  ! 
IfKlt)  ^länner,  Weiber  und  Kinder)  von  den  letztem  niedergemetzelt  (vgl. 
Cooper  s  Letzten  Mohikaner).  —  10  Min.  ö.  die  malerischen  Trümmer  des  j 
Fort  George  (1759).    Von  bier  fabr  die  Armee  des  Gen.  Abercromble  1100  i 
auf  einer  Flottille  von  Booten  /,u  ihrem  crfolL'losen  Unternehmen  ge.ücn 
Fort  Ticonderoga  ab  (vgl.  Coopcr's  Satanszehe);  ein  Jahr  spater  begann  Lord 
Antherst  von  hier  den  Feldzug,  der  mit  der  Vertreibung  der  Franzosen 
vom  George-  und  Cbamplain-See  endete. 

Der  Dampf  er  hält  an  den  Hotellandebrücken  von  Caldwell  und 
fShrt  dann  über  den  See  znm  Croshyside  Hotel  ($  2V2-4^),  am  Fuß 
des  French  Mt.  (s.oben).  Auf  derselben  Seite  lV2km  n.  St.  Mary's 
Convent^  den  New  Yorker  Paulisten  gehörig.  Welter  an  Tea  Idand^ 
Diamond  lüand  und  Long  Island  vorbei.  R.  bleibt  Kattskill  Bay 
und  Pilot  Mt,  (am  FuB  ein  paar  kleine  von  Anglern  besuchte  Hotels, 
$  li/g-"^)-  Gegenuber  das  MaHon  Hotue  ($  3-4). 

dVa  M.  Buck  ML  (712m).  —  Weiter  zwischen  Dtme  Island  (r.), 
an  der  breitesten  Stelle  des  Sees,  und  (1.)  Recluse  Island  hindurch, 
letztere  durch  eine  Brücke  mit  dem  kleinen  Sloop  Island  verbunden. 

9V2  Bolton  (^Sagamofti  auf  einer  durch  eine  Brücke  mit 

dem  Land  Terbundenen  Insel,  von  $  4  an ;  Algonquin  Laike  ViewBo,^ 
$  2-3),  freundliches  Dorf,  guter  Standort  für  Ausflüge.  Black  Hl 
(S.  201)  tritt  n.5.  hervor.  Oberhalb  Bolton  die  8  km  lange  OanatuMe 
oder  North  Wut  Say^  vor  der  eine  Landzunge  Ms  in  die  Ifitte  des 
Sees  vorspringt 

11-12  M.  (r.)  81iolviiigBookXt.(346m ;  Pearl  Point  Ho,,  $  2^%-^), 
mit  steilem  Absturz  in  den  See. 
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Weiter  im  See  Fourleen  Mile  Tsland  (Tho  Keiiosaw,  $2^2)»  an» 
Ein^anff  der  •Narrows,  zwischen  1.  Tongue  Mt.,  Three  Mile  Mt.  und 
Five  Mile  Mt.  (689m),  r.  Mt.  Ercbus  und  dem  düstern  lil  ick  iMt.  (s. 
unten).  Die  Narrows  sind  voll  von  Inseln,  durch  die  der  Dampfer 
sich  hindurchwindet. 

13  M.  (r.)  Paradise  Bay^  ein  heliebtes  Ziel  der  kleinen  Ex.- 
kursionsdanipfer.  Von 

14  M.  (r.)  Black  Mt.  Point  ist  der  Black  Mt,  (810m),  mit  sehr 
lohnender  Aussicht,  in  1' V^V2  ersteigen. 

17 M.  Harbor  Islands^  wo  eine  Abteilung  von400£ngläudorn  1757 
von  den  Indianern  vernichtet  wurde. 

18  M.  (I.)  Deera  Leap  Mt.  —  (K.)  HuUU'9  Landing  (Hotel, 
$^1^)       n-  Fuß  von  Blark  Mt.  (s.  oben). 

181  2  M.  (1  )  Bloomer  Mt,  bildet  mit  Deer's  Leap  Mt.,  von  N.  ge- 
sehen, die  Twin  Mts. 

19  M.  (1.)  *Sabl)ath  Day  Point  (Hotel^  $  11/2)»  ein  fruchtbares 
Vorgebirge  am  Ende  der  Narrows,  war  Schauplatz  zweier  Schlachten 
(zwischen  den  Kolonisten  und  den  Indianern  und  Franzosen  1756 
und  zwischen  Amerikanern  und  Indianern  17G6),  die  beide  für  die 
Amerikaner  siegreich  ausliefen.  Schöner  BUck  den  See  auf-  und 
abwärts. 

21  M.  (1.)  Silver  Bay  (Silver  Bay  Ho.,  Uncas,  $2V2l- 

26 M.  (l.)  BieLgue  (Phoenix  HoUl,  $272;  Hülaide  Hot.Bisinff  Ho,, 
Trout  Ho.,  $  172-^)9  Fuß  der  Three  BrothetB,  von  Anglern  viel 
besucht.  —  Der  See  verengt  sich  wieder. 

28  M.  (r.)  A$Uhonffs  Note,  steil  aus  dein  See  aufragend.  Gegen- 
über das  Lcäce  George  Country  Club  House  im  Indian  KetUee  Park, 

30  M.  (1.)  Rogef^$  Slide  (183m)  und  *Roger's  Rode  Hotel  ($  3-4). 

32  M.  (1.)  Baldwin  {Baldwin  Ho.,  $  2) ,  wo  man  den  Dampfer 
verläßt.  An  Lord  Howe'e  Point,  unmittelbar  n.,  landete  die  englische 
Armee  1768  (s.  8.  202  u.  200).  Im  See  Prisoners'  Island,  wohin 
die  Franzosen  angeblich  Ihre  Gefangenen  brachten. 

Von  Baldwin  nach  Fort  Ticondoroga,  ö  M.,  Eisenbahn 
in  y2  St.  für  76  c.  Diese  Babn,  die  den  George-  mit  dem  Champlaiii- 
See  verbindet,  senkt  sii  h  steil  um  den  Alihaiig  des  jMt.  Deli.'ince 
(S.  202)  herum;  halbwegs  beim  Dorfe  Ticonderopa  (ßnvl^ngh  Ho., 
$21/2-372;  Exchange  Ho.,  $2)  bildet  der  Abfluß  des  Georgo-Sucs 
1.  einen  malerischen  Waßsorfall.  —  Fort  Ticonderoya  s.  S.  202. 

Der  *Champlain-See  i^Lake  Champlain^  syi.  scliämph'bn,  28iu), 
180km  lang,  i;o-24kra  breit  und  bis  180m  tief,  liegt  zwi^  lien  den 
Staaten  New  York  (w.)  und  Vermont  (ö.)  und  ragt  mit  seinem  N.- 
"Rnde  eine  Strecke  nach  Canada  hinein.  Seine  üferliiiio  ist  von  zahl- 
reichen Buchten  und  Einfalirten  umsäumt,  und  er  hat  an  fünfzig 
Inseln.  Das  ().-Ufer  ist  flach  und  fruchtbar,  mit  deu  Green  Mts.  im 
Hintergrunde,  während  das  W -Ufer  durrli  die  an  den  See  heran- 
tretenden Ausläufer  der  Adiroudacks  sich  malerisch  und  abwechs- 
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langsreich  gestaltet.  Bedeutende  SchifTalirt  wird  auf  dem  See  be- 
iriebeiif  det  durch  einen  Kanal  mit  dem  Hudson,  dessen  Senke  er 
f ortsetzti  und  durch  den  Richelieu  mit  dem  St,  Lorensstiom  in  Yer-> 
bindnng  steht* 

Der  Name  des  Sees  gebt  auf  den  Franzosen  Samuel  de  Champlain, 
Gouverneur  von  f  Tia  la  und  Grünflcr  von  Qnt'luec  /.urück,  der  ihn  lliinj 
entdeckte.  Seine  iudiaaischen  Namen  waren  Caniaderi  Qnaranti  („Tor  des 
Lande«^)  und  Fietoubouque  („die  Bwifchenliegenden  Wasser*').  Wie  der 
George-See,  war  er  anderthalb  Jahrbunderte  lang  Schauplatz  der  Kämpfe 
7.wiscben  Engländern  und  Frausosen,  bia  er  1759  endgültig  in  den  Beaitx 
der  erstem  kam. 

Dampfboote  (füte  Restaurants  an  Bord)  fahren  regelmäßig  in  5-/jSt. 
für  $  2.05  von  Fort  Ticonderoga  nach  Ftattsbtirg  (S.  161),  mit  Zwiscbenbalt 
an  allen  wicbtiLiern  OrffMi;  von  W  slport  (Ö.  188)  nach  Burlington  (S. 
PlatUbury  (S.  18ö)»  ^SoutU  uu<i  ^orth  Mero  (S.  2UJ)  und  nacb  St,  Alban  i  ßay 
(S.  906i  6  8t.);  ferner  von  Wtt^wi  nach  Vtrgmmi  (S.  130).  — -  Bisen- 
bahnen  s.  R.  14,  19. 

Bas  S.-Ende  des  Sees,  Ton  ymuhaU  (S.  161)  his  (39km)  FaH 
Tietmätrogay  ist  so  schmal,  daß  es  fast  einem  Flosse  gleicht  (vgl.  R. 
19  b).  Die  Dampfschiffahrt  beginnt  bei  Fort  Ticonderoga. 

Fort  Ticonderoga  (spr.  taikonderöhga ;  Fort  Ticonderoga  Hotel^ 
beim  alten  Fort,  $  2}  ist  eiiiö  EiseiibalHi-  und  Dampf bootstatio» 
am  W.-Ufer  dm  Champlain-Sees,  am  Fuß  des  aussichtreichen  Mi. 
JJi(t<tnce  (259m).  Das  Dorf  Ticonderoga  (S.  201^  liegt  3km  land- 
einwärts, wahrend  dio  Trümmer  des  Fort  Ticonderoga  einen  Fels- 
hügel 2^2^^^^  krönen. 

1766  erbaaten  die  Franzosen  Mer  das  Fort  CariWm,  1758  machte  General 
Abercrombie  (8.  200)  einen  Versucb  es  za  nehmen,  mußte  sich  aber  mit 
dem  Verlust  von  2(XX)  3Iann  unter  Lord  Tlowe  zum  George-See  ztirürV- 
xiehen.  1709  räumten  es  die  Franzosen  beim  Anmarsch  des  Lord  Amberst 
(S.  300);  die  Engländer  verftüf^ten  und  Ten^ßerten  es  und  &nderten  den 
Namen  in  Fort  Ticonderoga.  1776  wurde  das  Fort  von  „Green  Mountain 
Boys"  unter  Oberst  fithan  Allen  von  Vermont  (S  1B4)  genommen,  die  den 
Kommandanten  in  seinem  Bett  überrascbten }  doch  eroberte  Gen.  liurgoyne 
es  1777  mit  Hilfe  einer  anf  dem  Mi.  Defiance  aufgestellten  Batterie  «nrfiok. 
Das  Fort  wurde  1780  aufgegeben  und  dem  Verfall  überlassen.  Es  diente 
lange  als  Steinbruch  für  die  Kachbarschaft}  die  Keste  (schöne  Aussiebt)  ' 
werden  vom  Staate  erhalten. 

Bei  Fort  Ticonderoga  is:t  der  See  nur  8(H)in  breit  nnd  erweitert, 
sich  nicht  wesentlich  bis  Chirnney  Point.  Der  D;wnpt'cr  biilt  hei 
Larrabee's  Point  (r.)  und  fäiirt  dann  über  den  See  zu  der  Laiide- 
stelle  von  Croim  Point  (J.;  Lake  Ho.,  $2),  20  Min.  ö.  von  dem  i>orl' 
(S.  161J,  von  wo  Eisenbahn  nach  (13  M.)  HammondviUe,  mit  Stai^e- 
Anschluß  nacli  Srhroon  Lake  (S.  197).  Dann  steuert  das  Boot  durch 
die  Seeenge  zwisclien  LIiimney  Point  r.  und  ♦Crown  Point  1.,  letz- 
teres mit  Leuchtturm  nnd  den  Ruinen  eines  alten  Forts. 

Das  franzcisische  Fori  Frederick,  1731  liier  erbaut,  wurde  zu  gleicher 
2eit  mit  dem  Fort  Ticonderoga  anfgenreben  (s.  oben).  Die  Engl&nder  er- 
richteten hier  eine  größere  und  stärkere  Festung,  die  ebenfalls  1775  Ton 
Ethan  Allen  und  1777  von  Borgoyne  erobert  wurde. 

Jenseit  der  „Narrows"  erweitert  sich  der  See  auf  3  km  Breite. 
BuLwagga  Bay^  s.w.  von  Crown  Point,  ist  vielleicht  der  Punkt,  WO 
Cbamplain  (s.  oben)  1609  mit  den  Irokesen  kämpfte.  —  Von 
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19  M.  (1.)  Port  Henry  (Lee  Uouse,  $2-3)  fuhrt  eine  Bahn  nach 
(7  MO  MimvUU,  19  M.  n.o.  you  Sckroan  Bkm  Post  Ofßct  (ä.  197). 
L.  enifeltet  lich  ein  8cb5iier  Bück  auf  Mt  DU  (S.  192)  und  andre 
Gipfel  der  Adirondacka. 

80  M.  (1.)  Y^eetport,  in  der  Harth  West  £oy  (Ton  hier  in  die 
Ädirondacks  8.  S.  188).  —  L.  der  in  den  See  vorspringende  "^SpUt 
Botk  Mt,  (31öm;  Lenchttarai) ;  gegenii1>ei  die  Mündung  des  Otter 
Creek,  —  Jenseit 

40  M.  (1.)  E$aex  erreicht  das  Boot  die  breiteste  Stelle  des  Sees  und 
jsteuert  nach  NO.,  an  den  Felseninseln  Four  Brothere  und  Jtmiper 
bUmd  (Leuehttnrm)  vorbei;  1.  WUUboro  PoM. 

64  M.  (r.)  Burlington,  s.  S.  130;  habseber  Blick  auf  die  male- 
lische  Stadt.  Dann  quer  über  den  See  nach  — 

64  M.  (1.)  Ptort  Kent  (TrembUau  Hall,  %V  2'  Lake  8ide  Ho., 
$2;  *Douglas9,  an  der  Douglass  Bay,  6km s.,  $2'  ^J)  Ausgangspunkt 
für  den  ^AwaihU  Ckami  (S.  187).  Der  AwabU  River  mündet  4  km 
veiter  in  den  See. 

70  M.  (1.)  Port  JcuksoHy  an  dem  schmalen  Kanal  zwischen  dem 
Festland  und  Vedeour  /stond,  ^0  1776  eine  blutige  Seesoblacht 
zwischen  Arnold  und  Pringle  stattfand,  die  mit  der  Zerstörung  der 
amerikaniscben  Flotte  endete. 

Oberhalb  teilt  sich  der  See  durch  die  großen  Inseln  Orand  ItU 
oder  SoiUh  Hera  (BOqkm)  und  North  Hero  und  das  Vorgebirge  von 
Alburgh  in  zwei  Arme.  Eisenbahn  über  die  Inseln  s.  S.  130.  Der 
Dampfer  fSbrt  durch  den  1.  (w.)  Ann.  Auf  Bluff  Point  (1.),  6  km 
von  Port  Jackson,  das  herrlich  gelegene  und  glänzend  eingerichtete 
*Hotel  Oliamplain  (61m ;  $  5) ,  mit  schönem  R)ick  auf  die  Ädiron- 
dacks, den  €hampl«dn-See  und  die  Green  Mts. 

77  M.  (lO.Plattsburg  (S.  161),  In  der  Oi$mberland  Bay,  ist  einer 
der  Haupteintrittspunkte  in  die  Adirondaoks. 

Die  Cumber hui (1  Bay  war  1814  Si  h.uiplnt»  der  Sehlaeht  bei  PlatUburg^  in 
der  Kommodore  M;iciion<>nt!,1t  fiif  1. ritische  Fl<»t(e  unter  D'  '.v nie  schlug,  die 
<Ittrch  den  Richelieu  aus  dem  öt.  Lorenzstrom  den  See  hinabgukommen  war. 
Zu  gleicher  Zeit  wies  General  Macomb,  an  der  Spitze  der  Laudtruppeu, 
Sir  George  Prevost^s  Angriff  aaf  Plattabnrg  suriiek. 

Plattsburg  ist  Endstation  der  Dampfer  von  Fort  Ticonderoga, 
sber  der  Dampfer  nach  Westport  (s.  oben)  geht  weiter  bis  8L  Albans 
^^y^  mit  Zirischenhalt  an  verschiedenen  Inseln, 


87.  Von  New  York  nach  Buffaio  und  den  Niagara- 
Fällen. 

a.  Vdw  Y«rk  Central  4  Hudsdn  Biver  Bailroad. 

Vgl,  KurU  8.  66167. 

4e2M.  EiPENBAnN  bis  (440  M.)  5« ?ra/o  in  b'/i-U»/«  St.  für  $9.25  (Salon* 
^agen  öchlafwagen  $2)%  bia  (462  M.^  direkte  Route  446  M.,  's.  8.  3i0) 
^orii  Farn  in  9*157«  St.  (gleiche  Preise).  Link«  sitzen.  Der  um  8Vs  l^hr 
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vorm.  von  New  York  ah^eln^nde  „Empire  State  Express"  fährt  mit  einer 
Geacliwin^gkeit  von  über  8Ükm  die  Stunde,  einschl.  Aufeathalt. 

Von  New  York  bis  (143  M.)  Albany  s.  S.  167-169.  Die  Bahn 
wendet  sieb  1.  und  verläßt  den  Hudson.  146  M.  West  AWany, 

160  M.  Scheneotady  (spr.  sken^cktadY ;  74m;  Edison^  $^-4; 
Vendöme^  $2-2V2)i  alte rtH milche  Stadt  bolländ.  Ursprungs,  am  r. 
Ffor  des  Mohaxpk,  mit  (IDUO)  31682  Einw.,  Fabriken  und  Handel 
in  ilopfen,  Butter  etc  Im  0.  der  Stadt  das  1795  gegründete  Union 
College.  Schenectady  ist  Kreuznngspnnkt  der  Delaware  &  Hudson 
Kailri);id  (nördl.  nach  Saratoga^  sfidl.  nach  Binghamton;  vgl.  S.  21Ö). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Mohawk  und  den  Erie  Kanal  (r.  das 
Union  Collt  ge)  vind  führt  in  dem  lieblichen  *Mokawk-Tal  aufwärts, 
einst  Sitz  des  gleichnam.  Xadianerstammes  (s.  unten).  Anzeichen 
ländlicher  AVolilhabenheit  machen  sich  überall  bemerklich.  Die 
Catskills  sind  fern  im  S.  sichtbar,  während  im  N.  die  Aufll&llfer  der 
Adirondacks  erscheinen.  Besenkorn  (broom-coin,  Sorghum  sacchara- 
tum)  gehört  zu  den  charakteriBtischen  Bodenerzeugnissen;  die  Besen 
werden  hauptsächlich  von  den  Shakers  176)  verfertigt|  die  im 
untern  Tal  finige  Ansiedlungen  haben. 

176  M.  Amsterdam  (ööm),  gewerbreiche  Stadt  von  (1900)  20929 

TAmy,  Ii.  sieht  man  bei  AuriewiUe  (ß,  213)  das  Denkmal  an  der 

Stelle,  wo  Jogues  (S.  200)  1646  getötet  wurde.  —  182  M.  TriU'9 

Hill^  ein  ehemal.  Versamnilungsplatz  der  Indianer.  — Von  (187  M.) 

Fonda  führt  eine  Zweigbahn  nach  (*20  M.)  Northville, 

JohtutüWJi  (Kolancka,  $  2),  Station  der  Z\vcigt>ahii,  3  M.  n.  von  Fonda, 
xs^r  der  Sitz  Sir  W  illiam  Johiulom»  (t  1774 1  vgl.  ij.  197),  eines  der  ersten 
Anaiedler  in  dleaem  Tal*  der  inK>ßeii  Einfluß  über  die  Hohawke  gewann 
und  von  ihnen  zum  Häuptling  (►Sacheiu)  erwiihlt  wurde.  Für  seinen  Sil«:; 
am  Gcori;e-See  wurde  er  zum  Baronet  erhoben  und  erhielt  Mir  seine  weitem 
Dicnate  eine  große  Landscheukung.  Er  hatte  au  100  Kinder  von  seinen 
weißen  und  indianis^en  Frauen,  deren  eine  die  Schweeter  dee  Mobawk« 
häuptlings  Joseph  B ran t  war.  Sein  festes  steinernes  Haus  steht  heute  noch. 

Die  Möhawks  oder  Caniengas  waren  der  bekannteste  der  indianischen 
Stämme,  die  den  JUuud  ^iiv  Fünf  Nationen  oder  Irokeseti  (Iroq  uois)  bildeten 
und  in  dem  großen  Seenbesirk  von  New  York  ibre  Jagdgründe  hatteo. 
Die  andern  Mitglieder  des  Bundes  waren  (von  0.  nach  W.)  die  Otuidas, 
Ononda(j(a,  f'"mgas  und  Senecas.  Die  Tviciroms  von  Carolina  wnrd«'n  si)attT 
in  den  Bund  aufgenommen,  der  daim  den  isamen  der  ikdu  jSatioiic^i  an- 
nahm. Der  Bond  balte  in  seiner  Blnteceit  c.  16000  Mit^Keder  und  hat  heute 
noch  c.  120ÜO,  die  Mehrzahl  in  Cnnada,  die  andern  in  Reservationen  im 
SUuite  New  York,  wo  sie  friedliche  Ackerbauer  geworden  sind. 

Yon  (198  M.)  Palatine  Bridgt  (93m)  gehen  Coaches  nach  (14  M.) 
Sharon  Sprinffs  (S.  176). 

217  M.  Litae  Falls  (lUm^  Gifwn  Ho.  $2-2i/2),  F&bilkort  mit 
(1900)  10387  £iuw.,  in  einer  engen  Schlucht  romantisch  gelegen, 
in  der  Finßf  Eisenbabnen  and£rie-Kanal  kaum  neben  einander  Platz 
haben.  Der  Mohavk  Mit  hier  in  800m  heinah  14m  und  bildet  eine 
Reihe  hübscher  FlUle ;  die  Häuser  hStngen  malerisch  an  den  steilen 
Felswänden.  19km  südl.  Uegt  Bkhßdd  Springs  (S.  205). 

Weiter  über  den  Cunada  Creek  nach  (224  M.)  Hetkhner  (Palmer 
Ho.,  Waverley,  $2-2V2),  mit  (1900)  6556  Einw.,  dem  Knotenpunkt 
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iur  Adirondack  JJivision  (S.  193;  die  Hauptzüge  fahren  je docli  über 
[Jtica).  —  Jcnseit  (226  M.)  Uton  (IS'^niJ,  hübsches  Dorf  1.,  mit  bö- 
ieuteiider  Waffeiil'abrik,  über  den  Moliawk  und  den  Erio-Kanal. 

238  M.  Utica  (spr.  juhtikü;  12Öra;  Baknrestaur.;  Butterfield^  TOn 
(  B  an;  Baggs,  $2V2-4r;  James^  $2-3),  blühende  Stadt  und  Haupt- 
ort des  amerikan.  Käsehandels,  mit  (1900)  56383  Einw.,  am  S.-Ufer 
des  Mobawkf  an  der  Stelle  des  ehem.  Fort  SchuyUr  (1766).  W.  das 
große  Staats-Inenhaus. 

'  Ton  XJtica  nach  Mahne  (Adirondacks)  s.  S.  193-196. 

Von  Utica  nach  Ogclenabargr,  134 H.,  Eisenbahn  in  5>5i/2  St.  für 
$4.21.  Die  Bahn  führt  n.  zum  Ontariosee  und  St.  Lorenzstrom  iiml  von 
New  York  nach  den  Tausend  Inselu  (S.  2^5).  —  Zunächst  über  den  Mi^hawk. 
17  M.  Trmton  Falk  Btation  (256m j  Hoiel  Trenton^  $3;  Trmton  Falls  Hotel, 
$  2),  10  Min.  von  den  großartigen  ^Trenton-FiUen.  Der  W«$t  Canada  oder 
Kahnata  (^Bernsteinwasser")  Creek^  der  Kaujfahoora  („springendes  Wasser**) 
.ler  Indianer,  durchfließt  hier  eine  wildromantische  Schlucht  mit  schrort'en 
Felswänden,  durch  die  er  innerhalb  3km  94m  hndi  in  einer  Folp^c  von 
iünf  großen  und  zahlreichen  kleinereu  Fällen  hinabäiurzt.  Die  Schichtung 
a^r  Kalksteinfelsen  laßt  ihren  geologischen  Aufbau  und  ihre  fossilen  Reste 
deutlich  erkennen ^  zahlreiche  interessante  Versteinerungen,  namentlich 
Trilobiten,  werden  hier  gefunden.  Man  steigt  auf  einer  Trepp«'  (?5  c.)  bei 
Uoiel  Trenton  in  die  Scliluchtsohle  hinab  und  folgt  ihr  auiwarls  an  den 
sehenswerten  ^Shtrman  FalU  (iO,«m),  den  ^High  FalU  (24m),  "^MiUdam  FalU 
(4,6iu),  dem  Felsencircus  der  AOumbra^  »dem  seltsamen  Rocky  Heart  und 
den  J^'ospeci  F'dh  (Bm)  vorüber.  Zurück  zum  (4kni)  Ilolel  auf  einem  olien 
über  die  Felsen  hinführenden  Pfade,  mit  schönen  Blicken  in  die  Schlucht. 
—  Bei  (21  M.)  Kernten  zweigt  die  Bahn  nach  Malone  r.  ab  (s.  S.  194).  —  35  M, 
Soonvilk.  'Sun  im  Tal  des  Black  River  aufwärts.  4"^>  .^l.  Lyons  Fallt  i1')lm\ 
r.  die  20m  h.  Fällr):  ;'8  Zn?rrj7;t' (Bahnrestaur.).  —  74  M.  Carihaffc  {2'2bmt, 
Kenmore,  $2)  ist  Knotenpunkt  der  Bahnen  Ö.  nach  Beiiion  Mines  und  Newton 
Fallt  in  den  Adirondacks  (bei  Cranberry  Lake)  und  w.  nach  Watertomt  (S.  206) 
und  Saekettt  Harbor  (188m;  Eveleigh  Ho.,  $  2)  am  Ontariosee.  —  Bei 
(87  Phihul'lpJiia  kreuzt  man  die  Bahn  von  Rome  nach  Matsena  Springt 
(S.  206).  —  U2  M.  Theresa  Junction,  für  die  Bahn  nach  (16  M.)  Clayton  (S.  225) 
am  St.  Lorenzstrom.  —  123  M.  Morrittoten,  —  134  M.  ügdentburg  (S.  225). 

Von  Utica  nach  Bingham to n,  95  M.,  Delaware,  Lackawanna  A 
Weitem  U.  in  S^A  St.  für  $  2.85.  —  Von  (13  M.)  Richfield  JuneHon  führt 
eine  Zweigbahn  nach  (12  31.)  Richfield  Springs  (s.  unten;  durchgehende  Wagen 
von  l^'ew  York),  —  95  M.  Binghamton  (S.  215). 

iRichfield  Springs  (518m;  Earlingfon,  ^  l  .  T>tU>r  Uo.^  .$3:  K.udaUwood, 
$  4;  St.  Jame*,  $  2),  eine  Gruppe  von  Hotels  und  Villen,  2ü>Ijn.  vom  N. -Ende 
des  hübschen  kleinen  Canandaraga-See*^  wird  wegen  seiner  kräftigen  Schwefel* 
quellen  und  hübschen  Umgebung  viel  besucht.  Dss  1890  TOllendete  Bade- 
haus ist  vorzüglich  eingerichtet,  mit  Schwimmbad  etc.  Ausnür^c  um  den 
.See  herum  (19km),  auf  den  (8km)  Mt.  Ouego,  nach  (3km)  Allen' s  Lake,  (21knt) 
Cooperttoton  (S.  176  j  elektr.  Straßenbahn  s.  S.  177}  undC22km)  dherry  Valley 
(S.  170).] 

Jenseit  (244V2M.)  Orbkany  (128mJ  weist  eine  Tafell.  nach  dem 
Schlachtfeld  vom  Aug.  1777,  wo  Gen.  Herkimer  von  den  Indianern 
geschlagen  und  getötet  wurde  (riu  Obelisk  bezeichnet  die  »Stelle). 
—  Nun  über  den  Fluß  und  den  Kanal. 

252  M.  Borne  (spr.  rohmi  Stanwix  Hall^  Arlington,  $272*3), 
St^dt  von  (1900)  16343  Einw.,  mit  Käsefabriken  und  Walzwerken, 
steht  an  der  Stelle  des  in  der  Revolutionszeit  erbauten  Fort  Stanwix 
und  ist  ein  bedeutender  Eisenbahnknotenpunkt  Der  Erle -Kanal 
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vereinigt  sich  liior  mit  dem  von  Lyons  Falls  (S.  205}  kommeiideu 

Black  River  CunaL. 

Vou  Roine  fülirt  die  Bome^  Waleriüwn  ^  OgdmAurg  liaOroa4  n.  na^ 
(73  M.)  WaterUwn^  (ULM.)  0>;d,nshur^  (S.  225)  und  (160  M.)  ^fassena  SpiHngi 
(S.  226),  mit  Anschluß  in  (147  M.)  Nvrwood  an  die  Rutkind  rirtüroad  nach 
Moira  (S.  196),  Malm^  (S.  196)  und  Rouse'»  Point  (S.  161).  —  Watertowa 
i^Woodruff^  $  3-3 V2i  Hardiman^  $  2),  mit  (1900)  21 696  Einw.,  hat  große  Luft- 
bremaeo*«  Wagen*  und  Papierfabriken  und  einen  hübsehen  Panc. 

266  M.  Oneida  (spr.  onaida;  Madison  Ho.,  Allen  Ho.,  $2). 

10km  U.W.  der  32km  lauge  und  6,5km  br.  Oneida-See  (113m).  Am  0.*IJier, 
14km  vom  Balmhof,  liegt  ^SylHan  Beach  (Hotel  St.  Charles,  von  $  2V2  f>n)  — 
Die  Ofteida  Community,  ein©  von  J.  H.  Koyea  1847  gegründete  kommunisUache 
Kiederlaaaung,  liegt  Dkm  von  Oneida,  Ist  aber  jetzt  einfach  eine  Gesehafhi- 
genosBenschafi  In  der  Umgegend  wird  viel  MUchviehiueht  betrieben.  8. 
vom  See  die  Beaerration  der  Oneida-Indianer* 

Jenseit (270M.)  aKtia<iotari29m)üherdenEiie-Kanal. — 276M. 
CIMmango  (Yates  Hotel,  $  172)1  Eingang  des  engen  Tals,  durch 
das  der  s.  gelegene  Cazenovia-See  in  den  Oneida-See  abfließt.  — 
283  M.  Minoa, 

291  M.  Syracuse  (spr.  ßi'rr^kjuhs;  riZ-iiu;  Yates^  $4-J,  Z. 
vuii  $  1  nn  ;  Vanderhilt  Hotel,  $  '2^  2-5  ;  GLoht,  $  'i-3l  2 ;  Bahnrestanr.), 
blüliende  l'^abrikbiadt  mit  (IDOO)  108  374  Kiüw.,  am  S.-Eiide  des 
()nondaaa-Sees{iiOin. ;  lÜkm lang,  2' /okm  br.),  iii«  den  eine  30m  breite 
Uferstraße  führt^  verdankte  seifieii  Wohlstand  iirsy)rünglich  den  1654 
entdeckten  Salzquellen  in  den  au  den  See  grenzenden  Mederungen. 
Ein  Besuch  der  Salz^ilaiinen ,  Soolenleitungen  („salt  logs'')  und 
Pumphäuser  ist  interessant.  Jährlich  werden  c.  3  Mill.  Busliels  Salz 
gewonnen.  Der  Gesamtwert  der  Indiistrieerzeu;^iiisse  (Maschinen, 
Stahl  fabrikate,  Topf  waren )  der  Stadt  betrug  1900  $  3 1 948  055,  Mitten 
durch  die  Stadt,  n.  der  Eisenbahn,  läuft  der  Erie-KanaL  (S.  173). 

Unter  den  Gebäuden  ragen  hervor  die  Toxm  HalL^  AVashington 
Str.,  im  lÜchardsonschen  Stil  (s.  S.  ü«));  das  Postamt  in  Fayettc 
Str.;  die  Syracuse  Savmg^  Bank,  am  Kanal;  St.  BaiWs  Catkedral; 
St.  John^s  Cathedrdl  (röiii  -k  it Ii.) ;  die  fir^t  Presbyterian  Church;  die 
First  Methodist  Church;  die  Dulch  Reformed  Churcli;  die  iinitarische 
May  Memorial  Church;  das  Onondaya  Bank  Building;  die  Carnegie 
Free  Library ;  daß  College  of  Medicine  der  Universität  (s.  unten);  drei 
große  Krankenhäuser,  das  Oerichtsgehäude  (Court  Ilouse)  und  da« 
1897  eröffnete  Museum  of  Fine  Arts.  —  Im  s.o.  Teile  der  Stadt 
liegen  die  stattlichen  Bauten  der  1848  gegründeten,  1871  hierher 
verlügten  methodistischen  Syracuse  University  (2000  Studenten) 
mit  dem  John  Crouse  College  of  Fine  Arts,  dem  Lymun  Smith  College 
of  Applied  Science^  der  Hall  of  Phyna,  der  Hall  of  Lanyuages,  der 
Bibliothek  (76000  Bde.,  darunter  die  Bibliothek  Leopold  v.  Rankes) 
und  dem  Holden  Ohservatory  (Sternwarte;  am  zweiten  und  vierten 
Di.  jeden  Monate  zugänglich).  Die  Anhöhe,  auf  der  die  UniveisltSt 
liegt,  bietet  einen  prächtigen  Blick  auf  Stadt,  See  und  Berge.  Da- 
nehen der  Oakwood  Cemetery.  —  Die  schönsten  Privathäuser  liegen 
in  der  von  der  Mitte  der  Stadt  nach  NO.  führenden  James  Street. 


Digrtized  by  Google 


AÜBllBN, 


^.  Baute.  207 


Eisenbahnen  führen  von  ßyracnse  nach  OstDe{/o,  Jiichland^  /Moea  (•. 
nntt  o)  etc.  Der  OmngihKanal  mündet  hier  in  den  Erie-Ranal. 

Zwischen  Syracuse  und  Bochester  (S.  209)  teilt  sich  die  Babn  in 
zwei  Linien :  die  direkte  Route  (80M.),  fül  die  durchgehenden  Züge, 
und  die  aUt  .Botile  (104  M.)  über  Anbiini,  Geneva  nnd  Canandaigua. 

1.  Direkte  Ronte  von  Syraense  nach  Bochester.  Bei  der 
Ausfahrt  guter  Blick  r.  anf  den  Onondaga-See  und.  die  kleine  Stadt 
Solvay  mit  den  großen  SodafKhriken  der  Solvay  Process  Co.  Die 
Bahn  fuhrt  durch  wohlhabende  viehzuchttreibende  Gegend,  mehrfach 
über  den  Uriekanal  mid  an  Kahlreiehen  Ortschaften  vorbei.  Jenseit 
[312  M.)  Weedspori  über  den  Seneca  Sher.  Bei  (349  M.)  Palmyra 
(spr.  pälnukirK;  134m)  fand  angeblich  der  Mormonenprophet  Joe 
SmiÜi  die  Metalltafeln  der  Mormonenbibel  (S.  481/2).  Hier  wird 
viel  Pfefferminze  gezogen.  —  371  M.  Roehesier  s.  S.  209. 

'2.  Von  Syracuse  nacli  Kochester  über  Canandaigua 
(..Auburn  Road'').  Die  Bahn  kreuzt  den  Kriekanal  und  wendet  sich 
nach  SW.  Von  (308  M.)  Skaneateles  Juwtion  (I86m)  führt  eine 
Zweigbahn  s.  nach  (p  SkaneäteLes  (fünf  Silben),  an  dem  hübsclien 
'24km  langen  und  3/4-2V2kni  br.  *Lahe  Skaneateles  (26'2iu),  den  ein 
kl.  Dampfboot  befährt.  Am  8.-En<lo  daß  Olen  Häven  Saniiarium. 

317  M.  Anburn  (spr.  xihböru  mit  offenem  o;  218m;  Osbom  Ho., 
$2-3;  Avery,  $  2-21/2),  Fabrikstadt  von  (1900)  30345  Einw.,  am  Aus- 
fluiS  des  5km  südl.  gelegenen  18kni  langen,  lV2^i>^  breiton  Owasco- 
Sees.  Das  Auburn  State  Prison^  mit  Unterkunft  für  1200  Sträflinge, 
ist  bekannt  durch  das  hier  dnrchgeführte  Schwei^system  (silent 
System),  das  auch  in  Europa  Nachahmung  gefunden  hiit.  William 
H.  Seward  (1801-72),  Staatssekretär  während  des  Bürgerkrieges, 
wohnte  hier  lange  und  ist  a\if  Fort  llill  Cemeterif  beerdigt.  Zweig- 
bahn 8.  nach  (33  M.  in  i-i^U  St.)  Freeville  (S.  208). 

Von  Auburn  naeb  Itbaes,  18 M.,  Lehigh  Yatttit  lt,R.^  In  IVsSt. — 
"Von  (7  M.)  Cayuga  Junetion  führt  dne  Zweiglinle  nach  Cayuga  (S.  208). 
l'iisere  Linie  führt  am  Oatnfer  des  reizenden  'Cayuga-Sees  (119ia)  entlang. 
Kr  ist  61km  laug  und  bis  6,&km  breit,  von  Bergen  umachlosflen,  die  eich 
2iO-2iOim  Uber  dem  Wamerspiegel  erbeben,  nnd  bietet  treffliche  GelegenbeH 
zum  Fiichfang,  zu  Bädern  und  Bootfahrten.*—  10  H.  Union  Springt;  17 K. 
Aurora,  Sitz  von  Welffl  College  für  Frauen  (100  Schülerinnen). 

43  H.  Itbaca  (122m;  Jthaca  Hotel^  von  $21/2  anj  Clinton  Ho.,  $2-3), 
blQhende  Stadt  yon  (19(  0)  13196  Einw.,  an  der  Südapitse  de«  Cayuga-Seea 
hübsch  [gelegen,  istSitz  der  1865  gegründeten  Cökkbll-Univebsität,  einer  der 
liedeutendsten  amerikan.  Hochschulen  (400  Professoren  und  3407  Studenten), 
(leren  umlangreiche  Bauten  sich  auf  einem  ausaichtreichen  Hügel  i20m  über 
See  erbeben.  IMe  ünivenität ,  vom  Staate  ITew  York ,  der  Bundes- 
regierung und  Mr.  Ezra  Cornell  (1807-74)  gegründet,  bat  eine  Bibliothek  von 
275 100  Bänden,  darunter  die  Büchersammlung  Franz  Bopp^s,  des  1567  gest. 
Begründers  der  vergleichenden  Sprachwissenschaft,  und  dea  1891  geat.  Ger- 
Budfllen  Friedrieb  Zameice,  nnd  einen  lOOba  großen  Park.  Der  Lebrplan 
umfaßt  außer  den  gewöhnlichen  Universitätsfächern,  Landwirtschaft,  tech-  • 
ai«che  Fächer  und  Kriegswissenschaft.  Die  medizinische  Fakultät  s.  S.  42. 
Xaa  mache  eine  Bundfahrt  (Loop  Eide)  mit  der  elektr.  Straßenbahn  (ö  c), 
die  an  der  TJniTersitat  nnd  an  Benwick  Beacb  vorttberflUirt.  —  Die  roman- 
tiachen  Schluchten  bei  Ithaca  enthalten  zahlreiche  Wasserfälle.  Fall  Creek\ 
in  lihaca  Oorgc,  bildet  auf  einer  Strecke  von  lV2km  acht  Falle,  darunter 
tltü  37m  h.  Itiiaca  Fall,  Auch  der  Cascaäiila  Creek^  unweit  s.,  bildet  mehrere 
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Falle.  Am  schönsten  i»t  der  ^Taughanic  Fall,  14kui  n-  von  Ithaca  und 
2V2ltni  w.  vom  obern  Enac  des  Cayuga-See«  (mit  Wa^en,  liahn  oder  Boot  im 
erreichen).  Dur  Bach  sturst  ia  eine  Schlucht  mit  bO-120m  h.  Felswänden 
65m  tief  aenkreelit  binab,  der  hdchate  VtAl  8.  Yom  FelMngebirge  (15m 
höher  als  der  Niagara).   Daneben  ein  Hotel. 

Von  Ithaca  führt  ein  Zweig  der  Lehigh  Valley  R.  Ii.  n.ö.  n;ich  (9  M. 
in  V2  öt.)  Fraevüle^  dem  Sitz  der  von  William  R.  George  J895  gegründeten 
George  Junior  BepuUio»  einer  Ersiehnngsanstalt,  die  als  MiDiaturrep«b1lk 
Ton  Knaben  und  Xadchen  im  Alter  von  14<21  Jahren  naeh  dem  Ifnster 
der  Vereini^^tcn  Staaten  or^^anisiert  ist.  Sie  wählt  ihre  Beamten  selbst 
und  hat  eigene  Gesetzgebung,  eigenes  Geld  (aus  Zinn),  Geriebt,  Gefängnis 
.und  eigene  Scholen. 

Bei  (897  M.)  CaißKjd  (Bahiirestaur.)  auf  li/2km  langer  Brücke 
über  ilaä  uniere  Endo  des  Cayuga-Sees  (S.2Ü7).  332 M.  Seneca  Falls. 
an  den  Fällpn  des  aus  dem  Seneca-See  fs.^mten)  abfließenden  Seneca 
Rivers  00b M.  Waterloo. —  B42M.  Geueva  (spr.  dsclienfhwä;  137m j 
The  Nester^  $2-3;  Kirkwood  Jlo.y  CarrolUon,  $  2-2^/2 i  Long  Point 
Ilotel^  von  $  2  an),  freundliches  Städtchen  am  N.-Ende  des  Seneca- 
Sees  (s.  unttn),  mit(iüUO)  10433  Einw.,  bedeutenden  Samen-  und 
Bluraenzüchtereien ,  sowie  einer  landwirtschaftlichen  Versuchs- 
station (Affricultural  Experiment  Station J  des  Staates  New  York. 
Es  ist  Sitz  lies  l  ischöflichen  llobart  Collegey  mit  srut  einß:erichteten 
Lib  »ratorien ,  rinor  lUbliothek  u.s.w. ,  sowie  Knotenpunkt  von 
Bahnen  nach  W  itkins,  Ithaca,  Lyons  u.s.w. 

Per  anmutige,  von  Bereen  umschlossene  '  8eneca-See  (136m),  56km 
lang,  3-6km  breit  und  bis  i92m  tief,  ist  nur  durch  einen  schmalen  Berg* 
rücken  vom  Cayuga-8ee  (S.  207)  getrennt  Er  friert  nie  zu.  Dampfboote 
(25  c.)  fahr»  n  im  Sommer  3mal  täg^l.  von  Geneva  *h  Watlcins  (öfe/i  JP^t 
Hotel^  beim  Eingang  des  Glen,  $  3;  *Olm  ML  i/o.,  im  Glen,  nur  im 
Sommer  geötTnet,  $  Jefferson^  bescheiden,  $  2),  einem  freundlichen, 
im  Sommer  viel  t»esuchten  Dorf  am  8.-Kiidi'  dos  Sees,  mit  (1900)  2943  Einw. 
(Eisenbahn  s.  S.  215).  Oberhalb  des  Dorfes,  Olm  über  dem  See,  das  Knr- 
haus  The  Olm  Springs  (wöchentl.  von  $35  an,  einschl.  arztlicher  Behand- 
lung), mit  Mineralquellen  und  Bädern,  die  bei  Gicht,  Kierenleideo, 
Bbeumatismua  u«w,  wirksam  sind,  das  «ameriJcanisehe  Kanbeim**, 

Der  Eii^ang  zum  *Watkins  Glen  (Eintr.  50  c,  für  Gäste  des  Glen  Mt.  Ho. 
frei)  ist  10  3fin.  vom  See,  r.  vor  der  Brücke.  Die  Schlucht  ist  4  5km  lang  und 
durch  Pfade,  Treppen  und  Brücken  zugänglich  gemacht  (derbe  Schuhe  und 
wasserdiebte  Kleidung  ratsam).  Die  Hauptpunkte  sind  dnreh  Wegweiser  be* 
zeichnet^  hervorzuheben  die  '  Calhedral  mit  ihrem  glatten  Felsboden  und  SOm 
h.  \V;iriclen,  nim'i Alpha  und  Oniega^  Elfm  Olm  und  Pluto  Falls.  Beim  ^ft.  IlottP! 
(s.  oben)  braucht  man  nicht  über  die  Brücke  zu  gehen,  sondern  bleibt  au 
derselben  Seite  der  Schlucbt  und  steigt  gldob  darauf  die  Stufen  1.  hinab.  Der 
Pfad  führt  hinter  den  kleinen  Rainhoto  Fallt  hindurch,  wo  sich  gegen  4  I  hr 
nachm.  ein  Rejrenbogen  bildet.  Das  obere  Ende  der  Schlucht  ist  von  einer 
spinn wcbahniichen  Eisen bahnhrücke  überspannt,  öOm  über  dem  Bach,  i^m 
Steiler  Pfad  führt  bier  r.  hinan  tar  Watkku  Olm  BMim  (Rrfr.),  der 
Fall  Brook  R.  11.  (S.  215).  Auf  der  andern  Seite  der  Bahn  steigt  ein  Pia  l 
berf^an,  der  dann  oben  über  die  Klippen  nnf  der  1.  Seite  der  Schlucht  zuiu 
Hotel  zurückführt.  Er  tritt  nach  10-12  Mm.  aus  dem  Waide  heraus  auf  ein 
Plateau  mit  herrlieher  Aussieht  auf  das  Dorf  Watkins  und  den  Senecl^See 
und  führt  dann  über  den  Friedhof  in  l^i-20  31in.  hinab  zum  Hotel. 

Auch  (Irr  Bpsiicli  des  'Havana  Glen,  fjkm  s.o.  von  Watkins,  ist  sehr 
lohnt' nd  (Eingang  durch  die  Fair  ürounds  in  Havana,  bei  Cook^9  JcademPt 
25  c).  Die  Scblnchi  ist  3lun  lang  und  besonders  merkwürdig  dureh  die 
rechtwinkeligen  Felsbildungen  in  ihrem  untern  Teil,  z.  B.  in  der  vier- 
eckigen ^Cofinri?  Chmnhtr,  unweit  des  Eingan '_rs,  mit  reizenden  Wa<»s»^r fallen. 
Weiter  aufwärts  der  ßridai  Väi^  JacobU  Laüdcr  und  die  ijurlmn  J:aiU* 

I 
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Die  Bilm  besehreilyt  einen  groBen  Bogen  nach  N.  —  366  M. 
CUßon  aprhnif$  (i89m;  Sanitarium,  $3-8Vjt;  Hotel,  $lVs))  mit 
Schwefelquellen.  —  366  M.  CanandaigM  (apr.  känn^nd^hgwä; 
mm;  Seneea  Point  Hotel,  Canandaigna  Ho.,  $  2-3),  ndt  (1900) 
6151  £inw.,  am  N.-£nde  des  24kB  L  und  1  Vs^m  Canandaigua" 
Su»  (207m),  auf  dem  Dampfboote  den  Verkehr  zwischen  den 
Sommerfrischen  an  seinen  Ufern  veimltteln. 

Von  Canandai^iia  nach  Watkina,  47  H«,  North  rn  Culnd  lt.  R, 
In  Vli  St.  —  Die  Buhn  tühit  in  s.h.  IMchlung  nacli  (2i  31.)  F,"tin  Van 
(Henhaiu  Ho.,  Kuapp  ilo^  i$  ^-^VsJ}  am  l^i.-Eode  de«  hubacbcn,  t^km  laugcu 
«ad  ^Ii-2y2km  Itreiten  *Ktiika-Beaa  (Lakt  Kmka;  SKIm),  der  diupeh  einen 
schmalen  Bergrücken  vom  Sencca-8ee  (8.  2ü8)  getoetwt  isl.  Dampfer  be- 
fahren  ihn  vim  Penn  Yan  bis  Ilitmjnon-Is  Port  an  seifu-m  8. -Ende.  An  den 
Ufern  wächst  Wein.  —  47  M.  Waikitts  {i?.  2UBj.  —  liie  bahn  führt  weiter 
iteh  JMrer  (8.  215),  Pbllad61p1lH^  Washington  und  Baltimore. 

Canandaigua  ist  außerdem  Station  einer  direkten  (Boebeiter  olcbt  be- 
rührenden) Bahn  nach  Buffalo  über  Batavia  (8.  210). 

Weiter  mehrere  unbedeutende  Stationen. 

3MH.Boo]Ltiter  (155m;  ^PowmÜotti,  von  $3  an;  O^wm  Uo., 
WhÜewnh^  You  $21/2  an;  Bahnirtüawr,\  ansehnliche.  1610 
gegrandete  Stadt  mit  (1900)  162608  Einw.,  auf  beiden  Seiten  des 
taetee,  likm  von  seiner  Mündung  In  den  Ontario-See,  produdert 
Mehl,  Bier,  Kleider,  Schuhe,  photographische  Apparate  (s.  unten) 
UBd  andre  Artikel  zum  Jahreswert  von  $  70  Hill.  1812  bestand  die 
Stadt  nur  aus  zwei  Blockhütten,  1820  hatte  sie  2063  Einw.,  1840: 
'20191,  1860:  48204,  1880:  89366, 1890: 133896. 

Fast  mitten  in  der  Stadt  bildet  der  Fluß  einen  senkrechten 
29,8m  hohen  *FaU  (bester  Uberblick  von  der  Platt  Str.-Brfieke,  von 
Powers  Hotel  durch  Main  Str.,  State  Str.  und  Platt  Str.  zu  erreichen). 
Weiter  n.  Innerhalb  des  Stadtgebiets  noch  zwei  andre  FSUe,  der  8m 
b.  WddU  Faü  und  der  25m  h.  Law»  FiUL  —  Main  SUreet  Aber- 
schreitet  den  Oenesee  auf  einer  durch  Hiuser  maskierten  Brücke. 
Etwas  oberhalb  ist  der  Eriekanal  mittels  eines  260m  L,  14m  h. 
^Aquädukts  über  den  Flui)  geleitet.  —  WesU.  der  Brücke  in  West 
Main  Str«  r.  das  Powers  Building^  dessen  62m  hoher  Tnnn  (Eintr. 
10  c.)  einen  schönen  Blick  über  die  Stadt  gewährt  Unweit  1.  (s.) 
^StadffMus  (City  Hall),  mit  53m  hohem  Turm.  Unweit  n.  von 
i^ast  Main  Str.,  an  der  Ecke  von  North  und  Franklin  Str.,  ein  Stand- 
bild für  den  farbigen  Bedner  und  Journalisten  Frederick  DouglasB 
(1817-95),  von  S.W.  Edwards  (1898).  —  Die  1850  gegründete 
üninerHtät  0260  Studenten),  im  0.  Teil  der  Stadt,  besitzt  wertvolle 
geolog.-Sammlungen.  —  Hübscher  Friedhof  (Mt  Hope  Oemetery) 
im  8.  der  Stadt  (Straßenbahn)  und  hübsch  angelegte  öffmtl,  Qärtm. 
—  Interessant  ist  ein  Besuch  der  großen  Kommühlen  nnd  Bier^ 
Brauereien  am  Fluß,  der  ausgedehnten  KunstgSrtnereien  in  den 
Voroiten  und  der  Fabrik  photographischer  Apparate  der  Ea$iman- 
Kodojk-QueUtehafi  (Aktienkapital  $  36  Mill.).  —  Als  Fortsetzung 
^on  Lake  Avenue  führt  auf  dem  1.  Flußufer  ein  breiter  11km  langer 
BovuvAWD  bis  zum  Ontario-See  (schöne  Wagenfahrt). 

Bndeker^s  Nordamerika.  8.  Aufl.  14 
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Von  Rocheater  lülin  u  Bahnen  nach  Elniira  und  New  York,  Niagara Falll,  ' 
Outario  Beach  (Hotel  Ontario,  $  2j,  am  Oniario-äee  (7  M.),  PitUburg  u.ä.w. 

Die  direkte  Bahn  nacli  Kiagara  PalU  (74  M.)  führt  ikherXoelporl  I 

aaeh  AMgMMfo»  Bridge  (8. 318)  und  den  Fmm  (8. 219).  I 

Die  Bahn  überschreitet  den  Oenesee  oberhalb  der  FSUe  (von  der  ' 
Bahn  nicht  sichtbar).  ^  404  M.  Batavia  (spr.  bStdhwil;  Bichmond 
Hotel),  mit  (1900)  9180  Einw.,  ist  Knotenpunkt  mehrerer  Bahnen 
(S.  209)  und  Sitz  der  Staats-Blindenanstalt.  Die  alte  HoUamd  Far- 
ehaseLand  Ofjßee  enthält  Erinnerungen  aas  der  Kolonialzeit.  B.  siebt 
man  ein  Denkmal  f&r  William  Morgan,  der  angeblich  vonFreimaurero 
-  1826  ermordet  wurde,  um  die  Yeröffentlicbung  seines  Buches  fiber  I 
ihre  Lebren  zu  hindern.  —  436  M.  Eati  Buffalo. 

440  M.  Buffalo.  —  Bahnhefe.  üwUm  oder  Cenirai  Depot  (PL  B  7), 
Bzehange  Str.,  für  die  New  York  Central,  We«t  Shore,  Michigan  Central,  Lake 
Shore,  Penn.,  Western  New  York  6l  Pennsylvania,  und  ButValo,  Rocheater  & 
Pitttburg  Railroad^  £rü  Depot  (PI.  D  7),  Exchange  ätr^  etwas  ö.,  aueh  von 
der  Wabash,  Orand  Trunk,  und  der  K.  T.  C.  6  8t.  Lonls  B.  B.  benatit; 
Delamire  d-  Lackntoanna  Depot  (PI.  C  8),  am  8. -Ende  von  Hain  Str.;  IMgh 
Valley  Depot  (PI.  C  7-8),  Ecke  Washington  und  Scott  Str. 

Gasthöfe.  *Hotel  Iroquuis  (PI.  a:  C7-  S.  211),  großes  Haus  an  der  , 
Ecke  von  Main  und  Eagle  Str.,  $4-5,  Z.  von  S  l>/2  auj  Lenox  Hotel, 
North  Str.,  Ecke  Delaware  Ave.  (PI.  C  D  ö),  mit  Garten  auf  dem  Dacfa, 
Z.  von$lV2an;  Lafayette  Hotel  (Fl.  h:  1)  7),  Ecke  Clinton  und  Wash- 
ington Str. ;  Genesec  H  o  t e  1  (PI.  c:  C  D  6),  Main  Str.,  von  $3,  Z.  von  31 
an:  Broezel  Ho.  (PI.  1:  1>  7).  beim  Union  Depot,  von  $  3  an;  Mausiua 
Houfe(Pl.g:  07),  mllfuler Ktkehe,  93-3;  Stafford (PI.  e:  CT),  $24P/i.  ; 

Restaurants.  In  den  meisten  Gasthöfen;  Stallet',  Ellicutt  Sq.  Building 
(S.  211);  Teck  Ca fi.  Ecke  Main  und  Edwards  Str.,  altdeutsch  eirt^erichtet;  i 
Almendinger  Cafi^  im  Morgan  Building  (S.  213);  QoeU  «£*  L(wort,  194  Pearl 
Sir.  (nur  f&r  Herren);  CarUon  €b.,  269  Main  Str.;  ChikTs^  Msln  Str. 

SroBohken.  1-2  Pers.  50  c.  die  Meile,  jede  weitere  Person  25  c,  2  M.  jeJe 
Per?.  50  c,  über  2  31.  jede  ."^  1  ^  die  Stunde  1-4  Pers.  ^l»/«-  ^in  Koffer  frei, 
jedes  weitere  Gepuckstück  Ö-IO  c.  —  Elektr.  Straßenbahnen  (iiireet  CarSybc] 
In  allen  Hauptstraßen ,  außerdem  naeh  Tomneemda  (8. 213),  A'iagara  FaUi 
(▼gl.  S.  213)  u.s.w.  Die  elektr.  Kraft  wird  von  den  KiagarafäJlen  geliefert-* 
Gürtelbahn  (Belt  Kaihcay  Line),  vom  Union  Depot  aufgehend,  nm  die  Stadt 
(15  M.)  in  V«  St.  (Fahrpreise  Ö  c). 

Bampfboote  fahren  regelmäßig  naeh  den  Hauptpunkten  am  Brie-  ufid 
den  andern  großen  Seen  (vgl.  S.  3(ä). 

Theater.  Teck  (PI.  D  6),  3fain  Str.  (50  c. -$  1.50);  Star  (PI.  C6,  7), 
Ecke  Pearl  und  Muhawk  Str.  (2Öc.-$  i)\L^ceum  (PI.  DT),  Washington  Str., 
heim  Broadway  (15-76 c);  Oemumia^  831  BlUeott  Str.,  deutsehe  Vorstel- 
lungen; Shea's  Mutic  Hally  unweit  der  City  Hall,  Gesangspossen.  —  Hoof 
Garden  (Dachgarten),  Main  Str.,  Ecke  High  Str.,  Konzerte,  Beetaorant  u.t.W. 
(Einir.  16  c);  Shay^s  Mutic  lialL  unweit  der  City  Hall. 

Poet  (PI.  P.  O.:  D  7),  Swan  Str. 

Buffalo,  die  zwoitgrüßte  Stadt  des  Staates  New  York,  mit  (1900) 
.^52387  Kiiiw.  (lOOa:  381403;  darunter  sehr  viele  Deutsche),  liegt 
an  der  Mündung  dos  Buffalo  Creek  in  den  östlichsten  Winkel  des 
Erie-Sees  (S,  211),  wo  der  Nlayara  aus  dem  letzteren  austritt,  32  km 
oberhalb  der  Niagara-l  alle.  Die  vielfach  breiten,  baumbeschatteten 
und  asphaltierten  Straßen  selmeiden  sich  meist  rechtwinklig  oder 
gehen  strahlt;nfi>rmig  von  der  City  Hall  aus. 

Der  Name  der  Stadt  soll  von  den  BülVelherden  herrühren,  welche  dett 
hier  in  den  8ec  mündenden  Creek  aufsuchten.  Die  erste  Wohnung  weißer 
Männer  wurde  1791  ethtMi^  1801  die  Stadt  aU  eine  der  ersten  an  den  Seen 
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gegründet.  Einen  großen  Aufacbwun^;  nahm  sie  nach  der  Eröffnung  des  Er<e- 
Kanals  (S.  173).  Ihre  Einwohnerzahl  bftrng  1820  :  2090,  1830:^68,  18r)0: 
42261,  1870:  117714.  1880:  156134,  1810:  2Ö6664.  Jetzt  ist  sie  die  achte 
Blidt  der  Union  und  dnreb  Ihre  Lnfe  dif  Handelnentnim  fftr  einen  großen 
Teil  des  weiten  NW. -Gebiets.  Der  Seehafen  ist  aicher  nnd  geräumig  und  hat 
mehrere  Kilometer  Wasserfront.  Bauholz  gi.hrlich  7  Mi  II.  KuH),  Korn  (1900 
über  40  Mill.  IJektoliter),  Kohlen  (9  Mill.  Tonnen)  und  Vieh  (jährlich  c. 
10  Vm.  Stäek)  find  die  HaniiChnndelMrtikel.  Die  Komapeleber  (Blevatort) 
haben  Lagerraum  für  !22  3IiII.  Busheis.  Zu  den  Industrien  von  Bufialo  ge- 
hören Bierbrauerei,  Destillation,  Petroleumraninerie ,  Wagenbau,  Metall- 
waren*, Seifen-  und  Stärkefabrikation^  dietielbeu  beschäftigen  43  500  Ar- 
beiter nnd  enengten  1000  CHhter  im  Werte  von  $138  Hill.  Btwa  Va  der  Be- 
^Ikening  ist  'Icuf scher  Abkunft ;  außerdem  gibt  es  viele  Polen  und  Italiener. 

Der£rie-See  (Lake  Krie.,  spr.  ihri ;  17öm),  der  zweite  (von  0.  her)  der  großen 
Seenketie  zwischen  den  Verein.  Staaten  und  Canada,  ist  402km  lang  und 
0(KiOOkm  breit,  aber  selten  mehr  ale  87,  an  seiner  Uefften  8te11e  99m  lief. 
Die  Seefläche  beträgt  24  492 qkm.  Er  steht  durch  den  Detroit  River  mit 
dem  Huronen-See  in  Verbindung  (S.  303)  und  entleert  sein  Wasser  durch 
den  Kiaeara  in  den  Ontario-See  (8.  220).  Die  Schiffahrt  auf  dem  See  ist 
Mlir  lebnaft,  aber  TOn  Anfang  December  bis  Hirt  oder  April  nnterbrocben ; 
etwa  9000  Fahrzeuge  mit  12  Mill.  Tonnen  T, ehalt  laufen  jährlich  allein  in 
den  Hafen  von  Buffalo  ein.  Das  erste  ScliilT,  das  »ien  See  befuhr,  ließ 
de  la  ballei  der  Hauptpionier  des  Mississippigebiets  (S.  224),  1679  erbauen  ^ 
das  erste  Dam|>fboot  lief  1818  Tom  Stapel. 

Vom  Union  Depot  (Tl.  1)  7)  wi'iidou  wir  uns  l.  (w.)  nach  Main 
Street  (PI.  C-F  8-1)  und  folgon  ihr  in  n.  Richtung  (r.).  Ander 
Ecke  von  Swan  Str.  r.  das  EUicott  Square  Building  (PI.  C  7),  ein 
ungeheures  (teschäftsgebände  mit  16  Aufzüfren  und  4-5000  Insassen ; 
1.  die  schöne  gotische  *St.  Paul'sChurch;  weiter,  etwas  zurückliegend, 
mit  der  Front  nach  Franklin  Str.,  die  stattliche  City  Hall,  mit  60m 
h.  Turm  (Aussicht).  l);ineben,  an  der  SW.-Ecke  von  Pearl  und 
Cburch  Str.,  das  ^(fuaranty  Building,  von  Louis  Sullivan,  ein  wür- 
diges Geschäftshaus  mit  Terrakottadekoration.  Weiter  in  Main  Str. 
I.,  an  der  Ecke  von  ^liagara  Str.,  die  Erle  Co.  Savings  Bank  ^  r.,  an 
der  Ecke  von  Kagle  Str.,  das  imposante  Iroquois  Hotel  (S.  ^10; 
Aussicht  vonT  Dach).  Ktwas  weiter  kreuzt  man  Lafayette  Square^ 
mit  einem  Kriegerdenkmal.  K.,  an  der  Ecke  des  Broadway,  die  ISSf) 
erbaute,  1836  geirründete  ♦Öffentliche  Bibliothek  (^Public  Library; 

PI.  D  7),  im  lomaueskeu  Stil,  mit  210000  Bänden. 

Der  geräumige  Lnmaal  im  Hochparterre  enthftlt  eine  interessante  Auto- 
gnphensammlung  (Emerson,  Whitnian,  LowelJ,  Howelis,  0.  B.  Craddoolc 
«L8.W.),  die  Uhr  des  Dichters  E.  A.  Poe  (S.  48)  u.  a. 

Im  Tiefparterre  und  in  den  oberen  Stockwerken  das  Museum  der  JS'atur- 
^ttnmeht^Ükiim  GueUtehaft  (Society  of  Ifatnral  Scienees).  das  sp&ter  ein 
eigenes  xL^im  erhalten  soll  (bemerkeniwert  sind  die  lliner^Uenf  Yer- 
itftinerongen  und  Konchylien). 

Dann  kreuzt  Hain  Sir.  die  breite  QtMtu  Streit  (PL  C-F  7-6). 
L.,  10  Min.  weiter,  Scke  Edwards  Str.,  dee  grode  Teds  Theatft  (S«)10) 
und  die  kath.  Kiroke  *8t,  LouU  (PI.  D  6).  ~  Unmittelbar  w.  Ton 
bier,  sn  der  SO.-£cke  von  Edwards  und  Franklin  Str.,  die  Orosvenor 
lihrwy  (PL  D  6) ,  eine  öffentUehe  QandbibUothek  mit  ea.  60000 
Binden  (snglnglid^  9-6  Ubr  nnd,  anßer  im  Sommer,  8-10  U.  abends). 

Eine  der  vornehmsten  Straßen  Ton  BufTalo  ist  die  Main  Str. 
pmllel  laufende  ^Delaware  Avenue  (PL  C  D  7-3).  Nahe  ihrem 
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S.-Ende  ist  der  Niagara  Square  (PL  G  7) ,  v  o  wahra^einlich  das 
große  Denkmal  des  Ä^jSMenUn  McKinUyj  der  1901  beim  Besuch  der 
pajiamerikanisehen  Ausstelimig  in  Buffalo  ermordet  wurde  (s.  S.  Lvnx), 
von  Oaxr^e  und  Hastings  enicbtet  werden  wird.  An  der  Ecke  Ton 
Niagara  Sq.  und  Delaware  Ave.  das  Haas  des  Präsidenten  MiUard 
FiUmore  (1800-74),  jetzt  ün  Hotel.  In  Delaware  Ave.  Hegen  ferner 
8t.  Joseph's  CoUege^  an  der  Ecke  von  Churcb  Str.;  die  Methodist  Epi- 
wopäl  Ckwreh (PI,  C  6),  Ecke  von  Tupper  Str. ;  •  Trinity  Church  ( PI .  C  0), 
zwischen  Xupper  und  Edward  Str. ;  und  die  Synagoge  (PI.  D  5),  2wi-  ; 
sehen  Allen  und  North  Str, 

Delaware  Ave,  endet  am  (4km)  Forest  Lawii  Cemetery  (s.  unten). 
Bei  dem  groBen  Lenox  Hotel  (S.  210)  führt  North  Street  1.  zum 
(10Min.)Circle(Pl.CÖ),  mit  der  *  First  Fresbyterian  Church.  Weiter 
durch  Porter  At)enue  zum  (10  Min.)  kleinen  Frospeet  Park  (PI.  B  5) 
und  der  (6  Miti.)  *JhNmt  (PI.  A  B  6),  einem  Felshttgel  am  Niagan 
River  mit  schöner  Aussicht  auf  den  Erie-See,  den  Fluß  und  das 
1^2^!^  entfernte  oanadisehe  Ufer«  Unweit  nördl.  Fori  Porter^  sin  ' 
kleiuei  Hilitarposten.  Niagara  Street  fährt  w^ter  l&ngs  des  Flusses,  | 
au  den  st&dt  Wanerwerken  und  der  Fähre  nach  Fori  Brie  vorhei,  lu 
der  über  1km  langen  Intennfttioiiftlen  Braoke  (PI.  A  2),  die  den 
FluB  (mit  Squaw  hland  als  Stützpunkt)  überschreitet  und  1873  mit 
einem  Aufwand  von  IlVs  M1U>  vollendet  wurde. 

Wir  kehren  bis  Forest  Avenue  (PI.BGD2)  zurück  und lolgen 
ihr  in  ö.  Richtung,  an  (1.)  der  großen  stMtl.  Irreaa^talt  {StaU  /«- 
sane  Asiflum  oder  New  York  State  Hospital ;  PI.  G2;  zugänglich  Mo. 
Mi.  Fr.  2-Ö  Uhr  nachm.)  vorüber  zum  (2Vslim)  «Park  Q^h  D  £  1,  % 
mit  hübschen  Anlagen  und  einem  zu  Bootfahrten  benutzten  See. 
von  letzterem  die  neue  *Alhrigh%  Art  CfalUry  (PI.  0  2)>  e-n  hübsehei 
weißer  Marmorbau  von  Green  und  Wieks,  mit  den  Sammlungen  der 
1S62  gegründeten  Kunstakademie  (Fine  Arts  Academy):  Gemälde, 
Badierungen  von  Seymour  Haden,  einige  Skulpturen  und  Gips- 
abgüsse. Unweit  n*  der  neue  Maimorbau  der  1862  gegründeten 
Buffalo  Historie  Society  (PI.  0  2),  mit  einer  Sammlung  historischer 
Merkwürdigkeiten,  sowie  der  Park  Cluh  (PI.  C  2).  —  An  den  Park 
grenzt  s.  und  ö.  der  *FoTeit  Lawn  Cemet«ry  (PI.  D  £  2,  S)^  mit  dem 
Grabe  des  Präsidenten  FiUmore  (s.oben),  einer  Statue  des  Indianer- 
häuptlings Red  Jacket  (beim  S  W.-£ingang)  und  dem  stark  realistischen 
Nelson  Blocher  Monument.  In  der  Nähe  ein  Crematorium  (PI.  D  3). 

S.o.  wird  Forest  Lawn  Cemetery  von  Main  Str.  (S.  211)  begrenzt, 
auf  der  man  mit  der  Straßenbahn  zum  Hotel  zurückkehren  kann. 
Oder  man  folgt  ihr  weiter  zum  (iOMin.)  Speedway  (P1.£F2, 3), 
der  unter  dem  Namen  Humboldt  Parkway  s*  zum  Kumboldt-Pnrk 
(PI.  F  ö)  führt,  von  wo  man  durch  Genesee  Str.  (Straßenbahn)  nach 
Main  Str.  zurückkehren  kann.  —  Bei  ausreichender  Zelt  fahre  man 
mit  der  Straßenbahn  den  Broadway  (s.  oben)  hinab  durch  ein  von 
Deutschen  und  Polen  bewohntes  Viertel,  am  Staatmrsenal  (PI.  P  7) 
vorbei  bis  zu  den  sehenswerten  Pullman  Company  Car  Woiks*  — 
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Weiter,  jenscit  eines  Labyriiuh-  vi»n  iialingeieifieil,  eiuQ  iaugo  Kelhd 

mächttgtr  bOin  hoher  Kohlen-Elevators. 

Zuerw^Utt^on  Find  ferner  das //(/n/Z^/^am^  (I^oard  ot  Trade;  P1.C7), 

Eckevon^enrc  i  und  Pearl  Str. j  das  Krankenhaus  ((ienenil  Hospital; 

PI.  D  6),  High  Str.;  das  Morgan  BuHdinn  ( Aussicht  vom  Turmj 

10  c),  m  dor  SW.-Ecko  voji  Niagara  und  6i»utli  Peari  iStr.  (PI.  CT); 

Hg  hnmobUienböTse  (lieal  Kstate  Fxchange)  in  South  Pparl  Str. 

(PI.  C  7);  das  Arsenal  des  65.  I^CL^iniL-nts  (PI.  Armory:  K  ö);  der 

Buffalo  Yacht  Cluh  (PI.  A  5);  <iie  (  liurch  of  ih^  yativity  (PI.  B  4); 

flie  rüm.-kath.  St.  Josephs- Kailiedrale  (PI.  C  7)^  Frir^klin  8tr. ;  Ca- 

nhius  ColUoe  (PI.  P  6),  Washinorton  Str.,  und  mehrere  ?iTidro  k  »tli. 

iTTstitiite:  di»'  l.*^45  Lretrrrmdet*'  Inherntät        1)  b)y  IültIi  Str.,  und 

das  ATm€7}h(vi<  (  (Minty  Ahnshouse).  North  Main  Str. 

Excursion  Sicamers  fahren  vom  S.-Endf  von  Main  Str.  nach  Fort 
Erk  (Cauada),  Crystal  ßeuclt^  IVoodlatrin  Beach  und  andern  Punkten  am  Bee. 
~  Aadre  Aatflüge  nach  Cfiautauqua  (S.  düß\  Lakewood  (S.  306)  ete.,  baupt- 
»ächüch  aber  nach  den  * Niijtm-  Fällm  {s.  S.  21*J),  rlie  mit  Eisenbahn 
(».unten),  Dimpfhoot  (Ruckl'alirkarte  5<3c.),  vicr3pänni«rt'r  Coacii  (im  Som- 
itier)  oder  elektr.  ÖtraOenbahn  (1^3  St.  für  hin  und  ^uriick  50  c.)  zu  er« 
niebem  füid. 

Die  Ton  Buffalo  nach  Niagara  Falls  fGhrende  Linie  der  N.  Y.  0.  & 

H.R.  R.  läuft  am  r.  Ufer  des  Niagara  abwärts.  444  M.  Black  Rock; 

4öl  M.  Tonaiüanda^  mit  Bauholzhandel ;  4591/2  M.  Eehota,  mit  einer 

großen  elektr.  Kraftstation.  —  462  M.  Niagara  Falls,  s.  S.  219. 

Jenseit  der  Fallg  Station  geht  die  Bahn  weiter  nach  (3  H.)  ^mpmtion 
Briige  (S.  und  (7  M.)  LewUUm  (S.  wo  sie  an  dai  Dampfboot  naeb 
foraiUo  Anaehlua  bat. 

b.  Wast  8hov«  Bailwajr« 

463  M.  EisBNttAiiN  bis  (4*29  M.)  Buffalo  in  II1/2-I6  St.  ($8;  Salon-  oder 

S«hlafwa-en  $  2)^  bis  (453  M.)  Suspemion  Bridge  ui  12>/2-17  St.  (gleiche  Fahr- 
preise). Die  direkten  Wagen  gehen  nicht  über  Albany,  aber  Inhaber  von 
XhiHmited  Tickets  (8.  xxvii)  können  über  Albany  fahren,  nach  vorberiger 
Anmeldung  beim  Kondukteur.  Von  Schenectady  an  folgt  die  Bahn  fast 
derselben  Route  wie  die  New  York  Central  Ii.  U.,  deren  Konkunrentin  sie 
Hrspriin Irlich  war,  bis  sif  von  ihr  an;,'ekauft  wurde. 

Von  New  York  bis  (121)  M.)  Eavena  s.  R.  20c.  Die  Linie  nach 
Ruffalo  zwei{^t  liier  von  der  nach  Albany  (S.  172)  1,  ab.  14P)  M.  For- 
kmüU,  Knotenpnnkt  für  Coblesklll  ii.s.w.  (S.  176);  löBi  o  South 
Schmectady  (S.^^^  \)  1^)0'  2  ^-  Jiotterdam  Junction,  Knotenpunkt  der 
Roston  Sc  Maine  Kailroad  (S.  151).  Unsre  Pcihn  folgt  dem  S.-Ufer  des 
Vo/taiiÄ;,  parallel  der  New  York  Central  R.R.  am  N.-Ufer.  —  17()  M, 
AuriesvUle  f  S.  204).  —  Von  (191  M.)  Canajoharie  gehen  Coaches 
nach  (8  U,)  Sharon  Springs  (S.  176 ;  Fahrpreis  $  1).  —  210  M.  LHtle 
Fall^  (S.  204).  —  Von  (2171^2  M.)  Mohawk  gehen  Coaches  nach 
(10  M.)  mchfield  Springs  (S.  i05).  —  23B  M.  Utica,  s.  S.  206.  — 
Bei  ('20.-^  M.)  Oneida  Castle  kreuzt  die  Bahn  die  New  York,  Ontario 
*  Western  Railway  (von  New  York  nach  Oswego^  S.30Ö ;  3'2(>  M  ).  — 
M.  Syracuse  { Bahnrest aur,)^  s.  S.  206.  —  R25  M.  Lyons.  — 
Jmeit  (350  MO  Fairport  zweigen  die  Züge  über  (300  M.)  BocIt€$Ur 
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Von  iVcu?  York  nach 


(Balifirestaur. ;  s.  ,s.  2UÜj  r.  ab,  wälireud  andre  über  (363  M.)  Genetee 
Junction  weitergehen. 

429  M.  Buffalo,  8.  S.  210. 

You  Builaio  bis  (463  M.)  Suspension  Bridgt^  Niagara,  6.  S.  216. 


c.  Belaware,  Lackawanna  &  Western  Bailway. 

410  31.  EiSENiiAiiN  bis  Biiffalo  in  Ift-IB  St.  (Fahrpreis  $8^  Salon-  oder 
Schlafwagen  $2).  Die  Züge  fahren  von  üobok^i  ab  CFühren  von  Barclay 
8tr.  und  Christopher  Str.,  vgl.  S.  6). 

Hohokm  8.  S.  58.  Die  Bahn  führt  durch  den  1400m  laugen  Bergen 
Tunntl  nach  (11  M.)  Passaic  (spr.  -seik),  Stadt  mit  (1900)  27777 
Einw.  an  dem  bis  hierhin  schiffbaren  Passaic  River.  —  15M.  PaterMB 
(Bellcvue,  $2),  gewerbreiche  Stadt  mit  (1900)  106171  Einw.  und 
großen  Seide-  und  Baumwollfabriken.  Die  Stadt  wurde  1902  von 
einem  furchtbaren  Brande,  1903  von  Überschwemmungen  schwer 
heimgesucht.  Der  Passaic  bildet  hier  einen  16m  h.  Fall.  —  34  M. 
DenvilU  (158m). 

Bis  Denville  führt  noeh  eine  zweite  Linie  derselben  Bahn«  — 8M.  Ifemark 
(S.  m).  —  12  M.  Orange,  hfihscher  Ort  mit  (1900)  24111  E!nw.,  von  New 
Yorker  Kanflcuten  viel  bt  \vi)lint.  Tn  Wfst  Orange^  im  Llewellyn  Park,  ist  das 
Laboratorium  de»  Erfinders  Tiiomaa  Aiva  Edisun  (geb.  1817^  vgl,  8.  227).  — 
21  M.  Summiiy  beliebter  Sommerfrisehort,  und  (SO  M.)  MifrrUtom»  (Hansion 
Ho.,  $  2'/2),  mit  einem  bistoriscben  Museum  in  einem  von  Washington  17u 
und  später  als  Hauptquartier  benutzten  Hause.  —  37  M.  Denville  (s.  oben). 

Von  (46  M.)  Hopaieong  gehen  Coaches  nach  (4  M.)  Lake  Ho^ 
piUcong  (221m),  einem  6km  1.  und  14km  br.  See  mit  mehreren 
Sommerhotels.  —  48  M.  Ndcony  ist  Station  (Omnibus)  für  den 
(4km)  hübschen  kleinen  Budd  s  Lake.  —  Von  (67  M.)  Hackettstown 
(173m)  gehen  Omnibus  nach  Sehooley^s  Mountain  (3()5m),  als  Som- 
meraufenthalt besucht  (Dorincourt  Ho.,  von  $2'/2  an).  —  67  M. 
Washington  (152m)  ist  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  (14  M.)  Easton 
(S.218)  und  Philadelphia.  Weiter  durch  den  M  munka  Chunk  mittels 
des  300m  langen  Voss  Gap  Tunnels.  —  78  M.  Mamnika  Chunk^ 
Knotenpunkt  der  Belvedere  Pivision  der  Pennsylvania  Kailroad. 

88  M.  Delaware  Water  Gap  (97m ;  *  Wuter  Gap  Ho.,  Kittatinny 
House^  $3-4;  Glenwood^  $2-3),  eine  Kolonie  von  Hotels  und  Land* 
hän^ern  am  '^WaterOap>  dem  malerischen  Durchbruch  desDolaware 
durch  die  Kittatinny  oder  Blue  Mts.  Der  Einschnitt,  zwischen  dem 
Mishsi  (in  Pennsylvanien)  w.  und  Tammany  (in  New  Jersey)  ö.,  ist 
c.  3km  lang,  mit  450m  h.  Felswänden,  die  für  EiuiS  und  Bahn  kaum 
Raum  lassen. 

AlU'  Terrassen  beweisen,  daß  das  Tal  cinU  von  einem  See  erfüllt  war. 
Auch  der  indianische  Name  Minitink  U^^as  Wasser  ist  abgeflossen^)  für 
4a9  Land  oberhalb  des  Gap  deutet  darauf  hin.  Mehrere  andre  Caps  in  den 
Blue  Mts.  find  aus  iilinlicber  später  Entstehungszeit.  —  Man  besichtige  das 
Wat<'r  Gap  vom  Fluß,  der  Straße,  Table  Rock  und  Lovers'  Leap. 

cjpAzibBOANGK  (Karte  der  Umgebung  in  den  Hotels  zu  haben).  >iacta 
Eureka  #Villf,  der  Mou  OroUo  nnd  Bä>eecaU  Bath^  auf  der  Fahrstraße  dnreh 
das  Gap  bis  zum  (1km)  ersten  Bach.  —  Hunter»^  Spring^  im  *Eureka  Olen 
Vskm  weiter  aufwärts,  ist  auch  auf  weißmarkiertem  Pfade  su  erreiohea, 
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der  vom  Mt.  Minai-Wege  (s.  unten)  1.  abzweigt.  —  Der  Sylvan  IFciy,  bei 
(Jem  kl.  See  unweit  des  Water  Gap  House  beginnend  (weiß  markiert), 
fahrt  über  Cooper'i  Clif  und  TdbU  Rock  (150m  über  dem  Fluß)  nach  (10  Hin.) 
C'ildmo  Falls ^  dem  Mom  Cftf''trnct  mid  nirina\^  Brdh.  —  l'Vhn  weiter  kann 
man  J.  zum  (5  Min.)  Ridge  ]\uh  (t  ot  markiert)  iiinabfltei^en  und  ihm  1.  am 
Lovert*  Retreai  vorbei  zum  (lü  Min.)  Hotel  folgen.  —  Zur  Beateigung  de* 
Mt  MdiI  (460m;  lVs-2  St.)  folgt  man  dem  Bid^  Ailk  (b.  oben)  an  Lo- 
vers'  Petreat  und  Winona  ^lif  vorY)v'}.  mit  kiir;-f^m  Abstecher  frrrlhr'  Weg- 
m%rkierung)  nach  "Prospect  Foint  (l'/ikm  vorn  Hotel,  240m  über  dem  Fluß), 
Vom  Gipfel  (Sappers'  View)^  3km  weiter,  weite  *AuB8icht.  —  Um  ML 
fMHMany  (UOm;  l>/2-2  St.)  zu  besteigen,  ttbertelireitet  man  den  Fluß  und 
rteigt  unterhalb  der  Schieferfabrik  bergan. 

Seil'  ne  Wagenfahbtex  nach  Strovdsburg  (6kra),  beer  Park  und  Cherry 
VaUty  (Rundtour  von  16km),  Butter  milk  Falls  (5km),  Falls  of  Winona  (l'Jkmj, 
Marskair$  Fallt  (11km)  lind  Castle  Rock  (6km). 

Ein  klninpr  DAMrrrr.  VifHiVirt  drn  Delaware,  und  RuDErMumTK  sind  /n 
leihen.  Besuchte  Punkte  am  Flußuter  sind  Inäian  Ladder  Bluffs  Mather's 
Spring  und  der  Paini  o/  Bocks. 

Von  Philadelphia  U%  du  DeUware  Water  Gap  mit  der  PenDfjlTania 
Bülioad  in  8>/s  8i.  iii  erreiehen,  über  TrmUm  (S.  227). 

Nach  dem  AnBtritt  ans  dem  Water  Gap  überechreitert  die  Bahn 
den  Bradhead  Ortek  und  dmobMcht  den  Rock  Difßcult  mittels  eines 
engen  Einscluiitts.  Jwiseit  (93  M.)  ßttoudt^g  (120m)  steigt  sie 
am  stellen  Abhang  des  Pocono  Aß.  hinan,  führt  unweit  des  Gipfels 
(Aussicht)  dnich  einen  Tunnel  ondsenht  sich  von  (lldM.)  Tobyhanna 
(588m)  am  W.-Abhang  der  AUeghenieB  >trt  ckenwdse  steil  hinab. 

145  M.  Scranton  (323m;  Jmnyn,  $  3-6;  Terraee^  1^3),  SUdt 
Ton  (1900)  102026  Einw.,  mit  bedeutenden  Eisenwerken,  an  der 
Mondnng  des  Boaring  Brook  in  den  Lackawanna^  verdankt  seine 
Blüte  den  ausgedehnten  Anthrazit- Kohlenfeldem  in  der  Nachbar«' 
sehaft  —  Weiter  mehrere  unbedeutende  Stationen.  Die  Bahn  tritt 
in  den  Staat  New  Yotk  (»Empire  State*"). 

207M. Binghuutoii  (257m;  ArUngton,  Z.  von  $  1 ;  HoUlBmneit, 
$  2 Vr^),  Fabrikstadt  mit  (1900)  39  647  Einw.,  ist  Knotenpunkt  von 
Bahnen  nach  Aibany  (Delawaie  A  Hudson  Railroad,  R.22),  Richfield 
Springs  (S.20Ö),  öyraense  (S.206),  Utlca  (S.20Ö)  u.s.w.,  und  der 
Elle  Railroad  (R.27d).  —  Unsre  Bahn  wendet  sich  hier  w.  und  folgt 
dem  r,  Ufer  des  8iuquehanna^  parallel  der  am  1.  Ufer  entlang- 
nUurenden  Erie  R.  R.  —  228  M.  Owego  (248m;  Ahwaga,  $2),  an 
der  Mündung  des  Owego  in  den  Susquehanna,  ist  Knotenpunkt  einer 
Babn  nach  Ithaca  (S.  207). 

264M.Elmira(spr.elmairä;  260m  j  Tlathhun,  $2V2-5,  von  $  1 
an;  Fr  isier,  Delevan,  $2;  Oleason  Sanitarium^  $2-3Y2)i  Fabrikstadt 
von  (1900)  35  672  Einw.,  mit  großen  Walzwerken,  den  Werkstätten 
iler  Krie  Railroad ,  einem  College  für  Frauen  nnd  einer  Akademie. 

Elmira  Reformatory  liat  bei  den  liestrebungen  zur  Verbesserung 
der  Strafanstalten  eine  wichtige  Rolle  gespielt. 

Bahnen  führen  von  hier  nach  Watkins  Gkn  (S.  208)  und  Röchest^-  (S.  203). 
nach  Ithaca  (S  207)  und  Canaslota  (S.  206),  nach  Harrisburg  (S.  20Ö)  und 
miadelphia  (S.  229),  und  durch  das  IMgh  VaUev  (S.  249). 

282  M.  Coming  (283m;  Dickinson  Ho.,  $2),  mit  (1900)  11 061 
£iBw.,'  ist  Knotenpunkt  Ton  Bahnen  nach  Roche8ter.(S.  209)  und 
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•William^port  (S.  252).  —  Bei  (326  M.)  Wayland  (4t4ra)  wlSßt  ' 
man  die  Eriel)<ilin,  die  sich  nach  N.  wendet.  —  B34  M.  DamoilU 
(316ra;  Jacksun  S  init  irium,  $  3U>-5) ;  3G5  M.  Rocheder  ^'  Pitishurg  i 
Junction,  für  Bahnen  nördl.  nach  Rocliester  und  südl.  nach  Pittsbuig. 
410  M.  Buffalo,  s.  S.  210. 


d.  Brie  Bailroad. 

Uö  H.  Ebue  bis  (425  M.)  Buffalo  In  ll-12Vt  St.  (FahrpTeb  $  8, 

Salon-  oder  Schlafwagen  $  2);  bis  (445  M.)  Susperuion  Bridge  in  12-15  St. 

»  (f^lcicher  Fahrpreis).  -  Die  Züge  gehen  von  Jersey  Citu  nb  fFnlirfn  von 
Srd  Str.  lind  Chambers  Str.,  0.  S.  Ö).  —  Die  1830-52  erbaute  Bahn  führt 
im  AUegheny-Oebirge  melimeli  durch  schöne  Landaehaflen. 

Jtfseij  City  s.  S.  Ö8.  Die  Bahn  lührt  durch  den  Bergtn  Tunntl, 
(S.  214J  und  tritt  in  die  Öalzmarscten  des  Hackensack. 

Diese  ausgedehnten  Harschen  sind  mit  Weiden  nnd  Bledgras  bedeckt, 
die  iti  (h  m  weichen,  oft  bis  12m  tiefen  SeUammhoden  wachsen.  Bei 

hoher  Flut  stehen  sie  unter  Wasser. 

.Tt-nseit  (10  AT.)  Rutherford  über  den  Pastsaic.  —  13  M.  Passak 
(S.  214);  17  M.  Paterson  (8.  214),  Bei  (32  M.)  Sufftm  tritt  die 
Bahn  in  den  St  .at  New  York  (S.  21Ö).  —  34  M.  Banwpo^  in  dem 
maierisohen  Tal  d.  N.;  39  M.  Tuxedo  Park, 

QV^km  w.,  am  Tuxedo  Lnkty  liegt  die  elegante  VilltMikolonT  *  Tuxedo 
Park,  die  einem  Klub  reicher  New  Yorker  gehört.  Am  öeeufer  das  ge- 
melnsehafUiche  Xlubhans.  Einige  der  «Briefe,  die  ihn  nicht  erreichten^ 
sind  Üei  geachrlebea. 

48M.  Twm«ir*t  (170m ;  Bahnrestaur.)  ist  Knotenpunkt  einer  Bahn 
nach  Newhurgh  (S.  171).  —  öO  M.  Mowfot  (Monroe  Hotel,  $  2). 

Etwa  10km  slldl.  liegt  der  von  bis  450m  hohen  bewaldeten  Bergen 

nrnfT^  brnn  *Grccn-woorl  Lake  (191m),  14km  lang  und  li/2kni  br  ,  Im  Somm  r 
vun  Anjjleru  und  Javiern  viel  l)e.sucht  (von  Jersey  City  auch  direkt  mit  der 
Bahn  zu  erreichen).  Gasthöfe:  Brandon  Hou&e  ($2'/2  3),  in  Ore&MßOod 
JfOke  VUkHfi^  Wlndermtre  ($  272-3),  und  Waterttone  (httage^  alle  am  IT.-Ende 
des  Seess  Fmc^/T  nnd  LakuSde  ffoid  ($8)  am  W.-Ufer. 

60  Bf.  Ooslun^  Knotenpnnkt  einer  Bahn  nack  Kingston  Bnd  Ron- 
dout  (S.  171);  68  M.  MiddUlüwn  (166m;  Baknieatanr.;  Madlson  Ho*, 
$2),  mit  (1900)  14522£inw.,  Knotenpunkt  der  New  York,  Ontario 
&  Weatem  Railway  naob  Oswego  (Tgi.  R.  46  e).  Bei  (71  M.)  Howdtt 
beginnt  der  Anstieg  zur  Shaiwangunk Bange;  die  Gegend  gewinnt 
an  Reiz.  Hinter  (76  M.)  OUbvUU  erreicht  die  Bahn  in  einem  langen 
Felseinschnitt  ihren  höchsten  Punkt  (265m)  nnd  senkt  sich  dann 
steil  zum  Delawme  hinab. 

89  M.  Fort  Jerria  (134m |  Fotoler  ^o.,  von  $2  an;  Delaware 
Ho.,  von  $  1  Va  an),  StSdtcken  Ton  (1900)  9385  Einw.,  an  der  Ver- 
einigung des  Delaware  und  Ne^ftrsink,  als  Sommerfrische  besucht. 

Bei  Port  Jcrvis  ändert  der  Delaware  plötzlich  seine  s-ö.  Biditung  nnd 
fließt  parallel  den  Allcgheny  3rt3.  c  DOkni  nach  SW.,  bis  er  im  Watec  Gap 
(S.  214)  die  Blue  Uidge  durchbricht  um]  s<  ine  alte  Richtung  wieder  ein- 
nimmt. Eine  von  Badfahrern  viel  benutzte  Straße  iUhrt  am  i?iuli  und 
den  steilen  Tonsclueferfelsen  seines  Ufers  entlang.  Die  ganse,  TOn  Bisen* 
babncn  noch  wcni^'  berührte  Gegend,  das  Pike  County  des  Staates  Penn- 
sylvanien,  ist  reich  an  landschaftlichen  Beizen.  Die  von  den  sog.  Jpocom 
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dem  Delaware  zuströmenden  Bäche  biMcn  za])lrciche  hiibsclie  Wasaer- 
luilc  und  Schluchten.  —  8  M.  Milford  iFaurhere^  $3^  Blnjf  Ho,)^  unweit 
der  Mlkndnng  dea  SanäHU^  der  20  VIn.  tOü  hier  sehöoe  Falle  bildet.  Dicht 
beim  Ort  eine  forstwisaenachaftUclie  Versuchflstation  der  Yale-Fnlveriitat 
(S.  67).  Südl.  Otter  s  oder  mt,-r!^  CJifmiTn),  mit  schöner  AuMichf,  nament- 
iicb  auf  die  blaue  Kette  der  Kiltaünny  Mts.  (S.  214)  im  SW.  Unterhalb 
mündet  der  aus  einem  romantischen  Tal  kommende  Adaim  Brook  in  den 
Delaware.  —  12  M.  Kündunp:  de<^  RofmündtUU ^  der  SVzkm  flußanfwiirts 
einen  schönen  Fall  bildet.  —  13  M.  Dingmaa'i  Perry  (High  Falls  IIa.,  $  2-3), 
an  der  Mündung  des  Dingnum'*»  Creek^  mit  einer  alten  Fähre  und  einer 
zerstörten  Brücke.   In  der  Kähe  dos  Dorfes  mehrere  kleine  Wasserfälle. 
5km  aofW&rts  am  Diiigman*B  Creek  liegt  (^dldt  Park  in  reizendem  Tal  mit 
hübschem  Wasserfall-,  noch  ökm  welter,  in  der  Quellgegend  des  Baches, 
der  Stirer  Lake.  —  22  3f.  N'ew  F.gifpt  (mehrere  Wirtshauser),  an  dem  vn 
Anglern  besuchten  Tonis  Creek.  —  27  M.  BushkiU  (Peters  Uo.^  JHverside  IJo.)^ 
nm  ZnaammenfliiD  dee  Big  und  Ltttle  BuMUI  Cruk,  Der  letctere  bildet 
3km  von  hier  die  schönsten  Fälle  der  ganzen  Qegend.  Der  Delaware  läuft 
hier  in  einer  8-förmigen  Windxmg  (Walpnck  Rend  oder  Fiddler''s  Elbow). — 

Bei  (36  >r.)  MarshalVs  Crßfik  (Wasserfall)  zweigt  r.  die  Straße  nach  Strouds- 

burg  (S.  215)  ab.   42  M.  Delatcare  Waiei*  Qap  (S.  214). 

Der  TH-Stakt'Rock,  sttdl.  von  Port  Jervis,  bezeichnet  die  Stelle,  wo 

iVie  Grenzen  von  ^^ew  York,  "Kew  Jersey  und  Pennsylvanien  zn^nmmcn- 

stoßen.  —  Weitere  hüb.sche  Ausflüfje  von  Port  Jervis  nach  High  Point  (488m; 

The  Inn,  3  4)  und  Lake  Mctrcia ,  6km  ö.,  auf  dem  Rücken  der  Kittaiinny 

oder  Shawanffunk  Mit»  (Coach). 

Von  Port  Jervis  führt  die  iV.  T.,  Ontario  <6  Weftern  Ä.Ä.'U.  nach  (24  M.) 

Monticello  (ölHm .  ISfansion  Ho.«  $  2)  und  über  (22  H.)  SttmmHvilh  (S.  305) 

nach  (55  M  )  Kingston  (S.  2öO). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Delaware,  der  hier  die  Grenze  von 
Pmiuylvanien  (^enn'aWMUnä^  vgl.S.t^Bl)  bildet^  dem  „Schluß^ 
Steinstaat*  (Keystone  State),  weil  in  ihm  die  amerikanische  Cnab- 
hängigkeitseiklSrnng  (S.  233)  angenommen  vnrde.  Bann  hoch  übet 
dem  r.  Ufer  des  Flusses  hin,  dessen  tiefes  ^elgewnndenes  Tal  dem 
BahjihangToBe  Schwierigkeiten  bot.  Bei  (III  M.)  Lackawoxm  (198m) 
ist  der  Delaware  &  Hudson  Oanal  in  einem  Aquädukt  über  den  De- 
laware geleitet«  Lackawaxen  ist  wie  ^ele  andre  kleine  Stationen  in 
'  den  ^Delaware  Highlands'^  eine  Sommerfdsche  mit  mehreren  an- 
Bpruchslosen  Gasthäusern  und  Pensionen« 

Bei  (117  M.)  Mast  Hope  kreuzt  die  Bahn  den  Fluß  inul  tritt 
wieder  in  den  Staat  New  York.   Etwa  Gkm  ^v.  lioi^t  das  Gebiet  der 
Forest  Lake  Association  (Aö7m).  —  Bei  (123  M.)  Narrowsburg  durch 
eine  Talenge.  Jenseit  (177  M.)  Deposit  (308m)  verläßt  sie  den  De- 
. .  laware,  wendet  sich  1.  (s.w.)  und  ersteigt  den  S<'heideriiclpu'g(^j!:en 
;  den  Susqiiehann  a.  Malerische  Landschaft.  Von  (186  M.)  GulfSummit 
(ilBm)  steil  bergab,  bald  mit  schönem  Blick  r.  auf  den  Susiiuelianna^ 
j  Aber  die  Cascade  Bridge  (ööm  h.)  und  den  Starrucca  Viadtict  (86Öm 
lang  und  33m  h.).  —  193  M.  Susquehanna  (279m),  mit  Bahn-Repa- 
raturwerkstatten,  lie^  am  1.  Ufer  des  Flusses. — Nun  im  S  nsquehanna* 
Tal  abwSrts.  Von  (216  M.)  Binghamtan  (266m;  S.  215)  an  lauft 
die  Bahn  parallel  mit  der  am  andern  (r.)  Ufer  entlang  fuhrenden 
Lackawanna  Railway  (R.  27c).  ^  238  M.  Otoego  (S.  215);  274  M. 
Mmm  (S.  216),  Von  (292  M.)  Corning  (288m;  S.  216)  führt  r,  (n.) 
eine  Zweighahn  nach  Rochester  (S.  209). 
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333  M.  Homeilsville  (3ö3m  ;  Bahnrestaur. ;  Sheruwod^  Oshomt 
HoteL  Paqe  Hn..  $2-21/2),  Stadt  mit  (1900)  1 1  9 18  Einw.  und  Eisen- 
bahn-VVerkst;iti<n.  Die  Halm  nach  liulTnlo  zwoigt  hier  r.  von  der 
Hauptbahn  ab,  di»-  nach  (414  M.)  Salamanca  und  (461  M.)  Dunktrk 
(S.  80B)  weitorjreht.  —  M.  Portage  (401m;  Ingham  Ho.,  $2)  ist 
Station  für  die  schönen  ^'Portag^e-FäUe,  die  der  Genesee  hier  bildet. 

V«  St.  unterhalb  dea  Dorfs  die  21m  Ii.  Upper  oder  Uoriahoe  Fallt ;  5  Mio. 
weiter  «bwärts  die  88m  MiddU  FaU»^  mii  dem  «DevU*«  OveD^  einer 
Felshöhle  am  Fuß  des  Abstur/rs.  Der  Genesee  durchfließt  dann  eine  Skm 
lange  Felsschlucht  und  bildet  unterhalb  derselben  die  45m  h.  Lower  Fallt. 

Die  Bahn  ubersehreitet  den  Genesee  auf  70m  hoher  Brüclve,  mit 
Aussicht  auf  >  nbern  und  mittlem  Portage-Fälle.  —  HGT  M.  Castile 
(426m);  370  M.  ^ver  Springs,  10km  vom  Silver  Lake;  394  M.  Aiika 
(30Öm);  4?  }  M.  Clinton  Street  {East  Bttffalo;  i86m). 

426  M.  finffalo,  8.  S.  210. 

Die  Bahn  nach  Niagara  Falls  folgt  der  gleichen  Route  vle  die 
New  York  Central  Raüroad  (S.  213).  433  M.  Tanawanda^  ein  be- 
deutender Holzmarkt;  439  M.  La8aU€,-lU  M.  Niagara  FalU^  New 
ri>rk  (8. 219) ;  446  M.  »upengUm  Bridge  (S.  223).  Die  Bahn  fabit 
über  die  Brücke  und  vereinigt  'sieh  in  (446  M.)  Niagara  FalU^  On' 
iario  (S.  219)  mit  der  canadisctaen  Grand  Trunk  Railway. 

e.  Lehigh  Valley  Railroad. 

464  M.  Lkhioii  Vallkt  B.  B.  bis  (451  M.)  Bußalc  in  llVrl2  8t.  für  $8 
(Schlafwagen  $  '2; ;  von  da  bis  (464  M .)  Suapmti&n  Bridge  noch  1  St.  (der 
selbe  Fahrpreis).  Die  Züge  fahren  von  der  Pennsylvania  Station  f n V«r«^ 
City  (S.  58)  ab  (Fähren  von  Corllandt,  Desbrossc«^  und  WestSSrd  Str.,  S,  S.6). 
Abfahrt  des  *B'ack  Diamond  Express'  10.25  vorm. 

Jersey  City  S.  58.  Die  erste  Strecke  ist  fast  dTe^olbe  wie  die 
der  Central  of  New  Jersey  B.  Ii.  (S.  6).  —  9  M.  Newark  (8.  227); 
13  M.  Elizabeth  Junction;  27  M.  Souih  Plainfield ;  33  M.  Bound  I 
.^roofc  (S.  22B\  Jenseit  (64  M.)  Pattenburg  durch  den  c.  lt/2km 
langen  Muscovetrnmf  Tunnel.  —  Bei  (76^2  M.)  Philipp shurg.,  einem 
Eisenbahnknotenpunkt  mit  Eisenwerken,  überschreitet  die  liahu 
den  Delaware  und  tritt  in  den  Stnat  Pennsylranien. 

77^ ^«-ston  (Paxinofa  inn,  s.  uTiten;  Hunlington.  %?^\  Vnited 
State<  }lo.,  $'21  2-^)'  Fabrikstadt  mit  (ilKH))  26238  Kinw.,  an  der 
Mündung  des  Lehigh  in  den  Delaware  (,,Forks  of  the  Delaware'*), 
ist  Sitz  des  182^  *rp«?ründeten  presbyterianischen  Lafayette  Cnlfeiie 
(4B4  Studierende)  lU^merkcnswort  ist  die  Carnegie  Library  uuii 
Berjrwerkniasrhinenlabrik  der  hujcr.^r>U  Seargeant  Co.,  die  13  000 
Arhciter  beschäftigt.  3km  oberhalb  <li  r  Stadt  (elektr.  Straßenbahn) 
das  *Paxinom  Jnn^  eine  beliebte  Soium  rfrisi  he. 

891/2  M.  Bethlehem  und  von  da  naeh  Bnffalo  8.  S.  249-251; 
weiter  nach  Niaaara  FalU  s.  S.  21B.  Die  direkte  Route  zweigt  in 
Baiama  (S.  210j  ab.  —  464  M.  SusptMion  Bridge  (s.  oben)* 
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28.  Die  Niagara-Fälle. 

Bahnhöfe.  Ntto  York  Cm(r($l  (PI.  C  4),  Ecke  Falls  Str.  un.l  Stcond  Str., 
»uch  von  der  Michigan  Central,  West  Shore,  Lehigh  Valley  und  der  Home, 
Wttertown  A  Ogdengburg  Railroad  benutzt^  Erie  Depot  '  C  4),  Ecke 
Xia^ara  Str.  und  Second  Str.  —  Die  canadischen  Bahnen  haben  AnflObluO 
fiir  die  Niagara-Fälle  bei  Smpension  Bridge  (PI.  C  1  :  S  *203)^  3km  n. :  ferner 
sind  auf  der  canadischen  Seite  Stationen  bei  Magarn  t'nlU^  Ontnrio  (IM.  H  1), 
fkinria  Park  (PI.  A  3)  und  FalU  Vitm  (PI.  A  6:  vgl.  S.  2U7j.  —  Niagara 
Falls,  New  York,  ist  mit  Suspension  Bridge  auca  durch  eine  Straßenbaiui 
verbunden  (5  c. ;  s.  unten). 

Gasthöfe  (Omnibus  23  c).  Auf  der  amerikanischen  Seite,  in  der  Stadt 
A'iagara  Fallt  (8.230),  die  beiden  ersten  nur  im  Sommer  geötlaet:  Inter- 
nationfti  Hotel  (Pl.a:  B4),  $3  &>/f;  Oataraet  Hotel  (PI.  b:  am 
Flafi  gute  Küche,  $3-5V2i  •Kaltenbach  (PI.  d:  C  4),  d.ulsch,  von  $8 
an;  Imperial  (PI.  e:  C  4),  J<  2V«-4;  Tower  (PI.  f.  K  4).  S2V/-4;  Pro- 
spect  House,  gelob^  $3Vs-öV2.  —  Auf  der  canadischen  Seite,  beim  Ende 
der  oberen  Br&eke:  Lafayette  (PI.  g:  A  8),  $2Vr3V2,  das  gwe  Jsbr 
feifTneti  Clifton  House,  im  Pau. 

Wagen.    Der  amtliche  Tarif  ist  fiir  die  erste  und  .$1  für  jede 

folgende  Stunde,  Zweispänner  $2  und  doch  ist  es  ratsam  mit  dem 

Xoteeher  einen  festen  Preis  abzumacheu,  wobei  man  oft,  namentlich  zu 
mehreren,  eine  Ermäßigung  der  Taxe  erzielen  wird.  Man  mache  bestimmt 
wer  das  Brückengeld  /.u  bezahlen  hat,  und  scluirfe  dem  Kutscher  ein, 
olUK  Aufforderung  an  keinem  der  Basare  oder  sonstir^m  Schaustellungen 
tt  halten.  Ein  Einspänner  sollte  nicht  mehr  als  $3  für  einen  halben 
und  $5  für  einen  grasen  Tag  kosten.  —  Omnibus  (Park  V ans)  durchfahren 
«lie  amerikan.  Reservation  in  häuft'^jen  Zwisehenräumen  (Fahrpreis  25  e., 
furGoat  Island  15  c);  man  kann  übern  II  ansstei'^en  und  die  Fahrt  mit  einem 
der  späteren  Wagen  an  demselben  Tage  lortsetsen. 

Bektr.  Bahnen.  Niaoara  Falls  Park  ahd  Bivbk  Railwat  auf  der 
canadischen  Seite  von  Quematon  (8.  224;  jenseit  PI.  B  1)  nach  CMppmta 
ff.  224^  ienseit  PI.  C  6),  U'/xM.  in  l'/zSt.  für  45c.  Haltestellen:  Broek'g 
Monument  (S.  224  10  c),  der  Whirlpool  (S.  224;  20  c),  Niagara  Falli  Toum 
(i  220  ;  25  c.),  Niagara  Falh  Park  (8.  222;  80  e.)  und  D^ffer^  Ukmdi 
(S.  223;  30  c.)  —  Niagara  Ooboe  Railroad  („Oreat  Gorge  Route")  auf 
der  amerikanischen  Seite  vom  Prospect  PtrJc  (PI.  B  4)  durch  die  Stadt 
Niagara  Fällig  dann  am  Uferrand  .abwärts  und  dicht  am  Fluß  entlang 
fkber  die  Haltestelle  Rapidt  Vi«»  (bei  der  CsntileTer  Bridge,  PI.  B  0  1) 
nach  (7  M.)  Lewision  (8.  224 ;  ßO,  hin  ii.  zurück  75  c),  Youngtiown  und 
(14  M.)  Fort  Niagnrn  i^.  224  ;  65,  hin  u.  zurück  85  c.).  —  Man  fahre  auf 
der  canadischen  Seile  bis  <^ueenston,  überschreite  die  Hängebrücke  in 
Lewiston  nnd  kehre  aof  der  amerikanischen  Seite  snrttck  oder  umgekehrt 
(.International  Belt  Line";  Bundfahrt  91).  Praebtvolle  Aussichten,  Fahrt- 
unterbrechunpr  {restattet. 

Eintrittspreise.  Seit  Errichtung  der  amerikanischen  und  canadischen 
KationaNParke  und  Reservationen  sind  die  frühern  hohen  Eintrittspreise 
meist  aufgehoben  und  jeder,  der  eine  Wanderung  von  einigen  Meilen  nicht 
scheut,  kann  die  Hauptpunkte  für  wenig  Geld  sehen.  Gont  Island  und  die 
schönsten  Aussichten  auf  die  Fälle  sind  sämtlich  frei;  die  einzigen  Geld- 
Misgaben,  die  dem  Besucher  anzuraten  sind,  sind  die  für  die  Fahrt  in  der 
y^Maid  of  the  Mitt*  (S.  223),  einschließlich  des  Besuchs  der  canadischen  Seite 
(o<)  c),  für  die  Cave  of  the  Wiuds  ($  1,  oder  die  ähnliche  Tour  auf  der  cana- 
dischen Seite,  50  c.)  und  die  Aussicht  auf  die  Whirlpool  Rapids  (5U  c). 

Reservationen.  Die  1885  erülfnete  42ha  große  New  York  State  Reservation 
at  Xiagara  umfhDt  Goal  Island  und  den  Prospect  Park.  —  Der  1888  er* 
öffnete  Quem  Victoria  Niagara  Fatti  Poth^  auf  der  canadischen  Seite«  hat 

ein  Areal  von  61  ha. 

Zeiteinteilung.  Die  amerikanische  Seite  besucht  man  am  besten  morgens, 
^sanadische  nachmittags,  da  man  dann  die  Sonne  im  Rücken  hat.  Die 
yWrlpool  Bapids  sind  am  besten  von  der  canadischen  Seite  zu  sehen. 
Bundfabii  mit  der  elektr.  Bahn  s.  oben.    Zur  Kot  kann  man  die  Haupt- 
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punkte  in  einem  Tage  abniMlken,  doeli  ist  es  rattam  2-8  Tage  darauf  m 

verwenden.  Mai,  die  erste  Hälfte  des  Juni,  die  zweite  des  Sept.  und  Okt. 
sind  die  besten  Monate  zum  Besuch  des  Niagara;  im  Hochsommer  ist  er  hrin 
und  überfüllt.  Niemand,  dem  sich  die  Gelegenheit  bietet,  möge  versäumen, 
die  Fälle  in  der  Praebi  ilires  Winterkleides  eu  sehen. 

Die  **Niagarafälle  [Falls  ofNimjara;  spr.  naiag^rö;  indianisch 
„Donner  der  Gewässer"),  das  großartigste  Schaustück  Amerikas,  wer- 
den von  dem  Niagara  River  bei  seinem  Durcbbruch  vom  Erie-  zum 
Ont  irio-Sec  geMIdet,  32km  von  seinem  Ausfluß  aus  dem  erstem  und 
'iikm  oberhalb  seiner  Mündung  in  den  letztern.  Der  Niagara,  der 
Abfluß  des  PMe-,  Huroncn-,  Michigan-  und  Oberen  Sees,  fallt  auf 
seinem  ÖÖkm  langen  Laufe  um  lOOm.  Die  Strömung  ist  die  ersten 
3kra,  nachdem  der  Fluß  den  i^iip-See  verlassen  hat,  reißend,  ver- 
langsamt sich  aber  hier,  wo  das  Flußbett  sich  erweitert  und  die 
Insel  Grand  Island  (S.222)  den  Strom  in  zwei  Arme  spaltet.  Unter- 
halb der  Insel  ist  er  4km  breit.  Etwa  24kra  vom  Erie-See  verengt 
sich  der  Fluß  abermals  und  fließt  mit  wachsendem  Ungestüm  dahin, 
bis  die  Schnellen  oberhalb  des  Falls  ein  Gelall  von  über  IGra  und 
eine  ungeheure  Geschwindigkeit  erlangen.  Unmittelbar  vor  den  Fal- 
len, bei  einer  scharfen  Biegung  des  Flusses  von  W.  nach  N.,  teilt  sich 
das  Flußbett  nochmals  durch  Goal  Island  das  ungefähr  ein 

Viertel  der  ganzen  Strombreite  (1454m)  einnimmt.  R.  davon  ist  der 
^Amerikanische  Fall,  oSOm  breit  und  in  der  Mitte  47ni  hoch,  1.  der 
'^Canadische  oder  Hufeisen  (IIorseshoeh'FB,!!  (weil  er  über  eine  huf- 
eisenförmig eingebogene  Felsw  uid  stürzt),  in  seiner  Kurve  Olöni 
breit  und  44m  lio<  h.  Die  Wassermasse,  die  sich  m  einer  Minute  übet 
die  Fälle  ergießt,  wird  auf  425000  cbm  geschätzt,  wovon  etwa  neun 
Zehntel  über  den  canadischcn  Fall  gelicn.  Die  amerikan.  Grenze 
läuft  durch  die  Mitte  des  letztern.  Meilenweit  sichtbar  ist  der  ans 
der  Tiefe  aufsteigende  Wasserdunst.  Unterhalb  der  Fälle  ist  der 
Fluß  eine  Zeitlang  wieder  so  ruhig,  daß  er  oft  im  Winter  von  Ufer 
zu  UiVr  zufriert.  Dann  verengt  er  sich  auf  iHS0-240m  und  fließt  als 
wilde  Schnellenreihe  in  engem  Felsenbett  weiter,  ökm  abwärts  wird 
noch  ein  Riesenstrudel  (S.  224)  gebildet.  Diese  untern  Stromschnellen 
haben  auf  11km  ein  Gefäll  von  über  30m  j  erst  bei  Lewiston  (S.224) 

wird  der  Strom  breiter  und  ruhiger. 

Die  F&lle  stürzen  «ber  eine  mi  dieke,  fMi  horisontale  Kalkstein- 
bank  herab,  unterhalb  deren  weichere  Schiefer-  und  Sandsteinmassen  von 
noch  größerer  Mächtij^kpit  liegen.  Die  nicht  mehr  unterstützten  Teile  des 
unterwascheneu  Kalksteine  stürzen  daher  häufig  herab  und  die  Fälle  selbst 
weichen  flußaufwärts  allmShlieli  zurück,  jährMch  etwa  0,««m  aiif  der  eana- 
dischen  und  0,2om  auf  der  amerikan.  Seite.  Am  Whirlpool  (S.  brechpn 
die  Schichten  pbHzHch  ab  und  die  Wände  d^r  Schlucht  bestehen  ganz  aus 
Schwemmland.  Bei  einem  weitern  Zurückweichen  um  c.  3km  werden 
die  Kalkstein-  und  Schieferscbichten  ganz  fortgespüU  und  der  Strom  init 
einer  Kinbuße  von  15ni  an  seiner  Höhe  anf  dem  Sandstein  angelangt  sem. 

Der  Niagara-Fall  ist  unter  dem  Namen  Ongiara  auf  Sanson^s  Kart(^  von 
Canada  (Paris,  1657)  angegeben,  aber  der  erste  "Europäer,  der  ihn  &ab  tuui 
beschrieb,  war  der  belgische  Franziskanernidnch  Louis  Hmmepiny  ein  Mit- 
glied der  Expedition  La  Sailens  (S.  211)  im  J.  1678.  Nach  der  indianischen 
Tradition  verschlinp-t  der  Fall  jährlich  zwei  Opfer,  eine  Zahl,  die  darca 
die  häußgea  Unglücksfälie  und  Selbstmorde  weit  ubertrolien  wird. 
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IHe  ameiikan.  Stadt  Miagara  Falls  (Gasthöfe  »,  8.219)  nnmittel- 
bar amFlnfi,  hat (1900)  19467  Einw.  (gegen  5502 im  J.  1890).  Haupt« 
qit€lle  ihres  Wohlstandes  war  lange  Zeit  die  Fremdenindustrie;  seit« 
dem  die  gewaltige  Wasserkraft  der  Fälle  ausgenutzt  wird  (s.  unten), 
ist  sie  als  Fahrikstadt  in  schnellster  Entwicklung.  Man  schStzt  die 
ZaU  der  Besucher  auf  jährlich  c.  700000.  — -  Bei  dem  Mmeum  und 
Cydorama  halte  man  sich  nicht  auf.  Sehenswert  ist  die  elektrisch 
betriebene  große  Weizenschrothrotfabrik  NiUural  Food  Conservaiory 
(PI.  G  4) ;  unentgeltliche  Führungen,  schöne  Aussieht  vom  Dach, 

Ein  1894  vollendeter  9m  tiefer  und  0,5m  br.  Tunnel  (PI.  W>  4),  der 
e.  9km  ohi  ihalh  der  Folie  in  fiOni  'H  'fe  beginnt  uthI  unntittf Ibar  unter- 
halt) der  oberen  Brücke  (S.  222)  mundet,  läuft  c.  60m  tief  unter  der  Stadt 
bindureli.  Ein  kuner  Kanal  leitet  Wasser  des  Flußes  in  d«n  Tunnel.  Bfe 
durch  Tnrbilieiianlage  gelieferte  Waaaerkral't  beträgt  110000  Pferaekrülte. 
Die  Fälle  werden  durch  diese  Anlagen  vnrIäuIiLr  rtf>ch  nicht  beeintrarbtigt, 
£ia  ähnlicher  ^nnel  wurde  anf  der  cauadischcu  Seite  erbaut.  Im  ganzen 
wird  die  durch  Übertragung  auch  für  elektr.  Bahnen  und  Städtebeleuchtung 
antibar  gemachte  Wasaerkralt  auf  iOOOOO  Pferfekräfte  geachätst. 

Wir  beginnen  die  Besichtigung  mit  dem  Besuch  des  51ia  großen 
hospeet  Parlr(PL  B  1%  beim  amerikanischen  Fall.  Auf  '^Frotpeet 
Point  steht  man,  durch  ^  Gitter  geschfitzt,  unmittelbar  am  Rande 
des  Falls  und  sieht  ihn  unten  auf  die  Felsen  hinabstürzen.  Acfmepifi's 
Viet0,  etwas  r.  (n.),  gewährt  einen  guten  Gesamtüberblick.  Nahe  bei 
Protect  Point  ist  die  Sup^Hniendmt'B  Office^  von  wo  eine  kurze 
Biahtseilbahn  (IncUned  Bailway,  ö  c.)  und  eine  Treppe  zum  Ab*- 
fthrtsort  der  ^aid  of  the  Mist''  (S.  223)  hinabführen. 

Von  Prospect  Point  gelangt  man  auf  dem  Parkwege  1.  (w.)  zur 
(3  Min.)  Qoat  J$land  Bridge  (110m  lang),  die  etwas  oberhalb  des 
ameiikan. -Falles  über  den  r.  Flufiarm  führt,  mit  schönem  Blick  auf 
die  Obern  Stromschnellen.  Unterhalb  (r.)  ein  paar  kleine  Felseninseln, 
darunteril«er|f's£oefc,  an  dem  ein  Unglücklicher  sich  l&St  lang  fest- 
hielt, bis  er  durch  ein  zu  seiner  Rettung  an  Seilen  hinabgelassenes 
Boot  in  den  Abgrund  geschleudert  wurde.  Die  Brücke  endet  auf 
Orten  Metnd^  von  wo  eine  zweite  kurze  Brücke  auf  die  82ha  gro0e 
Pflanzenreiche  Insel  '"Goat  liUuid  (PI.  B  4;  Ziegeninsel)  führt  Hier 
r.  zum  (4  Min.)  *Luna  JtUmd,  einem  Felseneiland  zwischen  dem 
ameiikan.  Hauptfall  und  dem  *Ctntre  FaU^  nach  den  bei  Vollmond 
Mer  sichtbaren  Mondregenbogen  benannt.  Weiter  an  der  W.-Seite 
ton  Goat  Island  in  1-2  Min.  zu  den  BidiU  8ta(f$  (&ei  zugängUcb) 
mid  dem  Bureau,  wo  man  Führer  und  wasserdichte  Kieldung  zum 
Besuch  der  «Cave  of  the  Winds  (WindhiShle;  PL  »C.  of  W.«:  B  5) 
findet,  der  Gelegenheit  bietet,  die  furchtbare  Gewalt  und  die  eigen- 
ttttge  Erosioasarbeit  der  Fälle  (vgl.  S.  220)  zu  beobachten  (JBintiw 
$  1;  auflerdem  wird  ein  kleines  Trinkgeld  erwartet). 

Man  steige  die  Treppe  hinab  und  folge  (U  m  Pfade  am  Fuß  der  Klippen 
nacli  dem  Centre  Fall  hin 5  der  C;in::  duTL-h  die  Cav»-  of  the  Winds  selbst 
erfordert  starke  Nerven,  ist  jedoch  bei  der  nötigen  Vorsicht  gefahrlos  und 
irifd  auch  von  Damen  unternommen.  Nachdem  man  die  Stege  undBrifcokeii 
kwisehen  den  Felsen  und  dem  Wasserstauh  vor  dem  mittlem  Fall  passiert 
lÄt,  wird  man  dureh  die  Windhohle  liinti  i  d(  luselljeu  geführt,  wo  das 
Wind*  Bad  Uubmachende  Gebrüll  von  Wind  und  Wasser  jeder  Beschreibung 
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spottet.  Die  Besucher  fassen  sicli  bei  den  Händen  und  scbläogeln  sicli  seit- 
wärts über  ein  schmales  Felsbaud,  mit  der  senkrechten  Felswand  diclit 
vor  dem  Antlitz  und  den  donnernden  Wasseruiaü^eu  des  Falls  im  Rückeu. 

Von  den  Bi«ldle  Stairs  fülirt  der  Pfad  s.  zum  (6km)  Porhr's  BLuff, 
mit  Überblick  des  Hufeisenfalls,  der  cjiuadist  lien  Stronisrlnielleii  und 
der  Schlucht  unterhalb  der  Falle.  Eine  Treppe  und  Briicko  führen 
von  liier  hinab  /auw  *'''Tfrrapm  Rock  fPl,  A  5),  am  iUnde  des  Huf- 
eisenfalls,  mit  dem  bedien  IJÜok  auf  denselben  von  dieser  Seite. 

„Der  Ötrom  ist  hier  augeuächeinlich  viel  tiefer  als  auf  der  amerikani- 
schen Seite;  er  biegt,  statt  sich  beim  Btun  fkber  den  Felsrsad  in  Schaum 
aufzulösen,  ungebrochen  hinüber  und  senkt  sich  in  einer  mächtigen  "Wasser- 
fiäule  von  lebhaft  grüner  Farbe  r.nv  Tiefe.  Die  Färbung  ist  nicht  gleich- 
mäßig, sondern  veränderlich,  und  iuuge  Streifen  von  tieferm  Ton  wechseln 
mit  Bändern  in  heilerer  Ftone  ab.  Auch  der  Hnfeisenfkll  entbehrt  keines- 
wegs der  Schönheit,  ist  aber  vor  allem  majestätisch.  Der  Sturz  des  Wassers 
jst  nicbt  wIM,  sondern  ruhig,  grandios  und  iiberwältif?ond"  (Tyndall).  — 
Ein  audrau^iertes  Kriegsöchitl'  von  6,6m  Tiel^ang  wurde  1829  über  den  Fall 
hinab^sandt,  olme  den  Felsrand  zu  berühren. 

Der  Pfad  führt  weiter  an  der  S. -Seite  von  Goat  Island  zu  den 
(7-8  Min.)  Br Uelsen  nach  den  ^Thtte  ßister  Mcmds,  von  wo  bester 
Blick  auf  die  imposanten  *0«iiadlMlie]i  Stronuclwellen ,  die  mit 
einer  Geschv^indigkeit  von  60km  in  der  Stande  hinabstürzen.  An 
die  dritte  ^^Schwester^  stöl^t  ein  kleinerer  Fels,  der  Little  Brothtr* 

Man  kann  nun  mitten  dniclL  die  Insel  in  6  Min.  zu  der  zum 
Festland  führenden  Brücke  zurückkehren;  wer  Zeit  hat  möge  indes 
1»i8  zur  (4  Min.)  „Partbig  of  Waters**  (PI.  0  6)  am  obem  £nde  gehen, 
wo  sich  ein  trefflicher  Blick  auf  den  breiten  und  ruhigen  Strom  ober- 
halh  der  Fllle  ailhet,  mit  Qrand  Island  (S.  220)  im  Hintergrund. 
Von  da  führt  der  Pfad  an  der  N.<-Seite  von  Ooat  Island ,  mit  Ans-  | 
sieht  auf  die  amerikanlaehm  SircmHhneUm,  zu  der  (5-6  Min.) 
Brücke  zurück. 

Wir  überschreiten  nun  den  Fluß  auf  der  1897-98  an  Stelle  einer 
Hängebrücke  erbauten  378m  langen  *Upp0r  0teel  Axeli  Bridge 
(PI.  B  4).  Die  Spannweite  des  Stahlbogens  beträgt  266m  (vgl. 
S.  220) ,  die  Breite  der  Brücke  16 ,  die  Höhe  über  dem  Fluß  09m. 
Die  Brücke  trägt  eine  doppelgeleisige  elektr.  Bahn,  zwei  Fahrstraßen 
und  Fußwege.  Brückengeld  10,  hin  u.  zurück,  einschl.  des  Fahr« 
preises  für  lle  elektr.  Bahn,  16  c.  —  Unterhalb  der  Brücke,  auf  der 
amerikanischen  Seite,  ist  die  Mündung  des  S.  221  gen.  Tunnels; 
oberhalb  stehen  einige  Fabriken. 

Am  canadischen  Ende  der  Brücke  wendet  man  sich  1.  zum  (3  Min.) 
Eingang  des  "^(tueea  Yietoria  Kiagaza  Falle  Park  (PL  A  4^6),  der 
sich  4km  weit  am  Fluß  hinzieht  (elektr.  Bahn  s.  S.  219).  Er  ent- 
hält ein  Bronzestandbild  des  um  seine  Anlage  yerdienten  Obersten 
Qzowski  und  bietet  einen  trefflichen  Überblick  der  FSlle  und  der 
Schlucht,  namentlich  von  (3  Min.)  ^Samblet's  ReH  und  (4  Min.) 
*Jn^iraUon  Point  (PI.  A  4>  R.  (4  Min.)  ein  Betetaurant;  3  Min. 
weiter  das  Table  Back  Houu  und  der  '■^able  Book  (PI.  A  &)t  mit  nh- 
bescbreibUch  großartiger  Ansicht  der  Hufeisenfalle.  Nachmittags  bil-* 
den  sich  schöne  Begenbogen.  Der  Donner  des  Wassers  ist  betSubend, 
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Der  Name  Table  Rock  hat  sich  erlMklteii,  obschon  das  letzte  Stück  der 
unterwaschenen  Felsplatte,  von  der  er  herrührt,  1850  herabstürzte.  —  Ein 
Aufzug  bietet  Gelegenheit  unter  den  k'skii  zu  gelangen  (2ö  mit  Anzug 
60  e.);  mmn  geht  dafdi  einen  60di  langen  Tunnel.  Oroßarllge  *Blieke  nnf 

die  Fälle  von  hinten  und  unten. 

Bei  ausreichender  Zeit  kann  man  durch  den  Park  oberhalb  der  Fälle 
zum  (3-4  Min.)  Cedar  Jtiaud  (PL  A  6j  und  den  (2U  Min.)  Suffenn  ItUnda 
(PL  B  6;  dekir.  Bahn  s.  S.  219)  weiterwandern,  mit  guten  Blicken  auf  die 

canadischen  Stromsclinencn  (S.  5^).  An  dem  sog.  Bnrning  Spring  (Zutritt 
öOc),  einer  für  einen  Augenblick  anfiezündeten  Schwefelwasser.stotrquelle, 
iialte  man  sich  nicht  auf.  —  Die  FaiU  View  Station  (PI.  A  6)  der  Michigan 
Central  B.  B.  (S.  296)  liegt  dicht  beim  Park,  gegenüber  dem  nntern  Ende 
YOn  Cedar  Island.  —  Eine  beim  Table  Hock  abzweigende  Straße  führt 
aich  dem  Schlachtfeld  von  Lundy''s  Lane,  wo  die  englisch-cauad.  Truppen 
die  Amerikaner  am  25.  Juli  1814  nach  hartnäckigem  Kampfe  besiegten. 

Niemand  versäume  die  **Falirt  auf  der  Maid  of  thc  Mist  (,,Nebel- 
maid"  ),  einem  kleinen  Dampfer,  der  am  Ende  der  von  Prospect  Park 
hinabführenden  Drahtseilbahn  (S.  *2'2l)  abfährt,  den  Fluß  bis  fast 
zum  Fuß  des  Hufeisenfalls  hinaufdampft  und  an  der  canadischen 
Seite  anlegt  (Fahrpreis  ÖO  c.  einsclil.  wasserdirhter  Kleidung).  Die 
Fahrt  ist  durchaus  gefahrlcs,  die  Aussicht  auf  die  Fälle  überaus  groß- 
artig. Man  kann  auf  der  «-anadischen  Seite  aussteigen,  wo  ein  steiler 
Pfad  zum  Nationalpark  hin  anführt,  uiid  später  an  demselben  Tage 
mit  dem  Dampfer  zurückkehren. 

Der  Fluß  und  seine  L  fcr  unterhalb  der  Drücke  bieten  gleichfalls 
eine  Anzahl  hochinteressanter  Punkte.  Die  untern  Stromschnellen 
und  der  Whirlpool  (S.  224j  sind  am  besten  von  der  canadischen 
Seite  zu  überblicken. 

Vom  Ende  der  Brücke  führt  eine  Straße  (elcktr.  Bahn  s.  S.*219) 
am  Felsrande  entlang  zu  der  (3km)  *Cantilever  Bridge  (  Fl.  H  1 ) 
Ati  Michigan  Centrul  Raiiroad  {S.  2di)) .  einer  schönen  1883  voll- 
endeten Auslegerbrücke.  Sie  i.'it  277m  lang,  74m  hoch  und  besteht 
ganz  aus  Stahl;  die  beiden  Auslegcrarme,  120  und  114m  lang,  sind 
in  der  Mitte  durch  einen  festen  Bogen  von  3r)m  Spannweite  ver- 
l)unden.  Etwa  90m  unterhalb  überspannt  die  *Lower  Steel  Arch 
Bridge  (PI.  B  1)  der  (jrand  Trunk  Railway  (S.  218)  den  Strom, 
mit  einer  Straßenbrücke  unter  dem  Bahngeleise  (Brückengeld  10  c. 
Mu  u.  zurück).  Sie  wurde  1897  ;m  Stelle  der  frühern  Hangebrücke, 
nach  der  die  Station  auf  amerikanischer  Seite  no  Ai  Siuptmion  liridtje 
beißt,  erbaut,  ist  336ra  lang  und  69m  über  dem  Wasser.  Schöner 
blick  auf  den  Whirlpool;  die  Fälle  sind  durch  die  Cantileverbrücke 
teilweise  verdeckt. 

Etwas  unterhalb  der  Steel  Arch  Bridge  ist  der  Eingang  zu  dem 
sogen.  Riipids  Park^  von  wo  man  auf  einer  kleinen  Bergbahn  (50c.) 
zur  Resichtiffiintr  der  ♦Whirlpool  Eapids  hinabfährt,  die  in  ihrer 
Art  den  Fällen  ebenbürtig  sind.  Die  ungeheure  Wassermasse  zwängt 
si<'h  hier  durch  einen  nur  90m  breiten  Kanal,  so  daß  sie  tatsächlich 
eine  konvexe  Form  annimmt  und  der  hier  etwa  löm  tiefe  Strom  in 
der  Mitte  höher  ist  als  an  den  Bändern.  Drei  andre  Aufzüge  (50  c.) 
führen  auf  amerikanischer  Seite  hinab. 

Der  btrom  bietet  hier  eiu  überwältigendes  Bild  ungeheurer  Kraft}  wie 
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stets  auis  ueue  aicli  erzeugende  Heeretwofeu  drängen  sicli  die  gewaltigen 
prächtig  grünen  WaasermaaBen  aua  der  Tiefe  empor.  —  Bei  einem  Vermied 
dieae  Stromschnellen  hinabzuachwlmmen  büßte  Kapitän  Welib  1883  sein 
Leben  ein,  doch  haben  seitdem  verschiedene  Personen  das  Wagni»  in 
Fässern  auageführt.  Die  alte  T,Maid  of  the  Misf^  wurde  1861  durcb  die 
Sehaellen  afeh  Lewiaton  gebracht.  Blond  in  und  andre  haben  die  S^lucht 
oberlwUb  der  Schnellen  auf  Hanf-  oder  Prahtaeilea -Ikberaoliritten. 

Man  kann  die  Lower  Steel  Aich  Biidge  übersehreiten  und  auf  der 
amerikanischen  Seite  zorüekkeluren  (elektr.  Bahn  s.S.  219). 

IVskm  unterhalb  der  beiden  Brficken  ist  der  *lV1iirlpooi  (Wir- 
bel), auf  den  man  Tom  Gipfel  des  Felsens  einen  guten  Oberblick 
hat  Per  Strom  bildet  hier  einen  rechten  Winkel  und  durch  den 
Rückstoß  der  gewaltigen  Wasseimasse  gegen  die  Felsen  des  linken 
Ufers  entsteht  ein  Riesenstnidel. 

I>er  Birerway  führt  an  der  amerikan.  Seite  Ton  der  BHIeke  Baeh 
Goat  Island  (S.  221)  zur  (IV^km)  Old  French  Landing^  wo  La  Salle  und  Louis 

Hennepin  (S.  220)  sich  nach  der  Umgehung  der  Fälle  wieder  eingeachifift 
haben  sollen.  Schräg  gegenüber  auf  der  canaüischen  Seite  das  Dorf 
Chippetca^  wo  die  Amerikaner  1814  die  Englünder  schlugen,  l^/ekm  weiter 
aufwärts  Schlosser  Landing^  von  den  Franzosen  1750  und  den  Engländern 
1761  befestigt.  Die  kleine  Insel  Navy  hhind^  nahe  dem  canadiseben  Ufer, 
gewährte  den  Insurgenten  des  „Mackenzie  War"  (1837-38)  Schutz.  Qleidi 
o.  davon  die  zum  Staate  New  York  gehörige  67qkm  giH>flle  Inael  Onrnd 
Island  (Bed"  11  Ho.,  ein  beliebter  Sommeraufenthalt,  3  2-3),  wo  Major 
Mordecai  M.  Koah  i820  ilie  Stadt  Ararat  als  Zufluchtsort  für  die  Juden 
gründen  wollte.  Gegenüber  am  amerikan.  Ufer.  8km  oberhalb  der  Fälle, 
mtlitdet  der  Cctvnga^  von  wo  aua  Bobert  de  La  Salle  (S.  211)  1679  mit  dem 
„Griffon"  zur  Erforschung  der  großen  Seen  abfuhr. 

Die  Observation  Trains  der  Kew  York  Central  K.  II.  zwischen  Niagara 
Falls  und  (7  M.)  Lewiston  (Kückfahrkarte  25  c.)  bieteu  prächtige  Blicke  I. 
in  die  Semueht  dea  Ifiagara.  —  Letüisfon^  freundliches  klehiea  l>orf,  iat 
Abfahrtsort  der  Dampfer  äber  den  Ontario-See  nach  Toronto  (s.  Baedeker^s 
Canada).  Am  andern  Ufer,  an  der  3Iichigan  Central  Ii.  R.,  liegt  Qnefmston 
und  auf  der  Höhe  s.  über  der  Stadt  eine  Ö9iu  hohe  Denksäule  für  General 
Brock,  der  1812  hier  fiel.  ~  18km  n.ö.  von  den  KiagaralSlIen  liegt  die 
Reservation  der  Tuscarowa' Indianer  (S.  204}  sie  verkaufen  Korbflechtereien 
u.  dergl.).  —  Fort  Niagara  (elektr.  Bahn  s.  S.  219),  an  der  (22km)  Mündung 
des  Flusaea,  1678  gegründet,  ist  jetzt  ein  amerikan.  JUilitärposten.  Gegen.- 
ttber  der  Badeort  IKagara-^m^-lake,  Vgl.  Bsedeker^a  Canaia.  • 

29.  Der  St.  Lorenzstrom  und  die  lausead  Inseln. 

Wer  diesen  Ausflug  von  der  amerikan.  Seite  aus  unternimmt,  be.steigt 
das  DamplTaoot  in  der  Eegel  in  C'toy^o»7s.  225),  das  von  New  York  (34ü  M.) 
mit  der  Ifem  York  CmOral  R.  R.  hia  (288  H.)  ÜHea  und  von  da  mit  der 
JRom«,  Watertoum  tt  Ogdenshurg  R.  R.  zu  erreichen  iat  (9-12  St. ;  durchgehende 
Wagen;  Fahrpreis  8.27,  s.  R.  27a).  —  Der  nach  Montreal  fahrende  Dampfer 
der  Richelieu  <i-  Onturio  Navigation  Co,  fährt  von  Toronto  tägl.  4  Uhr  nacUm. 
ah,  trifft  in  Kingston  (wo  die  Mehrsahl  der  Passagiere  einsteigt)  etwa  um 
6  Uhr  früh  und  IV*  Stunde  spater  in  Clayton  ein  (Fahrpreis  von  Clayton  bis 
Montreal  $  5.25).  Ankunft  in  3Ioutreal  etwa  6V2  Vbr  abends.  —  Wer  nur 
die  Tausend  Inseln  besuchen  will,  benutze  einen  der  Dampfer,  die  tagl. 
▼on  (Slayton  ana  Rundfahrten  machen  (50  c);  der  abends  fahrende  Dampfer 
'Lawrence'  hat  einen  Scheinwerfer  an  Batd.  Vgl.  Ba  dekcr\s  Canad». 

Der  St.  Lorenzstrom  {Riter  St.  Latcrence)^  der  1140k in  lange  wa.«8er- 
reichste  Strom  Nordamerikas,  führt  die  Wassermasse  der  großen  Seen  dem 
Atlantlaehen  Oieaa  eu.  Große-  Ozeandampfer  beldtten  mn  bia  Montreal, 
kleinere  Schiffe  mit  Hülfe  von  Seifenkanälen,  welche  M  der  Bergfahrt  die 
Stromschnellen  umgehen  (vgl.  S.  226),  auf  aeinem  ganaen  Laufe.  Während 
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Jfonalen  ist  die  SchiilUiri  durch  Eisgang  unterbrochen.  — -  Die  Ent« 
feraungen  in  der  nachstehenden  Bouto  =5nd  vftn  Kint^ston  au0  berechnet. 

Kingston  (Höt.  FTontenac,  $  Ii  j-i;  BrUiOi  American  Hatd^ 
$  Vr^),  Stadt  von  (1900)  17  960  Einw.  mit  malerischen  Festungg- 
irerken,  beim  Ausfluß  dos  St.  Lorenzstroms  aus  dem  Ontario-See, 
s.  Baedeker^s  Oanada.  Ein  kl.  Dampfer  fährt  regelmäflig  nach  Kap 
Vincent  (Carleton  Hotel,  $  2V2-3),  am  ameiikan.  Ufer. 

Nach  der  Abfahrt  ron  Kingston  tritt  der  Dampfer  alsbald  in  den 
*See  der  Tausend  Inaaln,  eine  65km  lange  und  (Ullkm  breite  Aus- 
-^♦  i tun 51  1es  St.  Lorenzstroms,  die  g'egen  1700  groifte  und  kleine, 
z.  T.  1  e\v  ild»  te  MorSneschuttinseln  und  Gneisfelsen  enth&lt.  Viele 
sind  beliebte  Sommerfrischen,  mit  Hotels  und  Pensionen,  andere 
Privateigentnm  reicher  Amerikaner  und  Canadier.  Die  Fahrt  durch 
das  Inselmeer  Ist  sehr  hübsch;  Mi.  und  Sa.  abends  werden  viele 
Inaein  beleuchtet.  Der  Kurs  geht  zunächst  zwischen  r.  Wolft  oder 
Long  Island  und  1.  Howe  Island  hindurrli. 

26  M.  (r.)  Clayton  (iVeip //t/66ard,  $2-4^  Izaak  Walton,  $2; 
Manntrrnck,  Prospect  Point),  Dorf  und  Sommerfrische  mit  (1900) 
1913  Einw.,  ist  Endpunkt  der  Romp,  Watertown  &  Ogdensburg 
B.  R.  von  (107  M.)  Vtica  (vgl,  S.  20ö).  Gegenüber  liegt  die 
große  Orindstone- Insel;  dahinter,  am  canadischen  Ufer,  Oananoque 
(Qananoque  Inn,  $  3). 

M.  (r.)  Round  Island  {Frontmac),  mit  dem  großen  Hotel 
Frontenac  ($4).  —  Ronnd  Island  gegenüber  liegt  Murray  JsU 
(Hotel  Murray  Hill,  $4) 

31  M.  (1.)  Thousand  Island  Park  {Columhiany  $3-4;  Thoumnd 
lüand  Park  Ho.,  $2 7^,  TOn  Methodisten  viel  besacht,  am  W.-£nde 
von  Welleslty  Jtlantk 

41  M.  (r.)  Alaxaadxii  Biiy  (CVoiimon,  $  4;  Thoiuand  lOe  Bo,^ 
$  8-6;  E^^ewood  Parft,  New  Mariden  Bo,^  $  3;  (kninU  Park  Bo,^ 
$  ^3),  der  besuchteste  Sommeranfenthalt  der  Tausend  Inseln,  Hegt 
in  hübscher  Umgebung  aib  amerikan.  Ufer  gegenüber  vonlB^ellesley 
Island,  Zu  den  schdnsten  Tillen  auf  den  benachbarten  Inseln  ge- 
hören die  FvUman'Hkt  und  die  des  Gehelmmittelerflnders  H,  JET. 
Warnet  („Warner's  Safe  Cure'')-  —  Am  0. -finde  \on  Wellesley 
Island  liegt  Wetiminaer  Park  (Hotel  Westminster,  $  2-3). 

Das  Boot  fährt  weiter  an  den  Bmmerland  IdeU  (1.)  und  dem 
langen  Qrmadier  lüand  (1.)  vorbei ,  verläßt  den  See  der  Tausend 
Inseln  und  tritt  In  den  offnen  Strom,  der  hier  c.  8km  breit  ist. 
Die  nächste  Strecke  der  Fahrt  ist  einfSrmig. 

66 M.  (1.)  BrookTille  {Siratheona^  8t. Lawmee BaU^  $2), 
canadlsche  Stadt  mit  (1900)  18940 Einw.  und  ergiebigem  Fischfang. 

80  M.  (1.)  Prt^eoU  (Daniels  Ho.,  $2-3). 

80  M.  (r.)  Ogdensburg  (SeymourBo^^  $2-3;  Windsor^  Normany 
$  2),  Stadt  mit  (1900)  18940  Einw.  und  Komhandet.  Von  Ogdens- 
burg nach  Eom^i  PoM  s.  S.  206;  nach  JRome  und  Utiea  s.  S.  206. 
Etwa  16km  unterhalb  Ggdensburg  passiert  das  Boot  die  12km 
BtBdekev^s  Kordamerika.    .  Aufl.  15 
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lanf^dii  Qaltn^  Sapid»^  auf  die  7km  veiter  unten  der  Rapide  Bai 
folgt  Keine  dieser  Stromschnellen  ist  erheblieb,  ohsehon  beide  für  i 
stromauffahrende  Schiffe  durch  einen  Kanal  auf  der  canadischen  Seite  | 
umgangen  Verden.  Zvischen  beiden  liegt  die  echmilete  Stelle  de8  j 
Stroms  (150m).  Zahlreiche  Inseln.  | 

95  M.  (1.)  MarrUXfurg^  gleich  unterhalb  des  Rapide  Plat. 

Von  (109  M. ;  r.)  Laui»müe  Landing  gehen  Stagee  nach  (7  M.) 
Maisena  Springs  (Hatfleld  Ho.,  $  2V2i  White's  Hotel,  $  2-3)  j  vgi. 
S.  206. 

109  M.  (1.)  I^Mnson'i  Landing,  am  Beginn  der  *Long  Sault 
Bapidtf  zvischen  dem  canadischen  Ufer  und  Xon^  8auU  Isknut. 
Die  14km  langen  Stromschnellen  Verden  manchem  beim  Hinab- 
schießen des  Bootes  als  nicht  ungefährlich  erscheinen.  Für  die 
Bergfahrt  vefden  sie  durch  den  iS^/  jkm  langen  ComwUl  Canai 
umgangen. 

121  M.  (U  GoxnwftU  (Boumore  J?o«,  $  2),  vohlhabende  Stadt 
▼on  (1900)  6700  Kinv.«  am  Ende  der  Long  Sault  Raplds.  Die  cana- 
'  disch'*amerikanische  Grenze  entfernt  sich  hier  ^om  Strooke;  das 
indianische  Dorf  8i*  Begis,  Oornvall  gegenüber,  liegt  in  der  cana- 
dischen Brovinz  Quebee,  Die  Adirandaik  Mti,  (S.  183)  werden  i. 
sichtbar. 

135  M.  (1.)  Lanea$ter  liegt  am  Lake  8t  F^raneia^  einer  46km  langen 
undS'llkm  br.  Erveiterung  des  Stromlaufs.  Schräg  gegenüber  Hegt 
Stanley  hland  (Algonquin  Hotel).  —  Jenseit  (142  M.)  Port  loitil 
(r.)  gehi^ren  beide  Ufer  zu  Quebec. 

Bei  (161  M.;  I)  Coieau  Landing  führt  eine  Eisenbahn-^Dreh- 
brücke  über  den  Fluß  (vgl.  Bsdeker's  Oanada).  Dann  beginnt  eine 
Reihe  Ton  Stromschnellen  in  fast  unmittelbarer  Folge,  zusammen 
c«  18km  lang;  Coieau  Bapid^  Cedar  Bapid^  8pUt  Bock  Rapid  und  die 
^Caeeadee.  Bei  der  Fahrt  stromaufwärts  verden  sie  durch  den  ISkm 
langen  Beavhamoia^Kanal  umgangen.  Die  großen  kath.  Kirchen 
der  am  Fluß  liegenden  DSrfer  treten  nun  schärfer  hervor. 

164  M.  (r.)  SeaühamoiSj  am  untern  Ende  dieser  Stromschnellen, 
liegt  gegenüber  der  Mündung  des  Oitawa^  der  an  Laufiängc  und 
Gebietsausdehnung  ungefähr  dem  Rheine  gleichsteht  und  dessen 
Arme  hier  die  Insel  Perrot  einschließen.  Das  Dorf  Sie.  Anne^  am 
O.-Ufer  des  5stl.  Arms,  ist  der  Schauplatz  von  Thomas  Moore*« 
„Ganadian  Boat  Song'^  ^  Dann  tritt  das  Boot  in  den  19-24km  1. 
Lake  St  Louis. 

180  M.  (1.)  LoeUne  (DominicaiK  $  2;  Imperial  j  Lake  Viev),  mit 
(1900)  6661  Einw.,  liegt  am  Beginn  der  ^^ehine  Bapids,  der 
kürzesten  (6km)  aber  reitendsten  yon  allen,  mit  denen  die  Fahrt  zu 
einem  aufregenden  und  effektvollen  Abschluß  gelangt.  Die  Strom- 
schnellen beginnen  gleich  unterhalb  der  schönen  Brücke  der  Canadia» 
Paci/Zc  BaUway.  Bald  nachdem  es  dieselben  passiert  hat,  fährt  dsii 
Boot  unter  der  ^Vietorla  Jubilee  Bridge  hindurch  und  erreicht 

194  M.  (I.)  Monireal^  s.  Bsdeker^s  Oanada, 
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80.  Von  Vew  Toric  nach  Philadalpliia. 

a.  Pennsylvania  Bailroad« 

90  M.  Pesnstlvakia  Railroad  in  2V4-2>/2  St.  für  $  21/2  (Salonwagen 
50  c.)-  Bahnhof  in  Jersey  City  (Fähren  von  23rd8lr.,  DeabroflSet  Sir.,  Cort- 

laiidt  Str.  und  von  Brooklyn,  •.  S.  6). 

Jersey  City  s.  S.  58.  Die  Bahn  führt  in  w.  Richtung  nach  (9  M.) 
Newark  (Continental^  $  '^-S),  gewerbreiche  Stadt  am  Passaic^  mit 
(1900)  246070  Einw.,  hübschen  Kirchen,  Parks,  großen  Brauereien 
und  bedeutenden  Fabriken  von  Gold-  und  Silborsachen,  Eisenwaren, 
Cellulose,  Papier  und  Leder  (Gesamtwert  1900  $  127  Miil.).  Be- 
merkenswert ist  das  Geschäftshaus  der  Prudential  Insurance  Co,, 
von  G.  B.  Post,  mit  Innendekoration  von  Blashfield  und  Mowbray 
Siddons.  Die  Sammlungen  Dr.  Leslie  D.  Ward's  und  Senator 
Drydens  enthalten  gute  Bilder  der  Schule  von  Barbizon.  —  14  M. 
mzahtth  (Burkely  Hotel,  $21/2),  Stadt  von  (1900)  62 130  Einw., 
ist  Kreuzungspunkt  der  Central  Railroad  of  New  Jersey.  —  19^/2  M. 
Rahway,  Industriestadt  mit  (1900)  793Ö  Einw.  —  24  M.  Menlo  Park, 
der  ehem.  Wohnort  Thomas  A.  Edison's  (8.  '214),  des  „Zauberers 
von  Menlo  Park".  —  31  M.  New  Brunswick  (Mansion  Ho.^  Palmer 
Ho.,  $2-3),  am  Raritan,  Fabrikstadt  von  (1900)  20000  Einw., 
ist  Sitz  des  von  der  Bahn  r.  sichtbaren  Rutgers  College^  einer  1766 
gegründeten  Hochschule  der  hoUänd.  reform.  Kirche  (2263  Schüler). 
—  41  M.  Monmouth  Junction^  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Long 
Branch  u.s.w.  (S.  245).  —  Von  (47  M.)  Princeton  Junction  führt  eine 
Zweigbahn  nach  (3  M.)  Princeton  (spr.  prinßt*n ;  ♦Princeton  Inn, 
$4;  The  Nassau,  $  21/2),  mit  (1900)  3899  Einwohnern. 

Die  Princeton-TJnivcTBität,  da?  ehem.  College  of  New  Jersey  wurde  1746 
in  Elizabeth  (s.  oben)  gegründet  und  1757  nach  Princeton  verlegt  (c.  1530 
Slideiilen).  Sie  ist  die  einsige  gr^öHere  amerikanisehe  Hoebscliiilej^  die  Frauen 

Verschlossen  ist.  Die  Universitätsgebäude  stehen  in  einem  schonen  bäum* 
beschatteten,  90ha  großen  *Campus\  Tu  A'a<.»^m  Hall  tagte  vom  16.  Juni 
bia  i,  Nov.  1783  der  Continental  Congress  \  Wüshingtou  ernpüng  hier  den 
DftBk  der  Kation  ffir  feine  erfolfreielie  Dnrcifafittinuie  der  Revolution. 
ITater  den  übrigen,  z.  T.  in  gutem  gotischen  Stil  errichteten  Bauten  sind 
zu  nennen  die  Ale.vander  Hall^  die  Kapelle  (Marmiand  Cbapel),  die  Jofm 
C.  Green  ßchaol  0/ äcimce,  die  Bibliothek  mit  18ü  000  Bänden,  diu  Blair  Hall, 
die  Lit&$  Bali  und  das  Qymn(uhm  VtiX  atbletisclie  Übungen.  Auf  Kosten 
Andrew  Chtmegie^s  wurde  durch  Aufstauung  eines  Baches  ein  Teich  zum 
Rudern  angelegt.  —  Das  theologische  Seminar  der  Presbyterianer,  eine  be- 
londere  Anstalt,  zählt  c.  170  Schüler.  —  Die  Schlacht  bei  Frinceton  (3.  Jan. 
1777),  in  der  Washington  Über  die  BnglSnder  siegte,  war  eine  der  wichtigsten 
im  Beginn  des  Revolutionskrieges.  —  6km  n.  von  Princeton,  in  So^MÜl^ 
wird  das  Haus,  in  dem  Washington  178'-3  seine  Abschiedsadresfse  an  die 
Armee  schrieb,  jetzt  als  historisches  Museum  erhalten  (Eintr.  25  c). 

Die  Bahn  senkt  sich  zum  Delaware,  —  Ö7  M.  Trenton  (  Windsor, 
$2^2-3,  Z.  von  $  1  anj  Trenton^  American,  $2-3),  Hauptstadt  des 
Staates  New  Jersey,  am  1.  Ufer  des  bis  hier  schiffbaren  Delaware 
und  an  dem  die  Stadt  duichschneidenden  Delaxoare-Raritan- Kanal, 
mit  (1900)  73  307  Einw.  und  bedeutenden  Tonwarenfabriken.  Am 
.  Fiafida8ÄateJ^otMe,dLe^aat«-Jrr«fMnw(aMnnd  Staatsgefängnis. 
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Am  26.  Dez.  1776  fkberaehriti  hier  Waahingtoa  den  DelftWare,  überrum- 
pelte die  englisclie,  inPist  ans  Hessen  "bestellende  BesaUuiif;  von  130(J  Mann 
unl'T  Oberst  Kall  und  wir  s  am  2.  Jan.  1777  den  AngrilV  des  Lord  Com- 
Wallis  zurück.  —  Trenton  ist  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  Manwika  Chvuk 
und  dem  Delaware  Waler  Gap  (S.  214). 

Bordcntown  (Bordentoum  JSTo.,  $  1Vj\  Pkm  südl.  von  Trenton,  war  1815-32 
Wohnsitz  Jos^pb  Bonftparte^a,  Exkönigs  von  Spftuien,  dessen  schöner  Park 
noch  gezeiirt  ■\^  ird. 

Die  B  ilm  überschreitet  den  Delaware  und  tritt  in  den  Staat 
Pennsylvanien  fS.  217);  roicbos  Ackerland,  r.  der  Kanal.  In  (58  M.) 
MorrisviUe  wohnte  1806-1. j  der  franz.  General  Moreau,  der  spätt^r 
in  der  Schlacht  bei  Dresden  an  der  Seite  Kaiser  Aleitanders  ^un 
Uußland  tötlirh  verwundet  wurde,  aU  U egn er  Napoleons  in  der  Ver- 
banmnii:,  in  einem  von  Robert  Morris,  dem  „Bankier  der  Revolution" 
eThniitt'ii  Hfl  Ilse.  —  67  M.  Brutol.  Die  Bahn  verliißt  den  Delaware 
und  liihrt  bei  di^r  AnTiäljerung  an  Philadelphia  zwischen  zahlreichen 
Fabriken,  Werk^iiittr-n  und  Arbeiter wohnungen  lündurch.  —  81  M. 
Frankford^  Knotenpunkt  der  'Bn'd«re  Trains'  nacli  Atlantic  City 
(s.  S.  247).  —  86  M.  Norfh  Philadelphia  [  1 1  iHier  Germanloivn  Junction\ 
Bei  der  Einfa'hrt  in  Philad«'l]diia  zweimal  über  den  SchuylkUL  {s\>t. 
8kuhlkill)j  schöner  BUck  auf  die  Stadt  und  den  Fairmount  Park 
(S.241). 

90  M.  PhUadelphia  (^ßroad  Street  Station)  s.  S.  229. 
b.  Boyal  Blne  Idne  („Bound  Brook  BouU^}, 

00  M.  Centrat.  ITAiLROAr.  of  Xew  .Tkkset  und  PaiLADBLPHtA  X  Rka- 
DING  Railhoad  in  2-3'/.' 8t.  (Kalirpreise  wie  S  227).  Die  Route  ist  fast  die 
gleiche  wie  die  der  Pennsylvania  11.  Ii.  —  Baiinhof  in  Jerset/  OUy  (S.  Ö8; 
Fihre  von  Libertr  Str.  und  Whiteball  Str.,  s.  8.  6). 

Jersey  CUy  s.S.  58.  Die  Bahn  überschreitet  die  Newark  Bay  auf 
3km  langer  Brücke,  mit  Auasicht  auf  Newark  (S.  227)  r.  und  Statm 
Island  (S.  68)  1.  —  10  M.  EHzabethport^  Knotenpunkt  von  Zweig- 
bahnen nach  Newark  und  den  Seebädern  von  New  Jersey  (S.  244), 
ist  Sitz  der  Singer-Nähmaschinenfabrik  (ÖOOO  Arbeiter).  11 1/2  M. 
Elitaheth  (S.  227).  —  24  M.  TlalBfleld  (Netherwood,  Kensingion, 
$  21  > ;  Mountain  View  Inn,  unweit  der  Stadt  auf  der  Höhe),  Fabrik- 
stadt mit  (1900)  1586d  £lnv.  Auf  den  (hange  BüU  r.  Washingtmi 
Rock^  wo  dieser  die  Bewegungen  der  brit.  Truppen  beobachtet  haben 
ßoll.  —  Bei  (SOM.)  Boumd  Brooks  am  BarUan^  geht  der  Zug  auf  das 
Geleise  der  Philadelphia  ^  Beading  R,  B,  über.  Hier  wurden  1777  die 
Amerikaner  Ton  Lord  Gornwallis  geschlagen.  Weiter  durch  Korn- 
felder und  Obstgarten.  —  Von  (67  M.)  Trenton  Junction  Zweigbahn 
1.  nach  (4  M.)  Trenton  (S.  227).  Vor  (69  M.)  Yardley  auf  schdner 
Brücke  über  den  Ddaware^  mit  Aussicht  nach  beiden  Seiten.  67  M. 
Langhome^  SommerMsche  der  Philadelphier ;  79  M.  Jenkintown^ 
Knotenpunktför Bethlehem  (S.  249)  $  86M.  Wayne  Junction^  Knoten* 
punkt  Ton  Bahnen  nach  allen  Bichtungen  (S.  243,  249).  Die  Bahn 
durchschneidet  die  nördl.  Stadtviertel  nnd  erreicht 

90  M.  Philadelphia  (Beading  Terminal  SUtion),  s.  S.  229. 
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81.  PliiUul«lplua. 

Bahnhöfe.  Broad  Street  Statioti  (PI.  F6;  Restaur.),  gegeuüber  der  Ci>]r 
Hall,  für  t'ic  Züge  der  Pennaylvania  R.  R.  nach  New  York,  Baltimore, 
Was ikington ,  Plttsburg,  Chicago,  Oettysburjr  Atlantic  City  und  zahlreiche 
Lr.lcan.ahn.-n  :  Rea>1\n<j  Zrmhml  »Station  (PI.  KH-  Üestaur  ),  der  Philadelphia 
iL  Reading  R.  R.  nach  New  York  (R,  UOb),  Washington,  Baltimore,  Gettys- 
bnrg,  Lehi^h  Valley  etc.;  Baltimore  d:  Ohio  Ii.  R.  Depot  (PI.  R  6^  ResUur  ), 
Ecke  Cheatnut  Str.  und  IXih  Str.,  nach  Waahington,  dem  Wfea!en  us  w.; 
West  Phaadelphia  Station  (PI.  D  6),  ein  Xeben!)alinlof  der  Pennsylvania  II.  H., 
wo  einiee  Züge  zwischen  New  York  und  dem  Süden  halten,  ohne  in 
Broad  Str.  Station  einzulaufen  ^  West  Jersey  Railroad  Depot  (PI.  I  6,  7), 
in  Caraden,  mit  Föhre  von  Market  Str.  (PI.  H  I  0),  für  Cape  May,  Atlantic 
Cit}'  und  die  Amboy  T)ivisinn  der  PennBylvani,!  Tl.  II. :  rhiht>l  lp)<ui  <f-  Alhmtic 
Citf  HaUroad  Station  (PI.  I  8),  in  Camden,  K.  ighu  a  Point,  mit  Fähre  vou 
Chestnut  Str.  oder  South  Str.,  nach  Atlantic  City.  —  Strafitig^bahnm  von  alkn 
Bahnhöfen  und  Fahren  nach  den  Hauptjunktea  der  Stadt;  Hotel -Omnibus 
(26c.)  bei  den  wiebtigeren  Zügen.    Droschken  a.  unten. 

Oaatböfe.  *B  e  1 1  e  v  ue- S  t  r  a  t  f  o  r  d  (PI.  a;  F  fi),  Kcke  Broad  und  Walnut 
Str.,  groBea  Gehaude,  dem  Waklorf  -  Astoria  in  New  York  {S.^)  ähnlich, 
unter  deraelben  Leitung,  Z.  von  $  „"/^  au;  Hotel  Flandera,  EckeWalnut 
und  fth  8fr.  (PI.  F  6),  Z.  von  $2  an;  Stenton  (PI.  i  F  7),  Brcad  Str., 
Ecke  Spruce  Str.,  Z.  v<  n  "*  ii/a  an;  St.  .J.tmes,  Ecke  Walnut  und  i3th 
jStr.  (PI.  F  6),  $4-6;  Waltüu  (PI.  k:  F  6,  7),  gn  ßea  Haus  ku  der  Ecke 
Von  Broad  und  Locust  Str.,  Z.  von  $  IV2  au;  Rittenhouse  (PI.  b:  E  6), 
Chfitnut.^'tr.,  rcke22ad Str.,  931/2-4.  Z.  $  1V2-2;  Colonnade  (Pl.d:  F6), 
Cheatnut  und  15th  Str.,  von  7  von  $1  an;  Aid  ine  (PI.  e:  E  6), 

1910 Cheatnut Str.,  gute«  Familien liuUl,  3V2-6,  Z.  $1-5;  Lo r raine  (PI.  n: 
F  4),  Ecke  Nortn  Broad  Str.  und  l  airmount  Ave.,  in  einiger  Entfernung 
von  der  inneren  Stadt,  $  31/2;  N  n  r  m  a  n  d  i  e ,  Cheatnut  und  36ih  Str.  (PI.  C  6), 
von  $31'.'  an;  Continental  (PI.  f:  G  6),  9lh  und  Cheatnut  Str.,  ^'^V^Ä 
2.  von  $1  an;  Green's  (PI.  h:  G6),  8th  und  Cbe-tnut  Str  ,  Z.  $ 
Bingham  (PI.  i:  F  6),  Uth  und  Market  Str.,  $21/2,  Z.  $  1,  g-  lobt;  Wind- 
80r(Pl.  c  :F  6).  1225  Filbert  S  r. .  von  $  2,  Z.  von  $1  an ;  Dooner\s,27 
South  lOth  Str.,  Z.  $  1-2  (nur  für  Herren),  gut:  II  an  nv  er  (PI.  g:  F  6),  im 
und  Arch  Str.,  v(;n  $21/2,  Z.  von  $  1  au ;  Yendig  (1*1.  ni:  Fö),  12th  und 
Market  Str.,  Z.  $  1-CV2. 

Restaurants.  •  Bei  1  e v ue - S t r a t f 0 rd  Hotel  (s.  oben),  nicht  billig) 
*Bo]dt,  BuUitt  Building,  4th  Str.,  unterhalb  Che  fnut  Str.;  Hotel  Wal- 
ton Gate,  f.  oben;  Colonnade  Hotel,  8.  oben;  Dooner,  s.  oben; 
Green,  8.  oben,  1). 50 c;  Soul aa'  Ratskeller,  im  Bete  Building (S. 232), 
City  Hall  Square,  D.  (12-BUhr)  00c.  (dcutach);  S(  alaa,  öthStr.,  oberhalb 
Chestnut  Str.,  für  Herren:  Boothby,  1233  Chestnut  Str  ,  bei  13th  Str. 
(Au'tern);  Partridge,  lo  N<  rth  8th  Str.;  Sooy,  13ue  Walnut  Str.; 
Wanaina1cer*8,  a.  S.  282;  Dennett'a  Lunch  Rooms,  529  Gbestnut 
Str.,  13 Sontb  9th  Str.  und  122  und  1309  Market  Siar.  (nieht  teuer)-,  Bourse 
Reataurant,  .g.  S.  2:^4;  Wometrs  Exchange,  12th  Str.,  ?.  von 
Cheatnut  Str.-,  La  über,  904  Filiert  Str.  und  24-26  North  9lh  Str.  (.leMt.sch), 

Elektr.  Straßenbahnen  (Street  Cart)  in  allen  Hauptstraßen  (Fahrpreis  Öc, 
tJm.<)teigkarten  8  c). 

Droschken  (Cabs).  —  t    Fetimylvamia  R.  R.  Service.  Hanfoms  (1-2  Pera. 

fihne  schweres  Gepäck)  V/^^l.  25  c.,  jede  weitere  M.  15  c.;  die  Stunde  65  c, 
jede  weitere  ^/aSL  20c.  — \  ierr;idrige  Wagen :  1-2  Pers.  40c.,  20c.,  75c., 
3öc. ;  jede  weitere  Person  10  c. ;  jeder  KoiTer  25  c. ;  kleineres  Gepäck  außer- 
halb des  Wagens  10  c. 

2.  Readin  J  n.  II.  K  rrice.    Vierrädrige  Wagen,  1-2  Per».  ÖO  c,  2ÖC., 

75c.,  25  c. ;  jede  weitere  Person  25  c. 

8.  Citif  Sertiee,  Zweispanner  für  1  Pers  ,  1  M.  75c.,  2  Pers.  $  1.25,  jede 

weitere  Peraon  2Öc.;  2  M.   S  1.25,  $1.75,  25  c;  jede  weitere  M.  jede 

Person  .Wc;  die  Stunde  1-2  Pers.  $  l.öO.  jede  weitere  Pera.  25  c.  Ein 

iiorVer  frei;  jedea  weitere  Uepäckatück  <>  c. 


Digitized  by  Google 


290  Mottle  dl.  PHILADSLPHIA«  Theakr. 


Dampffähren  über  den  Delaware  nach  Camdm  (S.  243)  von  Market, 
Vine,  Chestnut  und  Shackamaxoo  Str.  &eX  aowie  nach  QhvcetUr  von 
South  Str.  (Pi.  H  7^  10  c.). 

Bainpfbottto«  Kleine  Dampfer  fahren  den  Delaware  hinauf  nach  BW' 
/m^/^onimd -andern  Punkten,  Seedampfcr  nach  Hamburg  (Hamburg-Amerika- 
Linie,  2-3mal  monatlich),  AndceyjwM  (Red  Star  Line,  alle  3  Wochen  in 
15  Tagen),  Liverpool  (American  Line,  Mi.),  London^  New  l'ork^  Boston^  Balti- 
more, Sa9€minah^  Florida,  Jamaica,  u.s.w.  —  Agenten  des  NorddeuUcfm 
U&ifdt  W.  W.  WUson  und  Lovia  H.  Xeyer,  45  South  8rd  Str. 

ThMter.  Oarriek  Theaire  (PI.  F  6),  Chestnut  Str.;  Academp  of  Muiit 
(PI,  F  7;  S.  239),  Broad  Str.,  Ecke  Locust  Str.  (2900  Plätze),  für  Opern, 

Konzerte,  Bälle  u.s.w.  ^  CJic&tnut  Street  Opera  Hous^.  (PI.  G  6),  10*2.1  Chestnut 
Str.j  Chestnut  Street  Theutre  (PI.  F  6),  1211  Che  tun  t  fcjtr. ;  South  Broad  Ütrm 
Theatre  (PI.  F  7),  bei  Locust  Str. ;  Walnui  Strcd  i  healre^  Ecke  Walnut  und 
9tli  Str.  (PI.  G  6)^  Kmih"»  Theatre  (PI.  F  6),  Chestnut  Str. ;  Arch  Street  Theatre 
(PI.  G  6),  613  Arch  Str.  (1800  Plätze)^  Park  Theatre  (PI.  F  4),  Broad  Str., 
Ecke  Fairmount  Ave.  (2Ä)0  Plätze) j  Grand  Opera  Home  (PI.  F  3),  North 
Broad  Str.,  Ecke  Montgomery  Ave.:  Elevmih  ßtreei  Opei-a  Home  (PI.  F  6^ 
hei  Chestnut  Str.  (Variete- Theater) ^  Günwres  Auditoritm  Walnut  Str., 
Äwiflchen  8th  und  9th  Str.  (PI.  G  6);  Kensington  Theatre^  Ecke  Fa~t  Korri? 
Str.  und  Frankford  Ave.  (PJ.  H  2)-,  National  Theatre  O  5),  lUth  Str.  und 
CallowUll  Str.  (Varidtd- Theater)  j  Wathington  Park  Theaire  ä.  S.  243.  — 
Dressierte  Tiere  in  Bosiock's  Anlmal  Arena,  North  Broad  Str.,  gegenüber  der  , 
Academy  of  Fine  Arts  (Pi.  F  6).  —  Konzerte  des  Philharmonie  Orchestra  von 
ükt.  bis  März,  Do.  3  L'hr  nachin.  in  dt  r  Academy  of  Fine  Arts  (S.  2ä6j.  | 

Vereine  und  Klubs.  Deutsche  Gesellschaft  (1764  gegr.  ünterstutzuDg^- 
verein),  Ecke  Spring  Garden  und  Xarahall  Str. ;  FhSladei§^^  NW.-Scfee  ISth 
und  Walnut  Str.;  Eittenhouse^  1811  Walnut  Str.;  UwliMrättjf^  1510  Wali  ut 
Str^  Union  League  (PI.  F  6),  Ecke  Broad  und  Sansom  Str. ;  Markham,  1424 
Waliiut  Str.j  Lawyers,  1507  Walnut  Str.j  Mercaniile  Cluh  s.  S,  238;  Art 
&nb  s.  8.  299.  ^  Der  Chver  Ckib  hält  seine  Dinen  meist  in  dem  alten  Hotel 
Bellevue  ab.  —  Philadelphia  ist  Hauptsitz  des  Cricket-Spiels  in  Amerika. 
Klubs:  Belmont,  bei  49th  Str.  Station-,  3Amon,  in  Ardmore;  PhüadelpUa, 
Wissahickon  Meights^  Gennatitotcn,  in  Manheim  bei  ^ueen  Lane  Stalioa. 

Beisebureaus  {Tourist  Ayeiiis,  S.  ^xsiv):  Raymond  &  Whücomb,  1005 
Chestiiut  Str.}  Thoe,  Cook  ^  3ot^  638  Chettnul  Str. 

Hauptpoetamt  (Post  0/ßee,  PI.  0  6}  S.  298),  Eeke  Chestnut  Str.  und 

9th  Str. 

Kunstausatellungen  in  der  Acaderny  ((f  Fine  ArU  (S^^iäß),  ^ev  Memorial 
Hall  (S.  24i>  und  dem  Art  Club  (S.  '^39). 

Kenaulatei  DenUehu  Rekh:  O«  F.  Ferd.  Bitsehl,  688  Walnut  Str.  (hter- 
reich-üngam:  A.  J.  Oslheiuer,  400 Burd  Building}  Nkderkmde:  VizefcoMul 
A.  Katz. 

FhOadtlptuay  die  diittgrößte  Stadt  der  Union,  mit  (1900) 1 293 697 
Binw.  (1903:  1 367716),  Hegt  in  einer  weiten  Ebene  am  W.-Üfer 
des  Delaware  und  an  beiden  üfern  des  SckuylkiUy  der  hier  in  den 
Delaware  mündet,  lÖ4km  vom  AtlantEschen  Ozean.  Bei  einer 
Länge nansdehnung  von  40  und  einer  Breite  von  8^1 6km  bedeckt  sie 
3SÖqkm,  d.  b.  etwas  mehr  als  London  obne  Vororte.  Das  cbarak- 
teristisebe  Wobnbaus  ist  ein  zweistöckiger  oder  dreistöckiger  Bau  von 
rotem  Backstein,  mit  weißen  Marmoistufen  und  weiBen  oder  grünen 
Fensterladen.  Große  Mietsgebäude  fehlen ;  auch  die  ärmere  BeTÖlke- 
rung  wobnt  in  einzelnen  Häusern  (4,5  Einw.  pro  Haus ;  in  New  l^ork 
16,37).  Die  Stadt  wird  daber  oft  die  ,»Oity  of  Homes*  genannt.  Die 
beiden  Flüsse  baben  eine  zu  Docks  und  Weiften  benutzte  Wasser- 
front von  c.  50km.  Der  See«:  und  Binnenhandel  der  Stadt  ist  sehr 
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Meetend  und  als  Fabrikgtadt  folgt  sie  unmittelbar  auf  New  Yoik 
vod  Chicago.  Die  Hauptverkehrsader  für  den  Großhandel  ist  Market 
▼on  0.  nach  W.  zwischen  den  beiden  Flüssen  sich  erstreckend, 
l^Uirend  die  südl.  mit  ihr  parallel  laufende  CJietinut  Street  die  glSn- 
ztDdsten  Läden,  die  Zeitungsdruckereien  u.s.w.  enthält  BroadStnet 
Iii  die  vichtigste  von  N.  nach  S.  laufende  Straße.  Die  Wohnhäuser 
und  Paläste  der  eleganten  Welt  finden  sich  hauptsächlich  am  Ritteti'^ 
ktme Square  und  in  den  w.  Teilen  von  Walnut ^  Spruce  und  Pine  Street. 
Von  den  Einwohnern  (S.  230)  waren  1900  etwa  189000  in  Deutsch- 
land geboren  und  6261ci  Farbige. 

Geschichte.  Philadelphia,  die  „Stadt  der  Bruderliebe''  oder  „(^uäker- 
•Mt«',  wurde  1692  von  einer  Quäkerkolonie  unter  William  Penn  (16U-1718) 
gegründet,  der  den  Indianern  das  Laad  abkaufte  (vgl.  S.  240)  ;  doch  waren 
viele  der  Ansiedler  Nachkommen  einer  »chwediacben  Kolonie,  die  Oxeu- 
ßüern»,  der  Kanzler  Gustav  Adolfs,  1638  hierher  geschickt  hatte  (vgl.  S.  240). 
Die  neue  Stadt  lockte  zahlreiche  Einwanderer  an  (vgl.  S.  213)^  sie  erhielt 
ikr  Onindrecht  von  Penn  1701,  wo  aie  e.  4500  Einw.  hatte.  Bia  tum  Beginn 
des  XIX.  Jahrh.  war  Philadelpliia  neben  Boston  die  erste  Stadt  des  Landes 
und  der  Schauplatz  der  wichtigsten  Staatsaktionen  während  der  Kevolution. 
Am  5.  Sept.  1774  versammelte  sich  hier  der  Kontinenfalkongreß,  der  am 
4.  Juli  1170  die  Unabhängigkeitserklärung  der  Vereinigten  Staaten  erließ 
(vgl.  S.  Lviii  und  234).  Von  Sept.  1777  bis  Juni  1778  war  die  Stadt  vor- 
übergehend wieder  in  den  Händen  der  Engländer.  Vom  25.  Mai  bis  17.  Sept. 
1787  tagte  hier  der  Verfassungskonvent,  der  die  mit  einigen  Änderangen 
noch  jetit  gültige  Verfassung  der  Vereinigten  Staaten  entwarf  (s.  S.  lix). 
Der  erste  Präsident  hatte  hier  seinen  Sitz,  und  der  Kongreß  trat  bis  1797 
hier  zusammen.  Im  xix.  Jahrh.  wuchs  sie  ununterbrochen  an  Größe  und 
Reichtum.  1876  fand  im  Fairmount  Park  (S.  241)  zur  Erinnerung  an  daa 
hundert  Jährige  Bestellen  derBepnblik  eine  WatmusUttunff  (Gentennial  Bx* 
hibition)  statt,  die  von  iiber  10  Mill.  Menschen  besucht  wurd«'.  —  Der 
Mann,  deasen  Name  nächst  dem  William  Peniis  am  engsten  mit  Phila- 
delphia verknüpft  ist,  ist  Benjamin  FrankUn  (1700-00),  der  1723  im  Alter 
von  17  Jahren  hierherkam  (vgl.  8.  86).  Die  ^Frmmdtt^  oder  Quäker  spielen 
in  Philadelphia  heute  noch  eine  wichtiiL'e  Rolle  und  viele  der  älieateni 
rtiebsien  und  angesehensten  Familien  gehören  ihnen  an. 

Handel  und  Industrie.  Der  Gesamtwert  d«  r  Fabriker/euRnisse  von 
Philadelphia  beJief  sich  IflOO  auf  603500000,  zu  deren  UeräteUuug  247  000 
Arbeiter  beacbfiftigt  waren.  Die  Hauptprodnkle  alnd  Maaetiinen,  Lokomo- 
tiven (s.  8.  237;^),  Kisenwaren,  Sehifle,  Teppiche,  Wollen-  und  Baum* 
wollenstolTe,  Leder.  Zucker,  Drogen  und  Chemikalien.  Der  rU'>?amtwert  der 
Ausfuhr  betrug  1803  $7d318ül6,  die  Zahl  der  ein-  und  ausiaufunden  See- 
sebiffe  2007  mit  8  060  686  Tonnen  Qehalt,  die  der  KfkstenMnenge  2995  mit 
8157447  Tonnen. 

Btrafien.  Bei  Entwurf  sein»  a  Stadtplans  legte  Penn  zwei  breite,  sich 
in  rechtem  Winkel  schneidende  Hauptstraßen  an,  High  (jetzt  Market)  Street 
uad  Broad  Street,  mit  einem  freien  Platz  an  ihrem  Kreuzungspunkt  und 
▼ier  Sqnare*  (Washington,  Franklin,  Logan  und  Bittenhonae  8q.)  an  den 
Scken  der  Stadt.  Die  andern  Straßen  wurden  parallel  mit  diesen  angelegt, 
und  ebenso  bei  der  spätem  Verjjrößerung  der  Stadt  verfahren.  Die 
Parallelstraßen  von  Market  Str.  sind  mit  Namen  bezeichnet,  während 
die  Pttrallelitraßen  Ton  Broad  Str.  Hommem  liaben  (Front,  Seeond  Str., 
a.f.w.).  Daa  vor  die  Straßennamen  gesetzte  North  und  South  bezieht 
sich  auf  die  numerierten  Straßen  im  N.  und  S.  von  Market  Str.  Die  Häuser 
auf  der  N.-  oder  O.-Seite  der  Straße  haben  ungerade,  die  auf  der  8.-  oder 
W.-8eite  gerade  Nummern.  Die  Kammern  der  O.«  und  W.«  Straßen  be- 
ginnen am  Delaware,  die  der  N.-  nnd  8.*8traßen  bei  Market  Str.  Mit 
jedem  neuen  Häuserblock  fängt  ein  neues  Hundert  von  Ntimmern  an,  doch 
Bind  selten  mehr  als  40  Nummern  in  einem  Block.   Durch  dieses  System 
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wird  man  «Ich  naoli  knraern  Amfeathali  In  der  8Uult  leiebt  tnreebiandeD. 
fio  mall  s.  B.  ilSßi  Avth  Str.  swiaehen  K.  l(Mh  Str.  «nd  K.  leth  Str.  U«sw. 

Auf  dem  City  Hall  Square  (PL  F  6),  an  der  Kreuzung  von 
Broad  Str.  und  Market  Str.,  im  Mittelpunkt  der  Stodt,  erMt  dehdis 
Btadthaui  (CUy  HaU  oder  PubiUs  BuildingB),  ein  mächtiger  Bau  aus 
Granit  und  Marmor,  imfranzdiisolienRenaisaancefltil  naoliPlSnen  von 
Jofm  MeArthur  Jr.  (f  1890)  1874  hinnen.  Es  ist  148m  lan^t 
143m  breit  und  bat  eine  OrundiUeke  yen  1  ^  li&(Rapitol  in  WasMug- 
ton  1,10  ha^  Peterskircbe  ir^  Pom  l,oo  ha;  Justizpakst' in  BrOssel 
%4ß  ha).  Der  lÖ5m  hohe  Turm  wird  von  einer  Ilm  h.  Bionzestatiie 
William  Penn's  überragt.  Die  Kosten  betragen  c.  $  26  Miilioneu. 

Das  Innere  enthält  750  Riiume.  Auf  der  N.-Stite  das  Bureau  des  TiUrger- 
itieisters  (Mayor's  Offlccj ,  der  Ratfsaftl  (Council  Cbamber)  u.  {«.  städtische 
Verwaltungsraumc.  Auf  der  ö.-6eite  der  Oberste  Qefichfsho/  äet  ätaaUt 
(Supreme  Court  of  PettDaylvaaia)  n.  a.  Oeriebtshdfe,  —  Weite  Auasicht 
vom  Dach  (Aufstige).  Erlaubnis  sur  Beateisung  dei  Turma  in  Zimmer  ild. 

Auf  dem  Platz  um  die  City  Hall  stehen  Standbilder  des  Qeuenk 
Beynolds  (1820-63),  des  Generals  üfcOleUat»  (1826-86)  und  SUpki» 
Qirard's  (S.  238). 

W.  der  Gty  Hall  gegenüber  liegt  die  stattliche,  neuerdings  um-* 
gebaute  Bxoftd  toeet  Station  (PI.  F  6)  der  Pennsylvania  Itailroad. 
Das  Dach  der  Einfahrtshalle  hat  93m  Spannweite;  im  Wartssaal 
ein  großes  allegorisches  Relief  und  eine  riesige  Eisenbahiikarte  dei 
Tereinigten  Staaten.  S.,  durch  eine  Brücke  fiber  Market  Str.  mit  dem 
Bahnhof  verbunden,  das  Arcade  Building.  —  An  der  N.-Seite  des 
tSquare,  an  der  Ecke  von  Broad  und  Filbert  Str.,  die  *Freimanrerloge 
(Afasonfe  Temple;  PI.  F  6),  ein  gewaltiger  Granitbau  im  normann. 
Stii,  1868-73  erbaut  (Baukosten  $1500000),  mit  76m  h.  Tutm 
und  reich  dekorierter  Vorhalle.  Die  Logen säle  sind  in  sieben 
verschiedenen  Stilen  dekoriert  (ägyptisch,  ionisch,  korinthisch,  nor« 
mannisch,  gotisch,  Benaissance  und  orientalisch).  —  Auf  der  O.- 
Seite des  Square,  den  Block  zwischen  dem  Square,  Market  Str., 
13th  Str.  und  Chestnut  Str.  einnehmend ,  liegt  Wanamaker*9  Stört 
(P1.P6),  ein  riesiges  Warenbaus  mit  4500  Angestellten  (Restaurant 
s.  S.  229).  An  der  S.-Seite  des  Square  das  1893  vollendete  Bei» 
Building. 

♦Ch  estnut  Street  (PI.  A-U6),  der  wir  nunl.  (ö.)  zum  Dela- 
ware hin  folgen,  ist  die  schönste  Straße  der  Stadt,  das  sfldL  Trottoir 
die  Promenade  der  eleganten  Welt  L.,  au  der  Ecke  von  Broad  Str., 
8.  neben  dem  oben  gen.  Betz  Building,  das  Qhrard  TVuH  Buüdkig 
(PL  F  6),  r.  der  schdne  Bau  der  Real  Estate  Trust  Co.  Weiterbin 
L,  an  der  Ecke  von  12th  S^et,  das  hohe  CotnrMmpttdth  Trust  BuHd- 
ing  und  an  der  Ecke  von  lOth  Street  die  IVetp  Yo/fk  Mttiuai  Uft 
Jfhsuranee  Co,  In  dem  Hause  Kr.  1217-21  ist  die  1871  errichtete 
VolkabibUofhek  (Fhüadsiphi^  Free  lAbrary),  mit  240000  Banden 
und  14  Zweigbiblioiheken  in  verschiedenen  Stadtteilen,  torUnflg 
untergebracht;  Andrew  Carnegie  hat  für  die  Errichtung  von  30 
weiteren  Filialen  $  IV2  Mill.  gespendet 
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In  12th  Str.,  n.,  die  1689  gegründete  William  P^m  Charter  School.  In 
KHh  Str.,  gieiehfalls  n.,  die  Mereantile  Library  (PI.  0  6)  mit  210000  Bdn. 

und  Orhr  vonii.  bis  lOThr  abends  frei  zugänglichem  Lesesaal.  —  Tn  lOth  Str. 
3  das  185.0  ge^^ründete,  Jeßersoit  Medical  College  A  JJotintal  (P).  G  6)  mit 

tinLiu  anotomischen  Museum. 

Zwisc.lieii  lOik  uiiil  Dth  Str.  1.  die  City  Trust  Co.,  das  Penn  Mu^ 
tual  Life  BuiUlintj  un<l  die  Office  of  the  Rerord.  An  der  Kcke  von 
9th  Str.,  nördl.  bis  Market  Str.  rokheiul ,  das  ^Hauptpostamt  (Post 
Office;  PI.  G  G),  ein  großer  Granitbau  im  iienaissancestil,  mit  einem 
Aufwand  von  $ÖMill.  errichtet.  Es  enthält  auch  ( ferichtshöfe {UnittiX 
States  Courts)  und  die  Bureaus  verschiedener  Bundesbeamten.  Da- 
vor ein  sitZfUtlcs  Kolossalstandbild  Iknjamin  Franklins  von  John 
J.  Boyle  (19(J0).  —  Weitorhin  1.  zwischen  8ili  und  Ith  Str.  die  reich 
dekorierte  Fassade  der  Lnion  Trust  Co.  In  der  Nahe  /.ahireiclio 
Zeitungsdruckereien  und  an  der  Ecke  von  Oth  Str.,  am  Gebäude  des 
hihlic  Ledger^  ein  zweites  Franklinstandbild. 

In  7th  Str.,  unweit  n.  von  Chestnut  Str.,  das  ßegrundefe  natur^ 
wiMenschaftliche  Franklin  Institufe  (PI.  G6),  mit  Bibliothek,  Museum  und 
Hörsaal.    Gegenüber  die  öfTentliche  Austtellang  der  BuiUiers'  Exchange. 

Weiter  zwischen  6Ui  und  öth  Str.  r.  die  ursprünglich  17;V2-35 
erbaute,  1897-98  in  den  alten  Formen  enieuerte^'Unabli&ngigkeits- 
biUe  {Indt^pendence  HM;  PI.  G  6),  wo  sich  der  Kongreß  während 
der  amerikan.  Revolution  versammelte  und  wo  am  4.  Juli  1776  die 
UnabhSngigkeltserklärung  angenommen  wurde  (vgl.  S.  lviii).  Ein- 
triU  außer  So.  Ugl.  9-4  Uhr.  Vor  dem  Gebäude  ein  Standbild  Waih- 
hffUmU  von  Joseph  A.  Bailly  (18G9). 

Durch  die  mittlere  Tür  eintretend,  gelaiiRt  man  zuerst  r.  in  d»^n  Slafe 
Supreme  Court  oder  West  lioom.  mit  den  urspriinj;lichen  Richterstühleu  und 
Bildnissen  der  Vorsitzenden  (Chief  Justices)  3IcKean,  Chew  und  Allen. 

L.  ist  der  Kost  Room  oder  die  eigentliche  Indepeiulence  Jlall^  mit  Aus- 
nahme des  FutU)odens  in  deniselbcn  Zustande  wif  ur  Zeit  wo  der  KongreI\ 
bier  tagte,  und  mit  den  alten  Möbeln  ausgestattet,  einschließlich  dea 
Tisehes  auf  dem  die  Unabhängigkeitserklärun<^  unterzeichnet  wurde.  IMe 
"Kuekseite  des  Setaefs  dea  Präsidenten  des  Kongresses  (John  Hancock,  S.  87) 
triigt  das  Emblem,  von  dem  Franklin  sa^'to,  daß  er  bevor  der  Krfoljj^  der 
fieroltttion  gesichert  war,  oft  nicht  gewußt  hatte,  ob  es  die  aufgehende  oder 
die  untergehende  Sonne  bedeute.  An  der  O.-Wand  ein  Faksimile  der  Un- 
abhangigkeitserklärung  (Original  iu  Washington,  S.  283).  An  den  Wänden 
hängen  Bildnisse  Wasbington^s  (Yon  Peale),  sowie  £Mt  aller  Untefseiohner 
der  Erklärung. 

Im  oberen  Stork  1  etriit  maii  zunächst  ein  Zimmer  mit  einer  Belhe 

von  Bildnissen:  Francis  Scott  Key  (1779-1843,  Dichter  des  Nationallieds 
•The  Star  Spangled  Banner),  William  Penn,  K.  bert  Mf  rris  (S.  228).  Pafrick 
Henry  (1726-913)  u.  a.  Ferner  hier  das  Originahnanuskript  des  Stadtrechts 
▼Ott  Philadelphia  (1701),  ein  Stück  der  Ulme,  unter  der  Penn  .'einen  Vertrag 
init  den  Indianern  schloß  (s.  S.  240),  und  eine  Abbildung  seines  Wampum- 
?urtel3.  —  hu  /?/^/MXv^^>t<fa/ (Banqncting  Hall)  ein  Sofa  nnd  der  Kirchenstuhl 
<ieorge  Washington  s,  ferner  ein  Gemälde,  William  Penn'a  Vertrag  mit 
^taa  Indianern,  von  Benjamin  West.,  sowie  Bildnisse  Martha  Washington" f>, 
Englischer  Könige,  der  Generäle  Washington'»,  verschiedener  Seeoffiziere 
Q.  a.  Persönlichkeiten  ans  der  Bevolntionszoit.  Unter  Qlas  ein  Teil  des 
ursprünglichen  Fußbodens. 

In  der  kleinen  Halle  am  FuO  der  Treppe,  gegenüber  dem  Hauptelngan^S 
«Ätor  Olas  die  berühmte  Freiheit $ghcke  (Liberty  Bell),  die  erste,  die  in 
Amerika  nach  Erklärnng  der  Unabhängigkeit  gelautet  wnrde.  Sie  wurde 
spater  bei  verschiedenen  nationalen  Anlässen  benutzt,  bekam  aber  1830 
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einen  Sprung  und  ist  seit  1843  nicht  melir  gebrftuebt  worden.  An  dea 
Wänden  Bildnisse  dc^  0!»erricbters  Marshall  (8.  319)»  William  Penn*!) 
Gouverneur  Hamilton  ä  und  Clievalier  Girard  8. 

Im  Treppmhtm  BUdnlMe  Lft&yetfee^s,  Waihington^f  amd  Oeofg»  IIL 
von  England. 

Der  Mittelbau  ist  durch  olfene  Bogengänge  mit  zwei  kleinen  Flügel- 
bauten verbunden,  die  ein  Naiionahnuuum  enthalten:  Bücher,  öffentliche 
Anschläge,  Holssobnilte,  Kupferstiche,  ZeUuigeB,  Koitikme,  Modelle,  Ab- 
sichten und  PJänc  von  Vluladelphia,  die  ursprüngliche  »Schlangenfahne* 
(Serpent  Flag)  der  Vereinigten  i>ta;it(  u  mit  dcni  Mntto  ^.üon''t  tread  on  me', 
endlich  der  1752  von  Benjamin  l'raukliu  erfundene  Blitzableiter.  Die 
Sammlungen  im  W.-Flügel  beideliea  sicli  auf  die  Kolonlalseii,  die  in  O.- 
Fl iigel  auf  die  Revolution. 

Neben  dem  W  -FIiiL-^el  die  alte  Co'xjress  Hail^  in  der  1793  Washington 
und  1797  Adaniö  zum  Frü^identen  erwählt  wurde.  —  Östl.,  an  der  Ecke 
von  5ih  Str.,  das  179i  erriebtete  aHe  atadOim»  (Gid  (H^  Mall),  bis  ISÜQ 
Sitz  (le-^  obersten  Gerichtshnfs  der  Vereinii:ten  Staaten.  —  0ialer  dST 
TJnabhangigkeitshalle  liegt  der  weite  Inde^endenct  Square. 

Gegenüber  der  Indepeudence  Hall  der  malerifiche  Giebeiban  der 

Pennsylvania  Trust  Co, 

In  South  öth  Str.,  dicht  bei  Chestnut  Str.,  die  aus  dem  von  Franklin 
1743  gegrüudetea  Junto  Club  hervorgegangene  American  Pluloaophical 
8aeielöri  ^i«  iUteate  gelebrte  OeaeUsebafl  der  Veieiuigten  Staaten,  vdt 
einer  Bibliotbek  von  GOOOO  Bdn.  und  allerlei  biator.  Xerkwiizdigkdte&. 

yon*6t1i  Sir,  an  ist  Chestnut  Str.  auf  beiden  Seiten  Ton  stattliclien 
Bankhäusern  und  Palästen  Yon  Versicherungsgesellschaften  eingefaßt 
An  der  Ecke  von  5th  Str.  r.  das  *J)rexel  Bt^ng  (PI.  G  6),  ein 
weißer  Marmorbau  mit  veiter  Aussicht  Yom  Dach.  Nebenan  das 
Zo^c^rauefe  (OustomHouse;  PLG6)  mit  dorischer  SSulenvorhalle, 
ursprunglich  1819-24  für  die  United  States  Bank  erbaut. 

In  5th  Str.,  n.  von  Gbestnut  Str.,  die  1886  vollendete  Börse  (Buurse; 
PI.  G  G),  mit  den  Hureaus  der  Han'lrbkammcr  (Board  of  Trade),  »l^-'f 
Handelsborse  (Commereial  Kjtchaugej  u.a.w.  Die  beiden  unteren  Stock- 
werke sind  im  StUe  FVans*  I.  gehalten.  Zutritt  zu  den  Galerien  der  großen 
Halle  gestattet.  Im  oberen  Stock  ein  Restaurant. 

'  Eine  zwischen  4th  und  3rd  Str.  gegenüber  der  Fidelity  Trust  Co. 
r«  abzweigende  Seitengasse  führt  zur  *Carpenters'  Hall  (PI.  G  H  6; 
Eintritt  wochentags  9-3  Uhr  gestattet),  wo  der  erste  KolonialkongreD 
1774  zusammentrat  (s.  S.  231).  Sie  enthält  verschiedene  Erinoe- 
rungen.  —  Chestnut  Str.  endet  am  Delawaxe  liiver. 

Das  Haus  South  2nd  Str.  Ko.  193  Steht  an  der  Stelle  der  Wohnung 
WilUam  Penn  s  (s.  S.  242). 

Wir  wenden  uns  nun  nach  W.  zurück  durch  Walnut  Street 
(PI.  H-A6),  die  sudl.  Parallelstraße  Ton  Chestnut  Str.  In  derselben, 
an  der  Kreuzung  von  Dock  Str.  und  8rd  Str.,  die  FonMöru  (Stock 
Exchange;  PI.  H  6),  mit  halbrunder  Säulenhalle  nach  dem  Flusse  hin 
(Zutritt  zur  Galerie  10-3  Uhr  gestattet).  Kicht  weit  davon,  in  M 
Str.,  die  Qifa/rd  Bank^  ursprüngUch  fOr  die  eiste  U.  S.  Baak  erbaut 
und  lange  Eigentum  von  Stephen  Girard  (S.  238).  Bei  4th  Str.  das 
schöne  Gebäude  der  Manhattan  Insurance  Co, 

Unweit  p.,  an  der  Ecke  von  Pine  Str.  und  South  3rd  Str.,  die  1758-61 
erbaute  Felertkirdte  (PI.  U  7),  auf  deren  Kirchhof  Kommodore  Decatur 
(spr.  dekeht^rj  1779-18*0)  begraben  ist. 

In  dtb  Str.,  a.  von  Walnnt  Str.,  ein  JS9Ö  gegrändetei  Haadalsauissa* 
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ifkaaOdMa  OrnrnnM  JAtfMMi,  PI.  O  H  6;  woehent  94,  So.  1-4  frei  su- 

gsngUch).  Es  enthalt  außer  seinen  Sammlungen  ein  Auskunftphureau  und 
eine  Bibliothek.  Ein  Teil  der  Sammlungen  iflt  schon  in  daa  S.  241  gen« 
neue  Gebäude  übergefübrl  worden 

Zwischen  6th  und  7th  Str.  führt  Walnut  Str,  an  der  N.-Seite  des 
baumreichen  Washington  Sqnare  (PI.  G  6,  7;  S.  231)  vorüber, 
an  dessen  NW.-Ecke  sich  das  Gebäiidc  der  Fhiladtiphia  Saving  Fund 
Society  erhebt.  Weiter,  an  der  Ecke  von  tOtli  Str.,  die  Western 
Saving  Fund  Sncfety  und  r.,  an  der  Ecke  von  Jimiper  Str.,  das  hohe 
Withersifoon  ßu/ldiwi,  mit  Bureaus  und  eluem  histoiisckeu  Museum 
der  presbyterianischen  Kir.:lie, 

Zwei  Häuservierecke  8üdl.  von  W  aiuut  Str.,  von  Spnice,  Piue,  8th  u. 
9th  Sit,  «nMlilouen,  iteht  das  Pennsylvania  M^tpUal  (PI.  e  7),  das  iUtetto 
der  Stadt;  im  Innern  ein  Gemälde  von  West,  „Christus  heilt  die  Kranken", 
in  dem  s.  anstoßenden  Garten  ein  Standbild  William  Pt  nn's.  —  An  der 
SW.-Ecke  von  Locust  Str.  und  i3th  Str.,  einen  Häuserblock  südl,  von  Wal- 
niit  Str.,  die  1834  gegründete  *HUt»rie«l  ft^ol^ty  of  PtsBayl^maU  (PL  F  t\ 
9-5  geöffnet),  mit  interessanten  histor.  Erinnerungen,  Bildern  nnd  Auto- 
graphen.  Tni  Fireproof  Jtoom  im  Erdgeschoß  ein  Brief  des  Präsidenten 
Lincoln  (i6ö4j  und  der  Theaterzettel  des  Abends,  an  dem  er  ermordet 
wurde;  der  Brtdford  Almaaaek  für  1686,  da«  erste  in  den  IQttelstaaten  ge- 
druckte Buch^  viele  andre  Drucke  von  Bradford,  Franklin  u.  a.  vor  18Ö0; 
Erinnerungen  an  Washington,  JefTor^on  und  Franklin;  »"it"  in  Ch-irle^tou 
1860  gedrucktes  i?  iugblatt,  das  die  Auflösung  der  Union  verkündet;  William 
Penn^fl  Bibel  und  Baaiermeüer;  die  Originallnitniktionen  Penn*«  %l»er 
Pennsylvanien ;  das  erste  Exemplar  von  Poor  Richards  Almauack;  ein 
Stempel  der  Slempelakte;  deutsche  Bibel  und  andre  von  Christoj'h  Saner 
gedruckt  Bücher  (s.  S.  lii).  —  Im  obern  ßtock  die  Towersche  Sammlung 
von  Kolonialgeseteen  bis  1789;  Bildnisse  von  Penn,  Wathington,  Franklin, 
tfoiTis  U.S.W. ;  Erinnerungen  an  Robert  Morris;  die  durch  FeucrzAichen 
(das  *Fiery  Crossl  vom  19.  bis  24.  April  1775  nach  Philadelphia  über- 
mittelte Nachricht  von  der  Schlacht  bei  Lexington  (B.  mit  Be- 
sehekiigüDgen  der  Personen,  durcli  deren  fi&nde  sie  ging;  ein  Brief 
Washingtons;  das  Manu  kript  von  „Ilome,  Sweet  Home**  (S.  62)  und 
^The  Star  Spangled  Banner""  (S  23B) ;  ein  Teil  von  Franklin*«  Bnchdrueker- 
presse  (im  Yorderzimmer)  u.  a. 

An  der  HO.-Eeke  von  Loenst  Str.  und  18tb  Str.  da«  1787  gegründete 
College  of  Physicians  (PI.  P6),  mit  wertvoller  medizin.  Bibliothek.  Der 
Saal,  wo  das  avfdomische  Mutetirn  (n.  a.  »lie  Scbädelsamnilnnfi  des  Wiener 
Anatomen  Josei>h  iiyrtl,  1810-94)  autgestellt  i«t.  bat  einen  schonen  Kamin. 

An  der  Ecke  von  Locust  und  Juniper  Str.  die  Acaämy  of  the  ProtetUmt 
J^piteopal  Church^  eine  schon  1786  gegHindete  Knabenschule.  —  Die  Phila- 
delphia Library  (PI.  F  6}  »  f  ^pnüber  wurde  von  Franklin  und  andern  1731 
gegründet  und  enthält  21UÖ0U  Bände,  eine  Wanduhr  die  Cromwell  gehört 
baben  «oll,  einen  Teil  von  Franklin"«  elektriscber  Ma0ebine  u.«.w. 

Walnut  Str.  kreuzt  nun  Broad  Str.  und  enthält  weiter  \v.  vor- 
wiegend Privathäuser.  In  der  ^sahe.  zwischen  Sonth  lOth  und  South 
17th  Str.,  die  hübsche  gotische  Markusicirche.  Weiter  am  llitten^ 
house  Square  (PI.  E  6,  7;  S.  231J  viele  Hiiuser  der  Geldaristukratie. 
Die  Straße  endet  am  Schuylkill  RlveT  bei  dem  iiniiangreichen 
Baltimore  &  Ohio  E.  E.  Depot  (PI.  E  6).  Von  biet  durcli  die  an 
der  N.-Seite  des  Bahnliols  vorbeiführendo  Chestnut  Str.  (S.  23'2)  ü. 
zum  City  Hall  Park  zurück,  an  der  Intherischen  Chureh  of  Ihe  Jloly 
Communion  (r.)  und  der  First  Unitarian  Chureh  und  Swedenboryian 
Church  (Va±q  22nd  Str.,  1.)  vorbei.  Bei  lötii  Str.  r.  der  Christliche 
Verein  Junyer  Männer  (\oun^  Men  s  Chribtian  Association  j  PI.  F  6j 
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S.  85) ,  mit  schönem  Sa&l.  An  der  Ecke  von  Bvoad  Str.  das  148tock\ge 
1897-96  erlMkiite,  1904  erweiterte  Land  TiiU  Buüdhig  (PI.  F  B). 

In  der  an  der  N.-Selte  des  City  Ball  Square  beginnenden  North 
Broad  Street  (PL  F  6-1),  einer  schönen  d4m  br.  StraBe,  liegen 
viele  schöne  PriYathäuser.  R.,  an  der  Eclte  von  Filbert  Str.,  die 
S. 232 gen.  Freimaurerloge,  daneben  die  hübsche  Areft^reetJlfelAodM 
Epiteopal  Chweh,  L.  die  hohen  Bauten  der  VnUed  Gas  JmprofftmifU 
Co.  und  der  Fidüity  Mutual  LifeA99oeiationi  r.  der  1896  für  $  1  Mill. 
errichtete  Odd  FeUows*  TtmpU* 

L.,  an  der  Ecke  von  Gherry  Str.,  die  PennsylvMiia  Aeademy 
i^f  Fiae  Arts  (PI.  F  6),  e!n  unruhig  wirkcinder  Bau  mit  venezianischen 
Motiven.  Die  Akademie  wurde  1805  gegründet  und  ist  mit  einer 
treinichen  Kunstschule  Terbunden.  Die  Sammlungen  umfassen  c. 
&00  OemlQde,  Skulpturen,  Gripsabgusse  und  50000  Kaipferstif^he. 
Besonders  gut  vertreten  sind  ältere  amerikanische  Bilder.  Im  'Winter 
finden  Ausstellungen  Von  Werken  lebender  Künstler  statt.  Direktor 
Harrison  S.Morris.  Eintr.f^ei.  Katalog  von  1902  25c. 

Das  Treppenhaus  und  die  anschließenden  Korridore  enthalten 
u.  a.  eine  Anzahl  großer  Historienbilder:  2.  W.  AlUton^  die  Erwcckuns 
eines  Toten  durch  die  Ciebeine  Eiisa's  (II.  Kön.  13,  21) ^  ÖOl.  BovgueraUy 
Orestes  und  die  Furien;  d46.  Wittkamp^  Befreinng  der  Stadt  Leiden  im  J. 

1574;  199.  BenJ.  West,  der  Tod;  5^9.  J.  J.  Le  Febvre^  Psyche;  525.  Un- 
heka-nnter  Meister^  Lord  Baltimore  (S.  267)«,  463.  C,  J.  Vernetz  der  König  von 
^Neapel  und  seine  Jb'amiiie  in  Portici;  201.  ßenj.  West,  Cliristi  Verwerfung-, 
7.  JBT.  S.  BUhing,  auf  der  Wiese;  G24.  P.  Jtmumf  Petri  Verleugnung.  —  Wir 
beginnen  nun  unsern  T!ui  d^an^  mit  den  Räumen  auf  der  Sudseite. 

G  a  1  c  r  i  e  R :  1.  314.  >*?ir  Thomm  Lawrence  (V),  George  Meade ;  49  ./.  Mclure 
Eamilton^  W.  E.  Gladstone  in  Downing  Street i  197.  E,  L,  Wiieks-^  die 
drei  Bettler  ron  Cordoba;  124.  tSibera^  der  Cid;  60.  W.  Hmt^  die  Vacbt; 
452.  B.  van  der  lieht,  Geigenspieler^  T7.  Ridgway  Ktiighl,  Hol  ülier!;  403. 
JJupl^säs,  Benjamin  Franklin;  50.  J.  M.  Hamilton,  liicbard  Vaux;  94.  John 
Neagle,  Put  Lyon  in  der  Schmiede;  106.  107.  C.  W,  reale^  Eobert  Morris 
(8.  288),  Selbstbildnis;  Thomas  Sully,  104.  G.  F.  Cooke  als  Biebard  III.. 
1C6.  Mrs.  Kemble,  167.  Eliza  Leslie,  164  Charles  Kemble;  65.  Ijiman,  Lord 
Jfacaulay  •  zweiundzwan/ig  Bildnis.so  von  Gilbert  f^tnai-i^  darunter  -140.  Äirs. 
Blodgett,  lö7.  „Lansdownbildnis"  Waüiiingtous,  149,  i^nsident  Madison,  161. 
Präiident  Monroe,  Waabingtoa. 

Südl.  Querbau  (South  Transept).  1.  549.  Ziem,  Canal  Grrtnde  in 
Venedig;  430.  Schalcken^  Henriette  von  Haavensi  75.  F.  h.  KirlyttiHck,  im 
Museum ;  C07.  JJaubignyt  Dümmcrang  an  der  Seine ;  503.  Corotf  >  iuUiauclsciiaft. 

Die  beiden  folgenden  Räume  enthalten  eine  Ton  Ilenry  C.  Gibson  1^96 
vermachte  'BiMor-  und  Skulpturcnsamniliinf:.  —  Galerie  0:  1.  lOOS. 
Julei  Breton,  KartofTelcmtG ;  1004.  F.  A.  Bontmir^  Land  schuft  mit  Vieh; 
1028.  liiaz^  vor  dem  Sturm;  1009.  Cäbmel^  Geburt  der  Venus;  1017.  Couröeiy 
die  große  Eiche  in  Omans ;  1004.  ^auMwei^,  Entbällang ;  1038.  €f^rÖ$ne^  der 
Wächter;  1058.  Meissonier.  Kavalier  vor  der  Audienz^  1021,  Daubignv^  an 
der  Beine;  1086.  Troyon,  die  F»irt;  1016.  Corot,  Landschaft-.  1032.  Dupri, 
Seestück;  *lü^  Mület.  Heimkehr  der  Herde;  1020.  Dmihigny^  L.indschHft; 
1010.  Cakme^  Vierwaldstätter  See;  1096.  .Steiiaeoit,  Betrachtung;  10S4.  For- 
tnny,  Rathaus  in  nrunada;  1095.  Zamaco'is,  Ausschau.  —  Galerie  D:  1. 
1065.  A.  de  Neuvilh\  K-mpf  vor  Me'z;  1001.  Andr.  Achenbach,  an  der  Küste; 
10(i4.  i/«nÄ:äf*y, Einbringung  <]er  uächtli<  henRaufbolde;  1089.  VanMuvcke,  die 
Herde ;  1025.  Deta  Ue,  Eüraf^sierangriff  bei  Wörth  ItTO?  1097.  Diae,  Fontaine» 
blcan  10  8.  Martin  7?j'co,  Venedi'^' ;  1093.  Vibert,  das  Verles'  n  l  er  "Xamen  nnch 
«Icr  Plünderung  ;  1043.  II»  Bansen,  Hausinneres  in  Kopenhagen;  1046.  HenneTy 
l^ymphei  104S.  liubey^  Abfahrt  der  Post  nach  Ronen;  1062.  Alfred  Stevens^ 
anfd^m Lande;  1018,  Contera,  derDonienpfedilC0ft.i?MaJ9({fiA«iir,  Hoehlund- 
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schale )  lOlö.  P.  J.  (Jlays^  Wind^illk  ita  der  hollttudtäsibea  Küale^  1090.  Kern 
Mardte,  Vfnliatüek. 

Galerie  £:  329.  Cfeorg»  Morland^  Landschaft)  307.  T,  Sidney  Coopei\ 
Vieh?tü'k;  837.  Richard  Wüion,  Wasserfälle  in  Tivoli;  514   F  Fnrv/fini^ 
Mackiavelli  und  Casar  Borgia-,  416.  Heler  Moijfn^  Nicolas  liuvalj 
«dlor  JStfts,  Kopf  eiB€0  alten  Pfefdei. 

Korridor  am  W.-Ende  des  Museums:  336.  Henry  Thomsoji^  Baron 
Williams;  305.  Cok,  Slallinueres;  613.  Frvmk  Jhumwiä^  liegende  Grabatolue 
der  Frau  des  Künstlers  (ÜipsabguU). 

aalerie  F:  1.  Jokm  JOtaamder^  QM\  178.  Tmmtr^  Kioodemna;  *606. 
Da^fnan-Bouveret^  bretonischer  Bauer;  .^12.  /'sra Schneesturm ^  *12* 
De  Formst  Brvth,  Mutter  und  Kind;  177.  Will.  Thoma$  Trega.  leichte  Ar- 
tillerie; 121.  Wm,  Piick»$U,  Marschland;  34.  Frank  JJuveMck^  türkischer 
Page;  WUL  CSIoM,  i>ame  mit  weißem  Schal;  80.  Winito»  Bomgr^ 
Fucbigagd;  510.  Carolus-Duran^  Bl  idame  Modjeska;  78.  Rob.  Koehler,  am 
Feiertag;  53.  Alex.  Ilarrison^  die  Wrlle-,  ls9  f^ob.  Will.  Vonnoh.  Atelit^r- 
geaossen;  26.  C,  M,  ^^Jtvi*.  der  BacU  ;  o4U.  A.  Üliuys^  Vergessen;  119.  Cliaritm 
A  Pitarce^  Pbaatasle^  188.  Try<m^  Abend;  91.  Anna  Lea  MerrUt^  der  Hirt; 
190.  Vonnoh,  November;  90.  Qari  Melchers^  SchlittschuhläutV.r;  174.  TarbM^ 
der  goldene  Schirm;  4.  Cerilia  Beaux^  neuengländiscli-'  Frau;  86.  TAoffiOS 
£akin9f  CeUospieler;  I6ö.  B.  (/hie.  männlicher  Stadieukopf. 

Der  nördl.  Querbau  (North  Transept)  und  die  Rotunde  in  der 
mtte  des  Museums  enthalten  Gipsabgüsse  und  Marmorakulpturen. 

Korridor  am  O.-Ende  des  Museums:  433.  ßnyders,  totes  Wild  ttnd 
Hund;  631.  Ä.  St,  Oaudem^  Büste  des  Generals  Sherman. 

In  den  Galerien  0,  H  und  I  finden  weehaehide  Ausatellungen  atatt. 

Der  Print  Boom  im  Erdtjeschoß  enthalt^  außer  den  von  John  8.  Phil- 
lips verniacht*>n  Stichen,  die  FicM'sclie  Sammlung:  401.  Bonifamo  Veronese^ 
Abeaümaiil;  410.  Benozso  tiozzolii^f)^  Maria  mit  dem  Kinde;  131.  /.  ä,  Sar* 
Mr.  und  Mra.  John  W.  Field. 

Unter  den  meist  in  den  Korridoren  verteilten  Skulpturen  sind  noch 
7,»i  erwähnen:  625.  Iiiram  Powers^  Proserpina  (Büste);  906.  August  Kiit^ 
Amazone  im  Kampf  mit  einem  Panther;  7ül.  John  Lough^  Kampt  der  Cen- 
tauren  und  Lapithen  (Gipsabguß) ;  913V2.  Awyuaf  AmNn,  liegende  Figur. 

Weiterhin  r.  (No.  145)  das  AtitnaL  der  Milizen  des  Staates  Penn- 
ßylvaniön  (^Armory  oi  the  Ötctte  Fencibles;  PI.  F  6,  6). 

Raeß  ßtrtti  führt  1.  cum  Logan  Square  (PI.  E  5;  S.  231),  an  de«<sen 
O.-Seite  aioh  die  große  röm.-kath.  Kathedrale  8t.  Peter  und  Paul  (PI.  E 
F  5)  erhebt,  mit  64m  hoher  Kuppel.  Im  Innern  W;mdnialereien,  über  dem 
Hochaltar  eine  Kreuaigung  von  Brumidi,  —  An  der  ö. -Seite  des  »Platzes, 
uiit  dem  Bingang  in  ItHh  Str.,  die  Aeademy  of  Natural  Sciences  (PI.  K  6, 
6),  1875  erbaut  und  neuerdings  vergrößert  (£intr.9-ö,  So.  1-5  Uhr,  frei).  Sie 
wurde  1812  gegründet  und  ist  die  älteste  naturwisaenschaflHche  (U  acHschaft 
der  Vereinigten  Staaten.  Unter  ihren  Sammlungen  wind  au  nennen  die 
VortOn*8che  SehSdelaammlnng  (1200  Stück),  eine  20p 000  Stück  enthaltende 
Masehelaammlun  g,  ein  Herbarium,  ri<;iniflche  Mumien  und  ein  ornitholog. 
Kabinett,  dem  Audubon  viele  seiner  Typen  entnahm.  Die  Bibliothek  hat 
^UOO  Bände. 

AVeiterhin  I.,  zwischen  Race  und  Vine  Str.,  das  bedeutende 
lomöopathische  Hahnemann  College  ^  Hospital  (PI.  F  5).  Jenseit 
eines  zweiten  AntnaU  (First  Regiment  Armory;  PI.  F  5;  r.)  über- 
schreitet man  den  Tunnel  der  Reading  Railroad.  R.,  an  der  Ecke 
"von  Spring  Garden  Str.,  das  Spring  Garden  Institute  (PI.  F  ö)  zum 
T^Titerricht  im  Zeichnen,  Malen  und  den  mechanischen  Künsten 
(^ÖÜ  Schüler).  Nebenan  eine  Lehrlingsbibliothek  (Apprentices' 
llbrary)  von  40000  Bänden.  Gegenüber  ^Baldwin's  LocomoUve 
^Vorks  (PI.  F  6),  die  1903  mit  14720  Arbeitern  20i}2  LokomoUven 
Uefeiteo  (Zutriti  nur  auf  Kmpfebluiig)« 
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Spring  Garden  Street  föhrt  w.  in  20  Min.  zum  SO.-Eingang  des 
Fairmauni  Fttrlt  (S.  341).  L.,  iwischen  16th  and  ITih  8tv.,  die  1900  n«« 
erbaute  •Münze  {United  States  Mint;  PI.  F  5),  ein  massiger  Granit-  und 
Marmorbau,  dessen  Kosten  $  2400000  betrugen.  Eintr.  tägl.  9-2,  Sa.  9-llUhr 
frei)  kein  Trkg.  Die  1792  gegründete  Münze  ist  die  äiteste  in  den  Ver- 
einigten Staaten.  Der  Gesamtwert  der  1793-190S  iUir  geprägten  Stücke  be- 
trug: Gold  $  1023177924,  Silber  $463390093,  kleinere  Münzen  $  41635405. 
Auch  für  3üd-  und  mitf<-lamorik.  Republiken  (1903  2  430000  Stück)  und 
die  Philippinen  (1903  4S 150  431  Stück J  wird  liier  geprägt.  In  einem  Zimmer 
des  oberen  Stoelc«  eine  ^MüMommhmgr  miep  den  anigewfiUten  Stücken 
in  dem  mittleren  Glaskasten  ein  «Seherfleiii  der  Witwe*  (wid^w^s  flüte; 
Nr.  3116)  aus  Jerusalem. 

Ö.  von  Broad  Str.,  1.  an  der  Ecke  von  Spring  Garden  und  13th  Str., 
die  Philadelphia  Normal  School  for  Girls  und  weiterhin,  an  der  Ecke  tob 
Marshall  Str.,  das  Vereinshaus  der  detOte^m  pemuf^iMniidim  '^müMßfi^ 
mit  einer  Bibliothek  von  60000  Bänden. 

Etwas  wdter,  1.,  die  große  Boyit  Cmlral  Hi^fli  Sekool  (PI,  F  ft) 
und  T.  die  Synagoge  Rodef  Shalom. 

FairmountAvenue  (PI.  D-H  4),  20  Min.  v,on  City  n.ill,  führt  1.  tarn 
(10  Min.)  Eastern  Penitentiary  (PI.  E  4),  einem  großen  Zellengefängnis 
(1100-12(JO  Gefangene),  wo  das  „pennsylvanische"  Isoliersystem  zuerst  durch- 
geführt wurde.  Auf  ungeföhr  30  Gefangene  kommt  ein  Wärter;  der  Be- 
sucher wird  überrascht  sein  durch  die  wohnliche  Einrichtung  der  Zellen 
(viele  enthalten  Bilder,  Blumen,  Vögel  u.s.w.),  die  reichliche  Kost  und 
die  den  Gefangenen  gewährten  Freiheiten.  Stricken,  Tischlerarbeiten,  die 
Anfertigung  von  Zigarren,  Bürsten  u.s.w.  füllen  die  Zeit  aus.  Dickens 
schildert  die  Anstalt  in  seinen  «American  Notee".  — 10  Hin.  n.  liegt  Cürarä 
CoUege  (s.  nnten). 

Welter  aufwärts  Hegen  an  Broad  Str.  zahlreiche  sehOne  Pilvat- 
hSnser.  Kirchen  nnd  andere  QebSude.  Das  Widmefiche  Ham 
(PI.  F  4)  wurde  nenerdlnipi  der  Stadt  geadienkt  und  dient  ala  Filiale 
der  YolkshibUothek  (S.  232).  J^seit  Magtf»r  Str.  1.  der  1894  ethante 
MereantiU  Club  (PI.  F  3) ;  Jenselt  Oxford  Str.,  eboifalls  L,  der  Onieury 
Whielmen  Oub  (PI.  F  3).  Der  Qraee  Bafiiit  Tem^  (PL  F  2)  hat 
6000  Sitzplätze.  Gegenüber  Ist  der  Eingang  des  Monument  Cenuttty 
(PI.  F2);  ^iStvieltet  dieBate-BaUOfoundsiVlF  i).  Broad  Str. 
führt  n.  nach  Qemantoum  (S.  243),  10km  Ton  der  Cltsr  Hall. 

Unweit  n.5.  des  Monument  CemeteiN  (3.  oben),  an  der  Ecke  von 
18th  Str.  und  Diamond  Str.,  liegt  die  1897  von  Burns  im  französisch- 
gotischen  Stil  erbaute  schöne  South  Memorial  Church  0/  (he  Advocaie  (Pl.i^2)i 

mit  50m  hohem  Turm. 

Girard  Avenue  führt  von  North  Broad  Str.  w.  zum  (10  Min.) 
*Girard  College  (PI.  I)  E  3, 4),  einem  großartigen,  1831  von  Stephen 
Girard  (1760-1831),  einem  gebornen  Franzosen,  zur  Erziehung  armer 
weißer  Waisenknaben  gegründeten  Institut  (Zutritt  meist  nur  nach 
▼orheriger  Anfrage  beim  Direktor  oder  Sekretär  oder  in  dem  Bureau 
In  12th  Str.,  n.  von  Chestnut  Str.;  Geistliche  werden  nicht  zu- 
gelassen). Die  Anstalt  beherbero:t  »egen  1600  Knaben;  der  Wert  von 
Girards  Vermächtnis  ist  von  $2  xMilL  auf  c,  $16  Mill.  angewachsen. 

Das  Hauptfrebäude  ist  von  T.  U.  Walter^  nach  dem  Vorbild  der 
Pariser  Madeleine  im  korinthischen  Stil  errichtet.  Im  Vestibül  ein 
Standbild  Olrards^  von  Geoeloiy  nnd  sein  Sarkophag;  in  ^nem  SSimmer  des 
Erdgcscho.sses  einige  Erinnerungen  an  ihn.  Die  Gebäude,  zusammen  etwa 
riin  Dutzend,  enthalten  Sehttliimmer,  Schlafsale,  SpeisesiUe  (einer  fUr 
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1200  Knaben),  ein  Schwimm'bad,  ein  technisches  Institut  nnd  oine  Kapelle^ 
In  der  der  Gottesdienst  von  Laien  abgehalten  wird,  da  Girards  Testament 
Gi'istlithe  aus  dem  College  ausschließt.  Die  Anlagen,  16ha  im  Umfang, 
werden  :it  iids  elektrisch  erleuchtet  und  enthalten  ein  DeukttAl  Ar  Iri&tierd 
Schüler,  die  im  Bürgerkriege  gefallen  sind. 

Gegenüber  von  Girard  College  da^  Diakonissenbaus  Marp  J.  Drexel  Ilonie 
ud  dai  1866  eröffnete  Deutsche  Krankenhau*  (German  Hospital;  PI.  E  4). 

von  Girard  College  das  Wouv-ns  Medicnl  -  ;  ■  und  Floapitnl  fPl  K  3). 
—  In  Stiles  Str.,  ö.,  zwischen  17th  nnd  18th  Str.,  die  große  Jesuitettkircht 
und  verschiedene  röm.-katholische  Anstalten  und  KrankenhäuBer. 


SouthBroadStreet(PLF  6-8)  läuft  Ton  City  Hall  Square  nach 
S.  Ü^r  die  GeschSUtegeMudeand^rfickeTon  Chestnnt  Str.  s.  9. 382. 
L.,  an  der  Ecke  von  Sansom  Str.,  neben  der  S.  232  gen.  Real  Estate 
Tfust  Co.,  das  209töGkige  North  AfMriean  Building  (PL  F  6),  das  in 
8«inen  fünf  obersten  Stockweiken  die  gletelmamige  Zeltung  be- 
herbergt (weite  Aussicht  vom  Baoh ;  Erlaubnis  im  16.  Stock).  SehrSg 
gsgenöber  der  stattliche  Union  Leagut  Club  (PI.  F  6),  der  leitende 
Nfublikanische  Klub  Ponnsylvanlens  (1950  Mitgliedor).  Auf  der- 
selben Seite  das  große  Be£rftm€-^tra</br(i iTotef  (S.  229).  Weiterdet 
^irt  dab  (PL  F6),  ein  hübscher  Renalssaneebau,  in  dem  Kunst- 
ausstellungen, Konzerte  und  Vorträge  gehalten  werden.  An  der  Ecke 
von  Loeuat  Str.,  gleichfalls  r.,  die  Aeademy  of  Mu$ie  (S.  230) ,  dann 
die  Horticultural  Hall  (Blumenausstellungen)  und  die  Beth^Eden 
BaptiH  Chureh}  1.  das  South  Broad  Street  Thtatre  (S.  230).  An  der 
Ecke  von  Piiie  Str.  (r.)  die  *Pennsfßoania  School  oflndustrial  Art 
(PI. FT),  eine  1B76  gegründete  Kunstgewerbeschule  mit  c.  300Sehü- 
lem;  interessant  ist  die  Textilabteilung.  Das  S.  242  gen.  Kunst- 
gewerbemuseum steht  mit  der  Schule  in  Verbindung.  Noch  weiter 
s.,  1.  zwischen  Christian  und  Oarpcnter  Str.,  die^Bidgway  Libnurj 
(PI.  F  8;  9-5  zugSnglieh),  1869  von  einem  Legat  des  Dr.  Rush 
($lVsMill.)  als  Zweiganstalt  der  PhUadelphia  Library  (S.  235)  er- 
richtet, mit  120000  Bänden  und  einigen  Sehenswürdii^kt  iten. 

Catharinf  Str..  die  nächste  n.  ParaH  'ls'rHßfi  vnn  <''hris1I:in  Str.,  fiihrt 
ö.  nach  der  bei  South  7th  Str.  liegenden  bischölliclicn  L'hurch  of  thß 
MvangeiüUy  einer  hühschen  1840  erbauten  Pfeilerbasilika,  inmitten  eines 
▼OB  Italienern  bewohnten  Stadtteils. 

Broad  Str.  endet  6  km  s.  der  Citf  Hall  bei  dem  120  ha  großen 
League  Island  Park.  Auf  der  Insel  League  I$land  im  Delaware  ist 
Mbs  ßiaatswerß  (U.  S.  Navy  Yard). 

Market  Street  (PI.  E-TTf)),  dio  TTauptverkohrsader  für  den 
Großhandel  der  Stadt,  enthält  keiru«  Sehonswiirdijrknit  Mi.  T^nw^^U  ö. 
von  City  Hall  Sq.  der  hohe  Kenaissancebau  der  Reading  Terminal 
Station  (PI.  F  B).  Weiterhin  r.,  zv^ischen  Sniith  9th  und  South 
8th  5?tr.  das  riesige  Warenhaus  von  Gimbel  ßrothers  (PI.  (i  6).  Die 
hnn  SationalBank  (PI.  0  6),  an  der  Ecke  von  South  7th  Str.,  nimmt 

Stelle  des  Hauses  ein,  in  dom  Tefffrson  dio  UnabhiinfriL'k*nts- 
wklärung;  niederschrie!).  Market  Str.  endet  am  Delaware  inuiitteu 
von  Werften,  Bahnhöfen  u.s.w. 
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In  North  2ud  Str.,  einen  Block  n.  von  Market  Str.,  erliebt  sich  di« 
».ischtifliclK'  Christ  Church  (PI.  H  6),  1727-37  im  Stil  der  Kirche  St.  Martin- 
in the-Field0  in  London  auf  der  Stelle  einer  altern  Kirche  von  1605  erbaut. 

Unweit  n.,  in  Arch  Street,  Nr.  239,  das  BeUy  Boss  Eouse  (PI.  H6; 
Eintr.  tägl.  9-5  Uhr  frei),  in  dem  die  erste  amerikanische  Flagge  (13  Sterne 
und  13  Streifen)  1777  von  Betsy  Ross  (Mrs.  John  Rosa)  ang'etertigt  wurde. 
W.  von  hier,  an  der  Kcke  von  öth  Str.,  der  alte  C^irüi  Church  Bunal  Oround 
(PI.  G  6)',  durch  eine  vergitterte  Öffnung  in  der  Mauer  erblickt  man  den 
flachen  Grabstein  Benjamin  FranlHn^s  (S.  231)  und  seiner  Frau. 

Eins  der  geschichtlich  merkwürdigsten  Gebäude  in  Philadelphia  i!*l 
die  alte  Schwedenkirche  (Old  Swedes'  Church  oder  Church  of  the  Gloria 
Dei :  PI.  H  8 ;  mit  der  durch  2nd  Str.  fahrenden  Straßenbahn  zu.  erreichen), 
in  Bwanson  Str.,  beim  O.-Ende  von  Christian  Str..  1700  an  der  Stelle 
einer  älteren  Ilolzkirohe  von  1646  erbaut  (vgl  S.  231;  interessante  Grab- 
steine). Daneben  der  Cooper^s  Sttop^  wo  die  Damen  von  Pliiladelpbia 
während  des  Bürgerkrieges  für  die  dnrchmarschierenden  Truppen  das  Essen 
kochten.    In  der  Nähe  die  große  Zuckerraffmerie  von  SprecktU  (PL  H  8). 

In  Shackamaxon^  in  Beach  Str  ,  das  kleine  Penn  Treaty  Monument  (PI. 
II  I  4),  angeblich  an  der  Stelle,  wo  Penn  1682  unter  einer  längst  ver- 
schwundenen Ulme  seinen  Vertrag  mit  den  Indianern  schloß  fein  BündniS) 
das,  nach  Voltaires  Worten,  .^nie  be.'^cbworcn  und  nie  gebrocnea  wnrde"). 
Die  ö.  im  Fluß  liegende  Insel  heißt  Treaty  Island.  —  Weiter  n.,  am  Ende 
von  Ball  Str.,  ''Cramp's  Ship-building  Yards  (PI.  I  3),  eine  große  Werft  für 
Eisen-  und  Stahlschiffe  (PaozerschilTe  u.s.w.)}  Erlaubnia  Eur  Besichtigung 
nötig« 


In  West  PhiladelpliiAy  dem  des  Schuylkill  gelegenen  Stadi- 
teil, liegen  viele  schöne  WohnhSoser  nhd  bemerkenswerte  öffent- 
licbe  Gebende,  sowie  Woblt&tigkeitsanstalten. 

Die  1740  gegründete  nnd  1872  hierher  verlegte  ^niyeiiltlt 
von  Pennsylvaiiien  (PL  G  D  7),  die  bedeutendste  Bildungsanstalt 
des  Staates,  nimmt  einen  Komplex  von  c.  30  QebSuden  ein,  die  auf 
einem  Raum  von  24  ha  twischen  Woodland  Ave.,  GlevelandAve.,  Fine 
Str.  und  32nd  Str.  zerstreut  sind  (Diit  den  StraBenbahnen  durch 
Market  Str.,  Walnut  Str.  oder  South  Str.  zu  erreichen).  Die  ZaU 
der  Lehrer  betrXgt281,  die  der  Studierenden  gegen  2700.  Das  Haupt- 
gebSude  ist  die  College  Hall  (P1.2:  C  7),  ein  Serpentinbau  an  Wood- 
land Ave.  Daneben  die  allgemein  zugängliche  B(blioihd6  (Library; 
PI.  8:  C  6,  7),  mit  c.  213000  BSnden  und  einer  Anzahl  histoiischer 
Merkwürdigkelten.  Zu  nennen  sind  femer  die  GebKude  der  medixh 
nüehen  FäkuUäi  (PI.  9  und  10 :  G  7),  das  Wistar^sehe  anaiomkehe 
und  hioloffiwhe  Inetitut  (PL  1 :  G  7),  das  Morgan'sehe  physikatttdie 
hietUut^  das  Harrison'sche  chemieehe  In9Htut(^l.  6:  DT),  das  mAa- 
är»tU«he Institut,  die  jt/ristlsd^  Fakultät  (Law  Sehool;  PI.  7:  G  D  6), 
die  ^Turnhalle  (Gymnasium;  PL  6:  D  '2},  mehrere  Shtiämtenwohn' 
häuser  (Dormitories ;  PL3:  G7)  und  Houston  Hall^  das  Klubhans  der 
Studentenschaft,  hinter  Gollege  Hall,  mit  Schwimmbad.  Östl.,  an 
33rdStr.,  liegt  der£lporrp{ats(FrauklinField  oderSUdium;  PLD7> 

Gleichfalls  zur  'Universität  gehört  das  ^Xusenm  (Fite  Muieum 
ofSeienee  and  Art;  PL  11 :  D  7),  ein  geschmackvoller  Bau  mit  der 
Gertosa  in  Pavia  entlehnten  MoÜven,  der  Anfang  einer  geplanten 
größeren  Anlage.  Direktor  Justus  G.  Strawbridge.  £intr.  tigL  10-6, 
So.  2-6  Uhr  frei. 
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Die  Sammlungen  sind  vielfach  »uf  Expeditionen  /usMumengeb rächt 
worden,  «lie  die  l'nivcraität  wellst  unternommen  hut  l>ie  ttmerikanitche 
Abteilung  enthält  Funde  «us  FelsenwoUaungen  (clitV  dweiiiiigsj,  Töpfer» 
«riMiteii  %ma  Qrikbh&gela  mmä  OQfmIliiil«  noeh  «xittlmnder  MiMar- 
Stämme,  die  ethnoiogUchs  Abteilung  namentlich  Fundb  aus  Borneo.  Be- 
sonders wertvoll  ist  d:e  ^btAtf Ionische  AbUilung  mit  den  Funden  Prof. 
Hilprecht^s  in  Kippur,  namentlich  sablreichen  Inschriften.  Ferner  sind 
äOfpMM  Ftmi$  m  Abydof  und  §ltmM§th€  AUuim^  TOrhandaii.  Die 
gljfptUche  AhteUmng  besteht  aus  einer  von  Prof.  Maxwell  Sommerville  ge- 
schenkten Sammluner  geschnittener  Steine.  Ein  besonderes  Gebäude  eni* 
liält  die  vollständige  Au8gt:<ttuDg  eines  buddhistischen  Tempels. 

S.  Ton  der  Uiüver-itNt  lieizt  ein  eroßei«  Armenhaus  ( Block loy 
Alms  liüuse  ;  PI.  C  7),  ein  Kranktnhaua  (Pbiludtlphia  llo-pit  il  )  wni 
in  Mth.  Str.,  bei  Spnire  Str.  (PI,  1>7J,  die  neuen  Uebäutltj  für  lia« 
S.  235  gen.  HandtLnnusetim. 

N.Ö.,  au  der  Ecke  von  Che^tnut  Str.  und  32nd  btr.,  das  *Drexel 
Imtitute  (PI.  T)  6),  von  J.  .4.  Drer^l  für  gewerblichen  Unterricht 
mit  einem  Aufwand  von  $3  Mill.  gegründet  und  lÖUl  eröffnet.  Ein- 
tritt tägl.  9-6  Uhr. 

Die  uueutgeltUchen  Vorträge  und  AbeuUklüssen  werduD  von  2000  Schü- 
lem  betlieht  In  einem  KomterUaal  weiden  frei  sugän  gliche  klaMische 
iConxerte  get'cben.  Das  Museum  enthält  Hols-  und  Metallarbeiten,  keru- 
mische Eriteugnisse,  Stickercion ,  StofTe  u.s.w.  Itn  <). -Flügel  eine  1UU3 
eröfEuete,  von  J.  D.  Lankenuu  dem  Institut  vermocUte  moderne  3ilder- 
oaerie  mit  Werken  von  Adienbeeh,  Boldini,  Caleme,  Corct,  Daubigny, 
Diaz,  Van  Marcke.  Ziem  u.  a.  Die  Bibliothek  Jbesitzt  eine  wertvolle,  von 
G.  W  Childs  geschenkte  SaramluTit,'  seltener  Örueke,  Handschriften  und 
Autügraphen,  darunter  die  Mauuskripte  von  Thackeray  s  Vortrag  über 
Qeof^  m.  und  Dickeni*  .Our  Mntual  Friend*',  ein  Baad  mit  eigenhändigen 
Briefen  sämtlicher  Fräaidenten  der  Verein.  Staaten,  Maniukripte  von  Hood 
und  Leigh  Bunt  u.s.w. 

N.  von  Market  Str.,  zwis  hen  42nd  und  49th  Str.,  in  umfang- 
reichen Anlagen  das  große  Irrenhaus  {Pennstilvania  HospiUU  for 

Jnmne,  PI.  A  B  ü ;  Sa.  So.  kein  Zutritt).  —  S.o.  der  Universität 
ein  Seemannthtim  {}],  S.  Naval  Asylum;  PI.  D  1)  für  150  laiassen 
lind  e.  des  letzteren  da»  jetzt  zur  Herstellung  von  Unifonnen  be- 
nutzte JSchuylkiU  Arsenal  (Vi.  D  8). 

Am  W.-Ufer  des  Scliuylkill,  t  twas  unterhalb  der  Eiscnbahn- 
brücke  der  Baltimore  &  Ohio  Kail  road,  liegt  der  11ha  groBe^Bartram't 
Oarden  oder  Park  (jenseit  PI.  !^  8),  mit  dem  1731  erbauten  Hause 
des  Botanikers  Jo/tn  Z^aWram  (1699-1771),  der  Ausgangspunkt  wis- 
senschaftlicher Botanik  iu  Amerika.  Die  Straßenbahn  in  Woodland 
Ave.  (S.240)  führt  5  Min.  v.  vorüber.  Die  nächste  Stotion  der  B.  & 
0.  R.  R.  ist  Eastwick'n, 

^  Koch  \'j  St,  weitt  r  hei  South  21st  Str.  (jenseit  PI.  E  8),  der  kleine 
offeatliche  airard  f  aric,  mit  dem  Haute  Stephen  üirard'i  (8.  'Jä^  Er  ist 
nüt  den  «ach  Paseynk  Are,  «ad  den  von  da  nach  ftUt  Str.  iihrenden 
otnAenbahnen  sn  erreichen. 

Der  Stolz  Pbiladelphiaa  iet  der  1360ha  große  *FainiMimt  Park 

(PI.  A-0,  1-4),  der  sieh  6km  wdt  an  beiden  Ufern  des  SchuylUU 
Miizieht,  aber  außerdem  einen  schmalen  18km  langen  Streifen  längs 
des  WIssahiekon  (S.  243)  umfaßt.  Der  Haupteingang  am  W.-Ende 
Bedeker^s  Kordamerika.  2.  Anfl.  16 
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▼on  Green  Str.  (PI.  D  5)  soll  durch  einen  breiten  BovleraTd  direkt 
mU  der  City  UaU  (S.  232)  1^  Yerbinduig  gesetzt  werden.  Ein 
zweiter  Haupteingang  ist  am  W.*£nde  von  Okard  Avenue  (PL  D4). 
Mos  elektr.  Bahn  („Park  Trolley* ;  6  c.)  führt  zu  den  Hauptpunkten 
'innerhalb  deß  Parks. 

Beim  Eingang  von  Green  Str.  r.  ein  12m  hohes  *  Wathirt g-om^^§nkmal 
von  Rudolf  Siemerin-^  in  T^erlin  (1897):  oben  eine  Reiterstatue,  an  den 
Kcken  die  Flüsse  Delaware,  Hudson,  l'otomac  und  Mississippi;  ].  auf  dem 
ursprünglicben  Fair  Mount  ('Aussicht),  nach  dem  der  Park  seinen  YTamen 
]iat,  ein  großes  Beservioir,  zu  welchen^  das  FittHwasser  durch  Wasserwerke 
fl'l.  D  5)  liiiiauf'irepumpt  wird.  Etwas  weiter  ein  freier  Platz  mit  einem 
{Standbilde  Ahraham  Lincolm^  dahinter  Leman  JJill{P\.  D4),  mit  einem  Restau- 
rant, an  Stelle  des  ehem.  Hauses  von  Robert  Morris  (S.  228).  Am  Fuß  des 
Hügels  am  Schuyikill  haben  zahlreiche  Ruderklubs  ihre  Boothäuser.  Am 
Abhang  Xachbildungen  von  Thomms  Standbildern  Tarn  O'Shanters  und 
Souter  Johnny's  vom  Burns-Denkmal  in  Ayr  in  SchottlancL  Weiterhin, 
nahe  dem  O.  Ende  der  d6m  br.  Oirard  Bridge  (PI.  C4),  Standbilder  A.  9ok 
SuiriboldU  und  der  Jungfrau  «Oft  OrUans.  Wir  übersehielteil  die  Brücke 
und  gelangen  in  den  größern  am  W.-Ufer  des  FJus^^es  gelegenen  Teil  des 
Parks.  L.  der  Zoolog,  Garten  (S.  243).  Dem  Laiudoucne  Drive  folgend,  er- 
blickt man  1.  das  yon  Letitia  Str.,  bei  Market  Str.  und  2nd  Str.,  hierher 
versetxte  alte  Wohnhau*  mv/iam  P«tmV  (Penn  Manaion:  Pl.C 4;  vgl.  6.234). 
"Weiter  an  einer  die  Htein:tit  darstellenden  Bron/egruppe-  von  .Tolin  .T.  Boylf 
(1888)  1.  herum  zu  dem  Eingang  des  jS/nt<A  i^e/iiormHPl- ^4),  einem  weißen 
Otanitban  mit  Bronzeskulpturen  von  J.  H.  Windrim-,  Offizieren  des  Se* 
'zes.sionskneges,  von  Richard  Smilh  fiir  $  i/sMill.  errichtet.  Dann  Ale  ftr 
die  Ausstellung?  von  1876  mit  einem  Aufwand  von  $lVxltiU.  erbaute 

"^Iffemorial  Hall  (PL  B  3),  die  jetzt  das  Penntylvania  Museum  of  Indiutrial 
Art  enthält  (geöffnet  von  ü'/a,  Mo.  1?,  So.  1  Uhr  bis  V»  ^o*"  Sonnen- 
untergang). Davor  zwei  kolossale  geflügelte  Bronzepferde.  Die  Sammlungen 
bestehen  aus  Bildern,  Skulpturen,  Abgüssen,  Steingut,  Bronzen,  Tonwaren, 
i^Ietiillarbeitcii,  Elfenbeinschnitzereien,  galvanoplast.  Naohbildunj^en,  Wand- 
teppichen, Hobeln,  Modellen,  Japan,  und  ostind.  Gegenständen,  Stickereien 
«.S.W»  ProTiflorisch  hier  «ntergebracht  ist  die  *  Wüttaeh'tch*  Qemäld*- 
Sammlung  (Katalog  25  c),  für  die  ein  besonderes  Gebäude  errichtet  werden 
soll;  sie  enthalt  Bilder  von  Acheuhach.  Ba^tien-Lepage,  Ro?a  Bonlieur, 
BoningtoU)  Jan  Both,  Meyer  von  Bremen,  Breton,  Brumtioo,  Cabanel, 
Caüatetto,  Ohase,  Clays,  Pieter  Codde,  Gonstable,  Corot,  Conibet.  Daubi^ny^ 
Ddlacroix,  Diaz,  Dupre,  van  Dyck,  Fromentin.  Gainsborongb,  Gerome, 
van  Goyen,  Harrison  ('Le  Graud  Miridr"),  Hunnecoeter,  Inness,  Lessing, 
Leys,  Lhermitte,  Van  Marcke,  Gabriel  Max,  Meissonier,  Moroni,  Munkacsy, 
Murillo,  van  der  Keer,  Palamedes,  Baeburn,  Öuido  Reni,  Kieo,  Ronsaeau, 
Rubens,  Bnysdael,  Schreyei;,  Snyders,  Jan  Stecn.  Teniers,  Tiepolo,  Tinto- 
retto,  Troyrvn,  Verbocckhoven,  Vollon,  Weenix,  Whistler  (.,die  l>amc  mit 
dem  gelben  Schnürstiefel'^),  Zamacois,  Ziem  u.  a.  Unter  den  Skulpturen 
lind  werke. von  Powers,  Barye  und  Binehart  (Bütte  Wm.  P.  Wi|sta€b*f). 

Xördl.  der  Memorial  Hall  ein  Standbild  des  Generals  Meade  und  weiter* 
hin  die  gleichfalls  von  der  Ausstellung^  übrigpeMicbenc  " Horticultural  UaU 
(PI.  A  3),  ein  Palmenhaus  in  schöner  Lap:^'  über  dem  SchnylkilK  Davor 
ein  Ooet/ie-^  und  ein  Bchillerdenkmal.  In  der  Isahc  w.  das  hübsche  St,  Oeorgek 
NooM  (Eoglisb  Building)  und  davon  am  Fnß  von  Gmmg^t  Hill  (*Ant- 
sieht)  ein  allegorischer  Brunnen.  [Von  hier  kann  man  mit  der  Straßen- 
bahn von  Elm  Avenue  zur  Stadt  zurückkehren^  PI.  AB4.j  Etwa  1km  n. 
der  llorticultural  Hall  liegt  die  alte  Belmont  Mansion  (PI.  A2 ;  jetzt  Restaur.); 
2km  weiter  erreicht  man  ChamowiUx  und  die  K.-Qrense  des  wcfU.  Parka. 
Klne  Brücke  führt  hier  nach  dem  l)orfe  Fall»  of  Schnylkill, 

Foliit  man  am  O.-Vfer  des  Scbuylkil!  r.  d«'m  Fahrwege  am  Fluß  durch 
den  ü.  Teil,  des  Parks  zmü^^k  sum  (ßkm)  Eingang  von  Green  Str.  her  (S.  242), 
io  kommt  man  am  ''£ainrel  .9üi*0emetery  (PI.  C  1)  vorbei,  auf  der  HOhe 
9es  PluBüfers  gelegen,  mit  vielen  schönen  Denkmälern  und  hUbscheA  Atls^ 
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sichteil.  Beim  Haupteingang  ein«  Gruppe,  Old  Mort&lity  und  Walter  Scott, 
von  Thom,  Unweit  östl.,  in  Clearfield  Str.,  die  schöne  kleine  t;ut.  Jukobs- 
hrcht.  S.  des  Friedhofs,  im  Park,  die  Eeiterstatue  eines  iadianischeu  MedUin' 
mmm  (n.C3)  toh  CmtB.  Daliiii  (ilKX»  und  IVzkm  weiter  ein  Standbnd 
4«8  'Generaf*  Grant  {S.  ööj  P1.BC3)  von  Dan.  0.  French  und  Potter  (1899). 

Von  der  Brücke  nach  Falls  ofScbuylkill  fiilirt  1.  der  im  Sommer  liäufi};  . 
von  vierspännigen  Coache^^  bciahrene  "^Wissahickon  Srivo  das  romantische 
Tal  det  ITteMMeftM»  Creek  blnan,  eine  Schlneht  mit  eO-90m  h.  Wänden,  bis 
(10km)  Cheitnut  Hill,  Mehrere  Brücken  fahren  ftbt  r  die  Schlucht,  darunter 
der  21in  liolie  Viadukt  der  R<-ading  Railway  nahe  dem  EinjTfang.  Nabe 
beim  oberu  Ende  ein  Standbild  WüUam  iVmi «  mit  der  Insclirif  t  •Toleralion*'. 
Am  fiaelk  auf  beiden  Ufern  mehrere  im  Sommer  bett^ehte  WirlahSuser.  SSwei 
neoe  Zugänge  zum  Wis«a]iick(»n  Tal  sind  Houston* i  Hamble^  der  durch  den 
liMdln  Drive  bis  Germantown  (s.  unten)  verlängert  werden  soll,  uud 
Crukeim  Valley  Hoad  zwischen  Chestnut  Hill  (a.  unten)  und  Gei'maut«>wn. 

Desr  ^oologiiehe  CNurteii  (PI.  C  4),  dtLdl.  von  West  Fatnnoimt 
Ptik,  eintr  iUr  leichhaltigaten  in.Ameiika  QSintr.  J^index  lQc,)| 
nimm«  ein  Gnindstfiek  ein,  das  Mher  John  Penn,  oinem  Enkel 
Vüliam  Penn's  geh5rte,  und  enthält  sein  Hans,  die  Solitude  (1786). 
Der  Galten  Ist  mit  der  Elsenbahn  Yon  Broad  Str.  oder  mit  Straßen- 
bahn (26th  Str.  oder  Glrerd  Ave.)  zn  errelohen. 

Sonstige  Ausflugsziele  von  Philadelphia  sind  Oloucetter  (Fähre  s.  S.  230; 
Spt-zialität  gerosteter  Mainsch,  ..planked  shad")  und  dvr  }Vtrs?iinQton  Purk^ 
iu  dessen  l^iUie,  mit  einem  laugen  Pier,  Theater  u.s.w.)  Z>(ii»co^/i  rark^  einige 
Heilen  niiteriialb  der  Stadt  am  Maware,  und  WÜkw  Grote  ^  15  H..  n.o. 
(mit  der  Keadin^^      11.  zu  erreichen). 

Camden  City  (  West  Jersey  Ho.,  $  2),  Fabrik-  und  Handelssfadt  mit 
lädSö  Einw.j  liegt  am  k'Ufer  dea  J>elaware  gegenüber  von  PhiUdelphia 
CPl.  15^^  iFähien  8.  S.  330).  Hier  münden  die  fTesl  JeruM  und  die  mia- 
delphia  d:  Alkmtic  R.  R.  (vgl.  S.  347).  Der  Dichter  Wall  WhUmm  (18t9-^ 
lebte  lange?'  in  Camden. 

Vo  n  Philadelphia  nach  Ö  e  r  m  a  n  t  o  w  n  und  C  h  e  s  t  n  \i  t  Hill, 
llM^  Eisenbahn  von  Beading  Terminal  Station  (S.  in  90-Aüilin..  Auch 
die  Penn83rlvania>Bahn  nnd  eine  Siraßenbabn  lubren  bte.  —  Jenseit  (5M.) 
Wayne  Junction  (S.  228)  wendet  sich  die  Bahn  nach  "SW.  und  durchschneidet 

*G-ermantown ,  eine  be.'<onders  von  Wohlhabenderen  bewohnte  Vor- 
stadt von  Philadelphia,  mit  verschiedenen.  Station^,  vqu  denen 
(7X.)  Ckeitm  Awmu«  am  günstigsten  liegt.  Die  i68B  von  deutiehen  Bin- 
wanaerern  ,  meist  niederrheiaischeu  Mennoniten,  gegründ<  te  Stadt  ist  die 
Wiege  des  nordamerikani.'-chcn  Deutschtums  (vgl.  S.  n).  Von  bier  ^lin^ 
168B  der  erste  Protest  gegen  die  iu  andern  Kolonieq  geübte  Sklaveneiofuhr 
ITQB  wurde  Iiier  die  -  erste  deutsebe  Sebnle  in  Amerika  erttlTnet. 
Manche  alte  Häuser  haben  sich  erhalten,  unter  denen  das  Chetc  House^  das 
Johmon  Hmtfe.  das  Mt^mnid  Inn  und  die  Wakeßcld  Mills  m  nennen  sind.  Bei 
Oenuantawn. wurde  Washington  am. 4.  Okt.  1777  von  LtordHuwe  geßcblageu. 
-  9H.  ML  PlfiamMi  iH/sM.  ifl.  Ak^;  iOM.  Wyndnwfr.  lltf .  Qhuim  Mill^ 
gleiehlklls.  ein  angenehmer  Vorort  vbn  Philadelphia.  ' 

Von  Philadelphia  nach  West  Chester,  27  M.,  Eisenbahn  von 
Kroad  Str.  Station  in  l-l»/?  St.  —  Die  Bahn  überschreitet  den  Schuylkill, 
rührt  südl.  an  seinem  W-.-Ufer  entlang  und  wendet  sich  jenseit  Woodland 
(Sfmtkry  r.  (s.w.).  —  ii  V.  Affor Amore,  der  Sits  von  BmarQmat$  College  (r.), 
^inem  namhaften  Quäkerinstitut  mit  200  männlichen  und  weiblichen  Zög- 
lingen. In  dem  jetzt  von  einem  der  Professoren  bewohnten  Wtst  //o«**' wurde 
der  Maler  lienjamm  Wesl  (17^8-1020)  geboren.  —  U  M.  Media  (il3m},  Irenud.- 
liches  Städtehen  von  (19U0)  8075  £inw.,  in  h&bseber  Umgebung.  —  16  X. 
Williamson^  mit  der  miUamton  Free  Schoot  of  Afechauical  Tradt's,  1888  VOn 
I.V.  William.^on  mit  einen»  Anfwande  von  $212.5aKj  f^'epründet  (Erlaub- 
nis Zürn  Besuch  iu  119  South  4th  Str.,  Philadelphia).  —  27  M.  West  Chfsier, 
nüt  (1900)  Einwohnern. 
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Andere  von  Philadelphia  leicht  zu  erreichende  Punkte  sind  Brvn  Mater 
(S.  251),  Mauch  Chunk  (8.  250),  Limf  Branch  {&.  246),  C«tfie  Ma^  (S.  248)  und 
AtkmHc  CUg  {ß.  248). 

Von  Philadelphia  aich  S§ading  8,  B.  Sit  nach  BaHimor«  a.  R.  89; 
nach  i^et0  Fo/  yl:  s  B.  90;  naeh  B^^tato  a.  B.  nach  PiUOmrg  a*  B.  86; 
nach  BrU  0.  B.  36. 


32.  Sommer-  und  Wmtir-Aiifdiitimlte  in  New  Jertay* 

Vfjl.  ate  Kenten  9.  9  «nd  ff 7, 
a.y onNe wYark  mit  Eitenbalin  nach  Long  £ranch  u. Point  Pleaaant 

60  M.  N£w  York  and  Long  Biianch  Rait.boad  in  2-3  St.  (Fahrpreis  bis 
Long  Brauch  $  1,  hü  Point  Pleaaant  $  1.31  >  Bückfahrkarten  ;^  l.OO  und 
9  2.05).  D1e.Fa)ificatten  aind  auch  für  die  Boute  Über  Sandy  Hook  gültig 
(S.  2l5).  —  Abfalut  in  Jersey  Giiy,  entweder  vom  Permtylvama  R,  jR. 
Depot  (S.  6;  Fähren  von  23rd,  Desbrosses  und  Cortlandt  Str.)  oder  vom 
Central  R,  Hew  Jtruy  Depot  (Ö.  6;  Fähren  von  Liberty  und  White* 

ball  Str.). 

Die  Zweig] iuie  der  Central  Railroad  of  New  Jer$ey  kreuzt  Newafk 
Bay  nach  (10  M.)  Elizabethport  (S.  22S)  und  ftthrt  dann  südl.  nach 
(22  M.)  Perth  Amhoy,  Stadt  von  (1900)  17  700  Einw.,  wo  sie  sich  mit 
der  Ton  Bakway  kommenden  Penmyhania  BaUroad  vereinigt.  Pami 
über  den  Raritan  River  nach  (24  M.)  Stmih  Aniboy.  29  M.  Matawan^ 
Knotenpunkt  \on  Bahnen  nach  Freikold  (S.  245)  und  nach  Ktypori 
und  Atlantic  Highlandi.  —  39  M.  Bed  Baak  (QU^,  $2),  an  der 
MÜndungshucfat  des  Navesink  (Aussicht  r.),  wird  zum  Segeln  und 
Eissegeln  aufgesucht  und  ist  Knotenpunkt  der  New  Jersey  Southeni 
R.  R.  (nach  Atlantic  Highlands  u.s.w.).  Weiter  über  den  Shrewebury 
ßictr,  —  44  M.  Branchpart. 

45  M.  Long  Branch,  s.  S.  246.  Die  beiden  folgenden  Stationen, 
Hollywood  if  West  End  (46  M.)  und  Elberon  (47  M.)  gehören  gleich- 
falls zu  Long  Brauch  (S.  246). 

Weiter  an  der  Küste  entlang,  mit  schönen  Blicken  1.  auf  das  Meer. 
—  49  M.  Deal  Beach  (Hathaway  Inn,  $  3-Ö,  gelobt).  —  51  M.  Asluiy 
Park  S'  Ocean  Orove, 

Asbury  Park  (^Coleman  Ho.^  Brunswick^  von  $4  anj  West  End^ 
Columbia,  Ocean  Ho.,  $  3-4;  PUtiu,  $2V2-4,  und  viele  andere;  zahl- 
reiche Pensionen),  blöhende  Stadt  mit  c.  80000  Sommergästen, 
namentlich  solchen,  denen  das  fromme  Treiben  in  Ocean  Grove  nicht 
behagt.  Asbury  Park  hat  einen  s  hönen  Strand  mit  V/o^m  langem 
Bohlenweg  und  wird  von  iV.  Asbury  im  N.  durch  den  Sunset  Lake, 
und  von  Ocean  Grove  durch  den  schmalen  Wesley  Lake  getrennt 

*  Ocean  Orove  {ßheldon,  %  3-4 ;  Arlington,  $  2V2-3;  -^-ö  Pierre,  $ 3j 
Atlantic,  $2-3,  und  viele  andre  Gast-  und  Logierhäuser),  ein  großes 
Seebad  QährHch  20-25000  Besucher),  wurde  1870  von  einer  AniaU 
Mitglieder  der  methodisüsch-bischöf liehen  Kirche  gegründet. 

DIeae  merkwürdige,  nur  in  Amerika  mögliche  Ansledlnng,  Sn  der  viele 
tau.«cn<l  Persoiieii,  jung  und  alt,  freiwillig  ihre  Sommerinonato  unter  einer 
leligioöeu  Autokratie  zubringen,  die  mit  Strenge  ihre  GeLote  auirechthäJt, 
Vf  rdieut  einen  kurzen  iiesuch.   JSie  wird  ö.  vom  Meere,  u.  und  s.  von  Seen 
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und  w.  vüu  einer  holieii  Einzäununf?  begrenzt,  deren  Tore  täglich  10  I  hr 
abends,  Sonntags  den  ganzen  Tag  geschU)8sen  werden.  Öpirituo.sen  und 
Tabak  sind  sireng  uniersagi  und  keine  Theaterauli  uhrungen  irgendwelcher 
Art  gealatlei.  Sonntagf  ist  Baden,  Reiten  und  Pahren  verboten.  S^blreiche 
religiöse  VersammluDp:en  werden  triglich  abgehalten;  das  mächtige  Audi- 
torium faßt  10000  Zuhörer.  Das  jährliche  Camp  Meeting  ist  das  große  Er- 
eignis der  Saison.  Unweit  des  Auditorium  ein  großes  Modell  von  Jerusalem. 
An  dem  trefflichen  Badestraad  ISuft  ein  1km  langer  Bolilenweg  hin. 

Weiter  an  den  Ueinen  SeebSdem  iitwn,  Delmar^  Como  und  8prlng 
Läk€  ▼wbei.  67  M.  8ia  Qirt  (b.  unten),  wo  die  New  Jersey  National 
Goard  ibr  Sommerlager  l>ezieht 

60  M.  Point  PleMnat  (CarroUtonr  Leighton,  $3;  Be$ort  ffo.^ 
$2Vs-Bi  ßiratford,  $  2  Vs),  lieeaehtea  Seebad,  ist  Endstation  der  New 
York  A  Long  Braneb  Railroad. 

Die  Pennsylvania  RaUr^oA  llkbrt  von  hier  weiter  nach  Jlay  BSMlä^,  BhuM^ 
Furt  and  andern  Fiialcften  an  der  Bwrtktgat  Baiß  (S.  216). 

1k  Von  Vew  York  nnoh  Long  Branch  über  Atlantio  Higblands 

nnd  Sandy  Hook. 

?fl  M.  Damffboot  von  Rector  Str.  (PI.  A  2,  3)  nach  (Ql  M.)  Atlantic  High' 
hnds  in  IV4  ^^-S  ErsENnAiiN  von  da  nach  (11  M.)  Long  Branch  in  St. 
(durchgehende  irahrkarte  1).  —  Angenehmste  Route  nach  Long  Brauch 
bei  gehönem  Wetter. 

Der  Dampfer  bietet  einen  treinieben  Überblick  über  den  Hafen 
von  New  York  (S.  26).  —  21  M.  Atlantio  HigUandB  (^Lodewood  Ho.y 
$2Vi))  Badeort  mit  (1900)  1383  Einw.,  am  Fuß  der  Nave^  High^ 
landB  (8.  S.  B).  24  M.  HighUmd  Beaek  (Swift  Ho.,  $  3-4),  kl.  See- 
bad auf  dem  sohmalen,  Sandy  Hook  (S.  8)  mit  dem  Festland  ver- 
bindenden Sandstreifen.  Daneben  das  NaveHnk  Lighthou$e,  ein  76m 
bober  Doppelleucbtturm ,  dessen  Licht  6&km  weit  sichtbar  ist. 
WeHerbin  zahlreiche  Rettungsstationen,  da  an  dieser  Kfiste  hiKuÜg 
Schiffe  scheitern,  die  bei  Nebel  die  Einfahrt  in  die  Bucht  Ton  New 
York  verfehlen.  —  26Vs  M.  Norman^-^by^fhe-Sea  (*Hotel,  $4-6). 

26 Vs  M.  Sea  Bright  iOetagon,  Rüther ford  iirms,  $4;  ^  Bright 
Ab.,  $3V2-4  -)  Penlnsula  Ho.<^  $BV2))  als  Sommeraufenthalt  viel  be- 
sacht, mit  bedeutender  Fischerei  (zahlreiche  EishSuser).  —  28  M. 
Oofitee,  altes  Fischerdorf.  —  29  M.  MonmouJIh  Beaek^  eine  Gruppe  von 
Ltiidhiusem,  mit  Klubhaus  und  Kasino.  —  80  M.  North  Long  Branch; 
31 M.  East  Long  Braneh^  Station  f &r  PUa$ure  Bay  (Avenel,  $  3). 

32  M.  Loit^  Braneh,  s.  S.246. 

c.  Ton  Philadelphia  nach  Long  Branch. 

94  M.  Pennsylvania  Railboad  in  2»/3-4V4  St.  für  $  2.25. 

Von  Philadelphia  bis  (49  M.)  Monmouth  Junction  s.  S.  228-227. 
t)ie  Bahn  nach  Long  Branch  zweigt  hier  r.  ab.  66  M.  Freehold^  mit 
einemDenkmal  zur  Erinnerung  an  die  Schlacht  bei  Monmouth  (1778). 
-74m.  Farmingdale  (S.247)i  82M.  SeaOirt  (s.oben)i88M.-4«6ary 
^arl  (S.  241);  94  M.  Long  Branch  (S.  246). 

LokalzVip'P  fahren  nuch  vom  We«^t  Jprf»"y-Bahn}iof  in  Camdeu  (S.  243) 
»»eil  (82  M.j  Loni/  ßrunch  üher  Whiliugs  (S.  '247j  und  Tom  t  River  (S.  246). 
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Long  Braaell«  —  BahiiMfe :  in  dem  eigentlicben  L<mg  Brmeh^  ffir  da« 

alte  Dorf,  den  Pier  und  das  0.-£nde  (Hotelomnibos  50  c);  in  We*t  End  & 
Hollywood^  in  der  "Nähe  der  besten  Gasthöfe;  und  in  Etberon^  dem  eleganten 
Vilienviertel  von  Long  Brauch.    Die  Züge  halten  au  alleu  drei  ötationen. 

Gasthöfe.  ''Hollywood,  zwischen  Bäumen  schön  gelegen ,  nahe  der 
Hollywood  Station  und  10  Hin.  vom  Mrere,  eins  der  elegantesten  und  teuersliea 
Hotels  in  Amerika,  mit  vorzüglicber  Küche.  Z.  v<m  5  tätlich  an,  Speisen 
ä  la  carte,  das  ganze  Jahr  geöll'net.  —  Nahe  dem  iiahahot  West  End  k  Holly- 
wood: West  En  d,  großes  Haus  am Meere^  Howland,  Scarboro,  $4.—  i 
Klberon,  in  Elberon.  —  Ocean  Hotel;  Brighton^  von  $8Vs  I 
Atlantic:  Pannacci,  $3-,  diese  nahe  beim  Pier  und  O.-Ende.  —  Zalil- 
reiche  /'etwtonw,  wöchentlich  $10-10.  —  Landhümer  (Cottages)  $4(X)-40ÜÜ 
für  die  Season. 

BMw.  Die  -BedexeH  wird  durch  AuflüSieii  einer  weiiSen  Flagge  auf 

den  Hotels  angezeigt i  bei  ungünstigem  Wetter  wird  nicht  gebadet. 
Im  ^ugust  findet  ein  Kafneval  und  ein  Laun-Tmms- Turnier  statt, 

Long  Branche  ein  besonders  von  der  Goldaiistokratie  bevorzugter 
Badeort,  mit  (1900)  8872  Einw.  (50003  Sommergäste),  hat  seinf^n 
Namen  von  dem  „langen  Arm''  doB  Shrevklmry  Biver.  Das  Dorf  liegt 
2km  landeinwärts,  während  der  moderne  Badeort  auf  der  üferhöhe 
c.  6-lOm  über  dem  schönen  sandigen  Strande  sich  binstrockt  Am 
Strande  entlaog,  der  trotz  mächtiger  Vorbauten  nacU  und  nach  vom 
Meere  weggewaschen  wird,  läuft  die  Ocean  Avenub,  eine  breite 8km 
lange  Fahrstraße,  die  an  Sommer-Nachmittagen  und  Abenden  von 
Fuhrwerk  aUer  Art  wimmelt.  Am  U.-£nde  ein  langer  eiserner  Pier. 
Die  meisten  Gasthöfe  (s.  oben)  Hegen  an  der  Avenue,  die  jenseitdes 
West  End  Hotel  (s.  oben)  leicht  nach  W.  umbiegt  und  von  Mer  an 
auf  beiden  Seiten  mit  Häusem  besetzt  ist.  Die  schönsten,  meist  aus 
Holz  gebauten  Tillen  liegen  in  Elberon  (s.  oben).  Einen  Besuch 
verdient  vor  allem  Hollywood,  die  Besitzung  John  Hoey's  (f  1892), 
mit  schönen  Blumengärten  und  Gewächsbänsern  (Zutritt  gestattet). 

Zahlreiche  hübsche  Spazierfahrten  lassen  sich  von  Long  Branch  unter- 
nehmen, namentlich  der  Beach  Drive  zwischen  Highlands  (S.  245}  undBay 
Head  (6.  !245;  20  H.),  von  dem  Oeean  Avenue  einen  7eU  bildet.  — Eaten- 
town^  6km  landeinwärts  (S.24T),  wird  we*ren  seiner  malerischen  aiteti  Mühle 
besucht«  Etwas  weiter  Ue^eu  &h%'^tburfß  und  die  Tinioth  Falk  (3.247). 

d.  BamegatBay* 

Bamegat  Bay ,  GOkm  lang  und  2*6kitt  breit,  eratceokt  neh  von 
Point  Pleaaant  (S..245)  bis  unweitn.  von  AttanÜo  Glty.  Die  Bnclit, 
eine  vom  Meere  durch  zwei  lange  Dfinenstreifen,  zwisehen  denen 
eine  enge  Einfahrt  bindurchführt,  getrennte  Lagune  ist  ein  ergiebiges 
Revier  tat  Spoitsmanner  (FiecbÜBkng  und  Jagd  auf  Wasservdgel).  Die 
besuchtesten,  alle  mit  der  Pennsylvania-Bahn  oder  der  Gentrai  B.B. 
of  New  Jersey  zu  erreichenden  Punkte  sind  ManMcking  (]Albertson, 
$2-8),  SeasidePaHi  (Seaslde  Park  Ho.,  $21/2;  Manhasset,  $2-2V2)t 
Bamegat  Ci'ti/  (Oceanlc  Ho.,  $2^2)  und  Beach  Häven  (Engleside, 
Baldvin,  $3-4),  auf  den  Sandstreifen,  und  Tom's  Rher  (RlverBide, 
Ocean,  $2),  Forked  Bfwr  (Lafayette  Ho.,  $2),  Waretotm  (Bayview, 
$2»  2)  und  Barriegat  (Olarence,  $2),  an  oder  nahe  der  Küste  des 
fcestiiinds,    .  . 
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e.  Von  Kew  York  naoh  Lakewood  und  AUantio  City. 

137  H.  Central  Railboad  op  Nbw  JTs&bbt  bis  (59Vs  M.)  Latewocd  in 

V2-23/4  St.  für  $1.45;  bis  (137  M.)  Atlantic  City  in  3-6V4  St.  für  3  :5.25.  — 
;ahnhof  in  Jei'tep  City  (S.  6;  Fähren  von  Liberty  und  Whitehall  Str.). 

Yon  Jetwy  City  bis  (39  M.)  Red  Bank  s.  S.  244.  Unsre  Balm 
weigt  hier  von  der  nach  Long  Brandl  (Ii,  32a)  r.  ab.  —  41  M. 
'hrewsburij^  ein  166Ö  gegründetes  Städtchen;  4km  südL  Tinton 
-  alU  (S.  246).  —  Bei  (4B  M.)  Eatontown  beginnen  die  Jersey  Pine 
?lain8f  ein  einfurmigcs,  nur  von  den  Ansiedlungen  laiiga  der  Bahn 
mt erbrochenes  Waldland.  —  Bei  (52  M.)  FarmingdaU  kreuzt  man 
üe  Bahn  von  Fteehold  nach  Sea  Qirt  (S.  240). 

69^2  Lakewood  {*Laurel  House^  *Laurel  in  the  Pines^  gleiche 
Besitzer,  mit  700  Betten,  von  $4  an;  *Lakewood^  mit  600  Retten, 
(5;  PfUmer  Home^  von  $3  an),  kleine  Ansiedlung  Inmitten  der 
Fichtenwälder,  ist  wegen  seiner  geschützten  Lage  nnd  Verhältnis-* 
maiUg  hohen  Temperatur  (10-12^  wärmer  als  New  York)  als  Winter*» 
kurort  (Okt^rMai)  in  Aufnahme  gekommen.  George  Gould  hat  hier 
eine  glänzende  Besitzung  { GeorgUtn  Cout0,  In  den  Wäldern  schattige 
Promenaden  ( Cathedral Pinea),  Beim  Porf  zwei  hühsche  kleine  Seen, 
CariMaljo  und  Manetia. 

67  M.  LdkehufBt  (Pine  Tree  Inn,  $8),  Knotenpunkt  für  Tam's 
River  (S.  246)  und  Batnegat  (S.  246).  Bei  (73  M.)  Whitings  kreuzt 
man  die  Bahn  von  Philadelphia  nach  Long  Brauch  (S.  245).  — 
106^/2  M.  Winslow  Junction^  Knotenpunkt  der  Atlantic  City  Division 
der  Pennsylvania  Railroad.  Von  hier  bis  (137  M.)  Atlantic  City 
8.  unten. 

Die  Kew  Jersey  Central  R.  B.  ftthrt  von  Winslow  weiter  nach  (122  H.) 

Vineland  (Baker  Ho.,  $  2),  Stadt  von  (1900)  4370  Einw.,  mit  aiaah&tten  und 
bedeutender  Obstzucht;  13i  31.  Bridgeton,  mit  (1900)  13  913  Einw.  und  Glas- 
hütten; und  (144  M.)  ßai^  Side^  an  der  N. -Seite  der  Delaware-Hündung. 

f.  Von  Philadelphia  naeh  Atlantio  City. 

1.  Bbabing  Bailsoad  (ftÄUantic  Oiijß  Lin^)  von  KalghnU  Points  Cam- 
ikn  (Fähre  von  Philadelphia,  a.  S.  229)  nach  (ÖÖM.)  Atlantic  City  in  1-1 V2  8t. 
für  $  1.  —  2.  Pbnnsilvania  Railroad,  drei  Routen :  a.  Von  Brond  Str. 
Station  über  die  Delaware-Brücke  bei  Frank/ord  iß.  228),  65  M.  in  IVa  St. 
für  $  1.25;  b.  Vom  Bahnhof  bei  Federal  S*r.  in  Camden  (Fähre  yon  Phila- 
delphia, s.  S.  229)  über  (6  M.)  Haddonßeld,  58  31.  in  I1/3-2  St.  für  $1; 
c.  VoinBnhnhof  bei  Federal  Str.  (s.  oben)  über  Newßeld,  öi3[.  in  2-23/4  St. 
für  $  1.  Die  beiden  letzteren  Linien  gehören  zur  West  Jei'sey  <t  Seashore 
JHvitim  der  Penoflylvania-Bahn,  —  Von  Camdeu  bis  Atlantic  City  führt 
aueh  ein  «ehöner  Radtfahrweg, 

Die  Linien  1, 2a,  2h  (s.  oben)  folgen  der  nämlichen  Richtung  und 
berühren  vielfach  die  gleichen  Stationen.  24»/2  (27)  M.  Winalow 
Junction  (s.  oben);  39  (41)  M.  Eyg  HarhoVy  mit  Weinkellereien j 

56  (58)  M.  Atlantic  City,  s.  S.  248. 

Die  Route  2c  führt  südl.  bis  (9  M.)  Woodbury  nnd  wendet  sich 
dann  s.o.,  über  (30  M.)  Newfield  und  (Ö9  M.)  PUamntvdUj  nach 
(64  M.)  Atlantic  City,  s.  S.248.  , 
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Atlantio  City.   —   Gasthöfe.    Harlborough',  St.  Cbarleti 

(iarden,  Chalfonte,  Rudolf,  Traymore,  Brighton,  Dennis« 
Haddon  Hall,  laleworth,  Windsor,  Wiltshire,  Loraine, 
Gladstone^  Dunlop^  Savoy,  Royal  Palace,  Ealeigh,  Cbelsea, 
Strand,  Toiiiig*8  Seaside,  ShelDiLmef  alle  Ton  $8-4  a«;  Grand 
Atlantic.  $  2V2  3'/«,  Z.  von  $1/2  an;  Pennhurat,  $2V2  3-,  «"d  c.  100 
anf!«^rp  ,  von  aii     Onlen  Hall,  Hotel  nnd  Sr^nntorium.  f?  S'/'i-A.  — 

Pensionen  wochentUch  ^  10-2ü.  —  Yillm  (Cotlages)  von  ;$2ü0  an  für  die  SaiBOn. 

Wagm  toh  den  Bahnhöfen  su  den  Hotels  1-2  Peif .  ÖO  c,  jede  weitere 
Person  25  c,  <lio  Stande  $  li/z.  —  Einspännige  Coachet  vom  Bahnhof  in  die 
Stadt  10  c.  pro  Perßon.  —  Straßenbahn  in  Atlantic  Avenue. 

Atlantic  City  ist  ein  sehr  besiichte»  Seebad  auf  einer  ?<hmalen, 
vom  Festland  ämrh  Afeer  und  Salzmarschen  getrennten  Küsten- 
nehrung  Absecon  Island.  Seine  ständige  Bevölkerung  von  (1900) 
27888  Einwohnern  verfünffacht  oder  verzehnfacht  sich  im  Sommer 
namentlich  durch  Ausflügler  aus  Philadelphia.  Gewählter  ist  die 
Gesellschaft  im  Frühjahr  und  Winter.  Ein  12m  breiter,  Q\^2^m 
langer  Bohlenweg  (Board  Walk),  der  auf  der  Landseite  von  Kauf- 
lilden  und  Schaubuden  aller  Art  besetzt  ist,  zieht  sich  an  dem  herr- 
lichen Badestrand  (Bad  mit  Anzug  25  c.)  hin.  Zwei  Piers  (Zutritt 
10  c.)  ragen  180-300m  weit  ins  Meer  hinans. 

Ausflüge.  Bcach  Drive  (10  M.)^  nach  South  Atlantic  City  (5  M.)>  nach 
(7  M.)  Longporl  (Aberdeen,  Devonsliire,  von  3  3  an)  heim  S.-£ade  der  Insel, 
sn  Wagen  oder  mit  elektr.  Straßenbahn;  von  dort  mit  Dampfer  über  Great 
Egg  Harhor  nach  Somer»  Point  oder  Ocrau  City  (s.  unten);  mit  Darapffährc 
und  elektr.  Bahn  nach  Brigantine  Beach  (Holland  Ho.,  $  4)  nnd  Peter^s  Beach 
(Hotel))  nach  der  Bamegal  Bay  (S.  24f>).  —  Der  i9m  h.  Iieuchtturm  von 
Abteean  ist  9-12  Uhr  vorm.  fQr  Fremde sugänglich*  —  Boot-  und  Segelfahrten 
hauptsächlich  Im  Inlet,  am  obertt  Bnde  der  Insel  (Segelboot  tägl.  $5-10} 
Segelfahrten  jede  Person  25  c). 


g.  Von  Philadelphia  nach  Kap  May. 

1.  Wkst  Jkrrft  &  Skashobk  Railroad  (Pennsylvania-Bahn)  von  Camdm 
(Fähre  von  Pbiiadeiphia,  s.  S.  229)  nach  (81  M.)  Cape  May  CUy  in  lV2-2«/j8t. 
für  $1.75.  —  2.  Beadino  Railroad  von  KatffMCt  Point.  Cam^m  (Fftbre,  s. 
8.  229)  nach  (78V2  31.)  Cape  May  in  IV2-2V2  St.  für  S  1.76.  —  Dampfboote 
fahren  auch  im  Sommer  die  Delaware  Bay  hinab  nach  Cape  Jlay  (6 
llückfahrkarte  $  1). 

Die  West  Jersey  &  Seashore  R.  F.  zweigt  bei  (30  M.)  Nfwfield 
(S.  247)  von  der  Linie  nach  Atlantic  City  (s.  o^en)  r.  ab.  —  34  M. 
Vineland  (S.  247).  —  Von  (Gl  U,)  Sea  Jsle  J^/nct/on  Zweigbahn 
nach  (5M.)  ^ea  hie  CUy  und  (16  M.)  Ocean  CUy  (s.  unten).  —  81 M, 
Cape  May  (9.  niiten). 

Die  Reading  K.  II,  labii  üh«r  (  24^  2^  )  Wm^^o?f?  Junction  (S.  247) 
und  fol2t  dann  der  Atlantic  City  K.  U.  —  Von  (52  M.)  Tuckahoe 
führen  Zweigbahnen  nach  f  l2  M.)  Sea  Jste  CUy  (Continental,  $3: 
'rivoli,  $  2)  nnd  (13  M.)  Ocean  Ci7i/(.^tna,  von  '$V^2  an;  Brighton, 
Strand,  Traymorc,  $  2-2t/2\  beides  beliebte  Seebäiler.  —  67 M,  Cape 
May  Court  House.  —  781/2  M.  Cape  May  (b.  untenj. 

Cape  Hay.  —  Oa^tiiojk.  Lafayctte,  Stock  ton  House,  mit 
1000 Betten,  Windsor,  Gongress  Hall,  750  Betten,  Baltimore  iuu, 
Elberon»  alle  diese  $8-5^  Star  Villa,  Aldine,  Golumbin»  Ohal^ 
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i  e  ,  A  r  1  i  n  g  i  on ,  von  $  2  oder  3>/2  fta)  und  viele  andre»  —  Fmifwm 

Cape  May  City^  an  der  S.-Spitze  des  Kag^  May^  def  Landzunge 
i  I>elaware  Bay,  mit  (1900)  2257  Einw.,  wird  namentlich  von 
kladelphta  ans  viel  besucht  Der  8km  lange  Strand  ist  fest  und 
tt.  Die  am  Meer  entlangf  ilhrende  E^lanade  ist  hesondm  zwischen 
-1  und  6^  Uhr  sehr  belebt,  Ausflüge  nach  Cape  May  Point 
eIctr.Bahn),  CM  Spring^  SeweWa  Point  (elektr.Bahn)  n.s.w*  Bas 
p  ist  nach  dem  hoUSndischen  Seefahrer  Carolis  Jacobsen  Mey 
aannt,  der  dte  Delaware  Bay  1623  besuchte» 

33.  Von  Philadelphia  nach  BuflEalo. 

a.  Ober  Betblehaai  nnd  Hauoh  Chnnk. 

416  M.  PatLADBLFHiA  d(  Bbadino  RAtLaoAn  bis  07  H.)  BetiOdUmf 
:uiGH  Vallkv  K.  R.  von  da  bis  (350  U.)  Bußido.    Diirchgelieade  Züge 
11V3  St.  für  $  9.23  (Schlaf-  oder  Salonwagen  $  2). 

Philadtlphia  s.  S.  229.  Die  Bahn  durchschneidet .  die  nördL 
tadttcile  und  berührt  mehrere  Vorortstationen.  6M.  WayneJunction 

228);  9V2M.  EOOm  Bark,  mit  der  Ogontz  Girls^  Schoo!;  11  M. 
mkintovh^  TBeechwood  Inn,  $  3-6).  Hinter  (33  M.)  SeUermUe 
ihrt  ein  800m  langer  Tunnel  durch  die  Landis  Hills, 

57  M.  Betiaehem  (Hot.  Wyandotte,  in  S.  Bethlehem,  $272-3^ 
lagle^  $  2  j  ^^n^  di't  modernisiertes  Haus  aus  d^m  xtiii.  Jahrb., 
2),  blühende  Stadt  mit  (1900)  20534  Einw.  (einschl.  South  Beth- 
iheni) ,  am  Lehigh^  ist  der  amerikanische  Hauptsitz  der  Hermhuter 
der  mährischen  Brüder,  die  sich  unter  Graf  Zinzendorf  1740*41 
der  niederließen.  Die  alten  Herrnhuter  Schulen ,  die  vielfach  in 
imerika  als  Vorbild  dienten,  und  andere  Anstalten  bestehen  z.  T. 
loch  heute;  unter  den  neuern  ist  die  hischöüiche  Lehigh-Üniversitfit 
»berhalb  der  Stadt  (600  Studenten),  mit  einer  Bibliothek  von 
130000  Bänden,  zu  nennen.  Jlauptiudustriezweige  sind  Seiden- 
weherei  und  die  Verfertigung  von  Kupfer-,  Zink-.  Stahl-  und  Eisen- 
vvaren.  Die  BetUdutn  Steel  Co.,  mit  3500  Arheitoni,  stellt  Panzer- 
platten, "Wellen  für  Schiffsmaschinell  und  schwere  Geschütze  her. 
Klektr. Straßenbahnen  nach Piiiiddelphia.  Kaston  (i2x\r. ;  S.218)  u.s.w. 

Die  Bahn  führt  im  *Tal  des  Lthigh  aufwärts,  am  r.  Ufer  des  viel- 
:r«^'wundenen  Flusses.  Viele  Eisenhütten.  62  M.  Alleniown  (Allen, 
$2V2-3-,  Ameriran  Ho.,  $  2-2V2),  Fabrikstadt  mit  (1900)  35416 
Einw.  —  65  M.  Catasauqua;  GG  M.  Hokendatiqua ;  67  M.  Coplay^ 
aüe  mit  Kisenhütten,  Hohöfen  und  Schiackeiibt  rgen.  Dann  ver- 
schwinden die  Huttenwerke  und  die  Landschaft  gewinnt  an  Reiz.  — 
TB  M.  Slatington  ist  der  Verladungsplatz  für  die  größten  Schiefcr- 
br&che  Amerikas.  H.  die  Brücke  der  Lebigh  &  New  England  R.  ir 
2  M.  weiter  durch  die  Blue  Mts.  mittels  des  *Lehigh  Water  öap 
(Hotel  Craig)^  wo  zwei  fiisenbahneU)  Fluß  nnd  Kanal  zwischen  senk- 
rechten Felsen  zusammengedrängt  sind.  Jenseits  erweitert  sich  das 
iai  und  SS  erscheinen  wieder  Eisewerke.  —  87V2  ^*  Lehightonf 
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Station  für  WeisspoH  (r.)i  wo  17Ö7  eine  Anzahl  von  deii  Herrii- 
hatem  (S.  249)  hier  angesiedelte  Mohikaner  von  AVeißen  nieder- 
gemeteelt  vrnrden.  —  Bei  (89  M.)  Faekerton  sind  die  Werkstätken 
der  Lehigli  Talley  B.  R;  Das  Tal  verengt  sieh;  die  Bahn  tritt  auf 
das  N.-Ufeir  des  Flusses. 

91  M.  Haneii  Ohimk  (16im;  Ameriean^  $^3),  kleine  Stadt  mit 
(1900)  4029 Binw.,  in  malerischer  Lage  an  einer  der  engsten  Stellen 
des  Tals,  von  steilen  Bergen  dberragt,  ist  der  Mittelpunkt  eines 
reichen  Kohlen  gebiets.  Es  hat  nur  zwei  Straßen,  die  eine  am  FluB 
entlang,  die  andre  rechtwinklig  mit  ihm  einen  Felsspalt  hinan- 
steigend; der  Ahhang  ist  so  steil,  daß  der  Hinterhof  in  der  Hobe 
des  zweiten  Stof k»  li<^.  Der  Bear  Mi.  (itdiaalich  AfeucA  Ornnk) 
steigt  r.  fast  senkrecht  21om  hoch  empor. 

Die  Hauptsehenswürdigkeit  von  Mauch  Clmiik  ist  die  "^Switchback  oder 
Oravity  Railroad,  ursprünglich  1827  zur  Beförderung  der  Kohlen  von  deu 
Gruben  zum  Fluü  erbaut,  aber  jeizt  nur  noch  von  Vergnügungsreisenden 
benutzt  (Rundtuur  in  li/s  St.,  10  Omnibus  zum  untern  £ade  der  Bahn 
25  c.).  Der  Zug  wird  zuerst  durch  eine  featstt  hende  Maschine  zum  ('/«M.) 
Gipfel  des  'Mt.  Pugah  (4l8ni;  Aussicht)  emporgehoben,  von  wo  er  sich 
durch  sein  eignes  Gewicht  zum  (6V2  M.)  Fuß  des  Mi.  Jefferton  hinabsenkt, 
llr  ewteigt  dann  diesen  (^m ;  '^Auaaicht)  mittels  einer  zweiten  schiefen 
Ebene  (Öieigung  1  :  4^/'j)  und  fahrt  in  gleicher  Höhe  weiter  nach  (l  M.) 
Summit  Hill  (452m ^  Eagle  Hotel,  3  2),  einem  von  Bergleuten  bewohnten 
Dorf  mit  298()  Einw.  In  der  Nu  he  die  Burning  Mine,  die  seit  7Ü  Jahren 
am  Brennen  ist.  Der  Abstieg  nach  Upper  Mauch  Chunky  nahe  dem  Attf- 
'j:ang^punkt,  wird  durch  Schwerkraft  in  25  Min.  bewirkt.  —  8«hÖne  Aui- 
flichten  auch  vom  J'rospect  Hock  und  Flcnjttaff  Peak  (518m). 

Weiter  durch  das  enge  gewundene  Lehigh-Tal. — 93  M.  OUn  Onoko 
(Hotel  Wahuctah ,  $  2V2)j  reizendes,  von  einem  in  Kaskaden 
herabstürzendeii  Bach  durchüussenes  Tal,  das  von  Ausfliiglern  viel 
besucht  wird.  —  Bei  (114  M.)  White  Häven  (347m)  verläßt  die 
Bahn  den  Lehigh  und  steigt  die  Hügelkette  1.  hinan.  —  125  M. 
GUn  Summit  (527m ;  Hotel,  $  3-4,  Mittagsstation),  auf  der  Wasser- 
scheide zwischen  dem  Delaware  und  Susquehanna,  mit  Fernblick 
nach  W.  auf  die  Kette  der  Alleghenies.  Nun  scharf  bergab  in  das  vom 
Susquehanna  dur(  listriimte  *  Wyominy^TcU^  in  das  sich  r.  plötzlich 
elQ  prächtiger  Hlick  ötTiiet. 

145M.  WUkes-Barr6  (lüim; //o/. -SfferWn*/,  $2V2-5;  Wyoming 

Hold,  $2-4;  Frchanije^  $2),  der  Hauptort  des  Wyoming-Tals,  am 

O.-Ufer  des  Sus  quehanna,  mit  (li)OO)  Öl  721  Einw.,  ist  ein  wichtiger 

Kohlenverlra -htuiigsplatz.    Die  Stadt  ist  nach  den  beiden  crsti  n 

europäischen  Ansiedlern,  Wilkes  und  Barr^,  benannt.   Kiae  Brückt) 

verbindet  sie  mit  Kingston  (3846  Kiiiw.)  am  W.-Ufer. 

Da3  Wyoming  -  Tal  (aua  dem  indiauischen  Maughwauwama,  „weite 
Ebenen"),  eine  83km  lange,  5-6km  br.  Ausweitung  des  Su8)uehanna-Tals, 
ist  von  zwei  parallelen  Bergketten  eingeschlossen,  die  250-900bi  iMMSh  empor- 
steigen. Der  Susquehanna  (^brcitfr  seiclitcr  FluH"),  der  vom  Otsego  Lake 
(S.17Ü)  bis  zur  Chesapeake  Bay  7ik)km  durchströmt,  tritt  durch  das  Lacka- 
waimodk  Gap  In  daa  Tal  und  verläßt  es  durch  das  enge  Nantieoke,  Gap. 
Innerhalb  dea  Tals  ist  sein  Lauf  im  allgemeinen  ruhig,  doch  bihlet  er 
zwei  Eeiheii  von  Stromschnellen  (die  Wyoming  und  Nantieoke  Falls) 
nimmt  mehrere  Bergatrömc  auf.  Zahlreiche  Kohlenschachte,  Grushaqfeu 
und  raaoheude  3choru8teiae  beweiien  die  indastrielle  Tätigkeit'  dtr  Ba> 
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wohner.  Qater  Überblick  vom  Fto9pect  Rock  (228  m),  3  km  von  Wilkei- 

Barrt^,  und  von  CamphdVg  fA'dge^  an  der  0. -Seite  des  Lackawahnock  Gap, 
Mountain  Park^  eine  Ötatim  der  Central  E.  ß.  of  New  Yersey,  13km  ö.,  bildet 
ein  beliebte«  Ansflugsi^icl.  ^  Ein  Dampfer  filhrt  von  Wilkes-Barre  deu 
Saiquehanna  hinab  nach  (8M.)  Nanticoke, 

Im  Juni  1778  drang  eine  Abteilung  britischer  tind  indianischer  Truppen 
in  das  Tal  ein,  denen  die  Ansiedler  am  3.  Juli  umsonst  Widerstand  zu 
leisteo  versuchten.  Ein  entsetzliches  Gemetzel  folgte,  in  dem  an  300  Män- 
ner, Weibnr  und  Kinder  von  den  Indianern  hingeschlachtet  wurden.  Der 
Schauplatz  des  Kampfes  bei  Fort  Forty ^  6km  »»berlialb  Kingston  (iS.  2öO), 
ist  durch  einen  19m  h.  Obelisk  bezeichnet;  5km  weiter  aufwärts,  bei  Quem 
MtAir^s  Rock^  erschlug  die  Halbblut-Königin  der  Senecas  14  wehrlose  Ge- 
fangttne  mit  dem  Tomahawk.  Thomas  Campbell  schildert  diese  Breigniise 
in  seiner  poetischen  Krzählunf^  „(iertrude  of  Wyominjf  (IS  9). 

Etwa  HOkm  w.  von  Wilkes-Barrc,  an  einer  Zweiglinie  (b'r  Leliigh  Valley 
R.  K. ,  liegt  der  vielbesachte  Havvey^*  Lake  oder  Iktke  Shatoanem  (The 
Oneonte,  $3-4;  Lake  Hoiel,  $  1-2).  Weiterhin,  an  deraniben  Bahn  (49M.) 
der  Oanoga  Lake  (707m ;  North  Mount  tin  Ho.,  $2'/-). 

Von  Wi  l  kes-Barre  nach  N  ine  veh,  9331.,  Deluwure d: Uitd*on R .  R. 
in  3V2St.  für  $2.84.  Die  Babn  durchziebt  ein  Kohlenrevier.  —  9  M.  JHtU- 
Ion  (9  unten)^  Ii  M .  Awoca;  IH  31.  Mmooka.  —  M.  Scranton  (S.  215),  ein 
wichtiger  Knotenpunkt.  —  35  M.  Carbondal>'  (Harrison  Ho.,  New  American 
Ho.,  .5272)»  '''tadt  mit  13536  Eiuw.  und  Kohlengruben.  —  Die  Bahn  Meigt 
bis  (55  M.)  Ararat  Sunmit  (7()2m)  und  senkt  sich  dann  ins  Tal  des  Sust^uc- 
ktnna.  71  M.  Jeferson  JuncHon;  73  H.  Lctnesboro;  81  N.  ITMfor;  80  M. 
Mtst  Wimhor;  89  M.  Omtre-  Village,      93  M.  lOmUh  (8.  177). 

Die  Bahn  führt  am  O.-Ufer  des  SiisqaeliMina  atifwärts;  1.  jenselt 
des  Flusses  das  Wyoming-Denkmal  (s.  oben).  —  163  M.  PltUAan 
(174m ;  s.  oben),  mit  (1900)  12666  Einw.,  unweH  der  Mandung  des 
Laclcawanna  in  den  Susquebftima.  Obeibelb  erbebt  sieb  CdmpbeU'B 
Ledge  (s.  oben). 

Die  Landsebait  wird  einförmiger.  Bei  (238  M.)  Aihtm  (2d6m) 
über  den  CheiMmg  Btvtr.  Jensett  (239  M.)  Sayn  Junction  (für 
Auburn ,  Owego,  Waverly  etc.)  kreuzt  die  Babn  die  Brie  R.  R. 
(ft.  27d).  Bei  (266  M.)  Van  Ettm  teilt  sieb  die  Bahn ;  der  1.  Zweig 
fftbrt  nach  Geneva  (s.  unten)  über  WaMit  (S.  208)  und  Seneea  Lake 
(S.  208)  y  während  der  von  den  meisten  SfbneHsfigen  befahrene 
nördi.  Arm  nach  (275  M.)  Itbaoa  (S.  207)  und  an  der  W.-Seite  des 
Cayuga-Sees  (S.  207)  entlang  führt.  299  M.  Uayt'a  Corners.  — 
313  M.  Geneva  (S.  208).  —  348  M.  Rochestfr  Junction,  für  (13  M.) 
Rochestcr  (S.  209).  m  M.  Batavia  (a  210) ;  412  M.  £M  Bumo 
(S.  210). 

416  M.  Bvffalo  s.  S.  210. 

b.  Über  WilUanaport  und  Emporium. 

417  K.  IfKxanthyMXiiA  Bailboad  in  IS^/riiVf  Sl.  (Fahrpreise  wie  6. 2i9). 

Von  Pbiladelpbia  bis  (106  M.)  Hairrishurg  s.  R.  86.  Unare  Babn 
twdgt  hier  Ton  der  naob  Pittsburg  r.  ab  und  folgt  n.  dem  ^iis^ue- 
hanna.  —  168  M.  9unbury  (137m),  FabriIcsUdt  mit  (1900)  9610 
£inw.,  am  1.  Ufer  des  breiten  Susquebauna,  ist  Yerladungsplatz  für 
die  Kohlen  des  Shamokin  IH$tHct.  In  (160  M.)  Nortkumberland, 
am  Zusammenfluß  des  nördL  und  södl.  Arms  des  Susquebanna, 
wohnte  JdsqiA  BriaUeyj  der  Entdecker  des  SauerstofTgases,  von  1794 
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bis  zu  seinem  Tod«  1804.  Er  ist  auf  dem  Kirchhof  des  Ortee  be- 
gia"beTi.  —  AVciter  parallel  der  Reading-Bahn  nach 

198  M.  Williamiport  (üjHi€pr/j/f,  $3-4;  Park,  $2V2-^),  Stadt 
von  (1900)  28  757  Einw.  am  r.  Ufer  des  Siisquehanna,  ist  Station 
einer  langen  Petroleum-Röhrenleitung  (vgl.  S.264)  und  de«  Haupt- 
holzmarkt PennsylvaTiiens.  Der  mächtige  Rechen  (boom)  zum  Auf- 
fangen des  Floßhol /AS  faßt  über  8*  2  ^^ill-  Festmeter  Holz. 

VonWilliamsjport  nach  Satterfiold,  5ÖM..  Williamsport^  North 
Brauch  Railroad  iu  2}USi.  Die  Bahn  kreuzt  die  Philadelphia  &.  Bead- 
ing  R.  R.  bei  (10  V.)  Hallt  ond  fikhrt  durch  malerisehe  Landseliafteii,  die 
^Adirondacks  von  Pennsylvanlen*.  —  Hauptpunkte  sind  Highland  Lake 
(ÖOOm;  Essick,  Highland  Ho.),  mit  Coach  (IV2  St.)  von  (19  M.)  Picture  Rockt 
(2Ö4m)  oder  (21  M.)  Chamauni  zu  erreichen ^  Eagles'  Mere  (670in^  HoUl 
JBagUf  Mtre;  laketide^  JKoymofiil,  Oretünonl^  $8-4$  AlUffhenp^  $2),  dureli 
eine  8  M.  lange  Z\vcip;bahn  mit  (32km)  Sonestown  yeTbnnAtn\  Lake  MoJtoma 
(La  Porte  Hotel),  4  M.  von  (37  M.)  Nordmont. 

Von  Williamsport  nach  Harritburg  s.  S.  256. 

Die  Bahn  wendet  sich  1.  (w.),  libersclireitet  den  Lycoming  Creek 
und  den  Susquehanua  und  führt  am  r,  Ufer  des  letztern  aufwärts.  — 
*>*23M.  LorkHaven,  mit  (1900)  7210Einw.,  gleichfalls  mit  bedeuten- 
dem Holzhandel,  am  r.  Ufer  des  Susquehauna.  Weiterhin  zweimal 
über  den  Fluß;  Landschaft  malerisch.  —  250  M.  lienovo  ^20401; 
Ivciiovo  Hotel,  $  2),  hübsch  gelegene  Sommerfrische  am  Susque- 
hanua,  von  250-300m  h.  Ber/^en  überragt. 

Bei  (2G3  M.)  Keating  (220m)  verläßt  die  Bahn  den  Susquehanna 
und  steigt  im  Tal  des  Sinnemahoniny  hinan  durch  einen  öden  und 
dünnbevölkerten  Landstrich,  das  „i^roße  Hufeisen  der  Alleghenies''. 
—  278  M.  Driftu  ood^  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  Pittsbur«^ 
(S.  261).  —  296  M.  Emporium  (313m;  City  Hotel,  St.  Charle.%  $2), 
von  Bergen  umschlossenes  Dorf  mit  (1900)  2463  Einw., Knotenpunkt 
der  Pennsylvania  Rnilroad  nach  Krio  (1^  35).  Unsere  Bahn  führt  n. 
bis  (320  M.)  Port  Alleijany  und  folgt  dann  dem  AUeghcny-Flum 
bis  (347  M.)  Olean  [ülean  Ho.,  von  $  2  an).  Station  der  Eric  Rail- 
road  (S.  306),  mit  (1900)  9462 Einw.  und  «rroßen  Petroleumlagern.  — 
Bei  (36 <  M.)  FranklinvilU  \.  Linie  Lake,  —  417  M.  BalfaLo^  s.  S.  210. 

84.  Von  Philadelphia  nachEeading  und  Willianuiport. 

103  M.  PniLAnELpHiA  &  Rkadino  Railroad  in  GVj  S'i'i  St.  für  $5.7S.  — 
Blan  kann  auch  die  Pennsylvania  Railroad  (Broad  Str.  Station)  benutzen, 
die  fast  der  nämlichen  Route  folgt  (gleiche  Preise;  vgl.  R.  36).  —  Beide 
Bahnen  durchziehen  das  Schuylkill-Tal  und  Terbioden.  die  großen  Anihrasit- 
felder  Pennsylvaoiens  mit  dem  Atlant.  Osean. 

Philaddplda  s.  S.  187.  Die  Bahn  überschreitet  den  SchuyÜdU 
(S.  189),  berOlirt  das  N.-Ende  des  Fakmount  Park  (S.  197)  und 
fuhrt  am  r.  Flußnfer  anfirärts,  parallel  der  Sehuylklll  Valley  Division 
der  Pennsylvania  Railroad  am  andern  Ufer.  Das  (Tal  ist  dicht  he- 
-vdlkert  und  mit  Fabriken  und  indttstrieUen  Anlagen  aller  Art  über- 
sät. — ITVjM.  Bridgeport;  gegenüber Horriitöwn  (  West  End,  I^VsJ 
Montgomery,  $2),  blühende  Fabrikstadt  mit  (1900)  Einw.— 
24  M.  Valley  Farge  (Washington  Inn,  $2),  das  Hauptquartier 
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Washingtons  v^hfend  des  karten  Winters  yon  1777-78.  Das  Farm- 
haus, in  dem  er  wohnte,  ist  noch  vorhanden  (I.  von  der  Bahn).  — 
Jensen  (OS  M.)  PhomixviUe ,  am  Fuß  des  Black  Roik,  mit  (1900) 
9196  £inw.  und  den  großen  Phoenix -Eisen-  und  Stahlwerken, 
führt  die  Bahn  durch  eiuen  fast  800m  1.  Tunnel  und  überschreitet 
dann  den  Fluß,  während  die  Pennsylvania  R.  R.  auf  das  r.  Ufer 
'tritt.  Hier  beginnt  das  Gebiet  des  sog.  Pennsylvania  Dutch  ,  mit 
einer  arbeitsamen  Bevölkerung  meist  pfälzischen  Ursprungs,  die 
ihren  rhein- fränkischen  Dialekt,  mit  englisch-amerikanischen  Wor- 
ten vermischt,  z.  T.  bis  heute  bewahrt  haben.  —  Bei  (41  M.) 
PotUtown,  Stadt  von  (1900)  Einw.,  über  den  Manatawny. 

Inder  Nähe  (elektr.  Straßenbahn)  die  beim  Anschlagen  eiküiigon- 
den  sog.  Ringing  Rocks. 

Ö8Y2  M.  Beading  (spr.  redding ;  82m;  Mamion  Uo.y  von  $  3  an  ; 
Central^  $2-21/2?  -P-  ^  R-  Railroad  Restaurant)^  ansehnliche  Stadt 
und  wichtiger  Eisenbahnknotenpunkt,  mit  (1900)  78961  Einw. 
(darunter  viele  deutscher  Abstamnumg)  und  bedeutender  Eisen- 
industrie, auf  einem  Plateau  zwischen  Pernes  Mt.  im  0.  und  Never- 
Me  Mt,  im  S.  (s.  unten).  Das  stattliche  Court  House  hat  einen 
Portikus  von  sechs  Säulen  aus  dem  roten  Sandstein  der  benachbarten 
Berge.  Die  großen  Werkstätten  der  Reading-Bahu  besch  äftigen  3000 
Arbeiter. 

Eine  Bergbahn  (twiftcliback  railn^y)  flkkii  anf  den  Gipfel  von  PminU  iit, 

(3nm5  Summit  Hotel,  $  2»/-3).  Scliönc  Aussicht  vom  •White  Spot  (3(Xhu 
über  dem  Fluß).  —  Kiue  zweite,  ausfiicJitreiche  Bergbahn  führt  anf  den 
Jfecersink  Mt.  CÄ9mi  Hotel,  $  3Va). 

22  M .  von  Readlnf  an  der  Golnnibia  IMvIakm  der  Beading  B.  B.  liegt 
Ephrata  {Ephrata  Ho.^  9  IVz))  einer  sehr  zurückgegangenen  Gemeinde 
der  Tunker  (von  tunken,  tauchen),  einer  im  Anfang  des  xviii.  Jahrh.  aus 
Rheinland  und  Westfalen  eingewanderten  Wieder täufersekte.  Ihr  charak- 
tcristUcb  cfaifMliefl  Eosttim  sfelit  man  noch  ▼ietfaeh  In  der  Gegend. 

"Weiter  stets  im  Schuylkill-Tale;  vorn  taucht  die  lange  Kette 
der  lUue  Mts.  auf,  bei  der  Annäherung  von  grauer  zu  blauer  Fär- 
bung über^]:ehend.  —  Bei  (79  M.)  Fort  Clinton  {i2bm),  an  der  Mün- 
dung des  Kiemen  Schuylkillj  führt  die  Bahn  durch  einen  malerischen 
Felseinschnitt.  Port  Clinton  liegt  am  S. -Bande  der  großen  Anthrazit- 
felder und  treibt  lebhaften  Kohlenhandel. 

Von  Port  Olinton  naeh  Pottsvllle,  15  M.,  Eusenbahn  in  '/s- 
•/«  8t.  —  Di.  Balm  folgt  dem  Schuylkill.  —  5  M.  Attlmrn;  11  M  Schu^uiU 
ffavm.  —  15  M.  FottMvilk  {i%m'y  Allan,  $2  3),  Sladt  von  (1900)  löTlÜEinw., 
iim  Durchbrach  des  Flusses  durch  den  Sharp  Mt.  (42öm),  liegt  in  dem  großen 
tldJ.  oder  SehnrUdll'-Kohlenbeeken,  das  JährUab  a.  10  Jlill.  Tonnan  Anthra« 
ititkohlen  liefert  (ein  Viertel  der  Gesamtproduktion  TOn  PennajtTanien). 
B{e  Umgebung  ist  mit  Bahngeleisen  dicht  überzogen. 

IO4Y2  M.  East  Mahanoy  Junction.  Weiter  durch  das  malerische 
CaUiwU$a-Tal  und  bei  (146 M.)  Catav>is8a([UMu')  über  den  Susqve- 
hanna.  —  169  M.  Milton  Junction.  —  189  M.  Halls^  Knotenpunkt 
der  Wiüiamsport  &  Nortli  Branch  R. 

199      Wimmtpofi,    3. 252. 
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^Ohio  und  Pennsylvanien  einschiebt.  —  94  M.  Afartimbvrg  (193m),  am  Tttt- 
'carora,  Kreuzungspuukt  der  BaUimore  &  Ohio  Kailroad  (6.  kdl).  —  116  M. 

Von  Hftrrisburg  nach  Reading,  54  M.,  Eisenbahn  in  1V4-2V2  ~~ 
Bedeutendste  Zwischenstation  ist  C^R  M.)  Libanon.  — Ö4  Sf.  Jimdikg  a.  S.  253. 

Von  Uarrisburg  nach  W iliiamspurti  93  M.,  Northern  Central 
B.  R.  fn        Bt.  Die  Bahn  föhrt  am  O.-Ufer  des  BuBonehanna  aufwärts  : 
bis  (53  M.)  Sufibury  (8.251).   Von  da  nach  (95 M.)  WÜHmmtpart  b.  8.3&l-m  \ 

Von  Harrisburg  nach  Baltimore  s.  8.  271. 

Jenseit  Harrisburg  führt  die  Bahn  am  1.  Ufer  des  Susquehanna 
iiördl.  bis  (110  M.)  RockviUe^  wo  sie  nach  W.  umbiegt  und  den  Fluß 
auf  1km  lauger  Brücke  überschreitet  (*Aussicht).  Dann  wieder  in 
II.  Richtung,  durch  das  Dauphin  Qap  (106m).  Jenseit  (111)  M.) 
Dtmcannon  yeTl'iQt  sie  den  Susquehanna  und  tritt  1.  ansteigend  in 
das  wegen  seiner  laudschaftliclieu  3chöubeit  vielgepriesene  Tal  des  ' 
Juniata. 

Der  viel  gewundene  FluiS  durchbricht  einen  Rücken  der  Alleghenie^  i 
nach  dem  andern^  gleichzeitig  tritt  der  ganze  geologische  Aufbau  Pennsyl-  I 
vaniens  klar  an  Tage -(Aussichten  meist  links).   Die  Gegend  ist  voll  von 

Erinnerungen  an  die  Kämpfe  der  ersten  schottisch-irischen  Ansiedler  mit  ; 
den  Indianern  und  die  Taten  David  Braitm'd"»  und  andrer  Hissionare.  Kio  i 
gewaltiger  Kohlen-  und  Eisenverkehr  wird  von  der  Bahn  bewältigt.  j 

Bei  (138  M.)  MUlerstown  (125m)  durch  das  ^Tuscarora  Gaf^ 

wo  Bahn,  Fluß,  Straße  und  Kanal  sich  durch  einen  schmalen  Eng-  | 

paß  zwängen.  Jenseit  (154  M.)  Mifflin  tritt  die  Bahn  in  die  maleri-  ; 

sehen  '^Lewistoirn  oder  Long  Narrowi<^  mit  dem  Fluß  auf  einer  Seite,  , 

Straße  und  Kanal  auf  der  andern.    Die  Abhänge  der  300m  h.  j 

Berge  sind  mit  Schiefergeröll  bedeckt.  —  166  M.  Lewistou  n  (162m)j 

blühendes  Städtchen  mit  (1900)  4450  Einw.,  an  der  Mündung  ^es 

Kishico^uUlas-TaU.  —  191  M.  Mt.  Lhiion  liegt  am  Kingang  Ton  Vacft'j 

Narrows  (182m),  dem  Diuchbruch  des  Flusses  durch  Jack's  Mt.  — 

203  M.  Huntingdon  [Brunswick^  $ '2),  die  größte  Stadt  am  Juniata, 

mit  (1000)  6053  Einw.,  bteht  an  der  Stelle  des  ..stehenden  Steins", 

wo  die  Indianer  Jahrhunderte  laug  ihre  Zu^amuicakÜIlftü  abhielten. 

Die  Brood  Top  MU  MaUtoad  fuhrt  von  hier  nach  (58  M.)  BeäfoHi^  im  4sr 
Nähe  von  Be4ford  Spriim  (Bedford  Springs  Ho.,  $3-4;  Cbalybeate  Ho.,  $9).  ' 

Bei  (209  M.)  Petersbwg  (207m)  irerlSM  die  Bahn  den  Kanals  der 

dem  Hanptsjrm  des  Flusses  nach  Franktown  folgt,  und  fülirt  am 

Kleinen  Juniata  hinan.    Bei  (222  M.)  Tyront  (276m),  am  O.-FuB 

der  Hauptkette  der  Alleghenies,  wendet  Bie  Bich  scharf  nach  1.  (SW.) 

und  tritt  in  das  Tuckahoe-TaL  N.ö.  'öffnet  sich  Bald  Eagle  ValUff* 

Tyroue  ist  d  r  Verladungsplatz  für  die  großen  C'tear>?eW-Kohlenfelder.  — 
5km  ö.  das  üinkinif^  Valkg^  mit  dem  JSittkimg  ä^wg^  einem  unterirdischen 
Wasserlauf. 

287  M.  Altoona  (spr.  ältuhna;  3ÖOni :  LoyanHo.^  $3;  Altamof^ 
Hotel,  $2-3;  Bahnraiaur.),  Stadt  mit  (1900)  36073  Einw.,  von  der 
Pennsylvania-Bahn  1850  gegniiulct  und  last  ganz  aus  Eisenbahn  Werk- 
stätten und  Arbeiterwohnungen  bestehend. 

Die  Werkstatten  hedeeken  04  ha,  heschattigen  9600  Arh^tter  und  liefern 
jährlich  300  Lokomotiven,  200  Personenwagen  und  löOO  Güterwagen. 
Einzelne  der  hier  %'erfprtigten  Lokomotiven  M-iegen  168  Tons.  —  Wer  dt« 
Übergang  über  die  Alleghenies  bei  Tage  machen  will,  übernacbte  lu*;'' 
Hikbsche  Aussichten  TOm  Protpect  BiU  im  S.  und  ffoipel  JSfllf  im 
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Die  Bahn  steigt  nun  zum  RückeTi  der  All(';?heiües  liinan,  mit 
einer  Steignn^r  vnn  ISO  oo-  B«i(242  M.)  h'ütaning  Point  (486m)  be- 
schreibt sie  die  "'Hafeiseaknrrd  (Aussichten  ]iti1<s),  indem  sie  zwei 
t  efe  Schluchten  auf  einem  gewaltigen,  im  Halbkreis  gebauten  Damm 
überschreitet.  Dann  durchbohrt  sie  den  Rücken  der  Alieghenies, 
die  Wasserscheide  zwischen  dem  Atlant.  Ozean  und  Mississippi, 
mittels  eines  1200 m  ]  Tunnels,  6ö8m  ü.  M.  und  64ra  unter  dem  6e- 
Mrgssattel,  — 249  M.  GaUitzin^  am  W.-Eii.le  des  Tunnels,  zu  Ehren 
des  Fürsten  Demetrius  Gallitzin  (1770-1840)  benannt,  der  40Jahi6 
lang  in  dieser  C^egend  als  katholischer  Missionar  tätig  var. 

Der  Abstieg  am  W.-Abhang  des  Gebirges  ist  weniger  steil,  — 
'252  M.  Cre.^son  (614m).  Coaches  gehen  von  hiernach  Loretio^  einer 
Gründung  des  Fürsten  Gallitzin  (s.oben).  —  Nun  am  o^wm  Canemaugh 
abwärts;  die  Landschaft  wird  anmutiger.  Vielfache  Spuren  der  alten 
Portage  RaUroad  sind  sichtbar,  die  früher  den  Verkehr  über  die  AI- 
leghenies  mittels  einer  Reihe  schiefer  Ebenen  vermittelte,  die  an 
j  ihren  Enden  mit  Kanälen  in  Verbindung  standen.  —  Bei  (269  M.) 
j  Mineral  Point  (431m)  über  den  Conemaogb.  Der  Conemaugh  Lake 
\   [s.  unten)  liegt  unweit  1.  —  273  M.  Commaugh  (388m). 

I  275  M.  Johnitoivn  (S61m;  MerchatUs*  Hoiü^  $3),  mit  (1900) 
35936  Einw.,  Eisenwerken  und  Hochöfen,  am  Zusammenfluß  des 
f  Gonemangh  und  Stony  Oreek^  wurde  1791  von  einem  Deutschen, 
:  Joseph  Jahns,  gegr&ndet.  Die  großartigen  ^Cambria  Steel  WorX»,  an 
i  der  N.-Seite  des  Flusses,  bescbSftigen  8000  Arbeiter. 

Am  31.  Mai  1389  wTir<l(  Jolmstown  von  ei  ier  furchtbaren  Katastrophe 
"  heimgesiiciit,  die  ein  Blick  anf  die  tietVn  cniien  Täler,  nn  dfren  Vereinicfiinc» 
die  Stadt  zvviäclieu  steilen  Ufeihölien  liegt,  uur  zu  erkiuriich  erseheineii 
l  ißt.  Der  800m  I.,  33m  h.,  an  der  Basis  27m  und  an  «einer  Krone  7,<im 
'licke  nndamm  des  c.  4km  lanj^en  ini'l  2\/_'km  breiten  Ctmemangh  Lake 
(444m)  hr  i(  h  infolLie  anhaltenden  Regens,  so  daß  sicli  sofort  eine  O'ijn  breite 
l'Vicke  bilii-cie.  Das  hervorbrecliende  Wasser  walzte  sich  in  einer  8üUai 
breiten  und  12m  h.  Hasse  das  Tal  hinab,  die  alles  ihr  im  Wege  Stehende 
fortrin  und  .Tohnstown  pnv-ie  die  andern  in  Hir-'m  Hereicl»  befindlichen  Städte 
«nd  Dörfer  voJlstän  lig  xerstorte.  I»ie  Entfernung  von  29  km  zwischen  dem 
See  und  Jobustowu  wurde  in  7  31iu.  zurückgelegt.  An  der  Eisenbahnbrücko 
unterhalb  Johnstown  staute  sich  die  Trümmertnasse  z.  T.  anf;  das  in 
dieser  ausbrechende  Fen'T  vr-rbrnnrite  viele  Personen  lebendig.  I*i'"  Zahl 
der  Toten  wurde  anf  228U-öÜül  i  i,-  r.hatat,  der  Wert  des  zerstörten  Eigentums 
betrug  mindestens  $  10  Millionen. 

Die  Bahn  führt  am  1.  Ufer  des  Conemaufrh  abwärts.  *295  M.  Bo- 
Ihar  (31 3m)  liegt  am  Eingang  der  schönen  '''Packsaddle  Sarrows,  wo 
der  Fluß  öi^Chestnut  Range  durchbricht,  den  westlichsten  Uiicken  der 
Alieghenies,  die  hier  360m  hoch  aufragen.  Bei  f^>00  M.)  Diairsville 
Mersection  (ß^Om)  teilt  sich  die  Bahn;  die  Tlauptlinio  verläßt  den 
<'oriemaugh  und  führt  direkt  nach  Pittsb  irfr,  während  der  r.  Zweig 
über  Blairsvilte  nach  AUeyheny  City  (8.  *2G4)  geht. 

Bio  Gegend,  welche  die  Bahn  vor  Pittsburg  durchschneidet,  ist 
ein  wahres  „Schwarzes  Land",  voll  von  Kolilenpruben ,  Koksofen 
und  Schmelzhütten.  313  M.  Lairohe;  323  M.  arcemburg  (a32m).  Die 
Üahn  tritt  an  den  Monongahela  hei  (344  M.)  BfoMock'i^  mit  (1^00) 
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15654  Einw.,  dem  Schauplatz  der  Niederlage  des  General  Braddock 
auf  seiner  Expedition  gegen  Fort  Duquesne  1755  (S,  262).  Hier  be- 
finden sich  jetzt  die  großen  Edgar  Thomson  äteel  Woiks  (Ö.  264).^ 
347  M.  WUkinsburg, 

354  M.  ^tAurg^  s,  S.  261. 

87.  Gettysburg, 

Gettyihurg  ist  von  Kew  York  mit  der  Pennsylvania  oder  der  Beading 
B.  R.  in  8t  Jtu  erreichen  (Fahrpreis  ^G.50),  von  Philadelphia  auf  den 
gleichen  Linien  in  4Va-5^/i  St.  (v^'l.  S.  255^  .$  4),  und  von  Washington  über 
Baliittiore  in  i^/z-Q^/-z  St.  mit  der  Western  Maryland  oder  der  KortUerD 
Ceairal  R.  R.  (vul.  S.  271). 

Gettysburg  {Eayle,  $2-3;  Gettysburg  Springs  Hotel,  $3-3*  2; 
i/o/.  Gettysburg,  $2-21/2),  mit  (190Ü)  3495  Einw.,  liegt  58km  s.w. 
von  Jlarrisburg  (S.  255  )  und  12km  n.  der  Grenze  zwischen  Pennsyl- 
vanien  nnd  Maryland,  der  vielgenannten  Ma^on-Dixon-Linie^  der 
„Mainliiiie  '  tlcr  Vereinigten  Staaten,  die  1765-68  von  zwei  englischen 
Astronomen  festgesetzt  worden  war  und  vor  dem  Kriege  die  Nord- 
fjreir/.e  der  8lvlaven?>taaten  bezeichnete.  Hier  wurde  am  1.-3.  Juli 
18()3  die  entsi bildende  8cblacht  des  Bürgerkrieges  geschlagen,  iu 
der  die  konföderierte  Armee  unter  General  Robert  Kdward  Lct  ^ti 
Unionsarmee  unter  George  Gor  Jon  Meade  unterlag  (vgl.  S.  lxii). 

Das  Sclilachtfeld  ist  c.  65qkm  groß  und  liegt  hauptsäclilicli  im 
S.  und  \V.  d(T  Stadt.  Die  wichtigsten  Punkte  sind  z.  T.  mit  eUktr. 
Hahnen  zu  erreb  bcn.  Mehrere  eiserne  Aussichtstürme  erleichtern 
die  Übersicht.  Zwei  parallele  Hügelketten  begrenzen  die  Ebene,  in 
der  Gettysburg  liegt.  Der  lange  Seminary  liidye,  nach  dem  auf  ihm 
stehenden,  1826  gegründeten  luther.  Seminar  benannt,  zieht  sidi 
ll/okm  w.  von  der  Stadt  von  N.  nai^h  S.,  während  im  S.  der  Stadt, 
vom  Seminary  Ridgc  durch  ein  li/2km  breites  Tal  getrennt,  sich  der 
Ccmctery  Ridye  erhebt.  Letzterer  hat  die  Gestalt  eines  nach  0.  um* 
gebogenen  Angelhakens,  an  dessen  Biegung  der  Dorffriedhof  liegt; 
dio  ö.  Spitze  bildet  Culps  //j77,  während  am  S.-Emle  des  langen  Stiels 
c.  5km  von  Gettysburg  zwei  bi'waldete  Felshugel  aufragen,  derLiVU^ 
Round  Top  und  lüg  Round  Top.  Diese  Höhen  mit  den  dazwischen 
liegenden  Tälern  waren  der  Schauplatz  des  Kampfes. 

Vach  ihrem  Siege  beiObancellorsville  (S.  864)  Im  Kai  1863  b^Uosien  die 
Kon  föderierten  den  Krieg  in  Feindesland  zu  trngcn.  Lee  zog  fa.<«t  90000  Mann 
bei  Culpeper  in  Virj^inien  zusarnnrion  ,  dabi  i  Gen.  Stnarfs  Kavalleriekorp!* 
▼OD  1000)  Mann.  Die  Uniousarmi  e  unter  Mooker  stand  am  Rapp&liannock 
gogenflber  vob  FredericHburg  (S.  364),  240km  stkdl.  ron  Oeteysbnrg.  Lee 
marschierte  am  22.-25.  Juni  über  den  Potomac  nach  K.  ab;  Hoolceri  der 
seinen  Abzug  zu  s{»ät  erfuhr,  flippte  ihm  nach  einigen  Tag^^n,  legte  aber, 
als  ihm  dieBundesr  gierung  die  verlangte  Verstärkung  von  10000  Mann  durch 
die  Oamisoh  von  Harper^B  Ferry  (S.  290)  verweigerte,  das  Kemmando  nieder 
nnd  wurde  am  28.  Juni  durch  Meade  ersetzt.  Die  Konföderierlen  kon- 
zentrierten sich  in  Ifagersfotcn  (8.  1255)  im  Curnherland  Valley  und  über- 
schwemmten das  ganze  Land  bis  zum  Stuquehwma  (S.  250).  £well  rückte  mit 
Lee^s  Avantgarde  bis  CarlUU  (8. 206)  vor  und  bedrohte  BturrUkwrg  (8.  S56)* 
Ihre  Hauptmacht  stand  ohne  Gegner  bei  Chamber fhurg.  Als  Lee  seine  Ver- 
Colgung  durch  die  Bundeßtruppen  erfuhr,  beschloß  er  ihnen  entgegen« 
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xatreten  und  dirigierte  seine  gosanate  Streitmacht  von  N.  und  O.  her  nach 
Gettyshurjr.  Mendens  Kavallerie-Avantgarde  iintor  T^uford  erreicht«  Oettys- 
burg  am  30.  Juni  vor  den  Konföüorkrten,  wälireud  sich  «eine  Armee  rück* 
wiH#  100km  weit  bf«  «um  Potomac  aMeinaBdenog.  Ali  er  Lee^a  geinderte 
Talitik  erfuhr,  beschloH  er  seine  Armee  tOB&ebat  in  einer  starken  SteUvng 
auf  den  Pipe  Creek  Hill«  in  Maryland,  o.  54  km  südl.  von  Gettysburg  zu 
konzentrieren.  So  ging  der  Schlacht  auf  beiden  Seiten  eine  Konzen trations- 
bewegnng  voraiis. 

Die  Schlacht  begann  am  1.  Juli,  indem  die  ünionskavalleric  im  W. 
und  von  Gettysbuff;  mit  der  durch  die  Beripässc  des  South  Mounteiin 
(S.  2Ö6)  vorrückenden  Avantgarde  der  Konfoderierten  handgemein  wurde. 
IMe  KaveHerle  war  anent  siegrefeh,  wurde  aber  bald  dureh  fkberlcgene 
Ibssen  erdrückt  und  mit  ihrer  Infanteriebedeckung  unter  Gen.  Btlfnol'U^ 
welcher  fiel,  durch  Gettysburg  las  zum  Friedhof  und  ('ulp*8  Hill  riirüi  k- 
getrieben,  wo  sie  von  frischen  Truppen  aufgenommen  wurde.  Heade,  der 
«•ran  war  tieb  In  Plpe  Oreek  tu  befestigen,  übertrug,  als  er  Reynolds*  Kteder- 
lage  und  Tod  erfuhr,  das  Kommando  an  Hetneock^  der  sich  für  den  Cemetery 
Ridge  als  Kampfplatz  entschied.  Ewell  hatte  unterdessen  seinen  1.  Flügel  ö. 
von  Culp's  Hill  vorgestreckt  und  Gettysburg  besetzt,  doch  fand  kein  weiterer 
Kampf  statt.  In  der  Haebt  sogen  beide  Parteien  ihre  Stref tkrftfte  keran. 

Am  Morgen  des  zweiten  Taget  etenden  sich  die  Armeen  in  Scblacbt- 
Ordnung  gegenüber,  die  Uni'mstruppen  längs  des  die  Genend  beherrschenden 
Cemetery  Kidge,  die  Konföderierten  im  W.  auf  dem  Scmim^ry  Eidge,  sowie 
ia  If.  dnreb  Cmtysborg  hindnreb  bis  9.  von  Cnlp^s  Hill.  Lee  erOffbete 
dsB  Angriff,  indem  er  Lonffitreet  gegen  die  beiden  Round  Tops  vorschickte, 
die  aber  nach  blutigem  Kampfe  im  Re?itz  der  Unionstruppen  blieben. 
SiekUs^  der  die  Linie  düdl.  vom  Littlc  Round  Top  hielt,  wullte  seine  Stellung 
verbessern,  Indem  er  800m  gegen  den  Semlnary  Bidge  Torrückte,  warde 
aber,  von  vorn  und  in  der  Fla,nke  angegriffen,  in  blutigem  Handgemenge 
(namentlich  in  dem  vielgenannten  „PArsich^arten",  Peach  Orchard)  bis  auf 
das  jWeizenfeld"  zurückgetrieben  und  verlor,  selbst  schwer  verwundet, 
den  grSßten  Teil  seiner  Mannsebaften. 

Ewell  unternahm  dann  einen  wütenden  Angriff  von  Gettysburg  her  auf 
^en  Friedhof  und  Culp-fl  Hill  mit  den  „Tigern  von  Louisiana"  und  andern 
Truppen  und  setzte  sich  dort  fest,  obschon  ihm  die  Verteidiger  mit  ihrem 
OsschQts  scbwere  Verlnste  beibrachten.  Vaobdein  die  ünionsgescbfltae  nnf 
Utile  Round  Top  das  „Weizenfeld"  schließlich  gesäubert  hatten,  trat  Sähe 
«inj  Lee  beschloß  den  Angriff  am  nächsten  Mortien  zu  erneuern. 

Am  dritten  und  letzten  Tage  eröffhete  Gen.  Mcade  den  Kampf,  indem 
•r  In  der  MorgenMbe  BwelVs  Trappen  von  Culp^s  Hill  vertrieb.  Iiee  er- 
fuhr dies  nicht,  sondern  stand  unter  dem  Eindruck,  daß  das  Zentrum  und 
•ier  rechte  Flügel  der  XTnionstruppen  am  vorigen  Tage  erheblich  geschwächt 
QQd  einem  Frontangriff,  der  durch  einen  KavaUerieangritf  von  der  Rück- 
leite  ber  unterstfitst  werden  sollte,  nlebt  gewaobsen  seien.  Um  Stuart 
mit  seiner  Kavallerie  zu  einer  Umgehungsbewegnng  SSeit  zu  lassen,  wurde 
^•  r  Angriff  auf  den  Nachmittag  verschoben.  Auf  jeder  Seite  wurden  wäh- 
rend des  Horgens  Geschütze  in  Stellung  gebracht^  Lee  hatte  120  längs  des 
Seailnary  Bidge,  Memde  80  auf  dem  Fnedbef  und  läng«  eln^s  nledern  nn« 
regelmäßigen  Steinwalls  an  der  Straße  von  Gettysburg  nach  Taneytown. 
^'m  1  Uhr  nachm.  eröffneten  die  Konföderierten  das  Feuer  und  ein  furcht- 
Wer  Arlilleriekampf  folgte,  Nach  2  St.  befahl  Leo  den  AncriO',  und  Gen. 
f^cll  rttckte  mit  UGOO  Hann  in  Brigadefront  quer  dnreb  das  Tal  vor. 
T^ie  Kolonne  hatte  IVzkm  im  Geschwindschrilt  zurückzulegen,  aber  beyor 
'ie  den  halben  Weg  hinter  sich  hatte,  waren  alle  TTniouf gesehnt /,e  auf  sie 
[^•richtet.  Der  Angriff  richtete  sich  auf  eine  schirmlormitjc  Baum;.'.ruppe 
&n  einer  Binsenknng  des  Oemetery  Bidge,  wo  ein  Steinwall  elnelScke  naeb 
3^Qßen  bildete.  Hancock  befehligte  diesen  Teil  der  Unionslinie.  Seine 
iUrtätschen  rissen  blulit^'e  Furchen  in  Picketfs  Reihen,  und  als  die  Kolonne 
•af300m  herangekomuien  war,  wurde  Gewehrfeuer  eröffnet.  Tausendc  lielen, 
die  Brigaden  lösten  sieb  In  Unordnung  auf,  aber  4fe  Spitze  unter  Gen. 
Artnistead  drang  durch,  und  etwa  150  Mann  sprangen  über  die  Steinmnner 
um  die  feindlichen  Geschütze  /.n  nehmen.  Ein  blutiges  Handgemenge  folgte; 
toiltead  fiel,  Webb  und  Hancock  wurden  verwundet,  aber  dasSbdewar 
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die  vollständige  Niederlago  der  Konfödcrirfen :  nicht  der  vidrte  Teil  der 
tapfern,  aus  der  Blüte  der  virginiscben  Truppen  zusammengesetzten  Sei ar 
entkam.  Stuart^s  KavaJlerie  konnte  nfelit  mitwirken,  da  sie  unerwartet 
6  km  ö.  von  Gettysburg  auf  die  ünionskavallcrie  stieß  und  dadurch  am 
rechtzeitigen  Eintreffen  gehindert  wurde.  Nach  Pickett's  Zuri\(»V;  weitheii 
fulgte  eiu  allgemeines  Vorrücken  der  Unionstruppen,  das  die  öchiacüt  be- 
endete. In  def  Kaeht  beMü  Lee  den  Büekzug,  und  am  näeiisten  Tige  vogen 
steh  die  Konföderieiten,  begünstigt  durch  starken  Regen,  durch  die  Berg- 
pässo  nach  Hazerstown  und  darauf  über  den  Potomac  zurück.  Zur  Ver- 
folgung waren  die  Uaionstruppcu  nicht  mehr  stark  genug.  An  80000  Mann 
waren  auf  jeder  Seite  am  Kampfe  beteiligt;  die  KonfSderierten  verlor«! 
2502  Tote,  12  709  Verwundete  und  7467  Gefangene  (Gesaratverlust  23  768  Mann); 
die  Unionsarmee 8072  Tote,  14497  Verwundete  und  5434  Gefangene  (aosammen 
23003  Mann). 

Das  Schachtfeld  ist  jet/.t  mit  400  Denkmälern  verschiedenster 
Art  bedeckt  und  alle  denkwürdigen  Puakte  durch  Inschriften  genau 
be/o1ohnet.  Man  beginnt  die  Besichtigung  am  besten  mit  einem 
Ausüug  nach  dem  W.  und  N.  der  Stadt,  dem  Kampfplatz  des  ersten 
Ta^es«  Interessanter  ist  das  Schlachtfeld  des  zweiten  und  dritten 
Tages  im  S.  von  Gettysburg.  Auf  dem  abgerundeten  Friedhofs- 
hügel erheben  sich  zahlreiche  Denkmäler;  hiei  liegt  auch  nebea 
dem  kleinen  Dorffriedhof  der  im  Nov.  1863  geweihte,  halbkreis- 
förmige NationalfrUdhof^  7ha  groß,  mit  den  Gräbern  von  3572 
Soldaten,  darunter  mehr  als  1000  unbekannte  Tote;  in  der  Mitte 
ein  Kriegerdenkmal  mit  der  Statue  der  Freiheit,  am  Sockel  die 
Figuren  des  Krieges,  der  Geschichte,  des  Friedens  und  Überflusses, 
Vom  Friedhof  erblickt  man  jenseit  des  Tals  lyjkm  w.  das  luther. 
Seminar,  das  Zentrum  der  konföderierten  Litile,  Im  SO,  liegt  Oalp*s 
Hill,  mit  Steinblöcken  überstreut  und  mit  B  iumcn  bewachsen,  die 
noch  die  -Spuren  des  Kampfes  zeigen.  Die  Straße  nach  Emmetts- 
burg  führt  das  Tal  hinab,  entfernt  sich  allmählich  von  der  Unions- 
lifiie  und  durchkreuzt  die  Felder,  auf  denen  am  2.  und  3.  Tage 
gekämpft  \Ynrde.  Viele  Denkmäler  umsäumen  die  Straße,  darunter 
oAm^ii  vortreffliche.  Im  Peach  Orchard  (S.259),  wo  die  Linie  rück- 
wärts umbiej^t,  werden  an  Stelle  der  eingehenden  alten  Bäume  stets 
neue  gepü mzt.  Das  „Weizenfeld"  längs  der  Straße  ist  jetzt  Wiese. 
Weiter  frelangt  man  zum  Devil's  Den,  einer  von  einem  Bach  durch- 
flosscncn  Sclilu<'ht  mit  mächtigen  Findlingsblöcken  am  Fuße  der  1. 
aufrage  nden  Rnmid  Tofs,  Die  schräg  abfallenden  Felder  oberhalb 
des  Den  Ihm  Ben  das  Valley  ofDtaih.  Auf  dem  Big  Round  Top  (Ökm  s. 
von  (Gettysburg),  auf  «toilem  Pfade  zu  ersteigen,  steht  ein  Aussichts- 
turm mit  gutem  Überblick  des  Schlachtfeldes.  Die  Round  Tops  sind 
wie  zur  Zeit  der  Schlacht  mit  Baumen  bewachsen;  Kanonen  be- 
zeichjien  die  Steile  der  Batterien.  Nicht  weit  davon  ist  der  S.  259 
erwähnte  Steinwall  und  die  kleine  schirmförmige  Baumgmppe.  Ein 
aus  Neu  -  England  hergebra«  hter  Konglomeratblock  wurde  vom 
20.  Massachusetts-Regiment,  dessen  Oberst  Paul  Revero  in  der 
Schlacht  liel,  als  Denkmal  hier  aufgestellt.  Man  durchschreitet  das 
Tal  und  kehrt  längs  der  konföderierteT»  Aufstellung  auf  dem  Semi- 
nary  liidge  nach  N.  zurück,  bis  man  im  W.  von  Gettysburg  das 
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Schlachtfeld  des  1.  Ta^oä  erreicjht.  Ein  einfaßher  Granitsteiii  be- 
zeichnet die  Stelle,  wo  Keyuolds  üel;  unweit  davon  oberhalb  der 
Bahn  erhebt  der  ^^Massachusetts-Fahnenträger"  (S.  156J  die  Fahne 
des  IB,  Massachusetts-Regiments,  an  der  Stelle,  wo  er  beim  Begian 
der  Schiacht  tödlich  getroffen  niedeisatik. 


Bahnhöfe.  Die  wichtigrsten  sind  die  Union  Stat'on  (PI.  D  3)  der  Pennsyl- 
vania R.  R-,  für  Züge  nach  Cincinnati,  St.  Louis,  Chicago,  New  York  u.s.w., 
das  Baliimore  de  Ohio  E.  B.  Depot  (Munongabela  Station  j  PI.  G  4),  für  die 
Baltimore  &  Ohio  R.  U.\  die  PiU§bur(f  emd  Lake  ErU  aiaHan  (PI.  0  4),  für 
Zuge  nach  Chicago.  Bufl'alo,  New  York  u.s.w.,  und  die  WahOäh  Station 
(PI.  C  3),  fiir  die  Wabaah  R.  R.  —  Pittsburgr  hat  östHcfie  Zeit,  aber  Züge 
nach  dem  W.  fahren  nach  mittlrer  Zeit  ab  (vgl.  S.  xxxvi).  So  geht  z.  B. 
ein  fahrplanmäßig  um  11  TT.  abends  nach  Ohicago  abgehender  Zng  nach  den 
Hoteluhren  um  Uittemacht  ab. 

Gasthöfe.  Li  n  c  o  1  n  (PI.  h :  C  3),  423  Penn  Ave.,  von  $3,  Z.  von  $  i'/a 
an^  •Henry  (PI.  i:  C  3),  415  Fifth  Ave.,  Z.  von  $  1»/«  '^Schenley, 
{großes  llau8  beim  Schenley  Park  (jenseit  PI.  F  3),  in  ruhiger,  reiner 
Lage  c.  3km  von  der  inneren  Stadt  entfernt,  von  $  3V2,  Z.  von  $  Ii/«  an ; 
Monongahela  fPl.  a:  C  3),  am  S.-Ende  von  Smith  (leid  Str.  gut  c^rlrt^pn, 
S  8-4:  Anderson  (PI.  b:  C  3),  in  zentraler  Lage,  aber  etwas  unruhig, 
$a-Ö5  *Duqiiesne  (PL  c:  C  3),  Smithlield  Str.,  Z,  von  $  l'/«  au^ 
Kewell's,  m  Fii'th  Ato.^  Vietoria  (PL  d:  C8),  Z.  von  $1  an,  gelobt; 
Qriswold  (PI.  e:  C3)  Smitbfield  Str.,  Z.  von  $1  an;  Seventh  Avenue 
(PI.  g:  D  3l  $2V-dVsi  St.  Charles  (PL  f:  G  3),  $  2-3^  Colonial,  6th 
Str..  $  2-3, 


*Union  Restanrant,  Frick  Building  (S.  263);  Hagan,  607  Smithfleld 

Str.;  Xoweira,  8.  obp'i;  pLoineman,  505  Woorl  Str.,  für  Herren. 

Elektrische  StraBenbahnen  führen  durch  die  Hauptstraßen  und  nach 
den  Vorstädten.  —  Zehn  Drahtseilbahnen  {IncHned  Jiailtßays)^  eine  charak- 
teristische Einrichtung  von  Pittsbnrg,  fuhren  auf  die  die  Stadt  umgebenden 
irrihcn.  Tochni^t  h  besonders  interessant  ist  die  über  die  (Geleise  der  Penn- 
sylvania Dahn  ;:eb  gte  Pennfivlvania  Incline  (PI.  E  2). 

Theater.  Mxon  (PL  2 :  l)  3),  1903  eröffnet  (Baukosten  $  iVa  MilL);  ni;o^t. 
(PLC3);  Almn^  Jlydes^  beide  in  demaelbeii  Hanserblock  wieBijou^  Grand 
(PI.  b',  C  3);  Avenm.  in  demselben  Gebande  wie  Grand (  DuqtiWH  Theaire 
(PL  i :  C  3). 

Postamt  (Post  Office ^  PI.  C  3),  Smithfield  Str.,  Ecke  4th  Avenne. 

Pittshurg  (227m),  die  „Eisenstadt",  die  zweite  Stadt  Peniisyl- 
^raniens  und  eine  der  wichtigsten  Fabrikstädte  der  Verein.  Staaten, 
liegt  auf  einer  Landzunge  zwischen  dem  Monongahela  (spr.  -liihläj 
und  dem  AUegheny^  die  sich  hier  zum  Ohio  vereinigen,  sowie  auf 
Einern  Plateau  an  der  S.-Seite  des  Mononj^ahela.  Die  Schwesterstadt 
Mltgheny  City  lieiit  am  N.-Ufer  des  AUegheny  und  erstreckt  sich  bis 
zum  Ohio  hinah.  Pittsburg  hatte  im  J.  1900  321  616  (1903:  345  043), 
AUegheny  City  129896  Einw.  Beide  Städte  bilden,  ohsrhon  unter 
irosonderter  städtischer  Verwaltung,  tatsächlich  nur  eine  einzige 
iStadt.  Die  Spitze  der  Halbinsel  sowie  die  unmittelbaren  Flußufer 
''ind  flach,  doch  steigt  die  Landzunge  nach  ihrer  Wurzel  hin  rasrh 
f^n,  und  zwischen  den  Flüssen  und  den  Steilabstürzen  auf  der 
S. -Seite, des  Monongahela  und  der  N.-Seite  des  AUegheny  finden 
sich  nur  schmale  Streifen  ebenen  Terrains.  Die  Wohnhäuser  liegen 
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größtenteils  auf  den  Höhen  ü.  von  Pittsburg  und  n.  von  AUegheny. 
Das  ganze  Delta  und  die  Flußufer  sind  von  industriellen  Etablisse- 
ments eingenommen  und  gewöhiilirh  von  einer  dichten  ßcbwarzen 
Rauchwolke  überlagert.  Zahlreiche  Brückeu  führen  über  die  beiden 
Flüsse. 

PitUbur^  uimmt  die  Stelle  des  französischen  Fort  Ihiqueme  ein,  das 
1764  als  Glied  in  der  langen  Kette  von  Befestigungen  erbaut  wurde,  die 

die  Engländer  am  Vorilriiiiifn  tif  :'!^a  den  Ohio  u^mI  den  Mississippi  hindern 
sollten.  1758  wurde  es  lieim  Anmarsch  dos  GL'neral>^  Forbcs  geräumt  und 
durch  Feuer  zerstört.  Au  äciue  Stelle  trat  das  englische  Fort  Fitl  (Ö.  263). 
Die  Anlage  der  Stadt  begann  um  1766.  Sie  gewann  dareh  ihre  günstige 
LafTC  bald  Bedeutung  als  Handelsplatz  mit  den  Indianern^  aber  ihr  Enipor- 
hliihen  verdankt  sie  dem  Umstände,  daß  sie  idmitten  eines  der  reichsten 
Bisen-  und  8teiukohleubezirke  der  Erde  liegt  (die  vier  l'ittöburg  Kunachst 
umgebenden  Bezirke  lieferten  im  J.  1902  58M)0ü0  Tonnen  Kohlen).  Ihte 
JEinwohnerzahl  hetruj?  im  J.  18CK)  erst  156  ),  IS'iO:  ISCjOO,  1890  :  238  607.  Pitts- 
bur^  liegt  zugleich  iu  der  Mitte  des  Naturgas -Bezirks  (s.  unfpn).  dessen 
Verweuduug  als  Brennmaterial  für  die  Entwicklung  der  ludubtrie  ein 
mftehttger  Hebel  war.  Eisenerz^  wovon  die  Pittsburger  Hodböfen  und 
Fhen^v(•^k^•  c.  8  Mill.  Tonnen  jährlich  verarbeiten,  kommt  hauptsächlich 
vom  oberen  See  (S.  33i).  Die  Petroleumfelder  Ton  Peuusyivanieu ,  New 
\ürk,  Wcst-Virginien  und  Ohio  liegen  hauptsächlich  im  Becken  des  Alle- 
gheny  und  Chi  i  lusse«  n.ö. ,  s.  und  s.w.  von  Pittsburg  (S.  264)  nnd 
lipfcrt!  n  1901  49Ü572ÜÖ  Barreb  troleum  (1  Barrel  =  130,9kg).  Die  Hanpt- 
erzeuguisse  der  Stadt  sind  Eiseu ,  Stahl  und  Qlas  (s.  S.  264^.  Der  Ue- 
samtwert  der  Produkte  betrug  1900  $  203261251. 

Jfdktrpai  entatehl  durch  nai&rliehe  Oaaentwicklung  aus  den  unter- 
irdischen Petroleumlapem  und  ist  in  derRerrcl  fast  geruchlos.  Gasquellen 
sind  in  Amerika  seit  sehr  lan{?er  Zeit  bekannt.  Schon  1821  wurde  es  in 
Fredonia  am  Eriesee  zur  Straßenbeleuchtung  benutzt.  Seine  Verwendung 
cur  Bisenfabrikatlon  in  West^Pennsylvanien  begann  1874  In  den  Fabriken 
von  Leechhvnj^  55km  von  Pittsburjr.  In  Pittsburg  selbst  wurde  es  zuerst 
1886  benutzt,  wo  das  Gas  des  Haymaker  Well  in  .Hfurri/svifle^  dem  Haupt- 
bezugsort  für  Pittsburg,  iK)km  weit  iu  Rohreu  nach  der  Stadt  geleitet  wurde. 
Der  j&hrliche  Yerbraucfa  von  Katurgas  in  Pittsburg  beläuft  Bith  auf  an- 
nähernd SnOMill.  cl>m ,  wovon  die  gute  Hälfte  für  häusliche  Zwecke,  der 
andere  Teil  für  Fabriken  Verwendung  ündet.  l>er  Preis  ist  22-25  c.  per  lOOÜ 
Kubikfuß  für  Privatkonsumenten  und  7-15  c.  für  Fabriken.  Der  Gas  Vorrat 
nimmt  allmahlieh  ab  und  die  Walzwerke  kehren  bereits  su  Kohlen»  und 
andern  Rrcnntrasartcn  zurück.  Die  Leuchtkraft  des  Naturgases  ist  gering, 
l'ngefähr  J^X>Jkm  Röhren  leiten  das  Gas  in  c.  7  verschiedenen  Linien 
nach  Pittsburg.  Der  Luftdruck  an  den  Bohrlöchern  ist  durchschnittlich 
100  Fuß  auf  den  ijuadratzoll,  steigert  sich  aber  mancbmal  bis  auf  700  Fu0. 
Als  Brennmaterial  ent.spr<' -b  -n  12  KubikfuH  Gas  einem  Pfund  Kohlen.  Die 
Bohrmethode  auf  Gas  ist  der  auf  Petroleum  älmlich.  Wer  einen  Gasbrunnen 
sehen  will,  wende  sich  an  die  Philadelphia  Co.^  437  Sixth  Ave. 

Die  von  Ltheriy  Avenue  w.  der  Lnion  Station  (PI.  D  3)  ab- 
zweigende Sniithfield  Street  (PL  C3;  elcktr.  Straßenbabn) 
^führt  s.w.  7Aim  Monongahela-Flusse.  in  ihr  r.  das  Stadthaus  (( ity 
Hall),  1  di.'  Po'it.  An  der  Brücke  r.  das Monongahela  Hotel  (ß.2m)i 
1.  der  lUdfunore     Ohio-Bahnhof  (PI.  C  4;  S.  2G1). 

Die  1877  erhaute  Smith field Street- Brüche  (PI.  C  4)  überschreitend, 
ersteigt  man  die  Höhe  des  Ml.  Washington  (112m)  auf  einer  der  drei 
J>rahtsnU>nhnen  (S.  261 ;  5  c),  die  von  hier  hinaufführen  und  auch 
Pferde  und  Wa^;en  befördern. 

Die  •Aussicht  von  oben  auf  die  beiden  ytadte.  die  drei  FJiisse  und 
die  sie  umgebenden  HöLen,  idle  mehr  oier  weniger  in  Rauch  gehüllt,  ist 
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groiiarüg  und  malerisch,  am  ausgeüeiiu testen  am  Sonntag,  wenn  der  Kauch 
fehlt. 

Bas  schönste  Gebändo  in  Pittsturg  ist  das  •AUegheny  Connty 
Court  House  (PI.  C  I)  3)  in  Grant  Str.,  ein  glänzender  Bau  hu  ruinan. 
Stil  von  JI.  H.  Rirhard.ion  (S.  90),  1888  mit  einem  Aufwand  von 
$  2^  2  -^^  'l^-  vollendet.  Das  wuchtige  Gefängnis  ist  mit  dem  Gorichts- 
gebäudb  ilurch  eine  schöne  steinerne  iiiiicke  verbunden.  Der  97m 
h.  Ifauptturm  bietet  eine  prächtige  *Aussicht. 

Der  einzige  Überrest  von  F ort  Pitt  (S.2G2)  ist  ein  neuerdings  her- 
gestelltes Blockhuiis  (PI.  Ii  3)  in  Fort  Str.,  bei  Point  Bridge.  Diclit 
dabei,  am  Alleghenyflusse ,  die  Exposition  lUiUdmy.i  (PI,  B  B),  wo 
jührlich  Ausstellungen  stattfinden.  —  Sonst  sind  nocli  zu  ueniiori 
das  20st(M'kifre  Frick  Baild  ng  an  der  Kuke  vuu  i  lith  Ave.  und  Grant 
Str.  (PI.  C  3);  das  CaniLyie  Baitdini^.  die  Landwirtschaflliche  Depo- 
sitenlank  (Farmers'  Deposit  Bank),  das  Park  Building  und  die  Schule 
ckr  L'riulLrurinnni,  xMa  vier  auch  1  ii  tli  A\  eiiue ;  die  Deutsche  isUitional- 
hank;  die  Natimial  Bank  of  Commerce;  der  Du^uesne  Club;  i\eiS- Arrott 
BuUdiny  und  die  Trinity  Church  (PI.  C  3). 

TnFifthAve.,  an  der  Ecke  von  Craig  Str.,  c.  1^ /2km  ö.  tou  P1.F3, 
erhebt  sich  die  katholische  St,  PaxiU^ Kathedrale,  In  derselben  Rich- 
tung liegt  der  vnn  Mary  E.  SchenUy  der  Stadt  gescheiil^te  Schenlcy 
Parkj  mit  schönem  Ptlanzenhaus  und  einer  Hall  of  Botany. 

Nahe  dem  Parkeiiigang  inForbesStr.  erhebt  sich  das  von  Andrew 
Carnegie  zur  Förderung  von  Kunst  und  Wissenschaft  gegründete 
^Carnegie  Institute,  ein  1892-95  erricliteter  Bau  im  Italienischen 
Renaissancestil.  Die  Kosten  betrugen  $800000,  außerdem  $300000 
für  Zweigbibliotheken.  Ein  Erweiterungsbau  ist  im  Werke. 

Zwei  Stockwerke  des  Hauptgebäudes  nimmt  die  Uffentl.  Bibliothek  mit 
15900  Bänden  ein.  Außerdem  entbält  der  Bau  einen  KontertuuA  (Musie 
Hall)  mit  2000  Sit/,plät-6en,  die  Räume  des  Department  0/  Fine  Arts^  das 
jährlich  KunstaTi.-ateJlun^en  vfranstaltet,  und  oin  Mmeum  mit  naturgeschicht- 
lichen  Sammlungen  (u.  a.  die  Bayet  sehe  Jbussiiieusammlung  von  lÜÜOUO 
■Stück)  und  histor.  Erinnervngen.  —  Eine  dritte  Abteilung  des  Inttituta  find 
die  in  der  Kahe  im  Bau  befindlichen  CarMgU  T^dunieal  Bekook, 

Um  die  freondUcben  Stadtteile  auf  den  Hügeln  mit  ihren  hüh- 
schen  Wohnhäusern  kennen  zu  lernen,  hesteige  man  einen  HigUand 
Avenue  EleeMe  Catj  steige  an  der  Endstation  aus  und  gehe  hinauf 
mm  (6  Min.)  Highland  Park  (8km  n.ö.  Tom  Stadthaus),  mit  den 
städtischen  Wasser-Reservoirs  und  schöner  Aussicht,  besonders  auf 
den  AUegheny.  Für  den  Rückweg  kann  man  die  durch  Negley  Ave. 
fühlende  elektr.  StraOeuhahn  benutzen. 

Zu  den  bekanntesten  Eisbv-  vm  STAHLwnnKBN  gehören  die 
^dgar  Thomson  8Uel  Wbrfei,  die  HomevUadSUel  WorX»,  die  Duqutme 
8kel  Work$i  die  AmerUan  Bridge  Co.,  die  Jones  LaughUna  Works^ 
die  Other  Iran  ^  6Uü  Ca.,  die  Orvsoent  8i€ü  Works  und  die  Frtssed 
8Ud  Car  Co. 

Wer  die  vier  eratgenannten  Werke  besichtigen  will,  wende  sich  an  die 

Carnfdo  Pteel  Co.,  Carnei-'ie  Kuildin",  Fifth  Ave.  Der  Bestich  erfordert 
luiodestens  VtTag.  Am  besten  fährt  man  nach  Beuemer^  au  der  Penusyl- 
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vaniabahn  (Union  Station)  und  besucht  die  Sdpur  Thömtm  Werk»  (8. 7SA)\ 
von  da  mit  der  Straßenbahn  nach  A/nnhuU  (Ic. ;  man  ste'ge  am  Eiagang 
der  Homestead   Works  aus):  weiter  mit  der  Straßenbahn  nach  Duquetnt 
uTid  den  Dtiqueme  Steel  Works  (5  c.) ;  zurück  nach  Pittsburg  (Fourth  Ave.  oder 
Union  Station)  mit  der  Pennsylvaniabahn.  —  Die  Bdgar  TbentOB  Weil» 
i  rzeiigen  hauptsächlich  Stahlschienen  (Jahresproduktion  1100000  Tonnen). 
Die  Homestead  Steel  Works,  d  is  altes'e  Werk  Andrew  Carnegie'.«,  erzeugen 
jährlich  400000  Tonnen  Bessemerstahl  und  1^2  Mül.  Tonnen  Siemeus-Martin- 
Stahl  (open  lieartb  steei).  Sie  Hefem  ferner  besonders  Niekelsfalil-Panzer» 
l)latten.    In  beiden  Werken  wird  viel  !NatafgM  verwendv  t.    Die  Arbeite^^ 
zahl  beläuft  sich  auf  c.  6000  Mann.   Die  Euquesne  Steel  "Works,  am  Monon- 
gahela,  5 km  oberhalb  dtr  Homestead  Works,  hal-en  vier  kolossale  Hoch- 
öfen, die  tfi?)ich  VQOO  Tonnen  Bohe^sen  (pie  iron)  Hefem.  —  In  Ambridge 
am  Ohio,  32km  unteiliAlb  Pittsburg,  sindf  die  riesigen  American  Bridgt 
Works^  zur  llerstellunij:  von  Eisenbrücken. 

Die  American  fron  and  Steel  Works  (Jones  d;  Laughlins)  liegen  am  S.-Ufer 
des  Honongahela,  Pittsbnrg  gegenüber.  —  In  East  Pi'tsburg  sind  die  Wetting' 
höuse  Electrical  Works  zu  nennen. 

In  CharUroi,  C5km  am  Monongahela  aufw  iJrls,  mit  d«  r  Eisenbahn  oder 
dem  Dampfboot  zu  erreichen,  sind  die  Pittsburg  Plate  Glass  Works  und 
die  MbitSbOh  Okut  ITorl«,  die  wöchentlich  fiOOOO  Dutsend  LampenzyUnder 
liefern.  —  Die  Qleshtitten  in  Ford  OOif  s.  unten. 

Alleglieiiy  City  (Hoid  Fedifäl)^  am  N.-Ufer  des  Aliegfaeny, 
bietet  dem  Besucher  wenig.  Der  Wert  seiner  Fabiikerzeugnisse  be- 
lief sich  1900  auf  $64137000.  Um  einen  Überblick  zu  gewinnen, 
führt  man  von  6th  Str.  (H.  C  3)  mit  der  Straßenbahn  über  den  FluA, 
dann  durch  Federal  8tr,  zur  City  Hall  und  dei^CmrneffU  Free  Litraty 
(Bh  G  2).'  Von  da  s.w.  durch  Ohio  Str.,  an  8t,  Peter'9  CfturcA  vorbei, 
zum  Park  (PL  B  C  2).  L.  auf  der  Hohe  ein  Kriegerdenkmal  (Soldius* 
Monument,  PI.  B2),  zu  dem  man  wegen  der  ^Aussicht  auf  dÜe  beiden 
St&dte  hinänsteige.  FußgXnger  können  auf  der  SW.-Seite  hinab- 
steigen und  Ober  die  alte  gedeckte  Union  Bridge  (PL  B  2, 3)  nach  Pitts- 
burg zurückkehren.  Das  Gef&ngnis  heißt  Western  Penitentiary  im 
Gegensatz  zum  Eastem  Penitentiary  in  Philadelphia  (S.  238). 

Flußschiffahrt.  Durch  den  Monontiaholn ,  Allegheny  und  Ohio  steht 
den  Dampfern  von  Pittsbnrg  und  Alle{,^heny  ein  liinnenliindisches  Schiff- 
fahrtsgebiet von  über  30000  km  olTen,  und  Pittsburg  hat  regelmäßige  Dampfer- 
verbindung mit  dem  3000  km  entfernten  New  Orleans  (S,  411).  Der  Tonnen- 
gehalt der  FlußscliifTe  von  Pittsburg  (2i/j  Mill.  Tons)  soll  größer  sein  als  der 
von  Kew  Yo^k  oder  aller  iMississippiliiilen  zusammen.  Es  beruht  dies  auf 
dem  enormen  Kohlenverkchr^  man  begegnet  nicht  selten  Heckrad-Scblepp- 
dampfem,  die  Kähne  mit  einer  Gesamtlast  von  25000  Tons  Kohlen  hinter 
sich  haben.  —  Der  Dcirü  hland  Dam  im  Ohio,  6km  unterhalb  der  Sta^U, 
kostete  fast  $  1  JUill.  und  hat  eine  15dm  lange  und  38m  breite  Schleus*'. 

Interessant  ist  eine  Dampf  bootfahrt  den  Monongahela  hinauf  bis  Mononga- 
hela OUp  oder  SrowntHUe,  Am  IJfer  sahllose  KolilenabladcplStse  (tipple^* 

Von  Pittsburg  nach  Connellsville,  entweder  mit  der  S.W. 
Pennsylvania  R.  R.  (56  M.)  oder  der  Baltimore  d-  Ohio  R.  R.  (fSl  M.)  in 
1^4-3  St.  —  ConnellSLille  (Yough  Ho.,  $2),  Stadt  von  (1900)  7160  Einw.,  am 
Yoiighiogheny  ^  liegt  in  dem  bedeutendsten  Koks  brennenden  Distrikt  der 
Vereini;^'ten  Staaten  (jährlich  c.  6  Mül.  Tons). 

Von  Pitts  bürg  nach  Buffalo,  269  M.  in  882/4  St.  (Pennsylvania 
B.  B.  bis  Oil  City,  132  M.j  Western  Iscw  York  dl:  X'eunsylvania  B.  B.  von  da 
bis  Buffaloy  187  H.).  Die  Bahn  dnrebscbneidet  einen  der  reichsten  Petrolenm- 
bezirke  and  führt  an  zahlreichen  in  Betrieb  befindlichen  oder  verlassenen 
Bohrlöchern  vorbei.  Das  Petroletim  (vgl.  S.  xlv)  wird  in  Tiefen  von 
90  bis  800m  erbohrt  und  durch  eiserne  Bohren  nach  den  großen  Sammel- 
becken der  Pipe  Line  Companiefl  geleitet.      Die  Bahn  folgt  anfangs  dem 
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Alkgheny  River.  —  41  M.  Fvnl  üity^  mit  Glafehütf'-T!  deren  Opbätulf  alh'in 
26  ha  bedecken.  —  132  M.  Oil  City  iArlingtvn,  -^  2-3),  Stadt  von  (IMIO) 
13264  Einw.,  ist  der  Hauptort  der  Petroleumgewinnui  g,  -Verarbeitung  und 
•verfiendung-  1892  entzuiui»  te  sich  ein  f^roßes  Petroleumsammelbecken; 
der  Inhalt  breilete  sicli  über  das  Wascpr  dos  Baches  aus,  steckte  viele 
Uäuser  in  Brand  und  verur.  achte  den  Verlust  zahlreicher  Menschenleben. 
^  Weiter  durch  da«  Tal  des  Oil  Creek^  mit  Hunderten  von  verlassenea 
B'hrgerüsten  (derrickt).  Das  Tal  zwischen  Oii  City  uikI  Titusville  hatte 
If-ßö  c.  75000  IJewohTi»»r.  In  10  Jahren  wurden  c.  60  Mill.  Bam  ls  V*  irn- 
leum  im  Werte  von  2ÜU  MiiK  gewonnen.  Jetzt  ist  der  Erl  rag  nur  noch 
unbedeutend.  —  148  3L  TitanriJiB  {Brunstncl,  Afonsion  llo.,  3  2),  mit  (190i)) 
8244  Einw.,  ist  gleichfalls  ein  bedentendcr  oitoarkt.  —  175 M.  Corry  (5.%9 
Kinw.),  —  205  M.  MwmüU^  am  obern  Ende  des  Chautauqua-^'ees  fS.  nOG), 
Knotenpunkt  tür  (4  M.)  i^hautwqua  (S.  3l6}.  —  219  M.  Brockton  und  von  da 
bis  (360  M.)  Bußalo^  s.  B,  S93. 

Von  Pittsburg  nneh  Brie,  143  M.,  Pennsylvania  n.  R.  in  4^/4- 
r>''j  St.  — -  17  M.  F.covniny^  ein  1848  von  r^en  Ilarraoniten,  d«  n  Ai  hängrra 
Oeorg  Rapp  tiVibl-i^l)^  eines  schwärmerischen  Bauern  aus  Württemlterg, 
ß^'t: rundete«  Dorf  In  hübscher  Li^e  auf  einem  Plateau  über  dem  Ohio.  — 
%  M.  Roehetf0r  (8.  2t 9);  47  M.  Luwr.mee  Jvnction;  92  M.  Jametfown  (S.  306).  — 
133  M.  Oirard  und  von  da  bis  (14»  M  )  Erie  s.  S.  292. 

Von  Pittsburg  nach  Cleveland,  löO  JH.,  Pennsylvania  Kailroad 
in  87<-6  St.  —  Die  Bahn  Eweigt  bei  (25  M.)  Roehnter  von  der  nach  Erte  ah. 
48  M.  WelUrille;  93  M.  Attiance;  124  M.  Budsvn.  —  150  M.  Clevdand  s.  S.  203. 

Von  Pittsburg  nach  Wheeline,  68  M.,  Baltimore  Ohio  E.  B.  in 
28t.  10Min.-2^/4St.  —  Wheeiing  s.  S.  292. 

Von  Pittshm«  nach  Cohmhui  und  (XncinmUi  a.  S.  289;  nach  Oticago 
t.  R.  43. 

39.  Von  Philadelphia  nach  Baltimore. 

Vgl  die  Karte  8. 

96  M.  Pennsylvania  Railkoad  in  2  S'/*  St.  für  $ 2.80  (Salonwagen  50c.). 

Von  Kew  York  (l.'^G^I.)  in  41/4-6  St.  f. 5  5.^0).  —  Die  Baldmcrr  A  Ohio  nnil- 
road  folgt  fast  der  niimUchen  lloutr  (ahnliche  Fahr/ei«  und  Fahrpreise). 

Philadelphia  (Broad  Str.  Station)  <?.  S.  229.  Din  BahTi  ühor- 
sclireitet  dou  Schuylkill  iinrl  führt  in  s.w.  "Richtnnp:  uinveit  des  W.- 
üfcrs  de>  Delaware  Quthu<r.  1  M.  West  Philadelphia  (S.  'ÜO).  II.  die 
Universität  von  Pennsy Ivan ii;n  (S,240)  und  die  l>lockU'y  Alnishonses 
(S.  241). —  1P>^'2M.  dir^frr.  mit  (Ut  Militärnkadenü»'  von  Pi  iiii- 
?:ylvanicn  imhI  (1900)  ;j.-iVKS6  Kinw.,  wurde  1641)  von  den  Schweden 
(S.'??,!}  -(-nindot.  — /wisciHMi  (17  M.)  Limrood  und  (19  M.)  ^fl^- 
mont  tritt  die  liahn  in  den  Staat  Dtlairarc.  den  ,jT)iamantstaat" 
(Diamond  State),  wcpcn  Fcinfs  trotz  der  Kleinheit  hohen  Wertes. 
Dann  ülfr  den  Brandyxcine  (S.  266)  nach 

27  M:  WilnuÄgton  (Clayton  Ho.,  $21/2;  Wilminyion,  $2-31 
der  größten  Stadt  des  Staates  l)f'lawarc,  in  der  Nähe  des  Delaware 
River  und  am  Zusammenfluß  des  Brandywine  und  Christiana  ^  mit 
(1900)  76  508  Einw.  und  großen  Fabriken,  namentlich  von  Ki?en 
(Diamond  State  Steel  Works,  Diamond  State  Iron  Works  u.  a.),  \Va^i;eii, 
Eisenbahnwaggons,  eisernen  und  hölzernen  SchiiTen  (Harlan  &  Iloll- 
ingsworth  Shipyards),  Schießpulver,  Maroquin  und  anderm  Leder 
lind  Baumwollzeugen  (Gesaratwert  lÜOO  $  28372000).  Das  ir,f 
santeste  Gebäude  ist  die  1698  erbaute  Srhtpedenkirehr  (bei  der  J  in- 
fahrt  in  den  Bahnhof  r.  sichtbar).  1638  landeten  hier  schwedische 
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Kolonisten  und  gri'uid«'UMi  erste  eurnpäisclie  Ni»'«lorlas.suTi?  im 
Tal  des  Delaware.  Di*;  (»ITenU,  Bibliotiiek  des  WUrnington  Instmüc 
enthält  über  ÖOOOO  iiUiide. 

Uübsclie  Spaziergänge  in  der  als  i>nerillicher  Park  angel^ten  ^Schlnchi 
det  Bremdiftoine.  Die  ÜeftJoeftl  am  Brandi/tcitK-^  in  der  Washii^OB  am  11.  Stpt 

1(77  von  den  in  der  Chesapeake  Hay  gelandeten,  dur^h  deutsche  HegimeBier 
verstärkten  Eit«:ländcrn  geschlagen  würde,  fand  c.  51km  n.w.  statt. 

Von  Wilmington  nach  Kap  Cliarles.  1^2  M.,  Eisenbalm  in 
51/f  8t.  Die  BaSra,  welche  die  «chmale  HalMnsei  im  O.  der  CheMpeake 
Bay  (S.  2T1)  durcli/ieht,  wird  von  den  durchgehenden  Zügen  von  New  York 
nach  Oid  Foint  Covt/ort  bcnni/.t  (s.  S.  371;  10'/-..-ll  St.V,  sie  versorg  die  Städte 
dea  Nordens  mit  Obst  und  Gemüse  und  führt  durch  den  berühmten  Pürsich- 
distrikt  von  Delaware.  Eine  schnurgerade  146km  lange  Strecke  der  Bahn 
ist  angeblich  die  längste  Tanf^t  ni  -  in  d»  )i  Vi  rein.  Staaten.  —  Von  (192  M.) 
Crpff  Charlys  fahren  Darapfboote  nach  (^iUkm)  Olä  Faint  Contfort  (S.  371)  und 
(Od  km)  Norfolk  (S.  369). 

Jciiseit  (39  M.)  Newark^  dem  Sitz  ilc  s  Delaware  College  (120 
»Studenten),  kreuzt  die  Bahn  die  Ma-on-Dixori-Linie  (S.  2Ö8)  und 
tritt  in  den  Staat  Maryland  (S.  '2561.  Bei  (51  M.)  North-East  öffnet 
sich  1.  der  Blick  auf  die  Chesapeake  Bay  (S.  271).  —  Von  (59  M.) 
Ptrnj'nlle  r.  4  M.  n.w.  (Kiseubalin)  Wv^^t  Port  Deposit,  mit  dem  *Jacob 
Tome  Institute,  einer  reich  ausgestattetoii  Erziehungsanstalt,  unter 
deren  »Schuiuu  besonders  «las  Knabeiiintcrnat  hervorragt.  —  Bei  (61 M,) 
Jlavre-de'Orart  über  den  breiten  Stis^ucliarina,  der  hier  in  die 
Chesapeake  Bay  mündet.  Weiter  über  mehrere  Arme  der  Bucht. 

96  M.  Baltimore  (Uiiiun  Station),  s.  unten. 


40.  Baltimore. 

Bahnhöfe  (Droschken  znm  Tlutel  jede  Person  25  c).  Union  oder  Charkt 
fitvcet  Station  (IM.  C  1)  2,  o-^  Bahurestaur.),  für  die  Linien  der  in  Tunneln 
unter  der  Sta  t  hhidiirch-efuhrten  Pennsylvania  Railroad  und  für  die  West 
Maryland  R.  B. ;  Camden  Station  (PI,  C  6^  Bahnrestaur.),  Camdcn  Str.,  I%r 
die  Baltimore  &  Ohio  R.  E. ;  Mt.  Royal  St>ttion  (PI.  C  3)^  an  fb  r  K  kc  vnn 
Mt.  Royal  Ave,  nnd  Cathedral  Str.,  ebenfalls  für  die  ßalliinore  &  Ohio  | 
R.  R.  und  mit  Camden  Station  durch  einen  2413m  1.  Tunnel  verbunden,  1 
wo  der  Betrieb  elektrisch  ist;  CalvertStr.  Station  (P].  D  4),  für  die  Northern 
Central  und  die  Baltimore  &  Potomac  K.  R. ;  Tlillen  Sir.  Stalion  (PI.  D  4). 
für  die  West  Maryland  R.  R. ;  A'orth  Avenue  Station  (PI.  C  2),  für  Lokal- 
züge (Baltimore  &  Lehigh  R.  R.). 

Gasthöfe.  "^Belvedere  (L'l.  m:  G 3)^  großes  neues  Haus  an  der  Ecke 
v.)n  Charles  und  Chase  Str.,  Z.  von  $2  an:  *The  Stafford  (PI.  e:  C  4), 
E-ke  Charles  und  Madison  Str.,  Z.  von  $  IV2  an;  St.  James  (PI.  c:  0  4X 
Ecke  Charles  und  Centre  Str.,  von  $  2V2  an;  Hotel  Bennert  (PI.  a:  041 
Ecke  Saratoga  imd  Liberty  Str.,  Z.  von  31/2;  *Altamont  (PI.  b:  B  8i 
in  angonehTiK  r  Lage  am  Eutaw  Place,  mit  Aussicht,  $2V«-4V2i  Z.  von  $1  an; 
Eutaw  llouse  (PI.  d:  C  5),  EuUw  Str.,  $2V2-5;  Albion  (PL  g:  C  61 
rulliges  Famlllenhiote],  $3i/:2-5;  The  Studio  (PI.  k:  CS),  Ecke  Kl.  Boyal 
Ave.  und  Charles  Str.,  Z.von  $l>/2aa;  HaltbyCPl.  h:  C5),  beim Dampfboofe- 
wcrft^  Imperial.  Monument  Sq.,  cegrntibcr  der  Post  tP!.  D  5). 

Beataurants.  In  den  Hotels  Belved  e  re,  Stafford,  St.  James 
und  Bennert,  8.  oben;  Women'^s  Exchange,  Ecke  Oharies  undPleaaant 
Str.  (für  Damen);  Crown  Luncheon  Koo m ,  Lexington  Str.,  mit 
Luncheon-roora,  von  Damen  besucht;  Fuchs  höhle  (Bes.  ().  Fuchs),  403 
West  Luxin^ton  Str.,  Kiederhöfer,  320  Weat  Saratoga  Str.,  beide  deutsch ; 
Dutch  Tea  Room,  Boke  Charles  und  Saratoga  Str.  —  AutUm  (ngl* 
ß.  2(':)    ei  Kelly' s,  9  North  Eutaw  Sir. 

£lektr.  Straßenbahnen  (ö  c.)  in  den  Hauptstraßen. 
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Droschken.  Innerhalb  des  von  Broadway,  North  Avf . ,  PeiinsylTania 
Ave.,  Frtmont  Str.,  ArliUijlou  Ave.,  Cro.ss  Str.  und  dem  Halen  begrenzten 
Besirks  jede  Person  25  c.:  nuQh  der  Zeit  die  Stunde  7&c.  Naeh  Druid 
Hill  Park  l-2Per3.  \  r  .  ^.  5 '3.    Uacks  (Zweispanner)  Ö0-7ÖC.  für 

1  Peri^on,  jede  weitere  2;j  c,  Stuiule     l'/^     Na-hffahrtcn  teurer. 

Dampfer  nach  Jirtiueilmmn  (Norddeutscher  Lh^yd,  A^cut  ^.  Scboniacher 
A  Co.,  ö  South  Gay  Sir.)  jeden  Do.;  nach  llamlkurf  (Uambnrg-Anierika' 
Linif  )  ?  hiial  monatli  ?i  ;  nach  Boston,  Phiiddrlpl.iu  M.s.vf.  Vgl.  auch  S.  2U. 

Theater.  Acad4  viii  oj  Musir  {V\.  0  4)-,  Mnrylnnd  Theaire.  Franklin  Str., 
»wischen  Eutaw  und  ^oward  Str.  (1*1.  C  4);  ForcTs  Grand  Opera  iicJit^e  (PI, 
Lyeemi^  (Pi.  0  3);  Holliday  Street  Theaire  (PI.  J}  b)\  Tkt  Lpric  (PI.  O  8), 
g^eriüber  der  Mt.  Tlnyal  Station  (für  Konzerte  U.  öiTentl.Yeraammlutlgeil),  Q. a. 

Post  (PL  P.  O.:  D  ö),  Monunu  iit  Sq. 

Konsulate.  Detttsches  Reich  :  Georg  A.  von  Lingcn,  ö  South  Gay  Str.; 
ö$hrreich- Ungarn:  Ch^irles  Martin,  105  East  German  Str.;  Nied«irland§: 

Clan-  Vork.-,  21-^  Suulh  Charle.^  Str. 

Deutsche  Vereine;  Qtrman  n-Kluh^  4(®  West  Fayel le  Str. öerntfurift' 
Männerchor^  412  West  Lombard  Str.  ^  Turnverein  Vorwärts^  4u4  West  Lex- 
ington  Str. 

Oemtaeb«  Buchhandluif  i  Fr,  WHU^  236  Weat  Lexington  Str. 
Baltimore  (spr.  boItlmobT,  daa  erste  o  offen),  die  „Monumental 
City"  und  grdBto  Btadt  Ton  Maryland  und  einer  der  großen  Seehäfen 
Amerikas,  liegt  prachtvoll  an  dem  breiten  Mündungstrichter  des 
Paiapseo^  der  einen  ausgezeichneten,  mehrfach  verzweigt  n  Natur- 
hafen bildet,  22km  TOn  der  Che$apeake  Bay  (S.  271)  und  272km 
vom  Atiantiischen  Ozean.  Die  gut  gebaute  Stadt  wird  durch  das  tief 
elngesclinittene  Tal  des  Flüßchtius  Jones  Falls  in  zw  ei  Teile  geteilt, 
im  J.  1900  hatte  Baltimore  508967  Einw.  (1903 :  531813),  darunter 
über  60000  Deutsche,  79268  Farbige  und  viele  röm.  Katholiken. 
Der  katholische  Erzbischof  von  Baltimore  (Kardinal  Gibbons)  ist 
Primas  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika. 

Baltimore  wurde  1T2Ü  f,'eyrnnflet  und  nach  Lord  Baltimore  benannt, 
dem  Karl  I.  von  England  die  Kolonie  Maryland  (S.  lvi)  verliehen  hatte. 
1180  wurde  der  Ort  als  Einfuhrhafen  eröffnet  und  1796  zur  Stadt  erhoben. 
Kach  Beendigung  des  Bürgerkrieges  wuchs  die  Bevolkeining  ra.^cli ;  im  Kriege 
mit  Großbritannit  n  1814  h  istcte  die  Stadt  ein<  m  kombinierten  Angriil  zu 
Wasser  und  zu  Laude  erfolgreichen  Widerstund.  Ihre  Einwohnerzahl  he* 
trug  1759  nur  e.20O,  1190:  18603,  1810:  46556,  1880:  80635,  1860:  169054, 
18;0:  '^67  354,  1880  :  332313,  1890  :  434439.  1793  erhielt  sie  einen  beträcht- 
lichen Zuwachs  durch  3000  aus  Haiti  vertriebene  Franzosen.  Zu  'b  r  raschen 
Entwicklung  im  xix.  Jahrb.  truij;  die  atarke  deutäcUe  Einwanderung  viel 
bei.  —  Am  Boniitag  den  7.  Febr.  1904  wnrde  das  Geschäfisriertel  der  Stadt 
von  einer  furefatbaten  Feuersbrnitst  zerstört,  die  aber  keinen  Verlnst  an 
Menschenleben  verursachte.  Der  angerichtete  Schaden  wird  anf  c  $60Mill. 
geschätzt.  I>aö  achtzig  Hause rgevierte  (e.  60ha)  uiafassende  Brandgebict 
ist  anf  unserem  Stadtplan  (0  D  6)  dnceh  eine  blatte  Orenalinle  beieicbnet. 
Ber  Wiederaufbau  des  Stadtteils  mit  breiteren  Straften  ist  bereits  energisch 
in  Angriff  genommen. 

Der  Gesamtwert  der  Erzeugnisse  von  Baltimore  belief  sich  19(a;  auf 
%  161 260000,  die  Zahl  der  Arbeiter  auf 7900O.  Bs  ist  Bauptsitz  der  Konserven- 
iidustrie  der  Verein.  Staaten  (jährlieh  50  Hill.  Büchsen,  „Cans"),  wozu  die 
Austern  der  Chesapeake  Ray  und  das  an  ihren  TTfern  wachsende  Obst  das 
Material  liefern.  Auch  Eisen,  Stahl  und  Kupier  werden  erzeugt  ^  die  Bessemer- 
Stshlwerke  in  apmrtmU  PoM  (9  M.  von  Baltimore)  haben  eine  tä|:]lebe 
I'eiBtungsfähiL'kcit  von  2000  Tons.  BieSegeltuchfabiiken  in  und  bei  Baltimore 
beschäftigen  InOOTJO  Spindeln,  mit  6000  Arbeitern,  und  liefern  Dreiviertel 
des  in  den  Verein.  Staaten  erzeugten  Segeltuchs.  Auch  die  Backstein- 
mvikatfoii  ist  sehr  bedeutend  G^hrlleh  150  MUl.  Stttek).  Kächst  Kew  York 
istbatimore  der  bedeutendste  Eommarkt  der  atlantlsehen  Küste;  1900 
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wurJen  17  MUl.  Hektjl't'r  ausgolührt.  Der  Wert  der  Gesimt^u-falr  wir 
1908  3  843472TB.  1908  liefen  1 163  Se  es  olii  ffe  mi  t  2  795  982  Tonoen  Gehiii  eil 
und  ans,  außerdem  87 i 6  Küstenfahrzeuge. 

Wirbeginneniinsre  Wanderung  am  Mt.  Vernon  Plac  (Pl.Ci). 
einem  kleinen  Platze  mit  hübschen  Anlagen,  in  dessen  Mitte  skt 
das  WasWngton  Monument  erhebt,  eine  40m  hohe,  Ton  einta 
Kolossalstandbilde  Washingtons  gekrönte  Marmorsäule,  auf  10ml 
Unterbau.  Dio  '-'Aussicht  von  der  Spitze  (tägl.  9-5  Uhl  zugäDglidi; 
15  c.)  gewährt  die  beste  Orientierung  über  die  Stadt. 

Die  Säule  steht  an  der  Kreuzung  der  von  2^.  nach  S.  laufenden  Cte 
Str.  (S.  289)  und  der  von  0.  nach  W.  laufenden  Monument  Str.  ^ 
liegt  der  Hafen.  Das  dunkelgraue  Gebäude  n.ö.,  gleich  jenseitderEisenliilii. 
ist  das  Gefängnis  (Jail),  r.  davon  Johns  Hopkins  Hospital  (S.  370). 

Auf  dem  Platz  stehen  feiaer  Bronzefigoren  des  Friedens 
Krieges,  der  Kraft  und  des  Gesetzes,  sowie  ein  L&ve  w  Bwf 
rs.  269);  eine  Statue  des  Oberriobteis  Taney  (S.  272),  von  SkiA^ 
(s.  unten);  ein  Standbild  Peabodys  (s.  unten)  von  Äory  (Wiedtf- 
holung  der  Statue  in  London),  ein  Standbild  John  Eagcr  Bffuri^ 
von  Ftimiel^  und  eine  Figur  der  Tapferkeit  von  IHihoU, 

An  der  NO.-Ecke  des  Platzes  die  hübsclie  Mi,  Vernon  MMÜ 
Epi8copalChurch(Vl  C4).  An  der  SO.-Ecke  das*PeabodyInstititfc 
von  Oeorge  Peahody  (S.  106)  zur  Forderung  wissenschal üiclieriis: 
künstlerischer  Ausbildung  gegründet. 

Die  HibUothek  (9  Uhr  vorm.  bis  IOV2  Uhr  abends  geöffnet)  im  Erdgewi» 
enthält  144800  Bände  und  hat  einen  großen  und  schönen  Lesesaal. 

Die  Art  Oallery  (Eintr.  9-4  Uhr),  im  ersten  Stock,  enthält  PammlaDr^ 
von  Gipsabgüssen,  amerikan.  Bildern  u.«.w.  Die  ^Binehnrt  Co ;?ecfion besteht»^ 
Abgüssen  (Nr.  116-139, 1G3-182)  der  Werke  des  aus  Hary  land  sUmmeudenBü" 
hauers  William  H,  l^ifteftorf  (1825-74).  Nr.  108  (Rlytia)  ist  eineOrigiDa]s<tt>^ 

Das  Institut  umfaOt  auch  ein  MttsH-KQMerpaioriim, 

An  der  S.-Seite  des  Platzes  (Nr.  6)  das  Haus  des  Jlff. 
Walters^  mit  der  *  Walters  CoUeetion,  einer  der  kostbarsten  Pri^i 
Kunstsammlungen  in  Amerika.  Eintr.  im  Febr.  und  M$rz  Mi  Ü-^ 
im  April  Ml.  Sa.  11-5  Uhr.  Karten  zu  50  c,  zum  Besten  der  Am» 
In  den  Hotels  BeWedere,  Stafford  und  Rennert,  in  Albaugh'sTirt«^ 
Offtee,  OharlesStr.,  auch  in  Washington,  1113  Pennsylvania  Ave.  P 
Neubau  für  die  Sammlung  soll  hiiitcr  dem  Hause  errichtet  werde^ 
Die  GemflJldegalerie  (2ij03nder),  in  einem  schönen  Oberlichtsaal,  be^k^ 
hauptsächlich  aus  ausgesuchten  Meisterwerken  modemer  französiscberMal^' 
Hervorzuheben:  8.  Charles  ökyre,  verlorne  Illusionen;  12.  Alma  fa^- 
Triumph  de«  Titus;  "IS.  J.  B.  Corot,  h.  Sebastian  (^rroßes  Bild,  %\xU^\' 
19.  ßriton  RMkre,  die  Nachtwache  (Syrien) ^  2i.  Gilbert  Stuart,  George 
ington ;  *32.  Alma  Tadema,  Sappho;  *46.  Moriono  Forhmff^  indische SdüwF^' 
be^chwörer;  '4S.  //.  Leys,  Edikt  Karls  V.;  58.  C.  Troyon,  Kühe  an  der  Tränt; 


nomseau,  der  Rauhfrost^  "jLiJe.  QMme,  Duell  nach  dem  Maskenball;. 

Metssomer      —    '  " 
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145.  Eug.  Deiacroic^  Jesus  auf  dem  See  Genezaretb;  154.  Meiuoniery  niSi^^ 
(Napoleon  auf  dem  Büekzug  YOn  Moskau);  157.  Turner^  Canal  Grande  in 
Yenedig. 

AiiüARKLLE,  Handzeichntkckn  etc.  (in  1< leinen  Zimm«'rn):  *200.  Milh't^ 
Angelus  fOrigiualzeichnong  zu  dem  bekannten  Bilde);  201.  Millety  Schäfer 
bei  der  Sdislhurde s  20B.  R^taBonikm',  «idalusisehe  Stiere;  209.  E.  Dctaille, 
Harschfertig ; 212-217.  Aquarelle TonJ^^Uri^m^  Tli.  ifeissanier^  Vorliof  seines 
Ateliers-,  2^.  Rosa  Bonh^ir.  Konversation;  220.  Millet,  der  Srimann;  2'^(5.  0. 
Acikenbachj^  der  PosUip^  2dS.  J^Yed,  ^Ka^,  l*ischmarkti  248.  Alex,  ßvla, 
reHgldse  Faaatilcer;  Ahna  Tadema^  215.  Zwiacben  Venns  und  Bacchus,  246. 
Xanthe  und  Pbaon;  248.  }filleU  Schhferin-,  250.  Meiuonicr,  SLlbstbildnisse. 

Halle:  '300  W.  II.  nin.hniH  (8.  2ö8>,  Samariierin}  D,  Faimer^  801. 
Erste  Enttäuschung,  302.  ±  iora. 

Der  {namtUt  Book  eatiiiat  eina  kostbart  'Sammlung  japanischer  und 
ehinesiieher  Bronaen^  Emaillen,  Ponellan,  Blfenbeinarbeiten  und  Gemülde. 

Ein  meist  unzugängliches  Zimmer  im  obern  Stock  enthiilt  die  <ir(»ßte 
Sammlung  von  Bronzen  und  Uandzeichnungen  A,  L.  Barye't  (1796- i8?5). 

Die  übrigen  SehätM  der  Sammlnng,  vielfach  in  nnangä  ngliehen  Zimmern, 
bestehen  in  Kunstmöbeln,  europäischem  Porzellan  und  Metallarbeiten,  Mo- 
saiken, Limoges-Emaillen  und  andern  kleinen  Kunstgegenständen. 

Charles  Street  (PI.  C  1-8)  führt  vom  Washington-Denkmal 
11.  zur  Union  Station  (PI.  C  I)  '2,  3;  S.  *266),  in  deren  Näho  n.w. 
die  Mt.  Royal  Station  (S.  666)  liegt.  Südl.  vom  Washington-Denk- 
mal r.  die  First  Unitarian  Church  (PI.  C  4)  und  die  Rückseite  der 
fwt.'-kaih,  Kathedrale  (PI.  C  4),  mit  einer  38m  Iiohen  Kuppel  nnd 
einigen  guten  Bildern.  Daneben  das  erzbischöfl.  Palais  (S.  267). 

In  West  Mulberrv  Str.,  unweit  w.  der  Kathedrale,  der  weiße  Jlarmorbau 
der  *£nochPratt  free  Library  (PI.  C  4),  einer  Volksbibliothek  mit  216  179 
Randen.  —  An  der  Eeke  von  Catbedral  nnd  Weat  Mulberry  Str.  das  Cälvtrt 
Saa  Cottegt  (PI.  C  4). 

An  der  Ecke  Ton  Charles  und  Saratoga  Str.  r.  der  ChrUtUche 
Verein  Junger  Männer  (PI.  „Y.  M.  C.  A/' :  C  4 ;  vgl.  S.  35);  gegen- 
über die  New  MercarUile  Lihrary^  mit  74600  Bänden. 

In  East  Saratoga  Str.  das  Athenteum  (IM.  1)4),  mit  der  1844  gegründeten 
Maryland  MUlorical  Sodety^  die  eine  Bibliothek  von  4UÜUÜ  Bänden,  interes- 
sante  Bildnisse  und  histor.  Erinnerungen  besitzt  (Eintr.  tigl.  10-4  Uhr). 

In  West  Fayette  Str.  auf  dem  Friedhof  der  Westmin*ter  Ftesf>yterian 
Ctinrch(Fl.  C5)  das  Grab  des  Dichters  E.  A.  Poe  (S.  48),  mit  einem  kleinen 
Denkmal.  —  Unweit  s.  von  hier,  au  der  £ckc  von  Lombard  und  Greene 
Str.,  die  Vnivmittt  Ton  Karyland  (PI.  C  5). 

Der  Lezington  Market  (PL  Cö),  in  West  Lcxlngton  Str.,  verdi< nt  i  inen 
Besuch  wegen  seiner  reichen  Auswahl  von  Südfriiebten  und  andern  Pro* 
dukten  (am  besten  Di.  Fr.  früh  und  Sa.  nachm.). 

Charles  Str.  führt  weiter  an  der  (1.)  Freimaurerloge  (Masonic 
Xemple;  Fl.  ('4, 5)  vorbei,  wo  der  von  dem  S.2G7  erwähnten  Brande 
zerstörte  Stidtttil  beiriimt,  und,  die  lange  B  a  1  ti  ni  o  re  St  ree  t  (Fl. 
A-G  5),  eine  IJauptgeschäftsstraßo  der  Stadt,  kreuzend,  durch  dio 
südl.  Stadtteile  bis  zum  Fatapsco. 

Wir  folgen  der  1.  abzweigenden  East  Fayette  Str.  zum  Gerichts- 
gebäude {Court  JIouse;Vl.  D  ö),  einem  stattlichen  weißen  Marn  or- 
bau,  und  zur  Hauptpod  (S.  2()7),  Zwischen  beiden  ein  1815  errich- 
tetes A'ric(/crdt;f}Ä;ma/(Battle Monument)  zum  Gedächtnis  der  Kämpfe 
von  1814  (S.  267).  Östl.  dio  Ftattliche  City  Hall,  mit  79m  h. 
Kuppel  (9-3  Uhr  zuj^än^lieh;  Au.-hicht).  Die  drei  zuletzt  genann- 
ten Gebäude,  die  uo*  h  im  Bereich  des  Brandgtbietes  von  1U04  (s. 
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S.  267)  He^eii,  bUebea  vt  rs  •hont.  Stark  beschädigt  wurde  das  an 
Stelle  des  alten  Zoll.<:^ob;Uidi's  (Custom  iiouso;  PI.  1)  5)  im  Bau  be- 
findliche Federal  Build>ny.  Weiter  ö.,  jenseit  des  Junes  Falls  (S.2i>7) 
erliebt  sich  der  schonisteinartige  TÖm  hohe  Mcrchants'  ßhot  Tower 
(Schrotturm  i  PI.  D  ö)  von  1828. 

Unweit  w.  von  Mt.  Yernon  Place,  zwiH  ln  n  Howard  und  Eutaw 
Str.,  Heo^en  die  anspruchslosen  Gebäude  der  "^Jolms  Hopkins- 
lüniversität  (PI.  C  4). 

Die  ünivcrsitut  wurde  1876  aua  einem  Vermächtnis  ($  3'/2,Mill.)  des 
Baltimorer  Handelsherrn  Johm  ffof^thu  (tl873)  gegründet  nnd  bezweeki 
vnr/u^rsnvM'se  die  höhere  wissenschaftliche  Ausbildun«?  nach  Absolviernn? 
der  Universitatsstiulien.  Von  ihren  GO')  Stu-lierendcu  sind  etwa  drei  Fünftel 
Graduierte  anderer  Colleges  und  Universitäten.  Sie  besitzt  reich  ausgestattete  . 
Institute  sowie  eine  Bibliofh«k  TOn  106000  Banden  (darunter  die  Bttelier- 
sammlung  des  Staatsrecbtslebrers  J.  K.  Bluniselili,  1808-81). 

Das  ^Johns  Hoj^dnt  Hospital  (PI.  F4;  Straßenbahn  durch 
Oentre  Str.), 1889 eröffnet  nnd  vorzQgUch  eingerichtet,  verdankt  seine 
Entstehung  gleichfalls  der  Freigebigkeit  Ton  J.  Hopkins  (s.  obei^, 
der  $  31/2  MÜl.  zu  diesem  Zweck  hinterließ. 

ITnffr  den  zahlreichen  andern  WoiiLTÄr-K'KKiTsANSTALTF.x  Baltimores 
verdienen  Erwähnung  das  siädtuche  Armenhaus  (Bay  View  Asylum  oder  City 
Ahns  Ilouse)^  die  staatliche  Blindenanstalt  (Blind  Asylum^  PI.  JJ  2)^  die 
CltildrefCs  Aid  Sociefyt  das  CV/y  Hotpital  (Fl.  D  4) ;  das  'CfttircA  Born«;  Jo- 
seph\'i  Tlospital^  u.  a.  röni.-kath.  Anstalten,  l'as  8km  entfernte  Wilson 
Sanilarinm^  dient  kranken  Kindern  und  ihren  Müttern  als  Sommer- 
aufenthalt. 

Am  Wege  znm  Johns  Hopkins  Hospital,  das  WelU^  McCtmm  Umvmmt 
(PI.  E  4),  2nm  Andenken  an  zwei  Jünglinge,  die  den  ( n  Ii  Vlii  ?i  Kommandeur 
General  Ross  in  der  Schlacht^von  North  Point  am  1*2.  Sept.  1Ö14  töteten,  aber 
gleich  darauf  selbst  niederp;emacht  wurden  (vgl.  S.  267). 

Eine  vorzüf^licb  einf^orichti'te  i^^auenhochschulc  ist  das  1888  er- 
öffnete ^Womans  College  (PI.  D  1,  2);  gloi^hfalls  dem  weibliHien 
Utit^Tricht  dient  die  von  H.  R.  Miir^hall  erbaute  *Bryn  Mawr  School 
(IM.  C  8).  Unweit  s.w.  der  let/.teren  d  Arsenal  und  Kxorzierltaus 
f /Irmori/j  des  5.  Rct^iinouts.  —  In  Park  Str.  die  t-irst  Presbytcrian 
Churck  (PI.  C  4),  ein  schöner  gotiscbpr  Bau  mit  TOm  h.  Tnrni.  — 
An  der  Ecke  von  Robort  Str.  und  Madisun  Ave.  (PI.  B  2),  snw  ie  von 
Kutaw  Place  und  Lanvale  Str.  (PI.  B  8)  zwei  ^tattlicbo  Si/uayoycn. 

Der  Stolz  Baltimores  ist  der  '275  ba  L-roße  *Druid  Hill  Park  (PI. 
A  B  1),  der  100  Jahre  Priv;ifT»esit/.  war,  che  er  in  die  flände  »b'r 
Sfndt  a:elanü:te.  Oer  IIauptei!i;];aii:;-  ist  mit  der  Straßenbahn  über 
Madison  Ave.  oder  Druid  Mill  Ave.  zu  erreieben.  Zu  Waj^en  fahre 
man  über  die  sch"'ne  Boulevardstraße  F.utaw  Plare  (PI.  A  B  2,  3). 
Die  Anhöhen  im  Park  bieten  rei/ende  AuF^sichten.  Der  fast  ikm 
lan.:^  Druid  Lake  ist  eins  der  Reservoirs  der  städtischen  Was.'^er- 
leituii?.  Das  alte  Herrenhaus  (Mansion  House)  enthält  ein  Restau- 
rant; nahe  dabei  ein  kleiner  zoolo^i;.  Garten.  Der  Park  enthält  ferner 
Denkmäler  für  WasliiTigtoii,  Columbu.s,  den  schottischen  Freiheits- 
heli(;ii  William  Wallace  (t1o05;  VViederholun«?  des  Standbildes  zu 
Stiriing  in  Schottland)  und  Edgar  Allan  Poe  (S.  4Ö) ,  von  Jose  de 
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Channay.  —  Im  Cliiton  Park  fPl.  G  1).  im  NO.  der  Staut,  liegt 
das  Woiniliaus  von  Johns  Htj])k  i  ti s  (S.  270).  — Im  Patter son  Park 
(Pi.Gö),  im  0.,  sind  noch.  Erdwt  rko  von  der  Verteidigung  der  Stadt 
gff^er.  die  Engländer  im  J.  1814  rrhnlten  (vgl.  S.  267).  —  Green- 
mnunt  Ccmütry  (PI.  DE  2,  3)  enthalt  die  Gräber  vpn  Elisabeth  Pat- 
terson  (7  1879;  der  ersten  Frau  Jerörae  Bonaparte'^,  Bruders  Napo- 
leons I.),  dem  Schauspieler  Junius  Brutus  l^ooth  (f  1852),  Johns 
Hopkins  (S.  270)  11. s.w.  —  Die  beste  Ansicht  der  Uferseite  der  Stadt 
hat  mau  vom  Federal  JJUl  Siuare  ('27m;  PI.  D  B),  in  Süd-Baltimore. 

Der  *Hafen  greift  mit  seinem  innersten  Br(  ken  (Häsin)  bis  in 
das  Herz  der  Stadt  hinein.  Sein©  Einiahrt  beherrscht  das  lort 
McUcnry  {l'L  U  8). 

Ausflüge  von  Baltimore  (vgl.  die  Karte  S,  227). 

Die  Chesapeake  Bay  (spr.  tschc'ssepibk)  erstrtckt  aich  3C)0km  von  N. 
nach  8.  und  bat  eine  Hrcite  toh  6-60 km.  Am  N.^Bnde  sirömt  ihr  der 

Susqiiehani.a,  im  W.  der  pytapsco,  Pot  lUiae,  Rappahannock,  York  und 
Jeiiucs,  im  O.  der  Chesfer,  Choptank  und  N;n<iooke  zu.  Die  Uft-r  sind 
flach,  e'iie  O.  Seite  anmpfig  und  im  Sommer  ungesund.  Die  Bai  ist  für  die 
größten  Dampfer  schillbar  und  Haupigt^ biet  der  Austern fi*ngcrei.  Tieröhmt 
ist  ihr  Wild  (Kanevap-Eiitcn  n.s.w.),  ihre  Fische  und  Sumpfschildkröten 
(terrapins).  Am  W,-Ult;r  iie;,'en  mehrere  Sonimerfri;<ch<'n,  wie  Ba^  lUdge 
(50km),  mit  guten  Hotels  und  Logierhäusern.  Am  O.-l'fer  Hegt  TolchesUr 
Beach  (^Okm).  Im  Sommer  fahren  Dampfboote  nacli  verschiedenen  Punk* 
ken  der  Bucbt  fv^l.  dieTagcsbli'tter)^  ein  Taposaus'hifr  auf  einem  derselben 
ist  ganz  empfehlenswert.  Dampfer  nach  WctsJtinyton  ».  S.  273.  Annapolis 
(S.  212),  OW  Point  Comfort  (S.  371)  und  Norfolk  (S.  369;  „Bay  Line«  in 
12^13  St.)  u.fl.w.  ßind  {gleichfalls  mit  Dampfer  zu  errt  iclu  n. 

Lake  Rolatul  (&Sni),  13km  n.  fX(  rtliern  Central  R.  R.),  und  der  Gnn- 
potoder  Rif{€r^  beide  für  die  BaHiniorer  Wasserleitung  nutzbar  gemacht, 
werden  viel  besucht.  —  15  M.  w.,  an  der  Baltimore  &  Ohio  R.  B.,  Jiejit 
EUkott,  mit  der  )!roßen  Wasserheilanstalt  JfafYfafidJSrolflA^aftAarittffi.  (Bureau 
in  Laltiniore  1221  Madison  Ave.)- 

AusUüge  ferner  in  die  Blue  liidije  Mis.  (s.  unten),  nach  Gettysburg  (S.  258), 
BarperUFerryiß.^)^  Wathingt<miQ,VaZ),  dem  Shmandodh-Tali^.  a83)u.8.w. 

Von  Baltimore  nach  Cherry  Run,  106' M.,  Western  Mar>Iand 
Railroad  (Hillen  Str.  oder  Vnion  Station)  in  d'/^  5  St.  (Tliickfahrkartr  n;*ch 
Blue  Mt.  House  oder  Getty^b nr^'  $  S.fO).  Die  liabn  l  iibrt  in  ti.w.  liiehtin  g 
nach  verschiedenea  viel  besuchten  Punkten  in  der  Blue  Bidge  und  nach 
Geitygburg.  —  8  H.  Mt.  Hope^  mit  großer  Irrenanstalt;  12  M.  Mt,  Wiiion, 
mit  dem  S.  2'0  gen.  Sanitariuni;  ^0  M.  Enwry  Grovr^  Knotenpnnl  t  fin 
(51  >T  )  n  ffusfwrg  (S.  ^b>);  3411.  ]Vc.<(mimt>  r  {2iSm)r,  49  M.  Ärt^-. '  ?7/^  (126m), 
Küotenpuukt  für  (17  M.)  Ffcdei  ick  (ö.  290).  —  69  M.  Blue  Jiidge  (MOm),  \vo 
die  Bahn  den  Sattel  der  Blue  Eidge  erreieht,  ist  Station  für  Monter>  v  i<pri}ins 
(Hotel,  $2V2).  —  70V2Bf.  BttenaVUta,  durch  Straneubalm  mit  dem  (2  5l.)  lui 
Vista  spring  Hotel  verbunden.  —  71  M.  Pen-Mar  (.SOGni  ^  ren-M(tv  Ho.^  Wash- 
ington CliffHo.y  Mt.  Royal  Inn^  32*,  IwjierUd,  $172-2),  nach  seiner  Lage  auf 
der  Orense  yon  Pen(nsylvanlen)  und  Har(yland)  benannt,  ist  einer  der  be- 
suchtesten Punkte  in  der  Blue  Ridge.  Schöne  A  uasicht  auf  das  Cumberland« 
und  Shenandoah-Tal  vom  (2M.)  *  High  Rock  i<i^n^'.  umfassender  vom  *' Mt, 
Oftirnuk  (*62m).  —  72  M.  *Blue  Mountain  Home  (J?3-37j{),  ein  großes  vor- 
sü^llehea  Ootel^  Ist  vielleicht  dw$  beste  Standquartier  rar  einen  kurzen 
Aufenthalt.  —  <5M.  E()(jtmont,  Knotenpunkt  der  Cumberland  \  alley  R.  R. 
nach  Chambersfmrg  (S.  25«  )  87  M.  Mageritovn  (8.  2öö)i  93  M.  WilHamtpcrt 
(S.  252).  —  106  M.  Cherry  Bun. 

Von  Baltimore  nach  Harriaburg,  86  M.,  Ifortbem Central  B.  S. 
in  2Vt-372  St.  ^  7  M.  EoXUm;  46  M.  Santner  JunctUm;  Ö7  M.  Yorkf  83  M. 
Bridg^t,  —  86  M.  BarrUimrg  (8.  266). 

Digitized  by  Google 


272  BouiedO. 


ANNAPOLIS, 


Von  Baltimore,  nach  Annapolis,  M.,  Annapolis  &  Baltiinore 
Short  Line  in  1  St.  (Rüekfahrkarte  $1.25,  Sa.  80  c,).  Dit>  Hahn  fuhrt  an 
der  W.-Seite  der  Chaapeake  Bay  entlang  und  uberschrei' et  mehrere  Buchten» 
Zwiaeheoftattonen  unbedeutend.  —  AnnipolU  ist  aneh  mit  der  B.  di  O.  BL 
(38  M.  in  l-l'A  St.)  ül)er  Annapolis  Junction  zu  erreichan,  oder  mit  der 
Penn.  R.  K.  (.:!3  M  ;  Rückfahrkarte  31V«)i  mit  Umfteigen  in  Odenton  oder  ; 
Ann  -polis  Juuctiun. 

28  M.  Annapolis  (CSorsef  BoU^  mn  $3  an ;  Tk€  Marfkmd^  $  2Vc;  Pension, 
auch  f&rnur  eine  Naclit,  bei  A/i«  Buch(man\<i^  Maryland  Ave.,  Ecke  HarrisOB 
Str.,  $2,  und  Mrs.  IJundfrs  und  Mrs.  lyleharrs,  Ohurch  Circle),  die  1649 
gegründete  stille  Hauptstadt  des  Staates  Maryland,  mit  (190Ü)  8525  £inw., 
liegt  Skm  von  der  Mfuidnng  des  Bevern  in  «He  Ohesapeake  Bay  und  tieibt 
bedeutenden  Austernhandel.  Fast  im  Zentrum  der  Stadt  das  State  Howe 
mit  60m  h.  Kuppel  (oben  *  Aussicht;  Einlaß  durch  den  Portier)  und  dem 
Senatssaal,  wo  Washington  1783  den  Befehl  über  das  Bundesheer  nieder- 
legte nnd  1786  die  erste  konstitutionelle  Yersammlung  Kosammentrat)  die 
Bitdiothek  zählt  c.  75000  Bände.  Vor  dem  State  House  eine  Kolossalstat-ic 
des  Oberrichters  Tan.:}/  (1777-1864),  von  Rinehart;  1.  ein  Standbild  des 
Generals  von  Kalb  (1721-80;  s.  S.  Lii).  Einige  alteHauser  und  Kirchen  aus 
der  Kolonialzeit,  i.  B.  das  sog.  RMiard  Carnei  ffouee  nnd  die  mit  Wein 
bewachsene  St.  Annenkirche  ;:egenüber  der  Post^  sind  interessant.  Im  Ola  i 
Oitp  Hotel  lo.^ier'e  G -orge  Washington  mehrmals  (Einlaß  durch  den  Portier). 
—  Annapolis  ist  Sitz  der  lö4ö  zur  Ausbildung  von  Seeoffizieren  gegründeten 
*MAmiVBAKADBHn  (UWlied  State»  NaveU  Aead^mif).  Die  Auswahl  der  etwa 
fßO  Schüler  ^aht  ebenso  v  r  sich  wie  für  West  Point  (S.  170).  Der  Kursus 
d  inert  vier  .lahre  auf  der  Akademie  und  zwei  zur  See.  Sehenswert  sind 
die  alten  Schüre^  das  alte  i^or<  ^'t^er»,  Jetzt  Turnanstalt^  dsL3  Boothaus ^  mit 
seinem  mit  Takelwerk  geschmikekten  Ballsaal;  das  ßeammuik^  Mcmse^  mit 
Modellsammlung^  und  das  S'eam  House^  für  den  Unterricht  im  Dampf-'^chifT- 
wes  n;  dos  122m  lange  Arsenal  (Arm(iv\)-^  das  tShin  Ilouse  und  das  KadtUen- 
haus  (Cadct  Quarters),  ein  riesiger  Granitbau.  Die  Exerzierübungeu  be- 
ginnen um  4  Uhr  nachm.  nach  Schluß  des  Unterrichts. 

41.  Von  Baltimore  nach  Washington. 

Vgl.  die  Karte  S.  227. 

a.  Philadelphia,  Baltimore  &  Washington  Bailroad. 

43  M.  EiSKNRAiiN  in  1-13/4  St.  für  v$1.20  (S  ilonwa^en  2)  c).  Die  Hahn 
bildet  einen  Teil  der  Pennsylvania  K.  R.  von  New  York  nach  Washington 
(398 M.;  Schnellzug  in  6-6  St.  filr$6.ö0;  Schlafwagen  $  2,  Salonwagen  $ 

Bahn  Läuft  von  Calvert  und  Union  Station  aus  (s.  S.  266) 
\)iid  fiilirt  unter  den  n.w.  Stadtteilen  mittels  eines  2kni  langen  Tunnels 
hiihiiiifh.  Flache,  einförmige  Gegend.  19  M.  Odenton,  Knotenpunkt 
einer  Bahn  nacli  (14  M.)  Annapolis  (s.  oben)  und  (18  M.)  Bay  Kidge 
(S.  271).  401/2  M.  Navy  Yard  (S.  286).  Vor  Washington  ein  270niL 
Tunnel.  R.  schöner  Blick  auf  das  Kapitel. 
43  M.  Washington,  s.  S.  273. 

h.  Baltimore  &  Ohio  Bailroad  ('Boyal  Eine  Line'). 

40  M.  EisJiNBAUM  in  ^Ji-i^U  St.  (Preise  wie  ohen).  SchneUsiig  von  Kew 
Tork  in  ö-öVs  St  (Fahrpreise  wie  ohen). 

BalHmore  8.  S.  266.  Bei  (9  M.)  Bday  Station  führt  die  Bahn  auf 
dem  Bchönen  WasMngtanr  Viadukt^  der  lltesten  steinernen  Elsenhabu- 
hracke  in  Amerika,  aher  den  Patapico,  Von  (18  M.)  AtmapolU  Jwiß* 
tiwk  Zweighahn  nach  (20  M.)  Annapolis  (s.  oben).  34  M.  ByaHUmlU» 

40  M.  WwHikiijton,  B.  3. 273« 
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fMe  Dampfer  der  Weams  Steamboat  Co.  fabren  in  Baltimore  (Pier  9, 
iiglU  Str.;  PI.  D  5)  Di.  Do.  Sa.  5  Uhr  oachm.  ab  und  kommen  in  Wash- 
ington (7th  Str.  Wharf;  Tl.  E  5)  Mi.  Fr.  80.  11  Ohr  nachta  an.  Fahrpreis 
$  2  V  Stateroom  $  l'/s-^Vs*  jede  Mivhizeit  50  c.  —  Hau  macht  die  Fahrt  besser 
in  uragekekster  fii<^Qngi  da  man  dami  die  biBtoriseh  inkeremanleB  Ffmkle 
bei  Ta^  pamieii.  . 

Die  Dampfer,  die  an  vielen  kleinen  Stationen  anlegen,  fahren  die 
Gheaapeake  Bay  (S.  271)  BudwErts  und  steueni  dann  um  das  Vor- 
gebirge  (r.)  PoHU  Lookout  in  den  Potomae  (S.  274).  •  Bin  berfilnen 
sie  (r.)  8t,  Marys  City^  wo  Leonard  Calvert,  der  erste  Gonvemenr 
von  Maryland,  1634  landete ;  (1.)  Wtikefield^  den  Geburtsort  George 
Washingtons,  mit  einem  1897  errichteten  Denkmal;  {\.)  Mathias  Point, 
im  BüTgerkiieg  Ton  den  Konföderierten  stark  befestigt;  Indian  Head, 
mit  einem  staatllckeTi  FußartlUeriesohießpiata;  Mouwt  Vemon  (S.28öj 
uid  AUstandria  (ö.  288).  —  Watkinffton  s.  unten^ 


43.  Wathittgton. 

BaluOidfe.  BatHmore^ FoUmi»t€(l^smitifi9amla) l>epoi(P\.  B 4;  Beslanrant), 

Ecke  Sixth  und  B  Str.-,  Baltimore  d:  Ohio  Depot  (PI.  F  3),  Bcfce  New  Jerst^y 
Ave.  und  C  Str. — Der  Bau  eines  riesigen  Zentralbahnhofs  (Union  Station), 
sowie  von  Tunne)aulagen  für  die  Bahnstrecken  innerhal  l>  des  Ötadtgebietü, 
wird  geplant  —  MotOernnübuB  an  dea  Hauptsügen  (25  c).  •  Broeehki  in  die 
Stadt  jede  Person  25-36 e.  (s.  &  d74). 

Gasthöfe.  *New  Winard(Pl.  e:  D  3),  Ecke  Pennsylvania  Ave.  und 
14th  Str.,  mit  Wintergarten-llestaurant,  Z.  von  S^an^  Arlingtou  (PI.  a: 
D  3),  Vermont  Ave.,  $5^  Shoreham  (PI.  b:  D  3),  löth  Str.,  von  $  ü, 
Z.  von  $2  an;  Gardoa  (PI.  e;  G^),  916  i6th  Str.,  94-5,  9Ew  '^oa  91  an; 
Normandie  (PI.  d:  D  3),  McPherson  Sq.,  von  34  an,  Z.  $1-3;  The 
Cochran  (PJ.  s:  D  3),  14th  und  K  Str.,  von  $4  on-,  The  Ralcigh  (PI.  r: 
D  3),  Ecke  Pennsylvania  Ave.  und  12th  Str.,  Z,  von  3  IV2  an,  von  Kauf- 
leuten besucht;  The  CairoCPl.  p :  C  2),  Q  Str.  K.W.,  $3V2-,  Ebbitt  Ho. 
(PI.  fr  D3),  F  Str.,  bei  14th  Str.,  ."^4,  Ripf^s  Ho.  (PI.  g:  DH),  Ecke  G  und 
löth  Str.,  i  3-5,  31e  tropolitan  (PI.  i:  E  4),  Pennsylvania  Ave.,  $  2Vr4, 
diese  drei  altbekannten  Hauser  nach  dem  American  Plan,  von  Abgeord- 
neten besucht;  Colonial  (früher  Wormley's;  PI.  h:  D  3),  Ecke  Huna  löth 
Str.,  $272  4-,  Barton^s  (früher  Welcker's;  PI.  k:  D  3),  löth  Str.,  von  $3, 
Z.  von  fV/u  an  (von  Sportsleuten  besucht);  ^The  Graf  ton  (PI.  q:  0  2), 
(^nnecticut  Ave.,  zwischen  L  nnd  M  Str.,  von  $3  an.  ruhiges  Haus ;  T  h  e 
Regent  (PI.  m:  D  3),  Ecke  Pennsylvania  Ave.  nnd  löth  Str.,  93,  Z.  TOtt 
$1  an;  Driscoll  (PI.  1:  F  4),  B  Str:,  Ecke  Ist  Str.,  von  $3,  Z.  von91V2an; 
National  (PI.  n:  E4),  Pennsylvania  Ave.,  $2V2-4,  Z.  von  $lan;Bancroft 
(PI.  t:  C3),  18tb  nnd  H  Str.,  $2V-.-3V2;  Dewey  (PI.  v:  D  3),  L  Str  von 
.$3V2  an«,  Ric  hmond  (Pi.  u:  08),  17th  und  H  Str.,  94;  St.  James  (PI.  ot 
K  4),  Kcke  Pennsvlvania  Ave.  und  6th  8tr.,  Z.  von  $1  an;  La  Fetra's 
Temperance  Hotel  (PJ.  x;  D  3),  Ecke  G  und  llth  Str.,  $lV2-2,  Z.  von 
91  an,  bescheiden.  Viele  FamiifeiAoteU  und  Pension«»  (wöchentlich  $  10-20). 

Bastaarants.  in  den  Oa-sthöfen  ^WiilaTd,  Slioreliani,  Baleigh 
und  anderen  H<»t(  Is  nach  dem  European  Plan,  s.  oben;  •Harrey,  1016 
Pennsylvania  Ave.  (Austern  u.  a.  Seetiere);  Lose  kam,  1320  F  Sir.; 
Hancock,  1234  Pennsylvania  Ave.,  altmodisches  kleines  Lokal  (nur  f&r 
Herren)  mit  historischen  Erinnerungen;  Capitol  Sestaurants,  a.  S.  276 
und  27<;  Fussen,  1425  New  York  Ave.  (Ice-Cream  u.s.w.);  La  Fetra's 
Luncheon  Eooms,  s.  oben  (von  Damen  besucht).  Miiucbner  Bier  in 
FHta  Baatar^s  BalskeUer,  Ecke  Sih  und S  Str. K .W.  (PI.  BS),  und 
bei  Gerat  anbarg,  FMUisylvaBia  Ave» 

Bfpdeker^s  UTordamerlka.  2.  Aufl.  18 
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Bldktr.  Btnülenltaliiien  und  OmnibiM  (^etäfaT)  in  den  meisten  Hupt* 

Straßen. 

Diosohken  (UctMoms).  Für  15  Häuserge vierte  (Squares)  jede  Person  25  c, 
je  ö  Squares  mehr  10  naehts  (19^/2-6  Vhr  früh)  40  und  l5e.t  die  Btnnde 
1-2  Pers.  76c.,  jede  i/i  St.  mehr  20c.,  3-4  Pers.  $1  und  25c.,  nachts  $1, 25c., 
$  IV4,  35  c.  Zweispänner  (TlacJcs)  1-4  Vvv$.  die  Stunde  $  1  ','2,  jede  '/<  St.  mehr 
25c.   Kach  Arlmgton  $5,  dem  Kriegerheim  $5.  den  i*oU)vui<if allen  $20. 

Bampfboote  g^ehen  täglich  von  7th  8tr.  Wnarf  (P1.E5)  naöh  OH  Point 
Comfort  und  Norfolk  (s.  288),  Mt.  Vemon  (S.  8.  28S)  und  andern  Flußhafen ; 
3mal  wöchentl.  nach  JJoJitVnr^rt;  (s.  S.  273):  ferner,  mit  wechselnden  Abfalirts- 
aeiten  (vgl.  die  Tagesblätter),  nach  FMlaiieiphia  (S.  229),  New  York  (S.  5), 
JßotUm  (S.  82)  etc.  Dampfftthren  stttndl.  von  7th  Str.  Wharf  nach  Alexmtdtia 
(S.  288;  15  c). 

Theater.  New  National  Thcutre  (PI.  D  3),  E  Str. ;  Colutnbia  Theaire  (PI.  "D^X 
F  Str. ;  Lafayette  Theaire  (ri.  D  3),  Lafayette  Sq.;  Aeadmy  0/  Mnsic  (PI.  E  3), 
Beke  von  D  nnd  9th  Str.  ^  CAase>  JVsw  ih^nd  TAsofrs  (PI.  B  8),  1894  Feen- 
«ylvania  Ave.,  für  feinere  Possen  („polite  Yaadsville^);  fimp/r«  (PI.  I>  E  4), 
9th  Str.,  Eintritt  10  50  c. 

Kunsttammlungen.  Carcoran  QaU&ry^  8.  S.  ^lS&\Waggaman  Qallery^  s.  S.287 
(Do.,  Febr.  bis  April,  11-4;  Eintr.fiOc,  an  wohltätigen  Zweeicen;  So.  nacbm. 
frei  s  Eintrittskarten  1113  Pennsylvania  Avenue). 

Klubs.  Metropolitan  (PI.  C3);  Army  d-  Navy^  1622  I  Str. ;  Comics  (wissen- 
schaftlich;  PI.  D  3);  üniversity;  Colutnbia  AUtUiiCy  mit  schöner  Turnliaile, 
n.s.w. ;  Oridiron  CM^  WiuMmatm^  f&r  Hamen,  1710  I  Str. 

Hauptpeetamt  (PI.  P.  O. :  D  3^  Pennsrlvania  Ave.«  swiscben  Uth  und 
12th  Sir. 

Gesandtschaften.  Deutsches  Reich:  Frhr.  Speck  von  Stemburg,  14oö 
Hassaebnsetts  Ave.  (Kons.*Agent  Gustav  Bittmsr);  ötUrrtichrUngam :  Br. 
L.  HengelmüUer  v.  Hengervar,  130i  18th  Str.;  Schweiz:  F.  H.  du  Martbcray, 
2013  Hillyer  PI. ;  Dänemark:  C.  Brno,  1521 20thStr.i  Schweden  und  Norwegen: 
J.  A.  W,  Grip,  2109  S  Street. 

Adressen  von  Beamten  und  mancherlei  andere  nütsliehe  Angaben  entluUt 
das  Congressional  Directory  (35  c). 

Zur  Orientierung  empüehlt  sich  eine  Ru  n  d  fahrt  in  den  „Seeing  Washr 
tngion  ObservtUion  Cart**  (vgl.  S.  lÖ).  Abialirt  von  der  Wartehalle  IW 
G  Street,  gegen&ber  dem  Schaliamt  (S.  282),  tägl.  (auch  80.)  10  Vhr  vorm. 
und  2  Uhr  nacbm«  Dauer  der  Fahrt  28t.|  Preis  50  c. 

Die  Stadt  Washington  (sprich  uÖsdiingtn),  die  Bvndesliaapt' 
Stadt  der  Vereinigten  Staaten,  liegt  auf  dem  L  Ufer  des  Pot^mae^  an 
der  Vereinigung  des  Hauptstroms  mit  seinem  O.-Ann,  dem  Änac<^ih 
251  km  von  der  Cbesapeake  Bay  und  298km  vom  Atluitifiehen  Ozean. 
Sie  bedeckt  einen  Flficbenranm  von  etwa  26  qkm  und  hatte  im  J.  1900 
218 196  Einwoliner.  Mit  Ihren  hreiten  asphalüeiten  Strafien,  durch  die 
sich  Burohhlicke  auf  stattliche  SlfentUche  QehSnde,  DenkmlUer  nnd 
hanmreidie  Fiätxe  9}fhien,ho6hÜbeiiast  irom  K  apitol  und  Washington^ 
denkmalf  ist  die  Stadt  eine  der  schönsten  der  Union.  Die  schach- 
hrettartige  Regelmäßigkeit  der  Anlage  wird  unterbrochen  durch  hreite, 
strahlenförmig  angeordnete  ATenuen,  die  mit  Bäumen  bepflanst  und 
nach  denlJnionsstaaten  benannt  sind.  Die  von  N.  nach  S.  laufenden 
Straßen  sind,  vom  Kapitol  als  Mittelpunkt  beginnend,  nach  beiden 
Seiten  hin  numeriert,  die  von  0.  nach  W.  laufenden  ebenso  mit  Buch- 
staben bezeichnet  Die  Stadt  ist  so  in  die  vier  Teile  Northeast, 
Northwest,  Southeast,  Southwest  zerlegt,  und  dementsprechend  1^^^ 
man  auch  die  Zus&tze  K.E.,  N.W.,  S.E.,  S.W.  den  doppelt  vorhan- 
denen Straßenbezeichnungen.  Die  Hauptverkehrsadern  sind  Bnift* 
aylvania  Avenue^  vom  Kapitel  bis  zum  Weißen  Hause  2km  langt 
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Uk  Str.^  14th^  9th  und  FStr.  Die  seliüiisten  AVohiiliaiiser  fliulon  sich 
m*N€w  liaifijKihire  Atjenue^  *Ma^sachiLS€Us  Avenue^  Vtrmont  Avtnutj 
ionntcticuL  Avtnut  und  I6th  Sir, 

Der  Plate  für  die  Bandeabauptotadt  wurde  1790  baupUScIiUcli  auf  Be- 
treiben George  Washingtona  in  aar  3ntte  «wischen  dem  südlichsten  und 

nördlichsten  KiV^t  'npnnk te  «les  ursprüru'liihen  Staatenhundes  ausgewählt 
und  der  Difttnkt  Columbia  ^D.  C.)i  Süüi^kiu  groii.  von  Maryland  und  Vir* 
ffeieii  m  dieaem  Zweek  abgetreten,  der  virginiieiie  Teil  aber  18&6  surftek- 
gegeben,  ao  daa  jetzige  Gebiet  von  Columbia  168qkm  umfaßt.  Der 
Distrikt  hat  (l'.DO)  078718  Einwohner  (92UUÜ  Farbifre);  er  wird  durch  eine 
b«aondere  Kommiaaion  direkt  vom  Kongreß  verwaltet,  in  dem  er  keinen 
Vertreter  hat.  Die  Stadt  aollto  snent  Bundatiadi  (Pederal  City)  heißen, 
wwrde  aber  1791  Wasbinirton  genannt. 

T)pr  Grundstein  flcs  Kapitola  wurde  1793  p^clcgt.;  sei»  1S(X>  war  Wash- 
ington Eegieruugdsitz  und  erliieli  1802  8iadirecht.  Iöl4  wurde  die  Stadt 
▼on  dea  Bngländem  einfenommen,  die  das  Kapitol  niederbrannten.  Im 
J.  1810  hatte  sie  8*208  Einwohner;  1840  23864;  1870  109199  und  1890  188932. 
1871  war  die  Stadt  noch  in  aehr  unfertiprm  Znstande,  aber  die  Ersetzung  der 
munizipalen  Verwaltung  durch  eine  territoriale  leitete  eine  Eeihe  von  Re- 
formen ein,  die  ihr  ÄuOerea  Tollatändifr  nm^tiütet  haben*  Handel  und 
Indnstrit^  sind  ohne  BediMitung  und  der  Wohlsland  Washingtons  beruht  auf 
seiner  Stcilun';  ala  Sitz  des  Konfrresses  und  der  lleL:ierunf^sbebord^•T1.  In 
Washington  wohnen  c.  40U00  Beamte  und  Ofüziere,  die  laii  ihren  l<amilien 
einen  bedeutenden  Teil  der  Berölkerung  antmacben.  Zehn  wiasenschaft- 
lichc*  Gesollsfliaften  mit  etwa  4000  Mi'jzlicdem.  dn;!  T'iuvrraitiiten  u.a«w. 
geben  der  Stadt  auch  eine  hohe  wissensehat'tliche  Bedeutung. 

Die  beste  Zeit  zum  Beauch  Washingtons  ist  während  der  Sitzuugs^eit 
dea  Kongreasea,  der  Tom  eraten  Montair  im  Bes.  in  den  ungeraden  Jahren  bis 
tum  4.  Jfarz,  in  den  geraden  bis  Juni,  Juli  (»der  noch  länger  tagt.  Die 
Stadt  präsentiert  sich  am  vorteilhaftesten  im  Mai  oder  Oktober.  Im  Sommer 
(Juli-Sept.)  ist  sie  sehr  heiU  und  wird  von  vielen  verlassen.  Die  BuieauM 
der  BnndesbehOrden  sind  swiiohen  9  oder  10  und  2  Uhr  IVei  su^nglich. 

Das  **Kapitol  (PI.  F  4),  ein  imposaitler,  hanaonißch  gcj^liedcrter 
Prachthau  klassizistischen  Stils,  aiif  einer  Anhöhe  BOin  über  dem 
Potomac  schön  gelegen,  beherrscht  mit  seiner  S2m  hoben  Kuppel  <lie 
Stadt.  Es  ist  229m  lang  und  37-99m  breit  (Gnindtläche  1.4o  l>a) 
und  besteht  ans  einem  Mittelbau  in  wiß  getiinchtem  Sandi>tein  und 
zwei  Flügeln  aus  weißem  Marmor.  Der  Mitteil  au  mit  seiner  ersten 
niedrigen  Kuppel,  wurde  1827  vollendet;  die  Flügel  und  die  neue 
eiserne  Kuppel  wurden  1801-05  nach  T.  17.  Walter  9  Plänen  hinzu- 
gefügt. Die  Hauptfassade  ist  nach  0.  gerichtet,  da  man  annahm,  daß 
die  Stadt  sich  in  dieser  Richtung  entwickeln  würde,  und  das  Kapitol 
wendet  so  dem  Ilauptteil  der  Stadt  und  den  un<lern  iiegierungs^ 
J?ebäuden  seine  Rückseite  zu.  Doch  hat  man  vor  der  Westseite  eine 
*i69m  lange  ^Marmorternme^  mit  zwei  breiten  Freitreppen,  erbaut. 
Die  Kuppel  krönt  eine  i\m  h.  Fi^rur  der  Freilieit,  von  Crawford  (vgl. 
S.  280).  Die  Baukost  en  belleten  sich  bis  jetzt  auf  $  16  Mill. 

Das  Kapitol  umgibt  ein  20  ha  großtr,  von  Olmsted  (S.  44)  an- 
gelegter rark.  Auf  dem  Platz  an  der  O.-Seite,  dem  Haupteingang 
gegenüber,  eine  Kolossalstatue  George  Washiw/ton's^  von  Greenough. 

Die  Ostfassadc^  hat  drei  Siiulonvorhallen,  in  deren  mittlerer  Her 
Haupteingang  ist.  Auf  den  Treppenwan^en  r.  die  Besied elung 
Amerikas,  M  arm  üf  gr  iippi' von  (?r€mou$rÄ;  1.  dir  Entdeckung  Amerikas 
(Coliiinbus) ,  von  Versico,  Im  Giebelfeld  ein  Relief,  der  Genius 
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Amerikas,  von  Peraico;  im  Giebelfeld  über  der  Vorhalle  des  N.-Flu^ls 
die  Zivilisation  der  Verein.  Staaten,  Gruppe  von  Crawford.  Die  Ein- 
setzung der  Präsidenten  der  Verein.  Staaten  findet  auf  den  bieiten 
Stufen  vor  dem  Haupteingang  statt. 

Das  *  Innere  (s.  den  GrundriU  S.  278)  ist  täi^l.  9-4  Uhr  zugänglich 
(Führer,  unnötig,  die  Stunde  50  c).  Die  Beliefe  der  *Brontetürm  von 
R€mäülph  Roger*  (18Ö8  von  Ferd.  von  Miller  in  München  gegoMcn)  stcllett 
EreigniMe  aus  dem  Leben  dea  (Kolumbus  dar.  H.  und  1.  ßtoloea  de«  FriedeM 
und  Krieges  von  Ftrsico.  —  Man  betritt  zuerst  die 

Botund«  unter  der  Kuppel,  29m  im  Durchmesser  und  Ö5m  hoeh.  Die 
Wftftde  elBd  mit  acht  historischeik  Gemälden  geschmückt:  (von  r.  nach  1.) 
1.  Landung  des  Columbus  1492,  von  John  Vanderlyn;  2.  Einschifi'ung  der 
ersten  Pilger  (S.  102)  in  Delfthaven  1620,  von  R,  W,  Wdr;  3.  Waahiogtuu 
den  Oberbefehl  der  amerikanischen  Armee  1783  in  Annapolis  niederlegend 
(s.  S.272),  von  John  TrwnbuU;  4.  KapitulatiOÄ  der  englischen  Armee  unier 
Lord  (3oruwallis  in  Yorktown  1781  (S.  368),  von  Trumbull;  5.  Kapitulation 
Burgoyne's  zu  Saratoga  1777  (8.  198),  von  Tmmbull;  6.  Duterzeichuuug  der 
Unabhängigkeitserklärung  in  Philadelphia  1T76  (8.  233),  von  TrumimU; 

7.  Taufe  der  Pocahontas  in  Jamestown  1613  (S.  369),  von  John  G.  Chaj^inan; 

8.  Entdeckung  des  Mississipj)!  durch  De  Soto  1541  (S.  360),  von  W.  H.  I'owell. 
Über  diesen  Bildern  zieht  sich  ein  Freakostreifen  in  reliefartiger  AuafiUirung 
TOn  Brumidi  und  Costagini  hin,  Ereignisse  aus  der  amerikan.  Oetehfehte  Ton 
der  Landung  des  Columbus  bis  zur  Jahrhundertfeier  in  Philadelphia  (S.  231) 
darstellend.  In  der  Kuppel  die  Apotheose  Washington's  von  Brumidi^  die 
Gestalten  der  Freiheit,  des  Sieges,  der  dreizehn  alten  Staaten  und  andere 
allegor.  Figuren.  Die  Reliefs  über  den  Türen  stellen  die  Landung  der  Pilger 
(S.  102),  Penn's  Vertrag  mit  den  Indianern  (S.  240),  Pocahontas  rettet  den 
Kapitän  Smitli  (S.  368),  und  Daniel  Boone  im  Streit  mit  den  Indianern  dar. 
Die  Standbilder  in  der  Rotunde  sind  Lincoln  von  der  damal»  15 jähriges 
Miu  Fwmitf  Ream  (Mrs.  Hoxle),  Jefferson  von  David  dl'Angert,  HamilKm  YOli 
H.  Sioney  General  Grant  von  Simmons  und  E.  D.  Baker  von  ff.  Stone.  — 
Eine  Treppe  in  der  NW. -Ecke  der  Rotunde  führt  zur  WhitpeHng  Oallery, 
im  Innern  der  KuppeL  und  zu  der  Laterne  auf  ihrer  Spitze,  mit  *AU8sicut 
attf  die  Stadt  —  Die  Tür  an  d«r  W.-8e!te  der  Rotunde  führt  an  den  ehem* 
Bftumen  der  Kongrcßbibliuthek  (S.  277). 

Die  Tür  an  der  S. -Seite  der  Rotunde  fiihrt  in  das  ehem.  Repräsentanten- 
haus, jetzt  die  'National  Kall  of  Statuary,  cineu  halbrunden  Saal  mit 
Staadbildern  1>erlUimter  Ameiikaner,  in  dem  jeder  Staat  die  Statuen  sweier 
seiner  Söhne  aufstellen  darf.  Unter  den  übrigen  Skulpturen  befindet  sich 
eine  Statue  (nach  Jloudon^  S.  365)  und  eine  Bronzebüste  Washington's  (die 
letstere  eiu  (}e«chenk  des  Grafen  von  Rochambeau,  des  Harquiä  von  Lafay  ette 
41.  a.  FransofenK  Außerdem  einige  BUdniaee  und  eine  allegor^  tlhr  von 
Franzoni.  —  Wir  verlassen  den  Saal  durch  den  Korridor  an  der  8.*Seite 
und  betreten  zunächst  den  Flügel  des  Repräsentantenhauses. 

Der  Sitzungssaal  im  Repräsentantenhaus  {Hall  of  Jicpi  escn'ativt^ :  wenn 
das  Haus  tagt,  bis  12  Uhr  mittags,  die  Galerien  jederzeit  zugänglich),  in 
4er  Mitle  det  Flügels,  ist  ein  einfaeb  eingerichteter  OlierlieMiaal  ron  43m 
Länge,  2dm  Hreite  und  Ilm  Hohe.  £r  enthält  Sitze  für  a^2  Mitglieder  und 
4  Delegierte.  R.  vom  Präsidenten  (Speaker)  ist  der  Tisch,  auf  den  bei 
Erollnung  der  Sitzungen  sein  Zepter  (Mace)  gelegt  wird.  R.  und  1.  Portrate 
Waahington^s  (yon  Vanäerlifn)  und  Lafayette's  (von  Ary  Scheffer).  Daneben 
.ein  Fresko  von  Brumidi:  Washington  fordert  den  brit.  Gkneral  Cornwallia 
'in  Yorktown  zur  Übergabe  auf.  Die  Republikaner  nehmen  eine  Seite  des 
Hauses  eiu,  die  Demokraten  die  andere.  Die  Abgeordneten  sprechen  von 
>bren  PlStsen  ans.  Zur  Bedienung  sind  Kaaben  vollenden,  die  dnreb 
Händeklatschen  herbeigerufen  werden.  —  Die  ('.albbiin,  zu  denen  ö.  und  w. 
Treppen  hinaufführen,  haben  Raum  für  2.500  Personen  und  enthalten  Ab- 
teilungen für  Damen  (mit  ihrer  Begleitung),  Herren,  die  Presse,  das  diplo- 
matiaebe  Korof  nnd  die  Familien  der  Ml^lleder  «nd  Beamten. 

Der  Saal  m  von  Korridoren  umgeben,  aus  denen  man  die  Komiieerätm^ 
(z.  T.  mit  Freaken  geschmückt)  und  die  Beamttnräume  betritt. 
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Im  5.  Ti»ppKifHAO0  i«t  ein  großes  Gemilde  von  Carpenter^  die  ProUa- 
niation  der  Sklavenbefreiung  am  22.  Sept.  1862  durch  Lincoln  «nd  «ein 
Kabinett;  am  Fuü  der  Treppe  ein  Standbild  Jeffersona,  von  Poirtr».  obnn 
u.  a.  ein  Bildnis  Henry  Ciay*0.  Im  w.  TEEPFKNUAua  ein  groiies  Gemälde 
▼on  dem  In  POeteldorr  avsgebildeten  Emanuti  leutre,  »Weatwirto  !*  (Weet- 
ward  Ho),  dessen  Motto  die  S.  80  erwähnten  Verse  Berkeley's  bilden; 
(lamnter  eine  Ansicht  des  Goldnen  Tors  (S.  486)  von  Bientadf.  Am  Fuß 
der  Treppe  die  Bronzebüste  eines  Indianerhäuptlings,  oben  ein  Bildnis  des 
Oberrienters  Manball  (8.  979).  —  Aaeh  im  obern  StocK  slad  KomUeetimmer, 
—  Im  Erdgeschoß,  unter  dem  Repräsentantenhausc ,  ein  putes  RettatirtnU, 

Die  Tür  an  der  N. -Seite  der  Rotunde  führt  in  den  N.-Fliigel  des  ur- 
sprilngligiken  Kapitals  (S.  275),  an  dessen  r.  (O.)  Seite  sich  der  Saal  des 
oatnini  OerieMebofeg  (IT,  8.  Suprme  Court;  Eintritt  gestattet)  befindet, 
der  frühere  Senatsflaal.  Der  höchste  Gerichtshof  der  Verein.  Staaten  besteht 
aus  einem  Präsidenten  (Chief  Justice:  Hon.  W.  31.  Füller)  und  acht  Richtern. 
Sitzungen  von  Okt.  bis  Mai  (12-4).  Die  Richter  tragen  Talare  C^obe«).  — 
Im  RSinff  Boom  Bildniiie  iHAerer  Präsidenten. 

Von  hier  dnreh  einen  Korridor  In  den  SenataHügel.  I>er  *8itaangs«ial 
des  Senats  (Senate  Chamber)  ist  kleiner  (34ra  1.,  24m  hr.  und  lim  h.)  aber 
etwas  reicher  dekoriert  als  der  im  Repräsentantenhaus,  dem  er  in  seiner 
Einrichtung  im  übrigen  gleicht.  Die  Sitzungen  beginnen  gleichfalls  mittags. 
Der  Vizeiwisident  der  verein.  Staaten  iet  olttsieller  PrSsident  de«  aus 
90  Vertretern  der  Staaten  bestehenden  Senats.  In  Wandni«»chen  die  Btisten 
früherer  Vizepräsidenten.  —  N.  vom  Senat  liegen  das  mit  Freskomalereien 
dekorierte  JYutidentenzimmer  (President's  Roomjj  der  Empfangssaal  der 
AMforsi»  (Senators*  Reeeption  Hall  oder  Marble  Room]|;  das  Ehnmtr  du 
VUepräsidenten  (Vicp  TVcsident's  Room)  mit  o!n(  m  schonen  Was^iington- 
bildnis  von  PLcrabrandt  Peah*.  Wenn  der  Senat  (agt,  ist  zur  Besichtigung 
dieser  Räume  die  Krlaubuis  eines  Senaturs  erforderlich^  zu  andern  Zeiten 
kann  man  sie  ohne  weiteres  oder,  wenn  gesehlossen,  dnreh  Vermittlimi; 
der  Hausdiener  fmessengers)  betreten.  Auch  die  Koyniteezimmer  de»  Senats 
sind  z.  T.  geschmackvoll  dekoriert.  —  Am  Fuß  der  ö.  Treppe  zu  den  Galerien 
ein  Standbild  Franklin's  von  rotoers;  an  der  Wand  Pcrry's  Sieg  auf  dem 
Erie-See  (S.  292),  großes  Bild  von  Powell;  oben  Bildnisse  Webster's,  Calhonn''s 
und  riay\«».  Am  Fuß  d.  r  w.  Treppe  ein  Standbild  .Tohn  Haniock's  (S.  233), 
von  Ütone;  an  der  Wand  die  Erstiirraung  von  Chapultepcc  (S.  553),  von 
JatnesWalker ;  oben  ein  Washingtonbildnis  von  C.  W.  Peale.  Die  Zimmer  und 
Korridore  des  ohirn  Stockt  enthalten  ebenfalls  Bildnisse  und  Gemälde  (o.  a. 
Th.  Morands  Yellowstono  Canon,  s.  S.  137).   Im  Erdgeschoß  ein  ""Restaurant. 

Die  auf  die  n.ö.  \'orlialle  sich  (»ünenden  "Bronzetüren  des  Senatsllügels 
'Stellen  Ereignisse  aus  der  amcrikun.  Geschichte  in  Reliefs  von  Crawford  dar. 

Das  ERDGESCHOß  des  Kapitols  enthält  Komitee-  und  Vorratszimmer^ 
Rntnnrants  (s.  oben)  u. s.w.  Die  W.-inde  und  Decken  der  Korridore  sind  mit 
Fresken  geschmückt  und  die  Komileezimmer  sind  z.  T.  gleichfalls  hübsch 
dekoriert  (Einlaß  durch  Vermittlung  der  Hausdiener).  Auch  die  VentilaiiotiS' 
und  ^eUvorrichtungen  sind  sehenfwert.  lo  der  Hitte  unter  der  Kuppel  eine 
Krppia  mit  40  dorischen  Siulen. 

S.5.  T<nii  Kapitel  erkelit  Bloh  die  ^angrellUUi^flMk  (LO^ary 
of  Congress ;  PL  F  4)|  die  Nattonalbibllothek  der  Union,  ein  191m 
langer  104m  tiefer  (vgl.  S.  174)  1888-97  errichteter  riesiger 
Gramtben  Im  der  italienisehen  Hochrenatsaance.  .IHe  Baukosten 
'betrugen  $6180000.  Die  AroMtekten  varen  General  T*  Ca$ey, 
Oberingenieor  der  Union ,  Bmaird  fi.  Ottea^  SL  P.  Cw^yi  /•  L. 
SmMmeyer  nnd  P.  J.  Peün.  0aa  0ebSnde  nmtebliefit  Tier  H5fe 
und  in  der  MiHe  eine  TOn  einer  flaeken  z.  T.  vergoldeten  Kuppel 
übenagte  Eptunde,  die  den  Lesesaal  büdet  Der  Haupteingang, 
dem  eine  br^te  Fr^eppe  nnd  eine  ChEanittorasse  mit  einem  Neptnn- 
bmnnen  von  S,  Btnton  Perry  vorgelagert  Ist,  liegt  anf  der  W.-Seite. 
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Die  Ilauptfassado  i -t  mir  Köpfen  von  Völkertypen  über  den  Fen>tem, 
die  Vorhalle  mit  Büsten  von  Demostbenes,  Emersoi^  Irving,  Goethe, 
Frauklin,  Macaulay,  Ilawthorne,  Scott  und  Dante,  die  Portalzwickel 
mit  allegorischen  Figuren  (Literatur,  Kunst  und  Wissenschaft)  gc- 
s<'hmückt.  Die  Helicfs  der  drei  iirun/etürpu  stellen  Uberlieferang 
imd  Schrei hkunst,  von  OUn  L.  Warner^  und  (in  der  Mitte)  die 
Buchciru  korkunst,  von  Fred,  MacmonnieSj  dar. 

Die  Bibliotliek  hat  Rnum  iür  4-öMill.  Bücherj  ihr  jetziger  Be- 
stand botr"i, 1^1  über  UÜÜOOÜ  BäTidr,  100000  Handschriften,  69000 
Karten,  a(;<;i)00  Musikalien,  die  Zaiil  der  Angest(  Ilten  über  300  "Die 
Beniii  zm  1 1:  (  ' Gl  lUii  her  im  Lesesaal  stellt  jedermann  frei,  doch  werden 
nuran  KonureßDiit  rlieder,  Minister  u.  a.  privilegierte  Beamte  Werke  | 
ausgeliehen.  Emir.  9  Fhr  vorm.  bis  iOUhr  nboiids.  Beschreibungen 
(10  und  ^25  c.  I  sind  am  Eingang  zu  haben.  Kegtauiant  im  obersten 
Stock  (atticj  des  Pavillons  (Autzug). 

Das  *Innere  ist  überreich  mit  Malereien,  Skulpturen,  buntem  Marmor 
und  Vergoldung  geschmückt.  Über  füulzig  amerikanische  Künstler  wareo 
daran  beteiligt,  vom  Haupteingang  (s.  oben)  betritt  man  dureh  ein  FeiM 
mit  Kassettendecke  eine  22m  hohe  Eikgangshallb  (Main  Enirance  IM') 
aus  weißem  italienischem  Marmor  mit  bunter  "Deckendekoration,  aus  der 
r.  und  1.  mit  Skulpturen  und  fackel tragenden  Bronzestatuen  geschmückt« 
Treppen  in  den  ersten  Stock  führen.  Die  s.  (r.)  anftoßende  Halle  (Soctu 
HaliJ  enthält  *Malereien  von  Henry  0.  Walker^  die  Dichtkunst*,  die  n.  O-i 
North  Hall)  Malereien  von  Ch.  S.  Pearce^  Familie,  Religion,  Arbeit.  Studium, 
Erholung  und  Buhe.  Geradeaus  (0.)  öfinen  sich  drei  Bogen  auf  eine  Halle 
(East  Hall)  mit  Haiereien  TOn  ff»  W,  Alexanchr^  die  Entwieklnng  des  ' 
Buches.  Der  anstoßende  Vorraum  (Lobby)  des  Lesesaals  (s.  unten :  dieser 
Eingang  nur  für  Leser)  enthalt  fünf  Wandgemälde  ven  Elihu  Vedder^  RUie 
und  schlechte  Hegierung.  L.  von  der  East  Hall  das  Zimmer  des  BiblioUttkan  j 
mit  einem  Deckenbild  von  B.  J,  BnUlag^  die  Literatur.  —  Aus  der  Sonth 
Hall  betritt  man  den  auf  der  Hofseite  Hebenden  S.W.  CenTAix  Coreidob, 
niil  Darstclluno:cn  griechischer  Helden  von  WaVer  McEufen.  An  ihn  sloßt 
w.  der  prunkvolle  Lesesaal  »es  HEPKÄäHNTANXEKHAUSES,  s.w.,  im  Ecls- 

SaTillon,  der  würdiirere  Lbsbsaal  dbs  Sbhats.  Letsterem  gegenüber,  im 
.-Fliigel  des  Gebiitides,  der  Zettschkiftknsaal  (Periodical  Readinff  Room), 
—  Aus  der  "North  Hall  betritt  man  den  auf  der  Hofseite  liefxenden  >'.W. 
Cl'BTajm  CoBHiüoKjinit  Darstellungen  der  iluacn  von  Edw.  Sinwwns.  Der  ■ 
Pavillon  in  der  ITW.-Bcke  des  Gebandes,  mit  Dekorationen  Ton  Dodgf  und  | 
Thompion^  enthält  eine  Ausstelinnz  von  Land-  und  Seekarten, •  die  sieh  in 
dem  «'».  anstoßenden  M.\r  Room  furt=ctzt. 

Zweiter  ätock.  Die  reich  dekorierten  Kobridobs  oberhalb  öes 
Treppenhauses  entbalten  symbolischen  Freskenaebrnnek  von  Mtfynard:  die 
Tugenden  (n.  und  s.),  R&Urt  Eeid:  die  Sinne  O^eckcnbilder),  Weisheit, 
Verstand,  Wissen  «nd  Philosophie  (n.),  Barse:  die  Zweige  der  Literatur 
(ü.),  F.  W.  Betwn  :  Grazien  und  Jahreszeiten  (s.)  und  Shirkuo:  die  Wissen- 
sebaftcn  (w.).  —  Die  Fresken  yon  Xmpon  Cm  fn  der  an  den  s.  Korridor 
stoßenden  8.W.  Gallrky  Btelk  n  Künste  und  Wissenschaften  dar,  die  im 
SW.-Pavillon,  von  Maynard^  die  Entdeckung  und  EroberuT^d  Amerikas. 
Die  beiden  letztgenannten  Räume  werden  ebenso  wie  die  anstoßende  Soctb 
Galcbbt  bq  Ausstellungen  von  Radierungen,  Eupforstlelien,  HolHcknitten 
u.  dergl.  benutzt.  In  der  South  Gallery  außerdem  alte  und  neue  Ansieht^  1 
und  Modelle  von  Washin-^ton.  —  An  den  n.  Korridor  stößt  die  N.W. 
GALLKUi  mit  Grmaidcu  von  Melchen:  Krieg  und  Frieden.  Femer  hier 
japanische  vnd  ehineslsohe  Draeke,  alt«  Shakspeare-Ansgaben,  Bibelausf sben 
sowie  frühe  amerikanische  Drucke.  Im  KW.-Pavillon  Gemälde  von  ^V.  ^• 
Dodge-  Kon^t,  I.ittratur,  Slusik,  Wissenschaft  vi  nd  (an  der  Declw)  Eli  reiz? 
er  euLhait  hiaturische  Erinnerungen,  Autograiiheu  u.s.w.  Im  80.-PAViLi-'^2c 
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die  Elemente  von  ü.  L.  Dodge  und  E,  E.  Garmey^  im  NO. -Pavillon  die 
Siegel  der  Vereinigten  Staaten  von  Oetrme^  und  Vm  Inpm. 

Von  (1cm  ('"ben  genannten  n.  K'irridf^r  f^'hrt  t^ni'  mit  einer  "JTinni'va  in 
M  "?aik  vr>n  EHhif  Vfdder  ge'^chmuckle  l'n'iM>e  juii  die  Oalerie  des  großen 
•Lfc&üäAAJüs  (Readvng  Uoom  Jiotutuiah  eine  Halle  von  30in  Durcbmesser  und 
38m  WSh»  für  etvra  900  Leser.  Der  dunkle  Harmor  in  der  Dekoration  ist  awi 
Terme^see,  der  rot^  aiis  l  l  ' fi  ikn,,  der  p  'l^o  mi^  Siena.  Über  den  acht 
Saulenpfeilern  stehen  ötatu  n  der  Helii^ion  (v{)n  iiaur),  der  Geschichte  (von 
FrencU))  der  Kunst  (von  A.  St.  Gaudeus)  u.s.w. ;  auf  der  Briistung  der 
Galerle  aechaehii  Bronsestandbildevt  Homer  von  L.  St.  Gaudent^  Shakiipeare 
von  Macmonnio?,  ITcrodot  von  French  u.  a.  In  f\('v  Kumpel  ein»!  Kasaetfeii- 
dekoration  i\\is  ötuck  und  »»ben  Fresken  von  E.  II.  ßiaxhßeld,  der  Fort- 
schritt der  Zivilisation  (um  besten  von  unten  uns  dem  Snal  zu  erkennen). 
In  der  Laterne  (von  der  Galerie  nicht  sichtbar)  eine  Daratellung^  der  mensch- 
lichen Erkenntnis  von  E.  II.  Bla^hfiel  f.  In  den  Ininten  Glasfenstern  das 
Wappen  der  Uni  'n  und  der  Ein/elstaaten.  Die  Uhr  ist  von  John  Flanngttn. 
Eiserne  WendelUeppen  führen  innerhalb  der  Säulcnpfeiler  bis  zur  Laterne 
and  zu  einer  aiissichtreichen  Außengalerie.  —  Von  den  Bücherregalen 
(Stacks)  werlcn  dir  R<u  In  r  dnrrh  srlbpttäl ige  Einrichtungen  heran{:;^e^racht 
und  wieder  zuruekueschatlt.  Die  iie.Hreilungen  werden  auf  pneumatischem 
Wege  befördert.  Durch  einen  4üOm  langen,  l,8in  hohen  und  l,am  breiten 
Tunnel  bewegt  ein  endlo5-es  Kabel  zwei  Kästen  zwisetien  dem  Lesesaal  der 
Bibliothek  und  dem  im  Kapitol  (S.  275)  hin  und  her,  so  daß  die  KongreB- 
mitglieder  ein  bestelltes  Buch  innerhalb  drei  Minuten  erhalten  können. 

Das  Erdgeschoß  enthält  einen  LeseteuU  für  Blinde^  Bureaus,  Wasch-  und 
Stap^lr&nme. 

N.O.  auf  Stanton  Square  (PL  G  3,  4)  ein  Reiterstandbild  des 
Gmunds  Greene  (1742-86)  von  H.  K.  Brown  (1877). 

Am  Fii6  der  an  der  W.-Seite  der  Kapitolsterrasse  hinabführenden 
Treppe  steht  ein  Standbild  des  Oberrichters  MarthaU  (1766-1836), 
des  9r5Bten  Juristen  Amerikas,  von  Story.  Der  breite  Weg  r.  fuhrt  zu 
einemDenkmallmBürgerkrieg  gefallener  Seeleate  (Pttiee  Monument)^ 
Ton  Franklin  Slmmons  (1877)^  der  Weg  1.  zu  dem  Standbilde  des 
Präsidenten  Cfarfield  (1831-81;  s.  S.  lxi),  von  J.  Q.  A.  Ward. 

Jenseit  von  Ist  Street  der  Botanisehe  Garten  (]P1.£F4;  gedflhet 
^6  übr),  mit  PalmenhSusem,  Warm-  und  KalfhSusem  und  dem 
schönen  Bofiholdi'Brunnen, 

Von  hier  w.  dureh  weitere  Parkanlagen  und  über  die  Eisenbahn 
zu  dem  (Gebäude  der  staatlichen  FIsehereikommiiHon  (ü.  S.  Fish 
GommissiOB,  PI.  £  4;  Eingang  in  6th  Str.),  mit  einer  9-4  Uhr  zu- 
gänglichen Fisohzuchtanitalt.  Etwas  weiter  w.,  jenseit  7th  Str.,  an 
der  Südseite  der  Mall^  eines  bis  zu  den  Executive  Grounds  (S.  282) 
sich  ausdehnenden  Parks,  das  Army  Medieal  Mtuewn  (PI.  £  4;  Eintr. 
d-4  Uhr),  mit  einer  Sammlung  pathologisch-anatomischer  Präparate, 
militSrSrztlicher  Geräte  und  Instrumente  und  einer  Bibliothek  von 
200000  BSnden;  die  letztere  enthält  seltene  alte  medizinische 
Werke  und  u.  a.  eine  Denkmünze  (touch*piece),  wie  sie  die  englischen 
KSnige  denen  gaben,  die  sie  berührten,  um  Skrofeln  (King^s  evil)  zu 
keUen.  —  In  der  Nahe  Denkm&ler  für  Doifu&rre  (1789-1851),  den 
Erfinder  der  Daguerrotyplc,  und  Dn  Samuel  D«  G'roa^  (180Ö-84),  das 
letztere,  von  A.  St.  Gelder,  1897  von  amerikanischen  Ärzten  errichtet 

Unmittelbar  w.  vom  Modi  eil  Museum  das  ^KationahnuBeum 
(PL  E  4),  ein  groiiei,  iOOm  im  Quadrat  messender  Backstelnbau, 
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mit  wertvollen  und  trefflich  geordneten  naturhistoritcheii ,  aiithio* 
pologlschen  und  geologischen  Sammlungen  unter  besonderer  Berück- 
sichtigung Amerikas.  Es  steht  unter  Leitung  der  Smithsonian  Insti* 
tution  (S.  281).  Über  dem  Eingang  eine  Gruppe  der  ColumbU  tto 
Beschützerin  der  Wissenschaft  und  Industrie.   Eintr.  wochentags 

9-4Y2  Uhr.  Der  Eingang  ist  auf  der  N.-Seite. 

Aalhropologiseli«  AliteiliniK.  Haa  beiritt  san&thsi  4ie  Vorth  Hall 

oder  Hall  of  Amoricau  History  (PI.  Ii  mit  chronologiacb  geordneten 
Sammlungen  aus  der  amerikanisclieu  Geschichte  #eit  der  Zeit  der  Ent- 
deckung, u.  a.  ErinneriJ^ngen  an  Washington,  Lincoln,  Franklin  und  Gen. 
.0raak.  In  den  WaadschrinkeB  haaptsiclilieb  KnaikiMtromente.  Über 
dem  Eingang  eine  große  Platte  aus  Limoges  Emaille,  die  den  Triumph  dos 
Menschen  über  die  Erde  dar.^tellt^  beim  Einfjang  in  die  Rotunde  zwei  {jroßo 
>^ayencevafleu  zur  Erinnerung  an  die  Jahrhundertfeier  der  U n abhängig keita- 
«rkUbrong  (S.  231).  —  In  der  Xttte  der  Botonde  (PI.  II)  ein  Brunnen  mit 
dem  Modell  der  Freiheitsstatue  auf  dem  Kapitol  (S.  275).  Große  Buddha- 
und  Wischnustatuen.  Buddhistische  Gegenstände  aus  Birma.  Erinnerungen 
au  den  spanisch-amarikikni sehen  Krieg  aus  Cuba  und  den  Philippinen.  — 
ZoHiBk  In  die  Vorlh  Hall  und  1.  in  Saal  XI  (Wsst  KoitTH. Range),  mit  000 
Bildern  von  George  Catlin  (1794-1872),  der  1F32  40  unter  den  Indianern  lebte 
und  48  verschiedene  Stämme  besuchte.  Die  Glaskästen  enthalten  Gegen- 
stände von  Indianerstämmen  swischen  der  atlantischen  Küste  und  dem 
Felseogebirge.  —  Der  s.  anschUeOand«  Saal  XII  (North  Wbbt  Ranqb)  ent- 
hält Gegenstände  der  Indianer  an  der  nordamerikanischen  XW. -Küste 
(Totempfähle  u.s.w.)  und  der  Eskimos  an  den  arktischen  Küsten,  —  L. 
Saal  XVII  (North  Wkst  Codrt)  mit  Gej^eustanden  der  Pueblo  -  Indianer 
des  SW.  (vgl.  S.  281).  Auf  der  Galerie  davttber,  die  man  von  der  Botaade 
betritt,  Gegenstände  von  Indianerstämmen  des  SW.  und  Mexikos.  — 
Saal  XIII  (West  Hall;  Eingang  aus  Saal  XII)  enthält  Saminlunij;en  aus 
Europa,  Afrika  und  Asien,  besonders  interessant  die  Gegenstände  aus  Japan 
nad  Korea.  Ferner  hier  ein  Teil  der  Qlover 'sehen  Sanunlnng  ebinesischar 
Münzen.  Auf  der  n.  Galerie  Samminngen  ans  Polynesien«  aui  dcv  f ,  Qagaa* 
stände,  die  sich  auf  religiöses  Zeremoniell  be/.iehen. 

Weiter  durch  die  Rotunde  in  Saal  VII  (East  Hall)  mit  Sammlungen 
zur  Gescbichte  des  Trans portwesana,  d^  Blektri2iiät,  der  Hausgeräte  u.s.w. 
In  der  SO. -Ecke  ein  kleines  Restaurant.  —  S aal  VIII  (Nobth  East  Baxgk) 
illustriert  da«'  SchitT^bauwescn.  —  Ans  Saal  VII  betritt  man  Saal  X  (ÜTobtu 
East  Codbt),  der  den  graphischen  Künsten  eingeräumt  ist.  Auf  der  Galerie 
hauptsächlich  keramische  Sammlungen.  —  Saal  IX  (East  North  RanobX 
mit  vier  grofian  vJümisahan  Wandteppidian  baliangan«  wird  an  Vortragen 
benutzt.  ' 

Die  amerikanischen  Altertümer  in  der  Smithsonian  Institution  s.  S.2B1. 

Biologische  Abteilung.  S  aal  IV  (Soutu  East  Rang  f.):  Abgüsse  ameri- 
kanischer Fische,  Reptili«'n  und  Fr<i8('hr.  —  Saal  V  (East  South  Rakgb) 
enthält  systematisch  geordnete  Sammlungen  zur  vergleichenden  Osteulogie* 
An  der  Decke  hängen  die  Skelette  verschiedener  Walflscharten,  u.  a.  eia 
10m  langer  Buckelwal  (Hunpback).  Als  Seltenheiten  sind  zw  nennen  das 
Skelett  der  seit  1768  ausgerotteten  Steiler  schon  Seekuh  (Borkentier)  von 
der  Beringinsel  bei  Kamtschatka,  des  Kieseualk  von  der  Labradorküste, 
und  die  glelelifalls  ausgerottete  Biesenschildkröte  von  den  Oaiäpasos-Inseta* 
— >  Saal  ni  (SouTH  Hall).  Unten  ausgestopfte  amerikanische  Säugetlera* 
Bison,  Elch,  nordamerikanisches  Renntier  (Karibu),  Gabelantilope  u.  *• 
Kachbiidungen  von  Braunfischen  (S.  2).  Die  von  der  Rotunde  aus  zugäng- 
liche Galerie  l«t  der  Säugetierfitnna  dar  Alten  Welt  gewidmet 

Die  VSgel,  wirbelloaen  Ttera  n^.ir.  in  der  Smithsonian  Instttalio« 
a.  S.  281. 

Geologische  Abteilung.  Saal  XIV  (Soixu  Wi^sx  Eangb),  den  man  au^ 
«aai  Xin  (8.  oben)  betritt,  enthält  die  Uimnaim  fa.  SOOO  Stick),  ge- 
schnittenen Steine  (3500  Stück)  und  Meteorsteine  (300  StQak).  —  Saal  XV 

(West  South  P.angk)  :  Gf^stoine  und  pesteinbildende  Mineralien,  BildunK'en 
aus  Höhleu  und  Vulkanen,  umeriksbuische  Gesteii^sachichten.  —  Saal  XVI 
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(SoUTU  Wiü>x  GouuT>:  angewandte  Geologie.  Unten  Bauui»ierialien  und 
natsbare  lOneralien,  »uf  der  Galede  Eixe,  Gold,  Silber,  Kupfer,  Kohlen, 
Petroleum  u.s.w.  —  Saal  VT  (Soüth  Ea.«t  r^i'u-r),  den  inan  ans  Saal  V 
betritt,  enthält  die  Fossilien.  Beachtenswert  8ind  die  Triceratops  -  Arten 
auä  den  Kreidetormationen  in  Wyoming  j  das  Broutothei'ium  (eine  Nashorn' 
art),  das  SIotii«riiini  (aug  der  Familie  dier  Schweine),  der  Miohippus  u.  iw 
Tierarten  aus  dem  Miucän,  das  Na  horn  ans  dem  Pliocän  u.s.w.  Die  von 
der  R  »tunde  aus  zugängliche  (läleric  enthält  eine  reiche  Sammlung  von 
wirbeUofien  Fossilien.  Auf  den  Galerien  von  Saal  V  und  XV  sind  die 
fOMilen  Pflanzen  unteisebrach^  darunter  die  100000  Stflcli  mnCuafadd 
Lacoe^Aohe  Sammlung  mit  den  KohleDfeldem  Penuylvanlens. 

GleIcK  vom  NatloiitlinQMiim  steht  die  ♦Smithionin  In« 
•ütattoA  (Pi  D  4X  im  iUfStttoxmumiB^dien  Stil  mit  Mim  TSnBtti, 
1847-66 für  $ 460 000  erbaut.  Davor  ein  Standbild  des  Mathematikers 
Joseph  Henry  (1799-1878),  des  ersten  SekretSrs  des  Instttats,  yon 

Story.  Die  Anstalt  ist  woebent.  d-4V8  tHir  geSflhet. 

Die  Smithsonian  Institution  wvtfde  aus  einem  Vermächtnis  toa  120000 

Pfd.  8t.  pe^ründet,  da«  der  in  Genua  verstorbene  Engländer  Jarnei  Smithson 
(1766-1829),  ein  natürlicher  Sohn  des  Her/ogi  von  Korthumberland,  „zur 
Förderung  und  Verbreitung  wissenschaftlicher  Bildung^  hinterließ.  Seine 
Überreste  wurden  i^Oi  nach  Amerika  gebracht  und  im  Institut  aufl>ewahrt. 
Die  Anstalt  besteht  aus  dem  Präsidenten  und  Vizi  prii^ideaten  der  Ver- 
einigten Staaten,  den  Mitgliedern  de<)  Kabinetts,  dem  Präsidenten  des 
Obersten  Gerichtshofs  u.s.w.  und  wird  diveh  einen  Vorstand  von  15  Mit- 
gliedern (Begents)  verwaltet.  Sekretär  S.  P.  Langley.  Sie  besitzt  eine 
Bibliothek  von  250000  Banden,  die  vorläufig  in  der  Kongreßhibliothek 
(S.  277)  untergebracht  ist,  und  gibt  Publikationen  von  hohem  wissenschaft- 
lichen Werte  heraus. 

Das  BrdgtschoB  enthält  einen  Teil  der  JiiologUehen  Abteilung  des 
Nationalmuseuma  (S.  280).  Der  IIauptsaal  enthält  die  ornitholog.  Samm- 
lung (c.  9000  E.xemplare),  sowie  die  Molltuken.  In  dem  s.  gegenüber  dem 
Eingang  liegenden  Zimmer  (Children^s  Boom)  ist  eine  instruktive  Schau* 
Sammlung  von  Vögeln,  Fischen,  Insekten,  Muscheln,  Korallen,  Schwämmen 
und  Mineralien.  —  Der  anstoßende  Ganq  (Corridor  Hall)  enthält  nord- 
amerikanische Insekten  (u.  a.  Mimicry  und  ähnliche  Erscheinungeuj.  — 
Wbst  Hall  :  wirbellose  Seetiere  (Korallen,  Seesteme  n.s.w.).  An  der  Decke 
llängen  Modelle  von  Riesonpolypen. 

Der  Erste  Stock  ist  den  '  Archäologischen  Sdimnlnn'jeii  di^r  Arithro- 
pologischeti  JAteilung  (S.  280)  eingeräumt,  höchst  wertvoll  und  voli.staudig 
namentlieh  die  amerikanischen  Altert&mer.  Besonders  gut  rertreten  sind : 
>— '  1.  Mexikanitche  und  mitUlamerikanische  AUerlämer^  mit  vielen  Abgüssen 
von  Steindenkmälern.  —  2.  Indianische  Altertümer  aus  den  Ter.  vStaaten 
und  den  britischen  Besitzungen.  —  Ö.  Altertümer  atti  den  Mouiuis  (8.  34ö): 
BildsebniiaeitBieB,  TabaktpfMfen,  Tongef&Oe  und  mannigfaltige  Werkseogo 
«of  Stein,  Knochen,  Husdieln  und  Kupfer. 

In  der  nSohsten  Abteilung  der  Mall,  jenseit  12th  Str.,  ist  das 
Admb«iiniiilsteiim(i>^[>ar<meiil  QfAgrieaUwt^;  PI.  D  4;  Eintr. 
tigL9-4Ulii>  Es  enthiUt  eine  Bibliotbek  von  77000  Bänden  und 
Herbarien  \  nebeoan  Tre&bhEnser  für  Nntzp  tia]izen(£intritt  gestattet). 
IMrTor  (An  dendr^Aegiscber  Qarten.  In  dem  Holzgebiiude  dahinter 
ein  Hnsenm.  Auf  der  O.-Seite  der  Siequoisi  2\ree  Tummt,  aus  einem 
Stück  eines  7,^^  dieken  und  Olm  b.  Riesenbanmes  (vgl.  3.  447). 

In  Ii  Str.,  s.w.  vom  Ackerbaumiiiisterium,  befindet  sich  die 
*Staat8dnickerei  {Bureau  of  Engrarinif  and  Priniing;  PI.  D  4),  wo 
Papiergeld,  Briefmarken  und  Staatspapiere  hergestellt  und  gedruckt 
weiden  (Eiutr.  wochentags  9-113/4,  12V2-3  Uhr)- 
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In  den  Anlagen  n.w.  von  hier  ragt  der  *Washiiigton-0\Ä 
(PI.  D  4)  hiTiiniflan,  in  »einer  einfachen  Größe  ein  würdiges  Denkail 

des  großen  Mannes.  ! 

Der  Obeliflk,  aua  weißem  Maryland-Marmor,  wurde        begonnen,  1® 
tiufgegeben,  ls77  wieder  in  Angrifl'  genommen  und  1884  mil  eiseiiOesiBt- 
aufwand  von  ^  1  300000  vollendet.  Mit  169m  Höhe  ist  er  der  h-chste Strit 
bau  der  Welt  (Mole  Anto'ielliana  in  Turin  167m,  rim^T  Münster  I6ttt, 
Kölner  Dom  lötim,  der  eiserne  Eiffelturm  in  Paris  300m).   Die  Hauen 
sind  am  Fnß  4,.<.m.  an  der  Spitze  0,48m  dick;  die  pyramidenfQniügtt Sfittt 
ist  16,5m  hoch  und  mit  einer  Aluminium-Eappc  versehen.   Das  Denbo^ 
ist  tägl.  9-572  Uhr  zugänglich  und  entweder  auf  900  Stufen  (ermnÄ?!!'^; 
20-25  Min.)  oder  mit  Aufzug;  zu  erateifri  n  f9'/:-i\'2  Vhv  alle  V2  '*?t.  in  SMia. 
frei).    Von  verachieileuen  Staaten  und  KorperscUalten  geschenkte  SU^ 
tafeln  sind  in  die  Wände  eingelaMen. 

Aus  den  Fenstern  der  Spitze  hat  man  eine  prKchti.E;e  Aussicht 
die  Stadt  und  ihre  Umgebinig.   Ö.  jcnseit  des  Potomac  i^'t  Arlinr^ton  (S.!S^ 
sichtbar*   Unter  den  nähern  Punkten  treten  n.w.  die  Sternwarte  (S. 
n.  das  Kriegerheim  und  die  Howard-Univenitiii  (8. 237),  n.ö.  die  ktthtdiiekr' 
Un!  \  rrsität  (S.  287)  und  8.  Alexandria  (6.  288)  hervor«  An  hellen  Tsfes  i$ 
die  Blue  Kidge  im  NW.  sichtbar,  darunter  der  80km  entfernte  Sugarloii^ 

S.  vom  Washingtonobelisk  liegen  die  Fropagating  Oardem  ani 
weiterhin  die  Long  Bridge  (PL  D  C  5,  6)  über  den  Potomac,  über  ci^ 
im  Bikgorkneg  die  Truppen  der  Nordstaaten  nach  Yirginien  logeii 
W.  die  ü,  S.  Fi9h  Fonds  (PI.  C  D  4), 

Wir  wenden  uns  in  löth  Str.  n.,  an  der  O.-Seite  der  Prcito; 
oder  Executive  Grounds^  wo  im  Sommer  Militännnsik  spielt,  ent- 
lang. B»  €^a$eU  Theatre  (Orand  Opera  Home^  274)  und  «ü 
Light  Infantry  Armor^,  L.,  gegenüber  dem  Regent  Hotel  (S.  2?3l 
ein  sch(>nes  1903  errichtetes  Reiterdenkmal  des  OeneraU  8hem» 
(1820-19 ;  S*  uat)  Non  dem  dänisch-ameiikanisclieu  Bildhauer  £»-''• 
Kohl-Smith ;  am  Sockel  Bronzereliefs,  Medaillons  nnd  Figuren 
Indianerinnen,  an  den  Ecken  vier  Soldaten.  N.,  gegenüber  vonFStr- 
das  ^BnndesBohatiamt  ((/«  8.  Trea$ury;  Fl.  D  3),  ein  166m  laocti 
nnd  86m  breiter  Ban  mit  ionischen  Vorhallen,  in  dem  die  gesanit 
Finanzverwaltung  der  Verein.  Staaten  nntergebracht  ist.  Im  Innw" 
(I'ührungen  zwischen  11  u.  12  und  1  u.  2  Uhr)  sind  namentlich  d« 
Sitver  Vaults^  in  denen  Silberinünzen  Im  Werte  von  Hnndorten^M 
Millionen  Dollars  lagern,  und  die  Secr et  Service  Divüion  im  zweite 
Stock,  mit  einer  Sammlung  von  falschen  Münzen  und  Bildnisse' 
von  Fälschern,  sehenswert. 

N.  vom  Schatzamt,  an  der  Ecke  des  Lafayette  Square,  das  Mi'- 
7nüiwterium  (Department  ot' Justice)  und  weiterbin,  an  der  Ecke  vor 
ITHh  und  H  Str.,  die  Columhian  oiler  George  Washington  ünirm^) 
(L'l.D  3;  IBOO  Studenten).  Von  hier  w.  durch  H  Str.  zum  T.  nfayette 
Square  (Fl.  C  I)  3),  mit  einem  La fay eile- Denkmal  von  Fakni^r^ 
imd  Merrie^  einer  Bronzestatue  des  Generals  Andrew  Jack$on{^'^^'^^: 
von  ülark  Mills  (18r)8),  nnd  einem  Roahambeau- Denkmal  (s.  S.iö 
von  F.  Uamar  (iUO'2).  Die  Errichtung  eines  Kosziusko-Deiikm»'? 
ist  beabsichtigt.  An  der  Ü.-Seite  das  XiÄ/ijiyet«e-TAea4«r  (S.'iW> 

S.  dem  Square  gegenüber  ist  der  Eingang  zu  dem  von  SOhs 
Parkanlagen  umgebenen  Weiften  Hanse  (  White  Hauee  oder  S^tut^ 
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Mannon;  Pl.GD3)y  dem  Wohnsitz  des  ii^räsideuten  der  Vereiuigteu 

Staaten . 

Das  sweiBtöckige,  weiß  angeAirichene  ateinerne  Gebäude,  52m  laug  und 
9Sm  tief,  mit  ionischer  Yorhftlle,  wurde  ursprünglich  tou  Jamea  Boban 
ITIf?  «  rbaut,  vom  Präsiih'uten  Adams  1800  bewolint,  von  (l«'n  BngtänderD 
ISU  ßieflerpreb rannt,  1818  neu  aufgerührt  tiiul  llKi9/3  von  MoKini  nm^eliaut 
und  erweitert.  Vom  Eingane  auf  der  0.-i>eite  gelangt  mau  durch  einen 
GangmitBf  Idniiiai  yob  Qemtfilfainen  der  Priddenten  sunt  Treppenbaus.  Der 
3im  lan|^  13m  breite  und  7m  boho  £mt  Room  ist  10-2  Uhr  zugänglich.  Die 
i?mp/on^^öf«mi*  (Reception  "nAOTii?!,  mit  rra^itlent^'nhiMnisaon,  r,  r  rhenkfn 
von  Fürstlichkeiten  u.s.w. ,  werden  nur  mit  beeouUrer  Erlaubuiä  gezeigt. 
Die  übrigen  Teile  des  Haupes  enthalten  die  Priyatwobnnni^  des  Präsi- 
denten. Die  Bureau*  und  das  Beratungszimmer  des  Kabinetts  lic^on  in  einem 
Xeiibati  auf  der  W.-Seite.  —  In  den  Anlagen  spielt  im  Sommer  Sa.  nachm. 
eine  Marineknpelle  (S.  286). 

W.vom  Weißen  TT mso.  erhcbtsich  das  (  J ebätulp  tl<'s*Auswärtigen 
Amts,  des  Kriegs-  imd  des  Marineministenums  (6tate,  War^  and 
Nnvy  DepartmenU;  PL  C  3),  ein  mächtiges  172m  langes  und  104m 
tiefes  Rtcht  M'k  mit  zwei  Höfen  (Amtsstunden  9-^  TTljr). 

Der  N.-  und  W.-Flügel  wird  vom  Kriegsministenum  eingenommen. 
In  den  Zimmern  des  Kinlsters  (Secretary)  und  dem  anstoßenden  Korridor 
eine  Anzahl  Bildnisse  von  Kriegfiministern  und  Generalen,  darunter  Wash- 
ington von  D.  I]untin(;ton.  Ditmbliothek^  im  4.  Stock,  enthält militiuwissen- 
schat'tliche  Werke  und  solche  über  den  Bürgerkrieg. 

Das  Ärinemiaistexittmt  ö.  Teil  des  Gebindes,  enthält  Modelle  von 
Kriegsschiffen,  Bildnisse  u.8.w.  Im  3.  Stoek  die  BibUQthei^  ein  schöner  Saal 
mit  25000  m 

Das  Auswärtige  Amt  nimmt  den  südl.  Teil  des  Gebäudes  ein.  Gezeigt 
werden  in  der  Kegel  die  Bmp/anfftHlume  (Diplomatie  Reeeption  Rooms)  mit 

•Vn  Bildnissen  der  Staatssekretäre  seit  1789,  und  die  Bibliothek  von  66000 
Bänden  im  zweiten  Stock,  mit  .Teflersün"-^  Originalentwurf  der  Unabluuigig* 
keitserklärung  (S.  233j  umi  aiiUeru  Mei  kwurdigkeiten. 

N.,  an  der  Ecke  von  17th  Str.,  der  Court  of  Claims  (Bc;=chwerde- 
hof),  w.  das  vom  Marineiuinisterinm  bfnut/te  MiU  /?w/^/?n(;(Pl.C  3} 
uad  das  vom  Kriogsministerium  beii atzte  Winder  a  ßuilduuj. 

S.w.,  in  17th  Str..  /wischen  York  Ave.  und  E  Str.,  die  von 
W.  W.  Corcoran  (1796-1Ö88)  gegründete  ♦Corcoran  Art  Gallery 
(PI.  C  3).  Das  1894-97  errichtete  Gebäude  ist  ein  weißer  Marmor- 
bau grie(!hischen  Stils  von  Emest  Fla<jy.  In  dem  halbkrei^ruriaifzicn 
Teil  am  N.-Ende  ist  eine  KuTists  •hui»'!  (^00  Schüler)  untergebra' ht. 
l>iü  beiden  Bronzelöwen  amElngaug  sind  Nachbildungen  von  Canova*s 
Grabmal  Clemens*  XIJI.  in  der  Peterskirch  f.  zu  Rom.  Eintritttägl.  9^2 
(Mo.l2)-4.  S0.IV2-4I-2,  Feiertags  10-2  Uhr  frei  (Mo.  Mi.  Fr.  2öo.} 
1.  Juli  -  1.  Okt.  und  AVcihnarhten  .sreschlopsen).   Katalog  2ö  c. 

Erdgeschoß«   Die  liaiic  (Aimi  m)  enthalt  GipsaVcjü.sse  nach  der  Antike 

nadb  Renaissaneesknlptnren.  —  Saal  I,  auf  der  O. -Seite,  1.  der  Treppe 
(<iie  Xummprn  liher  den  Tnron  sind  nirht  (üc  dor  Sni  t  T'ronzen  von 
Barye  (über  lUO  ötuck).  —  Saai  II:  Skulpturen,  darunter  ünsten  von  Hiram 
Powers  und  ÄawcÄ (Alexander  von  Humboldt,  1S56).  —  Saal  III;  Skulpturen, 
•"^010.  Powers,  griechische  Sklavin  (1843) ;  2006.  Canova^  Kolossalkopf  Napo- 
leons!.; 2''ir).  }imchm-f,  luiflymion.  —  Saal  IV:  große  enjrliacli e  nnd  japn- 
aiiche Vasen;  galvanüplaaii?^chc Nachbildungen.  —  Saal  V-VII:  Gipsabgüsse. 
—  Die  übrigen  Bäume  enthulten  die  Bibliothek  und  Bureaus. 

Erster  Stoek.  Im  M  i  1 1  e  1  s  a  a  1  (C^entbal  Hall)  :  *  Vincenzo  Vela^  letzte 
Augenblicke  Napoleons  I.,  sitzende  Marmor:^tatne  (Wiederholung  der  Statt  e 
in  Versailles).  —  Saal  I  (n.w.) :  Leihausstelluug  von  Gemälden.  —  Ö  aal  II: 
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1.  Thomnt  Coli,  3.  der  Ahsdiied,  3  (weiterhin),  die  Rückkehr;  4.  C.  H.  BougUow^ 
der  Thronfolger;  1.  C.  L.  Elliot,  W.  W.  Corcoran  (S.  283);  33.  Ed'itin  Lord 
Weeks,  Aufbruch  zur  Jagd  in  Indien;  31.  S.  R.  Qifford^  der  Parthenon-,  29. 
Mittredge.  27.  /mMM,  39.  KtmOt^  Landachaf ten ;  24. E,  Ckmreh;  die  Viagarar 
fälle;  wO,  Mdgman y  Prozession  des  h.  Apisstiers;  21.  Jlairy  C^ase  ^  der 
Hafen  von  Xew  York;  18.  Bovghton^  ein  Edikt  Wilhelms  des  Eigensiunipen ; 
12.  W.  T.  Bichard*  y  Küstenlandschaft ;  9.  Q,  8.  Trttetdelly  Schafherde;  7. 
Ji.  N.  Brooke^  der  Beaucli  des  Seelsorgers.  —  Daa  anstoßende  Zimmer  enV 
halt  einige  kleinere  Bilder,  u.  a.  165.  Joseph  Jefferton  (der  SchauspielerX 
Landschaft,  —  Saal  III:  1.  141.  Geor(;e  Fullei-,  Lorette;  •IS?.  Brush,  Mutter 
und  Kind;  53.  W.  P.  Lcmb,  die  Straße  nach  Goncameau;  ohne  Nr.  Ben 
fo9tery  d!e  einsame  Straße;  46.  Albtrt  Bierttadt,  Hount  Oorcoran  (S.  446); 
42.  C  8.  Beinhart,  an  den  Strand  gespült.  Saal  IV:  98.  Ziem^  Koi- 
fltantinopel;  94.  Schreyer^  die  Tränke;  101  /.  A.  Breton,  bretonische  Witwe; 
95.  Favwelt^  Kehabilitation  Lievin  Pyn's ;  97.  C'aztn,  holländische  Mondachein- 
landsebafl;  98.  Dieu^  das  Ifahen  des  Sturms;  ohne  Kr.  Joteph  I^nttUy  an 
der  Wiege;  91.  /.  Faed,  Shakspeare  und  seine  Zeitgenossen;  *92.  Coroty 
die  Holzsammler;  88.  Dupri.  I.and^i  baft;  83.  van  Marcke^  Landschaft  mit 
Vieh;  84.  Otio  von  Thoren^  verirrte  Hunde;  85.  Daubiguy^  Seinelandschaft; 
79.  O.L,  MWett  Charlotte  Oorday  im  Gefängnis;  74.  Vtbert,  das  Schisraa: 
73.  Henner ^  die  Jungfrau  von  Orleans  als  Kind;  68.  LerouJ-^  die  Vestalin 
Tucria;  60.  Troyon  ^  atif  dem  Wes  zur  Tränke;  67.  Isahity^  Hochzeit;  87. 
<Jourbety  Landschaft;  65.  F.  ß,  Kämmerer ,  Strand  in  Scheveningen;  *63. 
DttaUUy  das  Regiment;  153.  FriMt^  Satyrfamilie;  61.  ErtlUe  Nicola  Paddy's 
Unterschrift  (Genrebild aus  dem  irischen  Volksleben).  —  S  a  al  V  :  Aiicttwvakf/^ 
118.  da.s  Kntsatr'^chifT',  119.  Lobcn.smittelverteihmg  bei  einer  Hungersnot 
in  Bußland:  117.  Renot^f^  die  Hilfe  beim  Rudern;  Braekeleer^  115.  glück- 
liehe  Familie,  116.  unglückliche  Familie;  113.  Bjffreky  die  Vagelschroiede; 
109.  George.  Morlaiid^  Bauernhof.  —  Saal  VI:  Bildnisse  von  Gilbert  Stuovt^ 
Henly,  SuUy,  Malbom'  (Selb.^tbiMnis).  R.  Peale,  Ihiph'ssis^  Lenhach  (Bismarck), 
Gutherz  (Miss  Susan  B.  Anthony)  u.  a.  —  Saal  VII:  13S.  Raphael  Mengs^ 
Anhetmig  der  Hirten ;  173.  MaittUy  General  des  Brsten  Kaiserreichs ; 
175.  Cazin,  Landschaff ;  18?.  van  Marcke^  Kühe  auf  der  Weide ;  177.  Jf.  MmHpi'y 
Durchblick;  iHl.  Rosa  Bonheur ,  der  Stier;  ohne  Nr.  E.  L.  Warner,  re?- 
neriächer  Abend  auf  dem  Broadway  (Aquarell);  137.  DetaüUy  französische 
Kttraaslere  mit  bayflMlien  Gefangenep.  Saal  VIII:  149.  0.  Aith^Owehy 
Volksfest  iii  Neapel;  151.  ArySduifer,  Graf  Eberhard  von  Württemberg;  152. 
Emile  Breton^  Sonnenuntergang;  102.  Karl  Becker,  Tapst  Julius  II.  besichtigt 
mit  Vittoria  Colonna,  Baffael,  Michelangelo  und  Bramante  den  neu  ausge- 
crabenen  Apollo  von  Belredere;  186.  W,  M.  Ühate^  das  Vodell  (Pastell); 
151.  Vaüy  BTlar  zum  Wenden';  155.  Dumaretq,  Religionsgesprä cb  in  Genf; 
157.  Gerömcy  der  Tod  Casars;  268.  Healy ,  Guizot.  —  Ludwig  Knaus^  das 
Heim  des  Försters;  Oller ^  auf  Portoriko;  A.  Garcia ^  Molina  auf  Por- 
toHko,  waacbende  Frauen^  junges  Hiddieii. 

Wir  kehren  zum  Schatzamt  (S.  28*2)  zurück  und  folgen  F  Str.  in 
ü.  Richtung.  R.  in  iOth  Str.  das  ehem.  Ford's  Theater  (PI.  I)  3),  in 
dem  Präsident  Lincoln  am  14.  April  1865  ermordet  wurde  (s.  S.  t,xii). 
jetzt  von  der  Regierung  benutzt.  Das  durch  eine  Tafel  bezeichnete 
Haus  gegenüber  (Nr.  576),  wo  Lincoln  starb,  enthält  einige  Er- 
innerungen an  ihn  (Eintr.  25  c). — Weiter,  zwischen  8th  nnd7thStr., 
das  General -Landamt  (General  Land  Office;  PI.  E  8),  für  Ver- 
messung, Verwaltung  und  Verkauf  der  Staatsländereien,  ein  statt- 
licher Bau  mit  korinthischen  Pilastern.  Gegenüber  das  *MiiiisteriTim 
des  Innern  (Depuriment  of  the  Interior;  PI.  DE  3),  das  nach  eintiu 
seiner  Bureaus  hituflg  Patentamt  (Patent  Ofüce)  genannt  wird,  ein 
138m  L  und  100m  tiefes  Gebäude  mit  dorischer  Säulenvorhalle.  ' 

Das  Gebäude  enthält  die  Amtsräume  des  Miuistera  des  Innern,  das 
Bureau  fikr  Indianerangelegenlieiten  (Indian  OfBee),  u.8.w.  .(Zutritt  dai«li 
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den  Hausdiener).  Im  obern  Stock  vier  Säle  mit  einer  Patent-  und  Moddl- 
tammlung.  Einige  der  iuteressantesten  Stücke  sind  im  Kationalmuseum 
(S.        aufgestellt.   B«8  Patent&tnC  erteilt  j&hrlieli  fast  30UOO  Patente. 

An  der  N.-Seite  des  J  udiciary  Square  (PI.  E  B)  das  Fensions- 
amt  (Pension  Office,  PI.  E  8;  Eintr.  9-4  Uhr),  ein  mächtiger  l'20m 
langer,  60m  tiefer  Backsteiiibau  mit  einem  Terrakottafries,  der  Kriegs- 
taten zu  Lande  und  zur  See  darstellt.  Das  Innere,  mit  kolossalen 
Säulen,  kann  bei  festlichen  Anlässen,  Bällen  u.s.w.  20000  Personen 
aufnehmen.  —  An  der  S.-Seite  des  bquare  das  Diitrict  Court  fJouse 
oder  die  City  HuU ,  mit  don  (xerlchtshöfen  und  Amtsräuinün  des 
Distriktes  Columbia  (S.  270).  Davor  ein  Standbild  des  Ptasidenten 
Lincoln,  vuu  Flannery.  In  dt  i  Nahe,  in  dem  Dreieck  zVischcn  3rd  Str. 
und  Indiana  Ave.,  ein  Standbild  des  Generals  Albert  Pike. 

N.ö,,  an  der  Ecke  von  ^'orth  Capitol  Str.  und  II  Str.,  die  Staats- 
druckerei (Government  Printinjr  Oftice;  PI.  V  8),  ein  für  $  2  Mill. 
errichteter  zwölfstöckiger  Bau  (1-2  St.  danenidü  l  ülininpen  finden 
Min  lÜ  und  2  Uhr  statt).  S.o.  des  Jiidiciary  Square,  In  B  Str.,  zwischen 
Ist  und  2nd  Str.  das  Zensusamt  {Census  Bureau ;  PI.  E  F  4),  dessen 
Beamtenschaft  alle  10  Jahre,  zur  Zeit  der  Volkszählungen,  außer- 
ordentlich veniMdirt  wird;  interessant  .>iud  die  Zählmaschinen.  Das 
Amt  iiiiterbteht  einem  neugeschaffenen,  vorläufig  513  14th  Str. 
.  uütergcbrachten  Handels-  und  Arbeit sministerium  (Ministry  of 
Commerce  and  Labor). 

Wir  folgen  nun  der  Pennsylvania  Ave.  in  n.w.  Richtung.  L.  der 
Kawuns  Sqtjabb  (PL  E  4),  mit  einem  Denkmal  des  (icntrah  J^airlins 
(1831-69)  von  Joseph  A.  Bailly,  und  daliinter  die  Markthalle  (Center 
Market),  gegenüber  r.  ein  Reiterdenkmal  des  Generals  Hnncock^  von 
Henry  J.  Ellicott.  Weiterhin  r.,  unweit  iOth  Str. ,  ein  Standbild 
Benjamin  FraukliTis  von  Plassman  und  Juvenal.  Dann  1.,  zwischen 
llth  und  12th  Str.,  die  Hauptpost  (Po^t  üffice;  PI.  P.O.:  D  3} 
1899),  mit  90m  hohem  Turm,  die  au'  h  die  Amtsräumc  des  General- 
postmeisters der  Union  entliält;  im  Erdgeschoß  ein  Museum  unbe- 
dtUbarer  Fostsendunyen  (Dead  Letter  Offlee  Museum;  Eiutr.  tägl. 
9-4  Uhr).  ^\'eiterhin  1.  ein  tSiadthatia  (Municipal  Building;  PI.  D  3). 

N.  von  hier,  1812  New  York  Ave.,  zwischen  13th  und  14th  Str., 
beiindfu  .«ich  die  von  Franklin  W.  Smith  (S.  198,  400)  erhauten 
*Halls  of  tlie  Ancients  (PI.  D  3),  sehenswerte  Nachbildungen  ägyp- 
tischer, assyrischer,  röuiischei  4iud  ii&iazeuisclL«r  Bauten,  Eintritt 
wochentags  9-6  Uhr,  25  c. 

Aua  dem  Vestibül  betritt  man  eiae  ägyjptisclie  iiäulenhalie  (Hall  of  Gods 
tnd  King«)  mit  9iii  hoken  Sävlen.  Die  !^er  EgupUm  BaU  gihi  den 
Hof  und  das  Innere  eines  altägyptiachen  Hauses  wieder.  Der  assvrüche 
Thrantaal  enthält  eine  Rekonstruktion  des  Throns  des  Xerxes  in  l*er.se- 
polifl  und  Abgüsse  der  Keiiets  aus  Niniveh  und  Nimrud  im  Britischen  Mu- 
seum in  LeBdon.  Die  R9mMt0  Balle  wiederlioH  Teile  de«  Hauses  der 
Velticr  in  Pompeji,  die  9arazenisc7ie ^  mit  Abgüssen  von  Alhambraorna- 
inenten,  ist  eine  Wiedergabe  des  Hauses  des  Bcnsa(iuin  in  Tanger.  —  Im 
Yortrags^aul  (Leoture  HaH)  eine  große  Kopie  von  H.  liulilnjanns  und 
A.  Wagner^i  Panorama  dea  alten  Rom,  mit  dem  Binauge  Konstantine  d. 
0112  n.  Ohr.)'  —  Keben  dam  HaupigeUnde  eine  römiBdie  ^Taberoa . 
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IMe  durch  Kreuzung  der  Straßen  und  Avenuen  entstandenen  Platte 
(Oirclei)  in  dem  Stadtteil  n.  und  d.w.  der  Halla  of  tlie  Ancients  sind  mit 
Denkmälern  ge^/hnnickt:  auf  M<  PnnR<50N  Square  (PI.  D  3)  ein  Reiter- 
standbild des  ütneraU  MePherson  (1828-64)  von  Louis  T.  Beblsso:  auf 
Fabraout  Square  (PI.  0  8)  ein  Standbild  des  Admirali  Fanragut  (S.  34) 
von  Vinnie  Eeam  (S.  276)^  iif  TuoMA»  CiRCLi  (I  I.  D  2)  ein  Reiterstand- 
bild des  Generals  Thomas  (1^16  TU)  von  J.  Q.  A.  Ward  und  eine  Wieder- 
liolung  von  Ernst  Bietscbels  Luiher  in  Worms  ^  auf  Scott  Circle  (PI.  C  D  2) 
ein  Reiterstandbild  des  Oeneraii  WbißOd  Scott  (1786-1866)  von  0.  K.  Brown 
(1874)  und  ein  schönes  Denkmal  für  Friedrich  Hahnemann  (1755-1843)  von 
Ch.  II.  l^iehaus,  ein  Halbrund  mit  der  sitzenden  Figur  des  Begründers  der 
Homöopathie  und  vier  Reliefs  aus  seinem  Leben  j  auf  Iowa  Circle  (PI.  D  2) 
ein  BeiterftmdMld  des  Q$MraU  Logm  von  Frsnklin  Slmmons  (1901)-,  auf 
Dl  i  ont  Gib€lb  (PI.  02)  ein  Standbild  des  ^<lfiit^  Jhip<mt  (1803-66)  ven 
Launi  Thompson, 

Wir  wenden  uns  in  New  York  Avenue  nach  NO.  und  gelangen 
zum  ML  Vtmon  Square,  a\if  dem  sich  seit  1902  die  von  Andrew 
Carnegie  gestiftete  '•'öfTentliolie  Bibliothek  (Fublic  Library;  PI. E  S) 
erbebt,  ein  weißer  Marmorbau  nach  Plänen  von  Ackerman  &  BosB. 
Sie  entl)äU  c.  Ö5  000  Bände.  In  der  Nahe,  1439  K  Str.,  ist  das  Bureau 
des  1902  voll  Carnegie  mit  $  10  Mill.  gegründeten  Carnegie  IndituU 
zur  FördeniDg  wissenschaftlicher  Forschung  und  ihrer  praktischen 
Verwertung  durch  Überweisung  größerer  Summen  an  Gelehrte. 

Ganz  im  S.  der  Stadt  (Straßenbahn  durch  7th  Str.)  liegt  das  1903 
gegründete  Army  War  College  (PL  E  6),  auf  dessen  Terrasse  das  * 
von  Kaiser  Wilhem  II.  den  Vereinigten  Staaten  geschenkte  Standbild 
Friedrichs  d.  Or.  neben  Denkmälern  Alexanders  d,  Or,^  Cäsars  und 
Napoleons  aufgestellt  werden  soll.  Daran  schließen  sich  ausgedehnte 
Artilleriekasernen  (Washington  Barracks).  —  Etwa  2km  n.Ö.  (Straßen- 
bahn durch  M  Str.),  am  Anaeosiia  (S.  274),  liegt  der  Washington 
Navy  Yard  (PI.  G  Öj  Eintr.  yon  9  Uhr  an  bis  Sonnenuntergang) 
mit  Geschützgießerei)  Fabriken  von  SchifTs Vorräten,  einem  Museum 
U.S.W.  —  Unweit  n.  die  Marinekaserne  (Marine  Barracks;  PI.  GÖ; 
im  Sommer  spielt  Mo.  11  ühr  vorm.  die  Kapelle)  und  weiter  ö.  der 
Congressional  Cemetery  (PI.  H  ö)  mit  den  Gräbern  vieler  amerikan. 
Staatsmänner,  das  Gefängnis  (U.  S.  Jail)  und  das  Armenhaus  (Alms 
Hotise).  An  der  S. -Seite  des  Anacostia  das  große  /rrmÄat*5(^Govem- 
ment  Hospital  for  the  Insane;  PI.  G  B)  mit  löOO  Insassen.  —  Vom 
Gofin^rns  durch  Massachusetts  Ave.  zum  (^  4  St.)  Lincoln  Square 
(PI.  G  II  4).  mit  einer  (jru])pe  zur  Erinnerung  an  die  Aufhebung  der 
Sklaverei  durch  Lincoln  (  Timancipati an)  von  Thomas  Ball  (1875);  der 
Neger  ist  Archer  Alexander,  der  letzte  unter  dem  Sklavcnjagdgesetz 
in  Missouri  eingefaugeiie  Sklave.  Straßenhahnenuud Omni bua fuhren 
von  hier  zum  Kapitel  und  zur  Stadt  zurück. 

Am  NW. -Ende  der  Stadt  in  hoher  Lage  die  vorzüglich  ausge- 
stattete Sternwarte  {N'aval  Obsercatory,  PI.  A  1 ;  zugänglich  9-3 Ühr). 
—  Die  früher»  Sternwarte  dient  als  JJygienemuseum  (PL  B  3;  Eintr. 
tag!.  l)-'2  Ulir  frei)  -  in  den  Anlagen  ein  Standbild  für  Dr.  Benjamin 
7?u.^Ä  (1745-1813).  N.  vpn  hier  der  Wasliington  Circle  (PL  B  i)), 
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lit  einem  Reiterstandbild  Washington's  von  Clark  Mills,  und  das 
^ynal-  und  Wetter amt  (Signal  Oflice&  Weatlier  Bureau ;  PLjB2),  an 
er  Ecke  von  M  und  24tli  Str.,  mit  interessanten  Yorrlchtangen  zur 
''orausbe Stimmung  des  Wetters  (Eintr.  tägl.  9-2  Uhr). 

Die  Taubstummenanstalt  Golumbia  Institute  for  the  Deaf  and  Dumb 
PI.  G  2),  in  Kendall  Green,,  umfaßt  die  einzige  höhere  Schule  ((''Ollcgc) 
ir  Taubstumme,  die  es  gibt.  Im  Park  eine  Bronzegruppe  von  Dan.  0. 
>eneh:  Gallaadet,  der  Vater  des  amerikanlseheii  Taubstummenwesens, 
nterrichtet  ein  taubes  Mädchen  (1888). 

Lohnend  ist  eine  Fahrt  (Wagen  s.  S  274,  auch  Straßenbahn)  nach  dem 
Sriegerheim  {8oUUert^  Home;  jenseit  PI.  E  1),  für  750  alte  Soldaten,  in 
inem  schönen  Park  n.  der  Stadt,  6  km  vom  Kapitol.  Der  Weg  führt  au 
er  Howard  Univertity  (PI.  E  1)  vorüber,  1867  für  junge  Leute  ohne  Unter- 
:hied  der  Farbe  oder  des  Geschlechts  gegründet  (900  Zögling*»)-  I^ie 
arkaulagen  beim  Soldiers"  Home  enthalten  hübsche  Aussichtspunkte  („Ca- 
iiol  Vista"  U.S.W.)  und  ein  Standbild  de*  Oenet'al  Scoti  (S.  2ö6),  des  Gründers 
er  Anstalt,  von  Launt  Thompson.  —  K.  der  IfaHimal  Military  Cmetery^  mit 
en  Gräbern  der  Generäle  Logan  und  Kearny  und  von  7000  Soldaten.  W. 
aneben  der  Hock  Creek  Gemttery  y  mit  einer  '  Itronzestatue  von  Aug.  St. 
audens  auf  dem  ganz  versteckten  Grabe  einer  Mrs.  Ueury  Adams.  —  Ö. 
um  Soldiers*  Home  Park  die  1889  gegründete  katholtMehe  Uniueriiiät  von 
imerika  (o.  100  Stad.).  Znrilek  am  Olmwood  Cemeterp  (PL  Fl)  vorbei. 

CteorgetowB  (PI.  A  B  3)  oder  Wut  Wathington  (Straßenbahn),  w.  des 

^ock  Creek^  mit  großen  Eornmüblen,  ist  der  Endpunkt  der  Schiß'ahrt  auf 
em  Potomac  und  Einfuhrhafen  für  den  Distrikt  Columbia.  Die  stattliche, 
788  unter  den  Auspizien  der  Gesellschaft  Jesu  gegründete  Georgetown 
Jnivertity,  mit  c.  660  Studierenden,  besitzt  eine  Bibliothek  (Kiggs  Memorial 
.ibrary)  von  83000  Bänden.  Ihr  gehört  ferner  die  Waggaman  GaUerff^ 
i3(X)  O  Str.,  mit  hollandischen  Aquarellen,  japanischem  Por/ellan,  Bronzen, 
>V arten,  Nephritg«  genstanden  und  Elfenbeinschnitzereien  (Eintr.  s.  S.  274). 
^*  ein  Kloster  der  HeifMuchung  Maria  (Convent  of  Visitation;  PI.  A  2).  Auf 
Oäk  Hm  Cemetery  (PI.  B  2)  das  Grab  J.  Howard  Payne's  (S.  62). 

N.  von  Georgetown,  am  Rock  Creek  (Straßenbahnen  von  Washington 
u  V"^St.),  der  von  der  Smitlisonian  Institution  (S.  281)  verwaltete  Zoologische 
harten  (PL  B  1;  Eintr.  frei).  Der  60  ha  umfassende  Park  enthält  noch  wenig 
riere ;  bemerkenswert  sind  die  Büffel,  Elche,  Biber  und  Präriehunde  (S.lüH), 
owie  das  große  Vogelhaus.  N.  der  landschaftlich  schöne  *Rock  Creek 
Park,  der  über  650ha  umfaßt  und  sich  bis  zur  ^^.-Spit/.c  des  Distrikts 
Columbia  ausdehnt.  —  Auf  dem  Mi,  St.  Alban  bei  Woodley^  n.w.  von 
Georgetown,  erinnert  ein  keltisches  Kreuz  (Peace  Gross)  an  den  spanisirh- 
»merikanisGiien  Krieg;  schöne  Aussicht  auf  Washington. 

Kaeh  Arlington  und  demKational  Cemetery,  sehr  lohnender 

Ausilug.  Wer  nicht  den  ganzen  Weg  fahren  will  (Wagen  s.  S,  274),  benutzt 
^ie  Straßenbahn  bis  zur  Union  Station  (PI.  A  2)  beim  N.-Ende  d^r  Aqueduct 
Bridge  (PL  A  3),  überschreitet  die  Brücke  (Omu.  hin  u.  zurück  5  c.)  und 
fihrt  mit  der  elektr.  Bshn  In  V«  8t.  (hin  u.  surflek  15  c.)  bis  zum  n.w. 
Bingang  des  Friedhofs  bei  Fort  Myer*  Außerdem  führt  eine  Straßenbahn 
von  der  Ecke  von  Pennsylvania  Ave.  und  13V2  Str.  (PI.  D  3)  stündlich 
über  die  Long  Bridge  (S.  282)  bis  zum  Sherman-Tor  des  Friedhofs  (hin  u. 
»urück  20  c).  Vom  Tor  bei  Fort  Myer  machen  Omnibus  (kaum  nötig) 
Enndfahrten  dureh  den  Friedhof  (25  c. ;  man  kann  am  Arlington  House 
aussteigen  und  mit  einem  späteren  Wagen  weiterf aliren).  Auf  dem  Arlington 
National  Cemetery  (PL  A  4,  5)  ruhen  mehr  als  16000  Soldaten.  Akltvgton 
HousB,  in  der  Mitte  der  Anlagen,  60m  über  dem  Fluß,  war  einst  Wohnsitz 
von  George  Waehingion  Parke  ChutiSy  dem  Enkel  Washington'^s,  und  später  des 
Oen.  Robert  Lee  (S.  258),  der  eine  Miss  Custis  heiratete.  Schöner  Blick  auf 
Washington.  In  der  Nähe  die  Gräber  des  Gen.  Sfuridan  (f  1888),  Admiral 
^or/er  (i  1891),  Gen.  Lawton  (t  1899)  und  andrer  ütfi/iere.  S.  ein  Massen- 
grab von  2111  namenlosen  Soldaten  und  das  Grab  der  1S9Ö  bei  der  E.xplosion 
ees  KrlegssehiJili  ^Maine^  getöteten  Seeleute.  Auch  andere  Gefallene  des 
apaniseh-amerikanisehen  Krieges  ruhen  auf  dem  s.  Teil  des  Friedhof». 
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Von  Washington  nacU  Mt.  Vernon,  lö  M.,  Dampfboot  außer 
80.  ligl.  10  Uhr  vorm.  und  'A^kVht  Mbai.  in  17*81.  (Im  Wteler  IV4 1}^) 
vom  8.-Ende  von  7th  Str.  S.W.  (PL  £  ß);  Rückkunft  in  Wai^hington,  nadi 
Sstündigem  Aufenthalt  in  Mt.  Vernon,  2V4  nnd  6V4  (ini  Winter  1.40  und 
0^4)  l'hr.  Fahrpreis  hin  u.  zurück  nebst  Eintritt  in  Ht.  Vernon  lö  e.  — 
▲mfierdem  filbri  eine  elektr.  Straßenbalui  übev  Aleatandri»  aMh  Kt.  V^on 
Qiin  u.  zurück  60  c).  —  Der  Datfipfer  fährt  den  Potomae  hinab.  6^/2  M. 
Alexandria  (Braddock  I/o.,  $2;  Fleitehmann  JETo.,  3  2,  Z.  von  $1  an),  alt*^ 
virffinische  Stadt  von  (1900)  14588  Einw..  nüt  der  Kirche,  die  Washington 
und  Omeral  Lee  eu  besnehen  pflegten  (ihre  KiveiheniMhle  werden  neeh 
f^Migt)  und  einer  An/.ahl  alter  Häuser.  Auch  bei  Alexändria  ist  ein 
Nationalfriedhof  mit  4000  Gräbern.  —  Weiter  an  den  ehemaL  F^rU  FovU 
(I.)  und  Washington  vorbei  nach 

15  M.  Hewnt  Vemon,  einem  aUmodlaehen  Holfehani«,  auf  der  üfer- 
höhe  60m  über  dem  Fluß  gelegen,  mit  herrlicher  Aussicht.  Die  Besitzunpr, 
ursprünglich  Huntiivj  Creek  ^'enannt  und  3200  lia  umfassend,  fiel  17K  an 
üeorge  Washington  durch  Erbschaft  von  seinem  Bruder  Lawrence,  der  sie 
SU  l^ren  eeiaes  Kommandeure ,  des  biH.  Admirals  IHsmon ,  umgetauft 
hatte.  Der  mittlere  Teil  des  Hauses  wurde  von  Lawrence  erbaut,  die 
Seitenflügel  von  George.  Das  Haus  mit  80  ha  Land  wurde  1859  von  der 
Mt.  Vernon  Ladies'  Association  für  $200000  gekauft  und  möglichst  im 
ursprüngliehen  Suitaade  wiederhergesteDt.  —  Vom  Laadeplats  hinan- 
steigend,  kommt  man  an  dem  einfachen  Grabe  George  Wcuhingtcm't  und 
seiner  Frau  Martha  (1730-1802)  vorüber.  Das  Haus  (Eintr.  25  c.)  enthält 
Erinnerungen  an  Washington  und  seine  Zeit.  Schöne  Gärten  mit  einigen 
noch  Ton  Washington,  Jeffenon  und  Franklin  gepOaasien  Mumen. 

Von  W^as  hington  nach  der  Cabin  John-Brücke,  7  M.,  Wash- 
ington &  Great  Falls  Electric  KaiUvay  von  der  Union  Station  in  Georgetown 
(S.  287)  in  n.w.  llicbtung  an  den  „l'alissaden^  des  Potomae  entlaug.  Die  r. 
der  Bahn  laufende  Straße  (Conduit  Road)  wird  tief  tou  BadfUirem  beeuttt 
Nach  etwa  5km  sieht  man  1,  die  12m  hohen  kleinen  Potomae  falle .  Ikm 
weiter  der  Glen  Echo  Park^  das  IIaupt<iuartier  der  Roten  Kreuz-Gesellschaft. 
—  Die  Cabin  John-Brücke  ist  eine  sieinerne  1857-64  erbaute  Wasserleitungs- 
brücke von  69,s  m  Spannung  (Adolfiibriicke  in  Luxemburg  84m).  Etwa  8km 
weiter  die  27m  hohen  *gi'oßen  Potomar/älle. 

Von  Washington  nach  Norfolk  (vgl.  die  Karte  S.  227),  196  M., 
Dampfer  tägl.  6V2  ^-^hr  nachm.  vom  8.-Knde  von  7th  Str.  S.W.  (PI.  E  5)  für 
$  3  C^irateroom  $l-8;  II.  Kl.  $2,  Itettea  frei).  Ankunft  8  Uhr  früh.  —  Bis 
Mf.  Vernon  s.  ohcn.  Weiter  bis  (10-1  M.)  Point  Lookout  {\^  s.  S.  273.  Hier 
tritt  der  Dampfer  in  die  Chesapeake  Bav  (S.  271),  —  184  M.  Fort  Monroe 
(Cid  Point  Comfort)  s.  S.  371  j  192  M.  Aewport  ^'ew4  s.  S.  369.  —  iÖ6  M. 
2iwfoX^  s.  8.  868. 

Mit  BiSKNBAHN  nach  Ama^li»  (S.  272),  HarptrU  Farrp  (8.  290X  dem 

Shnftmlonh'Tdl  (S.  382)  U.8.W.  —  Von  Washin^xton  nach  Chicago  s.  IT.  44 5 
nach  Baltimore  s.  R.  41 ;  naeh  Ifew  York  s,  E.  30,  nach  Bithmowi  &,  H.  64*, 
nach  New  Orleam  s.  B.  66. 

43.  Von  Pittsburg  nach  Chicago« 

a.  Über  Crestline  und  Fort  Wayne. 

H;S  M.  Pknnsylvania  R.  R.  in  12'/j-14  St.  für  s  12  (Schlafwagen  32»M  — 

Von  Kew  York  nach  Chicai^o  auf  dieser  Rovite  s.  R.  46a. 

PäUbunj  s.  S.  2G1.  Die  Bahn  führt  über  den  AUepheny  (S.  201), 
(lurchschiieidet  ALleghcny  City  (S.  264)  und  folgt  eine  Zeitlang  dem 
r.  Ufer  des  Ohio.  '2^^  M.  JiorheMtr  (2ir)in),  am  Zusammenfluß  des 
Ohio  und  Beaver  Rirer^  <lom  die  Bahn  nun  r.  (n.)  folgt.  30  M. 
Beaver  Falls.  Jen.seit  (4öM.)  Knon  (30HnO  tritt  sie  in  den  Staat  Ohio 
8.  2\n).  —  Von  (83  M.)  Alliance  QV:\{)\n)  rührt  eine  Zweigbahn 
nac4i  CUveland  (S.  21)3).     101  M.  Canton  (Hot.  McKinley,  $2i/r4; 
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Baniell  Ho.,  Stadt  toh  (1900)  S0607  Einw.,  in  reicher 

Weizengegend,  die  Heimat  des  PrÜsidenten  McKiDley  (S«  212),  dem 
bier  ein  Denkmal  erriebtet  wurde.  ^  175  M.  MansftM^  Fabrikstadt 
mil(i900)17a40  Etnw.  189 M.  CratUm  (d66m)  ist  Knotenpunkt 
Ton  Bahnen  naeh  Toledo,  CloYeland,  Ginotiinati,  Indianapolis  etc.  — 
'201  M.  Butffrus,  mit  (1900)  6560  Eüiw.,  am  8<MdwJcy  Uivtr.  Jenseit 
C2B8  M.)  Van  Wtft  beginnl  dir  SCeai  /ndiofio  (vgl.  S.  29ö). 

320  M.  Vevt  WAyne,  wichtiges  Bahnzentriim  (b.  S.  296,  946)* 
Von  hi^  an  AUt  di«  Bahn  im  ^^esentMehen  mit  der  S.  290  beschiie- 
beneh  «tOBaiilmen.  —  H60  M.  Wanaxe^  am  Tippteanoe  River f  364  M. 
Plf/mouih;  415  M.  Wanatah;  424  M.  Valparaho  (^301).  Die  Bahn 
nähert  sich  dem  MichiffanSee  (r.).  Mehrere  yorstädtibcho  Stationen. 

468  M.  eki^m         ^r.  Union  J^t).  s.  S.  807. 

b.  Über  Colnmboi  und  Logansport. 

607  M.  PniöBLKG,  CiNCiNNATi,  CiiioAGü  &  St.  Louis  Hailroad  (Peiiii- 
lijrlvanDia     «n  Handle  Line*",  vg].  8.  255)  in         St.  (FiJirpreifie  wie  oben). 

Pittsburg  6.  S.  26i.  Die  Bahn  durchschneidel  in  w.  Richtung 
den  S.  255  ervähiiten  schmalen  l.andstreifeii  von  WeH^Vmjinkn^ 
überschreitet  jenseit  (42  M.)  Wheellng  Junction  den  Ohio  und  tritt  in 
den  Staat  Ohio  (S.292).  43  M.  Steubenville  (22,'hn  ;  spr.  stjuJibcnwill ; 
Imperial,  $2-2i  Lacy,  von  $2  an),  Fabrikstadt  mit  (lüUO)  14350 
Einw.  am  AlV.-Ufer  des  Oliio.  Die  Stadt  ist  zu  Ehrtn  Friedrich 
Wiiheims  von  Steuben  (geb.  1730  in  Magdeburg,  gest,  1794  in  Oneida) 
henannti  eines  Offlziers  aus  der  Schule  Friedrichs  d.  Gr.,  der 
SOS*  der  Miliz  des  amerik.  Befreiungskrieges  eine  kriegisbraiiclibare 
Trappe  machte.  —  92  M.  Dennison;  124  M.  Coshodon;  138  M.  Trin- 
my  (Zweigbahn  nach  Cineinnati^  S.  342);  160  M.  Newark» 

193  M.  Colnmbne*  —  Gasth.  :  Chittenden,  Uartmaa«  von  $8 

an^  Grand  Souther  n .  s  y  eil  n...,  Z.  von  3  1  an-,  Park  Hotel, 

von  §5,  Z.  von  31  ani  Suütli's  European  Hotel.  -  -  STHAnKNBAiiNlCN 
»  den  Haupts  trafen.  —  Post,  Capitol  Sq.,  Ecke  .State  vmd  Tlmd  .Str. 

Colurnbuo  (iiiiü),  die  Hauptstadt  von  Ohio,  ist  eine  blühftfide 

'■^tadt  von  (lUOO)  riüöOO  Kinw.,  am  0.-ül"er  des  Sfioto^  mit  W- 

deutendem  Hinidel  und  Fabriken  von  Eisen-  und  Stalilwaren,  \V'ai:en 

önd  AckerLaugeriiten  (Gesamtwert  1900  $40  MilL).   Die  Sti-iiiiiu 

sind  breit  und  treffli«  !»  ^epüa-tert;  namentlich  Broad  Str.  ist  eine 

schöne  Ii  km  1.  Straße  mit  schattigen  Baumreihen.  Das  State  Capitol^ 

ein  nach  dem  Pantheon  errichtetes  Gebäude,  umgibt  ein  Park  mit 

einer  Menge  ganz  zahmer  grauer  l.ichhörnchen.    Andre  hervor- 

Jagonde  Bauten  ^iiul  die  1870  «le.Liriindete  Ohio  >Siatt  University 

(1735  Studenten),  das/  rrenhau.i^  das  'J auhstuimneninstittit.  AnsStaat^- 

Ififänijnis^  die  Kascriun  (mit  hübschem  Park),  das  (JcrlchUychäudc^ 

das  Starliny  Medical  College,  die  Idioten aml alt ^  die  Blindenan stall 

^nd  die  HandeUkatnmer.    Am  N.-Ende  der  Stadt  der  hübsche 

^Qoodale  Park, 

Von  Oolambtts  aadi  OkMkmati  s,  8<  9B8.  Sisenbahaea  ferner  nach  Toledo, 
Ckveland^  fy4km(V?ti9ki  iki.w*  t  clekir.  Baha  aaeh  IndianapoUa  «.  S37. 

B«deker'a  Kordamerika.  2.  AuQ.  19 
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Weiter  mehrere  kleine  Stationen.  240  M.  Urbana.  Ei8en\>akü- 
knotenpimkt  mit  (IDOO)  Ü0ü8  Einw.;  260  M.  Fiiua,  Stadt  v^n 
12172  Ein>vulmern.  Bei  (276  M.)  Bradford  Juncüon  teilt  sich^? 
Bahn,  1.  nach  Indianapolis  (S.  336)  und  St.  Louis  (S.  347),  r.  md 
Chica^^d .  Bei  (297  M.)  Union  City  beginnt  der  SUat  Indtana.  350  M. 
Marion  (S.  B37) ,  Stadt  von  118B2  Einwohnern.  38G  M.  Amk 
Junction  (S.  337).  —  390  M.  Logansport  (184m  ;  Barnett,  $'2i  r' 
Johnston,  $2),  Stadt  von  16204  Ei nw.,  an  der  Vereinigung  desWa?>G;i 
Uiver^  Eel  River  und  Wabash  if  Erie  Canat,  ist  ein  wichtiges  Babn- 
j^entrum  (vgl.  S.  337).  —  415  M.  Winamac;  466  M.  Crown 

607  M.  Chicago  (Canal  Str.  Union  Depot)  s.  S.  307. 


44.  Von  Baltimore  nach  Chicago. 

860  M.  liAi.TiMORE  &  Ohio  Railroad  in  26»/4  St.  für  $17  (ScbUnvä^<i 
$  5).  Die  Balm  hat  einige  achöne  Strecken.  —  von  New  York  Bidi  OW^ 
auf  dieser  Boute  8.  B.  46 

Von  Baltimore  bis  (40  M.)  Waihingion  s.  R.  41  b.  Wdter  in  n.* 
Kichtun?  durch  Maryland  (S.  255).  Jenselt  (76  M.)  mStmm'tii^ 
1.  der  rotüinac  sichtbar.  83  M.  Washington  Junction, 

Zweigbahn  naeb  (16  M.)  FrederiOt^  mit  (1900)  9396  ^nw.«,  anfilo 
m*  011  vet  Cemetery  ruht  Francis  Scott  Key  (S.  283),  dem  1896  einDeaka^ 
•von  Alex.  Doyle  errichtet  wurde. 

Bei  (84  M.)  Point  of  Bocka  (70m)  ein  Tunnel  durch  einen  V<k^ 
Sprung  der  von  der  Blue  Bidge  auslaufenden  Catociin  MU. 

Das  Tal  verengt  sich,  die  Berge  steigen  steiler  auf.  Bei  (93  }i\ 
Wwerton  (76m),  Knotenpunkt  einer  Zweigbahn  nach  (24  M.)  Ho^ 
town  (S.  25ö) ,  fand  die  Schlacht  von  South  Mountain  am  14.  Sepi 
1862  statt.  Schone  Landschaft.  Die  Bahn  überschreitet  den  PotODK 
und  tritt  in  den  Staat  West-^Vitginien  (S.  255)  bei 

96  M.  Harper's  Terry  (85m  j  Conner%  QalttUHo,^  $2;  ^orreß 
i/o.,  Hill  Top  Ho.^  Loehoood  Ho.,  auf  der  H$he),  auf  einer  Land- 
zunge am  Zusammenfluß  des  Potomac  und  ShenandoaK  zwischen 
den  Maryland  Iltights  und  den  VrV^mmnoder  Loudoun  Heiyhtssdö^i 
gelegen,  mit  (1900)  1675  Einw.  (einschl.  Bolivar).  Das  Städtchfr, 
ist  bekannt  durch  den  Überfall  John  Brown  s  (s.  unten),  eines  der 
Ereignisse,  die  den  Bürgerkrieg  einleiteten.  Rüstkammer  und  Zeil!- 
haus  wurden  im  Bürgerkriege  zerstört  und  nicht  wieder  aufgebaut 

Jou2{  Bbowh  (8.  189}  drang  an  4^  Spitze  einer  Handvoll  fanaÜKltcf 
Abolitioiilste])  (S.  lx)  in  der  »acht  dea  16.  Okt.  1869  über  die  Brlclteii 
IIarper''8  Ferry  ein  und  besetzte  das  Zeughaus,  in  der  Absicht,  die  Kfger 
Sklaven  zu  befreien  und  die  Blue  Kidge  zur  Basis  des  Kampfes  ge^gtn  di' 
Sklavenhalter  zu  machen.  Die  >^eger  erhoben  sich  indes  nicht,  uud  firo^r 
mit  den  meisten  seiner  Oefahrten  wurde  nach  zehntägigem  Kampfe  toc 
einer  Abteilung  Harinetnippen ,  die  der  virginischen  l^liz  sq  Hilfe  kiB. 
gefangen  oder  getötet.  Das  kleine  Maschinenbaus  (,,.7ohn  l?rown*B  Fort*'» 
nahe  beim  Bahnhof,  in  dem  Brown  den  letzten  Widerstand  leistete  jtebs 
jetzt  c.  6km  von  Harper  s  Kerry  in  einem  kleineu  Park  am  Siienando*!». 
John  Brown  und  sechs  seiner  Genossen  wurden  am  2.  Bea.  bei  Charleitowi 
(S.  383),  16km  s.w.,  rohän-t. 

Lohnender  Spaziergang  vom  Bahnhof  zur  (5-10  Min.)  Höhe  de«  B^j?- 
vorsprungs  (c.  90m  über  dem  Fluß),  mit  schönem  Blick  auf  die  Veieiw- 
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guii{;  der  Flü^'^e  und  das  Cel»ir;rt«t"r,  das  sie  sich  durdi  die  Blue  Ridge 
jifbrochcn  haben.  Gerade  unterhalb,  an  der  Shcnandoah-Spite,  He^t  Jfiffei'- 
svn'i  Rocky  eine  fielUame  Felsbildung.  3Iau  kann  von  hier  dem  Pfade  buch 
iber  dem  Sheaaiidotli  folgen  und  weiter  «nf  der  Fahrstraße  an  dem 
ironr-n  Storer  College  zum (Vf-jkm)  Gipfel  de  s  i  priiclcenfi,  dm  BoHvar  I/ei(jht$^ 
hiuansteipen,  mit  herrHclipr  Aussicht  auf  das  i  i  iche  und  fruchtbare  N7?»> 
uandcah-Tul  oder  Tal  von  Viruiuien  (S.  383),  im  liiuiergrunde  da«  öUkm 
entfernte  Allegbenir-Gebirge.  IS .  daa  Schlaelitfeld  von  AnUetam  (8.  888).  — 
Schöne  Spasierfahrt  auf  der  Straft*'  am  Fuß  (lerFf  !>f'n  um  das  Vorgebirge 
hemm.  —  Die  Besteigung  dt  r  Maryland  He jght«  (44Sni),  niit  schöner  Au.s- 
sicht|  erfordert  l'/sSt.  ^  Reitweg  jenseit  der  PotomacbrUcke  1.  hinan,  nach 
1  8t.  den  aaMbeinend  echlechteni  Weg  1. 

Die  Bahn  verläßt  den  Potomac.  108  M.  Shenandoah  Jufiction  ist 
Knotenpunkt  der  Bahn  durch  das  Shenandoah-Tal  (R.  67).  —  114  M. 
Mariinabttrg^  Knotenpunkt  für  Harrishiirg  (S.  2öÖ).  Die  Bahn  über- 
sclireitet  den  Ncrih  Mt  (167m)  und  tritt  wieder  an  den  Potomac  (r.),  an 
dessen  andrer  Seite  die  Ruinen  von  Fort  Frederick  (1755)  erscheinen. 
Weiter  ISngs  des  Tielge wondenen  Flusses,  zu  dessen  Seiten  steile 
Berge  aufsteigen.  144  M.  Sir  John'8  Run^  so  genannt  nach  Sir  John 
Sinclair,  dem  Quartiermeister  Gen.  Braddoek's.  Jenseit  (184  M.) 
?aliter$<m's  Cr ecft  kreuzt  die  Bahn  den  Potomac  und  tiitt  wieder  in 
den  Staat  Maryland. — 192 M.  Cwfnhertand  (196m;  Queen  City  Rotel, 
mit  Bahnrestaur.,  $2-d),  Stadt  yon  (1900)  17128  Elnw.,  mit  giofien 
WabEwexken  und  GlashQtten. 

Cumherland  ist  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  (150  M.)  Fitttbunj  (S.20i), 
durch  das  malerlsclie  YougMoghmif-Tal^  iiber  Camdi§9iil$  und  MeKeaport, 

Welter  stets  am  Potomac  entlang  durch  ahwechslungßreicheLand- 
Mbaft.  Jenseit  (216  M.)  Keyset  (244m)  überschreitet  die  Bahn  zwei- 
mal den  Potomac,  verl&ßt  ihn  dann  bei  (221  M.)  Piedmont  (283m) 
nnd  beginnt  den  Anstieg  zum  Kamme  des  Alleghony-Oebirget»  ^ 
2^^8  M.  FrankmUt  (618m);  233  M.  Swanion  Water  Station  (695m); 
'237  M.  AUamont  (798m),  höchster  Punkt  der  Bahn.  Nun  langsam 
hinab,  zuerst  durch  die  (QladcBj  einen  ziemlich  ebenen  Strich  auf 
^em  Kamme  dt  r  Allt  ;:henies,  mit  den  Quellbächen  des  Youghia- 
ghmy,  —  241  M.  Deer  Park  HoUl  (748m;  von  $31/2  an),  großes 
Sommerhotel:  243  M.  Mountain  Lake  Park  (Rotel,  $2-3);  246  M. 
Oaittend (722m ;  Oakland,  $21/2"^  -  Ol  fdes,  $2-:>),  besuchte  Sommer- 
frische in  schöner  Umgebung  5  256  M.  Terra  AUa  (77öm).  Die  Bahn 
senkt  sich  durch  zalilreicbo  Einhebnltte  und  Tunnels  in  das  Tal  des 
Cheat  River,  den  sie  bei  (268  M.)  RowUtburg  (424m)  überschreitet 
(^Aussicht  r.) ;  dann  abermals  steil  hinan  zum  K  imme  des  Laurtl 
HiU.  27BM.  .tn(fmon(665m).  — Hinter  (275  M.)  Tunnffton{b6tm\) 
«ler  120üm  1.  Kinqwood  Tunnel.  —  281  M.  Newburg  (370m).  Bei 
(294 M.)  Graßon  (303m),  mit  (1900)  6650  Eiiiw.,  am  Tygart't  Valley 
Ä«^ef,  tritt  die  Bahn  aus  dem  Gebirge  heraus  und  führt,  von  der 
Linie  nach  Parkersburg,  Cincinnati  und  St.  Louis  (S.  341)  r.  ab- 
zweigend, n.w.  am  Tygo/rt'i  River  alnvarts.  Jenselt  (316  M.)  Fair- 
»nottnt(266m),  an  dem  von  hier  ab  schiffbaren  Monongahela  (S.261), 
^ritt  sie  in  die  malerische  Schlucht  des  Buffalo  Creek  und  durch- 
<^ngt  die  PaiShohe  (350m)  mittels  eines  langen  Tunnels.  Hinab 
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am  Fidi  Crteh  entlang,  duroli  mehrere  Tunnel,  nacb  (382  M.) 
MoundtvUU  (196m),  am  L  Ufer  de«  Ohio. 

Der  Ort  hat  seinen  Xamen  von  «inein  indianisdiea  Orftbh&gel  (Muund), 
?1  m  h.  inid  250m  im  Uinfan|.  in  dem  twel  QmtiblUMmnm  Mit  drei  fikelettca 

gefumieii  wurden  (vul.  S.  345). 

Bei  [ilSi)  M.)  Bemrood  ül)pr>chreitet  die  Bahn  den  Fluß  und  tlitt 
in  den  Staat  Ohio.   Von  bier  ab  gilt  nnttl<>ro  Zeit  (S.  xxxvi). 

Wheelmg  (i96m^  mndior^  92-3^  McCiute  jJo,,  i^^^/xS^xj^  am  Oiiio,  bkui 
oberlurib  Benweod,  ist  die  größte  Stadt  TOm  West-Virflnien,  mit  (1900) 
38878  Einw.:  bedcutenae  Fabriken  YOml^ägeln,  Eisen-,  Ton^  und  {Haswaren 
{Wert  1900  $1675üaX)).   Eigenbalinen  nach  Pittsburg  (S.  261)  U4«w* 

Bei  (390  M.)  Bella  irr  (199m)  vorläßt  die  Bahn  den  Ohio;  welter 
in  w.Kichtnng.  —  469  M.  ZanesvilU  (216m;  Clarenddn,  $2V2-3i;ii 
Kogge,  $2-31/2),  Fahiikßtadt  mit  (1900)  23  638  Einw.,  an  der  Yer- 
eiiügung  des  Mtiskingum  und  Licking  Eher,  Uber  den  wcstem  führt 
eiaelööm  l.  Brücke.  — 494  M.  Neirark  (2o0m  ;  M^arden,  von  $2  an), 
gewrhreiche  Stadt  von  (19U0)  18157  Einw.,  Kreuzungspunkt  der 
TMttsbnrg,  Cincinnaü  &,  St.  Louis  Eailroad  (S.  289).  AVpitcr  in  d.w. 
KicbUmg  nach  (öö6  M.)  Mansfield  (S.  289)  und  (682  M.)  Chicago 
fynction^  wo  die  Bahn  sich  teilty  L  nach  Chicago,  i«  nuch  (29  M.) 
Sandu:*ky  (S.  *29r)).  Die  weiteren  Stationen  sind  unhedeutend. 
670  M.  Deficmcei  7(»T  M.  Auhurn  JunH'um;  748 MUfor4  JunetUm; 
840  >^  liodc  Island  Junction;  841  M.  ScutU  Chiccufo. 
•     8b0  M.  Ohieago  (Oründ  Central  Depot)  b.  dü8* 

40.  Ton  Bnffalo  naeh  Ghieago. 

n.  Lake  ßhore  &  Michigan  Southern  £ailroad. 

.■)')•)  Eii?i:nbaiin  in  13-18  iSt.  für  ,$14  (.Schlaf-  oder  Salonwagen  $3j. 
Die  iiahu  umzieht  das  S.-Cfer  des  J^ric^ees  {6.  211).  Von  New  York  nacU 
Chicago  auf  dieser  Röute  8.  R.  46  b. 

Buffalo  8.  S.  2iÖ.  Mehrere  kleine  Stationen.  32M.  SUver  Creeh— 
40  M.  Dunklrk  (Gratiot,  von  $2  an;  Erle,  $2-2 V^)«  wo  die  Bahn  an 
die  fide  Raüwiiy  anschließt  (vgl.  $.  306).  Hübsche  Bliche  r.  atif  den 
Erie-SeQ. — A^'ül.Broeton  Junction  (f ür  Chantanqna  n.s.w.)s*S.265. 
^  Bei  (68 M.)  Weslflttd^imtt  nie  Bahn  die  von  den  frantSsüchen 
Kntdechern  löÖS  erhaute  »Olef  t»orta-i  Boad\  Bei  (68  M.)  State 
Line  beginnt  Pennsylvanien  (S.  217). 

88  Ilf.Biie  {Rted  Ho.,  $2-4V2;  Liebet  flb.,  $2-2V:»i  VniönDfpot 
Hotel{  Massasauga  PoMy  am  See),  lebhafte  Handel88tgidt;ailt(1900) 
52733  Einw.,  bedeutenden  Kessel-  und  Maschinenfabriken  tmd 
gutem,  von  der  vorliegenden  Insel  Freeque  hie  ge9chützten  ^Taturhafen 
am  Erie-See,  steht  an  der  Stelle  eines  1749  erbauten  fVanzSsischen 
Forts  und  war  das  Hauptquartier  des  Commodore  Perry  (S.  79),  als  er 
1819  <)le  britisch-canadische  Flotte  schlug.  Stattliches  Kriegerhehn 
(Pennsylvania  Soldiers'  and  Sailors*  Home).  Bahnen  führen  von  hier 
nach  Philadelphia  (B.  35),  Pittsburg  (S.  2(55)  u.s.w.  —  IOSM.  Girard 
(S.  265).  —  Jenseit  (108  M.)  Sprhigpeld  tritt  die  Bahn  in  den  Staat 
OhiOi  den  Kastaidenstaat  (Buck-eye  State),  Wegen  der  vielen  geih- 
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Uübendßn  BoBliastanlen  (Aeseiilvs  flava  oder  glabra).  —  129 
AdMul0,  Knotenpimkteiiiar  Baha  jnaeli  OU  City,  Pitt^bi^rg  ii«8.w.  — 
154  M.  BtintnÜUy  gleichfaiU  Knotenpwikl  fOr  Fittsbuii;.  161  M« 
Mentor,  ainit  WohnsiU  dboa  Frisidasleii  (hxüM  (ß.  279 ),  dessen 
weifies  Haus  1.  jenselt  des  Bahnhofe  sichtbar  wird« 

183  M.  Clevelaud,  — BaunuCfk:  Union  Depot  (PI.  Cl,  2),  am  Sn^e 

von  Bank  Str,;  Srü  Depot  (PI.  C3),  beim  Visdwkfc;^  Nett  rot%  Chicago 

St.  7a>uU  Railroad  (PI.  K  3),  Broadway ;  CU  reUmd^  Canton  tl  !?oulherh  ßepot 
(PI.  DQ),  Ontario  Str.-,  VaUey  Depot  (PI.  C  2),  Sotilh  Water  Str. 

Gasthöfe.  Uo  Heu  den  (PI.  a:  D  2),  i:^uperior  Str.^  Ecke  Bond  Sir., 
großes  Haus,  Z.  von  $1  an;  Enclid  (PLh:  D2),  EuclidAve.,  Z.  von  $1, 
mit  Bad  von  ^  1 1/2  hu:  ('olc.nial,  in  der  Colonial  An-ado  fS.  2  li) :  Forest 
City  (PI.  d:  C2),  Monument  Park,  $  Kennard  (PI.c:  C2),  $2-3; 
American  (PI.  f:  €2),  $  2>2>/s;  Beverley  (PI.  £  2).  4aü  Kuclid  Ave., 
?on  $21/2  an;  Hawley  Uo.,  $2,  Z,  von  75c.  an;  Baldwin  (PUi:  D2), 
mir  für  ITerron,  Z.  von  $1  an. 

Restaurants.  'Hollenden,  .s.  oben;  Lennox,  Ecke  Euclid  Ave. 
und  Erie  Str.;  Boohuiko,  2Ö0  Brie  «Str.;  Savariu,  Ontario  ^tr.  ^  Stra- 
naban,  in  der  Arcade. 

Elektr.  STR.\.nKNBAHNKN  durch  dic  IlauptstiaBen  nach  allen  Riclitun^on 
(Fahrt  innerhalb  der  Stadt  3  c).  — Diiosciikk  vom  Bahnhof  znni  Ilotcl  jede 
Person  einschl.  Gepäck  ÖOc. ;  die  Stunde  $l'/s;  andre  Fahrten  im  Verhält- 
nis; nadl  11  Dhr  abend«  QO  c.  Aufschlag. 

Theater.  Opera  Honte  (PI.  1)2),  Euclid  Ave.;  Empire  Thentre  (PI.  12: 
r)Q),  bp<55!ero  < lesang^^po'sen;  Coloninl  Thcitrt  (IM.  11:  D  i),  (H'san^siiossen ; 
Lyaum  Theatre  (PI.  C2)j  ß(ar  Tkeaire  (PI.  D2)i  Cleveland  Theatre  (PI.C  2); 
lifrie  ThmtrOt  dentach. 

Pcst,  Snperior  Str.,  zwischen  Bank  und  Seneca  Str.  (P1.C2}  bis  aur 
Fertigst ellnno;  rlc.s  unten  gen.  Xenbuus). 

Cleveland  (177m),  die  «rrößto  Stadt  von  Ohio,  mit  (1900) 
B817(kS  Eiiiw.  (i\m:  4141)50).  eine  der  hodeutond-ti  ii  Fnbrikstädto 
der  Union,  licq^t  am  S.-Ufer  dosKric-Socs  an  der  Arilndim.ij  dos 
Cuyahoya  und  macht  mit  seinen  breiten  gut^^epflastcrtcn  Straßen, 
J'^^inen  grünen  Kasenplätzcn  nnd  Sqnares  niid  seinen  zalilreicheu 
HäumcTi  („Forest  City")  einen  sehr  frenndliclieii  Eindrn<'k. 

Cleveland  wurde  1796  von  Ansiedlern  aus  Connecticut  gegründet,  ent- 
widcelte  sich  aber  nur  langsam  bis  zur  Eröffnung  des  Ohio«Kanals,  der 
den  Erie-S.  e  mit  dem  Ohio  verbindet  (1S34).  Ks  hatte  182()  nui-  150,  1830 
nur  lUOO  Einw. ,  1800  bereits  43417,  1830  160146  und  1890  261353.  im) 
waren  104010  Benoljner  Deutsche.  Sehr  bedeutend  sind  die  Äiciüdsb^iu- 
werftQ.  Die  Erzeugnisse  der  umfangreichen  Sisen^  und  Stahlwerke  er- 
reichen einen  Jahroswert  von  $40  Hill.  Cleveland  ist  Hauptsitz  der  Stan- 
dard Dil  Co.  (S.  295)  und  treibt  von  seinem  trefflichen  Hafen  (S.  295)  aus 
einen  sehr  bedeutenden  Handel.  Die  meisten  Fabriken  liegen  im  Flußtal 
oder  !^  West  Oleveland.   Gesamtwert  der  FatMkste  1909  9 110  Vill. 

Hauptverkehrsader  der  Stadt  ist  S  n  p  c  r i  o  r  S  t  ro  e  t  (PI.  C-F^,  1 ), 
eine  schöne  breite  Straße,  deren  W. -Ende  von  ansehnlichen  Geschäft-- 
Väusem  eingefaßt  ist,  z.  B.  dem  Perry-Paync  Building  (No.  lOll-lOl)). 
Die  Straße  erweitert  sich  bald  zum  ^'Monumtnial  Park  oder  Public 
Square  (PL  C  D2),  mit  einem  Krl€(itrdenkmal  nnd  einem  Standbild 
des  Generals  Moses  Cleaveland  (1754-1806),  des  Gründers  nnd  Tauf- 
paten der  Stadt.  An  der  NO.-Ecke  des  Square  ist  das  neue  Federal 
BuHdiny  im  Bau,  das  das  Postamt  (P1.P0:D'2),  das  Zollamt  und 
den  GcWc/i/s/io/^iufnelimen  uinl.  An  der  NW. -Ecke  stebt  das  alte 
Couri  Home  (PI.  0  2)  und  «lanehen  das  Mstückige  AmerUim  Trust 
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Jhtildwff,  An  der  N.-Seite,  Ecke  von  Ontaiio  Str.,  das  stattlicbe  Ge- 
liaiide  der  1849  ge^riiudcten  *Society  for  Saving^  (PL  1 :  C2),  die 
•Spareinlagen  von  über  45  MilL  Dollars  aufweist  und  ihren  ganzen 
Geschäftsgewinn  an  die  73  000  Depositäre  verteilt.  Vom  Dach  scMne 
♦Aussicht.  Nebenan  die  Handelskammer  (Chamber  of  Commerce; 
PL  2:  C  D  2).  —  In  Superior  Str.,  jenseit  des  Federal  Buil-iing,  liegt 
das  ßtadthauB  {City  Hall,  PL  D  2)  und  daneben  die  Ö/fentUche  BibUth 
ihek  (Public  Library;  PL  10:  D  2)  mit  212000  Bänden.  Unweit  n. 
das  riesige  Arsenal  (Armory;  PL  D  1),  das  für  Versammlungen. 
Pferdeausstellungen  u.  dergl.  benutzt  wird. 

♦Euclid  Avenue  (PLD-G2, 1),  die  an  der  SO.-Ecke  desPul)lic 
Square  beginnt,  ist  anfangs  gleichfalls  eine  wichtige  Geschäftsstraße 
und  verwandelt  sich  dann  in  eine  prachtvolle  Villenallee,  mitwoM- 
gepflegten,  vielfach  parkartigen  Gärten.  L.  die  bis  Superior  Str. 
durchgehende  *Pabsaoe  (Arcade ;  PL  D  2),  120m  lang,  5öm  br.  und 
43m  h.;  T.  die  bis  Prospect  Str.  durchgehende  Ooloniat.  Abcabb. 
An  der  Ecke  von  Bond  Str.  das  10  stockige  Garfield  Building  (PL  4: 
I)  2)  nnd  das  16  stöckige  New  England  Building  mit  dem  New  Cent- 
tiry  Club  {VI  5:  D  2)  im  obersten  Stock.  Vor  Erie  Str.  r.  das  Otti- 
ztM  Building  (PL  8:  D  2)  und  an  der  Ecke  das  Schofield  Buüdmg 
-  (PI.0:D2).  Schräg  gegenüber  datXennoa:Bui/(im^  (PL  D  2).  Ander 
Ecke  von  Muirson  Str.  ist  der  hübsche  neue  Vnion^(Mb  (PI.  13:D2). 
Weiterhin  einige  schone  Kirchen.  7km  vom  Public  Square  (Straßen^ 
bahn)  der  schöne  *Wadb  Paes,  mit  Denkmälern  för  Oommodoie 
Perry  (S.292)  und  Harvey  Rice.  Gegenüber  die  A^estrbn  BBasBVi 
Unive&sity  (mit  Adelhert  CoUege,  Medleal  College  u.s.w.;  876  Stu- 
dierende) und  die  Case  Sehool  of  Applied  SeUneei  (450  Stadlerende). 
Die  Avenue  endet  V2  veiter  beim  ^Laxb  Yixw  OKMBTBBVf  mit 
dem  schönen  *6arfield^D€nkmal  (Eintr.  10  c),  1890  mit  einem  Auf* 
wand  von  $  130000  errichtet;  von  der  Spitze  (60m)  herrliche  *Aus- 
sicht  Ober  Stadt  und  Umgebung. 

Prospect  Street  (Pl.D-62),  die  südl.  Parallelstraße  von  Euclid  Ave., 
steht  dieser  an  Schönheit  wenig  nach.  An  di  r  Ecke  von  Erie  Str.  das  Hotf 
ßuilding  (P\.'6:l>2)  und  schräg  gegenüber  das  stattliche  Gebäude  der  Voung 
Mtn  s  Christian  AuoHatiim  (PL  Y.  M.  CA:  D2).  —  Der  *Oordoxi  Park,  im 
KO.  der  Stadt  am  See,  ist  mit  dem  oben  ^'eti.  Wade  Park  durch  eine  schSne 
Allee^  die  bis  zu  dem  neuen  RockeftUer  Pai*k  weilerfübr*,  verbunden. 

Clcveland  ist  mit  West  Cleveland ^  auf  der  andern  Seite  des 
Tuyahoga-Tals,  durch  einen  325m  langen,  größtenteils  steinernen 
♦Viadukt  (PLC2}  verbunden,  der  1878  mit  einem  Kostenaufwand 
von  $  2200000  vollendet  wurde;  der  nnttlere  Teil,  aus  Eisengitter- 
werk, öffnet  sich  zum  D  urchlaß  der  Schiffe.  Der  Blick  von  hierauf 
das  Fabrikviertel  im  Tal  ist  großartio:.  Drei  ähnliche  Viadukte  an 
andern  Punkten  der  Stadt  (s.  PLD3,  FB). 

Z11  Wagen  kann  man  über  den  Viadukt,  dann  durch  lfdeside  Ave.  und 
Urivoit  Htr.  nach  (8  M.)  Rocky  River  fahren,  einem  im  Sommer  viel  besucli- 
ten  Vergnügungsort. 

Besuchenswert  ist  auch  der  gioße  Oil  District  am  S.-Knde  von 
Wilson  Ave.  (vgl.  PL  G5),  mit  den  umfangreichen  Petroleunifiaiauiei- 
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\>e€ktn  utid  Maftlnorien  der  187^  gOf?:rini(letpn  Staihlard  Ott  Co..  (\ie 
den  Pptroleiiin vertrieb  der  Welt  zu  moiiopulisiereu  Btrebti  an  ihrer 
Spit/o  ^tbht  Juhii  1).  Kockefüller  (geb.  lB:-39). 

Die  mächtig,  n  OiiR  Dot  ks  d»»r  Eric  R.  R.  im  W.  der  Stadt  ent- 
halten bisweilcT^  his  zu  2  Mili,  Tonnen  Eisenerz.    Au(  h  dor  durrli 

zwei  Wellenbrecher  geschützte  Hafen  fPI.  A  B 1 ,  2)  ist  besuchenswei  f. 

Cleveland  ist  ein  wichtigem  Bahu^utrum,  vua  dem  Linien  uaeli 
bitrff  (S.  961).  Mmieita,  Columbui  (S.  289),  OkidmtaH  (8. 843),  TckOo  (s.  unten)« 
Buffalo  (S.  210),  Chicago  (S  307)  etc.  auslaufen.  Aucli  Dampfboote  nacb  allen 
wichtigem  Punkten  der  großen  Seen. 

Bei  (208m.)  Elyria  teilt  sieb  die  Bahn  in  zwei  in  Millbury  (s. unten) 
wieder  znsammentrelTende  Arme.  "Wichtigste  Station  des  r.  Zweiges 
r243  M.)  Bandnaky  (  Wtf«t  Ho.,  Sloane  Ho.,  $2-3),  Stadt  von  (1900) 
19  664  £inw.,  mit  gutem  Hafen  an  der  Miindnng  des  Sandmky  River 
in  die  gleichnamige,  32km  1.,  8km  br.  haffartige  Bucht.  Bedeuten- 
der Fisch-  und  Obsthandel.  Staatliche  FißchtuchtamtaU  (Uatchery). 
L.  ein  Kriegerheim,  Dann  auf  der  6km  1.,  aussichtreichen  Boy  Bridpe 
üher  die  Bucht.  —  Der  mehr  landeinwärts  laufende  1.  Ann  fuhrt  über 
(217 M.)  Oberlin,  mit  einer  1904  gestifteten  Kunstsammlung,  und 
(238  M.)  Norwttlk,  —  288M.  MHOrnry, 

296  M.  Toledo  (spr.  toUhdoj  Baihiwmtmt,;  Boody  Ho.,  $2^2'^ ; 
8t.  Charles,  $ 2i  2-4,  Z.  yon  $  1  an;  JITodisoii,  Jtffmmy  $2-3),  SUdt 
Ton  (1900)  131822  Einw.  (darunter  fielen  Deutschen  j,  am  Mwmtt 
Rher^  11km  Tom  £rie-See,  mit  bedeutendem  Handel  in  Getreide, 
Kleesamen,  Kohlen,  Eisenerz  und  Holz  und  zahlreichen  Fabriken 
(Gesamtwert  der  Fabrikate  1900  $37  MllL).  Erwähnung  verdienen 
die  ^ÖffenÜ.  BihUotheh  (60000  Bde.),  das  Kriegerdenkmal^  das  ToUdo 
Club  Howe  und  ein  jüngst  errichtetes  MeKintey- Denkmai  Ton  Albert 
Weinert  Hübsche  Ausflüge  im  Sommer  auf  dem  Manmee. 

Von  Toledo  nach  Detroit,  65  M  Eisenbahn  In  2-2V.  St.  f  i  }$1.30. 
Die  wichtigsten  Zwischenstationen  Bind  M.)  Monroe  und  (44  U.)  Trenton. 
-  65M.  Detroit  s.  S.  297. 

Die  Bahn  verzweigt  sich  abermals  bis  Elkhart  (s.  unten).  Die 
von  den  direkten  Zügen  befahrene  *Air  Line'  betritt  bei  (?137  M.) 
ATchibald  den  Staat  Indiana  (den  ,,TIoosTer  State'')  und  durchfäliit 
diesen  in  w.  Richtung  nach  (429  M.)  Elkhart.  I>ie  'Old  Line*  tritt 
jenseit  (307  M.)  Syivania  in  den  Staat  Mirhimn,  den  Virlfr.ißstaat" 
(Wolverine  State),  nach  dem  nordamerikauischen  VielfraJi  (Gulo 
luscus),  und  berührt (.']'29M.)  Adrian  (247m),  mit(1900)  9654Kinw., 
inmitten  oinos  reichen  Ackerbaugebiets,  (.'iG'i  M.)  Hillsdale,  als 
^Sommerfrische  besucht,  (408  M.)  Stimih,  mit  der  Lewis  Art  Gallery, 
und  (420  M.)  White  Piyeon,  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  Kala- 
mazoo,  Grand  Kapids  (S.  299)  und  Mackinaw  (S.  HOO). 

439  M.  Elkhart  (224m;  Bahnrestnur. ;  Depot  Hotel,  $2^/2),  be- 
triebsame Stadt  mit  (1900)  15184  Einw.  454  M.  South  Bend  (221m; 
Oluer,  $21  2-5;  Sheridan.  Jolinson,  $2),  Stadt  von  (1900)  3B 000 
Eiiiw.,  am  St.  Joseph's  River,  ist  durch  seine  Wagen-  und  Waggoti- 
fabriken  bekannt  (Studobaker  8  Works).  —  Von  (481  M.)  La  Porte 
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{BahnreüauT. ;  Teagarden  Uo.^  $  2),  einer  kleiden  Stadt  im  (19(K^ 
711]  Juiiw..  führt  eine  Bahn  s.o.  nach  Indianapolis  (S.8;>(i)  ^  iiiderNälie 
eine  Reihe  kleiner  Seen  {CUar^  Stone,  Pine  Lohet  Gasth.  $1^,2'^» 
kleine  Dampfer).  —  491  M.  Otis.  R.  erscheint  bftld  der  Michigan- 
See  (S.  .')0a).  Bei  (499  M.)  ChßUertan  be^nnt  IllinoiB,  der  „^eppen- 
gtaat"  fPrairie  State).  Mehrere  Vorortstationen,  dami 
540  Äf.  Chicago  (La  Saide  8^,  Depot)  s,  S.  807. 

b.  New  York,  Cliieago  &  St.  Louis  Bailroad. 

52^J  M.  Eisenbahn  (^Nickel  Plate  Line")  in  15-19  St.  für  i?  12  (Schlaf- 
oder SaloBwagoii  $8). 

Bnffalo  8.  8;  210.  ms  (184  M.)  Cleveland  (S.  ^)  ffibrt  dl« 
Bahn  dor  oben  besoliri^encnl  parallel  nnd  beruhst  iie  glc^olian  Sta- 
tionen. Weitet  unweit  de»  Erle-Sees  entlang.  210  M.  Loraln,  Kno* 
tenpunkt  einer  Bahn  naeh  Bilyria  (S.  295).  JenMfl  (221  M.)  Fer- 
miUion  wendet  sieh  die  Bahn  1.  landeinwärts.  240  M.  KimhäU; 
248  M.  BeUevue  (Bahnrestaur.);  260  M.  Grttfi  Springs  (Oak  Ridge, 
$  2^2%  ttlt  schwefelhaltigen  Quellen ;  280  M .  F&Horia^  Kn^itenpunkt 
mehrerer  Bahnen ;  286  M.  Ate(idiu  (Wagenweehsel  fflr  Stationen  des 
Lake  Krie  &  Western  R.  R.) ;  800  M .  McCoM ;  310  M.  U$pdeJwte- 
f  ton,  Knotenpunkt  einer  Linie  nseh  Dayton  und  CInefmiatl.'  Jenseit 
(849  M.)  Payne  beginnt  Indiana  (S.  296). 

871  M.  Fort  Wayne  (286m;  Bahnrestaur.;  Ax^eline  Ho.,  Waimt 
Jfo.,  $2i  V8iy,  Fabrikstaat  von  (lUt)O)  45116  Einw.,  anf  einViu 
Plati  au  aui  Zusammen tluß  des  St.  Mary  und  St.  Joseph^  die  sich  hier 
zum  Maumee  vereinigen,  nimmt  die  Stelle  eines  17G4  erbauten  Forts 
ein,  das  in  der  Kolunialgescbiclite  eine  Rolle  spielte,  und  i^t  <»in 
wichtiges  Bahnzentrum  (s.  S.  289,  34()).  —  Bei  (424  M.)  Tipperunot 
besiegte  Gen.  Harrison  („Old  Tippecanoe")  1812  den  Indianei  häupt- 
Hng  Tecumseh  an  der  Spitze  der  Miamis  (spr.  maiärais)  nnd  SbaW'- 
nees.  — 477M.V^r/^/mr«/^o(S.ü01 );  514M.  (irandCroiüiig i  Ö16V2*^» 
Engltwood ;  621  M.  'l'hiriy- First  Street  (Chicago). 

523  M.  Chicago  {hrand  Centwal  Depot)  s.  S.  ;j07. 

c.  Michigan  Central  Railroad. 

086  U.  l^OBTii  Saoafi  Link  (^Aiagara  FalU  Route'^)  in  13-i(i  St.  fftr 
$13  (Salon*  oder  Schlafwagen  $3).  Die  Bahn  ffUirt  an  der  K.*Seife  dea 

Kiie-Sces  durch  die  canadische  Provinz  Ontario  und  gewährt  eine  gute 
Anssiclit  auf  diV  Niap;arafälIo  fg.  unten).  Gepäck,  das  nach  Stationen  der 
\'erein.  Staaten  durchgeht,  wird  nicht  revidiert  \  Uandgepäok  wird  während 
der  Fahrt  Uber  die  OantileverbHieke  <S.  ^)  «nteraneiiL 

Baffulo  ?.  S.  210.  Die  Lahu  lulu  l  .uu  r.  Ufer  des  Niao:ara  (S.220) 
abwärts  nach  (22  M.)  Slayara  FalU,  ^'.  Y.  (S.  2201  mid  (24  M.) 
Suspension  Bridge  (S.  228),  und  überS(  Ii  reitet  <iaiiii  >lon  Strom  auf 
der  S.  228  besohriebonon  CanÜkmr  Bridye  (*Aussicla  auf  die  Strom- 
schnellen) nach  (241/2  M.)  Niagara  Falls.  Ontario  fS.  219).  Von 
hier  südl.  am  Victoria  Park  (S.  222)  entlang  nach  (2r)i/2  M.)  FiV- 
foria  Park  und  (27  M.)  FaUs  VImd,  wo  sämtliche  Züge  ö  Min.  halten 
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(«nsstelgMi  wtgen  d«r  henlielien  *Ati«riobt  auf  die  NUganAUe, 
S.  223).  Dann  ^endal  die  Bahn  sieli  t.  (w  ).  86  M.  Weiland^  Smt- 
eben  Ton  (1900)  3000  Elnv.  an  dem  43km  langen  Weiland  Ship 
Canal^  der  den  Ontario-  mit  dem  Bxi»-See  yerbindet,  Knotenpunkt 
einer  direkten  Balm  naeh  Buffalo  und  einer  Zweigbahn  naMi  Hamil- 
ton und  Toronto.  79^/2  M.  ffagerwUU.  139  M.  8t.  Thomaa  (*Bahn' 
rcatour.,  Mahlzeit  766.;  Grand  Cmtral,  $2-2V2)i  betiiebsame  Stadt 
mit  (190())  12600  Einw.,  Knotenpunkt  von  Bahnen  nach  Toronto, 
London  (S.  299),  St.  Glair  (S.  ;]01)  und  Port  StanUy,  dem  Eaupt- 
bafin  an  der  N.-^ite  dea  Eiie^ea,  idkm  südL  —  194  M.  Fargo; 
220  M.  Oomder ;  2d4  M.  Bsiex.  Von  (260^  M.)  WMsor  (Crawfbrd 
Ho.,  9  8 ;  British  Ametican  Hotel,  $  2)  wird  der  Zug  mittels  Bainpf- 
trijekt  fiber  den  DaraU  River  nach  (261  M.)  DetroU  befördwt. 

Betroit.  —  Baaniiökk.  Michigan  Centrat  Dtpot  (n.  B  4),  Ecke  Tlürd 
und  River  Str. ;  ünUm  Depot  (PI.  B 1;  Wal>a»h,  Detroit  Southers.  Vtvt  Mar- 

quette  iiii.l  Canadiau  Paclflc  R»ilway),  Ecke  Third  und  Fort  8tr. ;  Brutk 
Htrttl  Depot  (PI  ('  1)  4:  Orand  Trunk  und  Lake  Shore  Kiehigan  Soathem 
ßailroad^,  aui  S.-Eotlü  von  lirutfh  Str. 

GaavBÖFB.  «Cadaillae  (PI.  a:  C4),  VicliigaD  Ave. ,  $3-8;  Butaeil 

Uousp  (PI  1.:  C  4),  Campus  Martins,  $3-6,  Z.  von  .^1'/.  an;  Ste.  Clairc 
(PI.  c:  C3,  4),  Kcko  P.and«»lph  Htr.  und  Monroe  Ave  .  ,<  oi  .,.3^.^  7  von  1 
an;  The  Wayne  (X'l.  d:  B  4),  gegenüber  dein  Michigan  Central  Depot, 
$3-31/2^  Z.  von  91  an^  Oriawold  (PI.  e:  C  4),  Beke  Qriawold  Str.  un4 
Orand  River  Ave. ;  Noruiandic  (PI.  f:  0  4),  von  $2,  Z.  von  ^\  an;  Oics 
(W.  g:C4),  Orie  nt«  i(Pl.  h:  03,  4;  nütfru'.eu  liiiki.schen  BUdeni),  ^letro- 
VOle  (PI.  i:  C  4),  diede  drei  vun  Kaufieuteu  besucht.  ^  Btouu  »  JUstauraut, 
«7  Woodwar4  Ave. 

Elektu  Straüknii.minkn  (5  c.)  in  allen  Haup'slranen  und  in  die  TJm- 
gebung;  nach  Pontiar  a.  S.  2ö0,  n;ich  Ann  Arhor  H.  :KJÜ.  —  Droscukkn  : 
Fahrt  innerhalb  dea  Stadtbezirks  bin  i/x  i>I.  1  Pers.  25,  bis  2  M.  ÖU,  hia  d  31. 
"^c;  erste  Stunde  1-4  Peoa.  $  l'/z»  jede  -weitere  Stunde  $  1-,  Xaehttaze 
(11-5  Ühr)  das  IV'.'fa.  he^  Koller  über  25kg  26  c. 

Dami'FFÄhres  alle  '/<  St.  vom  8. -Ende  von  Woodward  Ave.  nach  Belle 
hk  und  WindtoTy  9  Uhr  vorm.  und  SVa  Uhr  nachm.  f».  nach  Anihtnthurg 
<ind  Bou  Skme  Pttrkt  alle  V*  8t.  vom  8.-lSnde  von  Joseph  Campan  Ave.  nach 
Mk  Isle  und  WaUirtille.  — Dampfboot»  nach  Put-in-Bay  Islands  (S.  302),  St. 
^'lair,  Cleveland,  PufTalo,  Port  Iluron,  SauU  öte.  Marie,  JUackioaw  (S.  iiOciJ 
und  andern  Punkten  an  den  großen  Seen. 

TmuTBR.  DirtrifÜ  Opera  Hb/u§€  (S.  298);  Lycettm^  Bandolph  Str.,  Kwlscben 
Monroe  Ave.  und  Champlain  Str.,-,  Whifney^f,  Qri.swold  8tr. ,  unweit  State 
?>tr.  (PI.  c  4):  Avenue.  Itcke  JcnTerson  und  Woodward  Ave.  C  4},  Ttmpk^ 
Monroe  Ave.,  beide  für  üesangsi)ü.sscu. 

Post  (Pi.  F.  0. :  C  4)  S.  Wy,  ToH  Str.  West,  Bcke  Shelhy  Sir. 

Detroit  (176m;  spr.  d^trout,  Aocent  auf  der  letzten  Silbe),  die 
veitaiiB  bedeutendste  Stadt  von  Michigan,  mit  (1900)  285704  Mnw, 
(1903;  300  653,  darunter  viele  Peutsche),  liegt  2i)km  vom  Erie-Soe, 
inaDW.-Ufer  des  Betroit  Biver,  der  diesen  npit  dem  kleinen  Lake 

Ciair  (16im),  gleich  oberhalb  der  Stadt,  und  dem  Huronensee 
(S.303)  verbindet  Petroit  ist  gut  gebaut,  bat  reinliche  baunv- 
^eUhe  StvaBen  und  Plätze,  bedeutenden  Handel  in  Getreide,  Wolle, 
Schveineflelech  und  Kupfer  und  ansehnliche  Fabriken.  Pie  schach"» 
^rettartig  angelegten  Straßen  werden  strahlenförmig  von  Avenues 
our«h8chiütten.  Beleuchtet  wird  die  Stadt  durch  starke  elektr.Bogen- 
lani|en  von  46-öOm  'h,  stShlernen  Masten  aus. 
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Die  Stelle  de«  heutigen  I>elroit,  deasen  Kante  von  der  den  Hnraien« 

mit  dem  Erie  See  verlandenden  Straft*;  (d(^t-oit)  kommt  wurde  von  frauzö- 
si.schen  Händlern  1670  und  1670  (La  Salle)  he-^ncht.  17Ö1  gründete  hier  der 
Sieur  de  la  Motte  CadilIac(S.  ilü)  das  Ivri  Fvutcharirain^  das  1760  in  eng- 
lischen Besitz  kam  und  1769-64  fftnfcehn  Monate  lan^  mit  Erfolg  gegen  dea 
Indianerhäuptling  Pontiac  verteidigt  wurde.  Es  wurde  1783  an  die  Ver- 
einigteu  Staaten  abgetreten,  gelangte  al)»T  tatsächlich  erst  1796  nach  Häumuni 
de8  Fort  Lernovlt  (s.  unten)  in  die  ilande  der  Amerikaner  und  wurde  1824 
mit  c.  löOO  Einw.  Kur  Stadt  erhoben.  Die  Bevölkerungtialil  «tlee  bis  IMO 
auf  21019,  bis  1880  auf  116340,  bis  1890  auf  200870. 

Während  der  sieben  Monate,  in  denen  die  Schiilahrt  offen  ist,  passieren 
Detroit  c.  60000  Schiffe  mit  c.  50  Mill.  Tonnen  Fracht  (vgl.  8.332). 

Die  Hanpt-Fabrikenengniwe,  deren  Wert  im  J.  1900  über  $100  Hill, 
betrug,  sind  Eisen-  und  Stahlwaren,  Eisenbahn-  und  Straßenbahnwagen 
und  llader,  Ofen  (jährlich  150000),  Zuckerwaren,  Pelze,  Medikamente  und 
Tabak.  —  Die  am  Fluß  gleich  unterhalb  der  Stadt  sich  hinziehenden  8oda- 
werkt  der  Solvay  Process  Co.,  von  J.  B.  Ford  k  Co.  nnd  der  Miehlgaii 
Alkali  Co.  bpntcii  die  frrrinen  Sal/.lajjcr  der  Qegend  an^  unter  Benutfun? 
de<}  in  der  ^'uhe  vorkumiucnden  guten  Kalksteins«  —  In  Waikerviilc  (Fähre 
8.  S.297)  8ind  große  Brennereien. 

Woodward  Avenue  (PI.  A-C  1-4),  die  vom  Fluß  ii.w.  aus- 
laufende Hauptverkelir.'sader  der  Stadt,  teilt  dieselbe  in  zwei  fast 
gleiche  Teile.  An  ihrem  S. -linde  liegen  die  hauptsächlichsten  Dami)/- 
bootwerße  und  der  Ländeplatz  der  Dampffähre  nach  Windsor  und 
Belle  Isle  (S.299).  10  Min.  vom  Fluß  erwei'ert  sich  die  Avenue  zu 
dem  mit  einem  hübschen  Bruuüeii  geschmückten  Campus  Martius 
(PI.  C  4),  von  dem  Michigan  Avenue  und  Gratiot  Avenue  \v.  und  n.u. 
auslaufen.  L.  die  City  Hall,  deren  Umbau  geplant  wird,  mit  großer 
Turmuhr  (Zifferblatt  2,5m  im  Durchmesser);  davor  ein  Kriegerdenk' 
med  von  Randolph  Rogers.  Vor  der  Oper  (Detroit  Opera  House)  eine 
Büste  des  ehem.  Gouverneurs  Bagley.  An  der  Ecke  von  Woodvard 
Ave.  das  hohe  Majestic  Building  (PI.  C  4 ;  Aussicht  vom  Dach  10  c). 

In  Gratlot  Ave.,  beim  Campus  KmÜus,  die  1866  gegründete  dlfentlich« 
Bibliothek  ( Public  Library ;  PI.  0  4),  mit  180000  Bänden  und  einigen  histor. 
Merkwürdigkeiten.  —  N.w.  vom  Campus  Martins,  Ecke  Grand  lüver  Ave. 
und  Griswold  Str.,  der  ChrUiUche  Verein  Junytr  Männer  (Young  Men's 
Christian  Asaoeiation;  PI.  T.  U.  C.  A.:  C  4;  vgl.  S  35).  S.  davon,  an  der 
Ecke  von  Oriswold  und  State  Str.,  die  t  ' stockige /fafi</  ^^*-a/?i"Jf  ?•  f Chamber 
of  Commerce-,  Fl.  C  4).  —  S.w.  vom  Canipu.s  ^fartius,  in  Fort  8tr.  West, 
erhebt  sich  auf  der  Stelle  des  Fori  L^-nouU  (s.  oben)  daji  Postamt  (PI.  P.  0.: 
<7  4).  —  0.  vom  Campus  MarUui  nimmt  das  *0«nnty  Building  (PI.  C  I) 
ein  ganzes  Iläuservicreck  zwi.-^chen  Congre«s,  Fürt,  Brush  und  Tlandolph  Str. 
ein,  ein  uinfaclier  Renais.sanct  hmi  mit  korinthischer  Vorhalle,  Skulptureu 
im  tUebelftld  und  einem  Turm  mit  ver;4<tlrlctcr  Kuppel. 

Weiterhin  erreicht  Woodwurd  Avenue  den  Grand  Circus  Park, 
mit  Bäumen  und  Springbrunnen.  An  der  Ecke  von  Edmund  Place, 
10  Min.  weiter,  die  Conyregational  L'nltHrian  Church  und  die  First 
Preshyterian  Church  (PI.  B  8),  zwei  schöne  Kirchi-n  im  roman.  Stil. 
R.,  am  O.-Knde  von  M.u  tin  Place ,  das  .^tattlirhe  Harper  Hospital 
(PI.  B  2}  und  etwas  weiter,  an  der  lOt  ke  von  Willis  Ave.,  das  Graee 
Hospital;  dann  1.,  Nr.  83:j-6ö,  der  Detroit  AthUtie  (  Lüh  (PI.  B  2j.  Das 
N.-Ende  von  Woodward  Ave.  und  die  anstoßenden  Straßen  sind  das 
vornehmste  Wohnviertel  der  Stadt. 

Jefferson  Avenue,  die  5  Min.  vom  Fluß  Woodward  Ave. 
rechtwinkelig  schneidet,  enthält  mehrere  der  größten  Geschäfts- 
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h'aiiser.  W.,  in  Grisvvold  Str.,  an  «lor  Krke  von  .left'erson  Ave.,  er- 
innert eine  Gedenktafel  am  Ciebäude  der  Michigan  Mutual  Life  Jn^ 
suranee  Co,  an  die  Lage  des  ehem.  Fort  Pontchartrain  (S.298).  Ö. 
von  Woodward  Avenue  liegen  an  Jefferson  Str.  die  kath.  Kathedrale 
St.  Peter  ti.  Paul  (1.),  das  Sacred  Heart  Convent  (  r. :  PI.  C4)  und  das 
JesuitenkoUey  PI.  (-1)4).  Schräg  gegenüber,  an  der  Kcko  von 
Jefferson  Ave.  und  Hastings  Str.,  c.  10  Min.  ö.  von  Woodward  Ave., 
das  *KuNSTMi\sBUM  (^Mu9cum  ofArtf  P1.D4}.  Eiiitr.  tägl.  9-4,  So. 
Mo.  2-4  Uhr  frei. 

Dtt3  Museum  besteht  hauptsächlieh  aus  der  Scrippt* fachen  Sammlung 
alter  Meister  und  der  Stearm'^chen  Sammlung  Japan. ,  chines.  und  oat- 
indischer  Merkwürdigkeiten.  Die  erstere  enthält  ein  Gemälde  von  Ruhens 
(DaviU  und  Abigail,  c.  1618),  Federzeichnungen,  die  Raffael  und  Miehcl 
Angüo^  iiiid  Bilder,  die  lAppi^  Pinturicchio^  Masacdo^  Bellini^  Leon,  da  Vinci^ 
ifastps^  Tiriau^  A.  dd  Sarto^  Correggio  ^  tlen  Carraeei,  Guido  JRoil,  CuffPy 
Bmlbrandt^  Temieri^Murillo^  Com.  de  Vot^deliooch  u  a.  cugeschrieben  werden. 

Jefferson  Are.  No.  1022-1056,  jenseit  Elmwood  Str.,  die  großen 
Michigan  Stove  Works  (PI.  £  3).  Unweit  8.W.  die  Drogenfabrik  von 
Parke,  Davis  ^'  Co.  (PI.  E  3). 

Ungefähr  Ökm  von  Woodward  Ave.  erreicht  man  die  über  einen 
liOOm  breiten  Arm  des  Detroit  River  nach  ♦Bellb  Isle  führende 
Btücke  (PI.  F  B),  einem  280ha  großen  Inselpark  mit  stattlichen  Bau- 
men, einem  kleinen  Zoologischen  Qarten,  Aquarium  und  vielen  hüb- 
schen, nocli  im  Naturzustande  belassenen  Partien  (s.  den  Karton  auf 
dem  Stadtplan).  Parkwagen  zu  Spazierfahrten  stehen  bereit.  Vom 
O.-Knde  hübscher  Blick  ö.  auf  den  Lake  St.  Clair.  Fähren  s.  S,2«7. 
Uübsches  Boothaas  des  DttroU  Boai  Club  (£intr.  gestattet). 

Einen  Besuch  verdienen  nobh  ^Ebnwood  Cemeiery  (PL  £  2),  im 
ö.  Teil  der  Stadt,  6  Min.  n.  der  Ifiehigan  Stove  Works  (s.  oben),  nnd 

den  Strom  bebenrsdiende  Fort  Waftu  (Jenseit  PI.  A  B  4),  am 
Fluß,  6km  s.w.  von  Woodward  Ave.  (Straßenbahn  dnrob  Fort  Str.). 

Ein  breiter  Boulevard  umdeht  vom  Fluß  ans  die  ganze  Stadt. 

Hübsche  Punkte  in  der  rmgebung  sind:  Pontiac  (iOkm  n.w, ;  Straüen« 
l'4hu  in  l'/^-l'/i  St.  für  25  c.)  und  der  8km  davon  entfernte  Orchavd  Laie; 
Groue  J\>inU  am  Lake  St.  Clair,  14km  ö. ,  mit  zahlreichen  Landhäusern  \ 
^  CMr  Flait^  eine  beliebte  ßonmerMtebe,  mit  auf  PISlileB  im  Wasser 
erbauten  Hotels  und  Blockh&iifem ;  Windsor  (8.297)^  Mt.  Clement  (s.  unten), 
Äuch  mit  Straßenbahn  über  die  (11km)  Ilö/de  der  h.  Jungfrau  zu  erreichen; 
St.  Clair  ^ings  (Hotel  öümerviile,  ^  2^/2-5 \  Oakland  Hotel,  von  $3  au); 
f^n^jvO/«  (The  Xet'owas.  in  Ontario,  am  K.-XJfer  des  Erie-Sees, 

^Okm  Ton  Detrolti  nnd  liU^i^Ba^  Jtkmdi  (3. 80^ 

Von  Detroit  nach  Tokdo  s.  8. 

Von  t^etroit  nachLansing  undQrandBapids,  153  M.,  Eisen* 
b^n  (Pere  Marquette)  in  4-5  St.  —  23  M.  Plymouth.  —  85  M.  Lansing  (Domiev^ 
92-3V2;  IfUdton,$  2  2Vx)t  die  Hauptstadt  von  Michigan,  gewerbreiche  Stadt 
von  (1900)  16485  Sinw.  am  Gremd  Bher.  Keben  dem  Kapitel  eine  1898 
*nlcb!ete  Statue  des  Gouverneurs  Austin  Blair.  —  150  M.  Grand  Rapid« 
Ufor/on  JTo.,  3  2V2-4;  LivingsfofK  21/..-4V.'),  ansehnliche  81a<lt  mit  (190)) 
£inw.,  deren  Fabriken  ihre  Wasserkralt  von  einem  Gni  h.  Fall  des 
^^fftad  Biver  eibalten  (WeH  der  Fabrikate  1900  935  Hill.). 

^  Von  Detroit  nach  Port  Huren«  S9  M.,  Eisenbahn  in  Pf*  St.  — 
«M.  ^ft.  Clenient  (Avery,  $3.5t  Egmew,  Park,  u.s.w.,  9  2-4).  —öö  M. 
^wo»,  s.  S.  3  U. 
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Von  Detroit  nach  Mackinaw  City  ( .Uackinac  Island) ,  291  M., 
Eisenbahn  in  9  St.  —  Bic  Bahn  durchaclineidet  fast  ganz  3Iicl»iiran  von  S. 
nach  N.  und  führt  durch  eine  der  waldreichsten  Gegenden  der  Union.  60 M. 
Lapeert  87  M.  rauar^  Knotenpimkt  einer  Bahn  naeh  (22  H.)  Sagintno  Ct^r, 

mit  (1900)  42315  Einw.  —  108  M.  Bay  City  {Fräser  Ho.,  S  2>/2-3),  unweit  der 
Gründung  dos  l^aginaw  in  die  Sagiuftic  Tiinj^  mit  (1900)  27628  Einw.  und  l>e- 
deutendem  Handel  in  Holz,  Fischen  und  Salz.  —  142 M.  Alger ;  228M.  Gay' 
ktrd.  291 M.  J^imMmn» OT^r ( WentwoHk,  $S),  mit  (IfiOO)  UBBhtin,  Uegt 
am  N.-Ende  von  Michigan  an  der  Pkm  hv.  Straße  von  Mackinac  ^  <lie  don 
Michigan-  und  Iluroneusee  verbindet.  Dampnioote  fahren  von  hirr  im  An- 
schluii  au  die  Züge  nach  St.  Ignact  (8.331)  und  (8  31.)  Maciinac  Uluiol 
(b.  unten),  sowie  nach  Sault  Sie.  Marie  (S.  882X  Memittique  etc. 

""Mackinac  Island,  eine  bewaldete,  Akui  lange  Felseninsel,  umscblient 
auf  kleinem  l'aum  eiuft  Fülle  landschaftlicher  iSchönheiten  und  wird  a\i 
Sommcraufenthalt  viel  besucht.  Nahe  ihrem  iS.-Knde  liegt  daä  niülciiaclu- 
Dorf  Muckiiute^  mit  (1900)  665  Einw.,  darüber  auf  einem  Felsen  Fort 
Muckinac  nnil  etwas  landeinwärts  die  Trümmer  des  von  den  Engländern 
erbauten  Fort  liolmei  (90m),  mit  .schöner  Aussicht.  Das  grölUe  Hotel  der 
Insel  ist  da.'^  Grand  Hotel  (1300  Betten  ^  auf  einer  Auhühe  nahe  beim 

Dorf;  gute  Unterkunft  auch  im  A»tor  Home.  (32V«-3',  s.  unten),  Miuion  Ho%m 
($3),  Mnrray  ($2-3),  hland  Home  ($2-4'/i),  ^f'^ckinae  (^21,  3)  und  andern 
kl.  Gast-  und  Logierhäusern.  Die  besuchenswertesten  Punkte  sind  der 
4öm  hohe  ^'Arch  Rock^  an  der  0. -Seite ;  der  Lover^s  leap{^Ta)  \  Roher tioiit 
FoUvL  der  Cansewayy  Sugar  Loaf  Rock,  ScotCs  ( Virc,  die  British  Landing 

(liSl2),  u  s  w.  Ausfliigc  nacli  St.  Ignac?  TS.  3'^l),  den  Chenonv.r  hUmds^  Boif 
ßlanc  Island  u  s.w.  Auch  eine  Dampfboutfahrt  um  die  Insel  iät  empfehlens- 
wert. Die  Insel  wurde  schon  früh  von  französischen  Händlern  besucht  und 
blieb  von  1610  bis  1761  im  Besitz  Frankreichs.  Dann  wurde  sie  an  England 
abgetreten  und  kam  1796  an  die  Verein.  Staaten.  Das  Astor  Hou.«;e  (s.  olien) 
war  1809-50  Sitz  der  von  .loh.  .lakob  Astor  (8. 33)  gegründeten  Pelzkompagnie. 
—  Auch  von  Detroit  gehen  Dampfboote  nach  Mackinac  Island. 

Von  Detroit  nach  Cincinnati,  263 M.,  Eisenbahn  in  7-8 St.  Die 
Avichti^rsten  Stationen  sind  Toledo  ((H)M. :  S. 295).  /v  ni«  (131 M. ;  S.  307).  Dav- 
ton  (204M. :  S.341)  nnd  Mamüton  (23TM. ;  S.  337).  —  26331.  CmcinnatL  a,  8.342. 

Von  Detroit  naeh  Columbus,  184M.,  Eisenbahn  in  9  St.  Die 
Bahn  zweigt  bei  (60  M.)  Toledo  von  der  vorigen  Linie  ab  und  folgt  der 
llocking  Valley  fiailway.  —  184  H.  Cohimbut,  s.  8.  289. 

Weiter  in  westl.  Richtung  durch  Michigan.  2ö8Vs  M.  Waynt 
Junction;  280 1  M.  YpHlanü,  mit  (1900)  7378  Einw.  und  Papier- 
fabriken, am  HuTon  River,  dem  die  Bahn  nun  folgt.  —  288  M.  iJIA 
Arbor  (2IJ5ra ;  American  ;  Cook  Ilotel^  von  $2  an ;  New  Arlingion, 
$2;  Straßenbahn  nach  Detndt  50  c),  blühende  Stadt  von  (1900) 
14500  Einw.,  auf  baiden  Seiten  des  Huron  River,  ist  Sitz  der  1887 
gegründeten  Uxiversity  of  Michigan  (4000  Studierende,  darunter 
C.  800  Frauen")«  mit  einer  Bibliothek  von  12:^)000  Bänden. 

:]27  M.  Jackson  (281m;  Hibbard,  liuhl,  $2-8),  Fabrikstadi  mit 
(1900)  25 180  Kinw.  am  Grand  River,  Knotenpunkt  von  Bahnen  naeh 
Lansing  (S.  299),  Grand  Rapids  (8. 299)  u.s.w.  Bei  (mi  M.)  Parma 
tritt  die  Bahn  in  das  fruchtbare  weizeureiclH^  TA  de.s  Kalamazoo 
River.  348  M.  Alhion;  369  M.  Mar^lf  372  M.  BattU  Cteek,  mit 
bekannten  Nähnnittelfabrikeii  (Force,  Korn  Krisp  u.  a.).  — >-396M. 
Kalamazoo  (Rurdick  Ho.,  $21/2-3),  mit  (1900)  24404  Einw.  und 
einem  Baptlstonkolk  ir,  ist  Knotenpunkt  für  White  Pi^eon  (S.  295), 
Grand  Rapids  (S.  299)  nnd  South  Häven,  mit  Korbfabriken. 

Die  Balui  wendet  sich  nun  1.  (g.)  nach  ( i  i.'i  M.)  Niles,  am 
Joseph  Hiner,  mit  (1900)  4287  Einw.  —  469  M.  iVftu  Buffalo.  U. 
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erscheint  der  Midiigaii-See.  47ü  M.  Michigan  City,  uiit  dem  .Staats- 
gefangnls  für  Nord- Indiana;  ÖOO  M.  Lake.  Jenseit  (ölö  M.)  IJammond 
über  die  Grenze  uacli  lUtnoii.  ü'2'2  M.  h'ennnyton;  530  M.  Hydt  I'ark. 
586  M.  Ckioago  (JUinois  Central  Depot)  s.  ß.  307. 


541  M.  Eisenbahn  in  15-18  öt.  (Fahrpreise  w  ie  oben).  Die  Bahn  luhrt 
durch  den  halbinselartigen  Teil  der  Provinz  OnUrio,  eins  der  fruchtbarsten 
Qebiete  Canadas.  Bandeepniekrafision  beim  Übergang  ikber  den  Viagfti» 
Qiil'St.  Oiair  Eirer.  —  Näheres  s.  in  Bscdeker't  Canada. 

Von  Buffülo  (S.  210)  bis  (24  M.)  Suspension  Bridge  entweder  mit 
der  y«  C.  &  H.  R.  R.  R.  (U.  27  a)  oder  der  £rie  K.  K.  (11.  27  a). 
Dann  über  die  Lower  fiteel  Arch  Biid^e  (S.  2B9).  Bei  der  eanadieehen 
Stadt  (24^4  M.)  Niayara  FatU  (Babiurestaur.)  wendet  sie  sich  nach 
W.  und  führt  bei  (84  >r.)  Merritton  in  einem  Tunnel  unter  dem 
Weiland  SMp  Canal  (8.  2\J?)  hindurrh ,  dessen  Schiffe  man  bei  der 
Ausfahrt  über  sich  erblickt.  —  36  M.  St.  Catharine's  (Weiland,  $2), 
freundliches  Städtchen  mit  (1900)  9946  Kinw.,  am  WeUand-Kanal, 
lüit  Mineral  «luelle.  R.  erscheint  der  Ontario^ßee,  —  60  M.  Qrimaby 
Park^  mit  Methodisten-Yersammlangsplatz,  in  einer  reichen  Obst- 
gegend (Pfirsich«  n.s.wO< 

.  ÄÄtnilton  (77m  j  Royal,  $2VH;  Waldarf,  $.2-3;  Bevere, 

Si,  Nieholas,  $  2;  Ba^restaur,),  betriebsame  Fabrik»  und  Handels-* 
sttdt  mit  (1900)  48980  £Snw.,  liegt  am  W.^Ende  des  Ontsrio^Sees 
und  ist  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Toronto  (auch  Dampf  boot).  — 
87  M.  J^arrishurg  (214m1,  Knotenpunkt  mehrerer  Bahnen;  115  M. 
irood8ebcik(292m).  —  144M.  London  (24Öm;  Baftnrettaur.;  Tecwrwh 
Äo.,  $2-3;  Griyg  Ho.^  $lV2-2),  wichtiges  Ackerbau- und  Bahn- 
zentrum, mit  (1900)  87981  Einw,  und  bedeutendem  Handel.  — 
203m.  Samia  (Bell  Chamber,  Yendöme,  $2),  Hafenort  amHuronen- 
tee,mit(i900)8176  Einwohnern.  Die  Bahn  yerlSßt  Canada  und  tritt 
^(  rmitteht  oliMs  1889-90  von  Joseph  Hobson  erbauten,  2,skm  langen 
^Tunn^S'Ceine  <;ußei6erne  RDhre  ton  6,im  DuTohmesser  im  Lichten ; 
Baukosten  $*i  700000)  unterdem^ft.  Otoir  iZloer  indenStaat  Ifichigsn. 

Ton  nun  ab  gilt  mittlere  Zeit  (s.  S.  xxxyi).  206  M.  Port  Huron 
(BtthnfeitOiur.;  Uwrington,  $272'3V2»  ^uroii  Btadi'Hatd),  mit 
(i900)  1^9166  £inm,  liegt  am  Huroneusee,  an  der  Mdndung  des 
Äfacfc  Uvaer^  und  treibt  ansehnliohen  Handel  (Hodz,  Fisehe  tt.s.v^.  — 
Welter  in  b.w.  Richtung  durch  Michigan.  —  261  M.  Lapter  (S.  300). 
V«ii^(2e6M.)  IhiimU  (Bahnrestaür.)  föhrt  eine  Zweigbahn  nach 
^andilaom  am  Midngan-See,  von  wo  Dampf  boot  nach  Afifwcmfoe 
(S.  319).  -1 320  M.  Xansm^  (S.  299):  366  M.  BaUU  Cr€th  (8.  300; 
BAlmrestaur.);  896  M.  SduHOcfofi:  442  M.  Souih  Bmd  (8.  296); 
M.  VaX^aUo  (8.  296);  621  M.  BIkce  JOand  Juneii^. 

511  M.  Chioago  (Dearbam  Station)  s.  8.  307. 
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0.  Bampfbootfalirt. 

Die  Dampferfabrt  von  BulFalo  nach  Chicago  durch  den  Brie-,  HuTOnei- 
und  Michigan -See  bildet  einen  erfrischenden  Gegensatz  za  den  Unfts 
Eisenbalmnhvieii  und  gewährt  eliieii  BlnbUek  in  den  grofien  Wuim- 
kehr  auf  den  amerikanischen  Binnenseen  (Tgl.  S.  996).   Wer  nicht  die  Z(Ü 
hat,  die  ganze  Strecke  zu  WaPser  zurückzulegen,  benutze  den  Dampfer 
wenigstens  bis  C'lcveland  oder  Detroit.    Passagiere  erster  Klasse  köiin«i 
die  Fahrt  gegen  Entnahme  eines  'siop-over  check'  unter breclien.  Z«lii- 
reiebe  AnschlnJS-  und  AufflngamdgUclikeiteB  in  Yeiblndong  mit  der  Gteit 
l^orthern  BaÜway.  Wanne  Wintericleider  aind  aelbst  im  Hoebtomer 
angenehm. 

Die  luxuriös  eingerichteten  Dampfer  „North  Land'  und  «Korth  Wtft' 
(für  600  Passagiere,  117m  lang,  5000  Tonnen  Gehalt),  der  Timm 
Stbamsbip  Co.  fahren  im  Sommer  Mi.  und  Sa«  8  üfajr  abends  (mittler. 
Zeit)  vom  S.-Ende  von  Main  Str.  (PI.  C  8)  in  Buffalo  ab.  Der  ^'orti 
Land"  fährt  bis  Chicago,  wo  er  Sa.  1  Uhr  nachm.  ankommt.  Der  \ 
West**  fährt  in  8  Tagen  bis  Duluth  (S.  828):  wer  nach  Chicago  wiU,  sttigtii 
(H/sTage)  MaeHttac  ItUmdiB.  800)  auf  den  Bampfer  „Maniton«  (8000T«nfli 
Genalt)  der  Manitou  Steamsiiip  Co.  um  (bis  Chicago  noch  1  Tsg;  laW* 
Zeiten  nach  der  Karte ;  Schlaf koje  von  $  1  an).  Passagiere  nach  ift/tf?«i» 
(S.  319),  wo  der  „Manitou"  nicht  hält,  werden  mit  der  Goodrich  Lioe  ^• 
Chicago  aus  gratis  befördert.  Fahrpreis  von  Buffalo  bis  Chicaeo  olmeVr 
püegung  (Mahlzeiten  nach  der  Karte)  $  18.50;  bis  Clevekmd  ^^Jt\  biB/)((r(ü 
$4V4;  bis  Mackimc  Island  $  8i/s)  bis  Sauli  SU.  Marie  ^lOVt;  bis  iM 
$17V2.    Gepäck  bis  75  kg  frei. 

Die  Dampfer  der  Amcuok  Line  (der  beste  ist  der  ^Tiouesta^)  fahret  w 
1.  Mai  bis  1.  Okt.  ein*  oder  sweimal  wöcbentl.  Ton  BuflUo  (Atlantle  Dofk 
am  Ende  von  Evans  Str.  ^  PI.  07)  in  c.  4  Tagen  nach  Duluth,  FthrpKi*. 
einschl.  Schlafkoje  und  Verpflegung,  $27  (auf  dem  „Tionesta"  etwa^meir) 
Sie  halten  in  Erie^  Cleveland,  Detroit,  Mackinac  Jiland^  Sattli  8U.  iftn^ 
Marquette,  Houghton  und  Hancock.  In  Sault  Ste.  Marie  bat  man  Ao£cb!if 
an  einen  Dampfer  nach  Mütoaukee  und  (1  Tag)  Chicago  (Pabiprd) 
Buffalo  $24.50  einschl.  Verpflegung  und  Schlafkoje),  in  Mackinac  Iii»» 
eventuell  an  den  oben  gen.  Dampfer  ^Manitou"  (Fahrpreis  von  BttffiV 
$22,  Mahlzeiten  und  Schlafkoje  auf  dem  Manitou  extra,  s.  oben). 

Buffalo  s.  S.  210.  Der  Dampfer  steuert  s.w.  durch  den  Erie-8e< 
(S.  211);  an  den  Haltestellen  der  Anchor  Line  hat  man  meist  Zeit 
ans  Land  zu  gehen,  erkundige  sich  aber  vorher  beim  Kapitän.  Dj* 
Dampfer  der  Northern  SteamBbip  Co.  legen  vor  Mackinac  Jiuf^^| 
Gleveland  und  Detroit  an. 

80  M.  En0,  8.  S.  292.  Hierlie?  brachte  Kommodore  Penyseu<| 
Prisen  nach  Besiegung  der  englischen  Flotte  1813.  —  Der  V^^P 
fährt  unweit  des  waldbedeckten  Ufers  entlang,  an  AMobvla  (S.^) 
vorbei. 

175  M.  Cleveland  (S.  293),  eine  der -schönsten  Städte  an  de«! 
großen  Seen,  bietet  vom  Dampfboot  ein  sehr  malerisches  Bild.  P*» 
Garfield  -Denkmal  (S.  294)  tritt  bei  der  Annäherung  hervor. 
Dampfer  hält  in  der  Regel  mehrere  Stunden.  —  Jenseit  Clevelanii 
gewinnt  die  Uferlandschaft  an  Ruiz.  In  der  Nacht  fährt  derDanip^^^ 
an  Sandusky{ß.1^b) vorhei.  Die  ^Fut-in-Bay  Islands^  an  derMönd*^^' 
des  Detroit,  werden  im  Sommer  viel  hesucht  (mehrere  Hotels). 

Der  Dampfer  hiegt  nun  in  den  Detroit  River  ein ,  einen  Soto 
langen,  von  Schiffen  aller  Art  helehten  Strom  (vgl.  S.  298): 
seiner  Mündung  ü.ber  ükm,  bei  der  Stadt  Detroit  nur  ÖOOm  bteit  i''* 
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2S5  M.  Detroit,  s.  S.  297. 

D  Boot  fährt  auf  der  Canada  ziigtnvaiidteii  Seite  der  Insel  Btlle 
Jsle  (S.  299)  vorbei  und  tritt  in  ileii  St.  Clair-See  (Lakt  Sf.  Clair; 
161mj,  50km  im  Durchmesser  und  c.  6m  tief.  Die  schwieri^ze  Be- 
lahruns:  des  flachen  obern  Seeendes  wird  durch  einen  2^2^01 1-  ^^anal 
'vermieden.  Der  See  .ist  mit  dem  fiuronensee  durch  den  52km  1. 
8t.  Clair  River  verbunden. 

365  M.  Port  Huron  (S.  3U1}.  Gegenüber  am  eanadischeu  VU^r 
liegt  Samia  (S.  301).  Das  Boot  fährt  über  deui  S.  301  gen.  Tuiiuel 
hinweg.  Zwischen  Fort  Gratiot  und  Fort  Edward^  gleich  oberlialh 
Port  Huron,  verengt  sich  der  Öt.  Clair  Kiver  aul'  300m. 

Der  Hnronemee  (^Lake  Huron;  177m),  in  den  das  Bout  nun 
uiutritt,  bedeckt  bei  einer  Länge  von  430  und  einer  Breite  von 
l^^Okm  eine  Fläche  von  olioüO  qkm.  Sein-  größte  Tiefe  beträft 
'il4m.  Durch  die  große  Insel  Manitoulin  und  di(  ITalbinst  l  dt  s  Kap 
Hurd  gliedert  sich  im  NO.  die  inselreiche  Georijian  Buy  vuu  il  m  üb. 
Das  rauhe  Klima  und  die  häufigen  Stürme  haboTi  das  Kmporblühen 
der  Schiffahrt  beeinträchtigt.  Der  Dampfer  hält  erst  bei 

620  M.  Mackinac  Island  (S.  300),  wo  mau  meibt  nach  Chicago 
umsteigt  (vgl.  S.  302). 

Die  Dampfer  von  Buflfalo  (außer  dem  „North  Land",  s.  S.  302)  fahren 
4iirdi  den  sehönen  8i.  MaiYt  Rioer^  der  den  Hnronen-  mfC  dem  Otowren 
See  verbindet,  weiter  nach  (695  M.)  Sault  Sta.  Marie  (S.  332)  und  endlich 
äui  dem  Oberen  See  nach  (1U6Ö  M.)  Sttluth  (S.  929^  3-Ö  Ta«e  von  Buffalo). 
Vgl.  Route  62b. 

Der  Dampfer  nach  Chicago  fährt  durch  die  Straße  von  Mackinac 
(S.  300)  und  tritt  in  den  Michigan-See  (Lake  MichUjan;  177m), 
ien  zweitgrößten  der  fünf  Seen  und  den  einzigen,  der  ganz  im  Gebiet 
der  Verein.  Staaten  liegt.  Seine  Länge  beträgt  660  (etwa  von  Basel 
Ms  Leipzig),  seine  Breite  13ökm  (etwa  von  Cassel  bis  Weimar),  die 
größte  Tiefe  262m,  der  Flächeninhalt  Ö8000iikm  (Schweiz  41000). 
Kiuzeli  e  Dampfer  legen  in 

360  M.  (980 M.  von  ButTalo)  Milwaukee  (S.  311))  au,  c.  li>  Si. 
von  Mackinac;  der  *Manitou  (vgl.  S.  302)  fahrt  direkt  nach  Chicago. 

460  M.  (lOiÜ  M.)  Chicago  s.  S.  307. 

46.  Von  New  York  nach  Chicago, 
a.  db«r  Philadelphia  und  Pitttbnrg. 

912  M.  Pknnstlvanu  Railboad  in  23-33  St.  für  $24.20  (uline  Fahrt- 
unterbrechung $  Schlafwagen  $  5).  Tenseit  Pittsbiirg  kann  man  über 
Crestline  und  Fort  Wayne  oder  über  Coluiiibus  und  Loganspurt  (»,  Boute  4ö) 
iibien.  Der  Penntylvanta  JUmUeä  IVoAi  auf  dieser  Linie  (Fahrpreis  $  39 
einschl.  Sehlafwagen),  der  von  Kew  York  10  Uhr  25  Min.  vorm.  abfahrt 
"nd  am  andern  Tage  8.25  vorm.  (mittlere  Zeit)  in  Chicago  eintrifft,  be- 
ättiht  ganz  aus  Pullman  Vestibüle  Cara  und  bietet  den  denkbar  größten 
Konfört:  Speisewagen,  Bibliothek,  Baueh-  nnd  Auaalehtawagen,  Barbier- 
Mube,  Bad,  eine  Aufivärterin  für  Damen  nnd  einen  Stenographen.  Aneh 
<iie  andern  Zöge  führen  durchgehende  Wagen. 

Die  einzelnen  Strecken  dieser  Route  sind  bereits  br schrieben: 

(90M.)  FhUadtlphia  8.  B.  30^  von  da  bis  (444 M.)  ^Ubury  s.  i;t,  36; 
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von  da  bis  (U12  M.j  Chkaijo  (Caiial  Str.  Depot)  s.  K.  43.  Am 
schönsten  ist  die  Fahrt  zwi^^clien  Philadelphia  und  Pitt&burg,  die 
vom  Pennsylyania  Limited  Train  bei  tTage  mrücltgelegt  i^lrd. 

b.  Dber  Buffalo  und  Detroit.  • 

Durchgehende  Wagen  fahren  auf  nacbstebenden  Linie  nt 

a.  97611.  2i£Nv  YoiiK  Oe^^ikal  ^  Uüh&us  Hivtiit  JlAii^OAiU  hU  (Uu  M.) 
Btißalo  und  Michigan  Ge^itral  EAiLaQAQ  vo«  da  bia  0176  M.)  (TMca^o 
in  1li-a2  St.  für  $  20  (Schlafwagen  $  5). 

h.  954  3f.  Wkst  Shotm:  Hailik.ad  bis  (iog  m.)  Bi//%7n  und  Waha^i 
IiAiLiiOAü  von  dort  bis  (954  M  l  fMca-fo  In  27 '/-»-Bö  St.  (lür  S  IS-  Schlaf- 
'wagen  ^  ö);  kein  Zuschlag  fui  tlic  Wagr  u  wiii  bequemeren  Biti^tu  und 
verateUbaven  Büekenlehnan  (recliuiug  cbaijr  car^.  Zwischen  8uspe»sion 
Uridge  und  WiiuUor  (s.  unten)  haben  Grand  Trunk  und  Wabash  BaQroad 
gemeinsamen  Betrieb. 

a.  Von  New  York  bis  (440M.)  Buffalo  s.  R.  27a  ;  von  Btiffalo  bis 
(976  M.)  Chicago  (Illinois  Centrai  Station)  s,  K.  45  u.  Guter  Btitk 
auf  die  NiagaraßHe  (S.  297). 

b.  Von  New  York  bis  (429 MO  Buffaio  &,  K.  27b;  BulEaip  bis 
(464  M.)  Su*pcn$iQn  Bridge  fiOlt  die  'Vealiash-'t^uiie  mit  der  bei  27d 
beschriebenen  Erie-T.inie  zusammen.  Jenseit  Suspension  Bridge Uuft 
sie  p^raUel  mit  K.  45c,  über  (472  M.)  WeUand,  (500  M.)  Omfidd 
Juncthn,  (529  M.)  Sim<ioe,  (551 M.)  Til^onhury.  (576  M.)  «.  Thomaf. 
(603  M.)  Gteneoe,  (687  M.)  Chatham  und  (683  M.)  Windsor  (S.  297). 
—  68411*  mroU,  B.  S.  297«  Jenseit  Detroit  fuhrt  die  Wabash  Kail- 
read  in  s.w.  Bichtung  durch  einen  reiehen  Ackerbaudistxikt.  743  M. 
Adriafij  b.  S.  295;  780  M.  Montpdkr.  Bie  Bahn  wendet  sich  nach 
AV.  804  M,  Ashlty  Hudson;  820  M.  WoUsoiMlU;  87G  M.  Noriii 
Liberti^;  900  M.  WestvUU;  914  M.  Crock(r{  939  M.  EngUwood 
(8.  a07).  —  954  M.  CAmu^o  (Dearborn  Station)»  s,  &  307. 

c.  Über  Buffalo  Und  Port  Huron. 

SSi  M.  Lkhiüh  Valley  Eailuoad  bis  (463  M.)  Suspension  Bridge  und 
GRAnn  Tbunk  Bailwat  von  dort  bb  (W H.}  OMcd^o  In  2S-98i^  St.  für 
3  19  (Schlafwagen  9  5). 

Von  New  Yor^  bif  (463  M.)  S^tpm^  Bffdge,»^  R.  27e ;  von 
Suspension  Bridge  nach  {98231.)  Chicago  (Dearbom  Station)  s.  B.4öd. 

d.  Über  Buffalo  uad  Cleveland. 

R.  980  M.  New  Vuke  Cestual  Bailkoad  bih(4401l.)  Buj^'tüo  und  LAKt 
Shorb  4ts  MtosioaH  fioonntBii  Bai»oai>  bia  (980  V.)  Ckkt^o  in  8t 
fiir    20  (Schlafwagen  3  5).  Der  VeiHbnle  Limited  Train  auf  disser  BOttle 

(vgl.  S.  308)  verlaßt  New  York  um  ö  l^hr  nachm. 

b.  952  M.  West  Siionr  Rati  hoad  bis  (429  M.)  Buffalo  und  New  York, 
Chicago  &  St.  Louis  Kailroad  bis  (^52  JI.)  Chicago  in  27-36  bt.  für  $18 
(Sctalafiragen  3Q). 

e.  983  H.  Delaware,  Laokawaska  A  Western  BjULBOAO  bl»  (410  M.) 

Buffalo  und  Nkw  Y<.j;k,  Cni<  ago  &  St  Locifi  RaILROAD  bis  (9S3M.)  CÄAw^ 
in  27-36  8t«  für  $  43  (Sclila^agen  90). 
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a.  Ton  Nm  Yürk  Mb  (MO  M.)  Bm^oIo  b.  K.  27aj  von  Boffalo 
ItiB  (960  M.)  aieago  (La  SaUo  Str.  Depot)  s.  45^  Die  Bahn 
führt  am  S.-Üfer  des  Erie-SeoB  entlaag. 

Ton  JTctff  Fori»  bis  (429  M.)BiiffBlo  b.  R  27b:  von  Bnffalo 
hk  (962  MO  eU(090  (La  Salle  Str.  Depot)  b.  B.  46b. 

Yoa  ir«w  roffc  bU  (410  M.)  Btt/fa^o  b.  R.  27c;  von  Boffalo 
biB  (98a  M.)  Ckkago  (La  SaUe  Str.  Defot)    B.  46b. 

e.  Über  Oiwego  und  SaspeniUn  Bridge. 

j       fl78  M.  Kbw  Tobk,  OiTTABio  ^  Western  Eailway  bis  (325  M.)  Ostoego 
I  in  10  81.;  Rome,  Watkutowx  A  OaDSMRWQ  Bailkuai>       (476  M.)  *Siis- 
pmsion  Bridge  in  47*  St.;  Warasii  Railroao  bis  (979  "^T  )  ChircKjo  in  l3  St. ; 
im  ganxen  28  St.  für  $18  (Schlafwagen  $5)-,  kein  Zuschlai;  für  Eecliuing 
Cbair  Cars  (S.  304);  —  Abftihrt  von  der  West  Shore  Station  in  Weehawken 

;  (isbreii  9.  a  M). 

W^dkavflun  a.  S.  69.  Bis  (63  M.)  ComwiOl  (S.  171)  fällt  die 
I  Bonte  mit  des  der  Weatebore  E.  B.  zusammen  (b.  Beute  20  c)  und 
biegt  dann  nadi  SW.  ab.  —  70  M.  Campbell  Mall,  Knetenponkt  der 
Oentral  New  England  B.  B.  (S.  160)  und  der  WaUkül  YaUey  Line 
naeb  dem  Mohonk-See  und  Kingston  (S.  171),  Jenseit  (80  M.) 
MiddUUiwn  (S.  216)  itfird  die  Landsebaft  bfigellg  und  gewinnt  au 
Beiz.  —  Von  (96  M.)  8tmmii9ÜU  (164m)  fübren  Zweigbahnen  nach 
(22 H.)  Port  Jervls  (S. 216>  nach  HM.)  EUmnUU  (467m;  Mt. 
Meonagba  Ho.,  3km  M.  vom  Bahnbdf),  einer  SommerMsehe  in  den 
I  Shawangurib  MU.^  und  nach  (36  M.)  Kingston  (a  171).  Weiter 
ffihrt  die  Bahn  am  SW.-Bande  der  Oatskill-Betge  (S.  177)  entlang 
«nd  st^gt  allmählich  In'  den  Delaware  Min,  aufwirts.  —  103  M. 
Afountoln  Dalt  (292m ;  Park  Ho.,  von  $  2  an).  »  120  M.  Idberl^ 
I  (482m ;  Yt  Lanea^hire  Inny  von  $  3  an ;  WatPOfHf0,  BucUey^  Mannion 
\  Ho.,  PSney  Woods  Inn,  $2-3) ,  SommeriUscbe  und  Winteraufentbalt 
'   mit  dem  Loomh  SanUariim  für  beginnende  Schwindsucht.  Zahl- 
I  leiehe  Ausfl&ge.  —  Jounf^a  Qap  (649m)  ist  der  böchste  Punkt  der 
<   Bahn.  — 125  M.  ParJufMe  (612m) ;  137  M.  Boeiltlan<f (392m);  142  M. 
Ooole's  FalU  (361m)  am  BeaverkUl.  —  Von  (162  M.)  Ca4o»ia  (306m) 
führt  eine  Zweigbahn  nAob  (64  M.)  Scrcmton  (S.  216>     169  M. 
Apex  (445m).  —  I8OV2  M.  WatUm  (372m) ;  Zweigbahn  nach  (17  M.) 
DelhK  Weiterhin  über  die  Wasserscheide  zwischen  Delaware  und 
Sasquehaana.  —  191  M.  Franklin  (366m),  in  den  n.w.  Yorhügeln 
der  OatskiU-Berge.  —  199  M.  Soulh  fMadiUa  r396m),  1 1/2  M.  von 
ünadUla  (S.  177).  Bei  (202  M.)  Sidney  (306m),  am  Susquehanna, 
I   Vreuzt  man  die  Delaware  &  Hudson  Line  von  Albany  nacb  Binghamr 
;    ton  (s.  S.  176).     205  %  N0W  Berlin  Junotion  tax  Zweiglinien  nach 
EdmeHon^  Utica  (S.  20o)  u,s.W.  —  Von  (245  M.)  RandaUsville  tuhn 
^  Zweigbahn  web  (32  II.)  ÜUea  (S.  205).  —  Bei  (266  M.)  Castle 
^mnt  man  die  West  Shore  B.  B.  (s.  S.  213).  Jenseit  (267Vi  M.) 
^ida  (S.  206)  a^I  Oneida-See  n.  entlang.  —  276  M.  Sylvan  Bew^ 
(St.  Ghailes,  yon  $  2V2  an).  —  Bei  (298  M.)  Central  Square  kreuz| 
jaiuk  die  |U>me,  Watertown  &  Ogdensburg  B.  B..(S.  306). 
Bttdeker*s  ITordamerika.  2.  Aufl.  20 
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825  M.  O$wego  (spr.  -BÜigo;  Hot0l  Deep  Rock,  $2-3),  ein  Bafeu 
fär  Getretdeeinf olir  (aus  Oanada),  mit  (1900)  22 199  £lnv.,  am  8.- 
Ufer  des  Ontailo^Sees  (S.  301). 

Bann  mit  der  Bonie,  Watertown  4t  OgdensbüTg  B.  R.  am  S.-Ufer 
des  Sees  entlang.  —  363  M.  WaUIngion;  393  M.  WMsor  Beach.^ 
Von  (394)  M.)  Charlotte  führt  eine  Z^vrirrbahn  s.  nach  (7  M.) 
Rochester  (S.  209).  —  415  M.  Morton;  471  M.  Lewiston.  —  47(>M. 
SuBpenHon  Bridge  (S.  213).  Von  hier  bis  (978  M.)  CMeago  (Dear- 
bom  Station)  s.  Bonte  46  b. 

f.  Über  Salamaiiea  und  Xuioii. 

998  M.  Ebib  Railboad  in  35-32  8t.  für  $  18  (Schlafvragea  $  6).  Der 
direkte  Zug  geht  um  2  Uhr  nachm.  von  New  York  ab. 

Von  New  York  bis  (332  M.)  HomellsviUe  (P)53iu)  s.  S.  216-218. 
Unsere  Bahn  zweigt  hiervon  der  nachBuffalo  (H.  27  d)  1.  ab  und  führt 
durch  Ackerbaugebiete.  —  369  M.  WellsviUe  (464m),  Bei  (384  M.) 
Cuba  (Ö18m)  erreiclit  die  Bahn  thron  höchsten  Punkt.  —  396  M. 
OUan  (438m ;  naeh  Buflfalo  s.  S.  252).  —  408  M.  CarroUton  (427m). 

414  M.  Salamanca  (422m  ^  Keating  Dudley,  $2),  mit  (1900) 
4250  Einw.,  ist  Knotenpunkt  für  (43  M  )  Dunkirk  (S.  292).  Von 
hier  ab  gilt  mittlere  Zeit  (S.  xxxvi).  —  44?  M.  Jamestown  (402ibj 
Sherman  Ho.,  Humphrey  Ho.,  $2-4),  SUdt  von  (1900)  22892  Kinw., 
unweit  des  südl.  Ausflusses  des  Chan tauqua  -  Sees  (s.  unten),  und 
(463  M.)  Lakewood  (Kentj  $4),  am  S.-£nde  des  Sees,  sind  besuchte 

Sommerfrischen. 

Der  von  niedrigen  Hügeln  umgebene  *Chautauqua-See (Z^at^  Chantauqttn; 
3d3m),  28km  lang  und  2-5kni  breit,  liegt  218m  über  dem  nur  10km  eutferntcn 
Brie*8ee,  entleert  aber  sein  Wasser  dnreh  den  Conewango,  Allegheny,  OUo 
und  Mississippi  in  den  Golf  von  Mexiko.  Dampfboote  fahren  regelmäßig 
von  Jamestown  und  Lakewood  nach  Mayrüle  {ß.m>}^  ChmUauqua  {ß,  niktea) 
und  Foint  Chautauqua  (.Grand  Hotel,  $  3  d'/s)* 

Ohantanqv»  (ifolel  Athenaemn^  oOO  Betten,  921/2-4;  sahlrelebe  kleine 
Hotels  und  Logierhäuser),  freundlicher  kleiner  Ort  am  W.-Ufer  dea  Sees, 
ist  bekannt  als  Ausgangspunkt  der  auf  Verbreitung  höherer  Volksbildung 
gerichteten  Bewegung  „University  Extension".  Die  1878  von  Bischof  Vincent 
und  Lewis  Miller  begrllndete  ^.Cbantanqua  As^embly*  bat  sieb  Uber  das 
ganse  Unionsgebiet  ausgebreitet.  Sic  hält  im  Juli  und  August  in  Cbaotauqua, 
wo  sie  Versammlunps-  und  Hörsäle,  Klubliänser,  ein  Museum,  eine  Turn- 
halle und  ein  90m  lauges  Modell  von  Palästina  besitzt,  Fortbildungskurse 
aller  Art  ab,  in  denen  universitatslebrer  nnterrieblen.  Man  bat  auierdem 
Gelegenheit  /mn  Kadern,  Raden,  Angeln,  Golf-  und  Tenni^snielen.  Jeder 
über  12  Jahre  alte  IV^^iulicr  zablt  l  inen  Beitrag  („Citizen  Tax  ) :  tägl.  40  c., 
wöcbentl.  $  IV«)  diu  Saison  $5j  für  den  Unterricht  in  einem  Fadi  $5,  in 
«wei  oder  mehr  Fächern  $10.  —  Die  Jameftomn  LakB  Brie  RaUr04td  f&brt 
von  Jamestown  naeh  Obaatauqna  und  MajrYUle  (vgL  8.  266). 

Die  Bahn  tritt  in  den  Staat  Penruylvanien  (S.  217)  nnd  führt 
Jenseit  (474  M.)  Corry  (436si;  S.  264)  am  French  Oreek  abvlirts. 
503  M.  Cambridge  Springs  (39em;  Hotel  BidcTy  $2Vr6;  Bitterade, 
$2-3)  Cambridge,  $2-21/2;  «eUy,  $2),  mit  Stshl*  u.  a.  Quellen, 
die  gegen  Yerdauungsstorangen,  Rheumatismus,  Gicht  und  Nerven- 
schwäche gebraucht  werden  ;  hübsche  Umgebnng.  —  616  H.  Mead^ 
viüe  (328m)  mit  (IdOO)  10290  £inw.,  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach 
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und  (iie  Nevr  Tork,  Chicago  A  St.  Louis  R.  R. ;  Dearbom  Station  (PI.  I 
Ecke  Dearborn  und  Polk  Str.,  für  die  Chicago  k  Grand  Trank,  Atdtiso'  l  l 
Topeka  &  Santa  F(5,  Erie,  Ohicaco     Easicm  Illinoi««  Cbieaee.  Judiaa  f;  '. 
polis  &  LotiisviUe  und  Wsbasli  B.  U.  \  Oranä  Otnirta  Depot  (PI.  Bi),  Hl  | 
rison  Str.,  mr  die  Chic.  Terminal  Transfer  R.  R.  (Oüftelbahn  mit  Amchl  I'  z ' 
an  alle  Chicago  berührenden  Linien),  das  Pere  Marquette  System,  die  u  Ii  | 
cago  Ureat  Western  R.  E.,  und  die  Baltimore  A  Ohio  R.  E.|  Chicai»  1  i 
iFor A-  Waiem  J>tpot  (Wells  6tr.  Station  %  PI.  B 1),  Ecke  WelU  and  Kinsie  i  | 
auch  von  der  Union  Pacifie  R*  B.  benutzt.  —  Drotchke  nach  den  Hol  II 
1-2  Personen  50  c.;  Zweispänner  fl-2  rer.=?.)  $1  (vgl.  S.  309).   FarmO.  I. 
Omnibiit  zwischen  nen  Bahnhuieü  und  Hotels  jede  Person  mit  Gepäck  50'!^"^ 

Hotels.  Auditorium  (PI.  a:  0  3)  8.  311),  Michigan  Ave.,  mit^*  [ 
siebt  auf  4e&  See,  Inxuricte  eiBgericfatet,  $8^  .:  5,  Z.  $2-4-;  ein  mit  wen  | 
Harmor  verkleideter  Tunnel  verbindet  das  Haus  mit  dem  ^Auditorii|| 

Annex  an  der  8. -Seite  von  Congress  Str.,  der  dem  Ilaupthaus  in  manchs 
Hinsicht  vorzuziehen  ist  (prächtiger  pompejanischer  Saal  mit  einem  Brunner; 
▼oa  Tiffkiiy).  —  Great  »ortbern  (PL  et  C  3),  237  Bearboni  Str.,  gelobt,  ' 
$3V2;  *Hotel  Metropole  (Ü.-Pl.  fj  FG  4),  Michigan  Ave. ,  Ecke  23rd 
Str.,  von  $3,  Z.  von  $  i^A- an ;  Windermere (Ü.-Pl.  t:  H  7).  Ecke  Cornell 
Ave.  und  Ö6th  Str.,  $  4-6 ^  Chicago  Beach  (Ü.-Pl.  u;  H  6),  in  schöaer 
I<age  am  See,  vom  $5,  Z.  von  $1  an,  beide,  besonders  Windermere,  nidit 
weit  von  der  Universität  ^  Virginia  (PL  i:  Gl),  Ohio  und  Rush  Str.,  Z. 
von  $  11/2  an i  Gr  an  d  Paci  fi  c  H  o  tel  (PI.  d :  B  3),  .lackson  Boul..  ^  3  5; 
Grace,  neben  dem  Union  League  Club  (PL  35:  B  3),  Z.  \bu  $1  an; 
Palm  er  House  (PL  et  0  3),  State  Str.,  großes,  von  Kauflevten  und 
Politikern  besuchtes  Haus,  Z.  von  $1  an;  Stratford  (PI.  k;  C  3), 
Michigan  Ave.,  Z.  von  $  IV2  an;  Saraloiia,  155  Dearhorn  Str.,  Z.  3  1-3; 
Ontario  (PL  g:  C  1),  üutario  ötr.,  iJ2-öi  Wellington  (PL  h:  0  3), 
Ecke  Wabash  Ave.  und  Jacksoft  Boul.,  9>  von  $  1V2         Hyde  Park 
((t.-Pl.  r:  H  6),  Ecke  Tjlst  Str.  und  Lake  Ave.,  $2V'2-4;  Lexincton 
(Ü.-IM.  sr  Cr  4),  Michigan  Ave.,  Ecke  22ad  Str.,  von  $3.  7..  von  $  1  ao; 
Victoria  (PL  j:  C  3),  194  Michigan  Ave.,  $3-5;  Öherman  (FL  l:  B  2), 
Ecke  South  Clark  und  Randolph  Str.,  Z.  $  1-4;  Kenwood,  Ecke  4TtliStr. 
nii'\  Kenwood  Ave,;  McCoy's  (PI.  n:  B3);  *B  i  .=:ni  a  r  ck  (PI.  b :  "B  2),  ! 
180-186  Kaudolph  Str  ,  nahe  der  Cify  Hall,  Z.  $  1-3,  Kaiserhof,  266-274  | 
South  Clurk  Sir.,  2üU  Z.  von  $  1  an,   beide  von  Deutschen  besucht; 
tfajestic,   Quincy  Str.  und  Randolph  Sir.,  Z.  von  31  an;  Briggs 
IIou.sc,  Ecke  Fifth  Ave.  und  T!n:>i  ]ph  Str.,  Z.  von  $1  an;  Windsor- 
Cli  fto  II  fPl.  0:  C'O,  Ecke  M<.nroc  Str.  und  WlChiash  Ave.,  Z.  $1-3;  Ganlt 
(PI.  p:  A  2j,  West  3Iadison  Str.,  $  2-27«,  Z.  von  7Ö  c.  an.  —  Pknsioses 
in  allen  Stadtteilen,  wöebentlieh  $5-iö* 

Restaurants.  *A u di  1 0 rium  Annex ,  mit  Caf€  im  pompejanisehen 
Saal  (9.  oben),  nach  dem  Theater  viel  besucht;  *De  Jonghe,  15  Monroe 
Str.;  Kinsley,  105  Adams  Str.,  D.  $1^  Rector,  Ecke  Monroe  und  Clark 
Str.  und  31  Adams  Str.  (Fischer,  etc.),  von  Schausplelem  besucht;  *Wel- 
li ngton  Hotel,  'S  tr  a t  f ord  Hotel  (Saal  in  hollandlsehem  St|l),  s.  oben; 
A  bson's  Chop  H  uuse,  16  Custom  House  Phire,  unweit  von  ,Tack?OD 
Boulevard;  Cid  England  Chop  Houso,  daneben;  Kew  Englisb 
Dining  Booms,  Pullmaa  Building;  Savoy,  Eeke  Harrison  6fr.  und 
Wabash  Ave.i  Kuntz-Rommler,  308  Wabaah  Ave.;  St.  Hubert*8 
Inn,  im  obersten  Stockwerk  des  Majestic  Hotel  (s.  oben).  —  Mangler, 
119  La  Salle  Sir.  (für  Herren);  Gunther^s  Luncheon  Rooms,  212 
State  Str.,  für  DameA;  Koblsaat^s  Luuebeon  Booms,  196  ClaricStr., 
59  Washington  Str.  u.s.w.  ^  John  I?.  Tliomp8on*8-  Restaurants, 
355  und  307  State  Str.  IGo  AdMi>s  Str.  u.s.w. ;  Henrici  ,  lOS  Randolph 
Str.;  Cafe  Kerliu,  7G  State  Str.;  Seaver,  86  State  Str.;  ebenso  in  den 
meisten  andern  Hotels  und  in  Mars  hall  Field*s  (S.  314),  H.  O.  Seif- 
ridge  A  Co. 's  und  andern  Warenhäusern. 

Dr.UT3CiiE  Restautiant-^  :  Hofbräu,  118  3Ionroe  Str.;  Union,  III  East 
Randolph  Str.;  'Bismarck  (s.  obenli  Vogelsang,  178  »fadifon  Str.; 
^Schlögl,  109  Fiflb  Ave.;  Bd-ei weis,  105  Hadison  Str.;  C.  Gtllauer 
(„Zum  Boten  ^Stern*),  Ecke  Korth  Clark  Str.  und  Germania  Place.  — 
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Eine  Anzahl  chinesiscobb* Restaurants  in  Soalli- Glavlc  8lr«,  cwlielieii 
Jicks  >n  Boul.  und  Van  Buren  Str.  (Fl.  B  3). 

Bierlokale.  Stein,  Kretacliin&r^  North  Clark  Str.  (Nr.  649,  625).  — 
Wein.  Jansen,  163  TVashington  Sir.^  Wllken  (kalifoniische  Weine), 
41  La  Salle  Str.;  Gustav  Berkes  („Khcingold" ),  75  Dcarborn  Str.; 
Adolph  Georg  (.,Bin-er  Loch"),  162  Handolph  8tr.  (doutsclie  Turner). 

—  Bier-  &  Konzertgärten:  Bismarck  Garden,  2019  North  Halstcd  Str., 
Beke  OraeeStr.  (jenseit  Ü.-Pl.  F  1;  Sintr.  95 e.);  Bienci  Garden,  Beke 
North  Clark  Str.  u.  Diversey  Ave.  (Ü.-Pl.  Fl);  Sanssouci  Garden, 
EckeOlst  Str.  und  Cottage  Grove  Ave.  (Ü.-Pl*  Anabacher  Gardeii| 
1890  North  Ualsted  Str.,  u.  a. 

Blekfer.  Hochbalinen  (Elevated  BtMrüadg;  übnllch  denen  in  KewTork. 
8.11;  einheitlicher  Fahrpreis  5  c.).  1.  Chicago  <i-  South  Side  Ilapid  Tranm 
nach  Jackson  Park.  —  2.  Metropolitan  Wat  Side  durch  West  Van  Buren 
Str.  und  Harrison  Str.  bis  48th  Str.,  mit  Abzweigungen  nach  K.  und  S. 

-  3.  Lake  8tr§$^  dardi  laäct  Str.  bis  Kfaid  Str.  und  %nm  Oak  P«rk.  — 
4.  North  Wettern^  durch  Fiflh  Ave.  und  Wells  Str.  zum  Buena  Park 
und  Wilson  Avenue.  —  Im  Zentrum  der  Stadt  („Down  Town  Bistrict")  be- 
fahren alle  Züge  eine  gemeinsame  Strecke,  die  f^Schlei/e'*  (Union  Loop),  durch 
WabMb  ATe.  toa  Tab  Burea  Str.  bis  Lak«  Str.,  durch  Lake  Str.  bis  FUlb 
Ave.,  durch  Fiftb  Aye.  bis  Van  Buren  Str.,  und  %urück  zu  ihrem  Ausgangs- 
ponkt,  so  daß  man  von  einer  Linie  auf  die  andere  ums' eigen  kann. 

Btra^enbahnen  in  allen  Hauptstraßen  und  nach  den  Vorstädten  (ö  c). 

Brosebkem.  In  jeden  Wagen  soll  tMi  ein  Tarif  vorfinden,  doeh  isi 
es  ratsam  den  Fahrpreis  vorher  genau  zu  vereinbaren.  Einspänner,  1-2  Per- 
sonen die  Meile  50,  jede  weitere  3Ieile  25  c.;  die  Stunde  1-2  Pers.  75  c., 
jede  weitere  V4  3t.  20c.,  in  den  Parks  und  über  die  Stadtgrenzen  hinaus 
$1  und  25 e.  —  Zwetspiimer  (Sad»)t  1-2 Pers.  IM.  $1,  '<iH.  $172,  jede 
weitere  Person  50c.  1  die  Stunde  $2,  jede  weitere  Stunde  $1,  gmer  Tag 
48;  Gepäck  unter  50kg  frei,  weiteres  Gepäck  15  c.  das  Stück. 

Bampfboote  nach  allen  Häfen  an  den  großen  Seen  (vgl,  S.  302).  Die 
Htaptlinien  sind  die  ßoodrt^^  die  Lake  MicMgan  S  Mee  OuptHcr  Tram- 
portation  (Jo.,  die  iVorDlem,  die  Anchor  und  die  Graham  <i-  Morton  Trans- 
portation Co.  Nach  Milwankee  (8.  319)  2-3mal  tägl.  Kleine  Dampfer  fahren 
(besonders  Sonn-  u.  Feiertags  häutig)  nach  dem  Jackson  und  dem  Lincoln 
Park  (S.  314/15),  nach  Bt.  Joe  uad  Soufli  Häven  (in  Mlobicaii)  und  anderen 
Punkten  der  näheren  Umgebung:.  Die  LaadepUttse  liegen  meist  unweit  der 
Mundung  des  Chicago  River  (PI.  D  1). 

Theater.    Auditorium  Theatre  (PI.  a:  C  3),  Congress  Str.  (vgl.  S.  311), 

te(l  dekoriert,  mit  4-6000  PUitsen^  Ottrriek  Theaire  (VI.  14:  03;  frtiber 
theater),  Randolph  Str.,  von  SuUivan  (S.  311)  erbaut ;  IUi>tois  (PL  39 : 
C3),  22  Jackson  Boulevard  :  Studebaker,  im  Finc  Arts  Building  (PI.  33:  C  3); 
Chicago  Opera  House  (PI.  6:  B  2),  118  Washington  Str.,  für  Possen  (Vaude- 
viUes);  MeTiO»'*»  Theatre  (PI.  18:  0  2),  Kadison  Str.;  Power" t  Theatre 
'  'PI.  17:  ß  2),  Randolph  Str. ;  Orand  Opera  Home  (PI.  15:  B  C2),  Clark  Str. ; 
\  GnaL  Northern  The((tre(V\  e  :  C3),  Jackson  Boul.,  bei  Dearbnrn  Str.  ;  Academy 
0/  i/tMtc,  South  Ilalstcd  Str. ;  Cleveland'»  Theatre,  Ecke  Wabash  Ave.  und 
Habbard  Oourt$  Olympia^  JSaymarM^  beide  für  Possen.«  Die  *  Konterte 
<in  ThomcuUchen  Orchestere  finden  in  dem  Gebäude  der  Ohicago  Orebestral 
Association  (S.  3U)  statt. 

Beutftche  Kirohon,  c.  140 :  EvangelUehe  Sl.  PauUkirche,  Orchard  Str.  und 
Kemper  Piaee,  s.  von  Full«*ton  Ave.  (Ü.-Pl.  F  1)^  KäthoUtche  St.  PauWttti^^ 
«Äd  Str.  und  South  Iloyne  Str.,  w.  von  Kobey  Str.  (Ü.-PL  p:  4)  u.  a. 

Deutsche  Vereine.  Germania  (1865  gegründet,  5lK3  Mitglieder),  Gi9  North 
P*'^  Str.j  Deuitehe  QetelUcha/t  (Unterstützungsvereiin,  163  Eaat  Kandolph 
(Simmer  15).  —  Deuieehee  Krankeaume^  764-786  Larabee  Str,  —  Drexmem 
•Btünqex:  Jllinoiß'Staatszeitung  (1848  gegründet),  Ahendpost  u.  a. 

HauptpoBtamt  (Post  Offtee,  PL  B  C3;  S.  314)  zwischen  Adams,  Dear- 
Jackson  und  Clark  Str.,  an  Wochentagen  tags  und  nachts.  So.  11-1 
gefiflbet.   tnfertmistiscbes  Postamt,  MtebigM  A^.,  gegenüber  von 
Washington  ßtr.  (PL  Ö  2). 

BuohhÄndler:  KoelHng  d:  Klappenhach.  100  Randolph  Str.  (deutsch) 5 
(Uurg^  216  Wabash  Ave.  5  Brentano,  200  Wabash  Ave.,  Ecke  Adams  Str. 
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Privatsammlungen  (vgl.  S.  18):  Frank  G.  Lorj'tn^  Werke  der  Barbizon« 
Schule;  C.  F.  Gilnfh-r^  alte  Drucke,  Bildnisse,  Handschriften  und  Anto- 
graphen.  Aaßenieui  besitzen  Mr,  Myenan^  Mrt,  Hutchinson^  Mr,  Ällitm 
Armour^  Mr.  Poiter  Polmer  n,  a.  wertvoHc  Mvatgalerien. 

Konsulate.  DeuUehes  Reich:  Dr.  Walter  Wever,  116  Monroe  Str.,  1184 
First  National  Bank  Building  (S.  314);  Österreich- Ungarn:  Alex,  von  Xuber, 
184  La  Salle  Str.;  tSch?rei':  A.  Ilolingcr,  165  Washington  Str.,  Teutonic 
Building;  Aiederlafuie:  ü.  Biruholl',  Ö5  Washington  Str. 

X«i«ebn«eaiit  («.  6.  zxziv) :  JZoymoml  ^  WMtcomh^  103  Adams  Str. ;  7^«. 
Cook  i(  5  i.  '2  ■  i  South  Clark  Str.  Agent  des  Norddetitschm Üoy  l^  II.  Claussouius 
&  Cü.,  Dearborn  Str.^  Mtmbtirg'Amerika'LitUe^  163  Bandolpk  Sir.,  Ecke 
La  Salle  Str. 

Chicago  (spr.  scliiköhgo  mit  offenem  o;  179m  über  dem  Meer, 
4;5-22m  über  dem  Michigan-See),  die  jüngste  Weltstadt,  die  zweite 
Stadt  und  das  größte  Eisenbabnzentram  der  Union,  liegt  am  SW.-Ufer 
des  Michigan' Sets  (S.  303),  an  der  Mündung  der  Flüsse  CAico^ 
(S.  813)  und  Calumtt^  970km  von  Baltimore,  dem  nächsten  Punkte  am 
Atlantischen  Ozean,  und 2970km  yon  San  Francisco,  am  Großen  Ozean. 
Die  sebr  weitläufig  angelegte  Stadt,  mit  langen  eintönigen  Fassaden- 
reiben, bedeckt  Über  49öqkm  (Berlin  63)  und  hatte  1900  l'B9d675 
£inw.  (1908  1  873880).  Die  Stadt  hat  am  See  eine  Wasserfront  von 
3Ökm  Länge  und  wird  durcb  den  Ghicagofluß  und  seine  Arme  in  drei 
Teile  getrennt^  die  Nord',  Süd^  und  WestseUe*  Der  Baugitmd  erhebt 
sich  nur  l-6m  über  den  Spiegel  des  Sees  und  mußte  z.  T.  erst  künst- 
lich entwässert  werden.  Zu  den  Hauptgeschäftsstraßen  gehören  StaU 
Clark^  Madison^  Bandolph^  Dearhom  und  La  SaUe  Street  und  WabaA 
Avenue,  Charakteristisch  sind  die  turmartigen  Gescbäftsgebäude 
(Wolkenkratzer,  Skyscrapers),  deren  Höhe  aber  neuerdings  46m  nicht 
mehr  übersteigen  daif.  Die  schönsten  Wohnhäuser  sind  in  Michigan 
Atienue  und  am  Drexel  und  Orand  Boutevard  an  der  S.-Seite  und  am 
Lake  Shore  Drive  an  der  N.-Seite*  Höchstens  360000  der  Einwohner 
sind  gebome  Amerikaner;  etwa  600000  sind  Deutsche,  2ÖO000 
Irländer,  190000  Engländer  und  Schotten,  180000  SkandinaTier, 
100000  Polen  und  90000  Böhmen.  Die  Zahl  der  Farbigen  beträgt 
80150.  Im  ganzen  werden  c,  40  Sprachen  In  der  Stadt  gesprochen, 
es  erscheinen  Zeitungen  in  10  verschiedenen  Sprachen  und  es  werdea 
Gottesdienste  in  20  abgehalten. 

Geschichte,  la  der  erstaunlichen  Schnelligkeit  einer  sprunL^baften 
Entwicklung  steht  Chicago  allen  andern  amerikanischtn  Städten  \  oran. 
Der  Chicago-Fluß  (der  indianische  Checagucty  „wilde  Zwiebel"*j  wurde  zwar 
1673  von  den  Fransoaen  Jollet  und  Harquette  besneht,  aber  erst  1804  er- 
richtete die  Unionsregierung  als  vorofe^chobenen  Posten  gegen  die  In- 
dianer das  Fort  Dturhorn^  die  erste  dauernde  Xiedcrlaspnn^  in  dem  Sumpfe, 
auf  dem  später  Chicap:o  erstand.  Die  Bcsat/,uni^^  wuixlc  ioii  von  indianeru 
niedergemacht,  aber  das  Fort  zwei  Jahre  später  wieder  erbaut.  1^1  hatte 
der  kleine  Ort  100  Einw.,  ilTO.  18"0  L'9963,  1855  wurde  die  ganze  bis 
dahin  den  Überschwemmungen  des  bces  ausgesetzte  Stadt  um  2,]3ni  höher 
gelegt.  1870  war  sie  mit  298977  Einw.  eine  der  ersten  Handelsstädte  der 
Keuen  Welt.  Am  8.  •10.  Okt.  1871  wurde  sie  von  einem  furchtbaren 
Brande  verheert,  der  auf  der  W. -Seite  ausbrach,  auf  die  ^\-Seite  des 
Flusses  übersprang  und  ein  Gebiet  von  fast  8qkm  in  Asdie  legte,  indem 
er  17G00  Hflnser  Und  Eigentum  Im  Werte  von  fast  2ÖÜ  Mili.  Dollars  ver 
nichtetec  Oegea  200  Honicbeii  kamen  in  den  Flammen  um.  Die  Stadt 


Digitized  by  Google 


Auditorium. 


CHICAGO. 


47.  Eoute.  311 


Bberwttnd  diet  lOßgeMhiek  weh  uiid  ▼ollitiUidlg  und  naek  wenigen  Jahren 

war  die  einzige  Spur  desselben  der  verbesserte.  Zustand  der  Straßen  und 
Häuser.  Das  Feuer  ^fand  Cliicago  als  hölzerne  Sta<U  und  hinterließ  es  als 
Jteineme^  Im  Jahre  lÖÖO  betrug  die  Einwohnerzahl  503 IBö,  iSdO  109U8(A). 
1883  ftmd  mr  BHnnernncr  ftn  die  Bntdeelning  Amerikas  im  J,  1493  eine 
WeltausittUung  (WorUVs  Cohiml  ian  Exposition;  s.  S.Sif))  statt,  die  von 
über  21  Mill.  Men.schen  besucht  vviirde  und  fiu-  die  Entwicklung  der  SJadt 
sehr  förderlich  war.  —  Mit  Unrecht  bezeichnet  man  Chicago  als  eine  Stadt, 
die  anttebUeHUeli  ^pm  Gelderwerb  huldigt;  aie  ift  auch  ein  Xittelpunlit 
«eistiger  Bildung  geworden  und  zeichnet  sich  aus  durch  hervorragenden 
Gemeinsinn  in  der  Anlairo  (ilVentlieher  (l;irten  und  rrachlstraßen,  der  Er- 
richtung vuuYülksinstitulcu,  Arbeiterwohnuugen,  Bibliotheken  und  3luäcen. 

Handel  nnd  Indnttrfo.  Der  Handel  von  Ohleago  steht  in  Amerika  nur 
hinter  dem  von  New  York  zurück.  Hier  konzentriert  sich  dir  wirtschaft- 
liche Kraft  des  mittleren  Westens.  Der  Gesamtumsatz  betruji  2t);?0  Mill. 
DolUrs.  Die  Hauptariikel  sind  Getreide  (jahrlich  300  Mill.  Bushelsj,  Hoiss, 
Isbendes  Tieh  nnd  Fleischkonserven!  Chicago  ist  darin  der  größte  Markt  der 
Welt.  Der  Wert  der  Fabrikerzeugnisse  war  lOCO  $888950000;  sie  bestehen 
namentlich  in  Eisen- und  Stahlvvaren,  landwirtschaftl.  Geräten  und  Maschinen, 
lusenbahnwagen,  Textilwaren,  Leder,  Bier,  Spirituosen  und  Chemikalien. 
Dar  Tonnengdlialt  der  1900  ein-  nnd  auslaufenden  Schiffe  beträgt  14,?  Hill.  — 
Zu  den  größten  industriellen  Anlagen  gehören  die  JllinoU  Steel  Co.^  mit  drei 
Etablissements  in  der  Stadt,  einem  Kapital  von  $35  Mill.  und  10000  Arbeitern  : 
die  MeConmck  üarvuting  Machine  Co.  (landwirtschaftliche  Maschinen  j  3000 
Arbeiter),  im  0.w.  Teil  der  Stadt;  die  mit  der  vorige  n.  a.  Firmen  als 
nHarvestcr  Trust"  zusammenucschlofsenc  Deering  Harvesier  Co.  CÜ.-Pl.  El), 
im  NW.;  a^OO  Arbeiter);  die  Orant  Locamotive  Works  (Ü.-Pl.  B  4)  und  die 
Chicago  Coid  ätorage  Exchange.  Vgl.  auch  S.  317.  —  Zur  Beförderune  von 
FMsaehen  wid  Qfttem  lMMt  die  lUinoit  Tunnel  Co.  unter  den  belebtesten 
Straßen  ein  Beta  von  elektr.  Unteigrundbahnen* 

Zienüicli  In  der  Mitte  der  Michigan  ATenue  (PI.  02-6j  vgl. 
S.  316)  Uegt  das  mlehtige  Oebinde  des  «Amditeriui  (PI.  a?  0  SQ. 
Ton  Adler  und  SvdUvan  1^7-89  mit  einem  Anfwandvon  $  3  600 OÖO 
ubant.  Im  Innern  n.  a.  das  S.  308  gen.  große  Hotel,  ein  Konzertsaal 
und  ein  schönes  Theater  (S.  309 ;  6000  Pütze).  Der  8^m  hohe  Torrn 
(Eintr.  25  c),  mit  dessen  Besteigung  man  am  zweckmäßigsten  die 
Besichtigung  Chicagos  beginnt,  bietet  eine  prächtige  Aussicht  über 
die  Stadt  und  den  Michigan-See;  oben  eine  Signalstation.  —  Neben 
dem  Anditorinm  das  palastartige  Fint  Art«  oder  Studd^äktr  Building 
(PI.  33:  C  3),  mit  Theater,  Konzertsaal,  Klubrilnmen  n.s.v«  N.  da- 
von, gleichfalls  in  der  Michigan  Arenne,  das  Klubhaus  des  Chicago 
Club  (PL  6:  0  3),  im  romanesken  Stil,  und,  an  der  Ecke  des  Jackson 
BoulcTard,  das  hohe,  1904  Yollendete  Bailway  Ejcehange  Building 
(PI.  41 :  C8).  Nordl.  dsTon  das  neue  GehSude  der  Chicago  Orcheitfal 
SitodaHon  (PL  8:  0  3),  ffir  die  Thomas-Konzette  (S.  309). 

Zwischen  Michigan  Avenue  und  dem  Michigan-See  erstreckt  sich 
der  Lake  Park  (PI.  C  D  2-5),  an  dessen  Verschönerung  und  Ver- 
größerung gearbeitet  wird;  in  seinem  südL  Teil  ein  schönes  Reiter- 
•tandbUd  des  Generals  John  A.  Logan  (18^-86;  PI.  G  D  4),  von 
Aug.  St.  Qaudens  (1897).  —  Noch  weiter  südl.  das  vorzüglich  ein- 
gsiiditete  JUinois  Central  Depot  (PL  0  6 ;  S.  307). 

Nördl.  von  dem  oben  gen.  Auditorium  liegt  an  der  0.-8eite  der 
Miohlgan  Avenue,  mit  einer  Seite  dem  See  zugewandt,  das  mlehtlge 
Oebäude  des  Kunstinstituts  (S.  312). 
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Das  ^«iiitiAttltat  (AH  InMuie  of  Ckieage;  Vi.  03)  wude 

von  ShepUy^  Sutan  f  Coolidge  1892-93  im  ItalienisclienBeiiaiBsanee- 

jM  mit  ionisohen  imd  Itofiiitkbolien  Sialen  imd  Sidiaen.  «nicktet 

Die  Dresdener  Qemlldegd^e  nimmt  eine  etm  halb  so  gieße  Gmnd- 

fläobe  ein.  Die  Freitieppe  flankieren  zweiBronzelöwen  von  Edward 

Kemeys,  —  AnßM  den  Sammlungen  enth&lt  das  Gelriiude  auch  eiae 

groiße  Kunstakademie  (Art  Seheol;  2000  Schülel|.  —  Eintritt  9^, 

So.  1-6  Uhr  j  So.  Mi.  Sa.  ttei,  sonst  gegen  25  c.  Direktor  William 

M.  B.  Fren^  Überall  erklärende  Beisdiriffeen;  Katalog  16  e. 

Im  Souterraia  (Btttmmi)  Vorralmiiiiiie  Und  ünt^rricfatoriume  iiir 

die  Kunstakademie. 

Erdgeschoß  (Fitti  Floor),  Saal  1-5,  8,  10,  12  und  14  enthalten  die 
£lbbi»ok  G.  ILall*0Cwb  fiamfLimo  ron  Oipsabgüs^on;  außerdem  efadge 
moderne  Skulpturen.  —  Saal  6  «nthält  die  'Hiqinbotham'bcsb  Sammlcsg 

von  Xachbildunpen  von  Bronzen  aus  Pompeji  und  Herculaneam  (Originale 
in  Neapel).  —  ISaal  11:  altfranzö.^iflcbe  Skulpturen.  —  Saal  13:  Jluaik- 
inatruiMBte.  —  ÄmI  16:  S^ypti^xhe  (Skarabäenj  und  gr*ew*1ii^be  AKerMtM 
(Vasen,  Gläser,  Terrakotten).  —  Saal  16:  Ölbilder.  —  Saal  20  (die  große 
Blackstone  Hall,  an  der  Rüokseife)  enthält  din  Blackstose'sche  Sammlung 
von  Abgüssen  von  Arckitekturdtücken,  besonders  französischen«  —  Saal  24: 
die  Ejenfoi^aclie  KuBSibibliothek. 

KrsterStock  (Second  Floor):  Gemälde,  Textilarbejten  und  japaniflclie 
Gegen?<tände.  —  Saal  38  (t.  vom  Troppenhaus):  Field  Mkmortal  Collfc- 
TiON,  mit  Gemälden  besonders  der  Barbi^on-Siüiule:  "131.  MiUett  das  ue«i* 
fifebome  Kalb  heimbringend;  186.  fV*0^on,  Bflekkebr  vnm  Vwlct;  Laad- 
scbaften  von  Corot  (108),  Catin  (104)  nnd  CuM>l€  (III);  118.  DetailU. 
Offizier  zu  Pferde-,  101.  Breton^  Lerchengesang. —  Saal  39  (Stickney-^aal): 
Gomjilde  moderner  Meister,  darunter  Whiiiler  (343)  und  MiUet  (422).  — 
•Saal  40:  Mimont^aoHB  Sahmlono,  mit  Gemfilden  Ton  MeUitmitr^  OMme^ 
iiicJietiiy  Munkäciy^  Troyon^  fromtntin  und  Faed.  —  Saal  41 :  Niosbbbom'schf. 
Sammlung,  japanische  Bronzen  und  Por/cUane.  —  Saal  42:  Nicker;»on'.'Chc 
Saiunilung,  Kristall-  und  Ifephritarbeiten,  moderne  franzÖs.  u.  amer^kan. 
Gemälde,  darunter  Werke  von  Covtwn^  C.  B.  MieM^  Rihot  Wfont 

nnd  Xeal.  —  Saal  44:  Nickcrson"schc  Samm'ung,  Aquarelte  nnd  Stiebe.— 
Saal  43  u.  45:  Gewebe  und  kun-t^'euerbliche  Arbeiten.  —  Saal  (1.  vom 
Truppeahaus),  mit  den  Haupt^tucken  des  Museums  (z.  T.  1890  aus  der  Samm- 
Inng  Demldelrin  Florees  siekaufl):  *it#mftf*ayidl,  da«  H&debeti  hinter  der  Tflr 
(1645);  *A.  van  Ottade^  Bauernfest;  Jan  Steen,  Lustipe  Gesellschaft;  '^Ilobbema^ 
baumreicbe  Landschaft,  liervorragende'',  grol^cs  Bild  :  vin  Rvisdad^  SchloÜ 
am  "Walde;  A.  van  de  Velde^  Vieh  auf  der  Weide;  Frans  IJalf^  Bildnis 
eines  jungen  Valem  (Spätwerk);  ^Mutitto,  unbefleckte  Empfängnis;  r«/af* 
qiiez  y  Philipp  1V,|  Z>,  Teniers^  die  Waclilslube  Terhurg  .  Guitarreslunde ; 
Jlnhens.  .Sj»iiH)la;  ran  D>/cl\  Bildnis.  —  8aal31:  lu  vieio  r.emälde. —  Saal  33: 
Medaillen  und  von  der  ArunUel  Society  in  London  herausgegebene  Chromo- 
liihographian  nach  Gemälden  aUer  Ifefster.  —  Saal  2>U0s  weehselnde 
AuaateUungen. 

Noch  weiter  nSrdl.  erhebt  sieh  an  der  W.-Selte  der  Büchlgan 
Avenue,  Ed^e  Madison  Str.,  das  Warenhans  yon  Montgonrny^  Ward 
^'  Co,y  mit  schlankem  Anssiehtstnm.  Weiterhin  die 1872 gegründete 
«Öffentliche  BibUethek  (CMeago  PubUe  JMfary;  ¥L  C  2),  ein 
BMiatssanceban  mit  griechischen  und  rdmischen  MotiTon,  tod 
Shepley ,  Butan  ^  QooUdge  1893-97  mit  einem  Kt>stenanfvand  von 
$  2  Mill.  errichtet  Die  Hanpteing&nge  sind  in  Bandelph  Str.  (n.) 
imd  Washington  Str.  (s.).  Das  Innm,  aameDtiidi  das  Ti^enhans 
und  die  AnsgabehaUe  (DeUyery  Boom),  ist  verscbwenderisfili  mft 
Marmor  nnd  Mosaiken  geschmüekt  nnd  birgt  c.  9^000  Bände.  Ai^ 
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FalotUilile  vmiHt^ii  ietL  Verieelur  des  Pnblikiiiiit.  Im  eisten  Btoek 
eine  groBe  BMektniüaX^(MemoriiaEQU)'1^^  die  Kriegsveteranen 
(Gnad  Amy  of  tlie  BepmWc) ,  mit  msiielieilei  Eiinnenuigen.  Die 
jLesceile  Uegeji  auf  der  K.-  md  O.-Seite  des  BweÜeii  Stoeks« 
-  IfioUganA'roaiwettdetn.am^J^^oJBfvef  (PL€1).  FortDear- 
bom  (S.  310)  stand  L  am  Flosse,  am  Ende  der  ÄTeniie  (Denktafel 
m  der  Eeke  Ton  BIw  Str.). 

Der  innctlialb  der  Stadt  aus  einem  ÜTord-  und  ßüd&rm  BnsammeB* 
fließende  Chicago  River  ist  ein  schmaler  söhmutzi^er,  abor  auf  einer  Stro«  ko 
von  c.  30km  schilVbarer  Fluß.  Da  Cbica^Mi  soiii  Trinkwasser  ans  dem 
Michigan-6ee  erhält  (S.  315),  war  die  Frage  der  Kanalisicrung  und  Wasser- 
»bleitung  ein  sdiwieriges  Problem,  bis  durch  geschickte  Verbauungen  der 
Lauf  des  Flusses  abgelenkt  und  nurcli  den  lbl)9  vollendeten  48m  breiten 
und  6,cm  titifcn  Abzugskanal  (Drainage  Canal  ^  liaiikosten  $33Mill.)in  den 
Illinois,  einen  Nebenfluß  des  Mississippi,  geleitet  wurde.  Zahlreiche  Brücken 
führen  über  den  Fluß*  unter  ihm  her  gehen  drei  Tunnel  für  Straßenbahn- 
linien. Interessant  ist  die  181^3  vollendete  Hvbhi'äc^e  (Waddell  Lift  Bridge) 
bei  South  llalsted  Str.  unweit  22nd  btr.  (Ü. -PI.  F -4}  die  sich  durch  Köllen 
imd  in  den  St&nderttirmen  auf-  und  niedergehende  uegengewichte  bis  47m 
fiber  den  Wasserspiegel  heben  läßt,  um  Schlflb  durehxiüassen.  Der  Kanali- 
sation dient  außi  rdem  ein  dem  Sceufer  parallel  geführter  Alifanj^kanal 
(Intercepting  Sewer).  —  Der  Hqfen  wird  auf  6,3  m  vertieft  und  hat  einen 
Fl&chenraum  TOn  loOha:  die  Flußmündung  wird  durch  einen  IV^km  langen 
Wellenfareclker  gesQh&tat. 


Um  die  Geschäftsviertel  von  Chicago  zn  sehen, irende  man 
sich  TOXI  Miehigan  Ayenus  w.  dveh  Btmdolph  Sir,  (PI.  C-A  2)  zum 
gtadtkne  (Cüy  Hall  and  Couniy  Cawrt  Bowe;  PL  B  2),  einem 

Doppelbau,  der  einen  ganzen  Straßenhloek  ^nimmt  (Baukosten 
$5Mill.).  Im  Erdgeschoß  die  Hauptwache  jder  Feumotht  (1100 
Mann)  und  das  PoUxeiamt  (3200  Mann).  Nehen  dem  Stadthaus  die 

Drake  Fountain  mit  einem  Standbild  des  Columbus  (1892), 

Etwa  10  3Iin.  n.  vom  Stadthaus  erhebt  sich  in  Dearborn  Ave.,  ewi-i  Ii,  n 
Michigan  und  Illinois  Str.,  das  Kriminalgericht  und  Gefängnis  {Criminul 
Court  and  County  Jail,  PL  C  1),  ein  düsterer  189G  vollendeter  Bau. 

In  der  vom  Stadthaus  nach  S.  laufenden  La  Salle  Street 
(PI.  B2-3)  erheben  sich  eiuipre  der  größten  Geschäftsliauser  derStadt: 
die  14 stöckige  *JJajvlel<katntn€r  (Chamber  of  Contmoice;  PI.  4:  H2), 
an  der  Ecke  von  Washington  Str.  (1.):  gegenüber  r.  die  13 stöckige 
Fondsbörse  (Chicago  Stock  Excliange);  da«;  tilstö'kige  Tacoma 
Baildlng  (PI.  34:  P>  2),  an  der  Ecke  von  ]\la<lison  Str.;  weiterhin  s. 
(1.)  das  18  stockige  Gebäude  des  Christlichen  Vereins  Junger  M'inner 
(Y.  M.  C.  A.),  der  (1.)  eigenartige,  13 stückige  Womens  Temptrance 
Tcmj)k  (PI.  37  :  B3),an  der  Ecke  von  Monroe  Str.(r.);  1.  das  12  stöckige 
iVgir  York  Life  Insurance  Building ;  1.  das  11  stöckigc  Home  Insurance 
Co.  Building  (PI.  16:  B  3)  und  die  10  stöckige  ''RooUery  („Krähen- 
horst"; PI.  31:  B  3),  die  beiden  letzten  an  der  Ecke  von  Adams 
Str.  (1.).  Das  mit  weißem  Marmor  bekleidete  Innere  der  Kookery 
(600  Zimmer)  ist  selienswert;  man  steige  mit  einem  der  „Express"- 
Aufzüge  zu  der  Rotunde  auf  dem  Dach  empor.  Auf  der  r.  Seite  der 
Straße,  zwischen  Quincy  Str.  und  Jackson  Boulevard,  die  zweistöckige 
iUinoii  Trust  ^  Savinys  Bank  (PI.  10:  B  3),  mit  sehenswertem  Hof. 
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Am  Ende  von  La  Salle  Str.  die  Ctotrcidaböne  (Board  of  Trade,* 
PL  2:  B  8),  mit  98m  h.  Tuim;  Zutritt  zu  der  Galerie  wSluead  der 
Börsenstondeu  (9.30-1.16)  gestattet — Unweit  nordwestLi  in  Adams 
Str.,  (las  Engrosgeschäft  Ton  Marshall  FUld  ^  Co.  .(PL 21:  B  3; 
8.  unten},  von  H.  U.  Bichardson  (S.  90)  mit  hervorragender  archttelt- 
tonischer  Charakteristik  erbaut 

Der  Jackson  Boulevard  führt  von  der  Getreidebörse  östL 
zu  dem  von  einer  61m  hohen  Mittelkuppel  gekrönten  neuen  Fedeial 
Building;  es  nimmt  ein  ganzes  Häu  erge\iert  ein  und  enthält  das 
ZoUanU  und  die  Post  (Oustom  Ho.  &  Post  Offlee ;  PI.  B  C  3).  Unweit 
fünf  mächtige,  IG  stöckige  Gebäude:  das  Great  Northern  i/ote^(S.dOB)| 
Dearborn  Str.;  das  Fair  Building  (PI.  12:  CO),  Ecke  Dearbom  und 
Adams  Str.;  das  Manhattan  (PI.  19;  C  3,  4),  Dearborn  Str.;  dtf 
Monon  (PL 24:  C3),  Dearborn  Str.,  und  das  nach  dem  S.  129  gen. 
Belg  benannte  Monadnock  (PL  23 :  C  3),  Jackson  Boulevard.  Neben 
letzterm  der  Union  League  Club  (PI.  35:  B3).  —  In  D<>arbo!n  Str., 
£cke  Madison  Str.,  das  stattliche  Tribüne  Building  (PI.  3 :  C2.  3). 

Wir  gehen  von  hier  weiter  nach  State  Street  (PI.  0  1-6)  und 
folgen  ihr  links.  Kechts  das  würdige  Warenhaus  von  //.  G.  Sclfridge 
ir  Co.  (PL  40 ;  C  2).  Weiterhin  r.  das  14  stückige,  fast  ausschließlicli 
von  Är/.ten  bewohnte  Columbu»  Memorial  Buildiny  (PL  9:  C2),  Ecke 
Washington  Str.  Dann  an  der  andern  Ecke  von  Washington  Str.  das 
riesige  Warenhaus  von  Marshall  Field  &  Co.  (PL  20:  G  2),  mit 
7500-8000  Angestellten  und  Restaurant;  im  G.  Stock  die  aus  einer 
$  2  Min.  betragenden  Stiftung  John  Crerar  s  (f  1889)  errichtete  John 
Crerar  Library  mit  c.  80000  Bänden  nieist  naturwissenschaftlichen 
und  technischi  n  Inhalts.  Weiter  an  der  Ecke  von  Randolph  Str.  (r.) 
die  21  stock  ige  i'  r<;imaurer{a^  (MasonieTemple;  PL  22:  0  2)  Aus- 
sicht vom  Dach,  26  c). 

Andn'  hervorragende  Bauten  im  GF.sciiAFTSVirirri.L  der  Sladt  sind  da* 
ISstöckige  Fisher  Building^  an  der  Ecke  von  Dt  arboru  und  Van  liuren  Str.} 
gegenüber  das  16  stOeUge  wd  CoUmy  Buüding ;  das  ISstöckige  Unitv  BuUdkig 
(PI.  36:  C2),  Dearborn  Str.  \  das  fast  ganz  aus  Stahl  erbaute  Rand-MeNaUy 
Building  in  Ä'lains  Str.,  nalic  l^i  La  Salle  Str.,  ein  großartiges  Verlags-  und 
JBuchdruckerei-Gebäude  (700  Arbeiter)^  das  Direktiuusgebäude  Chicago^ 
Burlington  A  Quincy  BaUroad  (PI.  7:  B  3),  Adams  Str.,  Bcke  Fraaklin  Str.*, 
die  Royal  Jnturemce  Co.  (PI.  32:  B  3),  Jackson  lioul..  schräg  gegenüber  der 
Handelskammer;  das  First  National  Bank  Building  (PI.  13:  C  3;  deutsclies 
JConaulat  s.  S.  310),  Ecke  Dearborn  und  Monroe  Sir.^  das  Pullman  Building 
(PI.  80:  C  3),  Ecke  Michigan  Ave.  und  Adams  S4r$  der  ISstöckige  Athkmd 
Block  (PI.  1:  B  2);  das  American  Bxpresi  Building,  von  II.  H.  Eichardson 
(S.  9  )),  Dearborn  Str.  (O. -Seile),  zwischen  Adams  und  Monroe  Str. j  da« 
Mar'2ueUe  Building,  Ecke  Dearborn  u.  Adams  Str.,  u.  v.  a. 

Die  *Parkftiilag0ii  Chicago*8,  mit  einem  Füchenranm  toh  über 
900ha  und  Fahrwegen  von  mehr  als  106km  QesamtifiDge,  hüden  mit 
den  sie  Terhindenden  BonleTards  einen  fast  nnnnterbfoohenen  Knaus 
nm  die  Stadt  Bei  großer  Hitze  dürfen  Arme  nachts  in  den  Anlegen 
schlafen.  —  Lheoln  Porfc,  an  der  N.-8eite  (S.  816),  ist  mit  der 
Stiaßenhahn  dnrch  N.  Wells,  N.  Clark  nnd  N.  State  Str.  ro  erreichen. 
Auf  dem  Wege  dorihin  kann  man  die  stSdt  Wossertserifee  (Water 
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Works;  U.-Pl.  G  2)  am  O.-Ende  von  Chicago  Ave.  besuchen,  deren 
53m  h.  Tiirm  eine  umfasseTide  Aussicht  hiotot.  Das  Trinkwasser 
Chicago's  (c.  lüUO  Mill.  Liter  taglich)  wird  mittels  S'Q^/2km  langei 
Tunnel  durch  m^.  ,,Crib8"  aus  dem  See  gepumpt. 

Unweit  ö.  der  *Lake  Shore  Drive  (Ü.-Pl.  G2),  der  nördl.  bei 
dem  ilQ  ba  großen  *Liiicoln  Park  (Ü.-Pl.  F  G  1)  endet. 

Der  Park  enthält  große  Gewächs-  und  Palmenhäuser,  Teiche  mitWasser- 
lilleu  und  reizende  Blumenbeete«  einen  kleinen  zoologischen  Garten,  eine 
Leuchtfontäne  f  Standbilder  *Lineoln'$  (von  Ang.  St.  Oaudens.  1887), 
BeethoverCs^  des  Generals  Graut  (von  Rebisso),  Schilkr's  (von  Dcutscoen  1886 
errichtet),  Rob.  de  La  Salle  s  (^^ .  211)  und  Linni's^  sowie  einen  See  rn  Boot- 
fahrten. Park-Phaethons  die  Fahrt  20  c.  —  An  der  W.-Seite  dos  Parks 
beim  Ilaupteingang  das  Gebäude  der  1857  gegründeten  Natur wisstmchuft- 
Uchen  QetelUchaß  (Chiea|:o  Academy  of  Sciences;  PI.  F  1;  Bintr.  tägl. 
9-5  ülir  frei),  mit  vorzüglich  aafgestellten  naturgescMchtlichen  Samm- 
lungen (u.  a.  ein  Mastodon). 

Ein  ^Breakwuter  Carriage  Drive  führt  im  See  am  Lincoln  Park  entlang 
und  welter  ftber  den  Sheridan  Boulevard  nach  (43km)  Fort  Sheridan  (S.  318). 

Die  Parke  im  S.  der  Stadt  sind  mit  der  Illinois  Central  R.  K.,  der 
Hochbahn  (South  iSide  Elevated  K.  K.)  oder  der  IStraßenbahu  durch  Cot- 
tage  Grove  Avenue  zu  erreichen;  am  besten  fährt  man  zu  Wagen  über 
*MichiganAvenue  (U -PI.  „Monitor  Ave." :  G  4,  ö ;  vgl.  S.  811)  und 
*Drexel  Boulevard  (Ü.-Pl.  G  6j,  zwei  schöne  Straßen  mit  vielen 
geschmackvollen  Häusern  und  Gärten.  An  Michigan  Ave.  liegen  auch 
mehrere  Kirchen  und  Hotels,  sowie  an  der  Ecke  von  2Üth  Str.  der 
Calumet  Cluh  inirl  an  der  Ecke  von  16th  Str.  das  Arsenal  und 
Kxerzierhaus  (Armory)  des  1.  Regiments  (PI.  C  6).  Auf  dem  Drexel 
Boulevard  die  schöne  Brexel  Memorial  Fountaln.  —  Zurück  über 
den  *  Grand  Boulevard  (Ü.-Pl.  G  6).  In  der  Palatine  Avenue  (Ü.- 
Pl.  G  4-7),  am  Ende  von  18th  Str.,  ist  das  Fcrt  Dearborth  Massacre 
*Monument  zur  Erinnerung  an  dieNiedermetzelung  im  J.  1812(S.  310). 
^  ♦Washington  Park  (Ü.-Pl.  G  7;  löO  ha)  und  *Jackson  Park 
(Ü.-Pl,  H  7^  85  211  ha)  sind  durch  einen  Parkstreifen,  die  Midway 
Pkasance,  verbunden  (Park-Phaethons  jede  Peison  26,  Kinder  15  c). 

Washington  Park  ist  wegen  seiner  schönen  Baumgruppen,  Blumenl hm  te, 
Teiche  mit  Wasserlilien,  Tr^ibhaujer  ti.s.w.  besnchenswcrt.  Am  Eiii^anf!: 
ein  Reiterbtandbild  Washingiom,  vun  i^rcuch  und  Potter,  — Jackson  Park,  mit 
Spielplätzen,  Kasino  tind  einem  See  (Badelianser,  elektr.  Boote),  bildete  1893 
den  Schauplatz  der  Weltausstellung  (S.311),  von  deren  Gebäuden  das  Deutsche 
Ham^  ö.  vom  Field  Columbian  Museum  (s.  unten),  der  japanische  Tempel 
aut  üak  Island  und  die  Fachbildung  des  Klatters  La  Maoida  in  Spanien, 
jetzt  Sanatorium  fiir  Frauen  nnd  Kinder,  erhalten  sind.  Im  nördl.  Teil  das 
'Field  Columbian  Museum  (Eintr.  tägl.  9-4  oder  6X7hr  gegen  25  c.,  Sa.  So. 
freij  Direktor  F.  J.  V.  Skiff),  größtenteils  anf  Kosten  von  Marshall  Field 
(ö.  314)  aus  dem  KunstpaJaat  der  Auss'elhmo:  hergerichtet;  es  entlialt  u.  a. 
anthropologische  und  naturgeschichlliciic  Sammlungen,  eine  Abteilung  für 
Transportwesen  (Nachbildungen  eines  Wikingerscliift's  nnd  der  Karavellen  des 
Columbus  in  natürlicher  Große))  sowie  ein  herrorragendes  Forstmuseum« 

Die  Parke  im      der  Stadt,  Douglas  Park  (Ü.-PL  D  4;  73  ha), 

mit  einer  Sckwimmanstalt,  Qarfttld  Park  (Ü.-PL  G  3;  75  ha),  mit 

Musikpavillon  und  Gew&chskanB,  und  Humboldi  Park  (Ü.-PL  D  2; 

80  ha),  stehen  denen  der  N.-  und  S.-Seite  -wenig  naob. 
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VniTmitit  von  COdoago  (O.-PL  O  7)  ainunt  zwisclian  67lh  und 
69th  Str.  ein  Aieal  von  c.  17  ha  tin  und  igrtvd  von  c.  4800  Stadierai- 
den  (darunter  über  45o/o  weiWclun)  bencht.  Sie  itt  mit  c.  10  MüL 
Dollar  (einsdiL  Orandbesits  u.8.w.  181101»)  ansgeetAttet,  daion  fiber 
7  Mill.  von  John  D.  Itockefeller  (S.  296).  Vorlesimgen  weiden  das 
ganze  Jahr  hindureh  gehalten;  am  Sebluß  Jedes  Quartals  des  aka- 
demischen Jahrs  linden  Promotionen  statt;  das  Studium  für  Frauen 
und  Männer  ist  getrennt  in  den  Toibereitenden,  unaereiihÖherenGym« 
nasialklassen  entsprechenden,  gemeinsam  in  den  oberen  Kmeen;  Ea 
geselligen  und  Studienzwecken  gibt  es  tou  der  üntversltSt  beauf- 
sichtigte OrganisationeB  (University  Honses). 

Die  raeistoii  der  etwa  dreißig  Uiiiversitätsgcbäude  sind  aus 
grauein  Sandstein  in  enjrlisclier  Gotik  nach  Plänen  von  H.  I.  Cobb 
mui  Coolidtje  erriclitet.    Ilervorziiliehen  an  der  Ecke  von  67th  Str. 
und  lioxiiistüu  Ave.  eine  Gebäudegnippe,  mit  der  Vetsammlmgi- 
hnlU  f  A*^«eml:>ly  Hall),  einem  Kluhham  der  Studentenschaft  (Studeuts 
Club  House),  dem  Universität ilurm  (üniversity  J  ower;  verlilcinerte 
Naohbildunir  des  Magdalenturms  in  Oxford)  und  den  Univsr.niy  (-o-m- 
mrmn  (Wiederholung  der  Christ  Cliurcb  Hall  in  Oxford),   Ferner  das 
AudVnriengehäüde  (Colib  Leciure  Hall),  das  ChemhcJie  Jnstilul  (Kbüt 
(  Im  inical  Laltoratory),  das  Phynkdlische  Institut  (Ryerson  Physical 
Laboratory),  das  (rchätide  der  juristischen  Faktdtat  [liiiw  Srhool-^  nach 
dem  Vorbild  der  Kapelle  von  King'8  Cone?e  in  Cambridge  in  Eng- 
landjj  die  zonl^g,,  hotan,.  phynol.  und  anatym.  Institute,  das  Walker' 
Museum  mit  naturbistoris .  hen  und  ethnographischen  Sammlnng-en 
das  (hitnial.  Museum  (llafjkell  Oriental  Mnseum),  die  Tiirnhtdle 
(r.irtlett  Gymnasium),  sowie  vier  Wohnhäuser  (Dormitorie?)  für«^ 
Stndeiiten  nml  zwei  für  Studentinnen.  Die  vers'*hiedenen  Biblio- 
heken  besitzen  zusammen  c.  400000  Bande.  —  Mit  der  Universität  ißt 
eine  pädagogische  Hochschule  (Sehool  of  Education),  an  derMidway 
Plaisance.  zwischen  Monroe  und  Kimbark  Ave.,  verbunden,  dieeinem 
deutscheu  höheren  Lehrerseminar  entspricht.  Endlich  untersteht  ihr 
die  8.  818  gen.  Yerkes-Sttrnwarte. 

Im  N.  der  Stadt,  an  Walton  Place,  erhebt  sich  die  1837  aus 
einer  Stiftung  Waller  Loomis  Ncwberry's  (1804-68;  $  B  Mill.)  ge- 
gründete *Newberry-Bililiotliek  {Newh er ry  Library ;  Ü.-Pl.  F  2),  ein 
geschmackvoller  Bau  aus  rötlichem  Granit  von  H,  L  Cobb^  mit  c. 
250000  IJänden;  besonders  wertvoll  ist  ihr  Bestand  an  Werken  über 
Medizin  (u.  a.  die  Bibliothek  des  Physiologen  E.  Du  Bois-Beymond, 
181S-96J,  amerikanische  OeicMckte  und  Musik. 

Die  1666  gegründete  BifftaxisolLeeeiellidialt  fCftfco^o  Bittorieal 
Society)^  Ecke  Desrbom  Are.  und  Ontario  Str.  (PI.  C  1),  in  einem 
fenersicbem  Gebftude  Tomanesken  Stils  von  I,  Cobb  (auch  im 
Innern  ist  kein  Holz  verwendet),  besitzt  eine  grofie  Sammlung  von 
Gemälden  und  Manuskripten,  ^6600  Bücher,  60000  Broseküien, 
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sowie  geschichtliche  Krinncrungen ,  die  sich  auf  Chicago  und  die 
nordwestlichen  Staaten  Amerikas  beziehen  (Eintr.  tägl.  9-5  Uhr  frei). 

Zu  den  ans&hnlicbsten  Kirchen  gehören  die  rüin.-kath.  Calhedral  of 
ihe  Molif  Ifame^  Boke  Superior  und  K.  State  Str.  (N.-Seite);  die  ThM  Ptei- 
hyterian  Chnrch,  Ecke  Ashland  und  Ogden  Ave.  (Ü.-Pl.  E  3),  mit  guten 
Glasgemälden;  die  Ch'  rch  of  the  Epiphany^  Ecke  Ashland  Ave.  und  Adams 
Str.  \  die  Üecond  FretbyUrian  CViurc^,  Michigan  Ave.,  Ecke  20th  Str.  (Ü.-Pl. 
6  \)\  die  XSr^  des  SekiUUmvt  (Firat  Chayoli  of  Christian  Scientists-, 
Oesundbeter),  I>rexel  Boulev.,  unweit  40lh  Str.;  die  J^i^wih  Chwrck^  Mi- 
chigan Ave.,  unweit  2üth  Str.  (Ü.-Pl.  0  4). 

Der  namentlich  für  Fachleute  interessante  „Medical  District",  im  W. 
der  Stadt,  hat  das  große  (Jounty  Bospital  (Ü.-Pl.  E  3)  '/um  3Ilttelpunkt. 
TTm  dadselbe  gruppieren  sich  das  1837  gegründete  und  mit  der  Universität 
(S.  316)  verbundene  Riuh  Medical  College  (300  Stud.),  in  West  Harrison  Str. ; 
(las  College  qf  Phygiciam  and  Surrjeojis,  Kcke  Congress  und  Honore  Str.,  für 
Ärzte  und  Chirurgen  ^  das  Presbykritm  Ilospiinl;  die  Training  ScJiool  for 
NurseSy  für  Krankenpflegerinnen,  und  das  Chicago  Uomeopathic  Medical  College. 

Das  *Hull  Höuse,  an  der  SW.-Ecke  von  Polk  und  South  Halsted  Str. 
(Ü.-Pl.  1*3),* eine  von  Frauen  geleitete  Stiftun-;:,  ist  ein  Hittelpunkt  für 
Geselligkeit,  Wohltätigkeit  und  Geistesbildung  des  umliegenden  armen 
Stadtteils.  Es  bat  eine  Kleinkinderbewahranstalt ,  einen  Kindergarten, 
Schulen,  Turnballe  u.s.w. ;  außerdem  werden  Vortruge  und  Konzerte  ver- 
anstaltet. —  Die  Afmonr  Mission,  Beke  Armonr  Ave.  nnd  88rd  Str.,  um- 
faßt eine  Ifissionslmlle,  Kleinkinderbewahranstalt,  unentgeltliche  Apotheke 
(Disppnsary)  n.s.w.  —  Das  lS't2  mit  «  int  r  Stiftung  von  $3  Mill.  gegründete 
Arntour  Imtiiute  ist  eine  von  13Ö0  Schülern  besuchte  Technische  Uochschule. 

Der  beiühmte)  dne  Stadl  füi  Bich  bildende  BeUacht«  und  Vieh- 
hof (  Union  ätockyarda ;  O.-PL  E  F  6)  liegt  in  Soatii  HiOsted  Str.,  9km 
6.W.  Yon  City  Hall,  nnd  Ist  mit  den  Straßenbahnen  durch  Sonth  Hai- 
ated  Str.  oder  Centie  Ave.  zu  eneichen,  die  beide  zu  dem  Haupt* 
eingang  In  ilst  Str.  führen.  Man  vlrd  geführt,  doch  ist  ein  Empfeh- 
lungsbrief an  eins  der  großen  FleischTersandhäuser  angenehm. 

Der  eigentliche  Viehhof  bedeckt  ein  Areal  von  c.  200ha,  hat  40km 

Futtertröge,  30 km  Wasscrtröfre  und  kann  75  0  0  Slüek  Rindvieh,  300000 
Scbweine,  50000  Schafe  und  5000  Pferde  auf  einmal  bergen.  Der  iahrliche 
Auftrieb  beläuft  sich  auf  3-4  Hill.  Stück  Bindvieh,  7-3  Mill.  Schweine, 
3-4  Hill.  Sehafe  und  lOOOÜO  Pferde,  mit  einem  Oesamtwert  von  $  300  HiU. 
Vs-'A  des  Viehs  wird  in  den  Yards  geschlachtet  und  als  Fleisch  versandt. 
T)ie  Versandhäuser  beschäftigen  gegen  25000  Arbeiter,  und  der  Jahreswert 
ihrer  Produkte  beträgt  an  $  b20  Mill.  Die  grüßten  sind  die  von  Armour 
A  Co.  und  Swift  d-  Co.,  die  zusammen  c.  14000  Mann  beschäftigen  und  jähr- 
lich Waren  (einschl.  Fleischkonserven,  Margarine,  Kunstdünger,  Leim  u.s.w.) 
im  Werte  von  $80  Mill.  verkaufen.  —  Die  Einteilung  und  Geschwindig- 
keit der  Arbeit  sind  bewundernswert,  doch  ist  schwachnervigen  Personen 
vom  Besuch  abzuraten.  —  Eine  große  Halle  dient  für  den  Pferdemarkt.  — 
Bin  Hotel  ersten  Banges  (Trantit  Htn/»$)  und  eine  Bank  liegen  innerhalb 
der  Stock  Yards;  ferner  erscheint  eine  eigene  Zeitung. 

Interessant  ist  auch  der  Besuch  eines  der  etwa  40  Getreide-Speicher 
(Elevators)  am  Fluß,  mit  einem  Gesamt-Lagerrauni  für  fast  30  Mill.  Bnshels. 

Ein  Ausflug  nach  Pullman  (florence  Ilotel^  $  1),  14  M.  südl.  vom  Stadt- 
hans an  der  Illinois  Central  Railroad  (Fahrzeit  St.),  erfordert  c.  V2  Tag 
nnd  ist  gleichfalls  sehr  lohnend.  Es  ist  eine  1881  von  George  Pullman 
(1831-97)  gegründete  ^fustevstadt,  die  fast  nur  aus  Einfamilienliäusern  be- 
steht (12000  Einw.).  L.  von  dem  hübschen  Bahnhof  liei^^en  die  ^Pnllman 
Car  Works^  die  jährlich  c.  150  Pullnöanwagen  (S.  xxvii),  500  gewöhnliche 
Personenwagen  und  12000  Güterwagen  fertigstellen,  mit  eineni  Dureh- 
schnittswerte  von  10-12  3Iill.  Dollars.  Die  Pullman  Car  Co.  hat  jetzt 
2400  Wagen  im  Be>itz  und  Betrieh.  Alle  Läden,  ein  Tbcater  und  eine 
Volksbibliothek  von  c.  8000  Bänden  sind  in  der  so^.  Arcudc  untergebracht. 
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Von  Chicago  fChicagro  «t  Xorth-West'  rn  Depot)  zum  Opneva  See,  91  M. 
in  3V2-^  St.    30  M.  West  rhie  igo:  42V2  M.  Bast  Elgin;      M.  Crp-sinl  Lake; 
77  M.  Genoa  Junction;  Sö'/aM.  Lake  Geneva.  —  91  M.  Wiiiiama  Bay.  Etwa 
3km  vom  Ort,  67m  über  dem  !23qkm  ^ßen,  42,8m  tiefen  €feM9a-8ee^  die  J 
von  Ch.  T.  Yerkcs  (S.  18)         er- stiftele  mernwar'e  der  Universität  niica^o  * 
(TVrl-^";  Obfiervatoryy  400in  ü.  1^T  ;  Direktor  G.  E.  Haie),  mit  23m.  laagem  j 
liciraktor  (Durchmesser  des  Aivau  Clark'schen  Objektivs  Im).  ' 

Lohnende  kürzere  Ansflüge  von  Chicago  femer  naeh  jBooMloff»  (s.  nnten),  ! 
MirJiigan  City^  ^t.  Joseph^  Kmosha  (s.  nnten),  Cranrf  Tlaven^  Ketoanmy^  Stnrgeon 
Bay  (alle  mit  Dampf boot  zn  errfichen),  Lak€  Forest  (fl.  unten),  Highland 
Park  (d.  unten),  Winneika  (s.  uulcn)  u.s.w.  j 

▼on  Chicago  nach  Nem  York  8.  B,  16;  —  nadi  Bo^AiMr«  und  W(M»gUm  ' 
s.  R.  44;  —  nach  Milwaukee  s.  B.  48;  —  nach  St.  Faul  und  MUmeapo^  6. 
R.  49;  —  nach  Si.  Louis  a.  R.  54;  —  nach  Chirinnati  s.  Tf  55;  • —  nach  Kamm 
City  8.  B.  8Ö;  —  nach  Council  Biufs  und  Omaha  s.  B.  64 ;  —  nach  Pittsburg 
8.  B.  43;  —  nach  Bt^aiö  b,  B.  46;  —  nadi  Ifem  OrUant  s.  B.  63. 

48.  Von  Chicago  nach  miwaakee« 

a.  Ghieago    VorthoWettem  Baü^ay« 

86  N.  BiSBNBAHif  in  2-3  Si,  für  $  2.65  (Lehnsesselplats  86e.)> 
Clacago  s.  S.  307;  Al>fahrt  vom  Chicago  A  Nortibt-Westem  Depot 
(PL  B  1).  Die  Bahn  führt  in  n.  Richtung  am  MehSgan^See  entlangi 
an  zahlreichen  TorstSdtischen  Stationen  Torbei;  der  See  seihst  viid 
erst  Jenseit  Waukegan  (s.  nnten)  r.  sichtbar.  —  12  M.  Evanston 
(Avenue  House»  $  2V2-3V2),  mit  (1900)  19259  Eiiiw.,  ist  Sits  der 
1851  von  Methodisten  gegründeten  North  Western  ThUversitif^  mit 
3700  Stadierenden.  Die  Etrlchtnng  eines  Germanischen  Institats 
steht  bevor.  Die  Juristische  und  die  medizinische  Abteilang  sind  in 
Chicago.  —  17  M.  Winneika,  —  23  M.  Highland  Park  (Moraine  Hot, 
$3-10),  ein  beliebter  Erholnngsort  Chicagoer  Oeschaftsleute.  — 
26  M.  Fort  Sheridan^  mit  aamison  (Sheridan  Boulevard  s.  S.  3i5> 
—  28  M.  Lake  Forest,  mit  Landhäusern  und  der  Lake  Forest  Uni- 
versity  (135  Stud.).  36  M.  Wauhegan.  —  42  M.  Zion  City,  mit 
hübschen  Tillen  reicher  Chicagoer,  ist  Hauptsitz  einer  von  John  Alex. 
Dovie  gegründeten  Qesundbetersekte.  —  Jenseits  beginnt  WiacMth 
ein  fruchtbarer,  getreide- und  waldreicher  Staat,  mit  großen  Eisenen- 
lagern  (s.  S.  330),  dessen  Beiname  «Dachsstaat*  (Badger  State)  an 
die  Hohlen  erinnert,  in  denen  die  ersten  Bergleute  im  Winter  Zu* 
flucht  suchten.  Ein  großer  Teil  der  Bewohner  ist  deutscher  o  ler 
skandinavischer  Abkunft.  —  51  M.  Kenosha,  mit  (1900)  11600 
Einw. ;  r.  das  große  Pennoyer  Sanitarium  ($  B-5).  Elektr.  Bahn  nach 
Milwaul^oe.  ~62M.  Bodrie  (Hot  Racine,  $2V2-3;  Merchante',  $2), 
mit  29 100  Einw.,  gutem  Hafen,  ansehnlichem  Handel  und  Industrie 
(Waggons,  Wagen,  Ackerbangerilte).  —  85  M.  H^waukee,  s.  S.  819* 

b.  ChieaBO,  Xüwaukee  a  8t.  Paul  Bailxoad. 

86  M.  BiBENBABH  in  SVf-SV«  St;  Fahrpreise  wie  oben. 

Chkago  s.  S.  307.  Abfahrt  vom  Canal  Str.  Depot  9  M.  May 
fair;  32  M.  Bondout;  52  M.  Banney.  —  62  M.  CorlUe;  Zwelgbihn 
nach  (7  M.)  Racine  (s.  oben).  —  85  M.  Milwaukee. 
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KllWftiikM* 

BtlmliftfS»;  1.  Ckkago  S  JIT.  TT.  it.  R.  Depot  fPl.  0  S;  Restaur.),  am  See  am 

O.-Ende  von  Wisconsin  Str. ;  —  2.  Union  Depot  (PL  A  II  3 ;  Restaur.),  Everett 
8tr.,  für  die  Wisconsin  Central  und  die  Chicngo,  Milwaiikec  St.  Paul  Vi.  K. ; 
—  3.  South  Side  oder  AllU  Station  (P1.B5),  NaHonal  Ave.,  ein  Kebenbahn- 
hof  der  0.  M .  *  8«.  P.  B.  B. 

Gasthöfe:  Pfister  (PI. b :  B3),  Ecke  Wisconsin  u.  Jefferson  Str.,  S  3-5, 
Z.  $1V2-3V2;  PlankintonHouse  (VI.  a:  B  3).  Ecke  Grand  Ave.  n.  West 
Water  Skr.,  $2V2-5,  Z.  von  $172  an-,  Schlitz  Hot.  (PI.  c:  B  3),  Ecke 
Gmod  Ave.  u.  Srd  Str.,  mit  Palmengiurieii,  Z.  Ton  $i  an;  Bepiibllean 
Ho  (PI.  d:  AB  2;  Alvin  P.  Kletisch),  Ecke  Cedar  u.  3rd  Str.,  3^  2  3i 

rharles  (PI.  e:  B  3),  East  Water  Str.,  $2-3V2;  Aberdeen  (PI.  f:  A  3), 
Grand  Ave.,  $2-2V2i  Blatz  (Pl.g:  B2,3),  gegenüber  der  City  Hall,  Z.  von 
91  ftn,  D.  SOe. 

Reitaurants,  außer  in  den  Gasthöfen:  Pahst  Theater  Ca/4  (PI.  B  2,  3), 
deutsch;  Tonn(7  Mn''»  Christian  Association^  143  Fourth  Str.;  Worivm^!'  Fr- 
tJumge^  413  Milwaukee  Str.  —  Caf^  ükd  KosoiTORKr:  Ovstov  Martini,  443 
lut  Water  Str.,  dentach.  —  Tn  den  VorstftdteB  eahlreiche  BiergirUn  nacli 

deut^clier  Art. 

Elektr.  Straßenbahnen  .l  ireh  die  Hauptstraßen  in  die  Vctrstäfl^e 

Droschken  ( Cab»  und  liacks):  1-2  Pers,  1  Meile  oder  zwischen  den  liahn- 
hSfcn  $  1,  2  M.  $lV3i  über  2  H.  $  2:  Jede  Pers.  mebr  fiOe.  1  St.  $  1,  Jede 
St.  mehr  50  c.  -,  Zweisp.  $2  nndl.  Qepäck  bis  lOOPfünd  (45  kg)  firei,  dar- 
über j'^iir,"  Stnek  t5  c. 

Dampf  boote  uach  Chicago  8  S.  309  j  außerdem  nach  allen  wichtigern 
Orten  an  den  i^rofien  Seen  sowie  nacb  SommerfriRehen  in  der  IVÜhe. 

Theater:  Pahst  fPl.  B  2),  Oneida  Str..  dentscbe  Vorstellnnjjen ;  AUirtmhra 
(PI.  A3),  Grand  Ave.;  Davidson'^  {V\.  k  B  ^) ,  3rd  Str.,  l>oi  Grand  Ave.  i 
Bijou  (PI.  B  3),  2nd  S<r.;  A^ademi/  of  Music  (PI.  B  3),  Milwaukee  Str. 

Post  im  Federal  Baildinir  (PI.  0  8X  Wiseonaln  Str. 

KoN'^uLATK,    Deutsches  Bdrh:  Kons.-Af»ent  M.  v.  Baimibacli,  406  £aAt 
Water  Str.;  Östei-reich- Ungarn :  Anton  G.  Veith,  435  Broadway 

DsDTSCHE  Vekeine;  German  Clnb  (PL  A3),  Ecke  Grand  Ave.  u.  9th  Str., 
mit  scbSnem  Park;  DmUek^AmtfUimiUthtr  JaumaM9t$i^  und  SckrifUUlUr- 
ttrein^  Ecke  Broadway  und  ^fa^'on  Str.  (PI.  B  3),  u.  a. 

Deutsche  BucHiiANDLi  Nr.KN :    Thiehrke  <f-  JHtrsach^  31ö3rdStr.  ^  C, 
Cdspar  Co.,  437  East  Water  Str.,  Ecke  Mason  Str. 

MUwaukee  (spr.  miiuoiiki  mit  ofleiiein  0;  177  m),  mit  (1900) 
■285315  ri903:  3127B6)  Einw.  die  größte  Stadt  Yon  Wisconsin, 
Knotenpunkt  wichtiger  Balinen  und  einer  der  bedeutendsten  Fabrik- 
und  Ilandel^plät/.c  de«  Nordwostens  von  Amerika,  liegt  auf  wellen- 
förmigem Gelände  am  W.-Ufer  des  Miciäyan~Sees,  an  der  Mündung? 
des  Milwaukee  River ,  der  innerhalb  der  Stadt  den  Menoinonee  und 
hlmickinnic  aufnimmt.  Durch  die  Anlage  {rroßer  WeUenbrecher  ist 
ein  trefflicber  Hafen  geschaffen  worden,  während  auf  dem  Fluß  die 
größten  Binnen  Seeschiffe  unmittelbar  an  den  Speichern  anlegen  kön- 
nen. Die  Straßen  sind  Tielfach  breit  und  baumbeschattet,  die  Häuser 
meist  aus  rahmgelbem  Backstein  erbaut  („Cream  City"),  Die  schön- 
sten Wohnbauser  liegen  in  Grand  Avenue,  Prospect  Avenue,  Waver- 
ley  Place,  Juneau  Avenue,  Marshall  Str.  und  Astor  Str.  Etwa  drei 
Viertel  der  "Rinw.  sind  Deutsche;  zahlreich  sind  Turn-,  Musik-  und 
Schützenvereine ;  die  Stadt  wird  daher  auch  „Deutsch-Athen"  genannt. 

Milwaukee,  noch  1834  ein  bloßer  Pel/handelsposten  des  Franzosen 
S&loroon  Juneau  (1793-1856),  wuclis  unsenioin  r.'sch  empor.  Seine  Ein- 
wolinerzahl  betrug  1840:  1712,  1850  :  20  Ü61,  1860  :  46  246,  1880:  115  587,  1890: 
204468.  Haupthandelsartikel  sind  Optroide,  "Mehl  und  Holz.  Die  Getreide- 
speicher (Elevators)  haben  Lagerraum  iur  öVs  KiU.  Buihalt.  Ullwaiikaer 
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Bier  (s.  mst  n")  ist  über  die  ganze  UdIoh  verbreitet  (jähHicb  iib»^v  ^  "MilL 
Barrels  im  Wert  von  $15MiÜ.}>  Große  Maasen  von  äcliweiueileidcU  werden 
hier  zur  Ausfnlir  Terpaekt.  Die  Hftuptfabrilcenevgniipe  sHidlieder,  Maschi- 
nen, filmen-  and  Stahlwaireii  und  Tabak  ((Gesamtwert  1900  $  128786450). 

Dlft  Yoa  0.  nach  W.  laufende  Grand  Avenue  (PI.  ABS)  ist 
neben  WUcandn  Str.  (PI.  B  C  B)  und  Emt  Watet 8tr.  (PL  B  %4)  die 
HanptgescbSftsstraße  der  Stadt.  Zu  den  bemerkenswertesten  Ge^ 
bänden  gehoroi  das  Vadanl  Bmlding  (PL  G  3) ,  ein  1896-98  er- 
riobtetei  C^ranitbau  romanesken  Stils  mit  bokem  Turm  zwlscken 
Jefferson,  Jaokson,  Michigan  und  Wisconsin  Str.,  mit  dem  Postami, 
Zollamt  und  QerichUßiof  (ü.  S.  Court  House);  das  County  Court 
House  (PI.  C  2 ;  Gerichtsgebäude),  ein  Sandsteinl^au  (Aussicht  von  der 
Kuppel))  in  dem  von  le^ei^n,  Jackson,  Oneida  und  Biddle  Str. 
eingescLIossenen  Häuserblock*^  das  hohe  Wells  Building  (PI.  B  3), 
Ecke  Miiwankee  u.  Wisconsin  Str.;  die  HandMcammer  (Chamber 
of  Commerce;  PI.  B  3),  in  Michigan  Str.;  die  Flymemth-Kircht 
(PI,  02),  ein  massiger  Bau  an  der  Ecke  vorLYan  Buren  nnd  OneiiU 
Str.,  und  die  bischöfliche  St.  Paulskirche  (PI.  C  1,2),  in  Marshall  Stt 
Das  Amstellungsgebäude  (Exposition  Building;  PI.  A  2),  Cedar  Str., 
enthält  eine  Rollschlittscbnhhalni  (15  c,  Rollschlittschuhe  10  c).  — 
An  der  Ecke  von  Jefferson  und  Mason  Str.  die  Layt^  Axt  OaUery 
(PI.  B  C  3;  außer  Mo.  tägl.  10-4.  So.  2-4  Uhr  frei;  Mi.  und  Fr. 
gegen  25  c),  mit  Bildern  von  Rosa  Bonbeur,  Coiistoble,  Corot,  Mlllet, 
Andr.  und  Osw.  Achenbach,  Alma-Tadema,  Ciays,  Inncss,  Kensett, 
M  ive,  Holmberg,  Pradilla,  Mesdag,  Munkacsy,  van  Maicke  n.  a.  und 
Skulpturen  von  lliram  Powers  und  Romanelli. 

Die  1^78  gegründete  Öffentliche  Bibliotiiek  (ruHiö  Library  ; 

PI.  A  3),  Grand  Ave.,  zählt  lÖOOOO  Bände  und  enthält  auch  ein 

Museum  mit  arcbäologisclien,  ethnographischen  und  naturgeschicht- 

lichen  Sammlungen  (frei  zugänglich).  —  Im  Stadthaus  (^City  JlaU; 

PL  B  2),  das  das  Dreieck  zwischen  East  Watei,  Market  und  Biddle 

Str.  einnimmt,  eine  riesige  Glocke. 

Im  Geschä  HsA  iertel  sind  ferner  nennenswert :  da«?  Gebäude  der  deutseben 
Zeitung  Germania  (PI.  B  3)?  da^i  Gebäude  der  Zeitung  Evming  Wiscoftti»^ 
Ecke  Miiwankee  und  Mfeliigan  Str.;  das  JITfi»  Inmrmnct  Mlding  (P1.B3); 
dag  Mitchell  Building^  Ecke  Michigan  und  East  Water  Str.,  das  Pabsi  Bnilding 
(PI.  B  ;})  und  das  Deutsch  Amerikanische  Lehreneminor  {l!t?i<^'hQY&'*  Seminaryj, 
Ö58  Broadway.  — Von  Denkmälern  seien  genannt:  Standbilder  Washingt(^' 
(0rand  Ave.)  und  des  Pbilantiiropen  Bergh  (gegenüber  dem  SladOiaas),  90^i^ 
ein  Sriegerdenltmai^  Ecke  lOtb  Str.  und  0rand  Ave. 

Der  *Juneau  Park  (P1.C2,3),  anf  dem  steilen  Seeufer  mit  hüb- 
scher Aussicht,  enthält  Standbilder  von  Salomen  Juneau  (S.  319)  und 
Lelf  Erlesen  (S.lvi).  Weiter  nordL  der  Lake  Park  und  der  hohe 
Wasserturm  der  North  Point  PUmping  Station,  —  Hübsche  Spazier- 
fahrt n,  am  Fluß  entlang  nach  (10km;  Straßenbahn  10c.)  Whitefiak 
Bay  (Konzerte,  Riesenrad  u.  dergl.)  und  nach  (13km)  Fox  Point* 
An  der  SW,-Ecke  der  Stadt  der  schöne  Forest  Home  Cem«/«fy.-rl"'^ 
Washington  Park,  im  W.  der  Stadt,  ein  Eudel  Hirsche. 

Interessant  ist  der  Besuch  einer  der  großen  Bierbrauereien  (s.ohen) 
von  Pabit,  gcblitsi,  Bl«tz  u.8.w.  D^e  yon  den  Deutschen  Fpiedycick 
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Pib6t  (gest.  19aa;  PI.  A2)  und  Joseph  Schütz  (gest  1876)  gegrOn- 
deten  produzieren  jede  über  1 600  000  hl  im  Jahr  (SchoUheiilbmierei 
in  Berlin  900  000).  Auch  die  Oetreidespeieher  und  -muhim  sind 
sehenswert.  Im  S.  (Bay  View)  der  Hmtkoldtpafk  und  das  untfang- 
leichs  Wabwerk  der  JUinois  8ietl  Co. 

Der  Sheridan  Drive,  ein  sfldl.  am  See  eatlang  führender  3kui  langer 
Fahrweg,  soll  bis  zu  dem  S.  olö  gen.  Sheridan  Boulevard  fortgeführt  werden. 
—  6kill  w.  YOm  Btadtbaus  Hegt  ein  Kriegerheim  (National  Soldiers'  Home) 
für  ^MXi  lüTaliden,  mit  schönem  Park.  —  In  WaumitoMy  4km  weatl.,  das 
County  Hospital  und  Spielplätze  (Staf  f  F;ür  ürounds^  elektr.  Straßenbahn 
Öc).  —  Lohnender  AusÜug  nacli  Waukesha  {Founiain  Spring  Ho.,  $3-5), 
flSkm  w.  TOB  miwaakee,  mit  der  BtOmda-Quelk^  deren  gegen  Diabetes 
und  Brightfohe  Krankheit  wirksam«!  Wafier  fiel  Tetiaadt  Wiid.  Von 
Milwaukee  tiach      Fm$i  a.  unten. 


49«  Von  Chicago  nach.  8t.  Panl  und  Minnaapolii. 

a.  Chicago,  Milwaukee  &  St.  Faul  Railroad. 

420  M.  Eisenbahn  bis  (410  M.)  JSL  Faul  in  1272-13  St.  und  von  da  bis 
(10  M.)  MHnmapcUs  in  i/2-*fi  St.  (durcbgehendea  Billet  $  11.60,  Salonwagen 
$1,  Schlafwagen  $2).  —  Der  direkte  Postsug  nach  St.  Paul  geht  auf  der  ^ 
Dachsteliend  beschriebenen  Linie  über  La  Crosse,  doch  flüiren  auch  Züge 
über  Madisen  und  Prairie  du  Chim  oder  über  Duovqtte. 

Von  Chicago  (Canal  Str.  Depot)  bis  (86  M.)  Milwaukee  s.  R.  48. 
Die  Bahn  wendet  sich  nach  W.  —  99  M.  Brookfieldy  wo  die  Bahn 
Uber  Madison  (S.  322)  und  Prairie  du  Chien  (S.  32-^)  1.  abzweigt.  — 
118  m.  Oconomowoc.  —  130  M.  Watertown  (CorniiierLiai,  $2),  ge- 
werbtätipre  Stadt  am  Rr^Hc  Rhery  mit  der  lutlierischeri  N.W.  Univer- 
sity  (140  Ötudentenj  und  der  8acred  Ileart  University.  Weiter  in  n.w. 
Dichtung.  —  150  M.  Columbus.  —  178  M.  Foriaye  City  (ßahn- 
restaur.),  Städtchen  mit  f1900)  Ö4ü0  Kiuw.,  an  dem  von  ]rer  ab 
schiffbaren  Wiscöjisiri  Hiver.  —  Von  (196  M.)  Kübourn  City  (I  ii ich 
Ho.,  $2-2^/2)  kann  man  die  in  einer  malerischen  Erosionsschlucht 
liegenden  *8chnelUfi  (Dalles)  des  Wisconsin  (vgl.  S.  460)  besuchen. 
-240  M.  Tomah,'  Ihl  M.  Sparta,  —  283  M.  La  Crosse  (190m; 
^ahnrestaur. ;  Cameron  Ho,y  $  2^'.>) .  blüliende  Stadt  von  (1900) 
28895  Ein w.  am  O.-liier  des  Mis.ü^stppi^  mit  großen  Sägeniühlen. 

Die  Bahn  überschreitet  den  hier  c.  500m  breiten  Mississippi 
und  tritt  in  den  Staat  Minnesöta,  den  „Nordsternstaaf*  (Nortli  Star 
State),  weil  er  die  Worte  'L'Etoiie  du  Nunl'  im  Wappen  luiirt.  Dann 
am  rechten  I^fer  aufwärts  durch  malerische  Landschaft  (Aussicht 
rechts).  —  .iU7  M.  Wmona  (The  VV  uiona,  $2-4),  -im  r.  Ufer  dea 
Mississippi,  mit  (1900)  19  714  Einw.  und  bedeutender  Getreide- 
Verschiffung.  —  340  M.  Wahasha  (Ilurd  Ho.,  $2)  liesxt  am  untern 
Ende  des  S.  360  gen.  Lake  Pepin.  —  352 V2  M.  Lake  <  'ity  (Lyon,  $2) 
und  (359  M.)  Fr on^enac  (Lake  Side,  $2),  beide  schön  gelegen  und 
als  Sornüi erfrischen  besucht.  —  369  M.  Red  Winy;  390  M.  Hostings* 

410  M.  8L  Paul,  s.  S.  325  j  —  420  M.  Minneapolis,  s.  S.  327, 
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Von  ChUaga 


b«  caiioago    Hortkweft«ni  Bailwaj. 

m  M.  EisBNBAHK  hia  (409  M.)  St.  Paul  in  iV/i-ü  8t.  im«  TOA  dft  bto 
(12  M.}  Mi»mapoii*  in  '/^  ^t.   Fabirpreise  wie  R.  49  a. 

Cycopo  8.  S.  807 ;  Abfahrt  von  Wells  Str.  SUÜon.  Die  Bahn 
wendet  eich  nach  I*iW.,  an  mehreren  Yorortstationen  TOrbei.  Hinter 
(63  M.)  Harvard  Junction  beginnt  Wiscönsin  (S.  318).  Einige  Zn^e 
fahren  von  hier  über  Beloit  (namhaftes  College),  andre  über  (91 M.) 
JanesviUe;  in  (116  M.)  ßpanmUe  treffen  sie  wieder  xoeammen. 

IdSV^M.  Kadisott  (spr.  mäddifi'ni  262m^  Fa^  BtOtl,  $3-4; 
Avenue  CapUol^  Ogden,  $  2-2i/s),  die  freundllelie  Haiiptatadt  von 
Wlaeonsin,  mit  ^1900)  19164  Einw.,  swlaehen  den  sebSnen  Seen 
Mmdota  (s.  unten),  Monona  (lOqkm)  und  Wingra  gelegen.  Das  statt- 
liche, 1904 dueh  Feuer  beschädigte  Staats-Kapitol  enthlQt  4ie  1836 
gegründete  8taU  Law  Uhrwry  (38 000  Bde  )  und  die  Bmeaiu  der 
Wiaeonefii  FfuVhtofy  CommUsion.  Die  1849  gegfttndete  üniveftöäl 
von  WiMcongh^^  auf  zwei  den  Mendota-See  überragead^iiQügeln  schön 
gelegen,  wird  von  3000  Studenten  besucht  Die  dazu  gehörige  Wash- 
bum~ Sternwarte  ist  eine  der  beateingerichteten  in  Amerika.  Die 
Statb  Hibtorical  Socibtt  dp  Wisconsin  besitzt  eine  Bibliothek  von 
260000  Bänden,  Manuakiipte,  die  für  den  Westen  Amerikas  vichtig 
sind ,  sowie  ein  Museum  mit  historischen ,  ethnographischen  und 
iich&ologischen  Sammlungen  (Kupfer-  und  Steinwerkzeuge  der  Ur- 
bewohner  von  Wisconsin  ii.s.w.).  In  demselben  Gebäude  sind  auch 
die  Bibliotheken  der  Universität  (125000  Bde.)  und  der  Akademie 
der  Künste  und  Wissenschaften  (10000  Bde»)  untergebracht. 

Die  Bahu  führt  in  n.  Jlichtung  an  dem  SDqkm  großen,  bis  '25m 
tiefen  Mendota^See  entlanji;  (s.  oben).  171  M.  DevU's  Lake  (r.).  — 
176  M.  Baraboo  in  einoui  neu  erschlossenen  Eisenerzgebiet.  —  Hinter 
(213  M.)  LLroy^  wo  die  Bahn  nach  La  Crosse  (S.  821)  1.  abzwei^, 
durch  ausgedehnte  Nadelholzwälder.  —  Unweit  (226M.)  Cantp  Doay- 
las  mehrere  einzelstehende,  seltsam  geformte  Felsen.  —  299  M. 
Augusta.  —  Bei  (321  i/o  M.)  Vmu  Ciaire  (235nij,  mit  (1900)  1761? 
Einw.,  Sagemühlen  und  Zweigbahn  nach  Duluth  (S.  ü'iyj,  über  den 
Ctuppewa.  345  M.  Menomonie.  —  38Ü  M.  Hudson ,  mit  dem  Oliver 
Wenden  Holmes  Sanitarium  ($1 1/2-2 V2)i  a"^  O.-Üfer  des  Lake 
St.  Croix  hübsch  gelegen.  Man  kann  von  hier  die  zwischen  senk- 
rechten Trappfelsenwänden  dahinbrausenden  '^Schnellen  (Dalles)  det 
St,  Croix  besuchen.  Die  Bahn  überschreitet  den  ^t.  Croix  und  tritt 
in  den  Staat  Minnesota  (S.  321). 

409  M.  8t,  Faul,  s.  S.  325  j  —  421  M.  Minneapolis,  s.  S.  327. 

c.  Illinois  Central  Bailroad  (Albert  Lea  Route). 

501  M.  iLLiMoia  Central  Ii.  K.  bis  (382  M.)  Aibert  Lea:  von  da  ><im* 
NFAPDLis  &  St.  Loeis^  B.  R.  bis  (490 X.)  MimmoUi  und  (601 M.)  St.  JM 

(15-16  St).    Fahrpreise  wie  R.  49a. 

'Chkayo  s.  S.  307  ,  Abfahrt  vom  Illinois  Central  Depot.  Die 
Bahn  führt  wesU.  durch  ein  reiches  Ackerbaugebiet  im  ndrdl.  Teil 
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ton  nUnolB.  —  87  M.  Bockford  (The  NelBon,  $^\2-'^y2),  &m  Bock 
Bher,  ist  eine  gewerbreiche  Stadt  mit  (1900)  81000  Einw.  — 
114  M.  ^Vttpoft  (Bievster  Ho.,  $  2),  am  Peeaionilea^  mit  (1900) 
1S260  £tiiw.  lud  Wagen-,  Elsenwaxen*,  Stiefel-  nnd  Mnaikinstru- 
menten-FiOMiken.  —  166  M.  OaUna  (spr.  gälihnl,  «iBleiglanz*";  De 
Soto,  Grant,  $  mit  (1900)  5000  Eüiw.,  einst  Wohnort  des  Generals 
Grant  (S,  &5),  ist  ein  viebtiger  Blei-  nnd  ZlnkversandplatK. — Die  Bahn 
führt  im  Tai  des  Galena  abvärts  nnd  fiberschreitet  den  Mississippi 
auf  einer  540m  langen  Brfielce.  —  184  M.  Bnbnqne  (spr.  dabAhli; 
183m;  JuUm Ho.,  $2Vr^ ;  ^erehanU,  $2),  mit  (1900)  36297 £lnw., 
ist  die  Slteste  Niederlassung  undHanpttndnstrlestttdt  des  Staates  lovm 
(spr.  alöwH))  des  ^Habicbtsangen-Staats"  (Hawlieye  State),  und  war 
friber  einer  der  wichtigsten  Blei-  und  ZlnliTersehiffüiigspiätze.  Die 
Stidt  wurde  1833  an  der  Stelle  erbaut,  wo  Julien  Dubnque  1788 
eise  Niederlassung  gegrfindet  hatte.  Sie  besitzt  große  Blsenbahn- 
werkstXtten  und  eine  CamegU-Slout  Frtt  Library.  — Welterhin  über 
mehrere  FlOsse.  —  Jenseit  (276  M.)  Waterloo  (12680  Einw.)  durch 
das  Tal  de»  Bed  (Mr  Biotr,  —  323 M.  ChatUB  CUy,  Knotenpunkt  der 
Ohle.,  Mil.  A  St.  Paul  Bailroad.  Hinter  (356  M.)  Mona  beginnt 
Mkmuota  (S.  321).  —  362 M.  AlbeH  Lea  (376m:  Winslow  Ho.»  $2; 
Albert,  ▼on  $2  an),  Stildtchen  mit  (1900)  4600  Einw.  —  424  M. 
WaUrvtUe;  463  M.  Jferrumt;  482  M.  Hopkim. 
490  M«  MiMuapoUs,  s.  S.  327.  —  501  M.  8L  Paul,  s.  S.  325. 

d.  Chicago,  Burlington    Quiacy  Bailroad« 

442  M.  Eisenbahn  in  13V2-14Vs  8t.  Preise  wie  B.  49a  (kein  Zuschlag 

für  'recliniog  chair  carV,  8.  304). 

Chicago,  S.  307;  Abfahrt  vom  Canal  Str.  Depot.  —  BT  M. 
Aumra  (198ni}  Bishop  Ho.,  $2V2-^)i  Fabrikstadt  mit  (1900) 
24147  Einw.,  ano:cblicb  die  erste  Stadt,  die  ihre  Straßen  elektrisch 
^leuchtete  (1881).  Hier  sind  die  Werkstätten  der  Chicago,  Burling- 
ton &  Quincy  R.  R.  I^isre  Bahn  zweigt  hiervon  der  nach  Kansas  City 
(S.452),  Omaha  (S.  458)  und  Denver  fS.  459 )  r.  ab.  —  99  M.  Oregon. 
—  146  M.  Savanna  (Bahnrest.),  s.  S.  438.  Weiter  in  n.  Richtung  am 
O.-l'fer  des  Missmippi  entlan«^,  mit  schönen  Blicken  1.  auf  den  Strom. 

171  M.  GaUnaJunction^  für  (4  M.)  Galena  (s.  oben).  —  Bei  (Ibö  M.) 
V'(i9t  Dubuque,  am  O.-Ufer  des  Mississippi  gegenüber  von  Ihibuquc 
(s.  oben),  tritt  die  Bahn  in  den  Staat  Wkconain  (S.  818).  —  '2H9  M. 
Prairie  du  Chien  (189m  ;  Dousrnan  Ho.,  $  :)  ;  Commercial,  $2),  mit 
l  lyuO)  3232  Einw.,  oberhalb  der  Mündung  dos  Wisconsin  River ^  war 
Knde  des  xvu.  Jahrh.  ein  französischer  Militarposten.  —  298  M.  La 
Orme  (Bahnrestaur.)  s.  S.  321.  —  326  M.  Kast  Winona^  gegenüber 
von  Winona  (S.  321).  —  Zahlreiche  kleine  Stationen. 

431  M.  SL  FatU  s.  S.  32&)  —  442  M.  MinneapoUs  8.  ;S.  327. 

e.  Wisconsin  Central  Bailroad. 

^  47Ö  M.  Eisenbahn  in  UV^  l'^Va  St.  Preise  wie  ß.  49a  (kein  Zuschlag 
w  Wlrning  chair  cars*,  Ö.         —  Die  Baihii  ffthel  darcli  «nsgedehnle 

21* 
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WäUer  von  WeymouthBUtfom  (Flitiit  dliobas),  4ereR  Holl  alt  BavIioIb  | 
selir  gescbäisi  fvird. 

Chicago  S.  S.  307 :  Abfahrt  vom  Illinois  Central  Depot.  —  Die 
Bahn  führt  nach  N.  48  M.  GrayU  Lalce  (Hotel,  $1^  2).  54  M.  Lake 
Villa,  Station  für  den  Fox  Lake  (Mineoia  Hotel,  $2.Vä)-  Jenseit 

S68  M.)  Antioch  tritt  die  Bahn  in  den  Staat  Wisconsin  (S.  318).  —  , 
00  M.  Wavkaha  (S.  321).  —  1*20  M.  Rugby  Junction,  Knotenpunkt  I 
der  Wisconsin  Central  R.  R.  von  Milwaukee  (S.  316).  —  159  M.  Fond  j 
du  Lae  (Palmer,  $2-3;  Windsor,  $lVi),  Stadt  von  (1900)  15100  | 
£inw.,  mit  lebhaftem  Holzhandel,  liegt  am  S.-£nde  des  48km  langen 
und  15km  breiten  Winnehago-See  (spr.  uinnebehgo),  dessen  W.-Ufer 
die  Bahn  umzieht.  —  176  M.  0«AlM<^(Athera,  TrcanontMo.,  $2-3Vs)' 
Stadt  von  (1900)  28  284  .Binw.,  mit  Lehrerseminar,  Irrenanstalt, 
Sägewerken  und  Fabriken«  ^  Bei  (187  M.)  Nemah  wendet  die 
Bahn  sich  1.  (westl.)  und  verläßt  den  See.  —  252  M.  Stevern*  Point, 
am  Wi-eonsin;  306  M.  Abhotsford;  3t>0  M.  Ch^ppewa  FaiU,  mit 
.(1900)  8094  Einw.;  426  M.  Ntw  Richmond, 

466  M.  &t.  Paii^  1.  S.  326)  —  475  M.  Minma^U^  b.  S.  327. 

f.  ChkAgo  Sf  «at  WMteoL  Bailwmy* 

490  M.  EismAHw  In  13Vrl5  St»  Fahrprdse  wie  R.  49  s. 

Chicago  s.  S*  307;  Abfahrt  vom  Grand  Central  Depot  ]>ie  Bahn 
lauft  zuerst  noidwestl.  62  M.  Syeamore;  126  M.  8toM^  —  Bei 
(167  M.)  Dubuque  (S.  8231  wird  d&t  Mi99i9Hppi  erreicht.  —  197  M. 
DyeriwUe.  —  Bei  (240  M.J  Oelwkn  (317m)  zweigt  unsere  Linie  m  1 
der  Hauptlinie  nach  Kansas  City  (R.  m  e)  r.  ab.  —-Yen  (348  M .)  Dodgt 
Centre  Zweigbahn  nach  Mosen  City^  mit  der  Memorial  Univeisity« 
'    420  M.  8t,  Paul,  b.  S.  326.  —  430  M.  MimuapotU,  s.  S.  327. 

g.  Chieago,  Kock  Island  4  Pacific  Bailroad.  | 

024  M.  EisKNUAiiN  bis  (M4  M.)  St.  Puul  iu  15^/4-16y4  St.,  vou  liier  nach 
(fiüU  M.)  Miww^^olü  in  wetteren  */«  St.  Fahrpreise  wie  B.  48a. 

Von  Chicago  bis  (222  H.)  We$i  Liberty  s.  K  84c.  Unsre  Bahn 
wendet  sich  von  der  Hauptlüde  nach  Omaha  nordl.  (r.)  und  doieh* 
schneidet  die  großen  Weizenfelder  des  ndrdl.  Iowa. 

269  M.  Cedar  Bapide  (spr.  ßihd'r  rappids,  214m;  iirund.  $  24; 
The  Delavan,  von  $21/2  an;  NaUonal)^  wichtiger  Eisenbalnikiioteii' 
punkt  (vgl.  vS.  439)  am  Red  Udar  Rher.  mit  (1900)  2550Ö  Kinw., 
bedeutendem  iiüiidel,groiiea  Fleisckkonaerven-  un  d  ainlem Fabriken. 

20  M.  8.W.  von  Cedar  Rupids  liegt  Amana^  eine  1855  ge^,!  üudete  blüheede 
deutsche  komtnunistiscbc  Gemeinde  der  Inspirierten  (InspirationlstS)  oder 
Amaniter,  mit  1800  Einw.,  die  Ackerbau  und  Weberei  treiben. 

316  M.  Cedar  Falls.  —  Jenseit  (396  M.)  Northwood  beginnt 
Minnesota  (S.  321).  —  434  M.  Altert  Lea  (S.  323).  —  460  M. 
Faribault,  mit  einer  anglikanischen  Kathedrale.  Unsere  Linie  Uuft 
non  fast  paralk4  mit  der  Illinois  (  \  ntr  \1  K.  R.  (S.  323). 

614  M.  m.  Faul,  s.  S.  326.  —  624  M.  MinneapolU,  s.  S.  327. 
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50.  St«  Paul  und  Minneapolis. 

St.  Paul  und  MinneapOU  am  Mississippi,  die  ^willingsstadte^ 
(Twin  Oities)  des  Westens,  sind  in  allen  Beziehungen  so  eng  mit- 
einander Terbimdieni  defi  fie  fM  eine  einzige  StftdtTon360000Einw* 
bilden. 

e.  8t.  Bavl. 

Bahnhöfe!  Union  Depot  (PI.  B  2,  3|  *Ras4aur.X  Mn  Fluß,  am  S.-EBde 

von  Sibley  Str.,  von  den  meisten  Bahnen  benutzt  ;  —  Broadway  Depot 
£  2),  am  Broadway,  für  die  Minneapolis  &  St.  Louis  E.  B.  und  die  Bahn 
Bmeb  St.  Croix  Falls. 

OftstiiAfe:  »Ryan  (PI.  a:  I)  2),  Eeke  Bobert  und  6th  Str.,  $  8-6,  mit 

gutem  Cafe  -  Res  tau  r. ;  *Aberdeen  (jenseit  PI.  A  2,  3),  Ecke  Dayton  und 
Virginia  Ave.,  von  $4  an,  für  längeren  Aufenthalt  zu  empfehlen;  Mer- 
ehants'  (PI.  e;  ES),  Ecke  East  3rd  und  Jackson  Str.,  von  Kaufleuten  be- 
faolii,  $2-3;  Wind  so  r  (PI.  d:  C3),  Ecke  öth  und  St.  Peter  Str.,  $2V3-5, 
Z.  von  $1  an,  Familienhotel;  Metropolitan  (PI.  e:  C  3,  4),  Ecke  Wa'^h- 
ingiou  und  West  4th  Str.,  3  2-3,  Z.  von  $1  an;  Magee's  Bachelora* 
Hot.,  Z.  $1-31/3*,  The  Kendali,  Z.  von  75  c.  an;  Astorla. 

Restaurants:  MaffM,  347  Robert  Str.;  CavHiuj^  Robert  Str.;  Nernnanny 
Ecke  6th  und  Cedar  Str. ;  SchehenK^  15  East  öth  Str. ;  Delxcatesten^  Robert 
Str.,  unweit  4th  Str.;  ferner  in  den  oben  gen.  Gasth.  Bt/aa^  Windsor  und 
MitropoHian.  —  Froschschenkel  (fro{?'s  legs)  sind  dn  beliebte«  Gericht. 

Slektr.  Straßenbahnen  und  ^Cable  Cars'  nach  allen  Richtungen  (5  c, 
einschl.  Umsteigen);  nach  (10  M.)  Minneapolis  (Interurban  Electric  Tram* 
wayj  awei  Linien  ('Minneapolis  Sl  St.  Paul'sV  ^Como-Harriet)  in  »A-l  St 
für  10  Abfahrt  vom  Hot.  Ryan  (s.  oben).  —  Elekir.  Bahn  nach  Wmt6  Bear 
Laie  (S  326). 

Droschken.  Für  1  Person  1  Meile  50  c,  IV2  M.  75  c,  2  M.  $  1;  jede 
Person  mehr  ÖO  c;  die  Stunde  ^  1,  jede  weitere  St.  £0  c,  Zweispänner 
$V/t  und  91. 

Dampfboote  auf  dem  Mississippi  v^I.  R.  63. 

Theater:  Metropolitan  Opeta //o.  B  2);  Orand  OpttmH^tmCfLCd^^ 
East  Sth  und       Peter  Str.;  Star  Theatre  (PI.  D  2). 

Tttst  (Pl.P.  O.:  CS),  West  öth  Str.  (7-7  Uhr;  So.  9-10  Uhr  rorm.). 

8t.  Paul  (208-'245ra),  die  Hauptstadt  von  Minnesota  (S.  321), 
mit  (1900)  163065  Einw.  (viel  Skandinavier),  auf  dem  terrassenförmig 
ansteigenden  N.-Ufer  des  bis  hierhin  schilTbaren  Mississippi  schön 
gelegen,  ist  ein  wichtig^er  Eisenbahnknotenpunkt  und  betreibt  einen 
sehr  bedeutenden  Groß-  und  Kleinhandel.  Der  Wert  seiner  in- 
dustriellen Erzeugnisse  bellef  sich  1900  auf  $30600000. 

Der  erste  eimtpSif  ehe  Ansiedler,  der  eaaadlselie  HSedler  Plem  Parent, 
baute  sich  1838  hier  an;  der  Name  rührt  von  einer  1841  von  einem  fran- 
zösischen Jesuitenmissionar  dem  h.  Paulus  geweihten  Kapelle  her.  Die  Be- 
völkerung sUeg  von  1112  im  J.  1860  auf  lOÜOi  im  J.  1860,  20030  im  J.  1870, 
4i4T8  im  J.  i&O  und  188166  Im  J.  1S90. 

Man  be^^innt  die  Besichtigung  am  besten  mit  der  Besteigung  der 

^Pioneer  Press  Office  (P1.D2,  3),  eines  13  stockigen  Gebäudes  an  der 

Ecke  von  East  4th  und  Robert  Str.  (Aufzug).  Gute  Aussicht  auch 

TOirder  Kuppel  des  Kapitels  (PI.  C  2;  Besteigung  mühsam,  Schlüssel 

im  E^dge^choß).  Die  Bibliothek  der  Staatshistorischen  Ge  ellschaft, 

im  Kapitel,  enthält  40000  Bücher,  50000  Broschüren  und  viele  ge- 

sehichtliche  Erinnerungen.  Die  State  Law  Library  zählt  25000  Bde. 

Der  große,  kuppelgekrönte  Neubau  de»  KapitoU  (yew  CapUol;  jenseit 
Pl  Bl)  nach  Plänen  von  Cass  Gilbert,  aus  Granit  und  Georgia  Marmor, 
uaweit  der  Ereuaung  von  ,Cedar  und  Wabasha  $tr.,  soll  1906  vollendet 
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werden.  Die  Skulpturen  sind  s.  T.  von  D.  0,  French^  die  Wandgemälde 
im  Innern  von  La  Farge^  Simmons^  Bliuhßeld  und  Oarnfey, 

SO  dl.  vom  Kapitol  das  Zollamt  (Custom  Hoose ;  PI.  C  3),  die 
n6lieP^(Pl.P.O.:  C3)  und  das  ?t  \ttlirho  Stadthaus (Cifi/ /fa^^,-  PI. 
08;  Baukosten  $  1  Mill.),  mit  ^etöffentlichm Bibliothek  (55000  Bde.). 
HeiTorragende  Bauten  im  Geschäftsviertel  sind  femer  das  New  York 
Life  Insurance  Building  (PI.  C  D  2),  Ecke  6th  und  Minnesota  Str.; 
dieiöra.-kath.  Kathedrale  St.  Paul  (PI.  C  3),  6th  Str.,  Ecke  St.  Peter 
Str. ;  die  High  School  (PI  C  1),  Ecke  lOth  und  Minnesota  Str.  5  die 
NationtU  Quard  Armory  (PI.  0 1),  der  letztem  gegenüber;  das  Glohe 
BMdm(f{T\,  D  3),  4th  Str.,  Ecke  Cedar  Str.;  die  Oertnama  Lift 
Imurance  Office  (PI.  D  3 ;  sehöTU"  Aussicht  vom  Dachgarten  des  Com- 
ineTcial  Cluh) ;  d'c  ehem.  Bank  of  Minnesota  (PI.  D  2) ;  das  Manhattan 
Building  (PI.  D  2),  Ecke  East  5th  und  Kobert  Str.;  dis  Gilfillan 
Building  (PI.  D  E  2),  E.  ke  Kast  4th  und  Jackson  Str.;  die  Endicott 
Arcade  (PI.  D  2);  die  Central  Fresbyterian  Church  (PI.  C  2);  der 
Minnesota  Club  (Fl.  D  3);  die  sonderbar  aussehende  People's  CWtireA 
(PI.  A  3)  und  die  Oreat  Northern  Baüway  Offices  (PL  E  2). 

Die  von  der  eleganten  Welt  bevorzugte  Straße  ist  die  an  einem 
niigelrücken  entlang  führende  *Summit  Avenue  (PL  A  B  2,  1), 
mit  einer  Reihe  geschmackvoller  Wohnhäuser,  besonders  in  ihrem 
V.|  bei  Summit  Park  (PI.  A  2)  beginnenden  Teil.  Das  hervor- 
ragendste Privathans  ist  der  Palast  James  J.  Uiirs^  des  Präsidenten 
der  Great  Northern  Pailway,  ein  brauner  Sandsteinbau  mit  Cte- 
mälden  von  Corot,  Delacroix,  Courbct,  Troyon,  Decamps  u.  a. 

VonSuramitAve  kann  man  zur  High  Bridge  (s.  die  Karte  S.  327) 
hinabsteigen,  die  von  dem  niedem  1.  Ufer  des  Mississippi  in  schräger 
Richtung  zu  den  Hibben  auf  dem  r.  hinanführt  und  eine  herrliche 
♦Aussicht  bietet. 

Im  W.  der  Stadt,  nahe  dem  W.-Ende  der  Summit  Ave.  und  unweit 
des  Flufs(2«,  das  frroße  kfithol>sc?ie  Seminar  St.  Thotaas  Aqiiinas  (v'^I.  die 
Karte  S.  3*2 1)  In  der  Nähe,  beim  W.-Ende  der  Grand  Ave.,  der  nächsten 
8.  Parallel  Str.  von  Summit  Ave.,  die  Bauten  des  von  James  J.  Hill  (s. 
oben)  gegriin<leten  Hill  Seminan/. 

Im  O.  der  Sta<lt  biet  n  die  ivdi<mifc?nm  Grrihhügd  (Indian  Monnds)  auf 
Daylofi»  Bluffs  am  Mississippi,  einen  i^chönen  Blick  auf  die  Stadt  und  den 
Fluß.   Dabei  die  Hohle  Care€r''t  Cave^  die  nach  Capt.  .Tonathan  Carver 
hpnannt  ist,  der  hier  1767  einen  Verfrri-  mit  den  Indianern  ahschloß. 
Unterhalb  östl.  eine  »kuUiiche  FttchzuchianUult  (Hatcbery).  —  6km  n.w.  der 
Stadt  (Straßenbahn)  liegen  Como  Lake  und  Como  Pari;  (schöner  Teich  mit 
Wasserlilien).    Westl.  der  Fair  Oround^  wo  in  der  ersten  Septem ber- 
wochc  ein  von  über  2(X)00Ü  Menscht  n  besuchter  Jahrniarkt  stattAnd^-t  — 
Etwa  iOkm  b.w.  der  Stadt  (Straüenbaün  von  der  City  Library  durch  West 
7th  8lr.,  6e.;  auch  Dampfer),  an  d»*r  Mtindung  des  Minnesota  in  den 
Missi<?sippi,  liegt  der  1820  angelegte  MilitärpoMen  Fori  SnelHng;  von  i 
Brücke  Inih-Jcher  Blick  auf  di-n  Fluß.  —  Di  -     }fi7i7}  ^haha- Fälle  0?9) 
sind  von  St.  Paul  mit  Dampfboot  auf  dem  Mississippi  (im  Summer)  uder  der 
Chicago,  Miiwankee  4  8t.  Paul  B.  B.  au  erreiehen.  —  Der  Staat  Minnesota 
ist  mit  nahezu  10 (XX)  Seen,  die  einen  Fläehenraum  von  lOTO  ikm  haben, 
bedeckt,  von  denen  mehrere  von  St.  Paul  leicht  7.n  cm-ichen  sind.   Zu  den 
grolHen  und  scliönsten  gehören  der  White  Bear  Lake  (16km,  0.  S.  329).  der 
Baut  Eagu  (18km,  a.  8.  839)  und  der  •  MimeUmka-Be»  (83kin,  a.  8.  839). 

Von  8t.  Paul  auf  dem  MisfiMlppi  nach  <9<.  L^tsU  und  Jfem  Orkam.  s.  B.  83 
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b.  XlniiMpolit. 

Minneapolis  ist  von  St.  Paul  mitEisenbabn  (}/%  St.)  oder  Straßen- 
bahn (S.  325)  zn  erreichen  (10  M.). 

Bahnhöfe:  Union  Depot  (PI.  C  1^  Beatanr.),  Bridge  Sq.,  von  mehreren 
BtkBen  bemitit)  —  Chieago^  JÜhtauttH  S  8t,  Femt  Depot  (PI.  0  D  2,  3X 

Washington  Ave.  ;  —  MinnfapolU  A-  St.  Louis  Bailway  Depot  (PI.  A  1), 
W:»»hington  Ave.  und  Fomth  Ave.  North;  Chicago  Qreat  Wettern  Eerilwag^ 
Waabington  Ave.  und  TentU  Ave. 

easmfb;  *Weit  Hi>te1  (PI.  a;  AB  2),  Hennepin  Are.,  Bdce  6th  Str., 

coli  et  Ho.  (PI.  b :  B  2),  Washington  Ave.,  Z.  von  $11/3  an;  The 
Holmes  (PI.  c:  A3),  Hennepin  Ave.,  $  2'/2-'4,  Z.  von  $  1  an ;  Brnns- 
wick  (PI.  d:  B  2),  Z.  von  S  1  an;  Vendome  (PI.  e;  B  2),  4th  Str.,  Z. 
▼on$lan;Hj8er  (PI.  f:  B  2),  Ecke  Dleollet  Ave.  nnd  4th  Str. 

BMtomatt:  SeheiVe,  8rd  Str.  South,  nahe  lit  Ave.;  Mroltei  Hot.^ 
t.  nhen;  niisgell  Cofee  TIousc,  11  Fotirth  Str.  Sntith-,  Fegan^e^  17  FoUTtb  Str. 
äouth;  im  Gebäude  der  (Ituiranty  Loon  To.,  a.  unten. 

Brosohkea  wie  in  St.  Paul  (S.  325).  —  Straßenbahnen  zahlreich  (5  e-, 
dosehl.  Umsteigens).    Abführt  der  Linien  nacb  St.  Paul  (S.  885)  beim 

incollet  Hotel. 

Theater:  Metropolitan  Opera  Home  (P].  B  2),  3rd  Str.;  Lyceum  (PI.  A3), 
Hennepin  Ave.;  Bijou  (PI.  B  2),  ])eicev  (PI.  B  1),  beide  Wushington  Ave. 
Post  (PI.  P.  O.:  B  C  2)  3rd  Str.  (7-7  Uhr;  So.  MO  Uhr  vorm.). 

Minneapolis  (240m),  die  ^ößto  Stadt  in  Minnosota  mit  (1900) 
202718  Einw.  (viel  Skandinavier)  und  der  größte  Mehlmarkt  der 
Welt,  liegt  oberhalb  St.  Paul  auf  beiden  Ufern  des  Mississippi,  der 
hier  die  St,  Anthony-Fälle  (fi.  unten)  bildet.  Das  Stadtgebiet  (IBTqkm) 
ist  größer  und  weniger  di<'bt  bebaut  als  das  von  St.  Paul,  hat  aber 
vor  diesem  zahlreiche  charakteristische  Bauten  voraus  und  erhält  durch 
die  vielen  Häume  und  Gärten  einen  besondern  Reiz.  Die  scbönston 
Wohnhäuser  sind  in  SummitAve,  (s.w.),  Linden  Ave,  und  am  i/ar- 
jnon  Place. 

Kinneapolis  verdankt  sein  rasches  Wachstum  dem  großen  und  fruebt- 
baren  Ackerl)aiuli8trikt,  dessen  Hauptort  es  ist,  und  der  Wasserkraft  der 
St.  Anthony-Fälle  fS.  328),  die  mit  einem  benutzbaren  senkrechten  Fall  von 
iöm  Höhe  50- 100000  Pferdekräfte  liefern.  Die  Fälle  erhielten  ihren  Namen 
1680  TOn  Louis  Hennepin  (S.  220),  aber  erst  1888  wurde  das  jetst  In  da« 
Stadtgebiet  eingeschlossene  Dorf  St.  Anthony  auf  dem  ö.  Flußufer  ge> 
prünnet.  Die  Niederlassung  am  W.-Ufer,  Minnenpoli»  (von  minne^  dem 
Sioux-Wort  für  Wasser,  und  dem  griechischen  poli*)^  wurde  18Ö2  ge- 
crikndet  und  1867  sur  Stadt  erhoben.  Die  BevÖUcerung  atleg  bis  1870  auf 
18066,  bis  1880  auf  46^^87,  bis  1890  auf  J6173S. 

Die  Getreidemühlen  (etwa  25;  s.  8.  328)  können  tä^rUcb  c.  75000  Barrels 
Terarheiten  und  erzeugen  jährlich  ungefälir  16  Hill.  Barrels  Mehl.  Die  Säge- 
mehlen (8.  328)  sebnttdeft  jährlich  gegen  14  Kill.  Festmeter  Hols.  Der 
Oesamtwert  der  Fabrikerseugniise,  »u  denen  n<»rh  Eisenwaren,  Maschinen, 
Straßenbahnwagen  u.s  w.  kommen,  belief  sich  1000  auf  c.  8  111  Mill.  Auch 
der  Handel  ist  sehr  bedeutend;  importiert  wird  hauptsächlich  Getreide, 
eipoHiert  Mebl  und  Hol«. 

An  der  Ecke  von  Second  Ave.  South  und  ^rd  Str.  erhebt  sich  das 
Rroßarti|2:e  Geschäftsgebäude  der  (hiaraniy  Loan  Co.  (P1.C2),  1888-90 
mit  einem  Aufwand  von  $  1  (iOOOOO  errichtet.  Pas  Dach  (Ö2ra  h., 
Turm  noch  15m  höher)  ist  als  Garten  angelegt  (im  Sommer  Konzerte) 
und  gewährt  eine  herrliche  ♦Aussicht  auf  die  Stadt  (gutes  Restaurant 
Im  12.Stock).  Daneben  das  Poüamt  (Pl.P.O.:  BC2),  im  roman.StiL 
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Von  hier  w.  durch  3rd  Str.  bis  zur  Hennepin  Avenue  (PI.  A-C3-1), 

dann  in  dieser  1.  L.,  an  der  Ecke  von  Öth  Str.  North,  die  imposante 

Holzbörse  (Lumber  Exchange;  PI.  B  2);  r.  das  West  Hotel  (S.  327) 

und  die  Freimaurerloge  (Masonic  Temple;  PI.  A  3).  —  Weiter,  an 

der  Ecke  von  lOth  Str.,  die  »Public  Library    Art  Oallery  (PL  A  3), 

ein  hübscher  roman.  Bau  mit  reicher  Fassade. 

Im  eitton  Btoek  die  BMMMt  (125000  Bde.)  und  die  LetmäU  (8i/i  morg.- 

10  Uhr  abends  geöffnet).  —  Eine  Treppe  höher  die  Art  Oallery  (10-12  und 
IVi-ß,  So.  2-10  Uhr  geöffnet),  mit  Gemälden  (u.  a.  De  Neuville^  Erstürmung 
von  Teil  el-Kebir,  und  Werke  von  David,  Lefebvre^  ßiersladt^  Kaulbach  uüd 
Watkingion  Alhion)^  AbgQiseii  und  venebiedenartigeii  kleinen  Knnstgegei- 
•tftnden;  zwei  der  Bakcr'sclieii  Wiegendrucke  gehörten  ein«t  Melanchthon 
—  Tm  zweiten  Stock  die  Sanimlunpen  der  Minnesota  Aeculemif.  of  IfaUwal 
Science*.  ■ —  Auch  eine  Kumtschule  ist  vorhanden. 

Neben  der  Public  Library  die  First  Baptist  Church  (PI.  A  3,  4). 
ein  hübscher  Bau;  ebenso  die  First  Unitarian  Cfiurch  (PI.  A  3),  Ecke 
Mary  Place  und  8th  Str. 

Am  N.-Ende  von  Hennepin  Ave.  liegt  das  Union  Depot  (Pl,Cl). 
Eine  Brücke  führt  hier  nach  der  NicoUet-InseL  (PI.  C  D  1). 

Hervorragende  Gebäude  im  Geschäftsviertel  der  Stadt  sind  ferner 
noch  der  Gerichtshof  und  das  Stadthaus  (Court  House  «S:  City  Hall; 
PI.  C  3),  beide  in  einem  schönen,  1902  vollendeten  Bau  (Kosten 
$3  Min.)in  4th  Str.  zwischen  Third  Ave.  undFourJh  Ave.,  mit  einem 
i05m  hohen  Turm  (*Aussi«  ht);  das  New  York  Life  Insurance  Build- 
ing (PI.  B  3),  öth  Str.  South  und  Sccond  Ave.,  im  Innern  glänzend 
eingerichtet,  mit  einer  durch  den  Lettner  der  Kirche  St-Etienne-du- 
Mont  in  Paris  bet'influßten  Wendeltreppe;  die  Bank  of  Commerce 
(PL  B  3);  das  Glohe  Building  (PI.  B  2);  das  Andrus  Building 
(PI.  B  3);  die  Chamber  of  Commerce  (PI.  C  3)  und  das  TempU  Court 
Building  (PI.  B  2). 

Die  großartigen  ♦Getreidemühlen  (Corn  Mills;  PI.  D 2;  s.  S.  327) 
von  Minneapolis  liegen  am  Mississippi  bei  den  St.  Anthony- Fällen 
(S.  327).  Auf  vorheriges  Ansuchen  erhält  man  meist  Zutritt. 

Von  den  Fällen^  deren  Waaser  dureh  Dämme,  Stützmauern  und  eine 
mächtige  HolKplankenwand  aufgeluigen  und  in  verschiedene  Kanäle  ver- 
teilt wird,  ist  wenig  mehr  zu  sehen.  Zu  den  größten  Mühlen  gehören  die 
der  Wathburn-Croibp  Co,^  am  r.  Ufer,  mit  einer  täglichen  Arbeitsleistung  von 
16000  Barrels.  Die  nUsbttrp  A  Mill  (Bureau  im  Guaranty  Loan  Building, 
6.  327)  am  1.  Ufer,  die  täglich  bis  zu  12500  Barrels  Mehl  herateilt,  ist  die 
größte  Einzelmiihle  der  Welt  (Iteste  Hesuchszoit  vorn»ittags^  die  Packer 
hören  oft  um  4  Uhr  nachm.  mit  der  Arbeit  aufj.  —  Die  Getreide- Speicho' 
(Elevators),  mit  Lagerraum  lür  16Vs  Hill.  Busheia,  sind  gleichfalls  sehens- 
wert Der  Union  Ekoator  allein  foßt  2Vs  Mill.  Bushels. 

Aach  die  großen  flftgemulileii  (Lumber  MüU)  mit  Ihren  inter- 
essanten Yorrichtangen  verdienen  einen  BesBch.  Die  SIgemühle  der 
Bavey  De  LaiUre  Lumher  Co.,  6km  oherhalh  der  Stadt  (elektr«  StraBen- 
hahn  von  Camden  Place),  schneidet  }lhrlioh  7-800000  fm  Hcdz;  die 
Ban4Bigen  sind  von  wunderbarer  F^heit 

Die  1861  gegründete  VnlTenit&t  yen  Miiuieeota  (State  ümher' 
sttff;  8.  die  Karte  S.  827),  im  80.  der  Stadt  am  L  Ufor  des  Flnsfes, 
zwischen  llth  nnd  18tb  Avenue,  besteht  eus  mehreren  großen  und 
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gut  eingerichteten  Gebäuden  (vom  Turm  des  Mittelbaus  schöne  Aus- 
sicht) und  wird  von  3825  Studenten  besucht  (auch  Frauen). 

S.w.  von  MinneapoUs  liegen  mehrere  kleine  Seen  (Lake  Caihoun^ 
lote  ffatHei  «.s.w.),  me  iintereinftnder  und  mit  der  Stodt  durch  ein  Vete 

von  P&rks  und  Bonlevardfl  (40km)  verbunden  sind  und  Gelegenheit  zu 
reizenden  Ausflüpren  bieten.  —  4M.  südl.  (mit  der  Chic,  Milwaukee  & 
St.  Paul  R.  E.  oder  der  elektr.  Straßenbahn  zu  erreichen),  in  einem  park- 
artigen  ]ilkbflelk«B  TUeheii,  die  15m  h»,  im  Sommer  meist  wasserarmen, 
von  Longfellow  (S.[332)  besungenen  ^Kinnehalia-FAUe  („lachendes  Wasser*"). 
Der  kleinere  Fall  unten  heißt  scherzweise  der  MinnegiggU  (^kicherndes 
Wasser'').  Am  1.  Ufer  des  Bachs  das  KrUgerheim  (Minnesota  Soldiers'  Home), 
mit  sehdaen  Pariumlagen.  8km  unteilialb  der  Fälle  lic^t  fori  Snelling 
(S.  89^,  wobin  im  Sommer  ein  Omnibus  tou  den  Fällen  fahrt. 

Das  beliebteste  Ausflug;sziel  von  Minneapolis  sowohl  wie  von  St.  Paul 
ist  der  *Hinnetonka-Bee  ('250m;  „großes  Wasser"),  c.  15km  s.w.  von  ersterer 
Stadt  und  von  beiden  leicht  mit  Eisenbahn  zu  erreichen.  Der  See,  dem 
isr  lOuBebaba  (s.  oben)  eutstrdmt,  ist  tou  äußerst  unregelmäßiger  Ge- 
stalt und  hat  bei  einer  Gesamtlänge  von  20-24km  eine  Uferlinie  von  fast 
25Ükm.  Er  ist  von  niedern  bewaldeten  Hüfreln  umgeben  und  bietet  trcflT- 
liche  Gelegenheit  zu  Kahnfahrten  und  Fischfang.  Dampfer  fahren  zwischen 
den  Hauptounkten  am  See.  Die  besnehtesten  i^enthaltsorte  sind  das  Büi, 
Del  Otero  ($3-5)  am  X.-Ufer,  mit  der  Great  Northern  R.  R.  zu  erreichen ; 
da-j  Lake  Park  Hotel  (^S'/a),  wohin  man  mit  der  Minneapolis  &.  St.  Louis 
K.  11.  gelangt,  und  das  Hotel  St.  LouU  ($  2),  am  O.-Ufer,  direkt  mit  der 
Ohieago,  Milwaukee  A  6i  Paul  R.  B.  eu  erreiehea.  Kleinere  Hotels  und 
Logierhäuser  auch  in  ExceUioi\  Wayzatn  (S.  333),  dem  Minneapolis  zunächst 
frelegenen  Punkt  und  Abfahrtsort  der  Seedampfer,  und  andern  Orten.  Ein- 
f&cher  aind  die  Gasthäuser  und  Pensionen  an  der  wilderen  und  nnzugäng- 
Uehem  Wasihilfte  des  Sees,  dem  Upper  LaU, 

Von  Minneapolis  und  St.  Paul  naeh  Sault  Sie.  Marie,  600 M., 

Eisenbahn  in  16  St.,  für  $12  (Schlafwagen  $2.50).  Die  Bahn  führt  n.ö. 
durch  Wisconsin  und  Michigan;  Stationen  meist  unbedeutend.  —  SwH  BU» 
UarU  s.  S.  332.  • 


61.  Von  St.  Paul  nach  Solutii. 

152  M.  XoRTHBSK  Pactpio  Bailwat  („DuluOi  Short  Line*)  in  V/^l^/t  St. 

für  $4.90  (Schlafwagen  $1.50).  Andere  Routen  sind  die  Easiern  Railicay 
of  Minnesota  ( Oreat  Northern  R.  R.  ßyttem)  und  die  Chicago^  ät,  J*ault  Minnea' 
polit  d-  Omaha  Railway. 

St.  Paul  8.  S.  325.  Die  Gegend  ist  ziemlich  einförmig,  anfangs 
Maisfelder,  später  viel  Wald;  Stationen  meist  nnbedeuteiul.  Bald 
nach  der  Abfahrt  zwischen  (VI  M.)  White  Bear  Lahe  r.  und  (13  M.) 
Bald  Eagle  Lake  1.  hindurch,  beide  von  St.  Paul  aus  viel  besucht  (s. 
S.  326:  gute  Hotels).  — 25  M.  Forest  Lake^  gleichfalls  Sommerfrische. 

152  M.  Dulutb  (spr.  djuh-;  186m;  Spaldiny  Hotel,  $2i/2-ö; 
St.  Louis,  $2-31/2;  McKay,  $2-21/2),  die  „Zenithstadt  des  s'üß- 
wassermeers",  mit  (1900)  52969  Einw.,  liegt  in  Minnesota  an  der 
schönen  Bucht  Fond  du  Lac,  dem  westl.  innersten  Winkel  des 
Oheren  Sees  (S.  331),  an  der  hafifartigen  Mündung  des  St.  Louis 
^iver.  Benannt  ist  sie  zu  Ehren  des  französischen  Ritters  Du  Luth, 
der  im  xvii.  Jahrb.  Befestigungen  am  oberen  Mississippi  anlegte. 
1860  noch  ein  Dörfchen  von  80  Einwohnern,  erst  1869  zur  Stadt 
erhoben  und  1880  nur  3483  Einw.  zählend,  verdankt  die  Stadt  ihre 
Wachsende  Bedeutung  der  Lage  an  dem  Punkte,  wo  die  Schiffahrt 
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mif  den  großen  Seen  be^nnt/  und  seinen  trefflichen  Balinverbiii- 
duiigen  mit  den  reichen  Ackerbaiistnat(»n  des  Westens  und  dtMi  1  äseu- 
lasrern  im  Norden.  Der  durch  eine  langgestreckte  Nehning  geschützte,  . 
auf  (»m  vertiefte  Naturhafen  i-^t  durch  eiFien  kurzt  n  Kana),  den  eine 
Sohwebel>rii(  ke  Oberspannt,  benuem  zugänglich  und  vermag  stattliche 

Seeschiffe  aufzunehmen. 

Ale  WelBenmaTlct  steht  Dulvth  unniiltelhttr  litnier  Mlnneapolin,  d.  Ii.  top 
Chieago.  Seine  16  großen  Elevatoren  hatten  18^9  c.  40  Hill.  Hekti^iter  Weizen 

vorladen  Etwa  9000  Schiffe  laufen  jährlich  ein  und  aus;  sie  brinpen 
meist  Kohlen  und  nehmen  JHebl  und  Eisenerx  mit.  Auch  der  Holzhandel  ist 
bedeutend;  die  Sägemühlen  der  TTmgebans  ▼emrbelteteii  190B  33>/t  Vlll.  im. 

Die  SUdt  ist  größt6Tite!ts  gut  und  massiv  gebaut.  Zu  den  her- 
vorragendsten 66l)Saden  gehören  die  8ehüUn  (besonders  die  High 
School),  die  CarmffU-BiUiothek^  die  Fint  National  Banfe,  das  Lyeeum 
HieatTty  der  Board  of  Trod«,  8t.  Luhe's  Hoipitalj  dae  Engroshans  der 
Marshaü  WeU$  ffardwatB  Co.  (Eisenwaren)  rnid  dae  Gebinde  der 
Patrick  Dry  Oood$  Co.  (Schnittwaren).  —  Der  *Boiulenaird  Mve,  eiif 
der  Tenrass^i  obeibalb  der  Stadt  (einer  alten  Küstenlinie  des  Oberen 
Sees)  120-160m  über  dem  See,  bietet  reizende  Anseiehten  anf  Stadt 
nnd  See. 

Von  Dnloth  nach  Ely,  117  M.,  Dulath  &  Iron  Bange  &.  B.' in 

VJt  St.  Die  liahn  länft  nordöstl.  an  der  Küste  de<?  ObereTi  See  fntlang. 
27  M.  Iwo  Barbor*,  Halen  mit  (1900)  3278  Einw.  und  Eisenverschiftnng.  — 
Die  Bahn  wendet  sich  landeinwärts  (nordwestl.)  und  durchzieht  einen 
»eenreicben  Landstrich.  13  M.  Allen  Junction,  Knotenpunkt  für  eine  Zwefir* 
bahn  nach  ('27  M.)  Evph'.fh  f^Tr)*}  Einw.)  in  der  McFsabi  Kartcrf*  (s.  unten).  — 
95  M.  Tower,  mit  (1900)  13(iö  Einw.,  am  Lake  Vermil'ony  Station  für  die  iiamy 
tateOold  Fidds.  —  Die  Bahn  wendet  sich  östL  und  führt  durch  die  VermiUon 
Ttange  {s.  tinten)  nach  (117  II.)  Eiff,  einem  Bergbau  treibenden  St&dtebeo 
mit  (190J)  B'17  Kinwohnem. 

Von  Dulutb  nach  Ilibbing,  84  M.,  Dnlath,  l^Iessabi  A  Northern 
Railway  in  3V4-3Vt  St.  Die  Bahn  liufl  n.w.  RIebtung.  3t  M.  Columbki 
Junction;  Zweigbahn  nach  ßimt^  Brook.  —  6()  /ron  JuncHon;  Zweigbahnen 
nach  JCveleth  f«.  obrn)  n.  a.  O.  —  Bei  (68  Jl.)  Wnjf  tPÜt  gich  die  Bahn:  r. 
iiash  (74  M.)  Virginia^  geradeaus  nach  (75  K.)  Mountain  irtm*  1-  nach  (84  M.) 
BilMiig  (I9O0  2481  Einw.),  alle  drei  Bergbau  treibende  Orte  in  der  MeatM 
Rottffe  (a.  unten). 

Die  Messabi  (TTHm)  'und  die  Vemtilion  Hange  sind  ?nr  Zeit  das  ersie 
Eisengebirge  dur  Weit.  8ie  lieferten  1809  1472  Mili.  Tonnon  besten  Eisen* 
erseg  (irgl.  8.  xlv).  In  demselben  Jahr  liefertim  die  Eiaeniagcr  am  Oberen 
See  24300600  Tonnen  Eiseners. 


52.  Von  Dnlnth  nach  Sanlt  Ste»  Marie. 

a.  Mit  der  Eisenbahn. 

416  M.  Ddi.üth,  South  Shore  &  Atlantic  Bailwat  in  16^/«  St.  („North 
Country  Mail")  für  312  (Schlafwafrcn  ^2  •''y^). 

Duluih  s.  S.  329.  Die  Bahn  iiihrt  über  eine  Aufzieh  brücke  zwischen 
der  (r.)  Si.  Louis  Bay,  in  (Hp  der  St.  Louis  River  fließt,  nnd  dem 
Hafen  (1.),  und  tritt  in  (kii  Staat  Wiiconnn  (S,  318).  —  5  M.  Went 
Superior^  mit  Gelreide-Speichern  (der  größte  für  G  Mill.  Bnshels) 
nnd  SchifTswerften;  9  M.  Superior  (mit  W.  Superlor  [l'IOOJ  31 090 
Einw.).  mit  ansehnlichem  Mehl-,  Hol?.-  und  Koiileiiltaiidel.  Weiter 
in  ö.  Richtung  unweit  der  S.-Küste  des  Oberen  _3ee8  (S.  331)  eatlang. 
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60  M.  Jron  River,  —  72  M.  Bibon  ( ilUm). 

Zweigbahn  ösil.  nach  (Q2M,)äMtaiA{Ktn(/ht  Hot,  $2^2-3;  Chequamegon^ 
$2-3),  am  Oberen  See,  mit  (1900)  13704  Eiiiw.,  der  Yerschiffangsliftfen  für 
die  Roteisenene  tlnr  Gogebic  Range  (1901  4,i  Mill.  Tonnen). 

Jenseit  (104  M.)  fioxon  beginnt  der  Staat  Michigan  (S.  296). 

1*23  M.  ThoTna<'tnn  (BahnrestJ.  lö  M.  weiter  liegt  r.  Lake  Qogebic 

(40öm).  ^  19  >  M.  Sklnaw,  —  215  M.  Ne^fnrm  (50^110. 

Zweigbahn  nnrt)!  rmch  (49  M.)  TTou<jhfon  TS.  :i:J'2),  die  die  reichen  Kupfer- 
graben  der  Keweenutß-.Uaibtfuei  ersclilieOt.  lias  gri>I^te  Werk  ist  die  Caiumtii 
u.  HeOa-f/rube^  mit  4000  Arbeitern  und  einem  SlßOm  tiefen  Schacht  Die 
Xupfererzcn^iin^  de»  ganzen  Bezirka  betragt  c.  05  Mill.  kg  jührlich. 

223  M.  Michiyamme  (483in);  r.  der  gleichnam.  Seo.  Die  vielen 
^r7>>eladenen  Züge,  denen  man  T)es;egn6tt  bezeugen  den  Reichtum 
des  Lande«  an  Ei^^merz.  Diel^alm  fa]]t  iniri  stark  zum  See-Nivoau 
hinab.  —  246  M.  JshpemmQ,  mit  (1900)  ia25ö  Einw.,  und  (249  M.) 
Negaunee  (439m),  mit  (1900)  69 36  Einw.,  sind  die  beiden  Hanptorte 
des  Beigbezirics  der  Marquette  Range^  der  neben  Qold,  Silber  und 
Marmor  im  .T.  1903  3040000  Tonnen  Eisen  lieferte. 

261  M.  Marquette  (183ra ;  Bahnrest ;  Marquette,  $2V2-3;  CU/ton, 
$2*9))  benannt  nach  dem  französischen  ,losnitenmissionar  und  For- 
sehnngsreisenden  Pere  Marquette  (xvir.  .lahrli.l  dem  ein  Standbild 
micbtet  ist,  ist  eine  blühende  Stadt  mit  (1900)  10058  Einw.  an  dw 
IronSayy  am  S.-TJfer  des  Oberen  Sees,  und  der  Hauptverladungsort 
des  großen  Eisendistrikts  von  Michigan  (1.  die  Docke  und  Werfte). 
Schone  Promenaden  im  Presque  Isle  Park. 

Die  Bahn  bietet  ^voiterhin  hier  und  da  Bliclce  auf  den  See,  wendet 
rieh  aber  jenseit  (291  M.)  Au  Train  mehr  landeinwärts  und  fliirrli- 
zieht  einen  dichtbewaldeten  Landstrich  ohne  alle  Aussicht.  —  299  M. 
MuniHng  Junction.  Zweigbahn  nördl.  nach  Munising ^  einem  kleinen 
Hafen  am  See  mit  Hochofen  fvgl.  S.  332),  —  369  M.  Soo  Junction. 
Zwei^T^ahn  sudöstl.  nach  (43  M.)  8t.  hrnace  (S.  800).  Vor  Sault  Ste. 
Marie  tritt  die  Bahn  an  den  8i.  Mary's  River  (L),  der  den  Oberen  mit 
dem  Huronensee  verbindet. 

416  M.  Sault  Ste.  MarU,  s.  S.  332. 

b.  Dampfbootfahrt. 

436  M.  Dampfer  fvgl.  8.  30?)  der  Northern  Steamship  Co.  2mal  wöchentl. 
in  1  Tag  für  $Ö.öO  (ohne  Verpflegung  t  Schlaf koje  $lVs>2V2)',  —  der  Lake 
MleMgan  S  Lake  Superior  jymuporiation  Co.  Imal  wöchentl.  in-  3  Tagen 
für  j$13  (einschl.  Verpflegung  und  Schlaf  koje);  —  der  Anchor  Line  in  2V2 
Tagen  für  $  12  mit  Beköall^ung  und  Schlaf kqfe  (Aufschlag  auf  dem  Dampfer 
Tiouesta). 

Der  Obere  See  {LaHte  SupeHor  f  183m)  ist  mit  626km  Lange,  SOOkm  größter 

I^rcite  und  einem  Flächenraum  von  c.  blOOO^km  (Königreich  Bayern  75870) 
der  pröfM(>  Süßwassersee  der  Erde.  Seine  griHUt»  Tiefe  beträprt  308m.  Der 
See  uimmt  die  Waaser  von  c.  200  Flüssen  auf  und  enthält  si&ahireicbe  Inseln, 
besonders  an  seinem  0.-  Und  W.-Ende.  Die  Küsten  sind  vielfach  steil  und 
f^lsii,  an  mehreren  Stellen  bis  gegen  300m  aufragende  Wände.  Da^^  Wasser 
>«t  klar  und  selbst  im  Hochsommer  sehr  kalt.  Der  See  ist  lisclireich; 
Oftinentlich  die  Weißfische  (Coregonuö  clupeilorinis)  sind  vortrelTlich. 

J^uluth  s.  S.  329.   Der  Dampfer  nimmt  seinen  Kurs  nach  O. 

Bnd  steuert  /.wischen   den  der  Bayfield  -  Halbimel  vorgelagerten 
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Apostel' Inseln  (Apostle  Islands)  hiiMiurch,  mit  wunderlichen  Felseti- 
zinnen  uiui  Felsentoreu  aus  kambiischem  Sandstein.  Der  erste 
Halteplatz  ist 

80  M.  Bayfield  (Parks  Hot.,  $2),  eine  durch  Bahn  und  Lokalboot 
mit  Ashland  (S.  331)  verhunderie  Sommerfrische.  —  Urii^^efahr  öÖM. 
weiter  tritt  der  Porcupine  3//,  (618m)aui  S. -Ufer  hervor;  20M.  jenseits 
das  Dorf  Ontonagon,  Die  Dampfer  vermeiden  den  weiten  Umweg 
um  Keweeiiaiv  oder  Kewaunee  Points  indem  sie  durch  den  30km 
langen,  bis  8km  breiten  Portage  Lake  und  den  daran  anschließenden 
Schiffahrtskai f  ihren. 

200  M.  liouyhton  (Douglas  Ho.,  $2V2-'i),  Doii  lüit  (1900)  3359 
Einw.  am  Südufer  des  Portage  Lake,  in  einem  reichen  Kupferdistrikt 
(vgl.  S.  331),  ist  Sitz  eiiitT  Rergschule  (iMichigan  College  of  Mines). 
—  Nach  der  Ausfahrt  aus  dem  K<inal  (Porlayt  Ivntryi  kreuzt  das  Boot 
die  Keweenrnr- Bucht  und  steuert  nach  OSO.,  ah  Point  Abhaye^  den 
iiuron  Islands.  H'uj  Bay  Point  und  Granite  Mund  vorbei, 

280  M.  Marquette  s.  S.  331. 

45M.  jonseit  Marquettc  fährt  der  Dampfer  an  Grand  J^land  vurhei 

und  nähert  sich  dann  bei  günstigem  Wetter  möglichst  der  Küste,  uui 

einen  Blick  auf  den  schönsten  Punkt  der  ganzen  Fahrt,  die  sog. 

'-f  ictured  Kocks,  zu  gestatten. 

El  aind  eine  Reihe  von  e.  90m  h.  Sandstelnfelsen,  die  stell  am  Seeufer 

8km  w^t  hinziehen  und  durch  Verwitterung  phantastische  Formen  an* 
genommen  haben.  Ihren  Is^amen  haben  sie  von  ihron  lebhaften  FarbentÖnea 
(roi,  Ijlau,  gelb,  gr'duy  braun  und  grau).  Einige  Wasserfalle  fallen  über 
die  Felsen.  Zu  den  Hauptpunkten  (von  W.  nach  O.)  gehören  Mtner^s  (kalk,, 
Sait  Rock  (einem  Segelschill  ähnlich),  das  Grand  Fortal  und  die  Chnpd. 
Wer  Felsen  näher  kennen  lernen  will,  steigt  in  Marquette  aus,  fährt 
mit  der  Bahn  nach  Muninng  (S.  331)  und  mietet  dort  einen  Kahn.  Hier  ist 
der  Schauplats  von  Longfellow*«  anmutigem  „Song  of  Hiawaiha**  (1866). 

20  M.  weiter  ö.  passiert  man  die  Landspitze  Point  au  SabU 
(Leuchtluriuj,  steuert  nach  weiteren  60  M.  um  Whitefish  PoW 
(Leuchtturm)  herum  und  dann  nach  SO.  durcÄ  die  Whitefish  BaydJtü 
Mündung  des  St.  Marys  River  zu.  Der  Fluß  verbindet  den  Oberen 
mit  dem  Huronensee  (vgl.  S.  303),  ist  90km  lang  und  hat  mehrere 
Inseln  und  seeartige  Erweiterungen.  Bei  der  Einfahrt  liegt  r.  Point 
Iroquoi!*  auf  der  amerikan.  Seite  und  1.  Gros  Cap  auf  der  canadischen. 
Die  wilden  Schnellen  des  St.  Mary  werden  durch  einen  Kanal  ver- 
mieden, *an  dem  die  Stadt  SauU  Ste.  Marie  Ts.  untenl  liegt. 

Der  über  2km  lange  *8t.M*T7^s  oder  Boo  Snip  Oaiial  wurde  von  den 
Vereinigten  Staaten  ISSl  an  der  Stelle  eines  älteren  erbaut  und  189H  rertieft 
und  verbreitert.  Din  nrol^e  Schleuse  (244m  lang,  SOm  breit  und  !3m  tieO 
wird  in  7  Min.  gefüllt  und  kann  Schille  bis  zu  6,fm  Tiefgang  aufnehmen. 
Bin  sweiter  Kanal,  auf  canadischer  Seite,  ist  ISlOm  lang.  —  1906  wurde 
der  Kanal  von  18 598  Schiffen  mit  ^>7736  466  Tonnen  Gehalt  benutzt  {Suez- 
kanal 3761  ScbifVe  mit  16  3'J3234  Tonnen  Gehalt).  Den  Hauptanteil  an  der 
Ladung  haben  Kiscner/.c  und  Getreide. 

Sault  Ste.  Marie  (_spi.  ßuli  ßent  man;  18Tm;  Bahnresi.;  Iroquois^ 
$2-5;  Park,  von  $21/2  anj  ArUngton,  $2),  blühendes  Städtchen  mit 
(1900)  10638  Einw.,  aus  einer  4641  hier  gegründeten  franz.  Mission 
entstanden,  liegt  am  Soo-Kanal  und  an  der  Vereinigung  mehrerer 
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Bahüdii  und  bat  l»etiSchtliohen  Huiddl  Mwle  große  obemliclie 
Fabriken,  Sehenswert  sind  die  seliöike  Brüoke  der  Ganadian  PadAc 
RaUway  über  den  St.  Mary's  Rl^er  und  eine  staatliche  Fischnuht- 
uistalt(Hatchery).  Ö.  liegt  Fort  Brady^  eine  Milittetation  der  Verein. 
Staaten.  —  DampffShren  geben  bäufig  nacb  dem  canadisehen  Sault 

SU,  MaHe  (Algonquin  Ho.,  $Uff%  mit  (1901)  7169  Einwohnern. 

Ein  aufregendes,  aber  im  tranrj-n  {.'efabrioses  Unternelimen  ist  die 
flinabfabrt  über  die  Strombcbueiieii  des  St.  Mary  in  einem  von  einem  In- 
dianer gefiihrlen  Canoe  (mau  erkundige  aicb  im  Hotel).  —  Die  MackinaC' 
Imt  (8.  3Ü0)  ist  von  Soo  leicbt  tu  erreiehen. 

Von  Sault  fite.  Marie  mit  Dampf  boot  naeb  Mujfah  t.  dOft^ 


ftS.  Von  St.  faul  Aach  Wiimlpeg« 

a.  Über  Breckinridge. 

489  M.  Grkat  Xobthern  Railway  in  iV/o  8t.  für  1.  Kl.  $  14.20,  11.  Kl. 
$  li.Sö  (PuUmau-Wagen  $3i  Touristen  wagen  $1).  —  Außerdem  durch- 
gehende Billette  über  die  Canadian  Pacifle  Bailway  (^Manitoba-Pacifle 

Boute")  für  die  Hafenstädte  nm  ('.rollen  Ozean.  Vgl.  Ba'deker's  Canada. 
Wer  im  Sommer  und  Herbat  dem  Si  h«  nswerten  Ein])ringeu  der  Ernte  bei- 
wohnen will,  benutzt  zweckmäßig  die  billigeren  Exirazüge  (Harvest  E)(- 
GWiloB  TralBi). 

St  Pavd  s.  S.  826;  11 M.  MitmeapolU^  s.  S.  327.  Die  Bahn  fahrt 
noidwestl.  durch  den  schönen  seenreichen  Lake  Park  DUtriei  von 
Mnnesota.  —  23  H.  Waytata^  am  O.-Ende  des  Mlimetanka-Sees 
(S.  329).  Zweigbahnen  nacb  dem  HoU  Del  OUro  (S.  329)  und  (7  M.) 
Sprink  Park,  —  Weiterhin  zahlreiche  kleine  Stetionen  in  einem 
Ackerbau  treibenden  Bezirk.  76  M.  LUßkpM  (340m ;  Howard ,  $  2), 
eine  Sommerfrische  am  Lake  Ripley,  —  102  M.  WiUmat  (862m). 

Zweigbahn  über  (147  M.)  Sioux  FaU»  (spr.  ßub;  Calamci  Fö.,  $  2»/t- 
3'/'^),  in  Süd-Dakota,  dem  „Prärie wolf- Staat"  (Coyote  State),  Sladt  mit  (19{)0) 
i(J26ü  Einw.  am  Big  Sioiu  River ^  deüöcu  Wasserkraft  von  großen  Miiblen 
ausgenutzt  wird,  nach  (225  M.)  Bioiix  Olty  {Hot.  Garrdto»^  Z.  Ton  $1  an^ 
Mondamin^  $2-8>/s),  einer  gewerbtatigen  Stadt  mit  (1000)  88111  Einw.,  im 
Staate  luwa. 

ld2M.  Be7MOfla(810m>  Zweigbahn  über  Water(of0n  nach  iruron^ 
beide  in  Süd-Dakota. 

214  M.  Breckinridge  (290m).  Dann  über  den  Red  Mher  (S.  Bn4) 
nacb  (215  M.)  Wahpeton  (298m),  in  X^ord-Dakote,  mit  (1900) 

2228  Einwohnern. 

Weiterbin  fübrt  auf  jedem  Ufer  des  Red  River  eine  Linie  auf- 
wärts. Durchgehende  Züge  folgen  meist  bis  (260  M.)  Moorhead 
(S.  334)  dem  östl.  Ufer,  überschreiten  den  Fluß  und  erreichen 
(261  M.)  Foiyo  (S.  884),  wo  unsere  Linie  von  der  Northern  Pacifle 
R.  R.  gekreuzt  wird  und  die  über  Fergus  Falls  führende  Bahn  (R» 
53b)  einmündet.  Writor  durch  Weizenfelder  auf  dem  wcstL  Ufer 
des  Flusses.  —  339  M.  Grand  Forks  (2ö3m-,  Northern  $2-2V2; 
Dacotah,  $  2-4),  mit  (1900)  7652  Einw.,  großen  Sägemülilen  und 
der  State  University  of  North  Dakote  (600  Stud.),  ist  Knotenpunkt 
für  die  Bahn  nach  Montana  (B.81).  —  419  M.  Neche,  auf  dem  49° 
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nardL  Breite,  ist  ChrentsUtion  nach  Canad«.  —  420  M.  6t«(fid(ZoU- 
renrision)  ist  die  erste  canadisohe  Station.  | 
489  M.  Winnipeg  (Okiendon,  Qoeeny,  Lelaiid  fio.  u.  a.),  s.  ; 
Baddker's  Canada, 

b.  Über  Pergas  fall«.  { 

472  M .  Orkat  Voh  1  HERN*  Ra  I LW  AX  in  ITVl  öt-  Fahrpreise  wie  bei  B.  53a. 

;  8t.  Faul  8.  S.  ;riö;  11  M.  Minneapolis,  s.  S.  327.  Die  Bahn  fuhrt 
auf  dem  üstl.  Ufer  des  Missmippi  aufwirta;  Züge  nach  St.  Paul  i 
fahren  auf  dem  westl.  Ufer.  29  M.  Anoka,  mit  (1900)  '1769  Kinw. 
41 M.  Etk  River;  47  M.  Monticello.  —  Bei  (77  M.)  St.  Cloud  (B14m; 
Grand  Central,  $  2),  Städtchen  mit  (1900)  8663  Kinw.  und  Granit- 
brüchen, vereinigen  sieh  die  Linien  der  beiden  Ufer  und  münden  die 
von  Duluih  (S.  329)  und  WiUmar  (8.  B3B)  kommenden  Bahnen  ein. 

Weiterbin  durch  ein  seenreiches  Gebiet;  zahlreiche  Fachwerk- 
brucken (Trestles).  119  M.  Satik  Centre  (377m);  Zweigbahn  nördk 
nach  (91  MO  Park  Rapids.  —  132  M.  0«aWa  (Idlewild ,  Lake  Ho.,  ! 
$  2),  an  dem  hübaehen  gleichnamigen  See.  —  144  M.  AUxandria 
^Letson,  GenevaBeach  Ho.,  $2),  beide  als  Sommerfrische  beaaeht 

189  M.  Fergus  FaUs  (Grand,  $  2) ,  mit  (1900)  6072  Einw.,  am  | 
Oberlauf  des  Red  River,  dessen  Fall  \on  Mühlen  und  Fabriken  aus- 
genutzt wird.  —  Die  Bahn  führt  nun  durch  die  unermeßlicheQ 
Weizenfelder  des  fruchtbaren  Bed  Biver-Tala  (jährliche  Enite  bis 
XU  öOMill.  Busheis);  zahlreiche  Kornspeicher.  —  Bei  (220  M.) 
Bamaville  beginnt  die  S.  333  gen.  Strecke  auf  den  beiden  FluB- 
ufem.  —  243  M.  Moorhcad^  244  M.  Fargo.  Weiter  bia  (472  M.) 
WimUpeg  a.  S.  338. 

e.  Über  Crookatoa  und  Pembina. 

483  M.  NosTHKBit  PACmo  Bauwat  in  17V>  St.  Fabrpreisa  wie  bei 

E.  53  a. 

Von  St.  Paul  nach  (22ÖM.)  Winnipeg  Junction  s.  S.  420.  Unsere 
Linie  zweigt  hier  von  der  Uauptlinie  r.  ab  und  führt  nordwestlich 
durch  das  Red  Klver-Tal  fs.  oben).  —  293  M.  Crooküon  (8.  417); 
321  M.  Orand  Fork,i  (S.  333) ;  369  M.  Qraßon.  —  Jenseit  (414  M.) 
Pemhina  beginnt  Canada.  Von  hier  bis  (483 M.)  Winnipeg  s.  B«de- 
ker's  Canada. 

64.  Von  Chicago  nach  St.  Louis. 

EiniL'P  Znt'P  herühren  Jb^t  8t.  Louis  nicht,  sondern  überschreiten  den 
jtfissisaippi  aui  der  Hercbauts'  Bridge  {ß.  351)  und  lühren  auf  einem  Viädukt 
weati.  Ufer  des  Flusaes  entlang  in  die  Union  Station  der  Stadt  (S.347). 

a.  nUnoiiCeiitKmlBaUroftd. 

Wü,  BtssKBAHN  in  8-9V4  St.,  fär  97.S0(8c]i]arwagen  $2),  Salonwagen 
f^i;  kein  Zuschlag  für  Reclining  Chair  Cars,  S.  304).  Einige  Zuge  föliren 
einen  Lefiewagen  (Library  Carj  mit  Büchern  und  Zeitsebrilten. 
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Von  Chicago  bis  (66  M.)  Kankakee  b.  S.336.  Die  Bahn  Ober- 
schreitet den  Kankakee  River  und  wendet  sich  aacli  8*  durch  endlose 
liaisfelder.  —  Bei  (81  M.)  Oilman  wendet  sich  miBere  Linie  von  der 
nach  New  OrUans  (R.  6*2)  führenden  r.  (südwestl.)  a^.  —  128  M. 
Laurftte,  Zweigbahn  nach  Rantoul  (S. 369).  — 148 M.  Clinton  (MagUi 
Ho.,  iU/f^).  Knotenpunkt  für  eine  Linie  nach  (^1  M.)  Decatur 
rS.SBG).  —  170m.  Ml  Fulaskiy  Kreuzuni?  mit  der  Bahn  von  Peoria 
(8.  unten)  nach  Evansville  (S.  3Ö2).  —  iy:>  M.  SpringfUld  (s.  unten). 
—  236  M.  LitchfUld  (S.  330).  —  290  M.  JBiMi  St.  Louu. 

293  M.  St.  Lou»,  8.  S.  347. 

b.  Chicago  &  Alton  Eailroad. 

284  M.  Eisenbahn  in  ö  lOVi  St.  Fahrpreise  wie  bei  R.  54  a. 

Chicago  8.  S.  307 ;  Abfahrt  vom  Canal  Str.  Depot.  Die  Bahn  führt 
an  einigen  Vorstadtstationen  vorbei  und  durchschneidet  dann  in  s.w. 
Richtung  die  Prärien  von  fllinois.  33  M.  Lockport,  mit  (1900)  2669 
i:iiiiw.,  ist  der  Endpunkt  des  S.  31H  gen.  Ohicago  Drainage  Canal.  — 
37  M.  Joäet  (S.  ^^9);  74  M.  DwiyhL 

Zweigbahn  (durchgeh«'nde  Zuge  von  Chicago  iti  4''»  St.)  nach  (80  M.) 
fmU  (yaiional,  32-4^  Fey,  $2V2-3V2i  The  GraiU,^  2-d),  einer  iebhafteu, 
S«verbt&tigen  8tadt  mit  (IWQ)  56100  EInw.  und  Wldskybreonexeien. 

124  M.  Normal^  mit  großen  Banmsehulen.  — 126  M.  BhonUngtan 
(2Q2m;  Tbe  Hills,  von  $2  an;  The  Illinois),  gewerbreiche  Stodtund 
vi«litiger  Eisenbahnknotenpunkt,  mit  23286  Einw. 

185  M.  Bpringfield  (192m;  Leland  Ho.,  $'6;  St.  mcholaa,  $2), 
^e  1822  gegründete  Hauptstadt  von  Illinois,  Ist  eine  rat  gebaute, 
bäum--  und  gaitenreiche  Stadt  G»Blumen8tadt<0  mit  (1900)  34169 
Süiw.,  deren  Handel  and  Indiistele  doreh  die  groBen  Koblengraben 
der  Umgegend  mScbtigen  Impuls  erhalten.  Das  State  Capitol  Ist  ein 
statdieher  Kuppelbau.  Die  große  I}]irenfabrlk  der  lUinoU  Wateh  Co. 
ut  sehenswert.  In  Eighth  Str.  das  jetzt  dem  Staat  gehörende  Haus, 
worin  Abraham  Lincoln  (S.i»zi  u.  Lxn)  1861  wohnte,  als  er  zum 
^iltoidenten  gewIUt  wurde  (die  innere  Einrichtang  stammt  aber 
nicht  von  ihm  her).  Lincoln*s  Grab,  mit  schOnem,  1874  mit  einem 
Aufwand  von  $200000  errichtetem  Marmordenkmal,  ist  auf  dem 
Ook  lUdge  Cemetery,  3km  n. 

262  M.  Godfrey  (3.  458).  —  267  M.  Alton  (spr.  ohlton  mit 
offenem  o;  143m;  Madlson,  $21/2),  Fabrikstadt  mit  (1900)  14210 
Einw.,  auf  einem  Plateau  am  O.-Ufer  des  üßMlnippi,  5km  oberhalb  der 
Mündung  des  Missouri  gelegen.  —  Die  Bahn  f  Ohrt  nun  am  Mississippi 
•nOang  und  überschreitet  ihn  bei  (281 M.)  Ea$t  St.  Low»  auf  einer 
«chQnen  Bräche  (S.  361).  —  284  M.  St.  Louis  s.  S.  347. 

6.  Wabash  BmItomI. 

^M.  E1S8MBAHN  in  6-10  St.  Fahrpreise  wie  bei  R.  Ma  Wenig 
iohndndd  Strecke 

Chicago ,  s.  S.  307;  Abfahrt  von  Dearborn  Station.  —  93  M. 
Vortut.  Zweijsbahnüber(17M.) Pontiac  nach  (65  M.)PeofAa(s. oben). 
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— -  113  M.  Gibson  City;  146  M.  Montieello.  —  Bei  (153  M.)  ßcment 
kreuzt  man  die  Wabash-Linie  von  Detroit  nach  Kansas  Vity.  — 
173  M.  Dtcatur  (ni^T.  dek^ht'r  :  St.  Nicholas,  $2-8),  lebhafter  Eis.^n- 
bahnknotenpr.nkt,  mit  (l^UÜ)  207Ö4  Kinw.  —  202  M.  TaylorvilU, 
mit  (1900)  4248  Einwohnern.  —  234  M.  Litchfield  (S.  335)  — 
248  M.  Staunton,  mit  (lüOO)  2786  Einw.  —  265  M.  Kdirard<::iiU 
Junction.  Abzweigung  nach  (2  M.)  EdwardsvUUf  mit  (i^UJ  4iÖ( 
Einw.  —  28B  M.  Emt  St.  LouU. 
286  M.  SL  LouU,  s.  347. 

66.  Von  Chicago  nach  Cincinnati. 
a.  Über  Lafayette  und  Indianapolis. 

8CXIM.  Ci.EVELAMD,  CiNOTN'NATr,  CnirAoo  &  St.  LouTS  Railway  (..Big  Fovr 
JAn^j  in  8-11  St.  für  $  8  (Schlafwagen  3 2 ;  ^reclining  chair  car^  $  1,  v-1 .  8  904). 

Chicago  s.  S.  307  ;  Abfahrt  vom  Illinois  Central  Dopnt.  Die  HhIhi  ! 
fuhrt  am  Michi,2:^Ti-See  entlang  bis  (9^2  M.)  Grand  Crossiruj  und  i 
wendet  sich  dann  n.u  li  8.  landeinwärt.*.  —  66  M.  hankakee  (191m), 
Fabrikstadt  mit  (iU(H))  13  600  Einw.,  am  Kankakee  River,  —  Diö 
Bahn  wendet  sich  ii  u  li  S<).,  überschreitet  dt  ii  Kankakee,  dHim  üeii 
hoquoii  River  und  tritt  hinter  (86  M.J  Siu  ldon  in  den  Staat  Indiam 
(8.29Ö).  —  131  M.  Lafayette  flSOm;  Lahr  Ho.,  $2U-3V2),  Fabrik-  | 
Stadt  mit  (1900)  IHllüEiiiw.,  au  dem  von  hier  an  seh i ^»aren  WaW« 
Rv  er  (spr.  uobescli),  ist  Sitz  des  1869  gegründetüii  i'urdue  ColUgfr 
einer  von  1300  Stmlierenden  besucliten  Techniseheu  llOGhschuie. 
11km  n.  liegt  das  Sciiiachifeld  von  Tippecanm  (8.296). 

197  M.  Indianapolis. —  Gasthöik.  Claypool  (PI.  a:  B3),  von 
$3  an;  Denisoii  (PI.  h:  C2);  Orand  fV]  r:  BC3)i  English  (PLd:C!2), 
von  $2»/«  an^  Spencer  (Fl.e:  h6),  von  ^2  anj  Occidental  (Pl.f:BC3). 
—  Blbktr.  &rBAßBNBAHN«r  (5  c.)  durch  ^6  HauptsIrftSen.  —  Post  (PI.  P* 

O. :  C3),  Ecke  Pennsylvania  Ave.  und  Ea  t  Market  Str.  —  Empire  Theatre 
(Pl.C'i)-,  Gnmd  Opera  Hause  (PI  c;2).  —  Auskunft  jeder  Art  erllätt  man  im 

Gebäude  des  uuteu  iren.  Cfsrfimercial  Club  (Zimmer  G03). 

Indianapolis  ('2  1  i )in  ) ,  1 821  gegründet,  die  Hauptstadt  und  größte 
Stadt  von  Indiana,  mit  (1900)  169  l(i4  Einw.  (75076  im  J.  188Ö), 
am  w.  Arm  des  White  River  lu  einer  fruchtbaren  Ebene  gelegen,  i**^ 
ein  wichtiger  Eisenbahnknotenpunkt  mit  bedeutendem  Vichhandel 
und  erzeugt  Fabrikate  zum  Jahreswerte  von  $  75  Mill.  Die  Stadt 
zeichnet  sich  aus  durch  geschmackvolle  Wohnhäusei,  Anlagen  und 
baumbeschattete  Straßen. 

Ziemlich  in  der  Mitte  der  Stadt  liegt  dtr  runde  Monument 
Place  (PI.  C2, 3),  mit  einem  7  7m  hohen  *KRii.oKHDENKMAL(Soldiers 
and  Sailors'  Monument),  nach  Plänen  des  Berliner  Architekten  Bruno 
Schmitz  1887-93  errichtet.  An  der  NO. -Seite  des  Platzes  das  Gebäude 
des  CoriDuercial  Club  (s.  oben).  Unweit  n.,  in  North  Meridian  Str., 
die  Öffentliche  Bibliothek  (Public  Library  j  PI.  C2}  mit  100  000  Ban- 
den. —  Vom  Monument  Place  aus  durchschneiden  vier  breite  Straßen 
schräg  die  Stadt:  n.ö.  die  Massachusetts  Avenue,  n.w.  die  Indi»!^^ 
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Ave.,  s.w.  die  Kentucky  Ave.,  s.o.  die  Virginia  Ave.  j  die  übrigen 
Straßen  schneiden  sich  rechtwinklig. 

Das  State  Capitol  (PI.  B  2,  3),  westl.  vom  Monument  Place^  ist 
ein  mächtiges  Bauwerk,  mit  Mittclturm  und  Kuppel  (Baukosten 
$  2  Mill.).  Östl.  vom  Monument  Place  die  Hauptpost  (S.  336)  und 
das  große  Okriohtsobbäude  (Court  House;  PL  C  3).  —  Andere 
heryonagende  Bauten  sind,  außer  mehreren  Kirchen,  ö.bs  Propylaeum 
(PL  C  1,  2),  einer  literarischen  Frauenvereinigung  (Aktiengesell- 
Khaft)  gehörend,  die  Blindenanstalt  (PI.  C  1),  unweit  nördl.  davon; 
das  einem  Hügel  gelegene  Arsenal  (PL  Fl)  und,  südl.  davon,  die 
TiiiitbHummenanstalt  (Deaf  &  Dumb  Asylum;  PL  F  3);  das  Stadt- 
haus (City  Hall).  —  Im  W.  der  Stadt,  auf  dem  r.  Ufer  des  AVhite 
Biw,  liegen  der  Viehhof  {Vnion  Stockyards;  PL  jenselt  A  4),  die 
HaaUiehe  Jrrtnanatalt  find  der  Riverside  Park.  —  Im  N.  der  Stadt  der 
Cfown  HiU^Khehhof,  —  Einen  Besuch  verdienen  noch  der  Broad 
RnppU  Ärfc  (n.),  der  Brookside  Park  (n.ö.),  der  FaMew  Park  (n.), 
der  Garfietd  Park  (s.)  sowie  einige  der  großen  indiutrielleii  IStablisse« 
ments  (Eisen,  Tenwaren,  Seliweinefleiscbyersand). 

Von  Indianapolia  fahren  elektr.  Kleinbahnen  nach  i4nd«r«on  (s.  uatea), 
Mtnrion  (S.  290),  ddunOnu  (8.  289;  d22km  in  7  61.,  mit  Schlafwagen)  u.s.w. 

Weiter  in  8.5*Bidrtii]ig.  242  M.  Gremtkvrff.  — Viele  kleine  Fach- 
werkbrüchen (Trestles). .  Bei  (383  M;)  iMtrmedfurg  JuneUan  er- 
reicht die  Bahn  den  Ohio  und  folgt  ihn»  il.  l)is 

ä06'M.  ancinnaU  (Onmd  Central  Depot),  s.  S,  842. 

b.  Über  Logansport. 

.  299  M.  PirxsBuitQ,  CiMCiifNATi,  OuiCAUo  4L  St.  Louis  Eailwai  (Tan 
Handle  Route .;  vgl.  8.  365)  in  S-iO  8t.  (Preise  wie  bdi  B.  S6a). 

.  Von  Chicago  bis  (117  M.)  Logansport  s.  S.  290.  —  Bei  (122  M.) 
Anoka  Juf^tion  zweigt  unsere  Bahn  von  der  nach  Golumbus  und 
Pittsburg  (K.  43b)  r.  ab.  —  176  M.  Anderson.  —  225  M.  Bkhmtmd 
(Westcott,  $  21/2-41/2),  Stadt  von  (1900)  18266  Einw,,  ininitten 
eines  reichen  Ackerbaudistrikts.  —  Bei  (241  M.)  Eaton  wendet  sich 
die  Bahn  nach  S.  —  269  M.  Hamilton  ^  gewerbieiche  Stadt  mit 
(1900)  23914  Einw.,  am  Miami  Bwer. 

299  M.  Cmcinnati  OPennsylvania  Depot)  s.  S.  342. 

c.  Honon  Eoute. 

308  M.  Eisenbnhn  in  83  i-lö^/i  St. :  Chicago,  Indianapox,I|  &  Louirviulk 
&AILWAY  bis  (1Ö4  M.)  Jfhimmpolü,  von  da  CuiciKHATi,  Hamilton  iL  Üaiton 
Bailwat  nach  (308  M.)  (XtodMMtfi  Durchgehende  W'ageu^  FahrpreiAe  >rie 
heilt.  56a. 

Chkago^  8.  S.  307 ;  Abfahrt  TOn  Dearbom  Station.  —  Die  Bahn 
tiitt  bei  pi  M.)  Hammond  (Majestic,  $  2),  mit  (1900)  12 376  Einw., 
In  den  SUai  Indiana  (S.  295)  und  fühlt  dann  süddetl.  nacli  (88  M.) 
Mtmon,  vo  fie  die  0. 1.  L.-Linie  von  Michigan  (S.  801)  nach  Louis- 
ville(S,  8ö2)  kiBtizt.  —  99  M.  MontittUo  (S.  334).  —  Bei  (184  M.) 
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Indianapolis  (S.  336)  beginnt  die  von  Springfleld  kommende  C,  11. 
&  D.  R.  —  223  M.  RushvUle,  mit  (1900)  6000  Einw.;  231  M. 
Connersville,  mit  (1900)  8000  Einw.  —  Bei  (263  M.)  ColUge  Corner 
tritt  die  Bahn  in  den  St^at  Ohio.  ^  272V2  M.  Hamilton  (S.  337). 
308  M.  Cincinnati,  s.  S.  342. 


06,  Yen  Vew  York  naeh'  CNoiciiiiiati. 

a.  Pennsylvania  Bailroad. 

757  M.  EISENBAU2J  in  19-21  St.,  für  $18  (Pullman-Wageu  $4). 

Von  New  York  bis  (90  M.)  Philadelphia  s.  R.  30  ;  von  Pbiladelphia 
bifi  (444  M.)  FUUburg  s.  R.  36  von  Pittsbuig  bis  (637  M.)  Colum- 
hus  s.  R.  43b.  —  Unsre  Bahn  zweigt  hier  von  der  nach  Chicago  1.  (s.) 
ab  (vgl.  S.  289).  —  692  M.  Xenia  (281m;  Florence,  $  2-21,^,  Stadt 
mit  8696  Einw. ,  mit  Papier-  und  Bindfadenfabriken,  der  Wilber- 
force  üniversiiy  für  Farbis:^  (400  Stud.),  einem  großen  Waiseiüuius 
und  andern  Erziehungs-  und  WohltäU^eits- Anstalten. 

757  M.  Ciminnati    3. 342, 

b.  Chesapeake  &  Ohio  Eaüroad. 

Vgl.  die  Karte  S.  227. 

828  M.  EiRKN-nxiiN  in  24  St.,  für  $18  (Schlafwagen  $4).  —  Der  ^F.  F.  V.'' 
(Fast  Flying  Virgiuiau)  Vestibüle  Limited  Train  auf  dieser  Route  geht  vuu 
Mew  York  um  5  Uhr  nachm.  ab  (keine  Preiserhöhung). 

Die  Landschaft,  die  die  Biüin  durchzieht,  ist  besonders  anziehend  beim 
Übergang  über  die  Blue  Ridge  und  die  Allegheny  3Its.,  sowie  in  den  Tälern 
des  Greenbrier  und  Kew  iiiver.  In  Virginia  sahireiche  aus  dem  Sezessions- 
kriege bekannte  Orte,  Ahe»  tfte  eine  Brofch&re  CBatIte  Fieia  Polder*)  der 
VerwaltuniT      Ghesapeake  *  Ohio  B.  B.  Einzubetten  gibt. 

Von  New  York  biB  (90  M.)  FhOaddphia  (Peansylwita  B.  R.)  8. 
R.  30;  da  bis  (186  M.)  Bottimore  (Pe&na.  IL  B.)  s.  R.  89;  Ton 
da  bis  (229  M.)  WaMngUm  (PhiL,  Baltimore  k  Washington  R.  R.) 
s.  B.  41.  Weiter  anf  den  Geleisen  der  Southern  Baflway  (B.  66aj 
naeh  (313  M .)  Orange.  —  Bei  (322  M.)  Qwdmmme  (134m),  wo  am 
28.  Dez.  1864  eine  Sehlaeht  gesehlagen  wurde,  mflndet  die  Ton  Bieh- 
mond  und  Old  Point  Comfort  (S.  371)  kommende  Bahn. 

344  m.  Charlottesville  (122in;  BaJmrentaur.;  Jefferson  Park^  in 

Fry  Springs^  $2^  . 2-3 ;  Oleason^  Clermont^  $  3 ;  Eughxj  Hall),  Städtchen 

mit  (1900)  6449  Einw.,  am  Moore's  Creek^  ist  Sitz  der  Universität 

von  Virginien  und  war  die  Heimat  Thomas  Jefferson's  (S.  339). 

Die  1825  eröffnete  üniversit&t  von  Virginien  (von  der  Bahn  I.  sichtbar), 
^tkm  w.  der  Stadt  (Straßenbahn  5  cX  ist  im  wesentlichen  eine  Schöpftog 
Thomas  JefTerson's  und  wird  von  600  Studenten  besucht.  Die  ursprüng- 
lichen, nach  Jeffersons  Entwürfen  errichteten  Gebäude  bestehen  haupt* 
sächlich  aus  einer  Anzahl  paralleler  eiustückiger  Wohnhäuser  (Dormitories)t 
die  einen  bauinbepflanzten  Hof  (, Campus")  einschließen,  an  dessen  Ende 
die  nach  einem  Brande  1897  bt  rcrestpllte  Botundn  steht  (vom  Dach  Aussicht). 
Die  neueren  Bauten  umlassen  das  Lewis  Brookt  Museum  <tf  Natural  äütory 
(94  Dhr  geSffliet)  und  eine  gut  eingerichtete  8temw<*rt€.  —  Die  3  km  ent- 
fernte Ptmtcpe  Äeaäemif  für  Knaben  hat  weiten  Baf, 


Digilized  by  Google 


nach  CinemnatL  STAUNTON.  öß.Boutc.  339 

i  Monticello,  das  Heim  Thomas  Je f er son^s  (1743-1826^  S.  ltx),  in  scliöner 
Lad^  muf  aussiohtflreiebem  Hü§rel  4km  e.ö.  von  Oharlottesville,  ist  ein  cha- 
rakteristisches Beispiel  der  Ari^tektur  jener  Zeit  (das  Innere  unzugänglich^ 
Eintr.  in  den  Park  25  c).  Der  große  Staatsmann  ist  auf  einem  kleinen 
PriTatfriedhof  an  der  zu  dem  Hause  führenden  Straße  begraben. 

Einen  Besuch  Terdienen  die  Kellereien  der  Monticello  Wine  Co.^  wo  aus 
den  in  der  Umgegend  wachsenden  Trauben  ^nte  Weine  hergestellt  werden. 

I       Von  CharlottesTille  nach  Lffnekturg  nnd  dem  Süden  s.  R.  66  a. 

Die  Bahn  wendet  sich  nun  nach  W.  und  steigt  die  Blue  BIdge 
hinan;  viele  Tunnel.  —  366M.^/loT^(4Ö7m;  AftonlTo.,  $2;  Momitalii 
Top  Ho.,  in  BOOm  Höhe  ly^^^  oberhalb  Afton,  lOOii  abgebrannt), 
unterhalb  der  Kammhöhe  (Tunnel)  hübsch  gelegen,  mit  schöner 
I  Aussicht  iLnf  das  Piedmont  Valley.  In  der  Umgebung  gedeihen 
die  „Albemarle  pippin"  (eine  feine  Apfelart).  —  370  M.  Basic  City 
[Branden,  $2-3)  ist  Kreuzungspunkt  der  Norfolk  &  Western  Railroad 
(S.  384).  —  383  M.  Staunton  (422m;  Eakleton,  $2-2V2;  PUmer 
Ho.,  $2),  gewerbreiche  Stadt  mit  (1900)  7289  Einv,  und  mehreren 
großen  Erziebungsinstltuten,  liegt  auf  der  Hochebene  zwischen  der 

I  Blue  Ridge  und  den  Alleglieny  Mts.  Im  oberen  Shenandoah-Tal. 

!  Zweigbahn  (Baltimore  <fe  Ohio  K.  R.)  nach  (36  M.)  Lexington  (Lexington^ 
^2-2V2),  dem  Sitz  der  von  dOO  Stud.  besuchten  Wathington  and  Lee  Uni- 
rersity  (gute  Bfldalsee  von  Wasliington  nnd  Lafiayette  von  O.  W.  Peale)  nnd 
des  Virginia  Military  Institute.  Standbilder  erinnern  an  die  Generale  Lee 
(S.  258)  und  Jackson  („Stoncwall  Jackson",  wegen  der  Festigkeit,  mit  der 
er  in  der  ersten  Schlacht  bei  BuU  Run  den  Bundestruppen  standhielt^  vgl. 
S.88I  nnd  883),  die  beide  hier  begraben  liegen. 

Bei  (391  M.)  Swoopes  (502m)  erlicbt  sich  r.  North  Mt.  (633m). 
—  Von  (415  M.)  Go'ihen  (488m;  Alleglieny  Hot.,  in  schöner  hoher 
Lage,  $  3-6)  Kleinbahn  nach  den  (9  M.)  Rockbridge  Alum  Sprin'/s 
(010m;  Grand,  Brook,  Central,  $2-31/2).  —  422 M.  Millhoro  (512m'), 
Station  für  Millhoro  Springs,  Bath  Alum  Springs  u.s.w.  —  439 M.  Clin- 
ton Forye  (320m;  Babnrestaur. ;  Gladys  Hot.,  $2^/0-3),  am  Jackson 
ße'ücr,  ist  Knotenpunkt  der  James  River  Braneh  der  Chesapeake  & 
Ohio  U.  R.   Man  geht  hier  von  östlicher  zu  mittlerer  Zeit  über  (vgl. 

I  S.  xxxvi).  —  452  M.  Covinyton  (380m  j  Intermont,  $2-5). 

ZwBTOBAHN  (dnrchgebender  Schlafwagen  von  New  York  Über  Wash- 
ington) in  IV4  St.  nach  (25  M.)  Hot  Spring«  (^ITew  Bomettead  J7ol.,  Virginia 

Hot.,  von  $3  an:^  The  Alphin.,  $2V2  3V2,  ebenfalls  gelobt),  von  wo  gute,  von 
CoHches  befahrene  Wege  nach  (2V2  M.)  Healing  Springs  (/io^e/,  von  $  2  au) 
nnd  (5  H.)  Wenn  Springs  führen.  IMe  Thermalquellen  (Hot  Sp.  W^jff 
^B^C-  Healing  Sp.  29*»,  Warm  Sp.  36V»*),  i»  einem  malerischen  Hochtal 
I  600-750  m  ü.  M.  entspringend,  werden  zum  Trinken  und  Baden  benutzt  und 
sind  gegen  Gicht,  Rheumatismen,  Leber-  und  Hautkrankheiten,  Magen- 
leiden, Skrofeln  u.8  w.  wirksam. 

;  Die  Bahn  überschreitet  den  Dunlap  Cretk  und  führt  über  den 
j    Jerry  s  Run  Fill,  einen  (\7m  hohen  Eisenbahndamm.  —  Vor  und 

hinter  (468  M.)  Alleghany  (763m)  durchdringt  die  Bahn  das  AlU- 
f   yheny-Gehirge  mittels  zweier  langen  Tunnel.  Coaches  gehen  von  hier 

nach  (9  M.)  Sweet  Chalyheate  Springs  (Hotel,  $  2-2i/o)  und  (10  M.) 

^veet  Springs  (filOm),  einem  der  ältesten  und  beliebtesten  Bäder Vlr- 

glniens,  gegen  Magen-  und  Darnileiden  wirksam.  —  Die  Bahn  senkt 

sich  und  tritt  in  den  Staat  West-Virginien  (S.  265). 
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474  M.  Oreonbrier  White  SiüplLiir  Spiiags  (604m ;  *(3raaid 
Ceniral  flofel,  $  31/2»  wöchentL  $21,  zahlraiche  Peasiesen  imi  Wokn- 
hliiiser) ,  ds^s  gröite'  und  eleganteste  der  ^iiginisohen  BSde^,  Hegt 
leizend  im  Herzen  der  AUegieniee  in  einem  bewaldeten  ,  mit 
priobtigen  Prommedenwegen.  I 

DIb  Oreenbrier  White  Sulfkitt  Ikings  sind  seit  einem  Jahrhundert  im 
Sommer  Sammelplat/  der  Qehurts-  und  Geldaristokratie  des  Südens^  das  i 
Schausptiel  südländischen  Lebens,  das  sich  hier  entfaltet,  ist  höchst  inter-  : 
e48ant.  —  Pas  Mtneralwasflet  (w/2*  G.)  wird  innerlicb  und  &vßerlich  ge-  I 

braucht  und  ist  bei  Blasen-  und  I-eberleiden,  Nervosität,  Gicht,  Rheuma- 
tistnen,  Hautkrankheiten,  Asthma  u.s.w.  wirksam.  Die  Quelle»  liefert  135 
l^iter  Wasser  in  der  Minute.    Großes  Schwimmbad^  auch  Schlammbäder. 

Zu  den  das  Tal  einschließenden  Bergen  gehören  Kate'»  Mt  (iOflToi),  I 
lV«km  s.,  Greenbrier  (1067m),  IVzkm  w.,  und  der  White  Rock  (976m),  5km  s.w. 

Nun  im  Tal  des  Öreenftrier  abwärts ;  viele  Tunnel.  491  M.  Fort 
Spring  (496m;  Wbs.)  ;  Coaches  nach  (14  M.)  8aU  Sulphur  Springs 
(Hotel,  $  2^2).  —  507  M.  Low  eil  (473m),  von  wo  Coaches  nach 
(12  M.)  Red  8ulphur  Springs  (Hotel,  $  21/2),  den  Schwefelthenneii 
von  Eaux-Bonnes  in  den  Pyrenäen  ähnlich  (12*^0.),  fahren.  —  Jen- 
selt  (619  M.)  Hinton  (419m)  tritt  die  Bahn  an  den  *New  Kiver^ 
mit  malerischen  Fällen.  —  541  M.  Quinnimont  (364m).  —  Ö7i  M. 
HawWs  Neat  (253m;  Hotel);  gegenüber  eine  365m  aufragende 
Felsnadel.  —  580  M.  Kanawha  FaiU  (21öm),  mit  dem  hübschen 
Fall  des  Kanawha  River, 

'  Die  Bahn  tritt  in  freiere  Landschaft.  Zahlreiche  KoUengrabeH} 
r.  fließt  der  Kanawha.  —  616  M.  Cbarleston  (lÖ3m;  Hot.  Raffner, 
$  2Vy3ya),  die  Hauptstadt  von  West-Virginien,  mit  (1900)  11099  | 
Einw.  und  einem  State  House,  Uegt  am  Kanawha,  über  den  vom 
Bahnhof  eine  22m  hohe  Brücke  in  die  Stadt  führt.  —  Bei  (663  IL) 
Quyandotte  (171m)  tritt  die  Bahn  an  den  Ohio.  —  666  M.  Huniing" 
t<m  (Bahnreßtaur.).  —  673  M.  Kenova^  unweit  der  Grenze  der  Stat- 
ten Kentucky,  Ohio  und  West  Virginia.  — Bei  (676  M.)  CatUttsburg 
(166m)  über  den  Big  Sandy  River  und  die  Grenze  von  Kentucky, 
dem  „Blaugrasstaat"  (s.  S.  354).  Von  hier  bis  Cincinnati  folgt  die  Bahn 
dem  1.  Ufer  des  Ohio.  —  682  M.  Ashland,  mit  (1900)  6800  Einw., 
Knotenpunkt  für  eine  Bahn  über  Lexington  (S.  354)  nach  (208  M.) 
Loulwille  (S.  352).  —  08B  M.  Russell  oder  Ironton;  die  Stadt,  mit 
(19001  1 1 868  Einw.,  am  r.  Ufer  des  Flusses  im  Staat  Ohio.  —  764  M. 
MaysviUe.  —  824  M.  Neirport  (S.  344)}  826  M,  Covmgion  (S.  344). 
Dann  über  den  Oliio  nach 

82Ö  M.  Cincinnati  (Grand  Central  Depot),  s.  S.  342. 

e.  Über  Cleveland. 

886  M.  E18BNBAIIN  in  20  26  St.,  für  $18  (Schlafwagen  $4):  Kbw  Tobk 
Central  Railroad  bis  (440  M.)  Bvtfalo;  Lake  SnoRE  R.  R.  von  da  bis 
(623  jtf.)  Cleveland;  Glbvblanu,  Cincimmati,  Chicago  &  St.  Louis  R.  B.  von 
da  bis  (88e  M.)  Olne*imaU.  Darchgehende  Schlafwagen  bei  den  Bj^iee- 
sttgen.  —  Buffalo  ist  auch  über  die  S.  213,  214  n.  316 gen.  Bonten  «a  eneieben. 

Von  New  York  bis  (440  M.)  Buffalo  e.  B.  27:  von  Buffalo  W« 
(623  M.)  CUvcland  e.  Ii.  4öa. 
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Welter  in  s.w.  Riebtang  durch  einfiSrmige  Gegend.  635  M.  Berea ; 
698  M.  OmtUfu  (S.  289).  —  703  M.  Oalion,  —  737  M.  Delaware 
(282m).  —  76i  M.  Colwnbw  (S.%9).  —  806  M.  8]^risgfleld  (d02m ; 
Afeade^%2y 2'^^/2)i  Fabrik-  (Ackerbaumescbinen  u.s.w.)  u.  Handeis- 
stadt mit  (1900)  38^  £fBv.,^ittrdMikt  sdnEmporbittben  der  Wasser^ 
kiaft  des  Lagonda  Ottek  imd  Jfad  River. 

830  H.  »ayton  (spr.  deht'n ;  2;27m;  JB§ekd  Ho.^  von  $2V2  an ; 
Alte«,  Z.  Ton  $  1  an) ,  1 796  gegründete  Stadt  tod  (1900)  85  388  Einw* 
^678 Im  J.  1880),  mit  Maecbiiien-  iLPapierfalolkea,  MQblen 
(Wert  der  Fabrikate  1900  $35700000),  liegt  am  Zusammenfluß  des 
Med  und  des  Miami  RMm,  Bie  NatUmal  Ooih  RegisUr  Co,  hat  sehens- 
werte Wehitfahrtsetmichtungen  fttr  ihre  2000 Angestellten  (lägl. ,  ietuBer 
So.,  tnehliere  Führungen).  Auf  einem  HQgel  3km  w.  das  Central  Na^ 
moi  iSro{d£er/*J7oiii<|  mit  5001)  lasM 

886  M.  aneimio«,  8.  S.  842. 

d.  Baltimore  *  Ohio  Bailroad» 

780  H.  SiSBMBABK  in  211/2-267«  St.,  für  $16  (Schlafvrasen  $4). 

Von  New  York  bis  (229  M.)  Wa$hingt<m  s.  K.  41 ;  Ton  da  bis 
(480  M.)  Oraftan  s.  R.  44. 

Ton  Gräften  führt  .die  Bahn  in  ir»  Richtnng  dnreh  siemüeh  ein- 
förmige Gegend  mit  Petroleumquellen  und  Kohlengruben.  502  M, 
Ckulf^urg^  am  Monongahela.  —  684  H.  Parke^ahurg  (i87m;  Jack- 
ran,  $2-3  V2  i  Blennerhassett,  $2-3),  Stadt  von  (1900)  11 703  Einw. 
mit  bedeutendem  Petroleumhandei,  an  der  Mündung  des  Kleinen  Ka~ 
Hatffta  in  den  Ohh,  Bie  Bahn  übersehreitet  den  letttem  auf  sehOner 
Brücke  und  tritt  iA  den  Staat  Ohio  (vgl.  S.  292).  —  586  M.  BeVpr€.  — 
621 M.  AfhenB  (200m),  am  Hoddmg  River,  mit  (1900)  3066  Binw. 
vnd  der  Ohio-Universität  (ööO  Stad.).  In  der  N8he  eine  Anzahl  india- 
nischer GrabhügeL  —  681 M.  Chmieoihe  (194m),  gewerbreiche  SUdt 
mit  (1900)  12976£inw.,  inmitten  eines  reichen  Aekerbaifdistiikts.-- 
738 M.  BlanehegUr.'T-  Bei(755M.)  Loveland  Ober  den  KUkmiMUmi, 

780  )f.  anekmati  (Grand  Central  Depot),  s.  S.  842. 

e.  Brie  Baüroad. 

813  M.  Btsmaanir  lik  31-88  81.,  Tülr  $i6  (9cblahragen  $4).  Durch- 
sehende  Wagen. 

Von  New  York  bis  (729 M.)  Marion  Junction  s.  \i.  46 f.  Von  hier 
ab  folgt  die  Bahn  im  ganzen  derselben  Route  wie  lit  Clevelaiid,  Cin- 
cinnati,  Chicago  &  St.  Louis  Railway  (R.  56c)..  77Ö  M.  ürbana  (314m), 
betriebsame  Stadt  mit  (1900)  6808  Einw.,  eiTicm  Swedenborgianer- 
Kolleg  und  der  Universität  von  Illinois  (3800  8tud. ;  Bibliothek  von 
T5000  Bänden).  —  792 M.  Springfield  (s.  oben) }  813 M.  Dayton  (s. 
oben  I;  837  M.  Hamilton  (S.337). 

873  M.  Cificififiati,  s.  S.  342. 
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Bahnhöfe :  Graiui  Central  Depot  (PI.  D  ö),  Central  AYenue  und  3rd  Str.)  \ 
von  der  Clcvelaiid,  Cincinnati,  Chicago  &  St.  Louis,  der  Baltimore  1  Ohio, 
Cbesapeake  &  Ohio,  Lcbanon  &  Norlhcrn  uud  andern  Bahnen  benutzt;  — 
Pan  Handle  oder  Fenmvivania  Depot  (PI.  F  4),  Pearl  und  Butler  Str.,  für  die 
Pennsylvania-Bahn,  Lebanon  A  Northern  B.  B.  u.s.w.;  —  CincimMti^  Ha-  I 
milton  de  Dayton  Depot  (PI.  C4,ü),  6th  Str.;  —  Chesapeake  d'  Ohio  Station 
(PI.  D  5),  -Ith  Str.,  bei  8mith  Str.  t  —  Court  Strett  SiaHon  (PI.  E  3),  für  die 
Cincinnati ,  Lebanon  A  Korthem  a.  B.  11.8.W.  —  Omntbut  und  Drosekktn 
warten  bei  den  Hnuptsttgen  (an  dem  Hötela  Jede  Pefton  fiO  e.). 

Gasthöfe:  Grand  Hotel  (PI.  a:  D4, 5),  Central  Ave.,  Ecke  4th  Str.,  $3-5, 
Z.  von  3IV2  an;  '='St.  Nicholas  (PI.  b:  D  l),  Raee  Str.,  Ecke  4th  Str.,  Z. 
von  $2  au;  Alma  llot.,  Ecke  3Ic.  Hilian  Str.  uud  Aims  Place  (PL  F  G  1), 
$  Burnet  Ho.  (PI.  d:  D  4).  Vine  Str.,  Ecke  8rd  8tr.)  Oihton  Ho. 
(PL  e:  D  E  4),  Walnut  Str.,  bei  4th  Str.,  3-5,  Z.  von  $  IVa  an;  Emery 
(PI.  f :  Di),  Z.  von  $lan;  Dennis  on,  Ecke  5tb  und  Main  Str.  (PI.  E4), 
Z.  von  75c.  an;  Honing,  422  Vine  Str.,  unweit  4thStr. ,  Z.  von  $1  au, 
nur  für  Herren;  Martin  s,  581  Wiünnt  Str.t  Palaee(PLg:  D4),  $9/t* 
3V2;  Sterling  (Pl.c  :C4),  Mound  Str.,  von  $2  an;  The  Stag  (Pl.h:D4), 
420  Vine  Str.,  für  llerren,  Z.  von  75c.  an;  Munro,  29  Weßt  7th  titr.,  nur 
für  Herren,  mit  Bädern,  Z.  vou  ^1  an.  1 

Beatannmis.  *8t.  Nicholas  Hotel  (0.  oben);  8tagr  Caf€  (s.  obeDh 

Gibson  Caf^,  Walnut  Str.:  Maj  esti  c,  538  Vine  Str. ;  Bismarck,»» 
Walnut  Str.;  Schulers,  626  Vine  Str.  (in  beiden  deutsche  Küche);  Mar- 
tinas (8.  oben);  Salamoni,  9  ShüUto  Ave.;  Women's  Exchange, 
Bace  Str.,  unweit  ith  Str.,  u.s.w.  —  Bibbo£btbn  nadi  dentacher  Art  (in 
Sommer  Konzerte)  auf  den  Hügeln  um  die  Stadt. 

Elektr.  Straßenbahnen  (5  c.)  in  allen  HanptetraOen,  sowie  nach  C9f 
ington  und  Newport  (S.  344). 

Droschken  die  Fahrt  jede  Person  25-50  c,  Zweisp.  1-2  Pers.  $  1,  jede 
Person  mehr  80  e.;  die  Stande  $2,  jede  weitere  Stunde  $lV'ii  gewolm- 
liches  Gepäck  frei* 

Vier  Drahtseilbahnen  ( Inclined  Planes  oder  Inclines)  führen  auf  die  die 
Stadt  umgebenden  Höhen  (5  c):  1.  Mount  Adams  (PL  K  4);  —  2.  ClifM 
EeighU  (PL  D  2);  —  3.  Fairview  (PL  C2) ;  —  4.  Price't  Hill  (PL  A4).  Vgl.  S.  314. 

DampffihreB  nach  Co9k^ifUm  vom  8.-Bnde  der  Oentral  Are.  (PI.D6);  | 
nach  Ludlow  von  5th  Str.  (PL  c'  5).  —  Sampfboote  naeh  den  wiciitigeni 
Häfen  am  Ohio  und  Mississippi. 

Theater:  Grand  Opera  Ilouse  (PLD4),  Vine  Str.,  Ecke  Lougworüi  Str. 
(So.  deutsche  Vorstellungen) ;  Walnut  Street  Theatre  (Tl.  T>FA)^  walnut  Str., 
zwischen  6th  und  7th  Str. ;  Robinson  •<  Opera  House  (Vl.DA)  ^  Ecke  Plum  und 
9th  Str.;  Columbia  Theatre  (früher  Fountain  Sq.  Tb.,  PLD4).  513  Walnut 
Str.;  Heuck's  Opera  House  (PLDö),  1213  Vine  Str.;  People'e  (fUD^),  Vine 
Str.;  Lycewn  (frOher  Freeman^s  Theatre,  PI. Di),  Centrat  Ave.  —  Sympho- 
ftiekomerte  im  Winter  alle  14  Tage  In  der  Springer  Hnsie  Hall  (8.  S^3). 

Gartenwirtschaften  u.  dergl. ;  Zoologischer  Garten^  8.  S,  844;  —  The 
Lagoon  f  jenseit  PI.  Ä  5),  ein  See  auf  dem  1.  l'fer  des  Ohio,  gegenüber  Price's 
Hill;  Straßenbahn  in  V2  St.;  —  ehester  Park^  8km  nordi.  (Straüeubahn), 
mit  Badfahrerbabn ;  —  Coneif  lelandi  iXkm  flußanfw&rts,  Dampfboot  stündl. 
von  Vine  Str.  (PI.  E  5);  —  Qti«€ii  OUiy  Bathing  Bea^  d.  der  Stadt  inDayton, 
auf  dem  1.  l'fer  des  Ohio. 

Post  (PI.  E  4),  5th  Str.  (6  Uhr  früb-10  I  hr  altends). 

Konsulate.  Deutsches  Reich:  Karl  Pollier,  Jusephinu  Str.,  Muuut  Auburo 
(PL  B  2, 8)1  admtU:  F.  J.  Diem;  JMerkmde:  F.  Matt. 

Deutsche  Buohhandlnng:  Tke  A.  S,  Wilde  Ob.,  517  Main  Str.,  bei  der  Post. 

Deutsche  Kirchen.  Protestantiscu  :  St.  Johannes.  Ecke  12th  und  Elm 
Str.  (PL  D  3,  4);  JSt.  Philippus,  Ecke  Race  Str.  uud  McMicken  Ave.  (PLD2). 
KATH0X.iflCRt  m,  Ami,  Beke  Spriug  und  East  12th  Str.  (PL  E  3);  /St  /Ws^ 
ciscus.  Ecke  Liberty  und  Vine  Skr.  (PL  D  S);  Si.  Mafia,  Beke  Qay  nad 
Uth  Str.  (PL  D  8). 
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Cincinnaii  (spr.  ßmßtiiahtS ;  130-16Öm  ü.  M.),  mit  (1900)  325902 
Einw.  (1903  :  332934),  die  zweite  Stadt  in  Ohio  und  einer  der  be- 
deutendsten Fabrik*  und  Handelsplätze  des  mittlem  WettenSi  liegt 
auf  melueren  ¥om  r«  (N.)  Tfer  des  Ohio  ansteigenden  Terrassen,  um- 
geben von  einem  Kranz  120-i60m  hoher  Hügel.  Die  Wasserfront 
am  Ohio  hat  eine  Ausdehnung  -von  22km.  Die  Stadt  ist  größtenteils 
regelmäßig  gebaut  und  die  Straßen  sind  gut  gepflastert.  Ein  Drittel 
der  Bewohner  sind  Deutsche,  die  früher  hauptsächlich  n.  vom  Miami" 
Kanal  (s.  unten),  ,,über  dem  Khein'*,  wohnten.  Am  1.  Ufer  des  Ohio, 
in  Kentucky,  liegen  die  Städte  Covington  und  Netoport  (S«  344)  mit 
Cincinnati  durch  fünf  stattliche  Brücken  verbunden. 

Cincianati  wurde  1188  gegrüudet  und  benannt  nach  dem  US3  von  ülTi- 
iicreu  der  Revolutionsarmee  gegründeten  Orden  der  „Cincinnati''  (weil  sie  wie 
ehist  der  Römer  Cincinnatus  „vom  Pflu^'c  wcg^'  in  den  Kamitt  gingen).  1819 
wurde  es  /nr  StaMt  orboben.  T'raltc  (Jrabhügel  deuten  darauf  hin,  daß  die 
Stelle  schon  in  vurgeschichllicher  Zeit  bewohnt  war.  Der  Aufschwung  der 
Stadt  begann  mit  der  Eröffnung  des  465km  langen  Miami-Kanals  (1830),  der 
die  Stadt  mit  Toledo  am  Kriesee  (8.396)  verbindet,  und  der  Eiurührung  der 
Eisenbahnen  (1840).  Die  Einwobncrrabl  betrug  1820  9642.  18:^  21831,  1840 
46338,  IdüO  115436  (vgl.  Chicago  S.  31u>,  1Ö7Ü  216339,  1890  2969U8. 

Handel  und  Ikduituie.  Der  Wert  der  Indusirieeneugnisse  belief  sieh 
1900  auf  158  Mill.  Dollar  (63000  Arbeiter).  Hauptartikel  find  Schuhe  und 
J^tiefel,  Ma.'^cbinen,  Wagen,  Tabakfabrikate,  Möbel,  Tonwaren,  Seife,  Bier 
und  Whiskv.  In  der  8chweineschiachterei,  die  der  Stadt  den  Beinamen 
nPorcopolis^  verschafll  b'.Ue.,  Ist  (^leimiati  jetet  von  Chicago  u.'  a.  Städten 
übertroffen.  Der  zu  Wasser  und  zu  Lande  betriebene  Handel  umfaßt  haupt- 
sächlich Getreide,  Vieh,  Holz,  Wolle,  Tabak,  Steinkohlen  und  Baumwolle. 

'''Fountaln  Square  (PI.  D  £4),  eine  Erweiterung  vcnÖth  Str,, 
ist  das  Geschäftszentrum  der  Stadt  und  Ausgangspunkt  der  meisten 
Straßenbahnlinien.  In  der  Mitte  der  1871  errichtete  ^Tyler-David- 
son-Bmnnen,  n^clk  August  von  Kreling'sMoäeU  in  München  gegossen. 
N.,  an  der  Ecke  von  5th  und  Walnut  Str.,  das  TJ.  8.  Oovernment 
Building  (PI.  £  4)  mit  dem  Postamt,  Zollamt  und  den  Oerichtshöfen, 

Folgt  nun  Öth  Str.  nach  W.  und  wendet  sich  1.  in  Vine  Str.  nach 
S.,  am  Eingang  der  Emery  Arcadt  (PI.  D  4)  vorbei,  so  erreicht  man 
an  derEeke  der  belebten  4th  Str.  die  *Handel8kammer  (Cftam&^r  of 
Ommeree;  PI.  D  4),  nach  H.  H.  Richardaon'B  (S.  90)  Plänen,  wohl 
das  schönste  Gebäude  der  Stadt.  Gegenüber  an  der  NO.-Ecke  das 
Ustöckige  Ingalls  Building  (PI.  2),  an  der  NW. -Ecke  die  schöne 
Third  National  Bank  (PL  4).  —  Von  hier  w.  durch  4th  Str.  bis  Plum 
Street  (Pl.D  4, 5),  dann  in  dieser  r.  (n.),  an  der  bischöflichen  St.  Paulis 
^TO-CathedraL  (PI.  D  41,  Ecke  7th  Str.,  der  kath.  St.  Peters-Kathe- 
drale  (PI.  D  4),  Ecke  8th  Str.,  mit  einem  h.  Petrus  von  Murillo  fv) 
und  andern  Gemälden,  und  (gegenüber)  dei Synagoge  (Pl.D 4)  vorbei. 
Schräg  gegenüber  das  ♦Stadthaus (Cifi/  Hall;  PI.  D  4),  ein  stattlicher 
roter  Bau  in  romaneskem  Stil,  mit  hohem  Turm  (*Aussiclit).  In  der 
Nähe  ö.,  in  Vine  Str.  zwischen  öth  und  Tth  Str.,  die  18ÖÖ  gegründete 
öffetUliche  Bihliothek  (Public  Library;  PL  1)4),  mit  800000  Bänden. 

Nördl.,  „über  dem  Rhein''  (s.  oben),  liest  W asli ington  Square 
(PLI)  3)  mit  der  Springer  Music  UM  (Konzerte  s.  S.  342)  und  dem 
^VL^ttUungt'Qebäudc, 
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Sott8t  Bind  nocb  tu  erwümen  das  CewUy  €ourt:Hottse  (PI.  D  E ^ 
St.  XavUi^$  College  (PI.  E  4),  der  OddfOiow^  Temple  (PI.  D  4),  das 
dnckmati  Hospital  (PI.  D  4),  das  große  Zuchthaus  (Wbriüioiue), 
an  det  Coterain  Ave.  (tdnaeit  PL  B 1),  aowto  einige  „Wolkenktatz«t* 
im  GeacliSftsTiertel :  Fint  National  Batdt m.  1 :  £  4],  TractUm BaUd- 
inggn.b'.  E  4),  IM^on  Ihat  BuUding  (PI.  6:  £  4). 

Per  a^üt»  Paik  Ton  Cindnnati  ist  der  86  ha  greße  Eden  TbA 
(PI.  E  F  2,  3]^  auf  den  Höhen  im  0.,  mit  schönen  Blicken  auf  Stadt 
und  Floß  (Sonntags  Konzert).  In  demselhen  das  Knnstmnsenm  (s. 
nnten)  und  die  HMt  Wa$9erwerlce  (weite  ^Anssieht  von  dem  hohen 
Wassertorm ;  Anfzug). 

Man  erreicht  den  Pari;  mit  der  elektr.  Straßenbahn  von  Fountaln  Sq., 
die  mittels  der  S.  342  gen.  Drahtseilbahn  Nr.  1  zur  Höhe  hinan fbefördert 
wird  und  durch  den  Park  am  Kingaug  des  Kunstmuseum«  voriiberläufl 
'(durcb^hendes  BiUett  5  c).  Beim  obern  Ende  der  BrahtoeÜbahn  dte  Ro&t- 

wood  Poitery^  deren  moderne  Fayencen  sich  den  besten  europäischen  an  die 
Seite  stellen  (s.  unten  \  Zutritt  gestattet).  Oder  man  fährt  mit  der  Straßenbahu 
durch  Gilbert  Ave.  bis  zum  Eingang  des  Parks,  5  Min.  vom  Kunstmuseum. 

Das  Kunstmuseum  {Art  Museum  ;  P1.F3),  ein  stattlicher  Rustika- 
bau mit  rotem  Ziegeldach,  ist  tagl.  9-5  (So.  1-5}  Ubr  geöffnet  (Eiutr, 
26  c,  So.  Sa.  10  c,  Katalog  10  c). 

Die  Sammlungen  umfassen  Gemäide^  Skulptnrm^  Kupferßticha^  üttdie- 
mngti^  MetaU-^  TestHt- nnd  PofiorMim,  omerükm^SthnHoffie^  AtiarUHn€rtL.a.w, 
Unter  den  Bildern,  im  obern  Stock,  befinden  sich  Werke  von  ÄcJienbtichy 
Bol,  Calamj>,  IJaydon^  Knaus,  Lessing y  Maratta  ^  Rubens  (Nr.  93),  Tiepolo 
(Nr.  lUüj,  liutoreUo  (Nr.  106)  und  muderuen  iraaz.,  deutschen  u.  amerikaa. 
Malern.  —  Ferner  selienstirerle,  In  Cfndnnatt  hergrestellte  BoHfehn&mttmt 
sowie  Erzeu^jnisse  der  oben  gen.  RooHtcood  Potterv.  Die  *£0«iihntfllin*  J^OOli 
Oolkction  enthält  trefTUche  orientalische  Arbeiten. 

Neben  dem  Museum  die  Kumtakademie  (Art  School ;  500  Schüler). 

Vom  oberen  Ende  des  Vliflon  Heights  Incline  (PI.  D  2)  gelangt 
man  mit  der  elektr.  Straßenbahn  nach  dem  schönen  Naturpark  Bw- 
net  Woods  Park  (PI.  Dl);  an  seinem  S.-Ende,  mit  der  Front  nach 
Clifton  Ave.,  die  G-bäude  der  1819  gegriiiideten  University  of  Cin- 
cinnati  (PI.  D  1 ;  löOO  Stud.).  —  Der  *Zoologiache  Garten  (PL  jen- 
seit  D  1 ;  Elntr.  2ö  c,  auch  So.  geöffnet)  Ist  mit  den  elektr.  Straßen- 
bahnen von  Fountain  Sq.  zu  erreichen  (Restaurant;  Konzerte).  —  Im 
NO.  (jenseit  PI.  FG 1)  der  deutsch-protestantische  Friedhof.  —  Schöne 
Aussicht  mifh  vom  ehern  Ende  der  Price'^  Hill  Incline  (PI.  A4).  — 
Ökm  n.w.  vom  ZLiitruin  der  Stadt  der  schöne  Spring  Grove  Cemetery. 

Die  *Hängebrücke  (iSu.ipension  Bridge;  PI.  E5),  die  Cinciniiati 
mit  Covington  verbindet,  yon  Itöbling  (S.  32)  1865  erbaut,  löyi 
erweitert,  ißt  ein^rhl.  der  Anfahrten  830m  lang:  (zwischen  den  Pfei- 
lern SOBml,  KSni  br.  und  Mm  über  dem  Wasser  (Brückengeld  '3  c). 

—  Die  Cenlrai  Bridge  (P1.E5)  ist  eine  Ausleger-(Cantilever)Brii(  kp. 

—  Oberli  ilh  drr  ITnnfrcbrürke  die  300m  lange^  Stets  helehte  jL^it^ 
oder  Hiblic  Landing  (PI.  E  5,  4). 

CoivKjlon  (spr.  käwingfn),  mit  (1900)  4293S  Einw.,  und  Newpori,  mit 
(19ÜÜ)  288(X)  Einw.  (v^h  S.  343),  bilden  ei^rentlich  nur  Vorstädte  von  Cin- 
ciauati  und  sind  voneinander  durch  den  JAcking  BUter  getrennt»  über  deu 
eine  Hängebrilcfce  fttlui.  —  Lohnende  Spetierfalirten  nach  den  Wakwi  BUIh 
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Ä9(mdäle  >  Äuburn^  Clifton^  Spring  Orove  und  PHee't  Hill.  —  Fart  Thomas 
(elektr.  Str^^nbahn  in  40 Min.;  5  c),  in  den  Hügeln  hinter  Newport  (schöne 
Aussichter  ^uf  Fluß  und  Stadt),  ist  ein  wichtiger  Truppensi&adurt  (tägl. 
Wachtpaide  unter  klingendem  Spiel). 

Cfai^lti  ist  der  beste  Ausgangspunkt  zum  Besuch  des  Berpent  Hound 
am  Brut  Cr^ek^  in  Adams  County,  Ohio;  die  nächste  Balmstation  ist  Peebles^ 
"d  M.  a  von  Cincinnati,  an  der  Norfolk  6l  Western  Kailway  (Abfahrt  von 
Court  'treet  Station,  S.  842).   Der  pSehlangenh^gel*'  (11km  rem  Peebles; 
OmniMs  oder  Wagen),  ein  künstlich  angelegter  Erdhugel  (Mound)  aus 
fruhi^dianischor  Zeit,  hat  die  Gestalt  einer  300m  langen,  1,5m  hohen  und 
an  d'  Basi«  9m  breiten  Schlange ;  daa  Schwänzende  iat  dreiteilig,  der  Bachen 
geöftaet,  wie  um  «iaeii  nHsehen  den  aufgespeirien  Kinnladen  liegenden 
ovalen  Erdhügel  zu  TeitdlUligen.   Das  Oval  ist  1,2  m  hoch  uhd  33  X  12  m 
hr^t.  3Ian  hat  angenommen,  daß  die  Figur  mit  der  kOimologifGhen  Fabel 
r«n  der  Schlange  und  dem  Ei  zusanimeuliant<t. 

Von  Cincinnati  nach  Chicago  0.  H.  55^  —  nach  St.  Louis  s.  R.  55  d;  — 
Bteh  XovMIfe,  ChaiUmooga  und  ifcw  Orteam  i.  B.  Ol. 

08.  Von  Vew  York  nach  St.  Louis. 

a.  Über  Cleveland  und  Indianapolis. 

1171  M.  Eisenbahn  in  281/2-32  St.,  für  S '24.25  (Schlafwagen  $6):  Nkw 
York  Csmtbal  Bailkoad  von  New  York  bis  (440  31.)  ßu^alo^  Lakk  Suoük 
Hailwat  Yon  da  bis  (638  M.)  dtmkmd^  und  G&ktbi.and,  OnvonnrAn,  Cbioaoo 
St.  Louia  Bailboad  von  da  bia  (1171  M.)  8t.  Louis, 

YonKewTork  bis  (440 M.)  Buffalo  s.  R.27;  Ton  da  bis  (62SH.) 
CUviland  s.  R.  4Öa  n.  b;  von  da  tds  (703 M.)  OaUan  s.  S.  841. 

Unsere  Bahn  zweigt  hier  von  der  nach  Cändnnati  (S.  341)  r.  ab. 
7*24  M.  MarUm  (S.  307,  341).  —  764  M.  BelUfaataine  (370m).  — 
804  M.  VenaOUa;  821  M.  Union  Cüy  (339m),  teils  in  OMo,  teUg  in 
Indiana  gelegen.  —  876  M.  Andetion, 

906  M.  IndlanapoUs  (BahnnreiUiwJ,  ft.  S.  886. 

Welter  über  den  White  River  und  in  s.w.  Hicbtung  dureb  Indiana. 
945  M.  Qreeneoitle  (238m),  mit  (1900)  3661  Einw.  und  der  metbo- 
distischen  Depanw  University  (600  Stud.).  —  9^8  M.  Terre  Haute 
(149ra;  Terre  Haute  Ho.,  $21/2-4;  Filbeck^  $3),  lebhafte  Handels- 
und  Fabrikstadt  mit  (1900)  36673  Einw.,  m  O.-Üfer  des  Wabiuh 
Biver^  ist  ein  wichtiger  Eisenbahnknotenpunkt.  Dampfboote  fahren 
den  Wal)ash  hinab  nach  Vincennes  (S.  846). 

Die  13abn  überschreitet  den  Wabash  und  tritt  In  den  Staat  Illinois 
(S.296).  997  M.  Paria  (Paris  Ho.,  $2-3;  Central,  beim  Bahnhof,  $2), 
Stadt  mit  (1900)  6105  Einw.  —  1035  M.  Mattoon  (S.  359).  —  Bei 
(1058  M.)  Shelbyville  über  den  Kcukaskia ;  r.  (nördl.)  ist  eine  hohe 
Fachwerltbrücke  (Trestle)  sichtbar.  —1074  M.  Pana.— 1113M.  Litch- 
fUld  (209m).  —  Von  (1148M.)  East  Alton  (143m)  führt  die  Bahn  in 
südl.  Richtung  durch  das  fruchtbare  Tal  des  Mississippi  und  überschrei- 
tet ihn  bei  (1168M.)  East  St.  LouU  auf  der  St.  Louis  Bridge  (S.  351). 

1171  M.  8t.  LauU  s.  S.  847. 
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1).  Ihm  F1illaa«lp]iSa  vad  Pittebnxg; 

1065  H,  EissNBABN  (Fennsylvatiia  Lkies)  in  27V2-33  8i  Vabrpieise 
wie  M  B.  68a. 

Ton  New  Yoik  bis  (90  M.)  PhUaMphia  s.  R.  30a<  to^  da  bis 
(444  M.)  PiUahtrg  s.  B.  36;  yotk  da  bis  (720  M.)  Bradford  ^Hon  | 
s.  R.  48b.  ^  Die  Babn  führt  in  südwestl.  Riehtimg  nach  (iSM.) 
Bichm<md  (S.  837)  veitoi.  —  825  M .  lüdiänapolis  (S.  B3B}.  ^  pie 
„Yaiidalia  Line",  der  ^  nnn  folgen,  hat  fast  dieselbe  Bonte  ^  die 
S.  346  beschriebene  Bahn.  —  861 M.  Qremeastie;  897 M.  Tent  Bvutt 
(S.  345);  966  M.  Effmgham;  977  M.  il^eaiMmt;  997  M.  Vmdalia^ 
1014  M.  QremvüU.  —  1062  M.  £a«i  ^9«.  Loui$^  s.  8. 345. 

1065  M. /Se.  Xroiiw  6.  S.  347. 

e.  tbtr  Bnffftlo  und  Toledo. 

1172  M.   Eisenbahn  in  SB^/i-Si  St.:  Kbw  Yurk  Centkat.  Railboa»  bift 

(440  M.)  Bitfalo;  Michigan  Ckntral  T^^TT.^:oAD  bis  (736M.)  ToMOi  WaBA8H 
ItAiLKUAD  bis  (1172 M.)  ßt.  Loiiif.    lahipreise  wie  bei  K.  Ö8a. 

Von  New  York  bis  (440  M.)  Buffalo  s.  R.  27;  von  da  bis 
(786  M.)  Toledo  s.  R.  45a.  —  Von  Toledo  läuft  die  Bahn  nacb  SW..  i 
erreicht  den  Maumee  Rmer  bei  (772  M.)  Napofeov  {'lijlm]  und  über-  j 
schreitet  ihn  bei'(786  M.)  Defiance  (2iamJ.  -   Jenseit  (bÜ?  M.)  Ant- 
werp  beginnt  der  »Staat  Indiana  (8.  295).      Bei  (8B0M.)  Fort  Wayne 
(S. 296)  lireuzt  man  die  Pennsylvania  K.  K.  nnd  die  '^!ickel  Plate'- 
Routen  von  New  York;  und  Philadelphia  nach  Chicago.  —  87.^ 
Walash  (226m).  —  887  M.  Fem  (209m).  —  903  M.  Loyaruyorl 
(S.290).  —  940M.  Lafayttte  (S.3B6).  —  Bei  (9GI  M.)  AUlca  über-  ; 
schreitet  die  Bahn  den  ^\  abash  und  tritt  bei  (978  M.)  State  Line  in  : 
den  Staat  i^^moi.'  (S.  2^0).  —  iöQO  M.  Decatur  (8.336);  1120  M. 
Litchfield  (S.  346) ;  1 1 69  M.  East  SL  LouU  (S.  34ö). 

1172  M.  St.  Louis  s.  S47. 

d.  Über  Washington  und  Cincijuiati.  ^ 

1120  M.  Baltihobb  A  Omo  Bailboad  in  32-39  8t.   f^ahrpnOae  wie 

bei  R.  58  a. 

Von  New  York  bis  (780  M.)  ( incinnati  s.  R.  56.  Jenseit  Cin-  i 
cinnati  fol«rt  die  Bahn  (Baltimore  &  Ohio  &  South-AVestern  Rail-  ! 
way)  eine  Zeitlang  dem  r.  (N.)  Ufer  des  Ohio^  überschreitet  den  Greai 
Miami  River  und  tritt  hinter  (795  M.)  l^orth  Bend  in  den  Staat  /n- 
c/mna  (S. 295).  —  B«J  (805 M.)  Aurora  verläßt  sie  dt  ii  Ohio.  —  Von 
(8öü  M.)  North  Vernon  (221m)  führt  eine  Zweigbahn  nach  (58  H.) 
Louisritle  (S.  352).  —  Bei  (931  M.)  Shoals  über  d^en  8.-,  weiter  hinter 
(953  M.)  Washinyton  über  den  N.-Arm  des  White  River.  —  972  M. 
Vincennes,  Sladt  mit  (1900)  10249  Einw.  am  O.-Ufer  des  Waba^h 
(Dampfer  nach  Terre  Haute  s.  S.  3451.  Die  Bahn  überschreitet  den 
Waba^h  und  tritt  in  den  Staat  JlUnois  (S.  296).  —  1056  M.  Odin; 
1 117  M.  EaH  St.  Louis  (S.  345). 

liiO  M.  SL  Louw,  8.  S.  347. 
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59*  St«  lionis^'i^ 

Ankunft.  Die  Union  Station  (PI.  F  2),  für  alle  Fernzüge,  prächtiger, 
für  $6  Hill,  errichteter  Bau,  mit  reicbgegliederter,  burgartiger  JPta- 
liegt  an  Marlcet'Str,  zwischen  ISth  und  20th  Str.  Reichdekorierie 
•telialle-,  Einfall rtshnlle  (32  Geleise)  213m  lang  und  183ni  breit.  Wagen 
US)  und  Gasthütomnibus  (50  c.)  stehen  bereit.  Die  Bahnhöfe  Main 
D^ot  (VI.  H  2)  und  4ih  Str.  Depot  (PI.  H  3)  dienen  dem  Vorortverkehr. 
ole»  Sia,  (PI.  G  2)  ist  nur  Güterbahnhof  (s.  S.  349).  Dampfboote 
Q  unterhalb  der  Mississippi-Brücke  (S.  351)  an. 

Gaathöfe  (vgl.  S.  xxvin):  Jeff  erson  (PI.  k:  G  2),  Ecke  12th  und  Locust 
,  mit  iüOO  Betten,  Z.  von  $  2V2  anj  St.  Nicholas  (PL  i:  G  2},  Ecke 
and  Locust  Str.',  Z.  toxi  $  2  an,  gelobt^  Southern  (PL  a:  H  2),  Walnnt 
,  großes  Haus,  $  S-41/2,  Z.  von  $11/2  an-,  Planters  (PL  b:  H  2),  * 
3tr.,  Z.  von  $52  an,  gelobt^ — Washingto n  (PI.  m:  Gl),  Ecke  Kings- 
.way  und  Washington  Boul,,  2(X)  Z.  von  $  2  an ,  gelobt;  Hamilton, 
e  Hajuiiituii  irnd  Maple  Ave.  (PI.  jenseit  A  1),  Z.  von  $  2  an;  lionti- 
lo  (PL  n:  C  1,  2),  Beke  Kingshighway  Boul.  und  West  Pine  Bonl.. 
/on  $  2  an«,  XJsona  (PI.  0:  C  1),  Ecke  Kingshighway  Boul.  und 
herson  Ave.,  Z.  von  $3  an;  Berlin  (PI.  q:  C  1),  Ecke  Taylor  und 
linAve.,  Z.  von  $  2  an;  Franklin  (PI.  r:  Dl),  4104  Westminster  PI., 
ron  $  IV2  aUe  sechs  unweit  des  Forest  Park  (Fl.  B  2$  8*  850);  ^ 
rminal  (PI.  ss  F2),  in  der  Union  Station  (s.  oben),  Z.  von  $  IV2  an; 
idell  (PI.  c:  H  2),  Ecke  Washin-ton  Ave.  und  6th  Str.,  Z.  von  $  IV'j 

Lade  de  (PI.  c:  II  2) .  Ecke  Cheätnnt  und  6th  Str.,  Z.  von  $1  an; 
perial  (PL  g:  H  2),  iicke  Broadway  und  Chestnut  Str.,  Z.  von  $1  an-, 
ser  (PL  t:  G-  2),  815  Pine  Str.,  Z.  von  $1  an;  Hot.  Beers  (PL  d: 

,  2),  Ecke  Olive  Str.  und  Grand  Ave.,  hübsch  gelegen,  $  3,  Z.  von  $  1 

Grati  d  Avenue  (PL  1:  E2),  Grand  Ave.,  Familienhotel,  von  $3  an; 
nton  (PL  uj  G2),  819  Pine  Str.,  nur  für  Herren,  Z.  $  iVi-^Va;  '^^^ 

James  (PL  v:  H  2),  :ßcke  Broadway  und  Walnut  Str.,  $2-3V2)  Z. 
i  $  1  an^  Pontiac  (PI.  p:  F  2),  Ecke  Market  und  19th  Str.,  Z.  von  $1 
Merchants  (PL  w:  G  2),  Ecke  12th  und  Olive  Str.;  Hot.  Garni, 
ke  Olive  Str.  und  Jefter^on  Ave.  (PI.  F  2),  Z.  von  75  c.  an;  Westend 

h:  D  1),  Vandeventer  Ave.,  ip'd,  Z.  von  $  iV-i  an;  Kormandie  (Pi.  x; 
L),  Beke  Franklin  und  Theresa  Ave.,  $  2v2-4;  Hot.  -Rosier  ^L  y: 
2),  Ecke  13th  und  Olive  Str.,  Z.  von  $  1  an. 

xlestaurants:  *Tony  Faust,  Ecke  Elm  Str.  im<l  Broadway,  deutsch; 

'^Southern  Hot.  und  in  den  meisten  anderen  Gasthöfen;  Lippe,  im 
emical  Building,  Beke  Olive  und  Bth  Str.  t  McTague,  im  Century  Build* 
5,  Ecke  Olive  und  9th  Str.;  C«sar,  21()  North  6th  Str.  (deutsches  Bier- 
ial)  ^  American  Cafe,  Ecke  Olive  und  6th  Str.  •,  S  an  A  n  1 0  n  i  0',  Ecke 
irket  und  7th  Str.;  Speckig  Vi*  nna  Cafe,  414  Market  Str. ;  White, 
3  Pine  Str.  und  918  Oiive  Str. ;  Broadway  Cafe,  203  North  Broadway ; 
ünckener  Ratskeller^  Boke  Harket  und  9th  Str.;  femer  in  den 
oßen  Warenhäusern.  —  FBUHflTüCKSLOKALE  (Luncheon  Rooms)  der  Deli- 
it  essen  Co.  (124  und  718  Olive  Str.,  116  Norlh  4th  Str.,  716  Norfh 
oadway,  1902  Locust  Str.)  und  der  Stilwell  Cateriag  Co.  (921,  1013, 
a4,  2621  Olive  Str.,  219  Locust  Str.,  517  Chestnut  Str.). 

Elektrische  Straßenbahnen  (5-10  c;  gute  Wagen)  führen  in  allen  Rich- 
•ngen  durch  die  Stadt  und  in  die  Vororte. 


+  Die  Stadt  Ist  ähnlich  wie  Philadelphia  angelegt  (s.  S.  231).  Die  von  N. 
ach  S.  laufenden  Straßen  sind  vom  Mississippi  im  0.  aus  numeriert  (viele 
ihren  aber  daneben  auch  Namen)  und  werden  durch  die  ostwestUch  laufende 
arketStr.  In  nördl.  und  südl.  Abschnitte  zerlegt.  Die  Hausnummern  jedes 
lockes  fangen,  von  Market  Str.  aus  gerechnet,  mit  einem  neuen  Hundert 
n ;  210  North  6th  Str.  ist  also  Kr,  10  im  zweiten  Häuserblock  nördl.  von 
larket  Str.  Ebenso  ist  die  Uausnumericrnng  in  den  von  0.  nach  W. 
lufenden  Straßen,  wo  die  ZäJüung  der  Blocks  am  Mississippi  beginnt; 
16  Olive  Str.  ist  also  Kr.  16  im  neunten  Block  vom  Miaalssippi  und  liegt 
«riBchen  9tli  und  IQtli  Str. 
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Droschken.  Binsp.:  1  MaQe  jede  Pers.  05  c,  jcle  M.  mehr  für  l*2Pert, 
25  c. ;  die  Stunde  1-2  Pers.  75  c.  außerhalb  des  3  Mellen-Radius  $  1.  Zaeitp. : 
1  M.  jede  Pers.  50  jede  M.  mehr  2^  c.  die  Pera. }  die  St.  $  iVs,  jede  öt. 
mehr  $  1.  —  Gei((Sek  auf  dem  Book  w  6.  du  Stack.  WaHezeit  (eininaliges 
Halten  bis  zu  5  Min.  frei):  10  c.  Tür  10  Min.,  75  c.  die  St. 

Dampffähren  nach  £eut  S(.  Louis  vom  O.-Ende  von  Market  Str.,  Carr 
Str.  und  Spruce  Str.  -  Dampf  boote  nach  den  Orten  am  Mississippi, 
Hissouri,  Obiö,  u.s.w. 

Theater  (Billette  im  Vorverkauf  bei  Bellman,  1120  Olive  Str.] :  Olmpic 
(PI.  H  2),  üroalway;  Cmtwn,  (PI.  G  H  2),  Olive  Str.  ;  Craicford  (PI.  G  2), 
Ecke  Locust  und  Uth  Str.  5  Hdvlin  t  Th.  (PI.  G  2\y  Standard  (PI.  G  fl^  beide 
Wahfivt  Str.  $  /mp§riai  (PI.  6  2),  Ecke  PIne  und  iOth  Sfr. ;  C^ltrai^  (FL  B  3} 
niie  Ilome  of  Folly'),  Ecke  St.  Charles  und  6th  Str.  j  Gratid  Opara{i!tVi% 
Market  Str.,  für  Possen.  —  Odeon  (PI.  E  1),  1040  Grand  Ave.,  große  Halle 
für  Konzerte,  Schauspiele  u.s.w.  (So.  Do.  deutsche  Vorstellui^euj.  —  Soum£U- 
tiuutsb:  Uhrig'M  Cave  <P1.  F  2),  Bdke  Wifthiogfon  und  Je^rson  Ate.;  fhe 
Suhurhan^  bei  der  Endstation  der  St.  Louis  &  Suburban  K^lway,  Forest 
Park  Hi-hlands  (PI.  P2,  3)^  Koernert  Gardens,  49 jO  Arstnal  Sir.;  Ddmnr 
Garden^  DeJmar  Boul.  (Pi.  jenseit  B  1);  Y[€tt  End  MeigfUs.  unweit  s.w.  vuu 
Forest  Park. 

Vereine  und  Klubs:  Lxed^.rkram,  Ecke  Chouteau  Ave.  und  ISth  Str. 
(PI.  G  3),  deutsch;  St  Loiiis,  3633  Lindell  Beul.  ^  Universiiy,  607  North  Grand 
Ave. ;  Union.  Ecke  Jeüierson  und  Lafayette  Ave.  \  ColumOian^  3919  Liudeil 
Ave.  (Israel.) ;  JVoofidar,  9id  Vorth  4lh  Str.,  MtrcanHle^  ]E:cke  Locust  «ad 
7th  Str.,  b^do  zimi  Lunch  besucht^  Woniens  Club,  neben  dem  ITidverSity 
Club;  Missouri  Athletic  Club,  Ecke  4th  Str.  und  Washington  Ave. 

Post.(Pl.  P.  O.:  G2),  Olive  Str.,  wochenta^^s  7-6,  So.  9-12  Uhr  geölTnet. 

Konsulate.  DeuUcha  Reich:  Konsul,  Dr.  Friedrich  EieloU,  219  l^ortli 
4tb  Stp,;  VizekouBUl,  T.  Badant  (kUrr^ieh-ünifam:  Ferdkiand  .Dfahm«  Beke 
Olive  und  Hh  Str.;  Schireiz:  J.  Ball;  219  Noftk  ith  Str.|  Ifkäerkmde:  B^B. 
liaa|,'8ma,  211  North  7th  Str. 

Deltscuk  Blchhamdluno:  Fr.  J)eUe. 

Deutschs  Kikcheit.   Protestantisch ;  Dre^tOH^keUskirehe,  Beke  8lh  Str. 

und  Lafayette  Ave.  (PI.  G  4);  Zionskirche,  Ecke  21st  und  Benton  Str. 
(PI.  jenseit  F  1);  Bethlthemkirche,  Ecke  Salisbury  Str.  und  Florissant  Ave, 
(PI.  jenseit  Fl).  —  Katholisch:  DreifaltigkeiUkirche,  Ecke  Mallinckrodt  und 
14th  Str.  .(PI.  jenaeit  O  1). 

Zkitcnokn:  Weftlicln'.  Post  (deutsch,  unabhängig);  Anuvika  (deutsch, 
demokr.);  Globe- Demo  erat  (republ.);  Republic  (demokr.))  ^ott'D^paUh  ifO^- 
abhäng.  demokr.;  abends);  Star  (republ. ;  abends). 

St.  Louis  (spr.  ßent  liiiß  oder  120-loOm  ü.  M.)  ist  mit  (1900) 
575238  (  m';]  612279)  Einw.  die  größte  Stadt  von  Missouri  und  die 
vierte  der  Union.  Sie  liegt  am  W.-Ufer  des  hier  1070m  breiten 
Mis!<issippi  unter  38°  38'  nördl.  Breite  (etwa  wie  Palermo),  3'2km 
unterhalb  der  Einmündung  des  Missouri.  Die  Stadt  hat  eine  Wasser- 
front von  fast  32km  und  steigt  in  drei  Terrassen  eines  Kalkstein- 
plateans  auf,  deren  oberste  c.  60m  über  dem  Fluß  liegt.  Broad- 
way oder  J'  ifih  Street  ist  der  Mittelpunkt  des  Ladenverkehrs  j  wichtige 
Geschäftsstraßen  sind  außerdem  l  ourih  Street  (Banken) ,  Olive  Str. 
(Kleinhandel),  Washin(jton  Avenue  (Großhandel),  Third  Street  (Ver- 
sicherungs;]:esollschaften)  und  Ist  (oder  Main)  und  2nd  Street  (am 
Fluß;  Kommissionsgeschäfte).  Von  den  Einwohnern  (s.  oben)  waren 
1900  ungefalir  100000  Deutsche  und  c.  35000  Farbige.  Die  mittlere 
Jahrestemperatur  beträgt  12,8°  ,  <5och  sind  Hitzegrade  Ton  37-40° 
und  Kältegrade  von  20,7-30,5''  beobachtet  worden. 

Oeiohichte.  Der  Pelzhandelsposten  St.  Lonis  oder  .^atj»  Clflirt  warde 
von  dem  Franaoaen  Pierre  Lacl^e  1764  angelegt}  manche  Straßen-  nnd 
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Familiennamen  erinnern  no6h  beute  an  den  französischen  üctprung  der 
Stadt.  Ludwig  XV.  hatte  knn  vorher  den  Landstrich  ö.  vom  Mississippi  an 
England  abgetreten,  während  er  eleichzeitig  Spanien  in  einem  geheimeit 
Vertrag  das  W.-Uf«r  einfimiite  (8.  ivn);  dodk  kam  St.  Louii  ent  1770 
unter  spanische  Herrschaft.  1803  gelaugte  der  Ort,  der  damals  noch  ^eine 
1000  Einw.  hatte,  mit  dem  übrigen  Louisiana  an  die  Verein.  Staaten  (s.  S. 
Lix).  aus  denen  nun  zahlreiche  Kolonisten  hierher  strömten.  8t  Louis 
WQrae  UM  vn  Stadt  erhöhen;  <Ai%  Binwohnersahl  stieg  von  o.  1600  im 
J.  1810  auf  c.  rOOO  im  J.  1831,  16469  im  J.  1840,  160T73  im  J.  1860,  310864 
im  J.  1870,  350518  im  J.  la^O  und  451770  im  .T.  1890.  Am  27.  Mai  1897 
wurde  die  Stadt  vo»  einem  Wirbeisturm  (Tumado)  heimgeaucht,  dem  ijOä 
IfeiMKkettlebtti  warn  Opfer  Men.  BMt  St.  Louis  wurde  1903  dnieh  Ober^ 
schwemmnng  geschifcdigt»  Zur  Feier  der  hundertjährigen  Vereinigung  des 
Gebiets  von  Louisiana  mit  den  Vereinigten  Staaten  (s.  oben)  fand  1904  im  w. 
Teil  des  Forest  Park  (S.  3öÜj  eine  Weltctutttellung  (Louisiana  rurcba^e  Ex- 
position) statt.  —  In  der  ersten  Oktoberwoehe  findet  In  St.  Louis  ein 
starkbesuchter  großer  Jahrmarkt  (Fair)  statt.  Im  „ITm/ng  des  Verschleierten 
Propheten"  (Procession  of  the  Veiled  Prophet)  werden  die  verschiedenen 
Zweige  des  städtischen  Geworbfleißes  auf  Festwagen  dargestellt;  den  Höhe- 
pnnkt  bildet  der  Ball  an  Etaren  das  Propheten  In  der  Börse  (s.  unten). 

Bnadel  nndlndnattle«  Die  Lage  der  Stadt  Inmitten  des  großen  Wssisslppl- 

beckens  macht  es  zum  Emporium  eines  sehr  bedeutenden  Ilandels  in  Brot- 
stofTen,  Fleischkonserven,  Tabak,  Vieb,  Hola,  Getreide,  Wolle,  Pelzwerk 
U.S.W.  Als  FabrikstaUt  nimmt  St.  Louis  unter  den  amerikan.  Städten  den 
Tierten  Rang  ein ;  der  Jahreswert  seiner  Brseugnisse  belief  sich  1900  auf 
$  233630000  (82700  Arbeiter).  Seine  Tabakfabriken  sind  die  größten  der 
Welt  (.iährliche  Produktion  90  Mill.  Pfund)  und  es  produziert  sehr  be- 
deutende Quantitäten  von  Bier,  Mehl,  Stiefeln  und  Schuhen,  Steingut.  Ofen, 
Bisenbahn-  und  Straßenbahnwagen,  Holawaren,  Ziegeln,  Drogen,  Biskuits 
(Crackers)  u.s.w.  Öie  größten  Bierbrauereien  sind  die  von  AnJmuer-Smch 
(PL  G4i  BevSuch  gestattet),  die  jährlich  c.  2  Mill.  hl  (hauptsacblich  ,3ud- 
weiser")  produziert,  und  Lemp  (Cherokee  und  13th  Str.).  Interessant  ist 
Meh  ein  Besuch  des  iforss  S  MMe  Market  (in  East  St.  Lonls),  eines  der 
größten  Maultiermärkte  der  Welt  (vgl.  S.  353),  des  Simmons  Hardware  S(or>', 
(Broadway  und  Charles  Str.),  der  Cnpples  Wooden  Ware  Co.^  bei  dem  v(»n 
geräumigen  Speichern  umgebenen  Güterbahnhof  Cupples  Station  (PI.  G  2), 
find  der  Ifsr«*  BrcOim'B  Drmg  Co.  (Bdce  Ith  Str.  und  Clark  Ato.). 

Pas  0stioliti8«biiido  (fitmrt  House;  PI.  H  2),  am  Broadway, 
swiselieii  ifaiket  und  Ohestnut  Str.,  ist  ein  mSebtlges  GebSnde  in 
Farm  eines  griecbiselien  Kienxet,  mit  5Sni  b.  Knppel  (von  der  big 
4  Ubi  nachm.  zugängliohen  Galerie  trelBiche  Anaslcbt).  Im  Innern 
Fiesken  yon  Wknar  (S.  SfiO).  *^  Unweit  ö.  ',  in  3id  Eeke  Ton 
Chestnnt  Str.,  die  Bftm  (MereharU^  J&fekange;  PL  H  2) }  der  67m  1. 
BöTsensaal  ist  mit  DeiäiengemSlden  geselimüekt  (Bfirsenstondea  10-1 
XJIir;  Zutritt  zur  Galerie  gestattet).  —  S.ö.  an  der  Sdie  Ton  Ist  und 
Walnut  Str.  die  BaumwoÜhone  (Coiton  Exchange;  PL  H  2). 

W.  gelangt  man  Tom  Court  Honse  durch  Market  Str.  zum  Wath* 
inaton  Pfffft,  mit  dem  StadOum  (City  HaU;  PL  0  2).  Unweit  sndl. 
auf  dem  von  Clark  Ave.,  Spruce  Str.,  llth  und  12th  Str.  umschlossenen 
Square  die  Vour  Courts  (PL  G  2),  im  firanzdsischen  Renaissancestil, 
mit  einem  groBen  halbrunden  Geföngnis  an  der  Bückseite. 

N.  TomStadihausfQhrtdie  belebte  Olive  Street  L  zumGoIiseum 
(PL  G  2;  16  000  Platze),  wo  Ausstellungen,  Konzerte  und  Versamm'- 
lungen  stattfinden;  r.  (ö.),  am  Poitamt  (PL  G  2)  vorUber,  zum 
Broadway  (PL  GH  4-1),  wo  (Ecke  Locust  Str.)  die  MercantiU 
Library  (PI.  H  2),  mit  lll(K)OBden.,  Statuen  von  MissHosmer  u.s.w. 
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Von  den  Gebäuden  im  Gksohäftsvibrtel  sind  beachtenswert : 
an  der  Olivi'  Str.  der  Star  (NW.-Ecke  von  l'2tli  Str.),  Century 
(NW.-Ecke  9th  .Str.),  Frmo  (SW.-Ecke  9th  Str.),  Chemical  (NO,- 
Ecke  8tli  Str.),  MUsouri  Trust  (NW.-Ecke  7th  Str.;  Aus.«icht 
vom  Dach,  25  c."),  Commercial  (SO. -Ecke  6th  Str.),  LacUde 
(S"W.-Ecke  4th  Str.),  Commomcealth  Trust  (NO. -Ecke  Broadway) 
und  National  Bank  of  Commerce  (SO.-Ecke  Broadway),  Femer  die 
8t,  Louis  Union  Trust  Co,  (NW.-Ecke  4th  und  Locnst  Str.),  TOn 
.T.  L.  Manran,  das  Sernrity  Building  (SW.-Ecke  4tli  und  Locußt  Str.), 
die  Mercantile  Trust  Co.  (NO. -Ecke  Stil  und  Locust  Str.),  von  Igaac 
Taylor  (die  Guwoibe  werden  durch,  eine  runde  über  4<H)0kg  schwere 
Stahltiir  geschlossen),  der  Mercantile  Club  (PI.  H  *2),  die  Öffentlkht 
Bihliotheh  (Public  Library ;  PI.  G  2)  mit  ITo  000  Bänden,  das  Lincoln 
Trust  und  das  Wainwright  Building  (Ecke  7th  und  Chestnut  Str.)  und 
das  Missouri  Parißr  BuHdlna  (NW.-Ecke  Market  und  7tli  Str.). 

Ecko  Lornst  nnd  lOth  Str.  das  Museum  of  Eine  Arts  (PI.  F  0  2), 
mit  der  Kunstakademif  d(  r  T^niversität  (Eintr,  tägl.  9'  o-^^^^^''  gegMi 
26  c,  Fr.  Sa.,  sowie  8  '.  ti  ichm.  frei.  So.  Mo.  vorm.  gescliloFscii). 

Dm  Museam  enthält  GipmbgUste  und  galvanopkuL  Nacbbilduihgen^  Ton- 
und  Oiatmarm,  J^^mMnarbetten^  SpiiMm^oU'  und  MektUarbtUm  ii.b.w.  Unter 
den  Bildern  befinden  sich  mehrere  cbmkterisdacbd  Ssenen  dea  Westens 
von  Cmrl  Wimar  (1829  63). 

Dem  Museum  südl.  gegenüber  steht  die  medizinisclLe  Fakoltftt  der 
Washington-Uni  versitat. 

Weiter  westl.  an  der  Ecke  von  Beaumont  (27th)  und  Loewt  Str* 
(PL  F  2)  ist  suz  Zeit  die  *  WashingtOB-ITiiiTersitftt  voröhergehend 
untergebracht.  Sie  ist  eine  der  bedeutendsten  Hochschulen  des 
Westens,  deren  Lehrplan  außer  den  gewöhnlichen  Fächern  aneh  eine 
Technische  Hochschule  und  eine  Kunstakademie  (Art  School)  um- 
faßt, sowie  Mittelschulen  für  Knaben  und  Älädchen  und  eine  Hand- 
fertigkeitsschnle  für  Knaben  (1200  Stud-  und  1000  andere  Schüler)^ 

Die  nach  Plänen  von  Cope  *i-  Stewnrdfon  ans  rotem  Ci-anit  im  Tn^or- 
Atil  errichteten  Neubauten  d^r  Universität  liegen  auf  einem  62  ba 
fp-oßen  Areal  im  W.  des  Forest  Park  (PL  jenseit  A  1).  Von  fertigen  Ge* 
bänden  sind  zu  erwähnen:  die  ünkfersitp  Hall^  das  Klubliaus  der  Stüde ntea- 
Fchaft,  das  rfiemische  nnd  das  physikalische  Institut ^  «Tic  I  äude  für  Bmt- 
kunde  und  Ingenieuntetm,  die  Biblioth^k^  mit  echönem  Lesesaal,  die  ßtuderUcn- 
Wohnhäuser  (Dormitories)  und  die  Turnhalle  (Gymnasinm). 

Die  Parkanlagen  der  Stadt  gehören  zu  den  schönsten  in  den 
Vereinigten  Staaten  und  werden  an  Umfang  (930ha)  nur  von  denen 
in  Philadelphia  und  Chicago  übertroffen.  Alle  sind  mit  Straßen- 
bahnen zu  erreichen.  Der  größte  ist  der  Forest  Park  (PL  A  B  2; 
Öööha),  an  der  W.-Seite  der  Stadt,  7kin  Tom  Court  Honse.  In 
seiner  Umgebung,  sowie  in  den  durch  hübsche  Tore  geschlossenen 
Privfitstraßt  n  („Places"),  z.  B.  an  Westmoreland  und  Poriland  Place 
(PI.  B  1),  liegen  zahlreiche,  z.  T.  künstlerisch  reizvolle  Yillenbauten. 
Kingshiglaraii  Boulevard  (PL  C  1-4)  ist  namentlich  Sonntags  von 
zahllosen  Wagen  und  Automobilen  belebt.  —  Der  langgestreckte 
Tower  Orove  Park  (PL  C  D  4,  HO  ha)  im  SW.  der  Sudt  enthält 
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drei  BroiizestutiKMifColumhns,  *iriimholdt  und  Shal<speare)  vonFerd. 
von  Miller  in  München.  An  ihn  grenzt  n,  dtr  schöne,  ciOha  große 
Shaw  s  oder  Missouri  Botanical  Garden  (PI.  C  4;  Eintr.  wochentags 
frei).  Beide  sind  von  Henry  Shaw  (1800-1889)  der  Stadt  vermacht, 
der  auch  das  botanische  Institut  der  Universität  gegründet  hat.  Am 
Kiide  des  Gartens  steht  sein  Haus,  in  der  Nithe  sein  Mausoleum.  — 
Der  kleine,  1897  durch  den  Tornado  (S.  349)  beschiidigto  Lafayette 
Park  (PI.  F  3)  enthält  eine  Kopie  von  Houdon's  Washingtonstatue 
(S.  36Ö)  und  ein  Standbild  des  Senators  Benton.  —  Im  S.  der  Stadt 
der  CarondeUt  Park  (73  ha)  und  im  N.  der  OTallon  Park  (63  ha). 
Neben  letzterm  der  Bellefontaine  Cemetery  (140  ha)  und  der  Calvary 
Cemetery  (166  ha). 

IHö  Yal»  Qfovais  OenieH  PI.  B 1 ;  ygl.  8. 819)  nmfiMfen  auf  einem  Areal 
Toa  CBhk  ein  Ampbiiheatfr,  eine  Beimbilm  u.6.w. 

Per  Stolz  der  Stadt  Ist  die  naeh  Eatt  8L  Louis  (S*  346)  f  Obrende 
gewattige  ViiilM^pl*Brfteke(6fl.  Lcmffoder  £^  J^d^;  PLH2), 
£a  empflehlt  sich  zu  Faß  (Brückengeld  5e.)  hinüberzugehen^  wegen 
der  Aueleht  sliomauf-  und  abwSrts,  und  ndt  FlOire  (5  e.)  surückzu- 
keliren,  um  die  imposantea  Brückenbogen  Ton  unten  zu  sehen. 

Die  1884m  1.  Brücke,  nach  Entwürfen  von  James  B.  Farfs  fS.  ^m)  1R6fl-74 
für  $  iO  Mill.  erbaut,  besieht  aus  drei  Stahlbo.^en  frier  mittlere  von  153, 
die  beiden  andern  von  163m  Spannung),  die  auf  maääiven  Kalksteinpfeilern 
ruhen.  Sie  hat  zwei  Stockwerke,  das  untere  füv  die  Bisenbahn,  das  obere 
für  Wagen  und  Fußr^ünger.  Die  Babnzüge  gelangen  auf  das  untere  Geleise 
mittels  eines  1483m  l.  Tunnels,  der  an  der  Ecke  von  12th  und  Cerre.  Sir, 
beginnt.    Der  Scheitel  der  Bogen  ist  16,7m  über  dem  Wasser. 

Hercbants^  Bridge,  6 km  itromaufwärts ,  1889-90  mit  einem  Aufwand 
von  $  3  Mill.  erbaut,  ist  eine  massive  Stalilbrücke  mit  drei  Ofl'uungen  von 
iöSm  Spannung  und  21m  Uöhe  und  wird  nur  von  der  Eisenbahn  benutzt. 

Die  watterwerke  der  Stadt  n.  der  Merchants'  Bridge,  bei  Chcrt'n  of  Jtocks^ 
liefern  filtriertes  MissiMippiwasser  (vgl.  8.360);  von  den  Wassertürmen  in 
0rand  Ave»  und  im  Beservoir  Park  schöne  Aussicht. 

Erwähnenswert  sindnocb. die  röm.-kathol,  VnivenUätvon St. Louis 
(PL  E  2),  in  Grand  Ave.,  mit  200-300  Studenten;  die  St.  Xaricr's 
Church  (PI.  E  2),  mit  schönem  Innern;  die  kath.  Kathedralt  (PI.  H  2) 
in  Walnut  Str.;  die  protestant.-bischöfl.  Chrlü  Church- Kathedrale 
(PI.  G2),  Locust  Str.,  Ecke  13th  Str.;  die  Rcd^nptorUtenkirdie 
(PI.  E  1),  Grand  Ave.;  die  Grand  Avenue  Preshyterian  Church 
(PI.  E  1);  die  First  Pre.ihyterian  Church  (PI.  D  1),  Wa^lduf^ton  Beul., 
Ecke  Sarah  Str. ;  die  Second  Preshyterian  Church,  Ecke  Taylor  Ave. 
und  Westminster  Place  (PI.  C  1),  mit  schönen  Glasfenstem;  die 
PUgrim  Congngational  Church  (PI.  F  2),  Washington  Ave.,  Ecke 
Ewing  Ave.;  die  Messiaskirrhe  (PI.  E  2),  Locust  Str.;  die  beiden 
Synagogen  (PI.  F  2«,  Ö  2);  der  University  Club,  Ecke  Grand  und 
Washington  Ave;  der  St.  Louis  Club,  Lindell  l'»oul.  (PI.  I)  2). 

Ausflugsziele  von  St.  Louis  sind  Montesano  (Dampfboot  und  Straßen- 
bahn) j  Jtff ertön  Barracks^  ein  Militärposten  19km  südl.  (So.  Mittags  Parade), 
(Dampf boot,  Eisenbahn  oder  Straßenbahn)-  Orystal  Ottff  (b.  S.  w2);  CHm 
Coeiir  Lah\  32  km  nnrdwestl.  (Eisenbahn  und  StraPenbahn) :  I'^i'rna  Blu  fs 
(Dampf boot  und  Eisenbahn)  und  ^^er(tn^''c  IIi<jhlands  (Higlilauds  Inn),  im 
W.  (Eisenbahn  oder  Straßenbahn).  In  der  Nälie  von  Meramec  llighlands  liegt 
ft*fHfiiAtfr*l,  der  Landiito  Mr.  D.  8.  Brownes,  mit  sehönen  Orchideen. 


üiyiiized  by  Google 


äÖ2  BouUeO.  EVANSYILLE. 

Von  St.  Louis  D»eli  Oairo,  löOM.,  Bliaois  CeninUE.  R.  in  ^8t. 
—  Cairo  s.  S.  359. 

Von  St.  Louis  nach  New  Orkan*  s.  B.  62v  nach  8L  Paßil  B.  E.  63^  nteli 
CMeago  s.  E.  54;  nach  Ne»  York  e.  K.  58|  ZoiiMIfe  r  B,  00;  nach 
Denver  e.  R.  99\  nach  2*<ar<ii«afMi  s.  B.  ^. 


60«  VoiL  st«  Louis  nach  Lonisvüle. 

274  H.  BouiHBBN  Bailwat  in  9V«-iOSi.  für  $  8  (Scblafnpagen  $2i/t), 
8t,  Lüuis  8.  S.  E47.  Dio  Bahn  ühexscibzeitet  die  MU^^sfg^Brikke 

(S.  351)  und  fühlt  in  östL  Sichtung  durch  lllmoU.  16  V.  &tte<- 
—  64  M.  Cmtfotia  (152m),  mit  (1900)  6721  Einw,,  Kn(»««n- 

punkt  mehreier  Bahnen.  —  86  M.  Mt  Vemon  (123ni;  Bahnrestaur«). 

—  Hinter  (160  M.)  Mi,  €amU  tritt  die  Bahn  in  den  Staat  Jnäitaia. 
Von  (161  M.)  Mneeton  nnd  flTö  M.)  OMänd  führen  Zvelf- 

hahnen  nach  EuuuvüU  (s.  nnten).  199  M.  üiitUln^ftiiry  (161ai;  Bahn* 

restaur.).  mit  (1900)  2527  Einw^  ist  Knotenpnnht  v^m  Zweighehnan 

nach  (47  M.)  EfjansvÜU  n.8.w. 

Evansville  (spr.  <5wwenswill  -  llRmi  St.  Cror^e^  $3;  AcmeX  gewerbrciche 
Stadt  mit  (1900)  ö9  007  Einw.,  am  Ohio,  treibt  lebhaften  Handel  in  ÜQhU», 

Hüiz,  Getreide,  ScUvveineileiscb,  Mehl  und  Tabak. 

240  M.  Milltown  ist  Station  für  die  (14  km)  Wyandoile-HbhJk* 
Die  *Wyandotte-Hölile  (  Wyandotu  Cave)^  eine  riesige  Tropfsteinhöhle, 
tteht  mit  einer  Gangentwicklnng  von  3ökm  an  Anadehnnng  nur  der  Harn« 
mutböhle  (8.  3n5)  nach,  übertriflft  sie  aber  an  Menp:  •  und  Schönheit  ihrer 
Tropfsteingebiide.  Am  Eingang  ein  kl.  Hotel  iVa).  Wie  bei  der  Mam- 
mutböhle  sind  drei  16-19  km  lange  Rundgüinge  featgesetzt  (Führerloha  %  1, 
alle  drei  $  2).  Die  Hühle  ist  auch  von  (ISkia)  (krydon  (s.  ünteii)  mid  yob 
(8  km)  Leavenworth  am  Ohio  zu  erreichen. 

Von  (250  M.)  Corydon  Jundion  führt  eine  Zweighahn  s.  nach 
Corydon  (8.  ohen).  —  267  M.  New  Albany  mit  (1900)  20  628  Ein- 
wohnern. Die  Bahn  führt  durch  einen  Tunnel:  und  überschreitet  den 
Ohio  anf  langer  Brücke.  —  274  M.  LottfotOtt«. 


Louisville. 

Baunu01''K.  inim  Depots  am  Ohio,  zwischen  7th  und  8th  Str.»  für  die 
Baltimore,  Ohio  Sonth-Westem,  die  Southern,  'die  Cievelaiid,  Cttncinnati, 
Chicago  iL  St.  Louis  u.  a.  Bahnen^  —  Uttion  Station,  Ecke  iOth  Str.  «od 
Broadway,  für  die  Louisville  ife  Naabville  u.  a.  Bahnen. 

Gasth.  :  Oalt  House,  Main  Str.,  Ecke  Ist  Str.,  Z.  von  3  IVa  aaj 
Louiiville  Hotel,  Main  Str.,  zwischen  Bth  und  7th  Str.,  $8-6,  Z.  Toa 
$11/2  an^  Seelbach,  Z.  von  $2  au^  Seelbach  Annex  (nur  für 
Herren),  z.  von  $1  an;  Willard*«,  Fifth  Avenue,  yoa  $  ^.an.  — 
*  Valel  s  lU»lauran(. 

Blbktb.  STBAßBNBAHNBN  (6  6.)  in  allen  Hauptstraßen  und  nach  den 
Vorstädten^  ferner  nach  Pmree  Vall  y.  Jcffitrton  Town  (Ky.)  und  yew  Alhavy 
(Ind.).  —  BitosdiKEN  von  den  Bahnhöfen  oder  Landeplätzen  in  die  Stadt 
jede  Person  2.0-50 die  Stunde  $  2^  jede  weitere  Stunde  $  1. 

BAMrtFÄHBB  nach  Jt^ertonvilU.  —  Dampfboote  nach  CincinnaU,  Bvans- 
ville  und  andern  Plätzen  am  Ohio  und  Missi.->s;ppi. 

Theater:  Macauley^s^  Walnut  Str.  ^  Matonic^  Chestnut  Str.;  Hopkm, 
für  Gesangspossen  (Vaudcville),  Market  Str.  \  Avenue^  4th  Ave. ;  BHckkkf/hamy 
für  Pos.soji.  Jeflcrson  Str. 

PgaX)  Bcke  Fourth  Ave.  und  Chestnut  Str.  (7*^^  So.  8-10  Uhr  Yorm.]L 
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LowsviÜe  (spf.  lüißwill;  137in),  die  größte  Stadt  von  Kentacky 
51  Stapelplatz  für  den  unteren  Ohio,  mit  (1900)  204731  Einw., 
^t  an  dem  flachen  S.-XJfer  des  OAio,  der  hier  auf  einer  Strecke  von 
XI  fast  8m  Fall  hat  und  starke  Stromschnellen  bildet  (daher  „Falls 
y'^),  die  durch  einen  4km  langen  Kanal  umgangen  werden. 

Louisville  wurde  von  Oberst  George  Rogers  Clark  1778  gegründet  und 
Ehren  T  iulwif^s  XVI.  von  Frankreiclii  benannt.  Es  wurde  1828  r.nr 
rlt  eiliohen^  diti  Einwohnerzahl  gli«"^'  vf»ii  10341  im  J.  183U  auf  43194 
J.  18Ö0,  ia)7ö3  im  J.  1870,  123  75ö  im  J.  1880  und  IUI  129  im  J.  1890. 
i  Tornado  serstdrte  1680  mehrere  Häuaergevierte  und  kostete  70  Menschen- 
en.  Der  Handel  zu  Wasser  wie  zu  Lande  ist  sehr  b( deutend  und  der 
irt  d<'r  Er-zeii'/nisse  Ix'lief  sich  1900  auf  $  78  746  390.  Ks  ist  einer  der 
ßten  Tabaksmärkte  der  Welt;  der  Umsatz  von  Tabaksblättern  allein 
äuft  sich  jährlieh  auf  1^0000  Hogsheads  (65000  cbm)  im  Wert  vnn 
(11  Mill.  Auch  der  Handel  in  Kentucky-Whisky  ist  sehr  ansehnlich. 
•  :M:in1  tiermarkt  kommt  dem  von  Sl.  Louis  (S.  349)  gleich.  Die  haupt- 
hlichsU  n  Indnstriezweijre  sind  der  Versand  von  Srliweine fleisch,  Bier- 
uerei  und  die  Fabrikation  von  Eisenwaren,  land\virt:>ckaftl.  Geräten 
1  Wagen,  Zement,  Leder,  Kattun,  Hehl  und  gußeisernen  Böhren. 

Eins  der  hervorragendsten  Gebäude  ist  das  Zollamt  in  Chestnnt 
•.,  zwischen  3rd  und  4th  Str.  In  Jefferson  Str.,  zwischen  öth  und 
i  Str.,  das  Oerichisgebäude^  daneben  das  Stadthaus^  mit  viereckigem 
ückenturui.  —  Die  Öffentliche  Bihtiolhek^  in  4tb  Ave,  die  dcni- 
"hst  in  die  Carnegie  Free  Lihrani  ansehen  soll,  besitzt  B3000  JUle., 
10  Bildergak  ric  und  ein  kleines  Museum,  mit  der  *Troostsclien 
neraliensammlung.  —  Das  Farmern*  Tobacco  Warehowe  in  Main 
r.,  der  Mittelpunkt  des  Talj.ikhandeis ,  hat  fast  3500 cbm  Lager-  ^ 
im;  c.  ;)00 000  Zentner  Blättertabak  gelangen  hier  jährlich  zum 
jrkauf.  Öflentliche  Tabaksauktionen  finden  fast  täglicli  statt.  — 
i  der  Ecke  von  9th  und  Chestnut  Str.  die  stattliche  Üniversity  of 
^uUviUe.  —  £cke  4th  und  Main  Str.  das  13  stöckige  Columbia 
mding. 

Einen  Besuch  verdient  der  hübsche  *Cave  Hill-F&ibdhof  am 
-Kande  der  Stadt  (Straßenbahn),  mit  trefflicher  Aussicht  von  den 
her  gelegenen  Punkten.  Der  große  Kuppelbau  n«ö.  ist  die  «Staat«- 
ndenamtaU^  mit  einer  Buchdruokerei  für  Blinde;  etwas  näher  das 
tehlhau».  —  Fourth  Avenue  (Straßenbahn),  mit  vielen  hObschen 
ivathSusem,  führt  südL  an  dem  kleinen  Cmtralparh  vorüber  zur 
mnbahn.  Im  S«,  0.  und  W.  der  Stodt  liegen  der  JroguoU  Farky 
t  Cherokee  Pari  und  der  ßhavmee  Park. 

Nack  JtffifstmviUe  führt  die  i^^^m  lange,  1868-72  erbaute 
TU^xMt  Bridge^  mit  27  Bogen,  und  eine  andere,  1892  erbaute 
Ücke.  —  Die  Kentucky  and  Indiana  Bridge^  nach  New  Albany 

352),  wurde  1882-86  erbaut  und  ist  800m  lang. 

Von  Lonisville  nach  der  MammutMhkj  Ifathtine  und  Jfew  Örkam  s. 
61bi  nach itfempÄi« und  New  Orleanss.'R.  6ic5  nach  Cincinnati  Vi.  u.  c. 
Der  Besuch  der  Wyandotte  -  Höhle  (S.  852)  ist  von  Louisville  mit  Bahn 
er  Dampf boot  leicht  auszutühren. 

Von  Louisville  nach  Lexiugton,  87  Southern  R.  R.  in 
'2  St.  (auch  Louisville  &  ]s'ashville  oder  C.  &  D.  ft.  E.  in  siemlich  der- 
•bcö  Zeit).  Die  Bahn  zweigt  bei  (63  M.)  Lawr  nc  hurg  von  der  Hanpt- 
ue  nach  Chattanooga  (s.  8.  ^)  1.  ab.  —  87  M.  L^xingUMi  a.  8o4. 

Bftdekcr  s  ISTordamerika.  2.  Aufl.  23 
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61.  Von  Gineiimati  nach  Vew  Qrlaoiii. 

a.  Über  Chattanooga  („Queen  tS'  Crtscent  Roule'^). 

830  M.  Eisenbahn  in  24-25  ör.,  für  $  21  (ächlafw  agen  $  5) :  Cincimhati, 
Kbw  Oblbans  A  Tbxas  PAorrto  Railwat  hia  {898  M.)  Chatianooga;  Alababa 

Obbat  Southern  R.  R.  bis  (634  M.)  Mariaian;  New  Orleans  &  Xokth 
EA9TERN  R.  R.  bis  (^"80  M.)  New  Orkans.  —  Die  Bahn  doFchsehneidei  du 
berühmte  Blavgrasland  von  Kentucky  (s.  unten). 

Cincinnuti  s.  S.  342;  Abfahrt  vom  Grand  Central  Depot.  Die 
Jiahn  führt  über  den  Ohio  nach  (3  M.)  Ludlow  nnd  läuft  in  südl. 
Richtung  durch  Kentucky  (S.  340).  Gegend  anmutig;  Stationen  meist 
unbedeutend.  21  M.  Walton  (282m) ;  Ö2  M.  üinion  (289m)i  70  M. 
(jieorgelown  (267ra). 

82  M.  Lexington  (294m ;  Phoenix 2^; 2-^\  Le^and,  $  2-2' „ 
Z.  von  $  1  an),  lebbafte  Stadt  mit  (1900)  26  369  Einw.,  ist  der  Haupt- 
ort des  Blautjrn Standes  (s,  unten)  und  einer  der  bedeutendsten 
Pferde-  und  Rindviehmärkte  der  Union.  Die  Stadt  erhielt  ihren 
Namen  von  ihrer  Gründung  im  Jahr  der  Schlacht  bei  Lexington 
(S.  128).  Sie  ist  Sit/  der  Universität  von  Kentucky  (1160  Studenten, 
einschl.  der  HaTidelslehranstalt)  und  des  State  Agricultural  4'  3/tch- 
anicdl  College  (600  Schüler)  und  besitzt  große  Brennereien  \on 
„Bourbon"AVhisky.  Ein  Denkmal  erinnert  an  den  Staatsmann  Henry 
Ctny  (1777-1852).  Die  Trabrennen  der  Kentucky  Horse  Breeders' 
Association  werden  viel  besucht  (Kennplatz  gegenüber  dem  BahnhoQ. 

Von  Cincinnati  nach  Lexington  mit  der  Louisville  &  Nashville  Ii,  B, 
S.  B.  61b.  — Von  Lexington  nach  Wathingion  s.  S.  'i^O,  ntLßhliCuisviUe  s.  8.368. 

Das  Blaugrasland  (Bhie  (''rriss  Country),,  ein  frucht])ares  wellenförmiges, 
von  Hügeln  umsäumtes  Kalksteinplateau,  umfaüt  ein  Uebiet  von  c.  2500Ö 
qkm  in  Nord-Kentucky.  Der  Boden  ist  sehr  fett,  so  daß  der  Anbau  aller 
Kulturptlanzen,  besonders  von  Tabak  und  Hanf  mit  großem  Erfolg  be- 
trieben wird.  Charakteristisch  sin<l  aber  namentlich  die  trefl'lichen  Weiden 
von  „Blaugras (Poa  pratensis),  die  den  Pferden  juind  dem  Bindvieh,  wegen 
deren  Kentucky  berühmt  ist,  ihr  Futter  liefern.  Überall  finden  sich  Pferde* 
und  Vidis&elitercien  (8t'  ck  Farms),  besondeiB  in  der  Nähe  von  LexingtOf« 
Das  amerikanische  Tiahi  rpferd  hat  sich  hier  zu  seiner  jetzi<:en  Vollkommen- 
heit  entwickelt^  die  N'ollblutpferde  von  Kentucky  verbinden  in  hervor- 
ragendem MaOe  Schnelligkeit  mit  Ansdaner.  Sie  dnrehlaufen  1km  In  noch 
nicht  IV2  Minute.  Zu  den  berühmtesten  Gestüten  bei  Lexington  gehört 
Ashland  (2^2  km),  einst  Eigentum  Henry  Clay's  (s.  oben),  jetzt  seiner  Enkelin 
Mrs.  McDowi  11^  ferner  Woodburn,,  Pnvis^  Ct/nthiana  xi.s.w. 

Bei  (103  M.)  High  Bridge  (233m)  überschreitet  die  Bahn  den 
Kentucky  River  auf  einer  schönen  85m  bohen  Ausleger-(Cantilever-) 
Brücke,  mit  dr*  i  Spannungen  von  je  114m.  —  Bei  (109  M.)  Burm 
mündet  die  Hahn  von  Louisville  (S.;ir)2).  —  iißM.Danville  (291mJ, 
mit  dem  presbyterianischcn  Centre  College.  —  121  M.  Junction  Giy 
(aOlm).  —  Jenseit  (139  iVI.)  Kings  Mountain  (357m)  ein  1190ml. 
Tunnel.  —  161  M.  Somerset  (268m).  —  Bei  (168  M.)  Bumside  über 
den  (  wnhcrland  River  (Aussicht).  Die  Bahn  führt  hier  hoch  an  den 
Felsen  entlang.  —  Von  (181  M.)  Beaver  C'ap  kann  man  die  1^  2^^"^ 
entfernte,  9m  hohe  Naturhriicke  von  Kentucky^  die  81m  Spannweite 
hat,  besuchen.  —  Von  (182  M.)  Cumherbind  Falls  Station  (31  Im) 
fahren  Coaches  nach  den  (12  M.)  ^VumberLandfälUn  (18m  hoch). 
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Jenseii  (197  H.)  Fint  Knot  (484m)  tritt  die  Bahn  In  den  SUat 
Tennessee  (spr.  tenneufh),  den  »FreiwiUigenataat^  (Volnnteer  State), 
wegen  des  loldattechenGelatee  seiner  Bewohner.  Binndiirchselineidet 
sie  das  malerische  Hügelland  am  FuB  der  Cumberland  Aft«.,  mit  zahl- 
reichen Sommerfrischen.  —  210  M.  Oneida  (463m),  höchster  Pnnht 
der  Bahn.  ~ 224M.  Bugby  i;oad(424m)  istStation  für  (7km  w.)  Rugby 
(426m),  eine  1880  von  Thomas  Hughes  (1828*96),  demVerfasser  des 
auch  ins  Deutsche  übersetsten  Bomans  „Tom  Brownes  School-Days'' 
(1866),  gegrandete  Kolonie.  —  232  M.  Sunbright  (411m),  anf  dem 
Cumberland  FlaUau,  264  M.  OaMale  (Babahatchie  Inn),  am  ßmory 
Rwer^  an  dem  die  Bahn  nun  hinabführt. — 268 M.  Hamiman  (Cumber- 
land, $2),  mit  Eisenwerken,  ist  Knotenpunkt  für  die  SonUiern 
Railway-Linie  nach  KnoxvlUe  und  AsheviUe  (vgl.  S.  378).  24km 
entfernt  ist  Alum  Springs,  ein  besuchter  Badeort  im  Herzen  der 
Cumberland  Mts.  —  283  M.  Spring  City;  800  M.  Dayton  (218m).  — 
Zwischen  (329  M.)  J7trjon  und  (334  M.)  Boyee  (201m)  über  den 
Tenntsste,  L.  das  Schlachtfeld  von  Hissionary  Bidge  (S.  380). 

338  M.  ChaUanooga  (206m  ^  S.  379).  ^  Von  hier  nach 

(830  H.)  New  Orleans  s.  R.  66  b. 

b.  thv  Lonieyille  ud  Vaakville. 

9Sft  M.  LourtmLH  Ain>  NAanviu.B  Sailwat  in  29-80  6t..  flkr  $31. 
(Schlafwagen  $  b)\  kein  Znaehlag  für  Bedinlng  Oiair  Cars,  6.  901. 

Cinemnaii  8.  S.  342.  Die  Bahn  führt  über  den  OMo  nach  (2  M.) 
Netßport  (S.  344),  dann  weiter  in  s.w.  Riditung  durch  iTeiitucksf.  — 
Bei  (21  M.)  WaUan  kreuzt  sie  die  oben  beschriebene  Bahn.  —  83  M. 
Lagrange^  Knotenpunkt  für  (16  M.)  Lexington  (S.  364)  u.s.w.  — 
98  M.  Anekarage, 

114  M.  LQUi9mUe,  s.  S.  352.  Weiter  in  s.  Richtung.  —  Zweig- 
bahnen führen  von  (136  M.)  Bardstown  Juneii(»i  nach  (87  M.) 
Bpfingfldd  (Ky.),  und  von  (143  M.)  Libanon  Junctian  nach  Lebanon 
und  KnoxvüU  (S.  378).  An  letzterer  ist  in  (19  M.)  OeUuemane  ein 
Trappistenkloster.  —  204  M.  Qlatgaw  Juneiion  ist  Station  für  die 
berühmte  MammuthohU, 

V  o  n  0  1  a  s  g  0  w  J  u  n  e  t  i  o  n  n  a  c  !i  31  a  m  ni  o  t  h  C a  v  c  .  9  M.,  Eisenbahn 
in  */4  St.  (tüglicli  3  Züfre).  Bei  der  Küdstatiüii  aui  Green  River  das  Mmnmolh 
Com  HoUl  (274m ^  $  2-3),  5  Min.  vom  Eingang  der  Rühle.  Führer  u.s.w. 
im  Hotel. 

Die  ^HammuthShla  ▼on  Kaatacky,  1806  durch  Zufall  von  einem 
Jä^rcr  entdeckt,  ist  die  größte  nller  bekannten  Höhlen-,  die  Hanpthölüe 
erstreckt  ^Ich  i6km  weit  unter  der  Erde,  während  die  bis  jetzt  erforschtcu 
Seitengänge  eine  Gesamtlänge  von  mehr  als  200km  hahen.  Der  kohlen* 
haltige  Kukstein,  in  dem  die  Höhle  liegt,  nimmt  ein  Gebiet  von  90000 qkm 
ein  und  entliält  /ahno.se  unf  i  i  ir  lisrbc  Höhlen.  Das  Innere  besteht  ans 
einer  Reihe  von  Hallen,  Felsensaieu,  Grotten,  Gängen,  Seen,  Flüssen 
u.s.w.,  denen  man  mehr  oder  weniger  sutreflTende  Xamen  gegeben  hat. 
Tropfsteine  «ind  vwluUtnismäßig  selten,  aber  sum  Teil  von  l»edeutendem 
Umfang.  Man  wird  in  heitimmten  Stunden  auf  zwei  regelmäßigen  Routen 
durch  die  ilohle  geführt.  Die  Long  oder  River  Route  (c.  uOkm}  $3}  Mm- 
i^ßt  die  Rolmmday  die  Main  (kwe^  den  Bütiomie*^  PU  (einen  tiefen  Schacht), 
Fat  MmCs  Mk«nf^  i»icr  Htüi  Dead  Bm^  Echo  Rivet  und  noch  c.  10  km  dankber 
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hinaus  bis  zTim  Endo  der  Höhle,  mit  Kückneg  durch  den  Corkscret»,  Die 
Short  oder  JHU  arki  Uoiiia  Jioute  (13kin  \  $  2)  umfaßt  die  Rotitnda^  Main  Cwt, 
OiMs  Bower^  GotMe  Aftenme^  OitmVi  Coffin^  Star  Chemher,  Barriion  Foff, 

Govin't  Dome  und  das  Labfrinth.  Die  reine  Luft  und  gleichmäßige  Tem» 
peratur  (11-13°  C.)  macheu  diese  Wanderungeu  weit  weniger  ermüdend  als 
sie  auf  der  Oberlläche  sein  würden.  Die  kurze  Route  wird  häulig  am 
Abend  der  Ankunft  (7-11  Vhr)  und  die  lange  am  nächsten  Tage  (0  l*hr  vorm.* 
6  Uhr  nachm.)  ^^emacht.  Luncheon  wird  vom  Hotel  in  die  Höhle  hesoi^t. 
Besondre  Taxen  (je  $  1)  sind  für  den  liesuch  des  -döm  hohen  Mammoth  Liomi 
und  der  Chief  City  (i65m  1.,  60m  br.  und  36m  h.)  zu  zahlen.  In  dem  Tarif 
sind  alle  Beleuchtungskosten  einhegriflten.  Zu  den  >h'rkwürdigkeiten  <!•  r 
Höhle  ^'t'hören  blinde  Fische  und  Krebse.  Eine  Beschreibung  der  Ibihle, 
von  H.  C.  JJovct/y  ißt  im  Holel  zu  haben  (50  c).  —  In  der  Ifiihe  die  White 
Cave^  mit  schönen  Tropfsteiugebil  len  (Führer  $  1). 

2*28  M.  Bou  linn  Uran  (IJahnrestaur.),  mit  (lüOO)  8226  Kinw. 
—  Bei  (2rJ2  M.)  Memphis  Junriion  zweigt  r.  (s.w.)  die  Bahn  nach 
Memphis  fS.  iiöTj  ab,  während  die  unsrige  s.  weiterführt.  —  Ilei 
(2o4  M.)  MUcheUvUle  bef^innt  Tennessee  (S.i]5Ö).  —  289  M.  EdytluLd 
Junction,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  St.  Louis  (S.  I]52). 

801  M.  Nashville  (168m;   Maxwell  Ho.,  Z.  von  $  1;  Duncan, 
$  3-5;  lul'ine,  $  2;  liopia)^  die  „Hock  City",  1780  g^öndet,  seit 
184;]  Hauptstadt  von  Tennessee,  mit  (1900)  80866  Elnw.,  liegt  auf 
hügeligem  Terrain  auf  "beiden  Seiten  des  bis  Merliin  schiffbaren 
Cumhtfland  River.   Die  Stadt  besitzt  große  Holzwaren fabriken,  (ie- 
.tieideillühlen  und  andre  industrielle  Etablissements  (Wert  der  Er- 
zeugnisse 1900  $  18470000),  sowie  trefTliche  Erziehungsanstalten. 
~  Auf  einem  Hügel  das  State  Capiiol,  mit  62m  hohem  Turm;  in 
den  Anlagen  ein  Bronzereiterbild  des  OeneraU  Jackson  (s.  unton), 
▼on  Clark  Mills,  und  das  Grab  von  Jame^  Knox  Polk  (1795-1649), 
des  elften  Präsidenten  dor  Vereinigten  Staaten.  Andere  erwähnens- 
werte Gebäude  sind  das  Gerichtsgebäude^  das  Blindeninstitut^  das 
ZoUamty  das  Vendome  Theatre^  die  Vamtgiesche  Bibliothek  und  das 
Stadthaiiff.  —  An  der  Spitze  der  Bildungsanstalten  steht  die  große 
VanderbUl- Universität,  IST.'i  von  Cornelius  Vanderbilt  (S.  08)  mit 
einem  Kapital  von  $  1  Mill.  gegründet  und  von  700  Studenten  be- 
sucht. In  den  Anlagen  ( „  Campus")  ein  Kolossalstandbil»!  des  Gründers, 
von  Giuseppe  Moretti  (1897).  Die  akademische  Abteilung  der  Nash^ 
ville  üniversity  ist  in  das  Peabody  Teachers'  College  (600  Schüler) 
umgewandelt  worden.   Die  Fish  University  (500  Stud.),  die  Roger 
Williims  University  (250)  und  die  Waiden  University  (750  Stud.) 
sind  die  wichtigsten  Erziehungsinstitute  für  Farbige.   Das  Watkins 
Institute  besitzt  eine  gute  Bibliothek  und  sehenswerte  Sammlungen 
der  Tennessce  Ilistorical  Society. 

Besucbeuswerte  Punkte  in  der  Umgebung  von  Nashville  sind  die  Jler- 
mxtagp,  elntt  Wohnsitz  des  Generals  ^n<ir^ /adtson  (1767-1&45;  S.  28'i,  413), 
18  km  Bellt  Meade^  ein  gerühmtes  Ctost&t,  10km  s.w.,  und  der  ^'ational- 
Frierihof ,  1  km  n. ,  mit  16500  Gräbern.  In  der  Schlacht  hei  Nashvilk 
(15.-16.  Dez.  Iä64)  wurde  Gen.  Ucod,  an  der  Spitze  einer  konföderierten 
Armee  von  40000  Hann,  Ton  den  Bundestruppen  unter  Gen.  Thomas  voll- 
ständig geschlagen. 

Von  Nashville  führon  Bahnen  nach  St.  Louit  ^l)yBiekmm  (S.  dG2X 
Memphis  (S.  357),  Chatkmooga  (S.  379)  u.s.w. 
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Weiter  in  sCLdl.  Riehtung.  347  M.  CofiimAto,  am  Ikuk  River,  — 
Bei  (3d4  MO  Stau  Line  beginnt  der  Staat  Alabama  (S.  375).  Bei 
(422  M.)  Jkeatur  (S.  380)  übet  den  Temneeeee. — 465  M.  CuUnmn'e. 

—  508M.  Birmingham  (S.  381);  541  M.  Calera. 

604  M.  Montgomery,  und  Ton  da  nach  (784  M.)  MohiU  und 
(926  M.)  Ikw  Orkane  8.  B.  66a. 

e.  Über  loniivilltf  nnd  Xempliii. 

919  M.  Eisenbahn  in  26-27  St.  für  $  21  (Sclilafwagen  $  5).  B^lltimoke 
k  Ohio  South-Wkstern  Rah  ^\  ay  bis  (180  If.)  LtmlttUU^  Ton  da  Illinois 
CbütRal  Railboad  bis  Nett  Orleans. 

CincinnaU  8.  S.  342 ;  Abfahrt  vom  Chrand  Central  Depot.  —  Die 
Bahn  fökrt  westl.  n:\ch  (5M.)  OiUlomsuuä  tritt  jeri?oit  (InM.)  North 
Bend  in  den  Staat  Indiana.  —  Jenseit  (73  M.)  Horth  Vemon  (Com- 
mereial  Ho.,  $2),  oincni  Eisenbahnknotenpunkt  mit  (11)00)  2823 
Klnw.,  wendet  sl«*h  die  Bahn  südL  ■ —  98  M.  Lexington;  127  M.  New 
Alhany  (S.  352).  Bann  über  den  Ohio  und  in  den  Staat  Keniuekif 
(S.  3Ö4). 

180  M.  Louisville,  ?.  S.  352.  Die  Bahn  läuft  zmiä<  h?t  nach  SW. 

—  177  CeciLia;  202  M.  LdtrhiuJ.r  —  JoTiseit  ('248  M.)  RocIcpoH 
über  den  Green  River.  —  257  M.  Central  City;  BIO  M.  Princeton. 
Jenseit  (324 M.)  Kuttafp a  über  In  Camberland  und  bald  darauf  über 
den  TennesseCy  die  sieh  liier  (24- 30km  oberhalb  ihrer  Mündung  in 
den  Ohio)  einander  auf  5*6km  nähern. 

357  M.  Padncah  {Palmer  Ho,,  $3),  lebhafte  Handelsstadt  mit 
(1900)  19446  Einw.,  am  1.  Ufer  des  Ohio,  etwas  unterhalb  der  Mün- 
dung des  TcTinesscc.  —  Die  Bahn  weiulct  sich  nun  scharf  nach  8.  (1.) 

—  403  M.  rulton  {KnigWs  Hol,  $2),  Knotenpunkt  für  eine  Linie 
ifon  Chicago  nach  New  Orleans  (R.  62),  die  auch  Ton  einigen  Zü^en 
der  Bahn  Cincinnati-New  Orleans  befahren  wird.  —  Unsere  Bahn 
tritt  in  den  Staat  Tennessee  (S.  3551  und  überschreitet  hinter  (427  M.) 
Obion  den  Obion  River,  hinter  (447  M.l  JOyershurg  dio  beiden  Arme 
des  Forked  Deer  Rioer^  lünter  (477  M.)  HenigUngB  den  Big  Hatchee, 

—  486  M.  Cavington. 

523  M.  Xemphia  (213m;  *Qay<m^  P^a^ody,  .$21/2-4}  Z.  von 
$1^2  Oaston^  $3,  Z.  von  $1  an;  ^Luehrman's,  Z,  Ton  $1^2 
Cordova^  $2V2-5;  Oarendon^  Framioli,  $2-27%)«  die  gröBte  Stadt 
von  Tennessee  und  die  bedeutendste  am  Mistiesippi  zwischen  St  Louis 
und  New  Orleans,  liegt  maleriseh  auf  den  Ghickasaw  Bluffs^  mit  einer 
ausgedehnten  Levee  (Esplanade)  am  Fluß.  Die  Stadt  hat  sich  unge- 
mein rasoh  entwickelt  (1900 102320 £inw.,  gegen  33 593  im  J.  1880) 
und  Ist  ein  wichtiger  Markt  für  BaumwoUe  (jährlich  8-900000  Ballen), 
Materialwaren,  Gewürze,  Schuhe,  Steingut,  Holz  und  andre  Produkte. 
Die  1892  vollendete,  791m  lange  Eisenbahnbrüeke  ist  die  einzige  über 
den  Mississippi  unterhalb  St.  Louis. 

Zu  den  hervorragendsten  Gebäuden  der  Stadt  gehören  die  beiden 
Börsen  (eine  für  den  BaumwoUhandel),  das  ZoUanUy  die  Zeitung 


Digitized  by 


1 


358  «0«««/.  VICKSBÜBG. 

Appeal'Avalanche^  die  8t.  Agnes  Acaderny^  der  Tennessee  (Äu6,  der 
Chickasaiü  Club,  die  Athletic  Association,  das  Qoodwyn  Institute,  mit 
großem  Hörsaal,  und  die  Cossttt  Free  Library.  Die  Levee  (S.  357}  ist 
der  Schauplatz  eines  bunten  und  rührigen  Verkehrs.  Interessant  ein 
Besuch  der  Baumwollpressen  (Compresses),  in  denen  die  Ballen  zam 
Versand  auf  ein  Viertel  ihrer  Größe  reduziert  werden,  und  Fabriken 
von  BaumwoUmmenöl.  Auf  Court  Square  eine  Büste  des  Gen.  Jack- 
son (S.  B56)  und  unzählij^o  Eichhörnchen.  Schöne  Rennbahn. 

Elektr.  Straßenbahn  von  Memphis  kuiii  (ö  M.)  üutional  Cemetery^  milden 
Gräbern  von  14000  SulUatcu,  uud  nach  (8  M.)  Ralciyhy  einem  besuchten 
Ausflugaort  mit  großem  Hotel.  —  Dampfboote  auf  dem  WhUe^  8L  Fftmtii 
und  Arkarisax  River. 

Von  Memphis  über  Vicksburg  nach  New  Orleans,  456  M.,  ' 
Yazoo  A  Mississippi  Valley  Railroad  (lilinoit  Central  Sytlem)  in  löViSt.,  j 
fiir  $11.85  (Schlafwagen  $2.50);  Abfahrt  von  der  Calhoun  Sir.  Station.  -  ' 
Die  Bahn  tritt  b  I  i  liint  r  Memphis  in  den  Staat  }fimfsippi.   13  M.  Lai  '  Hrir 
(r.  der  See).  —  Jeiiüeit  (45  M.)  Cluyton  am  Beaver  Dam  Lake  und  ßmtr 
2>ailt  BayMt  vorüber.  —  56  M.  Zu/a,  bei  Moon  Lake.  —  64  M.  Coahoma,  tob 
wo  eine  Zweigbahn  über  Laimnt  und  JJampton  nach  (1'4'6  M.)  RoUing  Fork 
(s.  unteTil  führt.   L.  bleibt  der  Sicun  Lake.  —  UO  M.  Leland.   Nun  am  Den 
Rivef  entlang.  —  177  M,  RoUing  fork  (s.  oben).  —  210  M.  Redwood,  am  Old 
River,  —  318  H.  JfaHonal  CemeUry  (Nationalfriedhof;  s.  unten). 

220  M.  Vicksburg  (Cf/ttvi,  $21/2  4:  Piazza,  $2-4).  am  Mi       iupi  in-  ^ 
mitten  der  W,tllnut  niUs  (150nO  malerisch  gelegen,  ist  mit  (190Ü)  148:^-1  Einw.  ' 
die  größte  Stadt  des  Staates  Miäsiä.sippi  und  als  Fabrik-  und  Handelsplatz 
nicht  unbedeotend.  Während  des  Bürgerkrieges  war  die  Stadt  wegen  Ihrer 
strombeherrschenden  Lage  von  großer  Wichtigkdt  und  von  den  Konföde- 
rierten  .<?tark  befestigt.    Nachdem  sie  Farragut  und  Sherman  1862  erfolfr-  I 
reich  Widerstand  geleistet  hatte,  wurde  sie  am  4.  Juli  1863  mit  einem  Opfer 
von  90üO  Hann  von  Grant  genommen,  wodurch  der  Flotte  des  Kordens  die 
Herrschaft  auf  dem  Mississippi  zufiel  und  die  Verbindung  der  KonfÖderati«>n 
mit  dem  Südwest  n  des  Landes  durchbrochen  wurde  (vgl.  S.  Lxn).  Aul 
dem  Natioiiaift'iedhof  (Eisenbahnstation  s.  oben)  oberhalb  der  Stadt  ruhen 
16000  gefallene  Soldaten. 

Bei  (244  M.)  Inglende  kreuzt  die  Bahn  den  Big  Black  River^  dann  vor 
(250  M.)  Port  Gi^son  den  Pierre.  —  Von  (269  31.)  Hanüon  führt  eine  Bahn 
nach  NaU'hez  (S.  ötkij.  Weiter  über  mehrere  kleine  Flüsse.  —  Pei  (326  JL) 
WhUaker  beginnt  Lcui$i<ma.  —  S66  H.  Baten  Bonge  (spr.  hätten;  Mvyer 
Ilot.y  $2).  mit  (1900)  11269  Einw.,  auf  einer  Uferhöhe  (Hl  uff)  am  Mississippi, 
ist  eine  1720  pctrriindetc  französische  Niederlassung:  und  wurde  ISi^Ü  Haupt- 
stadt von  Louisiana.  Sie  ist  Sitz  der  Louisiana  State  Univereity  und  anderer 
Staatsanstalten.  —  Weiter  am  Mississippi  entlang,  mit  seinen  f*acbea  Ufern 
und  Uferdämmen,  Zuckerplantagen  und  malerlscbfn  Pflanzerwohnungen. 

—  446  3f.  Kenner. 

456  M.  New  Orleans,  3.  S.  411. 

Einzelne  Zugefahren  von  Memphis  naeh  New  Orleans  &ber(961L) 

Titpelo  an  der  Linie  nach  Birmin^hrwn  ,  lann  s.  über  die  6elei.«;e  der  Mobile  i 
Ohio  R.  II.  his  {24U  M.  )  M^Tidian  (.S.  381)  und  mit  der  New  Orleans  A  North- 

Eastern  IL  R.  nach  (434  M.)  New  Orleans  (S.  411). 

Der  direkte  Zu?  (linciiinatl-New  Orleans  hält  in  Meinpiiis  an 
Poplar  Str.  und  Culhoun  Str.  Station  und  wendet  sich  dann  südostl. 

—  536  M.  Horn  Lake:  542  M.  NeMt;  574  M.  Sardis;  603  M.  (fak- 
land.  —  Bei  ((Viö  M.)  Grenada  (S.  B69)  erreicht  man  die  von  Chicago 
kommende  liauptlinie.  Von  hier  nach 

(919  M.)  New  Orleans  s.  S.  3Ö9. 
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62.  Von  Chicago  und  St.  Louis  nach  New  Orleans. 

Illinois  Centrat.  V^auav^at-.  von  Chicago  nach  (9^2  M.)  Xeto  OrUam  in 
2G  St.,  für  $23  (durciigehender  kScUlafwa^en  5^6)  j  von  St.  Lonü  nach  (7UG  M.) 
New  Orkan*  in  20^li-Wh  St.,  für  $18  (Schlafwagen  $5).  —  Der  Zug  von 
St.  Louis  fährt  über  BelleHUe  and  FtndtneifwilU  und  erreicht  die  Hauptbalm 
bei  (95  M.)  CarbondaU  (s.  unten). 

Yon  Chictgo  nach  (81  M.)  Qüman  8.  R.  54  a.  Di«  Bahn  UhUi 
weiterhin  ihre  sfidl.  Riehtaiig  bei.  114  M.  BanUmt  (S.  8Bo).  — 
128  M.  Champaign  (Bahnrestaur.).  Zweigbahn  nachDecatur  (S.  336). 

—  168  M.  Areola;  172  M.  Mattoon;  199  M.  Effinghami  214  M% 
Edgtwood.  —  244  M.  Odin.  262  M.  Ctnttalxa  (Bahnrest.),  mit 
(1900)  6721  Einw.,  ist  Stapelplatz  für  einen  reichen  Ohsthezirk.  — 
288  M.  Duquoin,  KnoteBponkt  tut  Eldorado  und  St.  Louis  (S.  346). 

—  308  M.  Carhondale,  geworl>tatiges  Städtehen  mit  3318  Einw.,  ist 
Knotenpunkt  für  die  von  St.  Louis  kommende  Linie  (s.  oben).  — 
32*.)  M.  Anna^  Station  für  Joneshoro,  mit  lebhaftem  Ol  ^^t-  m\d  Baum- 
wolienbandel. —  B66  M,  Mcwnd$,  Zweigbahn  nach  (4  M.)  M ound  City, 

366  M.  Cairo  (spi.  kähio;  HctUiday,  $2-5;  PitttiUrs,  $2),  Fabrik* 
atadt  mit  12666  Einw.,  liegt  auf  einer  flachen  Landzange  am  Za- 
sammenfluß  des  Mississippi  und  Ohio.  Einer  seiner  Plätze  ist  mit 
einer  schönen  Bronzeflgur,  der  Holzhacker,  yon  G.  G.  Bamard  (1902) 
geschmückt.  —  Die  Bahn  überschreitet  den  Ohio  auf  einer  langen 
Brücke  nnd  tritt  in  den  Staat  Kentucky.  —  392  M.  Clinton,  —  Jen- 
seit  (406  M.)  Fnlton  (S.  357),  Knotenpunkt  der  Bahn  von  Oincin- 
nati  nnd  Lonisvllle,  beginnt  Tennestee. 

Von  Fulton  über  Jackson  nach  Grenada,  211  M.  Eisenbahn. 
Die  B'ihn  zweigt  von  der  Hauptlinie  1.  ab.  —  64  M.  Jackson  (Armoury  New 
Southern^  $2),  mit  (1900)  145x1  Einw..  ist  ein  bedeutender  BaumwoUen- 
markt.  —  III  M.,  €frand  Junei'o»,  —  186  H.  Boll!/  Springs  (Bahnrest.).  — 
211  M.  Grenada,  an  der  Hauptlinie  (s.  unten). 

Die  Hauptbahn  läuft  südwesü.  weiter.  424  M.  MoffaUf  510  M. 
MUlington. 

527  M.  Memphis  (Buhnrest.)^  s.  S.  357.  Der  Zusr  hält  erst  an  der 
Poplar  Str.  Station,  dann  an  der  Calhoun  Str.  Station  (über  Vicks- 
burg  nach  New  Orleans  s.  S.  358).  —  Unsere  Linie  führt  südöstl. 
weiter.  551  M.  Ikmando;  578  M.  Sardis;  60ö  M.  Oakland.  —  Bei 
(628  M.)  Grenada^  am  Yalobusha  River^  mündet  die  von  Fulton  über 
Jackson  führende  Linie  (s.  oben)  ein.  —  681  M.  Durant;  717  M. 
Canton.  —  740  M.  Jackson  (Fdwards  Ho.,  $2V2-'5:),  die  kleine 
Hauptstadt  von  Mississippi  mit  (1900)  7816  Einw.,  stÄttüchem  State 
Hotise  und  andern  öffentlichen  Gebäuden.  —  Jenseit  (835  M.)  O.^yka 
beginnt  Louisiana.  Bei  der  Annäherung  an  New  Orleans  fährt  die 
Bahn  über  den  Landstreifen  zwischen  LaJcc  Afaurepas  (r.)  und  Lake 
Fontchartrain  (L)  und  dann  an  letzterem  entlang.  —  915  M,  racißc 
Junction. 

922  M.  New  Orkans  s.  S.  411. 
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63.  Von  8t.  Faul  nach  Vew  Orleans  auf  demlDarissippi. 

 Der  Mississippi,  der  -Vater  der  Gcwäsj^or'*,  ist  mit  ciucui  Lauf  von 

l909lLm  Länge  (der  Rhein  1225km),  oder  6970km  von  der  Quelle  det  1U»> 
fouri  an,  und  einem  »Strnmschiet  von  32750CK3(|km  der  pewalligste  unter 
den  nordamerikanischen  Riesenströmen.  Kr  enlsteht  im       von  .Minne?ota, 
uul  der  Wasserscheide  zwisclien  der  Hudsonbai  und  dem  Golf  von  Mexiko, 
MM  mehreren  kleinen  Bächen,  die  sich  im  Itaska  See  (ildm)  vereinigen,  dem 
er  als  ein  3,r.m  breiter  und  0,6oni  tiefer  Fluß  entströmt.   Sein  Lauf  i^ela 
nnfnnfTf»  nach  KO.,  wendet  sich  aber  bald  nach  SO.  und  weiterhin  mit 
•/ahlreichca  Winduniien  fast  direkt  nach  S. ;  er  mündet  in  ciuem  Delta  (i. 
6.963)  in  den  Golf  von  Mexiko.    Hanptzuflüsse  sind  der  Miuonri  (S.  961X 
der  von  W   her  lOUkm  vom  rr^^pninj::  des  Mississippi  sir!i  mW  ihm  ver- 
einigt, der  ühio^  der  350km  weiter  sixdl.  von  O.  her  einmündet,  und  der 
Ärkama»  (S.  363;  W.).    Die  schönsten  Strecken  liegen  zwischen  St.  Ptttl 
und  St.  Loni?'.    wo    "U'r  Strom    strockenwei«  '    zw  ischen  30-1 80m  hohen 
malerischen  l'ferfelsen  (BlufT?)  Inmlurohfließt.   Nach  der  Einmiiudun.:  «'es  | 
Missouri  nimmt  der  Mississippi  bald  eine  lehmgelbe  Farbe  an  and  tlicßt  nun 
durch  flaches  und  eintöniges  Schwemmland.  Bei  der  Annäherung  an  den 
Golf  von  Mexiko  nimmt  die  Vegetation  mehr  und  mehr  einen  tn  pi'>  hea 
<^hnraktor  nn.    D?»'  Breite  des  Stromes  iibersteigt  von  St.  Paul  bis  New  | 
Orlen u»  aelteu  UiA>-UöOm,  außer  an  den  Biegungen,  wo  er  sich  zuweilen  auf  ; 
lV2-2V2km  ausdehnt.  —  Der  Ho ndels verkehr  auf  dem  Mississippi  ist  wbr  i 
bedeutend.   Die  Verein.  Staaten  haben  violo  Millionen  Dollar  für  FluR-  I 
korrektion  verwendet,  trotzdem  wird  die  Schiff,  hrt  noch  hier  und  da  durcli  i 
Untiefen  und  Schlammbänke  gefährdet    Das  bedeutendste  Unternebueo  | 
war  die  Brbannng  der  großartigen  Seedämme  (8.  963)  an  der  Mündung  des 
Stromes.  —  Der  erste  europäisdhe  Erforscher  des  Mississippi  war  Hermnio 
De  Soto,  der  spanische  Statthalter  von  Cuhft,  der  ihn  15^  wabracheialicli 
kur»  unterhalb  Helena  (S.  862)  erreichte. 

Obsehon  aneh  oberhalb  (itTBi,Anihony'Fälk{^.  89f7)derVerkebr  kleinerer 
Fahrzeuge  /ienilich  bedeutend  ist,  beginnt  die  eigentliche  Mississippi- 
Seliiffahrt  »loch  erst  bei  Si,  Pmd,  von  wo  im  Sommer  2mal  wöchentlich 
i'as^agienpiampfer  der  Diamond  Jo  Lim  in  S'/s  Tagen  nach  St.  Louis  fuhren 
(Fahrpreis  $16,  einschl.  Schlaf koje  und  Verpflegung).  Weiter  nach  Säden 
ist  die  Dampferverbindung  unregelmüßig.  Nur  wenige  werden  die  ganze 
Fahrt  von  St.  Paul  las  "New  Orleans  zu  Wasser  machen,  doch  gewahrt 
eine  Dampf  bootfahrt  von  1-2  Tagen  nach  der  staubigen  Eisenbahnfahrt 
eine  angenehme  Abwechsluitg.  Dicf  Dampfbootgesellscbaften  geben  bu* 
Fammenyc"=?tcllte  Fahrkarten  aus,  die  berechfi^'en,  jede  beliebige  Strecke 
der  Fahrt  mit  der  Eisenbahn  zurückrulegen,  die  Fahrt  2U  unterbrechen  und 
mit  einem  andern  Boot  fortzusetzen  u.s.w. 

In  der  nachstehenden  Beschreibung  der  Fahrt  stromabwärts  sind  nur 
die  wichtigeren  Orte  erwähnt. 

8i.  Paul  B.  S.  326.  Der  Dampfer  fährt  unter  fünf  Brücken  hin- 
durch. Die  ersten  40km  liegen  beide  Dfer  in  Minnetota  (S.  321), 
Ton  der  Mündung  des  8t.  Croix  Siver  (L)  an  geh($rt  das  O.-Üfer  zu 
Wisconrin  (S.  318). 

27  M.  (r.)  Haahig$  (Drehbrücke),  s.  S.  321. 

30  M.  (1.)  Preseott  (Drehbrücke),  am  S.«Ende  des  Lake  8i.  Crolx, 
einor  Ausweitung  des  gleich n.  Flusses. 

62  M.  (r.)  Red  Wing  (S.321),  mit  dem  Barn  Bluff  {(jOm),  Dann 
über  den  ^Lake  Pepin  (S.  321),  eine  60km  lange  und  6-8km  breite 
Erweiterang  des  Mississippi.  L.  Maiden  Rock  (126m),  r.  der  runde 
Vorsprung  von  Point  No  Point.  ' 

67  M.  (r.)  Frontenac  (S.  321).  —  73  M.  (r.)  Lake  City  (S.  321). 
—  79  M.  (L)  NarVi  Pepin.  —  84  M.  (r.)  Read:$  Landing  (Schiff-  I 
brücke),  am  nntem  Ende  des  Lake  Pepin,  gegenüber  der  Mündung 
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des  Chippewa.  —  87  M.  (r.)  Wabasha,  s.  S.  nii.  —  117  M.  (I.)  Foun- 
totn  C-i^i/.  Der  Fluß  ist  hier  voller  Inseln,  die  TT  *  r  sind  sehr  malerisch. 
—  126  M.  (r.)  Winona  (zwei  Biücken),  s.  S.  321. 

1S7M.  (1.)  Trempealeau^  an  der  Mündung  des  Black  River, 
^Trempealeau  /stenci,  150m  h.,  gewährt  eine  schöne  Aussicht.  Dies 
ist  wohl  die  schönste  Strecke  des  obcm  Mississippi. 

166  M.  (1.)  La  Crosse  (zwei  Drehbrücken),  s.  S.  321.  Die  Land- 
schaft bleibt  malerisch;  die  Städte  und  Dörfer  an  den  Ufern  folgen 
sich  immer  dichter. 

187  M.  (1.)  Victory.  Schräg  ge?eTn"T>or  ist  die  Grenze  zwischen 
Minnpsota  und  Iowa  (S.  323).  —  lüÜ  M.  (r.)  Laming^  in  Iowa.  — 
228  m.  (1.)  Prairie  du  Chien  (Schiffbrücke),  nahe  der  Mündung  des 
Wisconsin  (S.  323).  In  diesem  Teil  des  Stroms  werden  Perlmuscheln 
gefunden.  —  231  M.  (r.)  McGregor  (Schiffbrücke).  —  2ö2  M.  (r.) 
Guttmberg,  —  260  M.  (1.)  CassviUe,  —  289  M.  (I.)  East  Duhuque 
fS.  323),  in  Illinois  (S.  296),  gleich  unterhalb  der  Grenze  von  Wis- 
consin. Schräg  jropi  iniber  orhobt  sich  Eagle  Point  (Ulm). 

290  M.  (r.)  Dubuque  (zwei  Brürken),  s.  S.  o'23.  Die  Uferfelsen 
werden  niedriger,  die  Landschaft  einförmiger.  335  M.  (I.)  Suvanna 

mit  (337  M.t  T.)  Sahula  (S.  438)  durch  eine  Jusenbahnbriicko 
verbunden.  —  Zwischen  (355  M. ;  1.)  Fulton^  (r.)  Lyons  und  (357 M.; 
r.)  Ctintnn  fS.  489)  führen  drei  Brücken  über  den  Strom.  —  Unter- 
halb (381  M.j  r.)  Lc  Ciaire  schießt  das  Boot  die  malerischen  Upper 
Bapids  hinab. 

397  M.  (1.)  Kock  Island  (S.  440)  und  398  M.  (r.)  Davenport 
sind  durch  r^ie  S.  440  erwähnte  Brücke  verbunden.  Guter  Blick  auf 
(tovernmeni  Island  und  das  Arsenal.  —  42G  ]Sf.  (r.)  Muscatine 
(Brücke:  Commcrcial,  $21/2),  Stadt  nüt  (1900)  14073  Einw.  und 
lebliriftein  Tfrmdcl  in  liolz.  süßen  Kartoffeln  und  Melonen,  sowie  mit 
Fabriken  von Perliniitterknüpton.  — 4Ö5M.  (i.)  Keithsburg  (Brücke), 
mit  (1900)  1566  Einwohnern. 

480  M.  fr.)  Burlingrton  (Brücke),  s.  S.  441.  —  494  M.  (1.)  Dallas 
Cify.  ^~  Ö04  M.  (r.)  Fort  Madisnn  (Brücke;  S.  452).  —  512  M.  (l.J 
Nauroo,  jetzt  ein  Ort  von  1321  Kinw.^  war  früher  eine  liUihende  * 
Mormonenstadt  mit  15000  Kinw.  (s.  S.  481).  —  515  M.  (r.)  Montr^m 
liegt  am  Beginn  der  Lower  llapids^  die  siel)  his  (527  M.;  r.)  Keokuk 
(Brücke;  Keokuk  Hotel,  $2^/0-3;  14641  Kinw.)  erstrecken,  an  der 
Münduuf?  des  Des  Mobies  lüver^  der  hier  die  Or^^nze  zwischen  Iowa 
und  Missoun  („Bullion  State'O  bildet.  —  531  M.  (1.)  Warsaw.  — 
ÖÖl  M.  (r.)  Canton  (2365  Kinw.).  —  öoS  M.  (1.)  La  Ünmue. 

568  M.  (l.)  Qnincy  (Brin  ke),  s.  S.  454.  —  Ö88  M.  (r.)  Hannihal 
(Brücke),  8.  S.  453.  —  616  M.  (r.)  LoiMiana  (Brücke;  5130  Einw.). 
—  626  M.  (r  )  ClarkvUle.  —  641  M.  (1.)  Hamhury.  ~  663  M.  fr.) 
Cap  au  Gris.  —  690  M.  (l.)  Qrafton^  au  der  Müuduug  des  Illinois 
River.  —  706  M.  (1.)  Alton,  9.  S.  336, 

5km  weiter  ahwärts  v^'reini^it  sich  der  Missis-ifpi  mit  dem 
XiMonriy  der,  you  iNW.  kommend ,  bis  zu  seiner  Mündung  einen 
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läiilicril  Lauf  h  «t  als  der  Mississippi  (47*22kiii  src^eii  1(>*23)  und  Irra 
veroiniiziteii  Strom  eine  größere  Wassermasse  zuführt.  Das  klare 
Wasser  des  Mississippi  vcrmisoht  fiich  ei£t  nach  läugerm  Lauf  loit 
deu  trüben  Finten  des  Missouri. 

729  M.  (j.)  St.  Louii  (12'>m:  S.  B47),  mit  seinen  zwei  Brucken, 
ist  Endstation  der  Diamond  Jo  Dampfer  (v^l.  S.  360). 

Der  untf^To  Stromlauf  des  Mississippi  i^t  von  geringerer  Uud- 
S'*haftiieher  bc-hönheit  als  der  obere  (vgl.  S.  360).  Die  Städte  uud 
Dörfer  au  deu  Uferu  folgen  sich  rasch j  unzählige  Inseln  liegen  Im 
Strom. 

Bald  na'üi  der  Abfahrt  von  St.  Louis  sind  r.  die  Jeffeuon  Bar- 
rark^  (S.  361)  sichtbar.  761  M.  (32  M.  von  St.  Lonis;  r.)  Crysial 
City  (S.  351).  —  789  M.  (r.)  St,,  Qmevieve,  mit  (lODlO  1707  Ein- 
wohnern. —  809  M.  (L)  Chciter,  mit  (1900)  288'}  Einw.  und  einem 
großen  Zuchthaus.  —  Bei  (849  M. ;  1.)  Grand  Tower^  von  St.  Louis 
aus  viel  besu  lit,  liest  die  Insel  .J)evU'a  Tea^table'  im  Strom.  — 
879  M.  fr.)  Cape  Girardeau,  mit  (1900)  481Ö  Einwohnern.  —  894 M. 
(r.)  Cornuwrcr.   ^^^•itL'r  abw  irts  r.  Prnrer's  Island. 

929  M.  (i. )  Cairo,  an  dir  Mündung  des  OÄio,  s.  8.  359.  —  9öl  M. 
(l.)  Columhus  (Brückt),  die  erste  Station  in  Kentucky  (S.  354), 
wurdL'  von  den  Konföderierten  1861  stark  befestigt,  aber  s-^hließ] ich 
ohne  AnarilT  aufi^egeben.  Gleich  unterhalb  die  Iti^p]  WolfJsland 
oder  Island  Ao.  6.  —  967  M.  (l.)  Hkkman,  mit  ( i*H  H  )  )  ln90  Ein- 
wohnern. —  Island  No.  KK  bii  (986  M. ;  r.)  Donaldson  roint^  war 
plL'iclifaüs  \v  ihrend  de»  Krieiies  stark  befestigt  und  wurde  von  den 
Unions-Kanoneul^ooten  im  April  1862  na^h  einmonatiger  Beschießung 
genommen.  - —  988  M.  (l.)  Wades,  sidirag  gegenüber,  liegt  in  3m- 
nmee  (S.  355).  —  999  M.  (r.)  New  Madrid,  mit  (1900)  1490  Einw., 
wnrde  glei^dizeitig  mit  Island  Nr.  10  besetzt.  —  1017  M.  (1.)  Tipton* 
vilLe.  Unweit  ö.  liegt  der  lieeifoot  Lake.  — Weiter  an  vielen  kleinen 
Landungsplätzen  vorbei.  —  1074  M.  (r.)  Jlickinans^  in  Arkavsas 
(S.  456).  -—  1119  M.  (1.)  Fort  PUlow,  auf  dem  First  Chickasaw  Bluff, 
von  den  Konföderierten  1862  geniumt,  war  am  12.  April  1864 
•  Scli;ui|)latz  des  „FortPillow  Massacre".  Der  Strom  beschreibt  große 
Windungen  und  fließt  an  mehreren  Inseln  vorbei,  darunter  die 
größeren  Centennial  Island  und  ßrandywine  Island. 

1179  M.  fl.)  Memphis  (o5m  ;  Brücke),  s.  S.  357,  Weiter  zahl- 
reiche Krüiinniinfren.  —  1207  M.  (1.)  De  Soto^  erste  Station  in 
MissisBippi  (S.  376).  —  1261  M.  (r.)  Helena  (43m-  Dampftrajekt], 
gewrrbtatigo  kleine  Stadt  mit  (1900)  5üü()  l^inw.  nud  Holzhandel. 
Viele  kleine  Stationen.  —  1358  M.  (r.j  MüJidung  des  White  River, 
der  in  Missonri  entspringet  und  sich  nach  einem  Lauf  von  1280km 
in  den  Mississippi  ergießt. 

1365  M.  (r.)  Black  Hawk.  an  <ler  Mündung  des  Arkansas,  der 
im  Felsengebirge  westl.  von  South  Park  (S.  462)  entspringt  und  sich 
nach  einem  Lauf  von  c.  3000km  (wovon  1500  schiffbar)  mit  dem 
MiBsissippi  vereinigt.  —  Unterhalb  des  Choctaw  Bmd  liegt 
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1419  M.  (r.)  Arkansas  City  {291«)  mit  (1900)  1090  Einwohnern. 
Weiter  an  Rowdy  Bend,  Miller  s  Bend^  (1431  M.)  Island  82  und 
Bachelors  Bend  vorbei  iia-  li  (14ö6  M. ;  1.)  GreenvUle,  Städtchen  von 
(1900)  7642  Einw.  mit  Baumwollenhandel.  Die  Ufer  sind  nun  mit 
Baumwollpla  ntatrr  n  T)edeckt,  die  zur  Erntezeit  (Sept. -Nov.)  einen 
fesselnden  Anblick  bieten.  Die  Pflanserwohnungen  sind  oft,  be- 
sonders weiter  nach  S.  hin,  geräumige  altmodische  Herrenhäuser, 
Ton  schönen  Baumgruppen  umgeben.  Die  Bäume  sind  häufig  mit 
dem  sog.  Oreisenbart  (Spanisch  moss,  Tillaudsia  usneoides)  be- 
hangen. — 1484  M.  (r  .)  Orand  Lake^  die  erste  Station  in  Louitiana, 
Welter  mehrere  uiitxMleutende  Stationen. 

1579  M.  (1.)  Vicksburg  (12m;  Dampftrajekt),  s.  S.  3Ö8..-- 
1636  M.  (r.)  St.  Joseph.  —  1642  M.  (1.)  Rodney. 

1691  M  (I.)  Natchez  (Natchez,  $8-öj  Pearl,  $2),  Stadt  von 
(1900)  12210  Elnw.,  1700  von  d'Iberville  gegründet,  z.  auf  einer 
Üferhöhe  60m  über  dem  Fluß  gelegen,  hat  seinen  Namen  von  einem 
jetzt  ausgestorbenen  Indianerstamm.  Einige  Spuren  des  alten  fran- 
zösischen Forts  sind  noch  zu  erkennen. 

1756  M.  (1.)  Fort  Adams.  —  1767  M.  (r.)  Red  River  Landing,' 
an  der  Mündung  des  Red  River.  Von  hier  an  befinden  sich  beide 
Flußufer  in  Louisiana.  —  1813  M,  (1.)  Bayau  8ara,  Orangen  und 
Feigen  wachsen  hier  im  Freien.  Die  „Swampers*  von  Bayou  Sara 
sind  eine  eigenartige  Genossenschaft  von  Holzhauern,  die  auf  schwim- 
menden Flößen  in  den  Sümpfen  wohnen. 

1851  M.  (1.)  Baton  Rouge,  s.  S.  8Ö8.  Zahlreiche  Windungen. 
Das  Boot  fährt  an  mehreren  Zuckerpflanzungen  vorbei.  —  1B71  M. 
(r.)  Plaquemine.  —  1883  M.  (r.)  Bayou  QovUa.  —  1896  M.  (r.) 
DonaldsonvlLle  mit  (1900)  4105  Einwohnern.  —  1912  M.  (1.)  Con- 
vent.  —  1917  M.  (1.)  Belmont  Plantation.  —  1988  M.  Fruit  Plan- 
tütion.  —  1943  M.  (1.)  Bonnet  Carre  Point.  —  1954  M.  Red  Church. 
—  1964  M.  (1.)  Kennerville.  —  1973  M.  CarroUton  (S.  416). 

1981  M.  New  Orleans,  s.  S.  411. 

Unterhalb  New  Orleans  verschwinden  die  Bäume,  die  Tfer  sind 
weniger  deutlich  abgegrenzt  und  der  Strom  verliert  sich  schließlich 
in  einen  ungeheuren  Sumpf,  durch  den  verschiedcTie  „Pässe"  oder 
Kanäle  in  den  Golf  von  Mexiko  führen.  Ungefähr  110km  von  New 
Orleans  fahren  die  seewärts  gehenden  Dampfer  zwischen  Fort 
^i.  Vluli-p  (1.)  und  Fort  Jackson  (r.)  hindurch  (vgl.  S.  413)  und  treten 
balfl  darauf  in  den  durch  Leuchttürme  bezeichneten  Souih  Fass.  \m 
uiiierii  Kndo  desselben  erstrecken  sich  zwei  großariige  Seedänune 
(Eads  Jetties)  in  das  Meor,  von  James  B.  Eads  (S.  351)  1875-79  mit 
einem  Kostenanfwnnd  von  $5  Mill.  erbaut,  zwei  gcwnlti^re,  3^/4  und 
--  •>kin  lange,  aus  Weidenzweigen,  Steinblöcken  und  lieton  bestehende 
^"^loien,  die  einen  7ni  tiefen  Schiffahrtskanal  bilden.  Die  Endpunkte 
<ler  Drsrnme,  auf  denen  sich  zwei  Leuchttürme  erheben,  bezeichnen 
die  eigentliche  Mündung  des  Mississippi  in  den  Qolf  von  Mexiko, 
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64.  Von  Waaluiifi^n  nach  Bichmond* 

116  H.  Washington  Southern  und  Riciimond,  Frbpkrick&iu  n«  &  Po- 

TOMAC  Rau.roau  in  St..  für  $3.50  (Salonwajjen  fM)  c).    Die  Bahn 

bildet  eiue  Teibtrecke  der  pennsylvaiiidcli-AUantiscli^  Küsiearoate  nacb 

dem  Süden  (vgl.  8.  3^:6). 

WashirKjton  s.  S.  273.  Die  lla-liu  überschreitet  die  Long  Brid()€ 
(S.  -8'2),  mit  Aussicht  r.  auf  Arlinyton  Ilouse  (S.  287),  tritt  in  den 
Staat  ]'iryinien,  ilic  „GM  Dominion",  und  lUlirt  nahe  deui  r.  Ufer  des 
Votomac  nach  (T  M.)  AUxandria  (S.  288)  iiiid  (34  M.)  Qaaniko. 
Dann  wendet  sie  sich  vom  Fluß  ab  und  zieht  sich  am  Rande  der 
..  Wildcrncsi^'  entlang,  eines  wüsten  Lindstrirhs,  in  dem  1863-1)4 
währeud  des  Bürgerkrieges  furchtbare  Kämpfe  stattfanden  (s.  S.  o6o). 

55  M.  Fredericksburg  (Exchange  Hotel^  $2)  ist  eine  altertüm- 
liche, 1727  geiiründete  Sta.lt  mit  (1900)  5UG8  Einw,  am  r.  UlVr  des 
liappahannock.  Am  13.  Dez,  1862  griffen  hier  die  Bundestruppen 
unter  Burnside  die  starke  Stellung  der  Konföderierten  unter  Lee  an 
.  und  wurden  unter  Verlust  von  12000  Mann  besiegt.    Der  große 

NationalfriedhofdMt  Maryes  ffeights  enthält  15000  Gräber. 

Wer  sieh  für  die  Kämpfe  des  Bürgerkrieges  interessiert,  findet  in  und 

bei  Fmdcricloburp  manches  Dcnkwvirditje  (Waiden  $1  (!ie  St.").  rh'in- 
cellorsviile^  c.  16km  w.,  fand  vom  2.  bis  4.  Mai  1863  eine  blutiee  SoMaclit 
statt,  in  der  der  Bundesgeneral  liooker  von  Lee  ge.schlagcn  und  General 
Jackson  (8.  339)  tödlich  verwundet  wurde.  Die  Bundestruppen  verloren 
1700),  (Tic  Konfi'dorierten  18000  Mnnn.  In  der  Xahe  slidl.  lie^t  Spott- 
$ylvanin  Court  IIofist\  von  wo  Grant  einige  seiner  Operationen  leitete.  Die 
Kämpfe  in  der  „Wilderness"  zwischen  Grant  und  Ja-q,  der  aus  seinen 
Stellungen  herausgedrängt  wurde,  dauerten  vom  5.  ))is  26.  Mai  1864^  die 
Verlnstc  hpider  IT«  orf  übcrstieiren  nfUKX)  Mann  (vpl  S  ?)PS).  —  George  )Vask- 
iiujfon  vei-le1)te  seine  JugendsMiit  beii;>ed.ericksburg,  und  seine  Mutter  stu'b 
hier  1789  (D.  nknial). 

Die  Balm  wendet  sicli  nach  S.  L.  bezeichnet  eine  steinerne  Pyra- 
mide IlaniUton',^  Cromnyj  wo  in  der  Schla'  ht  vom  13.  Dez.  1862  die 
Konfüderierten  standen.  —  In  (67  M.)  Guinea  starb  Genoral  Ja'  k- 
son  fs,  oben).  —  92  M.  Doswell  ist  Kreuzungspunkt  der  Chesapeake 
( )liio  K.  R.  —  99  M.  Ashland  ist  ein  beliebtes  Ausflugsziel  der  Be- 
weluier  Uichmonds  und  Sitz  des  KandoJph  Macon  College  (12Ö  Stud.). 
Unweit  wurde  Henry  Clay  (S.  Bö4)  geboren.  —  106  M.  Qlen  AUen 
(Forest  Lodge),  von  ßichmond  aus  viel  besucht.  —  116  M.  liichmond, 

Kichmond. 

Bahnhökk:  3fm'n  ^fre<'i  Station  (PI.  D  2),  für  die  Chesapeake  &  Ohio 
Biiilway  und  die  Seabord  Air  Line;  fiottihem  Jtepot  (PI.  D  3),  für  die  Southern 
Bailway  ^  Byrd  Sireet  ^fotfo«  (PI.  C  3),  für  die  Atlantic  Coaat  Line  und  dis 
Bichmond,  Fred  rickshurg  &  Fotomac  Railway. 

Gasth.  :  *The  .Teffcrson  fPl.  a:  A  9),  JefTcrson  Str.,  Z.  von  $2  nn; 
The  "Richmond  (PI.  g:  C  2),  Capitol  Sq.,  Z.  von  ^Vf-z  an:  Murphv's 
European  Hotel  (PI.  c:  C2),  801  Broad  Str.,  Z.  von  $1  an,  gelobM 
Lexington  (PI.  e:  C D 2X  Ecke  lÄh  nnd  Main  Str.,  $272-4,  Z.  von  $1 
an:  Powhatan  (früher  Ford's ;  PI.  b:  C  2),  Capitol  Sq.a  Büffer*a  (Pl,d: 
C  2X  Capitol  Sq.,  £cke  dih  und  Bank  Str.,  Z.  ^1-2. 
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RICUMOND.  64.  Route,  ^5 


Ei,EKTß.  iSTKAßENBÄHNEN  (5  c.)  in  den  Hauptstraßen  und  nach  den  Vor- 
n  IL  dteu.  —  Dkoscuke.n  (Hacks)  und  Omniüls  stehen  bei  Ankunft  der  Haupt- 
>e  (PI.  C  3)  bereit  (jede  Person  CO  e.).       Dahpfbootb  auf  dem  James 
ver  nacli  Korfolk  ($17«),  Old  Point  Comfort,  Newport  New8,  Baltimore, 
^    :w  York  U.S.W.  —  Postamt  fPI  C2),  Maiaötr.,  swisohen  lOth  und  llth  Str. 
.,  Acadeiny  of  MuHc;  Jiijvu  i'hcutre. 

Konsuiate:  DetitgcHet  Reiehy  Emil  Karl  Vietor;  Ötterreieh- Ungarn^ 
.  L.  D.  Borchers. 

Riehmond  (4ö-7öm),  die  Hauptstadt  von  Virginien  inid  eine  der 

-   ehenswertesten  Städte  des  Südens,  mit  (1900)  85050  Einw.  (1904 
ait  den  Vorstädten  145000),  iie^t  .luf  sieben  niedrigen  Hügeln,  die 
/om  N.-Ufer  des  bi»  bieibin  schilTbaren  James  River  aufsteigen,  und 

s"*  mt  mit  dem  am  andern  Ufer  gelegenen  ManehMter  (9715  Einw.) 

^  iurch  mehrere  Brücken  verbunden.  Die  Stadt  ist  regelmäßig  gebaut; 
■j|le  meisten  der  von  N.  nach  S.  laufenden  Straßen  sind  durch  Num- 
mern bezeichnet.    Der  James  River  hat  auf  14km  86m  Fall  und 

...  ;(efert  treffliche  Wasserkraft. 

"Richmond  wurde  1737  von  W.  Byrd  an  der  Stelle  einer  Tndianerstadt  de.s 
Häuptlings  Powhaiau  (S.äöSj gegründet.  Als  der  Ort  i7<9  zur  Staatshauptstadt 
erhoben  wurde,  hätte  er  erst  wenige  hundert  Einwohner.  Br  war  m  ver- 
schiedenen  nationalen  Krisen  Versammlungsort  der  großen  politischen 
l^arteieu  und  wurde  1861  von  den  Sezession.sstaaten  aum  Reyicniiifr.'^sit'/, 
erwählt.  Es  war  der  letzte  Stützpunkt  der  Konl'üticrierten  (vgl.  b.  oG7). 
Als  sie  sich  nach  hartnäckiger  Verteidi^unpr  sdiließlich  sur  Räumung  p;e- 
zwungen  sahen  (2.  April  180;j;  vgl.  S.  36G),  steckten  sie  die  Tabaksspeicher 
und  andere  Maga/ine  in  Urand,  und  ein  großer  Toll  der  8tadt  ging  in 
Flamnieu  auf.  Alle  Spuren  dieser  Verwüstung  sind  verschwunden  und  die 
Stadt  ist  zu  neuer  Blüte  gelangt,  mit  lebhaftem  Handel  (Tabak  u.8.w.)  und 
>)e(leut»>nden  Fabriken  (Maschinen,  Lokomotiven,  Schiffe  u. s.w.. ;  W  rt  der 
Erzeugnisse  5$ 35  Mill.).  An  GOOMill.  Stück  Zigaretten  werden  von  der  Allea 

^        Qinter  Brauch  der  American  Tobacco  Co.  jährlich  verfertigt. 

Dem  europäischen  Besucher  werden  die  sahlreichen  N^ger  auffallen, 
die  38%  der  Bevölkerung  ausmachen  und  zu  dem  eigentümlichen  Bilde 

\     sudlichen  Lebens,  das  sich  hier  darbietet,  wesentlich  beitragen.  —  Lohnend 

s     ist  der  Besuch  einer  Tabakfabrik^  die  Arbeiter  sind  Farbige,  die  sich  mit 
dem  Gesang  der  fHlher  auf  den  Plantagen  üblichen  Lieder  vergnügen . 

Ziemlich  in  der  Mitte  der  Stadt,  auf  Skotlkot  HiU^  Hegt  der 
Gapitol  Square  (PL 02),  ein  baumheschatteter  e.5hagioBer  Platz, 
der  von  unzähligen  ganz  zahmen  grauen  Eichhörnchen  belebt  ist. 
Auf  dem  höchsten  Punkt  steht  das  Kapitel  oder  State  House,  teil- 
weise nach  dem  Vorbilde  der  Maison  Oarrtfe  zu  Nimes  178Ö  erbaut. 

Inneres  (Eintritt  frei).  In  der  von  einer  Kuppel  überragten  Miftel- 
Äci^e  (Central  Hall)  ein  "^Standbild  Washington<j  von  <\*>m  Iranz.  Bildhauer 
Boudon  und  ciuc  Büste  Lafayettes.  von  demselben,  im  ^yenaissacd  (ÜtnatQ 
Chamber;  t.%  der  während  des  Burgerkrieges  als  Repräsentantenhaus  der 
Knnfi Mlerierten  benutzt  wurde,  ein  groß«';^  Oemiilde  von  Lami,  die  Er- 
stürmuir-  vf>n  Yorktown  (S.  3*38).  Das  House  vf  Dekgates^  1.,  enthält  Bild- 
lüsse  CLatiiam  s  und  JcfTerson's  und  war  der  Schauplatz  des  liochverrats- 
prozcsses  Aaron  Burrs  (S.  59;  1807)  und  der  Verbündung  der  Sesessions- 
staaten  (1861).  —Voin  Dach  trefflicher  flrblirv  üb  r  TTi(  bmond,  Manchester, 
den  James  River  und  die  umliegenden  .SclilaciitiV:  i  r  (S.  367). 

In  den  Anlagen  ein  Reiterstandbild  Washingtons,  von  Thomas 
Cratüford  (1857),  am  Sockel  Statuen  von  Patrick  Henry,  George 
I      Mason,  Thomas  Jefferson,  Thomas  Nelson,  Andrew  Lewis  und 
"Mar^^hall;  ferner  Standbilder  des  Generals  JaÄon  (S.  889).  von  John 
iieuiy  Foley,  des  Chirurgen  UurUer  Holnm  MeQuire  und,  Henry  Ciay^i 


üiyiiizeQ  by  GoOglc 


36ü  Route  ß4. 


RICHMOND. 


(S.  354),  von  Joel  T.  Hart  (1859).  Das  alte  Bell  Home  an  der  W.-Seite 
des  S'juare  wurde  früher  von  der  St^Mltwaclie  bemiizt.  Au  derNO.- 
lü  ke  des  Stpi-ire  die  Govemor'.s  Mamion  (PI.  D2);  an  der  N.-Scito, 
in  Broad  Str.,  das  Stadthaus  (City  ff  all;  PI.  C  2),  ein  liiibscher  Kau 
gotischen  Stils,  mit  T'hrturm.  —  U^tl.  vom  Kapitol  di<^  jre- 
gründcte  Stnatsh  biwihek  (State  TJbrary;  PI.  CD  2),  mit  <SU  üüil  Bau- 
den und  Bildnissen  früherer  Gouverneure.  In  St.  Paul  s  Church  (PI. 
02),  Ecke  9th  und  rriace  Str.,  empfing  .Tefferson  JXivis  am  2.  April 
1865  von  Gen.  Lee  die  Meldung,  daß  iiicbmond  geräumt  werdeu 
müsse  (vgl.  S.  8B5). 

In  i2th  Str.,  Kcke  vou  Ciuy  Ötr.  unweit  u,  vom  Kapitol,  das  Je/o"- 
ton  Davi$  Houte  (PI.  1)  1)  oder  da^  Weißt  Haut  d«r  KonföderaH<m^  wo 

JefiTer^ftu  Davis  (S.  367)  als  Präsident  der  8Üdst:iatli<-hen  "Republik  wohnte. 
K-^  ist  }o\zt  als  ein  Museum  von  Krieisorinnt  rungen  der  KoufinleritTten 
h'  Ti^crichtet  und  enthalt  u.  a.  die  SchraubcuwcUc  des  Merriinac  (S.  3b9)5 
Zutritt  gegen  25  c.  Der  3au  einer  groBen  Confederate  Slemorial  Hall  ist 
peplant,  —  An  der  Ecke  von  Cl:iy  >tr.  und  llth  Str.  dns  V  d  ntine  Museum 
(PI.  ('!),  oin  gutes  Beispiel  eines  viri^inischen  Hauses  vor  dem  Bürgerkriegt 
mit  lokalen  Altertümern,  Autoirraplicn.  Gemälden  u.s.w. 

Vom  Capitol  Sijuare  führt  lUoad  Str.  ö.  zur  Monumental  Church 
(PI.  D  2)  unweit  der  Ecke  von  College  Str.,  auf  der  Stelle  des 
Uichraond  Theatre  erbaut,  bei  dessen  Brande  1811  Gouverneur 
Smith  und  ö'J  au  Ire  Personen  umkamen.  Gegenüber  das  Memorid 
fJoipit'il.  —  15  Min.  weiter  ö.,  an  der  Ecke  von  24th  Str.,  St.  Jolm  s 
Churcii  (Pi.  F  2) ,  1740  erbaut,  aber  seitdem  wesentlich  vergrößert. 

In  dieser  Kirche,  die  der  Küster  zeigt,  wurde  1775  die  virginiscbe 
Konvention  abgehalten;  der  Stuhl,  in  dem  Patrick  Henry  seine  berühmte 
Kede  hielti  die  in  den  Worten  gipfelte  «Freiheit  oder  Todi%  ist  noch 
erhallen. 

28th  Str.  führt  5  Min.  weiter  r.  zum  Marshall  Square  (PI.  F  2), 
auf  Libby  Hill,  mit  einem  Kriegerdenkmal  der  Konfödeneiten  und 
SchJuier  Aussicht. 

Noch  weiter  ö.  der  Chimborazo  Park,  Auf  Oakwood  (kmeteryy  li/skm  n.ö., 
ruhen  18000  konfSderierte  Soldaten. 

Yon  Libby  Hill  zurück  durch  Main  Str.,  mit  Tabakspeichern, 
bis  20th  Str.  In  dieser  steht  1.,  Ecke  von  Gary  Str.,  nahe  der  IJabn 
und  dem  Tluß,  ein  Eisiua^ra/.in  an  der  Stelle  des  berüchtigten  Lihh'^ 
fYi^on  (PI.  K  2).  eines  Tabakspcichcrii,  der  im  Bürgerkrieg  als  Ge- 
fängnis diente.  —  In  Main  Str.  (N.-Seite,  zwischen  21st  und  20th  Str.) 
das  OldStonc  fIou<e  (PI.  E  2),  das  älteste  Haus  m  Kichmond  (17.'J7?). 
Das  Postamt  (PI.  C  2),  zwischen  lOth  und  llth  Str.,  war  eins  der 
wenigen  Gebäude  dieses  Stadtteils,  die  dem  Brande  von  1865  ent- 
gangen sind  (S.  365).  —  In  7th  Str.  1.  gelangt  man  nach  der  großen 
Zigarettenfabrik  von  Allen  i5'  Ginter  (PI.  ^.Tobacco  Factories*':  0  2,3; 
S.  865),  an  der  Ecke  von  Gary  Str.  —  Fourth  Str.  führt  von  Main 
Str.  1.  zum  Gambiers  HUI  Park  (PI.  B  3),  mit  reizendem  ßlick  auf 
den  Fluß  mit  »einen  zahlreichen  Fällen  und  Inseln.  Unterhalb  die 
großen  Trtdegar  hon  Works.  Nordwestl.  vom  Park  das  Staatszuchi' 
haus  (Penitentiaiy;  PI.  B  3)  und,  unweit  s.w.,  der  Eingang  zum 
*HoIIywood  Cemetery  (PL  A  4). 
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Beim  w.  Tor  des  Friedhofs  das  Konföd<rh'rtiihlinkin(iJ.,  eine  27in  h, 
Pyramide  aus  uubeliaueaem  ötein ,  zum  Gedächtnis  der  16000  hier 
beerdigten  konföderierten  Soldaten.    Anf  Pretidenfä  HiU^  in  der  8W.- 

Ecke  des  FrieiDiofs,  nach  dem  Fluß  hin,  ruhen  Monroe  (1758-1831)  und 
TiiU'T  (1790-1862^  kein  Denkmal),  zwei  der  sieb»'n  in  Vir^anien  p*'l)orenen 
Präsidenten.  Auch  John  A'«W(io/»A  (1733  -  i8;n),  Jcj^erson  Davis  (1008-89; 
8.  LXi),  Oensrakne^ß&r  Piekeit  (f  1975;  8.  Gm,  J,  B,  SUtari  (1738^) 
tind  Commodore  ifattry  (i^dO-l\)  sind  hier  beigesetzt.  Gute  Aussicht  auf  die 
Insel  Belle  JfU\  die  während  des  Krieges  als  Gefanfrenenlajrer  <liente.  — 
W.  von  Hollywood  liegt  der  Uivertide  und  (?er  Mt.  Calvary  Cmnetery  und 
(16  Min.)  der  N«m  JUmrvoir  Part, 

Den  Friedhof  doich  das  W.-Tor  Terlassend,  gelangt  man  r. 
(Straßenbahn)  durch  einen  ärmlichen  Stadtteil  zur  (5  Min.)  Park 
Avenue^  an  deren  Beginn  im  Monroe  Park  (PI.  A  2)  sich  ein  Stand- 
bUd  des  Qen.  WiMam  (1820-88),  iron  Valentine,  erhebt.  Nahebel 
westl.  der  Hovitzei  Place,  mit  einem  Denkmal  der  Richmonder 
Hanbitsenkanoiiieie.  —  Park  Ave.  10  Min.  weiter  nach  1.  verfolgend, 
erteleht  man  dat  1880  enthnllte  ^Baiteitteiidbild  das  Generals  Lee 
(1807-70;  s.  unten  n.  S.  268) ,  von  Mereii.  Danehen  d»  Bkihmond 
CoUegt  und  10-16  Min.  w.  die  Atu^/dlangsgthäude  (in  den  ^Slato  Fair 
Qrounds)  und  das  Kriegerhdnu 

Zaröck  durch  Franklin  Str.;  r.  in  Nr.  707,  dem  Wohnhaus  des 
Generals  Lu  (s.  ohen),  befinden  sich  Jetzt  die  Sammlungen  der  Vir- 
f/kiia  HistoHeal  Soekty  (PL  G  2). 

Erwähnung  verdienen  noch  der  Westmoreland  Club  (PI.  B  C  2), 
Ecke  Grace  und  6th  Str.;  der  Commomrealth  Club  (PI.  A  2),  Ecke 
Franklin  und  MadisonStr. ;  der  Virginia  Club^  TM  i  East  (irace  Str. ; 
Chief  Justice  Marshall'8  Jlouse,  Ecke9th  und  M;irsli:ill  Str.  (PI.  Gl,  2); 
die  Tahakbörse ,  Shockoe  Slip;  das  Unirersity  Colleoe  of  Medicine 
(PI.  C  1) ;  (las  Medicnl  College  of  Virginia  (Pl.D2)j  und  der  National 
Cemetery^  3km  n.ü.  der  Stadt  (6540  Gräber). 

Schlachtfelder  um  Eichmond.    Während  der  drei  letzten  Jahre  dei 
Bikrgerkrieges  (1862-65)  war  die  ümgehnng  von  Riehmond  ein  großes 
Sebufshtfeld.   Reste  der  zur  Deekung  der  Stadt  angelegten  Kid  werke  sind 
noch  mehrfach  vorhanden  und  von  aer  zum  Lakeside  CU>h  Ifouse  führenden 
Bbook  Koap  sichtbar.  Mau  besucht  die  Schlachtfelder  am  besten  zu  Wagen 
(1  Tag)-,  FIkhrer  sind  in  den  Gasthöfen  su  haben.  Elektr.  Straßenbahnen 
(5  c.)  alle  40  Min.  von  Ecke  P  Str.  und  29th  Str.  (PI.  jenseit  F  1.)  nach 
(7  M.)  Seven  Pines  (s.  unten).  —  Der  hauptsächlichste  dirette  Angriff  auf 
Richmond  fand  am  15.  Mai  1862  statt,  wo  die  UnionsHotte  die  Vorbeifahrt 
an  den  Batterien  anf  Drewry  Bhtff  am  James  River,  11km  unterhalb  der 
Stadt  (Dampfboot  s.  S.  3(>3),  ohne  Erfolg  zu  erzwingen  versuchte.  Gleich- 
zeitig,'  rückte  Gen.  McClellan  mit  den  Landtruppen  auf  der  Halbinsel 
zwischen  dem  York  und  James  River  vor  und  schloß  Richmond  im  (>.  und 
K.  ein.  Dies  f&hrte  tu  der  hartn&ekigen  aber  nnentsehiedenen  Schlacht 
von  Seven  Pine*  oder  Fair  Oals  (31.  Mai  18G2),  in  der  die  Konföderierten 
unter  Gen.  Josepli  E.  .Johnston   den   1.  Fliigil  McClellan"'8,   im  S.  des 
Chickahominyy  angrilTen.    Grolic  Friedhofe  und  ein  Park  bezeiclinen  heute 
den  Ort.  Die  Oegend  ist  sumpPg  und  McClellan  verlor  mehr  Leute  durch 
Fieber  als  vor  dem  Feinde.   Gen.  Robert  E.  Lee  tibernahm  nun  das  Kom- 
mando der  konföderierten  Truppen  und  machte  in  Verbindung  niit  Gen. 
Jackson  den  Versuch,  McClcllan^'s  rechten  Flügel  aufisurollen,  der  bei  Me- 
chanicsvitk  am  Cbickahominy,  9km  n.  von  Richmond  stand,  der  Beginn 
der  berühmten  Siebentageschlacht  (26.  Juni  bis  2.  Juli  18()2).  Auf  Mccb.uiics- 
ville  folgten  die  Schlachten  von  Gaine*  Mill^  Cold  üarbor^  aavagf  »  ütation^ 
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Frntier  Farm  und  MaWei'n  Hill.  Das  Ergebnis  dieser  Kämpfe,  in  denen 
40000  Mann  lleleu,  war  der  Entsatz  von  BicUmoud,  da  die  Unionstruppen 
bis  Malveni  Hill,  24km  s.S.,  und  später  nMb  ffarrUonU  Lemäktf  suiek- 
eehen  mußten.  Im  J.  1863  fand  kein  direkter  Angriff  auf  Richmond  statt. 
Im  Mai  1864  rückte  Gen.  Ulysses  S.  Grant  durch  die  ^Wildemess"  (S.  36i) 
heran  und  griiT  Lee  in  seiner  festen  Stellang  bei  €k)ld  tiarbor  an  (3.  Juui  , 
1864),  vermoehte  aber  iroli  eines  Verinsie«  von  15000  Mann  Iceineii  &- 
folg  zu  erzielen.  Er  führte  daratif  seine  Armee  aiif  die  S. -Seite  des  James, 
und  tlie  let/.ten  Stadien  des  FeM/u'zs  beschränkten  sich  mehr  auf  ein»-  Be- 
lagerung von  Petersburg  als  von  liichmond  (vgl.  S.  371/2).  Gen.  Butler  er- 
oberte Fort  ffarrUon^  gegenüber  Drewry*«  Blufl^  im  Sept.  1864. 

Von  Biobmond  naeb  West  Point  and  Torkiown,  66H.; 

Eisenbahn  bis  (39  M.)  Wat  Point  in  St.  und  Dampfhoot  von  da 

nach  (26  M.)  l  orkloicn  in  i^U  St.  (durchgehende  Fahrkarte  $  IV«)-  Die 
Bahn  führt  ö.  an  verschiedenen  Schlachtfeldern  des  Bürgerkrieges  vorbei  , 
und  überschreitet  jenseit  (7  M.)  Fair  Oakt  (S.  367)  den  OUeteAomiHf,  - 
39  M.  )Vat  Point  (Te  rminal  Hot  -1,  $2-4),  mit  1300  Kinw.,  liegt  an  dem  von 
hier  ab  schiffbaren  Vork  JUvcr.  3Ian  besteigt  nun  das  Dampfboot  <ltr 
Chesapeake  Steamship  Co.,  das  den  hübschen  Fluß  hinabfahrt,  an  All- 
mands  und  CUty  Bank  TOrbei.  ~  65  M.  Torktown  (Bayciew  Mo.,  $3-3^/i;  | 
Yoj-ktown  Ilo.y  S  l'/-'-2),  am  r.  Ufer  des  York  River,  32km  oberhalb  seiner 
Mündung,  ist  denkwürdig  durch  die  Kajutulation  der  englischen  Armee 
unter  Lord  Cornwallis  am  19.  Okt.  1781,  mit  der  der  Unabhängigkeitskampf 
sein  Ende  erreichte.  Reste  britiscber  Schanzen  sind  noeh  sichtbar  und  ein 
Denkmal  sowie  das  Nelson  JJoute^  wo  die  Kapitulation  unteraeichnet  wurde, 
erinnern  an  die  Übergabe.  —  Von  Yorktown  fährt  der  Dampfer  die  Chesa- 
peake Bay  hinauf  nach  Baltimore  (S.  266). 

Von  Bicbmond  nach  Old  Point  Con^ori  s.  B.  66;  —  nach  Charletto» 
8.  B.  69)  —  nach  ßavmmah  §,  B.  72, 

65.  Von  Eichmondnach  Norfolk  und  Old  Point  Comfort. 

Vgl.  die  Karte  S.  227, 

a.  Dampfbootfalirt. 

Dampfboot  den  James  River  hinab  nach  Norfolk  und  (133  M.)  Old  Point 
Comfort  in  10  St.,  für  $  l^s*  Hübscher  und  lohnender  Ausflug.  Die  Dampfer 
der  Virginia  KaiigaHon  Co,  fahren  Xo.  Iß.  Fr.  7  Uhr  vorm.  nach  Kewporl 
Kews,  Old  Point  Comfort  und  Norfolk.  Die  Dampfer  der  Old  Dominion  Co. 
fahren  tägl.  7  l^hr  abends  und  haben  in  Norfolk  Ansebluß  an  dieDasapfer 
nach  New  Vork. 

liichmond  s.  S.  364.  Der  James  River,  früher  Powhatfin  genannt  i 
(s.  S.  .■><>;'))  luit  einen  violirewundenen  Lauf  (die  direkte  Entfernung  ' 
von  Uielmiond  bis  zur  Mündung  beträft:!  nur  120km};  das  Wasser  i 
istinfoli^'c  des  fetteuTabakbodeus,  durch  den  es  Hießt,  vonschmutzig- 
braunor  Farbe. 

Olnieli  unterhalb  Richmond,  am  linken  Ufer,  wo  sich  jetzt  der  ' 
VorLTniiguiigsort  Warwick  Park  beündet,  stand  Powhatairs  (S.  BOf))  ■ 
Wigwam,  wo  die  Indianerin  Pocahontas  dem  Kapitän  John  Smith  ' 
(S.  801) )  das  Leben  gerettet  haben  soll.  Weiterhin  erblickt  maD  auf 
beiden  Ufern  Erdwerke  aus  dem  Bürgerkriege. 

8  M.  (r.)  Drewry  Blnflf  (B6m;  S.  37  Ij.  mit  Überresten  von  Ver- 
ßchanzunnon  (s.  S  P>B7).  —  8'  2  M.  (1.)  Chuffins  Bluff,  hinter  dem 
Fort  Harrison  lag  (s.  obciij.  —  Ißi  2  M-  Dutch  Gap  Canal,  von 
Gen.  Ihitler  zur  Umgehung  der  Batterien  von  Uowlett  House  erbaut, 
schneidet  einen  Umweg  von  9km  ab.  —  14 M.  {i.)  Varinat 
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^ohüPTtz  der  Pocahonta?  (S.  368)  und  ihres  Gatten  John  Rolfe.  — 
(^0  ^€adowoUie,  in  einer  fruchtbaren  Niederung.  —  20  M. 
.)  Curie' 8  Neckj  mit  einem  schönen  Landsitz  im  Kolonialstil.  — 
1  M.  (r.)  Presqve  Jsle.  —  22  M.  Pickett's,  am  Fuß  von  Malvern  Hill 

368)  oder  Turkey  Island  Bend.  —  29  M,  (1.)  Shirley,  eine  Plan- 
2-p  der  Familie  Carter  (liier  kjahrter  ausgesprochen),  einer  der 
F.  F.  V."  (first  families  of  Virginia).  —  Weiterhin  (i.)  die  Niede- 
ingen  der  Bttmuda  Hundred^  wo  Gen.  Butler  Ton  Grant  einge- 
^blossen  wurde.  —  31^  2  ('0  Cäty  Point»  an  der  Mündung  des 
ppomatiox'^ver  (S.  371),  mit  dem  Hause  des  Dr.Epps,  1864*66 
rants  Hauptquartier,  ist  0  M.  yon  PeierBhurg  entfernt  (Eisenbahn, 
,  371).  —  38  M.  (1.)  BerheUy,  mit  Hwerkan*9  Landing  (S.  388),  war 
ebuitsort  des  ersten  J^äMenUn  HarrUon  (1773-1841),  Gegenfiber 
7rdan*9  LigUhouse.  —  8874  M.  (1.)  WeHover,  früher  Eigentum  der 
amilien  Byrd  (S.  366)  und  Seiden^  ist  eins  der  schönsten  Herren- 
iiiser  aus  der  Kolonialzeit.  —  40  M.  (r.)  Blairs.  —  42  M.  (l.) 
lUcox  Landing.  —  44  M.  (1.)  Weyanoke.  —  46  M.  (r.)  Fort  Pow- 
äan^  ein  LLerLleibsel  aus  dem  Kriege  von  1812. —  51  M.  tilaryeon 
oint.  —  Ö2V2  M.  Oldfield.  —  Ö4V2  M.  (r.)  Brandon,  —  56  M.  (r.) 
iaremont^  mit  schloßähnllcliem  Ilerrenliaus.  • —  Unterhalb  Ö9  M. 
u,ndy  Point  mündet  der  Chickahominy  (S.  367)  1.  in  den  James. 

68 M.  (1.)  Jamestown^  die  älteste  englische  Ansiedehingin  Amerika, 
307  von  Kapitän  John  Smith  und  ChriEstoplior  Newport  gegründet, 
le  einzigen  Reste  der  Stadt  sind  der  Turm  einer  verfallenen  Kirche, 
i  der  Pocahontas  (s.  oben)  getraut  wurde,  und  ein  paar  Grabsteine, 
ine  Coach  fahrt  iiacli  (7  M.)  WUliamsbury  (8.  370).  —  Der  Fluß 
'weitert  sich  zu  einer  Mündungsbucht.  Zahlreiche  Austemboote. 

69  V2  M.  (r.)  ScoÜand^  Landungsplatz  fmSurry  Court  House  und 
ndpunkt  der  von  Wakefield  Sta.  (S.273)  kommenden  Surry,  Sussex 
Souihampton  Railway.  < —  76  M.  Homewood^  auf  dem  erst  kürzlich 
:bar  gemachten  Hog  Island,  —  85  V2  P^rgussonh. 

100  M.  (1.)  Kewport  News  {Hold  Wüncick,  $  2V>-5),  auf- 
luhende  Seestadt  mit  (1900)  19686  Einw.,  groi5en  Kornspeichern, 
.ohienniederlagen,  Schiffbauwerften  (262m  LTrockendock)  a.£isen- 
erken.  StraBenbahn  nach  Hampton  und  Cid  Point  Gomfort  (S.  370/ 1). 

Der  Dampfer  tritt  in  die  Hamptoii  Boads,  einen  der  besten  Häfen 
(sr  atlantischen  Küste.  Hier  brachte  das  große  südstaatliche  Panzer^ 
^hlff  Virginia  (der  frühere  MerrimaCf  vgl.  S.  366)  der  hSlzemen 
Inionsflotte  schwere  Yerloste  bei,  bis  es  Ton  dem  loßl  von  Ericsson 
1 26)  erbauten,  viel  kleineren  Turmschiff  MonUar  kampfunfähig 
emacht  wurde,  der  erste  Kampf  zwischen  gepanzerten  ScMffen. 

108  M.  Öld  Point  Comfort  uTid  Fort  Monroe  s.  S.  371.  N.  (1.) 
fifnet  sich  die  Chesapeake  Bay  (S.  271).  Das  Dampfboot  fährt  den 
llizabeth  River  hinauf  nach 

120  M.  Norfolk.  —  GAem. :  Monticello,  von  §  3,  Z.  von  $1»/« an, 
nt  Aussicht  vom  ßestauraat  im  fünften  Stock:  New  Atlant! e,  Main 
tr.,  $  2yri'y  Ncddo,  klein  u.  gut,  von  $  2V«,  2.  von  $  1  an^  Norfolk; 
(ew  Qladstone. 

Bndeker^i  Nordamerika.  2.  Aufl.  24 
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B.  Myers. 

Narfhlk  (spr.  nohrfook)  Ist  mit  (1900)  46624  Binw.  die  zwdt- 
grofite  Stadt  in  Yiigiiiien  und  «iner  der  wichtigsten  HSfen  der  at- 
lantischen Südküste.  Haaptaufifuhrartikel  sind  Baomvolle,  Kohlen, 
Anstem  und  Mhes  Obst  und  Gemüse :  Erdbeeren,  Erdnüsse  (goubsn, 
spr.  guh-)  o.  a.  Die  Stadt  ist  unregelmiÜUg  gebaut  und  hat  eine  An- 
zahl freundlicher  Straßen  mit  hübschen  WohnhSusem.  St  Panl*s 
Church  stammt  aus  d.  J.  1730. 

Am  andern  Vfer  des  Elizaheth  River  (Dampffälire;  elcktr.  Straßenbahn 
nach  der  Marinewerft,  5  c.)  liegt  Portsmouth  (Hot.  Monroe),  Stadt  von 
(19Ü0)  17427  Einw.,  mit  treflriichem  Hafen.  In  Gospot^i^  dem  südl.  Teil  von 
Portamouth,  die  auagedehnte  Marinewer/t  (U.  S.  Kavy  Tard|  8-5  Ulir  lu- 
^änglich),  mit  mächtigem  Trockendock  und  Erinnerungen  an  dif  Krieje 
mit  Mexiko  (1846X  Spanien  (1898)  und  China  (1900).  N.  ein  großes  Marine- 
hospital.  —  Die  SeaboardAilr  JUna  fuhrt  von  hier  nach  (79  M.)  Wetdon  (An- 
acbluO  an  die  Atlantie  Coatt  Une,  8. 887)  nnd  nach  (116  M.)  JTürma  (8. 981). 

Zweigbahn  (25  0.;  Bahnhof  3  km  von  der  Stadt)  und  elektr.  Straßen- 
bahn (stündl.-  25  c.)  von  Norfolk  öatl.  nach  (IBM.)  Vir</inia  Beach  {Princess 
Anne  üote),  $  3-5).  einem  von  Nadelholzwäldern  umgebenen  Seebad  am 
Atlant.  Ocean.  Oesan  Vl«t§  (Hotel,  $  3),  ein  Seebad  im  N.  von  Norfolk, 
iat  gleichfalls  mit  einer  Zweigbahn  (9  M.)  und  eint^r  elektr.  Bahn  (Daapf- 
bootanschluü  nach  Old  Point  Comfort;  durchgehendes  Billett  25  c.)  7.u  er- 
reichen. —  Der  Dismal  Stcamp  (S.  372)  liegt  unweit  a.w.  von  Norfolk.  — 
OumtMt  Somd^  90 km  tfldl.  Ton  Norfolk,  wird  von  Jagdliebhabem  be- 
sucht (Wildenten  u.s.w.).  —  Dampfer  von  Norfolk  nach  Old  Point  Comfort 
(S.  371    Vz  St.^  25  c.),   rorktown  nnd  West  Point  fS.  Riehmond,  New 

i'ork^  BaUimore,  Washington  u.a.w.  Tagearundlahrt  des  JKohjack*  (3  1-, 
Beataur.  an  Bord),  mit  Halt  in  Old  Point  Oomfort,  über  dl«  Mcijaek  Bay. 

b.  OheMtpeAlM  *  Ohio  Baüroftd. 

BtsBiTBAH«  nach  (85  M.)  OU  Mni  (hti^ort  in  9i/r8»/t  8t..  für  $  m 
Dampffähre  Ton  Newport  News  (s.  nnAen)  nach  (13  M«)  IfotfiOk  in  1 8t. 

(durchgehendes  Billett  $  2.50). 

liirhmond  8.  S.  364.  Die  Bahn  durchzieht  in  s.ö.  Richtiuig  die 
Ualbiiisel  zwischen  York  River  und  James  JRher,  eine  sumpfige 
Niederung  mit  Nadelholzwäldern.  Sie  führt  am  Chidcahominy  Swamp 
(S.  367)  entlang  und  überschreitet  den  Ghickahominy  bei  (IS  M.J 
Roxhury,  —  24  M.  Providence  Forge. 

48  m.  Witliamsburg  (Colonial  Inn,  $  2*  .>),  früher  Hauptstadt  von 
Yirginien,  altes  Städtchen  mit  (1900)  2044  £inw.,  einer  Kirche  Ton 
1678  und  andern  Resten  aus  alter  Zeit. 

Das  1693  gigrundete  Calhije  of  William  and  Mary  war  nächst  Harvard 
(S.  97)  das  älteste  in  Amerika  und  zählte  zu  seinen  Zöglingen  17  Gouverneure, 
12  Kabinettaminister  und  8  Prftaidenten  der  Yerein.  Staaten.  Die  Gebinde 
aind  s.  T.  modernisiert, 

76  M.  NeiepaH  N€w$  (S.  369).  DampffiChre  nach  Nrafolk  (a  369> 
s.  oben.  .  . 

78  BL  Haanpton  (New  Augutta  Bot.,  $2),  ist  ein  fireundlidkes 
Städtchen  von  (1900)  2764  Einwohnern.  Dabei  ein  Krti^Ukn 
(Soldiers'  Home)  für  4000  lüYaliden  und  das  von  Qeaeiat  S.O.Ami- 
strong  1868  gegründete  Normal  and  AgrhuUwdl  /nstüsfe  IQ?  Keger 
und  Indianer  (c.  1100  Neger  und  gegen  100  Indianer;  Besuch  loh- 
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tnd).  Fahrstraße  und  elektr.  Straßenbahn' nach  (6 km)  Old  Point 
rnifort  (s.  unten).  Straßenbahn  nach  Newport  News,  b.  S.  869. 

Nun  über  einen  Damm  nach 

85  M.  Old  Point  Comfort  oder  Fort  Monroe  {*Chamberlin*9  Hot^ 
A  Meer,  mit  470  Z.,  Ton  $  3-4  an;  Sherwood  Bo.,  $  2-3),  ans  der 
istung  (Garnison)  und  einer  Gruppe  Ton  Landhäusern  bestehend, 
f  einer  schmalen  Halbinsel  n.  yon  der  Einfahrt  in  die  Hampton 
yad9  (S.  369)  am  Atlantischen  Ozean. 

Point  Comfort  erhielt  seinen  Nameü  1608  von  Kapitän  John  Smith 
369)  und  ist  ein  beliebtes  Seebad,  das  von  Nordländern  im  Winter,  von 
(lläudcm  im  Soninier  besucht  wird.  Die  Temperatur  fallt  im  Winter 
it  nie  unter  4"  C.  und  steigt  im  Sommer  i?eiteu  über  27**.  —  Chamber- 
t^8  Hot.  hat  am  Chiekahominy  River  einen  4000faa  frroßen  Jagdbesirk.  . 

Dampfbootk  nach  Norfolk  Cf-z  St.  ^  25  c.),  BaUiinon'^  Jiichmoid  (B,  365; 
IV2),  Washington  (s.  S.  2^)  und  New  York  (Old  Dominion  Line,  in  24  St.). 
>rfolk  erreicht  man  auch  mit  Dampffahre  bis  Willoughhy  Spü  und  elektr. 
kbik  (dttvehgehendes  Billett  35  cO-  —  Elektr.  Bahtt  nach  Hampton  und 
iwport  News  (1  St.),  s.  oben  und  S.  360.  Eine  andere  elektr,  Bahn 
hri  nach  (21/«  M.)  Buckrow  Beach^  mit  Sommerhotel. 

*FoTt  Monroe,  100  Schritt  östl.  von  Chamberlin's  Hotel,  wurde 
^19  zum  Schatz  der  Marinewerft  in  Portsmouih  (S.  370)  und  der 
ündung  des  James  River  sowie  als  Stützpunkt  einer  Flotte  zurVer- 
Idigung  der  Einfahrt  in  die  GhesapeakeBay  ertiamt.  Die  von  einem 
elten  Graben  umgebenen  Wälle,  c.  3  km  im  Umfang,  bieten  eine 
izende  Fiomenade  und  umschließen  ein  Areal  von  3!^a,  das  einem 
h5nen  Park  gleicht.  Der  Aufzug  der  Wache  und  die  Parade  ziehen 
ets  zahlreiche  Zuschauer  an.  Das  Fort  ist  Sitz  der  Artillerieschulo 
r  technißchen  "Weiterbildung  der  Artillerieoffiziere  der  Unlons- 
mee.  Jelferson  Davis  (S.  BOÜ)  wurde  hier  u:ich  dem  Bürgerkriege 
,2  Jahre  gefangen  gehalten.  Meer  die  niedrige  InseJ  Rlp  Baps 
it  dem  Fort  Wool. 

Hübsche  Ausflüge  von  Old  Point  Comfort  nach  Norfolk  (S.  369),  Hampton 
n.^  S.  310),  Neirpori  UTofis  ($.369),  u.s.w.  —  Dampferrundfahrt  ttber  di& 
>bjack  Bay  s.  S.  370. 

c.  Norfolk  k  Western  Bailway. 

110  M.  Eisenbahn  bis  (104  M.)  Norfolk  in  2i/4-3V3  St.  für  $  2.Ö0. 
»n  da  Da m  p  f  bo 0 1  (6  IT.)  bis  Oid  Fidni  Comfori  in  Vs  St.  flir  26  e.  ^ 
te  Bahn  durehzieht  den  Schauplatz  der  letzten  Kampfe  des  Buigerkrlegea 

.  unten). 

Bichmond,  s.  S.  364.  —  8  Dtewry  Bluff  (S.  368).  —  13  M. 
i^ester. 

81  M.  Petersburg  {Bähmtdaut,;  ChesterfiOd  So.,  $  3;  Imperial, 
UrUy,  $  2-3),  Fabrikstadt  mit  21810  Einw.  am  Afpomättox^  war 
n  Mittelpunkt  der  militärischen  Operationen,  die  das  Ende  des 
ttigerkrieges  herbeiführten.  Sehenswert  die  efeubewachsenen  Ruinen 
^  alten  Blandford  Chureh,  Eine  große  steineme  Schüssel  am  N.- 
Ilde  der  Eisenbslinbrücke  über  den  Appomattox  wird  das  „Waschb- 
ecken der  Pocahontas''  (S.  368)  genannt 

Bohlaohtfelder  (Wagen,  die  Stunde  $1-1V2«  nnd  Reitpferde  sind  in 
-n  Gasthöfen  zu  haben,  ebenso  Führer).  Als  Grant  im  .Tun!  auf  die 
"Seite  des  James  Biver  ging  (vgl,  S.  868),  machte  er  dtp  Point  zu  seinem 

24* 
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Stützpunkt  und  schob  aeln«  Linien  nach  W.  vor,  um  Lee  mit  der  kon> 
lt(deneiieii  Armee  tu  Petersburg  einzuschließen.   Während  der  eog.  B«* 

lagetiing  von  Petersburg  (16.  1S64-2.  April  1805)  fanden  13  Scblachteii 

■von  festen  Stellungen  aus  .statt.  Die  Verschanzungen  Lee's  und  Grant  s 
sind  zum  großen  Teil  noch  vorhanden^  Graufs  Linien  erstreckten  sich  vom 
Appomattoz  bis  Fürt  Fiähtr  und  von  da  ö.  bis  su  dem  87  km  entfemteii 
Fort  Brosf.  Einer  der  liart nackigsten  Kämpfe  "vvar  der  V.?im  Old  Crater^ 
ö.  von  Petcrslnirg,  auf  Grifßih's  Farm,  wo  ein  kleines  Jlfuseum  von  Kriegs- 
erinnernngeu  augelegt  worden  ist. 

Zweigbahn  von  Petersburg  naeh  (128  M.)  £4ffuh:fmrff  (s.  unten)  fkber 
(100  M.)  Appomattox.  Beim  Appomattox  Court  House  mußte  General  T  ee 
am  9.  April  1865  völlig  umfaßt  vor  Grant  kapitulirreii  ^  die  auf  STCOOHaiin 
reduzierte  Hauptarmee  der  Konföderation  horte  auf  zu  LestcLen. 

Weiter  durch  Nadelholzwald.  ^ßM.  Dispuntania,  67  M.  Wifuwor. 

—  Die  Bahn  umzieht  den  N.-Raiid  des  Great  Ihnnal  Saarnj^  (s, 

unten).  79  M.  Suffolk  (17m),  am  Nansemond  River. 

Der  Ditmal  Swamp  ist  ein  c.  13(X)qkm  großer,  ungesunder  Waldsumpl^ 
der  durch  Kanäle  entwässei*t  «nd  in  ertragreiches  Ackerland  verwandelt 
wird.  Er  liefert  außerdem  Zypressen-,  Wacholder-  und  anderes  Holz.  Der 
Hauptkanal,  der  den  Albemarle-Sund  mit  der  Chesapeake  Bay  verbindet, 
bildet  eine  Schiffahrtsstraße  sur  Umgehung  des  berüchtigten  Aap  Batteroi. 
In  Suffolk  kann  man  ein  Canoe  mit  Bnderem  mieten  und  durch  den 
Jericho  Kann!  bis  zu  dem  16km  s.ö.  gelegenen,  15rii<m  proRen  Ihmmmoitd'See 
(6|7m  ü.  M.j  fahren  (interessanter  und  lolnKncler  AusHu^^). 

104  M.  NorfoLk  und  von  da  nach  (110  M.)  OLd  roint  ComfoH 

66.  Von  Washington  nack  Kew  Orleans. 

a.  Southern  SaÜway  Uber  Aflanta. 

Vgl  dt4  KatU  937. 

1144  H.  BUebbabn  In  S9>a6  St.  fär  $  27.60  (Seblafvaeen  $  9,50).  — 
DürchgangSKUg  (through  vestibuled  train-,  vgl.  S.  303)  von  Kew  York  naeh 
Kew  Orleans  in  39  St.  für     34  (Schlafwagen  $  8). 

WoiUngion  s.  S.  273.  Die  Bahn  führt  zuerst  südwestl. ;  r.  und 

1.  erinnern  Erdwerke  an  den  Bürgerkrieg.  —  7  M.  ^/exandria  (3. 288). 

L.  der  Nationai-Friedhof(S.287).— 33M.  MumiiBsaB  (96m;  Manassas 

Ho.,  $  2),  war  im  Bürgerlcrieg  Schauplatz  zweier  Siege  der  Kon- 

föderierten  (r.  Ton  der  Bahn  ein  DcTikmal). 

In  dir  ersten  Schlacht  bei  Manag.-aa  oder  ßvll  Run  (21.  Juli  1861),  die 
zugleich  die  erste  des  Krieges  war,  wurden  die  noch  durchaus  unorgani- 
sierten Bnndestmppen  unter  McDowell  von  Beanregard  so  entscheideiid 

geschlagen,  daß  nur  die  deutsche  l^rii:^af1e  unter  Blenkcr  ihren  Bückznj:  auf 
Washington  deckte.  In  der  zuieium  Schlacht  (Q9  -HO  Aug.  1862),  die  nur 
Dkm  w.  stattfand,  besiegte  Lee  die  Bundestruppeu  unter  Pope. 

46  M.  CaheHon,  ^  Bei  (75  M.)  Remington  über  den  NoHh  Fofk 
^iver,  —  68  H.  Cidp^^  (spr.  kdllpepper;  Fairfax,  Waverly,  von 
$  2  an)  und  der  Rapidan  River ^  den  die  Bahn  bei  (79  M.)  Rapidan 
überschreitet,  Bind  bekennte  Namen  aus  dem  .  Bürgerkrieg.  —  86  M. 
Oranyc,  —  Jenselt  (118  M.)  CharloUeifime  (S.  388;  Bahnrefit.),  wo 
die  Chesapeake  und  Oblo  Bailway  kreuzt  (R.  56  b),  begleitet  r.  die 
Bitte  Bidge  In  einiger  Entfernung  unsere  Balin. 

178  M.  Lgr&cbbnrg  (160m;  Bahnrukm.i  Oarroll^  $8V8-lVct 
ArUngion)^  hfibsch  gelegene  FabrSkstadt  am  S.-Ufer  des  Jamea,  mit 
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(1900)  18891  Eiaw.,  ist  Knatonpimkt  d«f  N<ff/olk  A  Weitem  BaU- 
leed  (6.  371).  —  211  H.  FrankUa  JuneHon;  221  M.  ChaOUmi.  — 
239 M.  BuLTÜle (128]ii:  AiAfircalattf.; Bwrtony  $2V2-3ViO>  l>etrielH 
Berne  Sttdt  mit  (1900)  16620  Einw.,  iiunitten  eines  feielieii  Tabak- 
distx&ts,  ist  Knetenpiinkt  der  Bahn  von  Biolimond  (S.  388). 

Kurs  binter  Danville  beginnt  Nord^Catolina  (^Old  NoorCb  State^. 
-*287M.  Gfeeiiibero  (2Mm;  Behbaw,  $21/2))  anfblfibender  Ott 
Ton  (1900)  10035  Einw.,  mit  Tabaks-,  Kohlen-  nnd  EisenhandeL 

VonOreenaboronaehOoldsboro,  130  M.,  Eisenbahn  in  Ö-Si/s  St. 
IMe  Bahn  führt  durch  eine  baumwollen-  und  tabakreiche  Gegend.  — 17  M. 
JSlon  College;  22  M.  Burlington^  mit  Baumwollspinnereien.  —  47  M.  UniversHy. 
Zweigbahn  nach  (10  M.)  Chapel  Bill^  dem  Sitz  der  1795  gegründeten  Uiii- 
vertity  of  ITüHk  CaroUna  (€0(^  Studenten).  —  06  V.  IHirham  (Oarothut,  $  272-4) 
mit  (1900)  W79  Einw.,  von  denen  fast  die  Hälfte  im  Dienste  der  großen 
Tabaksörmen  filackwell  und  Duke  steht.  Die  Irt/tere  produziert  jährlich 
2öO  Mill.  Zigaretten.  —  81  M.  Raleiyh  (S.  381),  Knotenpunkt  der  Seaboard 
Air  Line  (B.  66  e).  —  166  M.  8e9me$.  Kach  Norfolk  t.  unten.  — 18011.  tfofd^ 
boro  (aOm;  Hot.  Eennon,  $  21/3-3),  Städtchen  mit  (1900)  5877  Einwohnern. 
Zweigbahn  über  (59  M.)  New  Bern  oder  Neteberne  (Hazlcton,  Chattawka, 
$2-2'/3)i  an  der  Mündungsbucht  des  Heute  liiver^  nach  (95  M.)  Moreh^aä^ 
an  der  atlantiadlien  Kftste. 

Von  Greensboro  nach  Norfolk,  266  M.,  Eisenbahn  in  IOV2  St. 
—  His  (109  M.)  Selma  s.  oben,  ünsre  Linie  zweigt  von  der  nach  Ooldsboro 
führenden  1.  ab  und  führt  nürdi.  —  150  M.  South  Rocky  Mount^  Knoten- 
punkt flir  die  Atlantic  Coast  Line  (8. 981).  Über  den  Tor  eder  Famlico  Eher. 
— 166  M.  Tarbor 0 ;  178  H;  Hobgood ;  316  M.  BuffcUt  (S.  873).  384  tf .  FirnttrU 
Mnt.  —  266  M.  Norfolk,  s.  8. 369. 

Eine  Bahn  führt  auch  von  Greensboro  über  Faifeiieoilk  nach  (179  M.) 
WümhHßUm  (S.967).^ 

Gleich  Jenseit  Greensboro  liegt  r.  das  Schlachtfeld  von  Ouilford 
Court  Howe^  wo  am  15.  März  1780  die  Amerikaner  unter  Greene  von 
den  Engländern  anter  Gomwallis  geschlagen  wurden.  —  Weiter  durch 
Baumwollenfelder;  vor  Salisbury  über  den  Yadkin,  —  In  (336  M.) 
SaHsbTiry  (232m;  Central,  Mt,  Vemon,  $  2),  mit  (1900)  6277  Einw., 
befand  sich  wMbrend  des  Bürgerkrieges  eines  dervemifensten  Gefäng- 
nisse der  Stdstaaten;  auf  dem  NatianfO-'MedhofTuh^  über  12000 
Ünions-Soldsten,  die  hier  in  der  Gefangenschaft  starben. 

Von  Saliabwy  nadh  MiHih  und  Knoxwitk  s.  B.  68. 

380  M.  Ohttlotte  (221m;  Buford,  CmM,  $2-3V2),  Stadt  mit 
(1900)18091  Einw.|  ist  Knotenpunkt  Ton  Bahnen  nach  WUmln^tam 
(S.  887),  nach  ColumMa  nnd  CharUston  (S.  388)  ii.9.w.  In  der  NXbe 
sind  Goldgmben.  —  Bei  (414  M.)  JQti^s  Mountain  (283m)  nnd 
(447 M.)  Onopensj  wo  die  Bahn  Sud^CarolkM  betritt,  den  „Palmetlo- 
Staate  weil  er  eine  Zwergpalme  (Ohamaerops  palmetto)  im  Wappen 
ffihiti  schlugen  die  Amerikaner  die  Engländer  am  7.  Okt  1780  nnd 
am  17.  Jan.  1781. 

466 M.  Bpartaabnvg  (241m;  Sparten  Inn,  $1V2)^  Knotenpunkt 
Ton  Bahnen  nach  Columhia  (S.  388)  und  ABhwUU  (S.  385),  ist  ein 
rühriges  StSdtchen  mit  (1900)  11396  Einw.,  in  einem  Eisen-  nnd 
QcüdiBinenbeil^  —  Von  (487M.)  GreenTÜle  (297m;  Uamlm  Ho., 
$2-3),  Stadt  mit  (1900)  11860  Einw.,  am  £^  Bfeer,  führt  gleich- 
Ms  eine  Bahn  naeh  CokmitUi  (S.  388).  —  Von  (627  M.)  6miea 
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{2%im)  fährt  die  Blue  Ridge  Haüway  iia^.h  (9M.)  Walhalla,  der 
nftclisten  Station  (c.  40 km)  für  Highlands  (1163  m),  dem  hödisi- 
gelegenen  Dorf  ö.  des  ITelsengebirges,.  das  als  Luftkurort  aAfgemw^ht 
wird.  —  Jenseit  Senrca  überschreitet  die  Bahn  den  Savanneh  und 
tritt  in  den  Staat  Q^or^ia  („Empire  State  of  the  South").  —  öö4  M. 
Toccoa.  3km  entfernt  die  schönen  Ö6m  h.  Toccoa-FälU,  —  568  M. 
Mount  Airy  (485m ;  Mt.  Airy  Inn,  $2^/2);  schöne  Aussicht  auf  Yonah 
Mt.  (023ra)  und  die  Blue  Ridge.  —  Dann  beigab.  Von  (670  >n  Cot- 
neUa  führt  eine  Zweighahn  n.  nach  (8  M.)  ClariBwUU  nnd  (21 M.) 
TaUulah  FaUi. 

Clarksville  (45iin ;  Graves  Ho.y  Spmeei*  Ho.^  $  2)  ist  ein  guter  Standort 
für  Ausflüjp  in  Ich  in  Georgia  gelegeiieTi  Teil  der  schönen  Blue  Ridge. 
—  Die  *XaUuXah-f  Alle  (C/iif  B<nue^  TaUulah  Lodge^  $2-3^:0  atürsen  12Qiii 
h.  ia  die  tiefe  ScUuehl  des  TaihUah  oder  Terrora  hinab,  der  hier  die  Blue 
Bidge  durchbricht.  —  Besuchenswert  auch  das  Noteoochee-Tal^  13-16kiu  ii.w> 
jron  ClarktYiUe,  und  die  EaUoMa-Fälk^  Sikm  a«  von  TaUulah  Falls. 

Von  (582  M.)  LiOa  führt  eine  Zweigbahn  8.8.  nach  (89  M.)  iittou 
(S.  382).  —  6d4M.  QaiMimc  (376m;  ArUngton,  Hount  Yiew,  $2), 
Städtchen  mit  (1900)  4382  Einwohnern.  —  617  M.  SaiDO/mee  (314m). 
L.  in  der  Ferne  erscheint  der  Qranitkegel  des  8ioM  M.  (5l4ni). 

648  M.  Atlanta  (33om;  Bahnrestaur. ;  ^The  Piedmonty  Z.  von 
$1^2  ai.M  Aragon;  Kimhall  Ho.,  $21/2-0,  Z.  $lV2-4;  Majestic, 
ip  i  Z.  von  $  11/0  an ;  Ballard,  von  $  2,  Z.  von  50  c.  an),  die  Haupt- 
stadt'von  Georgia^  mit  (1900)  89872  Einw.  (davon  400/o  Farbige), 
ist  eine  blühende  Handels-  und  Fabrikstadt  und  Knotenpunkt  zahl- 
reicher Eisenbahnen  (vgl.  S.  380,  382,  395),  die  zur  Umgehung  der 

Appalachen  hier  zusammenlaufen  („Gate  City**). 

Das  Hauptereignis  in  der  Ctesehicbte  der  1815  gegründeten  Stadt  ist  seine 

Belageruns:  und  Einnaliine  durch  Gen.  Shrrman  am  2.  Sept.  1861.  Sherman 
hielt  die  Stadt  zwei  Monate  besetzt  und  trat  dann  seineu  berüiimten  Marsch 
nach  dem  Meere  an  (s.  S.393).  Die  Stadt  ist  seitdem  in  schönerer  Gestalt  neu 
aufgebaut  worden.  Sie  besitst  Baumwollspinnerelen,  Kunstdünger-,  Möbel- 
und  Tramv.  rt  'pnfabriken,  Kornmühlen  un'l  Eisengießereien  (Wert  r  Er- 
zeugnisse lUÜÜ  416700000);  UaupthandelsarUkul  sind  Xabok  und  Baum  wolle. 

Die  Stadt  ist  kreisförmig  angelegt,  mit  einem  Radius  von  öVshm 
nnd  dem  Haupihähhhof  (\J^on  Depot)  als  Mittelpunkt.  Unweit  sudl. 
«vorn  letztem  das  Staatdcapiiol,  mit  einer  1826  gegründeten  Bibliothek 
von  60  000  Bdn.  und  einer  geologischen  Sammlung.  Nw.  das  Cfe- 
richUgMiude;  weiter  n.  auf  der  andern  Seite  der  Bahn  das  Zollamt» 
Hervonagende  Gebände  sind  femer  das  Stadthaus^  die  HandeU^ 
kammer^  die  Oper,  die  Carnegie' sehe  BibÜothek^  in  weißem  Marmor, 
das  Century  Building^  das  Empire  Building,  die  Erste  Methoditten* 
Kirche  und  das  Equitable  Building,  Unter  den  Erziehungsanstalten 
sind  die  Georgia  School  of  Technology  (ein  Zweig  der  Universität  zu 
Athens,  S.382;  400  Stud.),  die  Atlanta  üniversity  (300  farbige Stud.), 
das  Agnes  Scott  Intsitute  und  die  Clark  University  (600  farbige  Stud.) 
hervorzuheben.  In  der  Vorstadt  West  End  das  Haus  des  Schrifl- 
stelleis  Joel  Chandler  Harris  (geb.  1848),  der  die  Folklore  der  Neger 
•itesehte.  -r-  Im  S.  der  Stadt  große  Kasernen  (MeFhmon  BamatksJ, 


Digitized  by  Googl( 


nach  New  Orleans.     MONTGOMERY.  66,  BouU.  375 

Von  A'ilantii'Bftdll  Birmingham,  168  M.,  Southern  Hailway  in 
5V2^V«^k-  —  i04  M.  Aniuaton  (278»;  Anniston  Inn,  $2V2-4;  Th,  Cnihoun^ 
Wilmer  IJot  ,  von  ,$2  an),  1872  g^epründetc  Stadt  mit  (1900)  9695  Einw., 
hübsch  an  den  Vorbergen  der  Blue  Kidge  in  einem  Brauneisinsteinbezirk 
eelegtm.  Von  den  0«l)&mde&  sind  erwälmentwert  die  Erzengel  Michael- 
Kirche,  das  Noble  Institute  für  Knaben  und  Mädchen  und  das  Barber  Me- 
morial Senünary  für  farbige  Mädchen,  —  168  M.  Birmingham  b.  ^.  381. 

Der  Zug  nach  Mobile  geht  nun  auf  das  Geleise  der  Atlanta^ 
West  Point  Baiiroad  über.  056  M.  College  Park,  mit  dem  großen 
Southern  Female  College.  —  687  M.  Tfir  nan  (294m),  Knotenpunkt 
einer  Bahn  nach  Macon  (S.  395).  —  Bei  (735  M.)  WeH  Point  (178m) 
überschreitet  die  Bahn  den  Chattahoochee^  tritt  in  den  ,,Staat  der 
Baumwollpflanzungen"  Alabama  und  vereinigt  eich  mit  der  Western 
Bailway  of  Alabama.  —  Von  (759  M.)  Opelika  führen  Zweigl) ahnen 
östl.  nach  (2U  MO  Caumbua  (Rankin  Ho.,  $2V2-4;  Ra-iue,  $2Vr 
31/2)7  «iner  gewerbreichen  Stadt  mit  (1900)  17614 Eiuw.,  und  westl. 
nach  Birmingham  (S.381).  —  784  M.  Chehaw. 

Zw^eigbahn  nach  (5  M,>  Tuakegee  (spr.  täliktfggi),  mit  einer  sehens- 
werten von  Booker  T.  Washinyiou^  dem  „Frediger  in  der  Wustt»  seiues 
Volkes^,  der  selbst  ein  ehemaliger  Siclave  Ui,  ins  Leben  gerufenen  nnd  ge> 
leiteten,  von  c.  1500  Schülern  besuchten  Negeri)ildungsanstalt  (Tusketjce  Nnr- 
mal  and  Indnstrial  Institute).  Alle  Lehrer  und  AngestelU'  Ti  sind  Farbige. 
£^aB  Deut&che  Reich  au^  ihr  mehrfach  gelernte  iiaumvvuiipüauzer  nach 
Togo  berufen* 

Die  Bahn  fährt  weiterhin  am  1.  L  Ter  des  Alabama, 
823  m.  Montgomery  (48m;  Bahnrestaur. ;  Exchange^  $272-^» 
Olenmore,  $21/2-372 ;  ^i^^^o^  $2-2V2)i  1817 gegründet,  die  Haupt- 
stadt von  Alabama,  mit  (1900)  30346  Einw.,  liegt  auf  dem  hohen 
1.  Ufer  des  Alabama,  der  hier  schiffbar  wird,  und  treibt  bedeutendeB 
Baumwollenhandel  (jährlich  150000  Ballen).  Im  State  House  wurde 
im  Febr.  1861  die  Regierung  der  konföderierten  SüdBtaaten  oigani- 
giert  (yon  der  Kuppel  weite  Aussicht).  In  den  Anlagen  ^n  KHeffef" 
dmkiaial  der  KonfMerierten.  Größere  Bauten  sind  das  Postamt^  das 
GeriehUgetSude^  die  CaimegUi's^e  BÜ^lioHhek  und  das  ßtadtlMm,  In 
der  Straße  zwischen  State  House  und  Fostamt  ist  ein  alter,  wohl« 
erhaltener  SklavmmwM,  —  In  der  Umgebung  viele  altertümliche 
HeirenhSuser  der  PHanzer.- 

Weiter  auf  der  Louisv^^NoßhvUü  BaUroad,  904  M .  Evergreen  ; 
942  M.  Flamaton^  auch  Station  der  Balm  nach  Ptnsaeola  (S.411). 

—  Dann  über  die  Flösse  Tentas  und  MchiU  und  an  der  Mündungs- 
bacht  des  letztem  entlang  nach 

1003  M.  üobile.  —  BahnreslauvaiU.  —  Gasthöfe:  Hot.  Bienville, 
Z.  $  1-2V2^  Battie  House,  Z.  $1-3;  Windsor,  Klosky'S,  Z.  vbn 
$1  an;  Southern.  $  2-3.  —  StraOenraunen  in  den  Hauptstraßen  (5  c«). 

—  Po?;t,  Ecke  Tloyai  und  St.  Francis  Str.  —  Dampfer  nach  v<  rscliiedenen 
Punkten  am  Alabama  und  Tombigbee-Fluß;  nach  New  York,  Liverpool, 
Tampa,  Havana,  Vera  Cruz  u.s.w.  —  Konsulats  :  Diuit^u  JMch^  E.  Holi- 
bom  I  ÖsierrtUh'  Ungarn,  W.  F.  Stouta  i  NUd^rUmä/^  Y iiekensul  A.  Proikaner. 

MohiU  (spr.  mbbfhl),  die  größte  Stadt  und  der  einzige  Seehafen 
Ton  Alabama,  mit  (1900)  38467  £inw,  (danuiter  18000  Farbige), 
liegt  unweit  w.  der  Mündung  des  durch  den  Zusammenfluß  von 
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Alabama  und  Tombigbee  gebildetia  Mobile BtvwiB  die  gleiebnamige 
Bucht,  auf  einer  Ton  niedem  Hügeln  umBKumten  Ebene.  Die  Stadt 
Ut  gut  gebaut,  mit  breiten,  Ton  Magnolien  und  Steineldien  bombat- 
teten  Straßen  und  jasmin-  und  orangondoftenden  CMbrton.  Der  Hdten 
ist  für  ScbifTe  bis  9m  Tiefgang  zugänglicb.  Die  Mündung  der  Bucht, 
ÖOlcm  unterhalb  der  Stadt,  ist  durch  die  Fort«  Morgan  und  Galnes 
geschützt. 

Mobile  wurde  1710  von  dem  Sieur  de  Bienville  gegrUndcf,  der  die  orstu 
franz.  Kolonie  von  Biloxi  (s.  unten)  nach  der  Mobile  Bay  verlegte.  Bis  1123 
war  es  Hauptstadt  von  Louisiana,  kam  1763  an  England,  1780  an  Spanien 
und  wurde  1303  mit  Louisiana  an  die  Verein.  Staaten  abgetreten,  die  aber 
erat  1813  davon  Besitz  ergriffen.  1864  wurde  der  Hafen  von  Admiral  Farra- 
^nt  n 'irre Orr ifi'en  und  geschlossen.  Die  Stadl  selbst  ergab  sich  den  Bundes- 
truppen  erst  am  12.  April  1865. 

Haupthandelsartikel  sind  Baumwolle,  Holz  und  Holrwaren,  Getreide, 
Kohlen  und  Schitrsvorräte;  der  Wert  der  Ausfuhr  betrui?  1903  $158':'2000. 
Zu  den  industriellen  Erzeugnissen  gehören  Schindeln,  FaßdaabeSf  Sattler* 
waren,  Ziegel,  Bleistifte,  Kattunstoffe,  Zigarren  und  Bier. 

Das  hervorragendste  Gebäude  der  Stadt  ist  das  Zoii-  undPostamt^ 
an  der  Ecke  von  Royal  und  St.  Francis  Str.  Beachtung  verdienen 
renier  die  BaumwolLhörsey  das  Gerichtsgebäude ^  die  Barton  Academy 
(großer  Kuppelbau),  das  Marine- Hospital^  das  City  Hospital^  das 
Providence  Jnfirmary^  das  Medical  College^  die  Freimaurerloge j  das 
(lebäude  der  City  Dank  t^-  Trust  Co.,  der  Southern  MarTcet  <$-  Armory 
und  die  Kathedrale  der  unbefleckten  Empfängnis.  Auf  dem  Duncan- 
Platz  steht  ein  Standbild  Raphael  Semmes'  (f  1877),  Befehlshabers 
des  unter  englischer  Flagge  segelnden  konfoderierten  Kaperschiffes 
Alabama,  das  1864  vor  Cherbonrg  von  der  ünlonskorvette  Kearsarge 
in  den  (irund  geschossen  wurde;  die  Alabamafrage"  wurde  erst  1872 
7.U  gunsten  der  Vereinigten  Staaten  entschieden.  Die  schönsten 
Privathäuser  sind  in  Oovernment  Street. 

Angenehme  Spazierfahrt  (auch  Straßenbahn)  auf  der  13km  weit  tm 
Strande  sich  entlang  tiehenden  *  Shell  Boad  (Vergnügungsort  Monroe 
Park,  Frederic's  Restauranl).  —  10km  w.  liegt  Spring  ifiW  (Hotel),  mit 
großem  röm.-katli.  Kolleg  (185  Studenten).  Der  Weg  (Straßenbahn)  führt 
an  einem  firoIHn  Kloster  vorbei.  —  weitere  Ausflugsorte  sind  Poitu 
Ckar  (Grand  Hotel,  3  2»/«),  am  O.-Ufer  der  Mobile  Bay,  Citramlie  (Hygeia 
Ilotol,  $  IV2),  30  M.  nör.llicli  fEisenbahn),  Alnbama  Port^  am  W.-Ufer 
der  Bucht,  sowie  Coden  und  Bayou  La  Baire^  am  Golf  von  Mexiko,  53km 
▼on  Mobile. 

Ton  Mobile  führt  die  Bahn  unweit  des  Oolfs  von  Mexüeo^  der 
1.  hier  und  da  sichtbar  ist,  durch  eine  charakteristisch  südliche  Land- 
schaft, mit  weiten  Grasebenen  (Savannen),  Rohrdickichten  und 
KieferBWildem,  mehrfach  über  „Bayous'^  (sumpfige  Flußarme).  Pal- 
mettopalmen  (8.  373)  und  ImmexgrQne  Eichen  sind  hSuflg.  —  Jen- 
veit (1(K%  M.)  Orand  Bay  tritt  sie  in  den  Staat  Mississippi ,  den 
„Bayou-Staat*.  —  Jenseit  (1044  M.)  Semnion  auf  niedriger  Fach^- 
werkbiüeke  über  den  Paseagovla  JBfvap,  km  tot  seiner  liündnng  In 
die  glelchn.  Bai.  ~  1080  M.  Oeean  Springs  (Ocean  Springs  Hotel, 
$2-5),  besnehter  Küstenort  mit  zwei  Stahlqnellen,  Noehmale  über 
eine  Faehweifcbrüeke  bei  (1064 M.)  Bt^oxt  (Hot  de  Montross,  $2-3), 
wo  Bienville  1690  ein  Fort  erbaute,  bevor  er  seine  Kolonie  nach 
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Mobile  verlest^  (i*  S.  376).  —  1069  M.  Be^voW^  wo  Jeffenon  Davis 
(S.  367)  1889 starb.  — 1073  M.  MüHuippi  City,  ein  Seebad  (^akreleii'* 
fans).  —  1076  M.  Oulfport  (Great  Soatbern  Holel,  mit  260  Z.  von 
$1  ai))y  mit  Seehafen  und  bedeutender  Holzavsftilir,  ist  Endpunkt 
der  Ton  Jackson  komm«iden  Gulf  St  Sliip  Island  Railroad  (1  y^^m 
lange  Eisenbalinmole  im  Mississippi-Sund).  Von  (1086 M.)  Pa$9 
CAri9(lan(*Mexican  Gulf  Hotel,  $2  Crescent,  $3-6;  Moneal, 
MagnoUSf  $2-3),  dem  groBten  und  Tomelunsten  Sommer-  und  Win- 
terkurort  an  der  Golfküste,  ffihzt  eine  lange  Faehwerkbrürke  nach 
(1091 M.)  Boy  8t.  Louin,  mit  2872 Einvohnern.  Jenseit  (1103  M.) 
Clat&orne  überschreitet  die  Bahn  den  P«aW  BIver  und  tritt  in  den  Staat 
LofMana,  den  i,Pelikan«Staat^,  weil  er  einen  Pelikan  Im  Wappen 
fahrt.  Weiter  über  den  Ausfluß  des  Lake  PomU^fifoin  (S.  416)  und 
den  Landstreifen  zwischen  diesem  und  Lake  Borgne,  Lake  Caihefme 
(r.)  ist  dn  Teil  des  erstem.  1 106  M.  i>iifi6af ,  das  frühere  EmglUh  Look* 
out  (guter  Fischfang).  —  1117M.  Xolfc«  Calherki^  Station;  1123 M. 
ChefMenteur;  1142M.  Pontekarirain  Juneticn.  Per  Zug  f&hrt  durch 
die  breite  „Ohamps  ElyB^es^  benannte  StraOe  in  New  Orleans  ein. 
1144M.  New  OrUam  s.  8.411. 


b.  Southem  iUulway  und  Norfolk  &  Westem  lUüway 

über  Chattanooga. 

VffL  die  Karte  S.  237, 

1111  M.  Eisenbahn  in  3  ^  Vi  ,  fiir  $  27.50 (Schlaf vva-rn  ^  O/K)).  Southkh^ 
Bailwat  bia  (173  M.)  Lynchburg;  Norfolk  <fe  Wrstern  üailwat  von  da  bis 
(377  M.)  Britiol;  Southern  Railwat  von  da  bis  (619  M.)  ChaUanooga;  Qükkn 
it  CaawsNT  Route  von  da  bis  (lllllf .)  Nem  Orham.  —  DurchgelLende  Scblaf- 
wagen  TOn  Kcw  York  ($43  im  ganren). 

Von  Washington  nach  (173  M.)  Lynehbutg  s.  R.  66  a.  Die  Bahn 
führt  durch  einen -Tunnel  und  beginnt  gegen  die  Bluc  Wäge  an- 
zusteigen. R.dle8chöngeformten*Peü;c8o/*Oe(cr(1180-t'217m;  11km 
Wagonfahrt  von  Bedford).  —  198  M.  Bedford  (290m;  Hot.  Bedford, 
$21/2-3),  Stadt  mit  24 16  Einw.  Jenseits  (r.)  dioRandolph-Macon  Aca- 
demy.— Hinter  (21öM.)5(i*eJR<(few(378m;  Hotel,  $  3),  mit  Mineral- 
quellen, führt  die  Bahn  auf  der  anderen  Seite  des  Kammes  abwärts. 

226  M.  Boanoke  (spr.  rö^nohk;  ll'^m-^^Hot,  Roanoke,  $2V2-Ö; 
Ponce  de  Leon,  $2Vr4;  Stratford,  $2^/2;  St,  James,  $2),  in  den 
Blae  Hills  am  Rnanoke  hühsch  gelegen,  ist  eine  geverbrcicbe  Stadt^ 
mit  (1900)  21 496  £inw.,  nnd  Knotenpunkt  mehrerer  Zweiglinien 
der  Norfolk  &  Woltern  Railway  (nach  Tlmier^iown  durch  das  Shenan- 
doah-Xal  s.    884-383 ;  nach  Norfolk  s.  S.  370;  nach  Winston- Salem), 

Unweit  der  nun  folgenden  Stationen  entsprinixen  Schwefelquellen, 
2Bn  M.  Salem  (307ti  i|  Post  nach  (9  M.)  Roanoke  Red  Sulphur  Springs 
(Hotel,  $  2).  —  246  M.  EüiHon  (381m).  —  250  M.  ShawwiUe  (448m). 
Post  nach  (3  M.)  Allegheny  Springs.  —  264  M.  Montgomery,  Straßen- 
hahn nach  (1  M.)  MonUjomery  White  Sulphur  Springs,  —  269  M. 
ChriBtiansburg  (612m),  Post  nach  (3  M.)  Yellow  Sulphur  Springs 
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(Hotel,  $21/2).  —  270  M.  East  Badford  (Ö40inj  Norwood  Hot.,  $2), 
am  NeiD  River, 

Voa  Bast  Badford  nach  Oolnmbus,  409M.^  Slseiil>alui  4b  Wft&L 

Die  Bahn  führt  am  1.  Ufer  des  Xeic  Eivtr  Iiinab  durch  die  Mkghepks.  M. 
remhrokt'  (49im);  26  M.  Bi<j  Ston-'  Junction.  —  Bei  (39  M.")  r7?e7»  Lvn  verlaßt 
die  Bahn  den  Kew  lüver,  steigt  nach  (65  M.)  Bluefidd  und  durcbachneidet 
das  groBe  PoeähmUa»  Codi  Fidd.  -~  Von  (76  M.)  Bluestons  Junction  fükrt 
eine  Zweigbahn  nach  (1"5SJ.)  Pocahonias.   Jenscit  (77  M.)  fooper  durch  einen 
Tunnel,  dessen  Wände  aus  Kohle  bestehen.  Dann  hinab  zum  Elkhorn  und 
Tug  River;  bei  (158  M.)  Thacker  in  einem  langen  Tunnel  unter  einer  Ecke 
von  Kentucky  hindurch.  —  Von  (IBB  M.)  Nmgaluek  am  T»elve  Pole  River 
entlnn'j:  nach  (270  M.)  Kcnova^  am  Zusammenfluß  <\cs  Ohio  und  Big  Bandy 
River.    Die  Bahn  ülM  r^ohreit-  t  den  Ohio  untl  tritt  in  den  gieichn.  Staat. 
—  282M.  Irontoniß.  iJ40).  —  Bei  (309  31.)  PorUmouth  verläßt  die  Bahn  den 
Ohio  und  führt  im  8cioto-Tal  hinan,  in  dem  salilreichc  ^Mounds'*  (S.  345) 
erhalten  sind,  nam<  ntlich  bei  (333  M.)  Pikeion  und  (3öS  IL)  ChiUi9QÜi4 
(S.  341).  -  378  M.  CirckvilU.  —  409  M.  Columbus  s.  S.  289. 

285  M.  Pula^ki  (Ö8öm;  Maple  Shade  Inn,  $3),  Städtchen  mit 
2813  Einw.  und  Eisen-  und  Zinkwerken,  ist  durch  eine  Zweigbahn 
init  den  reichen  Tloteisenerzlagern  des  Cripple  Creek  District  ver- 
bunden. —298  M.  MaxMeadows  (619m);  306  M.  Wytheville  (C^^;]m; 
Fourtli  Avenue,  $2;  Hancock,  Boyd,  SlVä)?  Sommerfrisehe  be- 
surlit.  8.  (1.)  erheben  sich  di<'  Lick  Mts.^  die  hier  dn=;  Tal  in  zwei 
Anne  spalten.  —  319  M.  Rural  lietreat  (785ml,  b?H  h^t(*r  Punkt  der 
Bahn;  333  M.  Marion  (öölm),  mit  (^or  Stnalsirronnnstalt. 

377  M.  Bristol  (515m;  Hamilton,  St.  Lawrence,  $'^-2iy,  JStadt 
mit  4579  Einw.,  Fabriken  und  Tabaksh^ndel,  liegt  auf  der  (rrenz- 
linie  zwiscben  Vi^^:^inien  und  Tennessee.  —  Die  Gegend  bleibt  ma- 
lerisi  h.  402  M.  Johnson  City  (500ia),  mit  einem  Kriegerheim  für 
8Ö00  Insassen. 

Eine  Schmalspurbahn,  der  ^Cranherry  Stern  Winder\  fiihrt  von  hier  den 
460m  tiefen  Do«  River  CcMm  und  den  Roan  Mt,  hinan  naeh  (26  M.)  Bctm 
Mt.  Station  mu  I  (34  M.)  Cranh<irry.  Von  Roan  Mt.  Station  gehen  Omnibus 
($2)  zum  (1'2  M.)  Cloudland  i/^'  l  5' M  auf  dem  KoanHt.  (192Gm),  der  hoch- 
sIen  menschlichen  Wohnung  im  O.  des  Felsengebirges.  Die  *Au8slcht  ist 
sehr  umfangreich.  Die  Hanpthl&teseit  der  Rhododendren  und  Azaleen  f&llt 
zwisclu-n  den  20.  Juni  und  10.  Juli.  Äusflij^e  von  hier  auf  OehirgsstraBen 
nach  Hot  Springs  und  (80  M.)  Ashevilte  (S.  385). 

Jenseit  (454  M.)  Oreenville  auf  einem  TTiigel  1.  das  Grabdenkmal 

des  Präsidenten  Andrew  Johnson  (1808-7Ö).  —  566  M.  Morristown 

QV.V'hu),  Knotenpuukt  6iner  Linie  nach  AslieviUe  und  Salisbury 

•  (R.  68). 

Eine  kurzo.  Zweigbahn  fuhrt  von  hier  n.  nach  Bennos  Statian^  IVa  AI.  VOB 
Täte  Springs  (ilotel,  $2V2-3V2)  in  den  Cli7ich  Mts.  (l^HOm). 

Jenseit  Morristown  öfl'nen  sich  mehrfach  Blicke  auf  diQiiHoUton 
liiver^  den  man  vor  Knox\ille  überschreitet. 

508  M.  Knoxville  (_.'>pr.  nöxwill;  27r)in ;  Imperial^  $2i  o-5; 
Cumherlandj  $2-3;  Palace,  $  U/^)^  die  1787  gegründete  wicbtigste 
Stadt  in  0. -Tennessee  und  Knotenpunkt  mehrerer  Eisenbahnen 
(zwei  Hahnhöfe),  mit  (1900)  32637  Einw.  (öOOOü  mit  den  Vor- 
orten), liegt  reizend  in  den  Vorhügeln  der  Clinch  Mts.  am.  Tennessee 
*Rwer^  der  . 6km  oberhalh  durch  die  Vereinigung  des  Holston.  unä 
^«ncA  Broad  River  entsteht.  Es  ist  von  Steinbrüchen  umgeben, 
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in  denen  JiSbrlkh  600000  Tonnen  des  seKönen  Tennessee-Mannora 
gebrochen  werden,  treibt  lebhaften  Handel  In  Landesprodükten  und 
beeitzt  «ahlrelohe  Fabriken.  Von  den  öffentlichen  GebSuden  sind 
zxk  enrShnen  die  VnheritUy  of  TemeMBu  (600  Btadenten),  das  ApW- 
cuUwfol  College^  das  Zollang  das  QerkihUgthaude^  dasftcfett.  Kta/nienr 
ftoiM,  die  irrenafwtatt,  das  KnoxvilJk  College  (für  Farbige)  nnd  das 

Eine  Sehwebebahn  (acrial  tramway  \  107m  über  dem  Flu0)  führt  über 
den  TcTinrssee  River  nach  einem  Verfrnügunpaort. 

Bergsteiger  können  mit  Balin  a.  nach  (16  HL.yMaryvUk  (Jackson  I1ü^$2) 
and  Ton  da  su  Wagen  (25 M.)  sumi  Fvfi  des  Thunderliead  Peak  (1681m) 
gelanfien»  eines  der  Uaupigipfel  der  .Grcat  Smoky  Chain  (Besteigung  in 
7-8  St.,  mit  Fülirer;  *'Aus8idii).  —  Öatl.  eine  Indianer-Beservatioa  mit 
c.  1800  CherokeMk. 

Eine  Abzweigung  der  Soathem  Bailway  führt  toh  Knoxvtlle  nßrdl. 
durch  einen  114dm  1.  Tunnel,  der  in  Tennessee  beginnt,  unter  einem  7A]\U  \ 
von  Virginien  durchführt  und  in  Kentucky  endet,  zum  (üö  31.)  "^  Cumber- 
land  Gap  (öOÖm),  dem  Hauptpaü  durch  die  Cumberlatkd  MU.^  zwischen  Vir- 
ginien und  Kentucky  ( unweit  die  Lineoln  Memorial  Üniversity,  mit  100  Stud.), 
und  nach  (69  M.)  Middlesboro  (TA.'  MiiUlh  iiboro,  von  $2  an;  Ouwbtrlttnd  Bo,^ 
42),  einem  Städtchen  von  4162  Einw.  mit  Eist-nwerken. 

Von  Knoxvilie  führen  auch  Bahnen  nach  Louisville  (S.  352),  Atlanta 
(8.  871)  n.a.w. 

Die  hier  den  Horizont  im  S.  begrenzenden  Gipfel  der  Alleghenles 
heißen  die  Great  Bmoky  Chain  (1500-1800iu).  Bei  (Ö37M.)  Lüudon 
(248ra),  das  schon  1767  als  Militärposten  gegen  die  Oherokesen  an- 
gelegt, aber  1760  von  diesen  zerstört  wurde,  kreuzt  die  Bahn  den 
Tennessee  River  und  verläßt  ihn  dann.  —  663  M.  Aihem  (283m), 
mit  einer  Vorschule  der  Grant  University  (1. ;  s.  unten). 

Bei  (690  M.)  Cleveland  (268m  j  Ocoeello.,  $  2),  einem  betrieb- 
samen Städtchen  mit  3868  Einw.,  teUt  sich  die  Bahn:  L  über  (16  M.) 
Cohutta  nach  Rome,  Atlanta,  Macon  und  Bnmswick  (s..  S.  380), 
unsre  Linie  r.  über  Chattanooga  nach  Birmingham  nnd  New  Orleans. 

AVeiter  über  den  Critico  Creek  und  dunli  einen  Tunnel. 

619  M.  Chattanooga  (spr.  tschättenühga;  'iODmj  Bahnrestaur.; 
Sianton  Ilowse^  nahe  der  Central  Station,  $2^2"^^;  -^^"^^  ^^^"> 
gutem  Restaur.,  Z.  von  $  1  an.  Southern  Hot.^  $  2^  o-3,  beide  nahe 
der  Union  Station),  (jewerhreiche  1838  o:e^]:^ü^ulote  Stadt  (Wert  der 
Erzeugnisse  11300  $  12  Mill.)  mit  30  154  Einw.,  liegt  am  1.  Ufer  des 
Tennessee  inmitten  eines  eisen-,  kohlen-  und  holzreichen  Bezirks. 
Der  Tennessee  ist  zehn  Monate  hindurch  bis  hierher  schiffbar; 
Eisenbahnen  laufen  nach  allen  Richtungen.  Die  methodistische 
Grant  University  wird  von  900  Studenten  besucht  (einschl.  der  Vor- 
schule in  Athens,  s.  oben). 

Chattanooga  war  wiilirend  des  Börgerkriegcs  ein  wichtiger  stra- 
tegischer Punkt.  In  Ist  Street,  nahe  bei  Walimt  Str.,  bezeichnet  eine 
Tafel  das  Hauptquartier  des  r.rnerals  Grant  im  J.  1863.  Jn  der  rnigcltinirr 
der  äladt  fanden  mehrere  Öcli lachten  statt.  Den  best en  Überblick  gewinnt 
man  voiii  *]^ookoiit  Xt.  (648m)  im  8.  der  Stadt,  der  eine  prichtige  Aus- 
sicht über  sieben  Staaten  gewährt.  Der  Gipfel  ist  mit  elektr.  Straßenbahn 
und  einer  anschließenden  Drahtseilbahn  oder  auf  einer  Fahrstraße  zu  er- 
reichen. Die  Drahtseilbahn  endet  nahe  dem  großen  Lookout  Inn  (;>  ä-öj 
ICOO  Betten,  einschl.  der  Cottages).  Bise  Straßenbahn  fühH  Tom  obem 
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Bode  der  Drabtaeilbahn  am  Bergkamme  entlang  und  an  der  Stelle  vorubori 
wo  nm  2i.  Nov.  1863  (He  ^Scblacbt  über  den  Wolken"  ^rcscblafren  wurde; 
weiter  nach  dem  Immp  Lake^  dem  Suiuet  Rock  und  der  (3  M.)  Jfatural 
BHdg€,  O.  erhebt  Bieh  die  MluUmarp  Ridge  (gleicbfUIt  mit  elek<rr.  Strafien- 
bahn  lu  erreichen),  nacb  der  die  Scblacbt  vum  25.  Xov.  1863  benannt  ist, 
in  der  Grant  siegte  und  6-7000  Gefangene  machte^  die  Einnabme  des  mit 
20  Kanonen  besetzten  Berges,  den  der  deutscbe  General  August  WilUch 
ohne  Befehl  unter  heftigem  Feuer  enUkmite ,  'entsehied  den  Sieg,  durch 
den  Tennessee  de  a  Sezessionisten  verloren  ging.  —  Jenseit  des  Kammes 
(Straßenbahn  von  Chaltanooga  hin  u.  zurück  25  c.)  liegt  das  Schlachtfeld 
von  Chickamauga  (spr.  tschickewughä  mit  ollenem  o),  wo  das  kouföderierte 
Heer  unter  Bragg  am  19*.  and  90.  Sept.  IM  über  die  Bundeatruppen  nnter 
Kosecrans  einen  blutigen  Sief;  errang.    Erstcre  verloren  10000,  letztere 
12000  Jlann.   Ein  -roßer  Teil  der  Schlachtfelder  ist  seit  1895  Nationalpark 
{Park  liotel^  bei  Crawlisb  Springs,  $  2}^  zahlreiche  Denkmäler.  Die  hübschen 
Lulufälk  sind  vom  Lookont  Hotel  leicht  au  erreichen.  —  I>er  JTolfoMf- 
friiäkof,  mit  18000  SolditengriLbem,  liegt  d.  der  Stadt. 

Von  Chattanooganach  Brunswick,  432 M.,  Eisenbahn  (Southern 
Railway)  in  13^14>/2  St.  —  Die  Bahn  vereinigt  sich  bei  (27  M.)  Cohutia  mit 
der  von  Cleveland  (S.  37Ü)  und  tritt  in  den  Staat  Georgia.  —  80  M.  Borns 
iArmürong  Hota^  $  d^/t-iVz),  Stadt  im  nördl.  Georgia,  mit  7291  Einw.  und 
bedeutentlen  Fabriken,  ist  Knotenpunkt  für  Anniston  (S.  375),  Attaila 
(s.  unten)  u.s.w.  Die  Bahn  wendet  sich  nach  SO.,  an  verschiedenen  Schlacht* 
feldern  vorbei.  —  iri4  M.  Atlanta^  s.  S.  374.  —  Von  (205  M.)  FlcviUa  fuhrt 
eine  I^unpfstraßenbahn  nach  Jndian  Spring»  (The  Wigwam,  $  2^/2).  —  242  M. 
Macon,  s.  S.  395.  —  281  3r.  rochran.  —  300  M.  Ecutman  (De  Leitch  Ho.,  $2), 
als  Winteraufenthalt  besucht.  —  3l8  M.  Helena.  —  Bei  (390  M.)  Jetup  kreuxt 
die  Bahn  die  Atlantic  Coast  Line  von  Savannah  nacb  dem  Süden  (s.  B.74a) 
und  bei  (410  M.)  Everett  die  Seabord  Air  Line  (R.  74  c).  —  432  M.  Brunswiek 
{Ogkthorpe,  $  2V2),  Hafensta  U  nnd  Winteraufentbalt  mit  (1900)  9081  Einw., 
liegt  am  Brunswick  River^  unweit  seiner  Mündung  in  den  Atlantischen 
Ozean.  Der  „Wanderer**,  das  letzte  Sklaven.«chiff,  das  den  Ozean  kreuzte, 
setzte  seine  Ladung  von  oOO  SklaTen  in  Brunswick  ans  Land.  In  der  Näbl 
BU  f^imons  Island  (Ocean  View,  $  V/z-^)  und  andre  besuehte  Punkte. 
Dampfer  nach  Savannah  und  Florida  s.  S.  394. 

Von  Chattanooga  nach  Memphis,  310  M.,  Southern  Railwat  in 
10-11 V2  St.  —  Die  Bahn  tritt  in  den  Staat  Alabama,  übersehreitet  vor  (30  M.) 
Bridgeport  den  Tennessee  und  wendet  sich  nach  W.  —  38  M.  Stevenson^ 
Knotenpunkt  einer  Linie  nach  Nashville  (S,  356).  — 97  M.  Hunttville  (186m; 
Huntsville  üotel,  im  Sommer  geschlossen,  $  2'/s-3;  Monte  Sano.  Sommer> 
hotel  tmi  einem  Ausläufer  der  Cnmberland  Mts.,  Ii90m  ft.  M.,  9  2-4),  mit 
16000  Binw.,  war  früher  HauptMailt  von  Alabama.  —  Dann  wieder  über 
den  Tennessee  nach  (12'2  M.)  Decatur  (spr.  dekf'ht^r^  174m',  B'smnrck,  Ame- 
rican Hot.y  $  2),  Stadt  mit  Eisenhütten  und  andern  Fabriken,  hat  einschh 
Nmt  Dicaiur  OUif  7561  Einwohner.  Knotenpunkt  der  Louisyille  de  NaehTille 
By.  (8.  8S7).  —  165  M.  Tttscumbia  hat  mit  dem  anstoßenden  Sh^ßeld  und 
Flort^nrc  (am  andern  Ffer  des  Tennef.«ee)  eine  Bevölkerung  von  12160 
Einwohnern.  Die  Bahn  verläßt  den  Tenuessee  und  tritt  vor  (196  M.)  luka 
(leSm)  in  den  Staat  MtuUHppi,  ^  1217  K.  CbHM*  wurde  im  B&rgefkriege 
nach  der  zweitäfrigen  Schlacht  bei  Shiloh  (spr.  gchailoh;  16-19km  n5rdl.| 
6-7  April  186'2),  in  der  Gen.  Johnston  fiel  und  die  Konföderierten  von  Orant 
und  Buell  geschlagen  wurden,  von  Gen.  Beauregard  besetzt.  Später  war  es 
Ton  den  Bundestruppen  unter  Boseerani  beaetzt,  die  daen  YenweifelteB 
Angriff  der  Konfödenerten  zurückwieaeB  ($.4.  Oktt^G^  —  200  M.  Ormd 
Junction.  —  310  M.  Memphis  s.  S.  357. 

Von  Chattanooga  nach  Lexington  und  Cincinnati  s.  Ii.  61a. 

Dio  Bahn  nach  New  Orleans  wendet  sich  nach  SW.  und  fuhrt  auf 
den  Geleisen  der  Queen  iV  Crescent  Route  (S.  354)  durch  das  eisen- 
reiche Alabama.  669  M.  Fort  Payne  (262m);  706  M.  AttaUa  (177m J, 
Knotenpunkt  Ton  Bahnen  nacb  Decatur  (8.oben)  und  Roine  (8.oben]. 
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701  M.  Birmingham  (177m;  Hillmann^  Florence^  wn  $  2  an; 
MeiTopolitan^  MorrU^  Z.  von  $  1  an),  rührige,  1871  gegründete 
FabrikBtadt  mit  (1900)  38415  Einw.  (gegen  3086  im  J.  1^80)  im 
Jones  Valley^  verdankt  ihr  rasches  Wachstum  dem  benachbarten  Red 
Mountain^  der  neben  Kohlen  und  Kalkstein  die  reichsten  Lager  von 
Koteisenstein  in  Alabama  enthält.  Die  Fabriktäiigkeit  umfaßt  "Walz- 
werke, Horh()fen,  Gußstahlwerke,  Maschinenfabriken  u.s.w.  (Wert 
der  Produkte  1900  $12081 000).  Bahnen  laufen  von  hier  nach  aUen 
Richtungen. 

711  M  Be^^semer  (183m;  Grand  Hotel,  $  21/2),  1887  gegründet, 
mit  (lÜOO)  6358 Einw.,  be  sitzt  bedeutende  Eisen-  und  Kohlenwerke. 
—  817  M.  Tuscaloosa  (48m;  Hotel  McLester,  $2),  an  dem  von 
hier  an  schiffbaren  Black  Warrior  River ^  mit  5094  Einw.  und  der 
University  of  Alabama  (400  Studenten),  ist  eine  charakteristische 
alte  Stadt  der  STidstaaten;  an  den  von  Eichen  lipschatteten  Straßen 
hübsche  Häuser  aus  der  Kolonialzoit.  —  Boi  ( S92  M.)  Cuha  beginnt 
der  Stnnt  Mississippi.  —  918  M.  Meridian  (ÜTm;  Soufhem.  $  2^2"'^) 
(»rund  Avenue,  $2),  Fabrikstadt  mit  f1900)  14050  Kiinv..  i-t  Knott-n- 
pnnkt  von  Bahnen  nach  Yicksbuig  (S.  368),  Corinth  (8.  ÖÖO)  und 
Mobile  (S.  376). 

Bei  (10G2  M.)  JSicholson  beginnt  Louisiana.  Vor  New  Orleans 
anf  einer  c.  11km  langen  Fachwerkbrücke  über  den  Lake  I*ont^ 
Chart rain  (S.  415). 

1111  M.  New  OrUanif    S.  411, 


c.  Seabord  Air  Line  über  Atlanta. 

11dl  M.  £ifieDbalin  in  St.  i  Biohmo.sd,  FKSDKUiciifBuaQ  A»p  Potomau 
Hailroad  Ton  Washington  naeh  (116  H.)  Ri^^hmondt  Seaboabo  Ais  Lihb  von 

Bichmond  nach  (696  'ü.)  Atlanta ;  Atlanta  ä  West  Point  Railroad  von  At- 
lanta nach  (870  M.)  Montgomery :  1  orrsviLLE  &  Nashville  Rah  road  von 
Montpomery  nacli  (1191  M .)  New  Orkanx,    Fahrpreise  wie  bei  II.  Gi>  h 

Von  Washington  na'  b  fl  16  M.)  Richmond  s.  K.  04^  von  Kicbmond 
nach  (139  M.)  Petersburgs.  S.  371.  —  Die  Bahn  behält  ihre  .-üdl. 
Bichtang  bei.  163  M.  THninädie;  180  M.  Cnrhran',  19ÖM.  La  Vroise. 
—  Bei  (202  M.)  Braccy  beginnt  Nord-Varolina. 

214  iVI.  horlini^  Knotenpunkt  für  Portumouth  und  Norfolk 
(S.  370).  —  Die  Bahn  wendet  sich  FÜdwestl.  217  M.  Ridyeway,  229  M. 
Henderson  mit  3746  Einw.,  Kn  tenpuukt  für  Durham  (S.  373); 
246  M.  Franklintoni  266  AI.  VVoice  Forwt,  mit  groJiem  College j 
263  M.  Neuse. 

272  M.  Baleigh  (spr.  rohli  mit  nflcih  ra  0;  98m;  Yarborouyh 
HouH,  $21  2-4;  Dor.«f€<,  $  2),  die  H?>nptstadt  von  Nord-C:irolina,  mit 
(1900)  13643  Einw.,  li<!,it  luf  einem  Plateau  fast  in  d(^r  Mitte  des 
Staates.  Hervorragende  Ciebiiudo  sind  das  Statt  Hou^t,  am  Union 
Square,  im  Mittelpunkt  dor  Stadt;  8U  Maru's  College,  mit  hübsehen 
Anlagen,  Feact  ln$tiiuUy  Baptist  ümversity  (diese  drei  iür  Mädchen); 
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Amlraliural  Mechanical  College  (ÖOO  Stwd.);  Shaw  Vnicemiii 
(4U0  farbige  Stud.);  die  Staatsirrennmtalt,  das  Oeologische  Museum 
und  (las  Postamt.  Lohnend  ein  Besuch  <ler  drei  Friedhöfe  (Old^ 
(Jonfederaie  und  FedetaL  Cemetery)^  mit  liiibüclien  Aussichten. 

Von  Balcigh  nich  Ihtrham  und .  Qreetuboro^  QQUUb9rc  and  Nwfoik 
S.  378. 

Jenseit  Raleigh  führt-  die  Bahn  in  südiresÜ.  Bicbtnn^  weiter. 
303  M.  Moncwt^  Knotenpunkt  far  FUUAwo,  —  316  M.  Sanfardf 
KreuzuDgspunkt  der  Atlantic  Coast  nnd  der  Soutbem  Railway. 

3!28  M.  Cameron;  Zweigbahn  n«w.  nach  (10  M.)  Carthage.  — 
341 M.  SoutlieniFines  (180  m;  Woods  Inn,  $2-4;  ßovihem 

Pines  Ho,^  das  ganze  Jahr  geöffnet,  $2*-4)i  angenehmer  Winter- 
Aufenthalt  inmitten  ausgedehnter  Kadelbolzwaldungen  (durchschnitt- 
liche Wintertemperatur  C^^"*  C). 

Zweigbahn  von  Soulhern  Pincs  westl.  durch  Plir.-iichgärteii  nach  (6  H.) 
Pinehtn  sf  (  r.irolina,  von  §  Ö  an :  H0II5'  Inn,  'S'/s;  Harvard,  $2),  einem 
Winter k  11  nirt  im  Fichtenwalde,  mit  Kasino,  Tierpark  (Rotwild)  u.s.w. 

HTO  M.  Hamlet  (Bahnrestaur.),  Knotenpunkt  der  Soabord  Air 
Line  nich  Mori*la  (Ii.  74 r).  —  395  M.  Wade.^boro^  Kreuiunprspunkt 
der  Atlantic  Toast  Line. —  4'2.SM.  Monroe.  Zwei?^babn  nach  fl04M.) 
Rutherfordton.  —  Bei  (435  M.)  Waxhaw  tritt  die  Balm  in  drn  Staai 
Süd- Carolina  (S.  373).  —  447  M.  Catawha,  Kreuzungspuiikt  der 
Ohio  River  &  Charleston  Railway.  —  Bei  (467  M.)  Cheüer  kreuzt 
die  Bahn  die  Southern  Railway  von  Charlotte  nach  rolumbia,  und 
bei  (4Ö4  M.)  Carlislc  den  von  Columbia  nach  Spartanburg  (S.  373) 
führenden  Zweig  derselben  Bahn,  —  513  M.  Clinton,  gleichfalls 
Knotenpunkt  mit  dem  Southern  Kailway-Netz;  541  M.  Qretnwood 
und  (556  M.)  AhheviUe^  beide  mit  der  Southern  Railway  und  der 
Central  of  Georgia  Railroad  verbunden.  • —  Bei  (571  M.)  Cnlhoun  falls 
Überschreitet  die  Bahn  den  tSavannah  und  tritt  in  den  Staat  Georgia 
(S.  374).  —  588  M.  Elherton.  —  622  M.  Athens  (260m;  Commer- 
cial,  Imperial,  Windmr,  $  2j,  kleine  Stadt  mit  (1900)  10245  Einw., 
am  Ornnee  River,  ist  als  Sitz  mehrerer  Lehranstalten  (Staats- 
univeriiitat  von  Georaria  mit  2000  Stud. ;  Lucy  Cobb  Institute  für 
Mädchen ;  Lehrerseniiiiar)dergei8tigeMlttelpunktde8 Staates  Georjda. 
Bahnen  nach  Macon,  Luli  (8.  374)  U.8.W.  —  660  M.  LawremevULej 
677  M.  Tucker;  692  M.  HowelU. 

695  M.  Atlania  (S.  374).  Weiter  nach 

1191  M.  New  Orleans  s.  ii.  66  a. 

67.  Von  Hagerstown  nach  Bristol. 
Das  Sbenandoali-Ial. 

Vgl,      Kork  ß. 

380  M.  NoBFOLK  A  Wammv  Railroad  In  lS*/4  81.  fdr  9  11.70  (Salonwtgea 

$  2,  Schlafwagen  $  3).  —  Reisende  von  New  York  (New  York  -  Bristok 
in  19  St.)  erreichen  ITaporstown  über  Philadelphia,  Lancaster  und  Harris- 
burg (vgl.  S.  205) j  von  Baltimore  und  Washington  aus  wird  die  Bahn  in 
Shenandoah  JuDCtion  (vgl.  S.  468  uiid  383)  erreicht. 
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Die  Bahn  luhrt  durch  dßa  üheiMndom-Tal  und  bietet  Gelegenheit  zum 
Beaueb  der  NätwMtki  wm  Vlrffinim  und  der  TropAteiiiliölile  bei  Lura^. 

Hagerstown  s  S.  255.  Die  südl.  führende  l^ahii  dunhschueidct 
den  Schauplatz  der  blutigen  Schlacht  bei  Anlictam  (16  u.  17.  Sept. 
1862,  S.  LXi),  mit  zahlreichen  Denksteinen  und  ii.  a.  einer  Granit- 
slale  für  McKinley,  der  sich  in  der  Schlacht  als  Sergeant  auszeichnete. 
6  Bff,  St,  JwneB  (142m).  —  14 M.  Antietam  (spr.  änt^ihtcm ;  IStirn). 
In  (iy2  M.)  ßharpsburg  ist  ein  Nationalfriedhof,  wo  5000  Soldaten 
ruhen.  —  Die  Bain  yerläBt  Maryland  und  tritt  in  den  Staat  West- 
VirffMa^  Bei  (17  M.)  ShapJicrdstofm  über  den  Potomac, 

28  M.  Shinmdouh  JuneHon  (lö7m;  S.  291),  Knotenpunkt  für 
Linien  naeh  Balilmote  und  Washington  (K.  44),  Martinsburg  (S.  291), 
und  OomlyeTland  (S.  291).  Die  Bahn  führt  in  dem  prächtigen 
*81i«ii«ndea]irTal  aufwärts. 

Das  sog.  *Tal  ▼«n  Tirgliiieii,  das  sich  swiseheii  der  Blue  Bidge  und 

dem  AUeghenygebirge  c.  500km  weit  ausdehnt,  bedeckt  ein  Gebiet  von 
19500 qkm  und  umfaßt  ganz  oder  zum  Teil  die  Fluß^r  bif  tp  des  Shenan- 
doali,  James,  Boanoke  und  New  Kiver.  £s  war  im  Bürgerkriege  der  Schau- 

?lmts  sahlreieher  KSmpfe,  aameDtHeh  der  erfolgreithen  Uuternehmuugcu 
acksons  (S.  339)  gegen  Pope,  Batil<s,  Fremont  und  Shields  (1803)  und  der 
kiihnen  Reiterzüge  Sheridan'g  (1864). 

Der  Shenandoah  fließt  zuerst  in  einher  Entfernung  I.  von  der 
Bahn,  am  Fuß  der  Blue  Ridye.  28  M.  Charlestown  (lö8m)  war  der 
Schauplatz  der  Hinrichtung  John  Brownes  (S.  290).  —  Die  Bahn 
fibeischreitet  den  Shenandoah  bei  (59  M.)  Eiverton  (l&2m),  an  der 
Vereinigung  des  nördl.  und  südl.  Flußarmes.  Weiter  am  südl.  Arm 
(1.)  entlang.  Das  Shenandoah-Tal  gabelt  sich  hier  durch  den  Jtfassa- 
nutton  Mi.  (einen  Ausläufer  der  Allegheniefi),  der  nun  r.  hervortritt« 
—  G'2  M.  Frcml  Royal.  ^ 

88  M.  Luray  (250m;  Ma'MUynhm^  Lawrence^  $  2),  Städtchen 
mit  1100  Elnw.,  in  schöner  Laf^e  am  HawkibiU^  wird  wegen  der 
Luray-Hühle  viel  besucht. 

Vom  Bahnhof  (Platz  iu\  Wanon  hin  und  zurück  85  c.)  steigt  man  die 
Bauptdtraße  dea  Dorfes  hinan,  hin  man  nach  15*20  Min.  r.  den  kegelförmigen 
Hegel  erblickt.  In  dem  sieh  die  Hohle  befindet  (Bintr.  $  1,  nach  6  Uhr  abends 
SlJ/'üi  elektr.  Beleuchtung  im  Winter  besonders  zu  bezahlen ;  Beschreibung 
fl(  r  Ii  ihle  25  c).  Die  *Luray-H6hle  (lAiray  Ceitw«) ist  eine  tler  schönsten 
Tropfst eiuhöhlen  der  Welt  und  übertritit  selbst  die  berühmten  Adelsberger 
Orotten*  Die  bedeutenderen  Tropfsteingebilde,  die  oft  ebenso  aehdn  von 
Farbe  wie  von  Gestalt  sind,  haben  bezeichnende  Kamen  erhalten.  Kleine 
Scf  Ti,  Flüsse  und  Quälen  sind  rorlianden.  Die  Höhle  hat  eine  Temperatur 
von  12-14^  C.  und  ist  mit  trocknen  und  bequemen  Wegen  versehen.  Die 
Besichtigung  erfordert  2-8  6t 

Zu  empfehlen  ist  auch  die  Bestelgmig  des  Steny  Kau  (i3SSknX  eines  der 
höchsten  Gipfel  der  Blue  Bidge,  8km  ö.  von  L"ray,  mit  prächtiger  Aus- 
sieht (ein  Tag)  man  kann  fast  bissum  Gipfel  reiten ^  unterhalb  Unterkunft 
im  Stony  Hau  Camp,  $2). 

Jenseit  Luray  niiiiiai  das  Tal  fortwährend  an  Schönheit  zu. 
106  M.  Shenandoah^  mit Jusenluitten  und  Bahnwerkstätten. — 129  M. 
Groitoes  oder  Shenduii  (ii42m;  Hotel  Fulton,  $2)  ist  Station  für  die 
Grottoes  of  the  Shenandoah  (  Wty^r-  und  l  ounlain- Hohle) ^  10  Min. 
vom  Bahnhof. 
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Die  Grotten  (Eiutr.  $1)  iiind  elektriecli  beleuehtet  und  bequem  zu- 
gänglich (Bealelillgiiiig  2-3  St).  Sire  TkopfiiteiBgebllde  sldieii  denen  der 
Lumj-Hwe  kämm  naeli« 

143  M.  BmU  CUy  CBelmont,  $2;  Biandon  Hotel,  $2-3),  lor 
dustiielle  Ansiedelung,  ist  Kreuzungspiuikt  der  Chesapeake  OMo 
Jtaüway  (S.  339).  —  Bei  (167  M.)  YetmHu  (433m)  dnd  die  Onb- 
pree-'F&U.  —  185  M.  BuetM  Vitta  ist  glelelkfallB  eine  dar  kleinen 
Städte,  die  zur  Au8l>eutung  des  Mineralreicbtame  dieser  Gegend  ent- 
standen sind.  Die  Bahn  übeischieitet  den  Souih  Bxoer. 

198  M.  Ufaiwal  Bridqe  ßtation  (232ni),  am  Jamea  River,  4kiii 
von  der  Naturbrüeke  (Hotelwagen  stehen  bereit;  60  e.).  Auch  die 
Ghesapeake  &  Ohio  Rallway  hat  hier  eine  Haltfitelle. 

Die  *"Naturb rücke  von  Virginien  (-iGOm  ü.  M.)  ist  ein  gewaltiger  65m 
hober  und  30m  weiter  Kalketeinbogen,  der  die  Schlucbt  des  Cedar  Brook 
Überspannt.  Sie  ist  als  stehen  gebliebener  Best  eines  eingestürzten  Uölüen- 
gewölbes  zu  betrachten,  so  daß  der  Bach  ursprünglich  einen  unterirdiscben 
Lauf  hatte.  Die  Brücke  liegt  malerisch  in  einem  schönen  Berprund^  dabei 
mehrere  Q&aihsi\iSQr  {Appledore-Pavilioti,  $  2V2-3).  Der  Por*  umfaßt  die  fünf 
Hügel  Lebanoiiy  Mars  Hill^  Mt.  Jeffervm^  Lincoln  Htightt  und  Cave  Mt. 

Der  Pfad  snm  Fuß  der  Brücke  (Zutritt  gegen  50  c.)  führt  am  Bacli 
hinab,  über  dem  große  Lebeusbäume  hängen.  l3er  *Blick  auf  den  Bogen 
von  unten  ist  großartig.  Unter  den  Namen  an  der  glatten  Seite  des  Bogen« 
beiindet  sich  der  von  George  Washington  (W.*Seite,  c.  7,5m  hoch).  Man 
geht  unter  dem  Bogen  hindurch  und  folgt  dem  Pfade  talaufwärts  bis  zu 
den  ck)  Min.)  kleinen  aber  hübsi'hen  Lace  Falls,  an  Saltpetre  Cave^  Hemlocl 
Island  und  dem  Lost  Jiiver  vorbei.  Dann  kehrt  man  zum  Eingang  zurück 
und  folgt  der  Straße  über  die  Brücke,  um  die  'Aussicht  von  oben  n 
genießen  (Pulpit  Rocky  Cedar  Cliff  u.s.w.).  Ein  lohnender  Pfad  führt  von 
der  Brücke  am  Rande  des  Bock  Rimmond  entlang,  auf  der  Höhe  des  r.  (w.) 
Ufers  der  Cedar-Schlucht.  —  Der  Straße  weiter  folgend  erblickt  man  bald 
den  Aussichtsturm  auf  (Ikm)  JA.  Mfenoi^  mit  herrliehor  Anssiehi  auf  die 
Blue  Ridge  (ö  ),  die  Peaks  of  Otter  (s.d.;  B.  dTI),  Purgatory  Mt.  (a.^  HonsS 
Ht.  (n.)  und  North  M{.  (w.). 

239  M.  Bownoke.  Weiter  nach  (390  M.)  Bristol  s.  R.  66 >. 


68.  Von  Saligbury  nach  Ashevüle  und  MorriBtown. 

223  M.  SoüTHEBN  Railway  nach  (141  M.)  Äikiville  In  V/i-bi/t  St.,  für 
$  4.(K)  (Schlafwagen  $2)^  nach  (228  M.)  Mornstown  in  6i/2-9  St.,  für  $  7.30 
(Schlafwagen  $  ^.  Von  New  York  bis  Ashevüle  in  2i-25.  St.,  für  $  21.45 
(Schlafwagen  $  0). 

Die  Bahn  führt  In  die  sehSnee  Landsehafiea  des  waatliiiheii  Vasd- 

Garolina(„Land  of  the  Sky**),  eines  4(X)  km  langen  und  40km  breiten  Plateaus 
mit  einer  mittlem  Meereshöhe  von  (JOOm,  das  im  W.  von  der  Oreai  Smoiy 
Chain- i^.  379),  im  0.  von  der  ßlue  Ridge  (S.  311)  begrenzt  wird.  Es  wird 
von  mehreren  Ausläufern  der  Hanptkette  durohselmiUen  (daintiiter  den 
Bladlfy  BälHmL  P:sga\  Cowee  und  Nantahala  Mte.),  die  zum  Teil  höher  sind 
als  die  Hauptkette  selbst  (die  Black  3It,s.  allein  umfassen  19  Gipfel  von 
über  18(X)m  Höhe),  und  von  zahlreichen  Flüssen  bewässert,  die  in  der 
Blue  Bidge  entspringen  und  in  starkem  Qef&llf  die  Of«aft  omoky  Ohata 
durchbrechend,  dem  Mississippi  zuströmen,  namentlich  dem  French  Broad, 
dem  Pigeon^  Tuckaseegee  und  LitUe  Tennessee  River.  Das  Land  ist  so  in 
viele  kleine  Täler  geteilt,  die  eine  reiche  Abwechselung  landschaftlicher 
Bilder  darbieten.  Selbst  die  höchsten  Beige  sind  bis  svm  Gipfel  bewaldet. 

ScMury  s«  S.  873.  IMe  Bahn  führt  wesü.  26  M.  ßtaUmlU 
(29 im),  Knotenpunkt  fttr  TayiariDiUe  nnd  CharloUe  (S.  378).  — 
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Bei  (38  M.)  Vatawha  über  den  gleichnam.  Fluß.  —  48  M.  Newton 
(326m).   Die  Hauptkette  der  Blue  Ridge  (S.  379)  erscheint  bald 
während  1.  in  der  Ferne  mehrere  ihrer  Ausläufer  sichtbar  sind.  — 
68  M.  Hickory  (347m  ;  Hickory  Inn,  $  2-3,  M.  76  c). 

Yon  Hickory  führt  eine  Sehmalspurb.tlin  n.w.  nach  (20M.)  lenoir  (l.Qnnir 
Inn,  Clark,  Commercial,  $  2),  von  wo  mau  zu  Wagea  in  4  St.  uacli  Biowinj; 
Book  iMtowinff  Rock  ffoM,  $2-2ys,  Grcm  Fark  Ho.,  von  $  2  an)  gelangt,  8km 
▼on  dem  gl»'H  hTiruu.  Bci'^r  (l'ZvOm),  von  dcRFcn  jäh  .'ihslür/endi'in  Gipfel 
herrHchö  *Au'*8icht,  namrntlieh  auf  den  Grandfather  {il\){\m)  im  W.,  den 
IHlot  ML  (743uO,  löükm  ö.,  AitiyV  Mt.  (öü3m}  im  ß.  und  Mt.  Miicheil  (S.  386) 
im  K.  In  der  Umgebung  mehrere  h&bsehe  WasserfäUe. 

Bei  (79  M.)  Morganton  (361ni)  1.  die  große  Staats-Iirenanstalt. 
—  Die  Bahn  betritt  das  eigentUche  aebirgsland  bei  (Iii  M.)  Old 
Fort  (442m)  and  führt  stark  ansteigend  durch  eine  wilde  Sclilucht, 
deren  FelswXnde  mit  Bhododendren  (Alpenrosen)  vollstSndig  über- 
wachsen sind  (Blüte  im  Jnni)«  Der  Bahnban  mit  seinen  kühnen 
Kurven,  Tunneln,  Einschnitten  nnd  Brücken  war  mit  großen 
Sekwieiigkeiten  verknüpft;  an  einer  Stelle  liegen  vier  Kehren  fast 
senkrecht  übereinander.  Am  obem  Ende  der  Schlucht  durchdringt 
die  Bahn  einen  langen  Tunnel  und  erreicht  das  Plateau  des  wesi" 
liehen  Nord-Carolina  (S.  384).  —  125  M.  Black  Mt.  Station. 

Ein  guter  Fahrweg  führt  vom  Bahnhof  nach  (3km)  Montreal  (Hot. 
Hontreat,  ."^  S),  hüb.'^cli  am  Oberlauf  des  Swannanoa  gelegen  und  AuBgangs- 
punkt  für  elue  licstciguug  des  Mt.  Mitchell  (8.  386). 

139  M.  Btltmore  (s.  unten). 

141  M.  Asheville.  —  Oa^th.  ;  Battery  Park  Hot  el,  auf  einem 
Hügel  über  der  Stadt,  $4;  Kenilworth  Inn,  3km  von  Asheviile,  bei 
Bilimore  (s.  unten),  $  5;  *The  Manor,  mit  Dependenzen,  im  Albemarle 
Park,  $8-4;  *Vietoria  Inn,  hochgelegen,  mit  schöner  Aussicht,  $21/2- 
?wannnn<»a,  $  ^V- ;  B e r k e  1  c y ,  von  $2  an^  Glon  Kock,  beim 
Bahubot,  2.  —  Klkktb.  SiBAßENBAHN  zum  Bahnhof  (2V3km  vom  Mittel- 
punkt der  Stadt)  nach  Bitimore  (s.  unten)  und  anderen  Vororten  (5  c). 

AsheviUe  (71  Tin},  unweit  der  Vereinigunj^  des  Swannanoa  und 
French  Broad  Rivtr  und  zwischen  den  Black  iiud  lULNaüi  Mts.  schön 
gelegen,  mit(lUOO)  14694Kiuw.,  ist  derllauptort  von  NW. -Carolina 
und  wird  al3  Sommer-  und  Winterkurort  von  Bnist-  und  Nerven- 
leidenden viel  besucht  (jäbrlicb  c.  70000  i  reinde  j  Hauptsaison  Juli- 
August  und  Febr. -März).  Die  Durcbsehnittstemporatur  im  Sommer 
beträgt  2'2^  C,  im  AVinter  -f  A'\  im  Frühjahr  12^.  Das  Klima  ist 
trocken  und  huitur;  Tage,  an  denen  Leidende  wegen  schlechten 
Wetters  das  Ilaus  hüten  müssen,  kommen  kaum  vor.  Die  Um- 
gehungen bieten  eine  Fiille  lohnender  Ausüüge. 

Spasikboahgb.  Beamnont^  10  Hin.  9. ;  die  Anlagen  dem  PubUknm  ge» 
öflhet.  —  Fernihurst,  St.  südL,  am  Zusaminenfluß  des  Switimanoa  und 
"French  Broad  River  (täglich  außer  So.  zu^zänglich).  —  Richmond  Ililly  A  km 
D.w.  (steta  zugänglich).  —  GouMs  Peak  (5  km)  und  iJik  Mt.  (ökm),  n.  der 
Stadt,  0fnd  treflniche  Anssichtspunkte. 

f5  km  Südost!,  von  Asheville,  unweit  von  Biltniorc  Station  f.^.  oben"),  liegt 
'^Biltmore,  der  fürstliche  Sommersitz  Ger^r^re  W.  \  nti(lerbiU'8  38).  Das 
TOn  Richard  M.  Hunt  mit  einem  Kostenaul  wand  von  i$  4  Mill.  erbaute 
Schloß  (schöne  Wandteppiche ;  Aiit0icht)'erhebt  sich  auf  einer  21öm  langen, 
OOiu  breiten  Terras«e.  Heim  Bahnhof  ein  JTusterdorf  rund  um  einen  Rasen- 
j^latz.   in  dem  ü])er  4ü()qkm  grolien  Waldpark  (Di.  Do.  öa,  12-6  Uhr  nachm, 
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£iig*angHfh  {regen  Erlauhnisschein,  der  in  Biltmore  Office  im  T>orf  zu  haben 
ist)  sucbt  der  Besitzen  nach  europäiscliem  Musler  Walilwirtacbafl  zu  be- 
teeiben.  Der  grdßte  Teil  des  Gutes  ist  an  die  KenilwoHh  *  Fisgab  Forest 

Sbootin?  &  Fisbing  Association  verpachtet. 

Spaziekfahrtkn.  Stcunnanoa  Drive^  mehrere  KilomtHor  nm  Kluß  sich 
hiosiebend,  desaen  ti'er  «licht  bewaldet  und  mit  Hhttdodendren,  Kalmias 
und  andern  Blnmen  bedeekt  sind.  ~  TakieemflM  Farm,  6-8  kmi  w.  —  Die 
Sulphw  SpritigK ,  7  km  Püdl.,  sind  mit  elektr.  Straßenbahn  zu  erreichen 
(15  c).  —  *Hickory  Nut  Gap,  ein  malerischer  Engpaß,  in  dein  der  Brond 
Jliver  dieBlueBidge  durchbricht,  liegt  22kmsüdustl.  14  km  vom  Eingang 
der  Seblnebt  der  seltsame  Chinme^  Bock  (dabei  swei  einfaebe  Hotels); 
gegenüber  Bald  Mt.  (1176m).  Sehenswert  sind  auch  die  Pools  inid  di«i  Hidory 
Nut  Falls  (396m).  —  l<5km  südl.  von  Asheville  liegt  ilrdc»  Park  (Hotel,  $  2). 

GruBerb  Alsflücb  und  Bergtouren.  Mt.  Mitchell  oder  Black  Dome 
(9l)l6m),  der  böcbste  Gipfel  im  O.  des  Felsengebirges,  liegt  Ib  den  Black 
Mts.,  ^^km  ö.  von  Asbeville.  Bis  zu  seinem  Fuß  gelangt  man  zu  "Wagen 
läugf)  des  Swannanoa  oder  mit  der  Bahn  bis  Black  Ml.  St  ition  (S.  385).  Die 
mühsame  aber  gefahrlose  Besteigung  erfordert  5  St.  (man  übernachtet  zu- 
weilen in  einer  kl.  Höhle  unweit  des  Gipfel.«?).  Oben  prachtvolle  ^Aussiebt 
Der  Name  stammt  von  Pi'of.  Klislia  Mitchell^  der  1857  bei  Vermc  s^^ng  <les 
Berges  verun^^lückte  und  auf  dem  Gipfel  begraben  ist.  —  *Mt.  Pisgah 
(175öm),  einer  der  höchsten  Berge  bei  Asbeville,  liegt  29  km  südwestl.  und 
gewährt  einen  herrlichen  Überblick  ttber  das  French  Broad-Tal.  Unter- 
kunft in  einem  Frirmhaus  am  Fuß,  von  wo  man  den  Gipfel  zu  Pferdo  in 
2  St.  erreicht.  —  Craggy  Kt.  (18ö7m),  ein  Ausläufer  der  Blue  Kidge,  22  km 
üstl.,  ist  zu  Pferde  in  2  St.  su  erreichen,  am  besten  im  Juni,  wo  ganze 
Felder  von  Rhododendren,  Kalmias,  A/aleen  und  Heidekraut  in  Blüte 
stehen.  —  ^Caesar's  Head  (1220m),  ein  andrer  Ausläufer  der  Blue  Ridge, 
72  km  8.  von  Asheville,  ist  entweder  su  Wagen,  oder  mit  Bahn  bis  Brerari 
(s.  unten)  und  Yon  da  mit  Wagen  zu  erreichen.  Auf  dem  Gipfel  ein  gutes 
Hotel  ($2).  Xat  b  S.,  wo  der  Berg  450ni  h.  fast  senkrecht  abstürsti  über- 
blickt min  die  Niederungen  von  SVid-Carolin.i  und  Georgia  150km  Tveit.  — 
Austlüge  von  Asheville  ferner  nach  Eot  JSprings  (s.  unten),  hiohkmät 
(8.  874X  Roam  Jß.  (8.  378),  Tryon  UBd  BUmiuff  Rotik  (S.  (385). 

Yon  AsheYille  nach  Spartanburg,  70  JK.,  Eisenbahn  in  S^/r 
33/4  St.  Die  Bahn  läuft  in  südöstl.  Richtung  über  (22  M.)  HendersonviOe 
(t>t)Oin ;  The  Whoatcr,  von  $  3  an;  Imperial  Hot.,  von  $  2^2  an),  Knoten- 
t>9ltkt  für  eine  Linie  nach  Lake  Toxoway  (s.  unten),  und  tritt  weiterhin 
in  das  malerische  *8aliid*  Oap ,  eine  enge  mit  Alpewoseii  bewt^äiseBe 
Scbbuht,  durch  die  sie  sieh  stell  hiaibsenkt  (Aussicht  —  10  X. 
Bparlanhurg  s.  8.  373. 

Von  Henderson  nach  Lake  Tctxoway,  4831.,  Tuavstlvasia 
Ratlroad  in  2^/3  St.  Die  Bahn  führt  in  das  schöne,  seenreiche  sog.  ' 
Sapphir*  üomUry  (c.  90Gtai).  —  93  M.  Brevard  (FnudcUn  Inn,  $  272),  96kBi 
von  C'ietar^i  Head  (s.  oben).  —  48  31.  Lake  Toxoway  (Toxowav  Inn^  $3). 
Schone  Fcrnsiobt  bis  zu  den  Smoky  Mt5.  in  Tennes^ee  (S.  379)  von  dem 
bequem  zugänglicbeu  Mt.  Toxoway  UüüUm  \  The  Lodge,  $  2).  Anmutige 
Wasserflächen  sind  auch  die  Je  11  km  entfernten  Zote  FOkrjMd  (Fahrfleld 
Inn,  $  8-4)  und  Lake  SoppMre  (Hotel,  $  3i^). 

Von  Asbeville  nach  Murphy,  124  M.,  Eisenbahn  in  6^4  81*  Die 
Bahn  wendet  sich  nach  SW.  —  28  M.  Waynrsrille  (840m ;  White  Sulphor 
Springs  Ho.,  $  3)  liegt  inmitten  der  BaUum  Älls.^  von  denen  fünf  in  un- 
mittelbarer Nähe  über  1800m  hoch  aufragen.  -~  96  M.  JfiOiam  (Babn- 
reMaur  ).  -  49  M.  JHlMor<mgh^  82  H.  nördL  Ton  BlgkUmd$  (8.  874).  - 
124  M.  Mnrphy. 

Jenseit  Asheville  führt  die  Bahn  nach  Morristown  in  nördl. 
Richtung  durch  das  schrme  Tal  des  FSrtnch  Brood  Biver  (beste  Aus- 
sichten r.).   1Ö3  M.  Ale.randcr. 

179  M.  Hot  Springs  (404m;  '^Momüain  Park  Hotel,  $  2^  o-ö),  in 
einem  lieblichen  i^j^^m  breiten  Tal  inmitten  900-1200  h.  Berge ge* 
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legen,  wird  vegen  seiner  heißen  Quellen  und  leines  müden  Kllaae 
besaoht.  Die  Quellen  (39-40^  C.)  Bind  gegen  Rhenmatiemen,  Gicht, 
Ischias  1L8.W.  wirksam.  Die  nmttegenden  Höhen  bieten  Gelegenheit 
in  zahlreichen  hübschen  Spaziergängen,  wihrend  die  Wagen- 
aasflüge  sich  auf  die  Flußofer  beschrSnhen.  Der  Baund  Top  (561  ro), 
n.  Jenseit  des  Flnsses,  ist  in  leicht  zu  ersteigen  nnd  bietet 

eine  treffliche  Attssicht 

Bei  (184  M.)  PaM  Rock  (389m)  hat  sich  der  French  Broad  Kiver 
seinen  'Weg  durch  eine  Schlucht  zwischen  der  Qreäi  Smokt/  Chain 
(t.)  und  den  Bald  Mt^.  (r.)  gebahnt.  Die  Bahn  gelangt  in  den  Staat 
Tenne$see  (S.  355). 

228  M.  Xorristowa  (Flt^to  Ho,,  $  2),  Knotenpunkt  der  Bahn 
von  WasJUn^on  nach  Chaitanooga  (s.  R.  66  b). 

69.  Von  Biclimotid  nach  Ciiarleston« 
a«  über  Weldon. 

396  M.  Atlantic  Coast  Line  in  St.,  fiir  $  12.35  (Schlaf- 

wagen $  3).  Die  Bahn  ist  eine  Teilstr*rke  der  atlantisclien  Küstenbahn 
Ton  New  York  nach  Florida  (s.  Ii.  74  av  von  Kew  York  nacii  Charteslm  in 
i9V4-26  St.  für  $  9D.60;  Schlafwagen  $  4.50). 

Yoii  Iliclimoiiil  iiarli  ('23  M.)  relersburg  s.  S.  371.  Eeste  von 
VerschanziiniZ(  II  aus  dem  Bürgerkriege  sind  noch  sichtbar  (S.  B72). 

—  Bei  (76  M.j  rUasant  Hill  tritt  die  Bahn  in  den  Staat  Nord- 
Carolina  und  kreuzt  bei  (84  M.)  Weldon  (21m)  die  Seahoard  Air 
Line  von  Norfolk  (8.  370).  Weiter  durch  flache  Landschaft,  von  end- 
losen Kiefernwäldern  umsäumt.  —  Von  (121  M.)  Rocky Mount  führen 
Bahnen  n.ö.  nach  Norfolk  (S.  369)  und  ö.  nach  (76  M.)  Plymouth^ 
am  Alhemarle  Sound.  —  Bei  (137  M.)  Wilson  teilt  sich  die  Bahn : 
der  „Shurt  Cut"  führt  geradeaus  weiter,  während  die  Bahn  nach 
(24 M.)  OoUhhoro  (vgl.  S.373)  und  (108 M.)  WUmingtonl  abzweigt. 

WUmington  (Orion^  $  27«;  Oeean  F€«p,  $  2»/«-,  Sea  -Slor«  MoM^  $  2V2), 
(1900)  20976  Einw.  ilie  größte  Stadt  in  ^^ord-Carolina,  am  Cape  Fear 
^»wr,  30km  rom  Atlant.  Ozean,  treil>t  ansehnlichen  Handel  nach  dem 
Auslände  und  hat  regelmäßige  Dampf bootverbindung  nach  New  York^ 
Philadelphia  und  Baltimore«  Ui^AUaniie  Coatt  Line  hat  hier  ilire  Zentral- 
vverksf litten.  —  Von  WUmington  flUirt  eine  B»bn  nML  nach  (81 M.)  üTcw- 
hmie  (S.  373). 

1G3  M.  Sclma^  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  Raleigh  (S.  373). 

—  211 M.  FayetUvUle.  Zweighahnen  n.w.  nach  Sanford  und  Greens- 
boro  (S.  373) ,  8.w.  naeh  BemetUvilU  und  8.ö.  nach  WUmington 

(s.  oben). 

An  der  Bahn  nach  Bennettsville  liegt,  25  M.  von  Fayettevillo,  Red 
^prin^s  (Townsend  Uo(.),  mit  zwei  Mineralquellen.  Im  Sommer  fahrt  von 
lüer  eine  Coacli  nach  Samthem  Pine§  (8.  8829* 

243  M.  Pembrokey  Knotenpunkt  für  eine  Bahn  nach  GhadoUe 

(8. 373).  ^  Bei  (281  M.)  Pce  Dee  JuneHon  mündet  eine  Seitenhahn 

m  Wmington  ein  (s.  ohen).  —  294  M.  Florenee  (Central  Hotel, 

tt2-3),  mit  4647  Einw.,  ist  ein  Kiemlich  hedeutender  BanmwoUen- 

inarkt.  Die  Bahn  wendet  sich  hier  echatf  1.  (s.).  —  Von  (342  M.) 

20* 
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Lant's  führt  eine  Zweigbahn  nach   (37  M.)  Georgetown^  einem 
alten  Hafenort  mit  400  Einwohnern.  —  SDÜ  M.  AshUy  Junetm  [ 
(S.  892,  396). 

396  M.  ChctrMoni  8.  unten. 

b.  "Ober  CHuirlotte  und  GolvsibiA» 

690  H.  SoDTBBBN  Sailwat  in  14^4  St.  Fahrpreise  wie  bei  B.  09a. 

^hmond  B.  S.  864.  Die  Bahn  fuhit  über  den  Jamet  nach  (1 M.) 
Ma/nehMttf  (S.  366)  und  wendet  sich  8.V.,  an  zahlreichen  Tabak- 
pflanzungen Yorbei  —  Bei  (53  M.)  BuikeiMU  (168m)  kreuzt  sie  die 
Norfolk  &  Western  R.  B.  (R.  66  c).  ~  73  M.  KeysviUe  (190m).— 
Bei  (90  M.)  Bandolph  über  den  ßtaunton  Rh»,  ^  Von  (109  H.) 
South  Boston  am  Dan  Rhter  entlang  bis  (141       DawHUe  (S.  373). 

Yon  Danvllle  bis  (282  M.)  CharlotU  s.  S.  37B.  Die  Bahn  zweigt  i 
von  der  Bahn  nach  New  Orleans  (B.  66  c)  L  ab  und  aberschreitet  f 
jenseit  (299  M.)  Fort  MUl  den  Catawba,       807  M.  Rock  HUI; 
326  M.  ehester. 

891  M.  Columbia  (90m;  WrigfU^  $  2-4;  Coktmbia  Hoty  von 
$  2  V2  an ;  CMweU  Ho.,  $  2),  1787  gegründet,  seit  1796  Haupt-  1 
Stadt  vonSüd-GaroUna,  mit  (1900)  21  lOBEinw.  und  großen  Fabriken  i 
(Wagen,  Eisenwaren,  Maschinen  u.s. w.),  liegt  auf  dem  hoben  1.  Ufer  ; 
des  Congaree^  im  Distrikt  der  Pine  Barrens.  Unter  den  öffentlichen 
Geb&uden  ist  das  bedeutendste  das  *8tate  Hause;  dabei  ein  schSnes 
Denkmal  des  „Palmetto-Regiments",  das  sich  im  mezikan.  Kriege 
(1846)  hervortat.  Zu  erwähnen  sind  femer  das  Qeriehtsgehäude,  das  i 
Stadthaus,  die  IrrenanstaU,  das  Zuchthaus  und  das  South  Carolhiut 
College  (226  Stud.).  Schöne  Aussichten  auf  das  Tal  von  den  Anlagen 
der  Executive  Mansion  und  des  Arsenal  HUI.  Hübsche  Spaziergänge 
in  den  Fair  Qrounds  und  im  Sydney  Park,  —  Eisenbahnen  von 
Columbia  nach  (67  M.)  SpaHanhurg  (S.  373)  und  Augusia  (S.  391). 

Weiter  durch  flache  waldreiche  Gegend.  iiAM. KingvüU.  Zweig- 
bahnen nach  (38  M.)  Camden  (S.  897)  und  nach  (24  M.)  SumUr, 
467  M.  Branehville  (ßahnrest.). 

Welter  nacb  (620  M.)  CharUHon  8.  S.  391. 


70.  Charleston. 

Gasth5fe.  St.  Jühn  (PI.  d:  B2),  iJ2Vs-6i  Argyle  (PL  b:  B  2), 
Meeting  Str.,  $3-5;  Charles  ton  Hotel  (PI.  a:  B  2),  Meeting  Str., 
Ca  Hin  Tin  (PI.  c:  B  2).  I  t-Id<j  1904  geschlossen. 

Elektr.  ßtraßenbahnen  in  den  HauptstraUcn  (5  c.)  und  nach  ver- 
schiedenen Vororten.  —  Omnibtis  zu  den  Haupt/.ligcn  (Rückfahrkarte  50  c). 

Dampfer  nach  üeto  York  (  OSt.;  $20),  Boston^  Savaimah^  Oeorgetmm^ 
Beaufort  und  Jaclsonville.  Ein  kleiner  Dampfer  fährt  zweimal  tägl.  vom 
Custom  House  Wharf  nach  Mount  FUcuchU^  JSuUivan*  J*land  und  fori 
Sumter  (hin  n.  zurück  in  IV2  St.^  $1). 

Post  (PI.  P:  B2),  Ecke  Meeting  und  Broad  Str.  —  Orand  Opera  Ilauu, 
Meeting  Sir.$  Aeademif  «/  MutU^  King  Str.  JDmOteher  Mfinaut:  Charles 
O.  Witte. 
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Charleston  fbpr.  tsrhahrlst'n),  die  größte  Stadt  in  Süd-Carolina, 
mit  (1900)  55807  Kinw.  (darunter  über  die  Hälfte  Farhisre)  und 
einer  der  wichtigsten  Seehäfen  im  südl.  Teil  der  Verein.  Staaten, 
lie^t  auf  der  schmalen  Halbinsel  zwischen  den  Mündunj^en  der  Flüsse 
Ashley  und  ('ooper^  etwa  10km  vom  Atlantipclion  Ozean.  Fs  hat 
hübsche  Wohnhäuser  und  subtropischen  Pflanzenwuchs;  die  Haupt- 
straßen sind  gut  gepflastert.  Die  durch  z.  T.  modernisierte  Forts 
(S.  390)  geschützte  Hafeneinfahrt  ist  mittels  zweier  Seedämme 
(Jetties,  jcnseit  PI.  F  4)  auf  9m  vertieft  worden. 

Die  erate  Ansiedlunj;  auf  der  Stelle  der  zu  Ehren  Karls  II.  vuu  Eng- 
land benannten  Stadt  nnd  1679  statt.  1686-86  wurde  die  Bevölkerung;  ^ 
durch  zahlreiche  hugenottische  Auswanderer  verstärkt.  An  der  Rcvolutiou 
nahm  die  Stadt  einen  hervorras^onden  Anteil  und  wies  einen  Anfirin'  auf 
HuUivatis  Island  (PI.  F  8}  1776  zurück,  wurde  aber  1780  nach  hartnäckigem 
Widerstand  TOn  Sir  Henry  Clinton  erobert.  Von  Charleaton  au«  wurden 
am  12.  April  1861  mit  der  Beschießung  des  Fort  SumUr  (S.  390)  durch 
die  Konföderierten  die  ersten  Fcinrlselipkeiten  des  Bürgerkriegs  cröfTnet^ 
in  den  folgenden  Jabren  wurde  die  Ötadt  mehrfach  von  den  Bundestruppen 
angegriffen,  bis  sie  sebließlieb  am  18.  Febr.  1866  geiüumt  wurde.  1886  wurde 
Charleston  von  einem  Erdbeb'  n  schwer  heimirpsucht. 

Vor  dem  Bürgerkriege  war  Charleston  der  erste  Baumwollenliafen 
Amerikas.  Obwohl  es  noch  immer  beträchtliche  Mengen  von  Baumwolle 
und  Reis  ausfübrt,  verdankt  es  doch  seinen  heutigen  Wohlstand  baupt' 
sächlich  der  Entdeckung  groPer  LaLrcr  von  vorzüglichen  Phosphatgesteinen 
unweit  des  Ashleyflusses  (Jahreswert  der  Ausfuhr  einsclil.  Kunstdünger 
$10  Hill,  j  Besuch  der  Phusphatgruben  interessant).  Charleston  treibtauch 
umfluigreiteben  Handel  in  Holz,  Obst  und  Gemüse  und  erzeugt  Mehl,  Wagen, 
Hasebinen  und  andre  Artikel  (Wert  der  Produkte  1900  $9662500). 

Tom  Bahnhof  (PI.  B  1)  der  Meeting  S.txeet  (PI.  B  1,  2),  an 
der  Tiele  Engrosgescb&fte  liegen,  südl.  folgend  gelangt  man  bald 
zum  Marion  oder  CUadel  Square,  mit  einem  Standbüde  des  süd- 
rarolinischen  Staatsmannes  John  C.  CaZftotm  (spr.  källlidbn;  1782- 
1850).  An  der  N.-Seite  die  große  Kilitärakademio  von  8fld-Caro- 
lina,  gew9hnlicli  die  ZÜadeUe  (PI.  B  1)  genannt,  deren  Kadetten 
einen  berrorragenden  Anteil  am  Bürgerkriege  nahmen  (vgl.  S.  390). 
—  Welterhin  1.  in  der  Meeting  Str.  die  Markthalle  (PI.  K  j  früh 
6-9  Uhr  sehenswert),  die  Ciradar  Church  (PI.  B),  die  Gibbes  Afe- 
morUU  Art  Oallery  (PI.  H)  und  der  Commercial  Club  (r.).  An  der 
Krenznng  der  Straße  mit  Broad  Str.  erhebt  sich  eine  Gruppe  an- 
sehnlicher öffentlicher  Gebäude:  r.  das  Oerichtsgehäude  (PI.  F)  und 
das  Postamt  (Pl.P),  ein  stattlicher  Granitbau,  1.  das  Stadthaus  (P].  C : 

mit  interessanten  Bildnissen)  und  die  St.  Hichaels-Kirche  (PI.  S). 

Die  ursprün^rlich  1T52-G1  erbaute  Kirche  wurde  während  der  Belafrorunfr 
durch  die  Unionstruppen  sechsmal  von  Kugeln  getrofl'en^urch  einen  Orkan 
1885  schwer  beschädigt  und  durch  das  Erdbeben  von  1886  tu%  verfiichtet; 
seitdem  ist  sie  wiederhergestellt  worden.  Der  schöne  Tann,  mit  gutem 
Geläute,  hietet  eine  prächtige  Aussicht. 

Vor  dem  Stadthaus  ein  1770  errichtetes  Standbild  William  PiW»  (der 
xeehte  Arm  wurde  1780  durch  eine  britische  Kanonenkugel  zerstört). 

Meeting  Str.  führt  weiterhin  an  vielen  von  Blumengärten  um- 
gebenen Privathäusern  vorüber  zum  *WMte  Point  Garden  (PI.  V: 
B  3),  mit  schönen  Steineichen  und  reizender  Aussicht  über  den 
Ashleyfluß.  Pas  Jasper  Monument  erinnert  an  eine  tapfere  Tat  bei 
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der  Verteldi/2;uiig  des  Fort  Moultrie  unten)  im  J.  1776.  DaueV-eii 
eine  Bron/Bltiisto  von  Wm.  Gilmore  tSimms  (f  1870)  und  ein  ruiidei 
Turm  aus  riiusphatbiucken  (vgl.  S.  389).  Ö.  die  Battcry,  eine  breite 
4Ö0m  1.  Esplanade  mit  schöner  Aussicht  auf  den  H  alen  und  die  Forts. 

Auf  iler  Insel  gegenüber  der  Battery  liegt  Castle  Finciney  (PI.  C2)  und 
weiter  abwärts  fori  Ripk^  (PI.  C  D  8).  Dann  1.  auf  Sollivan^s  Island  (S.391) 
Fo7^t  Moultrie  .  F3)  und  gegenüber  r.  auf  James  Island  Fort  JohtuoniV].!)^). 
Fort  Sumter  (PI.  E  4  i  liegt  auf  einer  kleinen  Insel  mitten  in  der  Hafen- 
einfahrt. Der  erste  Öcliuß  im  Bürgerkriege  wurde  von  den  Kadetten  der 
Zitadalle  (8.  3S0)  aus  einer  auf  Morris  Island  (PI.  jenseit  E  A)  aufgeworfe- 
nen Batterie  gegen  ein  SchilT  abgefcut  rt,  (las  der  Bundesgarnison  in  Fort 
Sumter  Verstärkungen  bringen  sollte  (9.  Jan.  1861).  Am  12.  April  eröflneten 
Fort  Moultrie  und  die  übrigen  Batterien  das  Feuer  auf  Fort  Sumter,  das 
von  Ki^or  Andenon  mit  einer  kleinen  Abteilung  ünionstruppen  besetzt  war, 
und  zwangen  es  am  14.  zur  Übergabe.  1863  griff  die  Bundesflolte  den 
Hafen  an  und  begann  eine  Besehießun^;  der  Forts  und  der  Stadt,  die  f^t 
ununterbrochen  bis  zur  endgültigen  Bäumung  von  Charleston  im  J.  186& 
fortdauerte.  Morris  Island  mußte  aufgegeben  werden,  aber  die  Forts 
Sumter  und  Moultrie  hielten  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe.  Vgl. 
CharlQston,  1860^^  U.  Beiheft  zum  MUitärwochenblatt  1893.  —  Dampf  boot 
nach  Fort  Sumter  u.s.w.  s. 

Von  der  Battery  gelangt  man  n.  durch  die  £&st  Bay  (PI.  B 2,1) 
genannte  Straße  zum  ZollliauB  {Custom  House;  PI.  G:  B  2),  einem 
weiBen  Marmorbau,  von  dessen  Rückseite  man  den  Hafen  gut  über- 
blickt. Interessant  der  Besuch  der  BaumwoUenprmen  (vgl.  S.  358; 
Rauchen  untersagt). 

Unter  den  wohltätigen  Anstalten  Gharlestons  steht  das  1792  ge- 
gründete Waisenhaus  (PI.  N :  B 1)  obenan,  angeblich  die  älteste  der- 
artige Anstalt  in  Amerika.  Das  Enston  Home  (PI.  jenseit  A  1),  in 
King  Str.f  besteht  aus  einer  Gruppe  Ton  40  Gottages  nebst  Kirche. 

ErwShnensweit  sind  femer  das  1788  gegründete  CoUcge  (PI.  £ : 
B  2);  St,  PhUkTB  Church  (PI.  Ghorch  Str.,  mit  dem  Grabe 

Galhoun's  (S.  389)  auf  dem  Friedhof;  die  kathol.  8L  Fhtbat's  Kathe- 
drale (Fl.  R:  B  2),  1890  neugebaut;  die  alte  HugmoUeMrehe  (PI.  I: 
B2),  das  Medkal  CoUeye  (PI.  L:  B  2),  das  alte  Pulvermagtttinj  die 
Porter  MiUtary  Academy  (PI.  O :  A  1),  das  Jetzt  unbenutzte  Auditor 
rium  (PI.  A:  A  2)  und  das  Boper  Ho8pHal  (PL  Q :  B  2).  Die  Avery 
Normal  School  (Lehrerseminar)  hat  400  farbige  Studenten. 

N.  der  Stadt,  5km  vtnn  Swi  liliaus  (Stra0enbahn  10  Wagen  hin  und 
Burück  $  51,  lic'^t  dpr  *Magnolia  Qemetery,  der  wegen  seiner  mit  sog-.  Oreiseu- 
bart(S.  36o)  bekleideten  Steineicken  und  seiner  schönen  Azaleen,  Magnolien, 
Kamelien,  Mandelbäume  u.s.w.  einen  Besuch  verdient  (am  schönsten  im 
Mai  oder  Juni).  Die  Aste  einer  Steineiche  dehnen  sich  über  80m  weit  ans 
und  der  Stamm  einer  andern  hat  über  öm  Umfang. 

Im  NW.  der  Stadt  liegt  der  Uamvton  Park  (PI.  jenseit  A  1). 

Sehr  sehenswert  sind  im  Frühling  (Marz  bis  Mai)  die  *Xa^olia- 
gärten  am  Ashley^  19km  von  der  Stadt  (mit  Eisenbahn  oder  Dampfboot  zu 
erreich  er),  besoncler«!  wegen  ihrer  wnnth  rvollen  Azaleen,  die  manchmal 
eine  Hoho  von  5-6m  erreichen  und  mit  Bluten  in  den  verschicdcusteu 
leuchtenden  Farben  bedeckt  sind.  Auch  die  Steineichen,  Magnolien  und 
Kamelien  f^inil  sehr  schön. 

Die  1711  erbaute  ''Kirche  von  St,  James  s  Ooosecreek  liegt  mitten  ina  Walde 
1  M.  von  (1J5  K.)  Otranto  Station.  Otranto  war  Wohnsita  des  Dr.  Alex. 
Garden  (17SO-91),  nach  dem  lAnM  die  Oardenia  benannte.  »  Tke  Oats,  eine 
iTi  der  Nähe  der  Kirche  gelegene  Farm,  hat  ihren  Xamen  von  der  su  ihr 
hinfuhrenden  AUee  prächtiger  zweihundert  ähriger  Eiclwa. 
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Elektr.  Bahnen  fahren  von  Cbarieaton  nach  (7  M.)  Chicvra  Furk  (hin 
u.  zurück  2U  c.)  und  über  Mt.  Pleasant  (PI.  E  1)  und  SulUvan  s  Island  (PI.  K  3; 
Atlantic  Beach  Hole],  $2V2),  wo  Osceola  (S.  440),  der  hier  als  (iefaaeener 
in  Fort  >Tmiltrie  starb,  begraben  liegt,  nach  (10  M.)  Tsle  of  Palnu^  «tneni 
beaachtui  Seebad  an  der  atlaoiiacheu  kü^te  (hin  «nd  zurück  25  c). 


71.  Von  Gharleiton  nach  Angnata, 

138     SooTHmm  Railwat  te  Ö-S  8i.  fUr  $  4.80  (8aloawag«&  15  c.)* 
ChurMon  9.  S.  888.  Die  Bahn  fXbit  ia  b.w.  Biehtmig. 
16  M.  WoadHotk.     22  M.  SumiiMnrill«  (Bnt  Foreai  /nn,  toh  1 6 
an,  im  Sommer  geselilosBen;  Dorehtster  iim,  $  2V2))  ein  Winter- 
kurort  inmitten  Ton  Fichtenwildem.    Schöne  Umgebung  und  gute 
Gelegenlieit  zu  Jagd  nnd  Fischfang. 

Unweit  die  Pinehurtt  Tea  Flantation  (Dr.  Shepard),  die  einzige  Tee- 
•opflaiizung  in  den  Vereinigten  Staaten  (jährliche  Ernte  c.  200U  PCand). 

42  M.  PregnMt^  Knotenpunkt  für  Sumier  (S.  388).  —  63  M. 
Branchville  (ßahnrest.),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Columhla 
(S.  388).  —  Unsere  Bahn  führt  westL  weiter  und  kreuzt  hei  (91  M») 
BlackviUe  die  Linie  von  Columbia  nach  Savannah  (S.  Sd2j^ 

121  M.  Alken  (170m;  Park  in  the  Pines,  von  $  5  an ;  Magnolia 
Inn,  von  $  2V2  »"j  nur  im  Winter;  Aikm  Hotel,  Ten  $  2  an),  mit 
4000  Einw.,  als  Winteraufenthalt  von  Brustkranken  besucht,  liegt  in 
dem  sandigen  „?and  hilP  oder  „piae  harren*^-Bezirk  Süd-Caiolina's 
nnd  ist  von  würzigen  Fichtenwäldern  umgeben.  Die  Gärten  prangen 
durch  sorgfältige  Pflege  in  südlicher  Vegetation.  Die  Luft  ist  trocken 
Tind  ozonreich;  mittlere  Temperatur  im  Winter  10®  0.,  Im  Frühjahr 
14%  im  Herbst  18^.  —  In  der  Umgebung  werden  neuerdings  um- 
fangreiche aluminiumhaltige  Kaolinlager  an5?gebeTitet. 

188  M.  AuguBta  (gpr.Ögösta;  55m;  ^Ilotel  Bon  Air,  in  Summer- 
Tille,  S.  392,  $4-6;  Alhion;  Turlä^  Bath  Hotel,  Z.  von  $1  an; 
*Hampton  Terra^e,  in  North  Augusta,  Straßenbahn  In  ^  '4  St.,  von 
|Ö  an),  die  drittgrößte  Stadt  in  Georgia,  mit  (1900)  39441  Einw., 
am  r.  Ufer  des  bis  hierher  schiffbaren  Savannah  hübsch  gelegen,  ist 
mit  äambutg  am  1.  Ufer  (in  Süd-Carolina)  durch  eine  Brücke  ver- 
bunden. Augusta  treibt  bedeutenden  Handel  in  Baumwolle  (jährlich 
200000  Ballen)  und  erzeugt  im  seinen  BatunwoUspinnereien,  denen 
ihre  Wasserkraft  durch  ein  Neti  von  Kanälen  zugeführt  wird,  von  allen 
amerik.  Städten  <lie  nioiste  ungebleichte  Baumwolle  (Wert  der 
Fabrikate  1900  $10Mill.).  Der  Hauptkanal,  der  das  Wasser  vom 
Savannah  in  die  Stad|  leitet,  ist  11km  lang,  45m  br.  und  4m  tief ; 
er  gehört  der  Stadt  und  von  seinen  Erträgnissen  werden  fast  die 
ganzen  Zinsen  der  städtischen  Schuld  gedeckt.  Die  Hauptverkehrs- 
ader ist  Broad  Street ,  mit  einem  schönen  Kriegerdenkmal  der  Kon- 
föderierten; die  schönsten  Wohnhäuser  liegen  in  der  mit  stattlichen 
Bäumen  bepflanzten  Green  Street,  Von  Gebäuden  sind  das  Stadt- 
Äam,  das  l/.  S.  Building^  die  Börse  und  die  Sibley'sclie  BaamwolL- 
4plfitierei  zu  erwihnen.  Von  der  Pulvennühle  der  Konföderierten  ist 
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der  huhe  Schornstt'in  erhalten.  Ein  Standl  ild  für  Eli  Whitney  (^["Sb- 

18*25),  der  1792  in  Georgia  eine  Kntkumutigsmaschlne  (cotton-?inl 

erfand,  die  die  Massenerzeuguiig  von  Baumwolle  für  den  Weltmarkt 

ertragreich  machte^  wird  errichtet. 

Auf  den  Hügeln  ökm  wei>tl.  von  Au'j^usta  (elektr.  Straßeubalm)  liegt 
SwmnervUle^  eine  Villenkolonie  mit  3*24ö  Kinw.,  einem  Arsenal  der  Verein. 
Stantrn  und  .lein  nntol  Bon  Air  (S.  391).  —  Schnltz^g  EiU^  bei  HambBrg 

(ö.  3  II  ),  und  die  Fft\r  Grounds  werden  viel  besucht. 

Von  Augusta  nach  Atlanta,  171  M.,  Georgia  Railroad  in 
bis  6V2  St..  für  $  5.IÖ  (Schlafwagen  $  I.ÖO).    Die  wichtigsten  Zwischen 
Stationen  sind  (47  M.)  Camak^  Knotenpunkt  för  Macon  (S.  3%);  103  M. 
Mddüon^  Knotenpunkt  für  Macon  und  Atbens  (S.  382).  —  119  M.  Social 
Circle.  Anschluß  an  die  Gainesville,  Jefifersoa  und  Southern  BftUroad. 
—  171  M.  Atlanta,  s.  8.  374. 

Von  Augusta  nach  Savannah  s.  S.  394,  Andere  Linien  nach  (61 M.) 
Tmnilie,  einer  Qartenbanatadt,  PiM*!  Bolfal  («•  unten),  JSenecß^  BparkHitmt 
(S.  373J  U.S.W. 


72.  Von  Eichmond  nach  Savannah. 

a.  über  Charleston. 
510      Atlawtic  CoAST  Link  in  15  St.  für  $10.30  (Schlafwagen  03.501 
Von  Bichraond  bis  (390  M.)  Charleston  8.  R.  69.    Die  Bahn 
wendet  sich  bei  (102  M.)  A$IUey  Junction  (S.  388)  1.  (s.)  und  durch- 
zielit  sumpfige  Mederungen,  mit  naoosbekloidoten  Zypressen  und 
Eichen.  Bei  (457  M.)  Yemassee  kreuzt  sie  die  Bahn  von  Augusta 

(S.  301)  nach  Beaufort  und  Port  Royal. 

Beaufort  (S  ^y  riü.,  32-3V2),  auf /S^r.  Helena  Island.  Ui  ein  ele- 

gantes Seebad,  mit  tXAAJ  Einw.  und  schönen  Strandpromenaden.  —  Port 
Beyal  hat  einen  der  besten  Häfen  der  atlantisehen  Südküste. 

487  M.  Hardeeville  (s.  unten).  Die  Bahn  überschreitet  vor  (497  M.) 
Monteith  den  breiten  langsam  fließenden  Savannaji  und  kreuzt  daiiu 
die  Balm  von  AuirustA  (S.  394). 

510  M.  Savannah  s.  unten. 

b.  Über  Danville  und  Columbia. 

644  M.  Southern  Railway  in  16-17  8t.  (Fiihrj)rei'i  wie  bei  R.  72a). 

Von  Richniond  bis  (391  M.)  Columbia  s.  S.  388.  Jcnscit  Columbia 
wendet  sich  die  Bahn  nach  S.  durch  flarbe  waldreiche  Cit  u^  nd.— 
4'23  M.  Perry.  —  Bei  (443  M.)  Blackvilk  (S.  301)  Kreuzun^r  mit  der 
Halm  von  Charlef^ton  nach  An<rnstÄ  (R.  71).  —  469  M.  AUhkUiU, 
Knotenpunkt  für  Augusta  und  Port  Royal.  —  482  M.  Valentine.  — 
521  M.  Hardeeville.  Weiter  nach  (Ö44  M.)  ^vannah  s.  Ii.  72a. 

Savannah. 

Bahnuöfe:  Hauptbahiihof  {ß2>.\ .  Flor.  &  We.  and  Ch.  &.  Sav.  R.  \\.  Dej-ot; 
PI.  D  3),  Ecke  East  Broad  nnd  Liberty  Str.,  für  verscbiedeue  Liuieui 
Cmtral  of  Georgia  Railway  (PI.  A  3),  Ecke  West  Broad  und  Liberty  Str. 
Bahnhöfe  der  Vorortzü^rc  s.  S.  394. 

Gasthöfe:  I>e  Soto  (1*1.  a:  B  8),  Madison  Sq.,  großes  Haua,  $3-5^ 
P nlaski  (PI.  b:  B  1),  Screven  (PL  c:  B»),  beide  am  Johnson  Sq.,  $2Vr3. 
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StbaBkmbahnkn  in  den  Uuupietraßen  (de.)*  —  X>AidrFBuoTK  von  den 
LandeplätiKeii  am  Sik^annah  (K.^Seite  der  Stadt)  nach  New  York  (4&-G6  St.; 

$20),  ßoston^  PhUaddphia^  Bdllinwre,  Norfolk\  Charkston^  Florida  u.s.w. 

Post  (l'l.  P.  n  B  2),  Whitaker  und  Yurk  Str.  —  Savannaii  Tueatiie 
(PI.  BC3>,  Chippcwa  Sq.  (da»  älteste  Theater  in  den  Verein.  Staaten,  1818). 

Konsülatb:  DeuUehet  Reitki  Jakob  Bauen  |  öiUrre(ch*Unifar»y  Eduard 
Karow;  yiedirhmd«^  W.  de  Bruyn  Kops. 

ßavamahf  die  zweitgrößte  Stadt  und  der  wichtigste  Hafen  des 
Staates  Georgia,  mit  (1900)  54244  Einw.  (darunter  über  20000 
Farbigen),  liegt  am  S.-TJfer  des  Savannah,  auf  einer  Anhöhe  i2m 
über  dem  Strom  wid  20km  "von  seiner  Mündung  in  den  Atlantischen 
Oxean.  Die  Stadt  ist  gut  und  regelmäßig  gebaut^  ihre  Parke  und 
Squares  prangen  in  schönem  subtropischen  Pflanzenwuchs  („Forest 
City^.  Bay  Street  ist  die  Hauptverkehrsader  für  den  Großhandel, 
Congrem  ßtrut  und  Broughl<m  Street  für  den  Kleinhandel.  Die 
Promenade  der  feinen  Welt  ist  Bull  Street  (s.  unten). 

Savannah  wurde  1733  von  General  Oghthorpe  gegründet,  der  hier  ein 
Asyl  für  die  Armen  EnjrlaTids  und  für  Protestanten  aller  Länder  schaffen 
wollte.  An  den  Kämpfen  zwischen  den  britischen  und  spanischen  Kolo- 
Disten  nahm  O^lethorpe  mit  seinen  Ansiedlern  tätigen  Anteil  und  drang 
bis  KU  den  Wallen  von  St.  Augnstine  (S.  399)  vor.  1778  wurde  Savannah 
von  den  Enfiländern  genommen,  di^^  im  folgenden  .Talir  einen  Vorsnch 
der  verbündeten  Franzosen  und  Amerikaner  es  zurückzuerobern  abwiesen. 
Erst  1788  beseteten  die  letsteren  es  wieder.  Im  Bürgerkriege  wurde  der 
Hafen  1861-G5  von  der  Unionsflotte  gesperrt.  Gen.  Shcrman  eroberte  die 
Stadt  im  Dez.  1864,  am  Ende  seines  „Triumphzuges  durch  Georgia"  (S.  374). 
Seitdem  hat  sich  Savannah  rasch  gehoben  i  die  Einwohnerzahl  stieg  von 
5U6  im  J.  1800  auf  16812  im  J.  18S0  und  48189  im  J.  1800.  —  Von  SaTannah 
aus  fuhr  1819  das  erste  Dampfboot  über  den  Atlantischen  Osean,  die 
Savannrth,  in  26  Ta«»en  nach  Liverpool. 

Der  Ausfuhrhandel  vonSavannah  ist  sehr  bedeutend;  HauptHrlikel  t^ind 
Baumwolle,  Holz,  Reis  und  Schiff-'proviant  (Wert  1903  $  58565372).  Zu 
den  Fabrikerzeuj;niss(  n  ^'ehürcn  Eisenbahnwagen,  Kunstdünger,  Mehl 
und  Eisen  (Wert  1900  S  G'/a  Hill.).  Lohnend  \<\  die  Besirlitif^uufi  einer 
der  Reismuhlen  (l'ivcr  Str.)  oder  BaumwoUprc^.^cn  (vjrl.  S.  358,  am  FhiP), 

Man  worfo  zunächst  einen  lilick  auf  die  W'arenhäii'^er  und  Lande- 
plätze am  Fluß  und  das  ;2;escliaftige  Treiben  in  Bay  ^*<tr,  (PI.  A-Dl) 
auf  der  Höhe  dos  vom  Fluß  ansteigenden  Ilü^relrückens.  iiier  lic^^cn 
u.  a.  die  City  Exchange  oder  City  Hall  (PI.  B  1 ;  vom  Turm  schuue 
Aussif'lit)  und  das  Zollamt  frUistoni  llouse;  PI.  B  1).  Dann  durch 
Bi;m.  Strekt  (s.  oben)  siuil.  zum  Johnson  Suuake  (Pl.B  1,  2),  mit  ) 
einem  f^^O  orrirliteten  DrTikmal  des  Generale  Greerie  und  mit  der 
restaurli'rtt'ii  ('hnst  Church  (schr>iies  Innere).  In  dem  Hause  an  der 
NO.-Fcko  von  Bull  Str.  und  Broughton  Str.  wurde  das  Sezessinns- 
edikt  am  21.  Jan.  18G1  anj^enommon.  Auf  Wrigut  Suuauf  (PI.  B  2) 
d;\s  sfnttlicho  1889-91  erbaute  County  Court  House  und  dasfedeial 
Building,  mit  dem  Postamt  und  dem  U.  S,  Court  House. 

Unweit  westl.  von  hier,  am  Telfair  Place,  ist  die  besuchcnswertc 
TeUair  Aeademy  (PI.  AB  2  -,  geöffnet  10-5,  So.  1-5;  25  c.;  Direlctor  Carl  L. 
Brandt),  mit  einer  Sammlung  von  Gipsabfitis.sen,  Gemälden,  Kun.stgcgen- 
•^tärulcn  und  histor.  Merkwürdigkeiten.  IJntnr  d-n  Bildern  b*  fnirlcn  sich 
Werke  von  KauWach^  Julian  8tory^  E,  0.  JMcker^  \V,  Szymanowski  und  /.  ». 
Brmdt^  sowie  Wandgemilde  von  Sthraudolfh  nnd  Gerl  L,  Brandt. 

An  der  SW.-Ecke  von  Oglethorpe  Ave.  und  Bull  Str.  erhebt  rieh 
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die  Independmt  FredyUrkm  Cftureft  (PL  B  3) ;  gegenllber  die  Chatham 
Academy  (PL BS).  Etwas  weiter  d.  in  der  Oglctborpe  Ave.  liegt  der 
ColonUU  Park  (PL  0  3),  an  der  Stelle  eines  alten  Kirchhofes. 

Weiter  über  Chippewa  Square  nach  Liberty  Street^  in  der  ö.  das 
Kloster  des  h.  Vincenz  v.  Paula  (l'l.  C  3)  und,  diclit  r!al»ei,  die  schöne 
kafh.  Kathedrale.  Aul'  MadUon  Square  (PI,  B  B,  4J  das  Jasper  Momt^ 
intnty  lö79  zu  Ehren  dos  Sergeanten  Jasper  errichtet,  der  1779  in 
Savannah  üel.  Das  Green  House^  an  der  NW.-Ecke  des  Platzes,  war 
Sherman's  Hauptquartier  (S.  ;){)[]).  Auf  Monttrty  Square  (PL  B  4j 
ein  Denkmal  zur  Erinnerung  au  den  pohii&clien  Grafen  Fulaski^  der 
gleichfalls  17  TU  bei  der  üelagerung  von  Savannah  fiel  (S.  393). 

Man  erreicht  nun  den  prächtigen  "ToüääYTH  Pauk  (PI.  B  4.  6)  mn 
seinen  Pinien,  Rosen,  Coleas,  Pflaumpalmen,  Oleandern,  Kakteen, 
Magnolien  u.s.w.;  in  der  Mitte  ein  Springbrunnen.  S.  schließt  sieb 
an  den  Park  der  Parade  Ground  (PI.  B  5,  6),  mit  einem  Krieger- 
denkmal der  Kon  föderierten  und  dorn  Telfair  Hospital^  an  der  S.- 
Seite. In  Andersen  Str.  (PI.  jenseit  B  6j  ein  Denkmal  des  Generals 
Lawton  (1899).  —  W.  des  Forsyth  Park,  an  der  Ecke  von  Whitaker 
und  Gaston  Str.,  liegt  Ilodgson  Hall  (PL  B  4,  ö),  mit  der  Bibliothek 

und  den  Sammlungen  der  Georgia  Historical  Society, 

Ukobbuko.  Der  Bonftvmtars-ICIreliliofy  6km  südL,  mit  der  OtadUM 

JtailPcad  (Bahnhof  Ecke  Bolton  und  East  Broad  Str.,  PL  D  6)  oder  auf 

der  Thufi'l  r>r,Ji  Shell  Rom}  -rn  erreichen,  hat  schöne  Tlaumgän^e,  deren 
Steineichen  mit  spanischem  Moose  bekleidet  sind.  Thunderbolt^  am  thuwkr- 
Mt  IHver^  90  Hin.  weiter,  wird  viel  besucht.  —  Ein  sehöner  Weg  führt  w. 
nach  (14km)  White  Blu  f.  —  Die  Cxiy  ond  S.''lnrhan  ÄfläMMqr  (Bahnhof  Ecke 
Whitaker  und  2tid  Str.)  führt  über  den  (6  M.)  Vergnligungsort  I$le  ofUope^ 
am  Skidaxcay  River^  und  (8  M.)  Beihesda^  mit  einem  großen  1740  von  George 
Whitefield  ge<i;ründeten  Wai8enbau5i,  nach  (9  M.)  Montgomery  (Rüekfikh^ 
karte  50  c.),  am  Vernon  Htrcr^  einem  Vergnügungsort.  Bei  letzterm  liegt 
Beaulieu.  —  An  dor  Blundung  des  J^avannnh-Fln^sics  Tmit  der  Central  of 
Georgia  Baüroad  /u  errcichenj  Bahnhof  s.  S.  392)  liegt  (18  M.)  Tybee  Be»ch 
{HoUl  Tyhee^  $  2V2),  ein  beliebtes  Seebad,  mit  schönem  Strand.  Dabei,  auf 
Cockspur  Island^  das  Fort  Pulaski.  —  Ein  Duupfboot  fährt  zweimal 
Wöclioutlich  von  Snv.mnah  nach  FfTnnnffina  (S.  mit  Zwi'^rhonstnlidnrn 

in  Brtitmoick  (S.  380)  und  an  mehreren  Punkten  der  Sea  lalands,  auf  dcDc:i 
früher  die  vorsU^che  .Sea  Inland'' -Baumwolle  gewonnen  wurde.  Die 
Inseln  sind  mit  Zwergpalmen  nnd  Steineioben  bedeckt. 

73*  Von  Savannah  nach  Atlanta« 

291  H.  CaNTRAL  ov  GsoBQiA  Bailwaz  in  11  64.«  für  $  7.81  (Schlad 
wagen  $  2). 

Savannah  s.  S«  392.  Die  Bahn  wendet  sich  noxdwesti.  und  e^ 
reicht  bei  (17  M.)  Meldrim  die  Seaboard  Air  Line.  —  85  M.  fireuier« 
—  67  M.  Dover ;  Zweigbalin  nach  (10  M.)  Statedforo.  66  H.  Bo^ 
Ford^  Knotenpunkt  einer  Bahn  naeh  (20  M.)  Sylnania* 

Bei  (79  M.)  MiUm  gabelt  sieh  die  Bahn:  nördl.  nach  (58  M.)  Aih 
(fiKta  (s,  S.  392),  westl.  unsere  Linie.  87  M,  Boger^;  96  M.  MidvilU; 
107  M.  WadUyi  135  M.  TennilU  (S.  392).  —  Jensttit  (146  M.) 
Oeonee  über  den  glelchn.  Fluß.  170  M.  Oordon,  Knotenpmkt 
einer  Zweigbahn  nach  Machen  (Covin^tani  Aihen»), 
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191M.XM0II  (spr.  mebk*n;  New  Lanier  Ho. ^  $2i/2'5;  Brown 
Ho.,  $2V2i  Pwk,  $2-21/2),  betriebsame  Stadt  mit  (1900)  2S272 
Einw.,  am  Oemulifee^  ist  ein  bedeutender  Baumwollenmarkt  Daa 
1836  gegründete  WesUyan  Female  College  (400  Zöglinge)  ist  eines 
der  SHesfen  Colleges  für  MUdcbeii.  Das  Mereer  College  (260  Zdg« 
linge)  ist  eine  Baptistengründnng. 

Ein  Zweig  der  Central  of  Georgia  Kail way  führt  Füdl.  von  Macon  über 
(GO  "M.)  Anderson  oder  Jndertcnville,  wo  ein  Park  die  Lage  eines  Oefängniafles 
bezeichnet,  in  dem  zahlreiche  Unionssoldaten  wahrend  des  Bürgerkriegen 
gefangen  saßen,  nach  (71  M  )  Americus. 

Bei  Macon  kreuzt  dio  Balm  die  von  Chattanooga  und  Atlanta  nach 
Brunswick  führende  Southern  Kailway  (S.38Ü)  und  wendet  sich  nord- 
westl.  —  210  M.  lonyih,  mit  dem  Monroe  College  für  Mädchen.  — 
234  M.  BamesvUle.  —  261  M.  Griffm  (Nelms  Ho.,  $  2),  lebhaftes 
Städtchen  mit  (1900)  G6Ö7  Eiuw.  und  großen  Baumwollspinnereien. 
In  der  Nähe  die  Georgia  Expertin ental  Farm,  Eine  Zweigbalni  fuhrt 
•Von  Griiüii  w.  nach  Carrolltcn,  —  267  M.  Lovejoy]  281  M.  Forest; 
288  M.  Ead  Point.  —  290  M.  Fort  McFherson  (S.  374),  1.  sichtbar. 

294  M.  Atlanta,  s.  S.  374, 

74.  Von  New  York  nach  Florida. 

a.  Atlantic  Coast  Line. 

Eisenbahn  bis  (1014  31.)  Jacl-scnville  in  QS-Vs-^'GVi  ^t.,  für  ^  29.15  (Schlaf- 
wagen $  6.50);  bis  (lOöl  M  )  JSt,  Ani/utHne  in  '^6^/4-38^/48 1.,  für  $  30.40 
(Schlafwagen  $7);  bis  (1264  M.)  Tampa  in  88iM7  8t.,  für  $  8Ü.I5 (Schlaf, 
wagen  $  8.50).  D«  r  „New  York  A  Florida  Special*'  ist  ein  Dmcbgangsang 
in  dt'r  Art  des  S.  303  beschriebenen. 

Die  650km  lange  und  150-20Ukm  breite  Halbinsel  Plorida  an  der  äußersten 
SO.-Eeke  der  VereinigteB  Staaten  ist  der  erste  von  Europäern  Icolonisierte 
Teil  von  Kovdamerlka.  Sie  erhielt  ihren  Namen  voa  den  spaniBchen  Ent- 
deckern unter  Ponce  de  Leon,  di*^  y<>t^  IIr»iti  ?\m>^  nm  O'^tersonntag  („Papcua 
florida")  1512  hier  landeten.  Das  Winti^rklinia  ist  milde  und  im  allge- 
meinen gleichmäßig;  infolgedessen  wird  Florida  von  Kranken  nnd  Br- 
holungsbcdürftigen  viel  besucht,  doch  ziehen  auch  die  üppige  subtropische 
Vegetation  und  die  treft liehe  Gelegenheit  zum  Ja^'f'n  und  Fi'chcn  /nlil- 
reicbc  Wintergäste  hierher.  An  jagdbarem  Wild  giht  es  liotwild,  Bären, 
Koguave,  Wildkatzen,  Alligatoren,  wilde  Tntthühner  und  viele  andre  Vögel. 
Ein  beliebter  Sport  ist  da^  An^^eln  des  bis  2m  langen  und  l(X^kg  schworen 
Tarpon  oder  Süt  f-rluini^s  (Slcfralops  thilssoides;  s.  S.  402,  403,  40T).  Die 
durch  die  Wiiueriröste  1894,  lö9ö  und  1899  fast  vernichtete  Kultur  der 
wahrscfaeinlich  von  den  Spaniern  hierher  gebrachten  Orangen  hebt  »ich 
allmählich  wieder.  Ananas  gedeihen  an  der  südl.  Ostküstc.  Auch  Tabak, 
Baumwolle,  Maii^,  Reif»,  Hafer  und  Zuckerrohr  werden  gebaut  und  große 
und  wertvolle  Phosphatlaiger  ausgebeutet.  Über  die  Hälfte  des  Landes 
ist  bewaldet.  Schwamm-  nnd  SehildkrdtenfiKherei  wird  mit  Erfolg  be- 
triehen.  Den  S.-Teil  des  Staat (  s  ndimen  die  Everglades  ein,  ein  fast  un- 

Sassierbarer,  257km  1.  und  96km  br.  fl<?chreicher  Stimpf,  der  t.  T.  mit 
,3-l,8m  tiefem  Wasser  beiieckt  ist.  Ein  kleiner  Kest(19UU:  3öi>j  der  1035-42 
von  4000  Mann  Unionstruppen  verfolgten  Seminolen-Indianer  Msiet  hier 
noch  sein  Dasein. 

Die  hoFte  Jaukhszrit  ru  einem  Besuch  Floridas  liegt  zwischen  dt  in 
I^ez.  und  April,  wo  alle  IJotels  (in  den  Uauptorten  sehr  luxuri<ifc)  geölVnt  t 
<^ind  nnd  der  Fremdenverkehr  in  vollem  Gange  ist.  Der  Sommer  ist  die 
Regenzeit.  Mittelstarke  Kleidung  ist  am  zweckmäßigsten,  doch  ist 
ratsam  sich  fowoM  für  gelegentliche  hciBe  Tage  wie  für  kühles  Welter 
vorzusehen.  Staubujüntel  werden  sich  nutzlich  erweisen.  Fußtouren  sind 
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nicht  KU  empfeblen;  ebcn<'o  sind  die  meisteo  Fahrwege  für  Spazierblurieii 

%n  sandit:.    Die  sandige  Küste  ist  für  Automobilfall rtf^n  f;eeignt_t. 

Ton  New  York  (Pennsylvania  R.  B.)  nach  (2'i8  M.)  Wa^hin(ßon 
8.  K.  30  a,  39, 41  a;  von  Washington  nach  (344  M.)  Richmond  s.  R.  64 ; 
Von  Richmond  nacli  (734  M.)  Ashky  Junciion  s.  R.69a  (der  „Florida 
Special''  berührt  Gharloston  nicht}}  von  Ashley  Jancüon  naeh 
(842  M.)  Savannah  s.  R.  72a. 

Weiter  in  8.w.  Richtung.  Die  Landschaft  ist  ziemlich  einförmig, 
doch  werden  den  von  N.  kommenden  Reisenden  die  virginische 
Palmenlilie  (,,Spani8li  Bayonets",  Yucca  ftlamentosa) und  anderesüdl. 
Pflanzen  interessieren.  Bei  (858  M.)  Way's  überschreitet  die  Balm  den 
Ogeechee  und  jenseit  (901  M.)  Johnston  den  AUamaha.  Bei  (919  M.) 
Jesup  l^^reuzt  sie  die  Linie  von  Atlanta  nach  Brunswick  (S.  380). 

939  M.  Waycross^  Knotenpunkt  für  Dupont  (s.  unten),  Jackson- 
Tille  (S.  397),  Briin--wlo"k  (S.380)  und  Alhany.  Tie!  Birnengärten, 

Vo  n  Wa  y  c  r  o  s  s  ii  a  c  Ii  T  h  o  ni  a  s  v  ille,  104  M.,  Eisenbalin  in  4^/2-8  St. 
—  Von  (34  M.)  Dupont  Zwcigbahucn  nacb  Mohtgomery  (S.  375),  Live  Oak 
(S.  410),  Bigh  Springsy  Lakeland  und  T(3mpa  (S.  407).  —  104  M.  Thomai- 
ville  (70111  :  }fi'--h.->U  Ho.,  Piney  Woods  Hotd,  $5.  beide  im  S  mmer  ^re- 
scblosseii;  Masury  Hot.\  besuchter  Wiiiteraut'enthalt  mit  5322  Einw.,  auf 
einem  mit  Kiefernwäldern  bedeckten  Plateau,  mit  Theater  und  zahlreichen 
hübschen  Promenaden  und  Spaz.ierfahrton  (Glen  Arvern,  P&radise 
Park  n.)3.w.)-  l^ic  Sfad(  erhält  ihr  Wa^^pf-r  nn«?  oinrm  öS'^ni  tiefen  artp- 
»«iscbeu  Brunnen  und  ist  von  Obstgärten  umgeben,  iu  deuea  namentlich 
die  vorzügliche  »Le  Conte"-Birne  gezogen  wird. 

13km  wesU.  von  Waycroaa  die  kommunlstisclie  Gemeiode  BmUi^, 

Die  Bahn  vendet  sich  8.5.,  überschreitet  jenseit  (973  M.)  FoQ^ 
ston  den  8i.  Mw^b  Eifotr  und  betritt  FUMa^  den  „Eveiglade  State^ 
(S.  395).  — •  Bei  (994  M.)  Callahfm  krenzt  sie  die  Seabord  Air  Line 
B.R.  von  Ftmandina  (8.398)  nach  Tampa  und  CedarKey  (R.  78  c). 

1014  M.  JackaonvilU,  8.  8.  397.  Von  hier  nach  (1061  M.) 
SLAugtutine  nnd  (1380M.)  Miami  8.  R.7Ö;  nach  (1254 M.)  Tampß 
und  (1263  M.)  PoH  Tampa  s.  R.  78. 

b.  Southern  Baflway. 

EifliNBAHN  bis  (1028  H.)  Jacksonmlle  in  ^/z-W/a  St.;  bis  (1060 M.)  St 

Aiigm^ilne  in  27Yj-36St.;  bis  {\%K?>n.)  Tampa  in  41-44  St.  Fahrpreise  \vic 
Itei  M.  74  a.  —  Der  .Southern's  Palm  Limited'*  ist  ein  Durchganeszug  (vgl. 
S.  395). 

Von  New  York  nach  (228  M.)  Washimion  s.  R.  41 ;  von  da  nach 
(608 M.)  Charlotte  s.  R.  G6a;  von  da  nach  (717  M.)  Cohimhia  s.  S.388,- 
von  da  nach  (870  M.)  Savannah  s.  R.  72b.  Weiter  wie  in  R.  74a, 
nur  fahren  die  Züge  von  (927  M.)  Jenip  direkt,  ohne  Waycross  zu 
berühren,  auf  der  „Jesup  Short  Line"  bis  (981  M.)  Folkston, 

c.  Seabord  Air  Line. 

EiSESBAiiN  bis  (984  M.)  Jacksonville  in  25'/3-333/4  St.^  bis  (1021  ^DSt.Au- 
gtistine  in  2672-36  St.  bi^  (1196  M.l  Tampa  in  42V3-43V2  8t.  Fahrpreiac  wie  bei 
B.74a.  Der  j,3eaboard  Florida  T.".niHcd"  ist  der  Bcbnellstc  Zug  nach  Florida. 

VoTi  New  York  nach  (228  M.)  Washington  s.  R.  41 ;  von  da  nach 

(344 M.)  Richm(md  s.  R.  64;  Ton  danach  (598 M.)  Hanik^  s.  B.66c 
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ÜnsiB^  Linie  smlgt  ym  der  nach  New  OrleanB  fülirenden  Bahn 
südwestl.  ab  und  tdtt  diesseit  (616  M.)  Ckeraw  in  den  Staat  Süd" 
CaroUna.  —  641 M.  MeBee;  651  M.  Bähme.  —  671  M.  Camden 
(73m;  HolMrk  Jrm,  von  $6  an,  Courl/nfi,  Ton  $4  an,  beide  im 
Sommer  geschlossen ;  Bloonuiburyy  \on  $  3  an  j  Kkkuiood^  in  Camden 
Heights),  ein  in  Kiefernwald  gelegener  Winterkuxort. 

Über  den  Catawha.  —  Jenseit  (704  M.)  Columbia  (S.  391)  geht 
man  iron  der  östUehen  zur  mittleren  Zeit  über  (vgl.  S.  xxxti).  Die 
Bahn  wendet  sich  südL  —  720  M.  Qaston:  730  M.  Woodford,  — 
755  M.  Dtnmofki  Knotenpunkt  einer  Linie  Ton  Alken  nach  Ohar- 
leston.     766  M.  Olar ;  789  M.  Gifford.  —  Jenseit  (806  M.)  Qarmii 
-überschreitet  die  Bahn  den  Savarmah  und  tritt  in  den  Staat  Qeofffia» 
846  M.  Savcmnah^  s.  S.  392.       Pie  Bahn  überschreitet  bei 
(855  M.)  Burrouyhsj  Knotenpunkt  der  Atlantic  Ooast  line  (R.  74  a), 
den  O^eechee, — Jenseit  (888 M.)  Darien  Juneiion^  Station  für  Dorien, 
über  den  AUamaha.  —  905  M.  EoereUf  Knotenpunkt  der  Bahn  ^on 
Atlanta  nach  Branswlck  (S.  380).  —  Die  Bahn  überschreitet  hinter 
(947  M.)  KingHänd  den  8t.  Marif$  Bioer  und  tritt  in  den  Staat 
Wlorida.  —  960  M.  Yuiee,  Knotenpunkt  der  Linie  von  Fernandina 
(S.  398)  nach  Baldwin,  Tampa  und  Cedar  Key  Ql.  78g). 

984  M.  Jaduonoiüe^  s.  unten.  Von  da  nach  (1020 M.)  SL  Augusline 
s«  R.  76,  nach  (1196  M.)  Tampa  s.  B.  78. 

d.  Dampfbootfolirt 

Die  Dampfer  der  Clpde  Steamtkip  Co,  fahren  3mal  waehentUch  oder 
Üäufiger  von  Kew  York  (Pier  80,  North  Biver)  nach  Charlettm  und  Jadt- 

sonville:  21/2-8  Tage;  $  25. 

JEin  Dampfer  der  Mallory  Co,  fährt  Fr.  3  Ubr  aachm.  von  New  York 

SPiev  21,  Bast  Biver)  naeh  BrwunHek  (00  St. ;  $  20),  von  wo  Anschluß  mit 
em  Dampfer  der  Cumberlaad  (..inside")  ßoute  nach  Femtmdina  (S.  398; 
3V2  Tage;  dtirch flehendes  Billett  $20).  Fisenbahn  von  Fernanduia  nach 
Jacktonville  in  li/a  St.  (S.  398)  oder  von  Brunswick  über  Everett  (Ö.  380) 
nach  JacksonTiUe  in  S>/2-4  St.  (durcbgebendes  Billett  $  32.25). 

Dampfer  der  Ocean  Steamship  Co.  fahren  von  Kew  York  (Pier  34,  North 
River)  3-4mal  wiichentlich  nach  Savannah  (ÖÜ  St.,  $  20,  bis  Jacksouviile 
$25),  und  von  Boston  (Lewis  Wbarf;  II.  PI.  D  2)  Imai  wocheullich  eben- 
dahin (60  St. ;  $  23,  bis  Jacksonville  $  27).  Bisenbahn  yon  Savannah  nach 
Jackponvillc  s.  S.  396. 

Dampfer  der  Merchants  and  Miners  Trantporialion  Co.  fahren  3mal 
-wöcb.  von  Baiiimore  (Abfahrt  vom  S.-Ende  der  West  i-  alis  Ave.  i  Pi.  E  6) 
nach  Savannah  (50  St. ;  9  16;  Ton  New  York  $  18.S0).  Eisenbahn  von 
8avannah  nach  JackFonville  wie  oben  (dorchgehendes  Billett  von  Baltimore 
i  20.65,  von  Xew  York  3  24.45). 

Ein  Dampier  der  Old  Dominion  Luie  fahrt  von  New  York  (Pier  26, 
ÜTorth  Biver)  täglich  nach  NoffoUs  (S.  360;  19-20  St.,  $8),  von  wo  man 
die  Fahrt  nach  S.  mit  der  Seaboard  Air  lAne  über  Korlina  S.  38 niit 
dpr  Atlantic  Toast  Line  über  Rocly  Mount  (S.  88T)  oder  mit  der  Southern 
üaiiway  Cv^^l.  i>.  377)  fortsetzen  kann. 


Jacks  onville. 

Gasth.  :  Windsor,  Grand  View,  Duval,  von  $2^/3  oder  3  an; 
Aragon,  von  $2  anj  Roseiand,  $  2.  —  Pemionen  wöchentlich  $6-12; 
möblierte  Zimmer  wöchentlich  $  2>/2-6. 
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BtKKtB«SCBABEliBAUNEH  fahren  durch  die  Hauptstraßen  und  nncli  den 
Vorstädten.    —  Drosciikk  von  den  Balinhofen  oder  Ländeplätzen  7um 
Hotel,  jede  Person  25c.i  Koffer  das  Stück  25  c.  —  Dxupnioüiß  fahren 
den  9t,  John*»  Jti9er  Mnaaf  (8.  404),  sowie  Mcb  Jf^Kporl^  CkarkiUm^  Nm 
York\  Boston  u.s.w.  —  Kldkb-  und  fiiOKlSOOTB  am  «ateni  Bade  Toa 
Market  Str.,  die  Stunde  2d  c. 

Post,  Hogau  Str.,  Ecke  Fursyth  Str. 

JackionmUe^  die  wichtigste  Handelsstadt  Florida's,  mit  (1900) 
28  4^21)  Kinu.,  am  1.  Uler  des  St.  John'.'<  River  oükui  von  seiner 
Mündung  in  den  Vtlaiitischeii  Ozean .  wunle  1822  gegründet  und 
nach  einem  vt'rhorreiidrn  Feuer  im  .1.  1V)01  fast  völlig  neu  erbaut. 
Benannt  ist  die  Stadt  zu  Ehren  des  Generals  Andrew  Jackson  (S.  356). 
Sie  wird  als  Winteraufenthalt  wegen  ihres  troi  knon  und  gleich- 
mäßigen Klimas  besucht  (Durchschnittstempcratiir  im  Winter  13*^C.), 
hietet  aber  dem  Touristen  weni^:.  Bedeutender  Handi  l  In  Obst,  Holz 
und  Getreide;  auch  einige  Fabiikcii  sind  vorhanden.  Die  Haupt- 
geschäftsstraßen sind  Bay  Street  und  Forsyth  Street ,  parallel  dem 
St.  John's  River,  sowie  die  rechtwinkelig  von  diesem  auslaufende 
Laura  Street  und  Main  Street.  Im  St.  James  Park  ein  189Ö  enthülltes 
Krieger  denk  tnaL 

Angenehme  Spazierfahrten  auf  den  mit  Muschelschalen  ge- 
pflasterten Straßen  (shell-roads)  naeh  N.  und  SW.  Treflüt  he  Auf- 
sichten aui  Stadt  und  Fluß  von  dem  \  lUiiakt  von  Bay  Str.  nach 
Kiverside  Ave.  und  von  dem  vom  unteren  Endo  der  Nownan  Str. 
nach  South  Jacksonville  fahrenden  Fahrboot.  —  Lohnend  ist  ein 
Besuch  der  Straußen  für  in  (Florida  Ostrich  Farm). 

Von  Jacksonville  naeh  Fernandina,  S81I.,  Bisenbahn  in  li^St. 
für  $  1.10.  —  Fernandina  (Älbemai'le^  Florida^  von  $2»/»  an),  Hafenort  und 
Winterkurort  mit  (1900)  3245  Einw.,  auf  der  W, -Seite  von  Amelia  hl'<v<l 
:)n  der  Mundung  des  Atnelia  River  gelegen,  wurde  von  den  Spaniern  lüÖ2 
g'^gr&ndet  Bs  treibt  Handel  in  Phosphaten,  ScbiffliproTiaBt  und  Hole 
Eine  schöne  Stnße  fuhrt  s.  iiar;h  (3km)  Amelia  Beac\  mit  gutem  Bade* 
f^trand.  I  ohnendcr  Ansflu^  nach  Cumbei'land  Jtland,  — Von  Fernandina  nach 
Baldtcin^  Tainpa  und  Cedar  Keif  a.  R.  78c. 

Von  Jacksonville  naeh  Mayport,  96  M.,  Flobida  Bast  Goast 
Ratlwat  (Fährbont  zum  Intl  f  v  iu  \intt"*rfn  Ende  dor  "Nowrian  Str.),  in 
1  St.  für  65  c.  —  IBM.  Pablo  Beach  Fabio,  $2^  Ocean  View,  $  1»/-)  ist 
eiae  der  besuchtesten  Sommerfriüclieu  und  Seebäder  Florida's.  —  20  M. 
AUanHe  BtaOi  (Continental,  von  $  21/2  an),  gleichfalla  ein  Seebnd.  ^  26  tf. 
Mnypcrf ,  rtn  der  Mündanix  de^  St.  .Tn'in's  River,  von  .Ta  vk^sonville  auch 
mit  Dampf  h  >  >t  oder  von  Pablo  Boach  mit  Wagen  an  der  Kii&te  entlang 
zu  errcichcu. 

Von  Jacksonville  nach  St.  Augustine^  Enteror($e^  PäimBeaeh  nnd  Miami 
B.  Jl.  1');  —  den  3t.  John's  Fiirer  hinauf  A.  U.  40« f  —  iMch Fmoeola  va^d  Iftm 
Orleant  s.  U.  79^  —  nach  Tampa  &.  &.  78. 


75,  Von  Jacksonville  nach  St.  Aogottino  und  Kiaini. 

Vffl.  die  Karte  S.  75»  7. 

366  M.  Florida  East  Coast  Kailway  in  11-13  St.,  für  ^  11 ;  bis  (36  M.) 
St.  Auffuttim  in  i-H/«  St.,  für  $  1.20. 

JaeltBonvUU  8*  S.  397«  Di«  Bahn  übeisidireitet  den  Bi.  John  auf 

einer  402ak  L  Stahlbrücke  und  durchschneidet  die  Yontadt  Souih 

JaduonviUt,  Weiter  an  Orangenhainen  vorbei,  dann  meist  durdi 
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Jüefamirald.  Zwisehen  (13  If.)  OreenUtnärndi  (16  M.)  Bayardthet 
den  AHkngtcn  Oredk«  —  86  M.  St,  AugusHne* 

8t.  Augustiae»  —  MM-OnmS^  und  Wogen  warten  am  Bahnhof 

OA  St.  von  der  Stadt;  Person 96  c.,  Koffer  26  c).  —  Gasth.  (nur  Im  Winter 
p'dffnet):  *Ponce  de  Leon  (PI.  a:  B  4),  von  $5  an,  '^'Alcazar  (PI.  b; 
B4),  vou$4an,  Alcazar  Annex  (Iriilier  Cordova;  PI.  c:  C  41  European 
Plan:  diese  drei  der  Florida  Sast  mtel  Co.  gehörig  (vgl.  S.  400);  Mag- 
nolia,  $2Vt4$  Graaada,  Florida  Ho.  (PI.  B  8),  Valencia, 
Hu(  kingham,  St.  George,  von  $3  an^  Barcelona,  $2-2i/s.  — ' 
I'eiuionen  wöchentlich  $  8-15. 

Waobh  dieBtonde  $  IVz-S,  Tag  $4-5;  Reitpferde  $1  nnd  $8.  —  Booie 
mit  Schiffer  (die  Stunde  von  25  c.  an,  Tug  $2-5)  am  Central  Wltarf  (PI.  B  3). 

Post  (PI.  B  4),  Plaza  de  la  Constituciön  (geöffaet  8-6  Uhr). 

I      8t,  August  ine  (spr,  Bent  öhgKstinn  mit  offenem  o),  interessantes  und 
maleiisclies  Städtchen  mit  (1900)  4272  Einw.,  liegt  am  Atlantischen 
Ozean  unweit  des  Südendes  einer  schmalen,  durch  ^Qn  Matanzas  Rivtf 
(vgl.  S.  402)  und  den  St,  Sebastian  River  (S.  401)  gebildeten  Haih- 
insel, gegenüber  derlnsel  Aiiafitasia.  Die  Umgegend  ist  flach,  sandig 
und  mit  Zwexgpaimcn  bedeckt.  Die  älteren  Straßen  sind  alle  sehr 
eng;  die  alten  spanischen  Häuser  sind  aus  einem  Muschelkon  gl  omo  rat 
(Coquina,  spr.  kÖkihna)  erbaut,  dem  einzigen  Baustein,  den  Florida 
i  besitzt,  und  hahen  zum  Teil  überhängende  Balkone.  Die  Gärten  und 
-  Plätze  prangen  in  südlicher  Vegetation:  Zwergpalmen,  Palmlilien 
(Spanish  daggers),  Orangen-  und  Zitronenbäume,  Dattelpalmen, 
I  Magnolien  und  Bananen.  St.  Augustlnc  wird  jährlich  von  mehr  als 
10000  Wintergästen  besucht}  das  Klima  ist  mild  und  gleichmäßig, 
die  durclischnittlichr»  Jahrestemperatur  21'^,  im  AViiiter  141/2°  C. 

1512  landete  Ponce  de  Leon  (S,  395)  bei  der  iu<li;un.scben  Stadt  iSelop 
auf  oder  nahe  der  Stelle  des  heutigen  St.  Auguätine,  um  den  „Jugend- 
brannen^  su  suchen,  von  dem  die  Ba1iama*Insnlaaer  erzählt  hatten,  schiffte 
sieb  al  er,  ohne  eine  Kolonie  zu  gründen,  wieder  ein.  1561  landeten  fran- 
Z'isische  Hu'Jfnotten  unter  Rom'  dp  Laudonniere  fast  an  derselben  Stelle, 
zogen  aber  baia  an  den  St.  Joiiu'd  Kiver,  wo  sie  ein  Jahr  .spater  von  den 
Spanlem  unter  Don  Pedro  Menendez  de  Avilo  niedergemetselt  wurden« 
?Ienendez  erbaute  1565  bei  Seloy  das  Fort  t^an  Avgmtin,  ^\ö.<^  somit  eine 
der  ältesten  dauernden  'Niederlassungen  vbn  Europäern  im  heuligen 
Ünionsgebiet  ist  (vgl.  S.  395).  1763  wurde  St.  Augustine  mit  dem  übrigen 
Florida  an  England  abgetreten,  aber  20  Jahre  darauf  an  Spanien  zurück- 
gep^eben.    1821  kam  die  Verein.  Staaten  und  vrnrde  nun  nls  Winter- 

aufenthalt bekannt.   Spanier  gibt  es  in  St.  Augostine  kaum  uocb,  da  fast 
]  alle  bei  der  britischen  oder  amerikanischen  Besitzergreifung  ausgewandert 
■  sind^  doch  sind  noch  einige  Abkömmlinge  einer  1760  hier  eingewanderten 
Kolonie  aus  Menorca  vorhanden. 

Im  Mittelpunkt  der  Stadt  liegt  die  *Plaza  de  IiA  Constitvoiön 
(PI.  B  4),  i$.  bis  zum  Matanzas  sich  erstreckend,  Jenseit  dessen  man 
die  Insel  Anastasia  erblickt  (S.  401).  Das  Dmftmaf  in  der  Mitte  des 
Platzes  wurde  zu  Ehren  der  1812  in  Spanien  proklamierten  liberalen 
Verfassung  errichtet,  wonaob  der  Platz  benannt  ist.  An  der  0. -Seite 
der  alte  Markte  irrtümlich  als  Sklavenmarkt  bezeichnet.  An  der  N.- 
Seite ein  Kriegerdenkmal  der  Konföderierten.  Die  kath,  Kathedrale^ 
gleichfalls  an  der  N.'-Seite,  wurde  nach  dem  Brande  von  1887  in 
größerm  Maßstabe  erneut.  W.  das  Postomt,  s.  die  bisehöfl,  Kirche 
(l&plMopal  Church).  . 
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We«tl.  von  der  Plaza  führt  die  AI  am e da  (King  Str.)  zu  einer 
Gruppe  prächtiger  *Ne]ab&iiten  im  spnnisch-maiirischen  Stil:  i.  das 
groOe  Ponee  de  Leon  Hoiü  (S.  899;  Aussieht  von  den  50m  hohen 
Türmen),  nach  Plänen  von  Carr^re  &  Ilastings,  1.  der  Alcazar  Antux 
(S.  .'^09),  von  Franklin  W.  Smith  (S.  19Ö,  286)  erbaut,  der  Alcazar 
£S.  399 ;  mit  schönem  Schwimmbad),  von  Carr^re  &  ilastings,  und 
die  VWia  Zorayda  von  Fr.  W.  SmiUi.  Diese  als  Bauwerke  höchst 
sehenswerten  und  mit  dem  denkbar  größten  Lmiu  Ungerichteten 
Hotels  sind  Yon  üppigen  subtropischen  Gärten  umgeben. 

Die  von  der  NW.-Ecke  der  Plaza  nach  N.  laufende  St.  George 
Street  (PI.  B  3,  4)  ist  eine  der  altertümlichsten  und  malerischsten 
Siraßen  der  Stadt.  Sie  führt  an  den  modernen  Muninpal  Biäldingi 
vorbei  und  endet  bei  den  Überresten  des  alten  Stadttors  {QaU; 
PI.  B  S),  swei  6m  h.  Pfeilern,  an  die  sich  Mauerteiie  anlehnen.  Auf 
der  Innenseite  der  Pfeiler  befinden  sich  zwei  stelnenie  Schilder- 
hauschen.  Das  Tor  stammt  au?  spanischer  Zelt,  doch  Ist  sein  genaues 
Alter  nicht  bekannt.  Vor  dem  Tore  (1.)  der  alte  sog.  RwjenottenfrUd- 
hof.  Wir  wenden  uns  hier  r.  zum  *Fort  Marion,  (PI.  B  3),  dem 
Interessantosten  Überr.  st  der  alten  Stadt,  am  Matanzas,  am  N.-Ende 
des  Seedammes  (10-4  Uhr  frei  zugänglich;  dem  begleitenden  Ser- 
geanten ein  Trkg.). 

Mimender  (S.  399)  1»:iut.'  i'i  dieser  Gegend  ein  lirilrcrnc^  Fort  (SanJnan 
de  Piflas}.  Da«  jetzige  Fort  wurde  1756  vollendet  und  San  Marco  benannt^ 
seineil  jetzigen  Kamen  erliielt  es  1821.  Das  Fort  ist  nach  Vaubau'sehem 
Systein  angelegt,  mit  Bastionen  an  den  TierBcken,  jede  von  einem  Turai 
prschützt,  MwA.  mit  Graben  und  Olacis  ningeben.  Kin2::ing  über  eine  Zug- 
bi  ucke,  über  deren  beiden  Enden  das  spanische  Wappen  und  eine  spanische 
Ini^chriit  angebracht  sind.  Im  Innern  werden  die  Kapelle^  der  Kerker  und 
die  Kasematte  gezeigt^  aus  der  der  Scmlnolenbäuptling  Ooacoochce,  der 
hier  mit  Os  -eoia  (S.  391)  gefangen  gehalten  wurde,  wehrend  des  Seminolen- 
Kriegs  (S.  305)  entkam. 

Der  18:55-42  aiif-ofiihrte  See- Wall  (PI.  B  3,  4),  der  an  der 
Wasserbatterie  des  Forts  beginnt  und  sich  über  1km  nirli  S.  er- 
streckt, ?(nvährt  einen  ^»  irincTi  Spazioriruig  (Aussiclit).  Am  S.-Ende 
die  Bt.  Erancis  Barracks^  an  der  .Stelle  des  ehem.  Klosters  San 
Francisco,  dessen  Mauern  beim  Bau  der  Kaserne  zum  Teil  benutzt 
wurden,  lias  AutV.iehen  der  Wache  und  die  Piradt^  mit  Mijitärmusik, 
ziehen  stets  Zuschauer  an.  Gegenüber  in  St.  Francis  Str.  das  an- 
geblich ("dtesie  llau^  der  Vereinigten  Staaten^  1564  von  den  Huge- 
notten (S.  899)  erbaut;  es  ist  hergestellt  worden  und  enthält  im 
Innern  Gegenstände,  die  sich  auf  die  Gescliichto  Florida" s  beziehen 
(iMutritt  ^25  c).  —  Etwas  weiter  südl.  der  MiUtärfriedhof  (  .Militär)- 
Oemetery;  PI.  \\  C  5),  mit  ppiik malern  für  Major  Dade's  iiommaiuio 
(p.  S.  409)  und  andere  im  Seminolenkrlege  gefallenen  Soldaten  (Kr- 
laubuis  zum  Kintiitt  durch  den  Adjutanten).  Unweit  6Ü41.  das  AUcia 
Hospital  (PI.  B  5). 

Zu  erwähnen  sind  ferner  die  metbodistiRoh-bisclirt liehe  Oract 
Church  (PI.  H  iJ)  an  der  Ecke  Yon  Cordova  Str.  und  Carrcre  Str.,  und 
die  geschmackvolle  Memorial  Presbyterian  Church  (PI.  A  3),  unweit 
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des  Bahnhofs,  beide  nach  Plänen  von  Carr^re  &  Hastings.  —  Ecke 
Trcasory  u.  Marine  Str.  das  Musetim  des  8L  AuguUine  Institute  of 
Nutural  Science  (  PI  R  H). 

Der  Hafen  ist  zum  Eudera  und  Segeln  treffücli  ^  i?^net;  Aiisüügcc  nacli 
Matatizas  (im  S.),  dea  Horih  IHver  Iiinauf,  u.s.w.  im  Meer,  5i|-ikm  von 
Ifotanza^«)  eine  warme  Schwefelquelle.  Auf  der  Insel  Anastasia  (Brücke 
▼cm  O.-Ende  von  Kin^  Str.-,  Ei>enbahn  qacr  durch  die  In'el)  vcriHonon 
die  Sou(h  ßeach^  der  Leuchtturm  und  die  alten  Coqutna- Bräche  (vgl.  S.  399) 
eineu  Kesuch.  North  Beach  ist  ein  beliebtes  AusÜug.'^i^iel  />u  Wagen  und 
fM  Pferde;  hier  und  in  Ifalansas  gute  Gelegenheit  zum  Flecbfang  (See- 

Jenseit  St.  Augustiue  übersehreitet  die  Balm  den  trägen,  sumpfi- 
gen St,  Sebastian  River  und  führt  s.w.  über  (4l)M.)  Armitrong  und 
(o4  M.)  Hostings  nach  (62  M . )  Ead  Palatka,  i\  notenpunkt  für  Bahnen 
nach  (64  M.)  Palatka  (S.  404)  sowie  nach  (66  M.)  San  Mateo,  am 
St.  John  s  River.  —  Die  Bahn  uciidet  sich  in  spitzem  Winkel  s.o. 
der  Küste  zu  und  durchzieht  eine  eintönige,  mitlvieferu  und  zwerg- 
liaften  Palmettopalmen  bedeckte  Gegend.  —  Unweit  (83  M.j  EspanoLa 
erscheint  der  erste  Landsee  auf  dieser  Route.  Kurz  vor  Ormond  über  den 
Tomoha  River,  in  dessen  Oberlauf  zahlreiche  Alligatoren  vorkommen. 

lOf)  M.  Ormond  (Ormond,  $  4-5,  Im  Sommer  p^osrhlossen ;  Mildred 
ViZ^a,  $2'  2;  ^'''ö'^öf/a,  ist  ein  Winterkurort  am  yia/i/c£r/iit'^r  (vgl. 
S.  402)  und  am  Atlantischen  Ozean.  Der  breite  festsandige  Strand 
erstreckt  sich  an  50km  gegen  N.  und  S.  und  gibt  treffliche  Gelegenheit 
für  Ausflüge  zu  Wagen,  ]{ad  oder  Automobil.  Landeinwärts  zahlreiche 
Wege  durch  die  dschungclartigen  Dickichte  des  .^Harnmoek" ;  westl. 
der  Stadt  die  Reste  einer  Zuckerrohrmühle,  die  von  den  Spaniern  im 
x\^.  Jahrli.  erbaut  sein  soll.  Jenseit  Backhead  Bluff,  am  Tomoka, 
bezeichnet  eine  Reihe  Kohlpalmen  die  Kin^^s  Road,  eine  im  xviii. 
Jahrh.  von  den  ICngliinderii  erbaute,  G'jOkni  lange  Straße,  die  sich 
von  St.  Mary  s  in  Georgia  südwärts  durch  Florida  hinzog. 

110 M. Daytona  ColonnadeSy  $  3-4;  Th€  Breakers,  $  3 ;  Clarendon, 
von  $3  an,  diese  drei  in  Seabreeze  oder  Ost-Daytona;  liidgewood^ 
von  $3  an;  Palmetto,  $2V2;  Orand  Atlantic^  Dennett  Ho.^  von  $2V2 
an),  Winterkurort  am  Halifax  River,  mit  2000  Einw. ,  gutem  Strand, 
Landungsbrücke  und  schönen  Villen.  Ein  angenehmer  Fahrweg  ver- 
bindet es  mit  Ormond. 

115  M.  Port  Orange.  Die  Kieferwälder  weichen  mehr  und  mehr 
den  Zwergpalmen,  —  Weiterhin  über  eine  breite  Ausbuchtung  des 
Halifax  River. 

125 M.  New  Smyrna  (Ocean  Ho. ,  von  $  3  an),  am  Indian  Rivtf 
Norih{\%\,  S.402),  wurde  1769  von  dem  Engländer  Tumbull  gegründet, 
der  hier  1500  Menorkaner  und  Griechen  zum  Anbau  von  Indigo  und 
Zucker  ansiedelte.  Gefährten  von  Colambus*  zweiter  Entdeckungsreise 
sollen  hier  1496  oder  1497  eine  Kapelle  erbaut  haben,  Yon  der  noch 
Mauerreste  gezeigt  werden.  —  Auf  der  Nehrung  gegenüber  New  Smyrna 
liegt  Coronado  Beaeh,  ein  das  ganze  Jahr  hindurch  besuchtes  Seebad. 

Von  New  Smyrna  nach  Orange  City  Junctio»,  27 M.,  Eisen- 
baiin  fn  ist.  —  20 M.  LcOts  Helm  (Harlan  Hot.,  $Wr3)'  ^''^^  der  «piri- 

B«deker*s  Ifordamerika.  2.  Aufl.  26 
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tistischen  QeselLschaft  „Soutbern  Cassadaga**.  —  2511.  Orangt  City.  —  07  M. 
Orange  City  Jtmcfictt  ^  Kiiutenpunkt  lür  die  Atlantic  Coast  Rnilwiiy  (S. 4u6). 

irSliM.  Oak  Hill.  L.  wird  der  breite  Jndian  iüver  [>.  unten)Tind 
in  der  Ferne  die  Küste  sichtbar.  Die  Balm  fol^,  dem  Indian  l'r  ci 
bis  (961  M.)  Stuart  f  s  unten)  und  durchschneidet  zuerst  Sumpüand 
und  einen  Wald  vuii  Kohlpalmen. 

Der  I&di&n  £jv«r  ist  eigeniUch  eine  lanegestreckie  Straudlagime,  die 
mit  dem  Atlaniisclieii  Osean  parallel  läuft  imd  vun  ilmi  dnrck  Kehrangen 
und  Vehrungsinseln  getrennt  ist.  Er  ist  260 km  lang,  40m-10km  breit  und 
l^&-3,5m  tief.  Dem  Indian  River  ähnliche  Uildungen  sind  der  Maianza* 
(S.  Si^U),  der  Jlali/ax  (S.  401),  der  Jndian  Jiiver  Aortu  |Ö.  401)  und  der  Lakt 
Worth  (6.40^.  Landengen,  durch  die  b.T.  KanSie  fftbren  oder  Im  Bau  he- 
grifTen  sind,  scheiden  sie  voneinander.  Das  Wasser  ist  salzig,  uird  aber 
durch  einfließendes  Flußwasser  versüßt.  —  Die  Ufer  des  Indian  T?ivef  sind 
mit  üppigem  subtropischen  l*flanzen wuchs  bedeckt:  am  VVestufer  liegen  be- 
rühmte Orangenpflansungen  (besonders  in  Bockledge,  s.  unten).  An  WiM 
kommen  lileine  Bären,  Kuguare,  Wildkatzen,  Rotwild,  Truthühner  u.s.w. 
vor.  Das  W asser ,  das  manchmal  nachts  stark  phosphoresziert,  .wimmelt 
von  Fischen. 

Für  1906  sind  von  der  Fiürida  (hast  Lim  Candl  ^  TremipmiaUo»  Ct* 
Dampferfahrten  awisehen  6t.  AugusUne  und  Miami  geplant 

154M*  TüuivUle  (Indian  River,  von  $2%  an),  mit  766  Einw., 
Fiseli-iind  Anstemhandel,  liegt  nahe  dem  nordL  Ende  des  Indian  Biver. 

Von  T  itus  ville  nach  Sandfurd,  ATM. ,  Flobipa  East  Coast Bail- 
M  AY  in  2-21/.  St  ,  für  ^1.40.  Die  T^nbü  fiihrt  in  n.w.  Richtung.  —  361f. 
Enterprise  (Urock  Ho.,  $2'/^,  am  .-liier  des  Lake  Monroe.  — 40 M.  EnUfT- 
prim  Jundton^  Knotenpunkt  der  Atlantie  Coast  Line  (8.406).  —  47]L  i9aad- 
/ortf,  f.  8.406. 

169  M.  Ciiy  Point  f  173  M.  Coeoa, 

176  M.  XoeUedge  (^Indian  River,  $3-4;  Ptata,  New  Rockledge, 
Ton  $2^/2  an;  WhiU'$  Cottage,  $2)  liegt  prächtig  auf  den  westL, 
ans  Ooqnlna  (S.399)beBtehei3den  Uferhöhen  des  hier  2^2  lun  breiten 
Inäian  River  ^  an  dem  sich  weithin  'Winterlandhftuser  binsdeheii. 
Segeln,  Fischen  und  Alligatorjagden  sind  beliebt  Öatl.  gegenüber 
liegt  MerrUt'9  /«totui,  durch  den  Banana  River  von  CoeitaBeaeh  oder 
Oceania  am  Atlantischen  Ozean  geschieden. 

Die  Bahn  läuft  nun  c.  lOOkm  durch  ^en  mit  Kiefern  und  Zwerg* 
palmen  bestandenen  Sandstrich.  DieDörfer  liegen  zwischen  dev Bahn 
und  dem  Indian  River.— Bei  (190M.)£a«  Glitte,  (idlii.) Melbounu 
(Belleview,  $272-^)  und  QOOlQ Malahar  übor  unbedeutende  Fluß* 
litufe.  —  Diesseit  (216  Mj  SdMuUan,  Knotenpunkt  für  (lOM.)  Chir 
einnatuB  Farms^  auf  einer  langen  Drehbrücke  über  den  Sebastian.  — * 
242 M.  Fort  Pierce  (Fort  Plerce  Hot. ,  $21/2)  treibt  Handel  mit  den 
Seminolen(S.  400)  und  wird  zum  Tarponfang  (S.  395)  besucht.  Die 
Bahn*durchzieht  riesige  Ananaspflanzungen,  die  grollten  bei  (254  M«) 
Eden  un  d  (257M.)  Jensen,  verläßt  vor  (261 M.)  SiuaH  den  Indian  Biver 
und  führt  über  die  breite  Mündungsbucht  des  81.  Lueie  Ricer,  —  Bei 
(283  M.)  West  Jupiter  über  den  Jupiter  River;  L  Blick  auf  den  Jupiter- 
Leuchtturm,  die  Stotion  des  Kabels  nach  Nassau  (S.  402),  Jupiter 
Inlet^  die  Mündung  des  Indian  River  und  die  Brandung  an  der  Küste. 

Jupiter  Inlet,  eine  Bm-bt  am  S.-Endii  des  Indian  River,  die  durch 
einen  kursen  Kanal  mit  dem  Lake  Wortb  (8.  tOS)  verbunden  ist,  hat 
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einen  Leuchtturm  mit  weiter  Ausaicbt.    li/akm  südl.  eine  RdifcaogiAtation 

der  Vereinigten  Staaten.    Interessante  3Ian;^rovpdiclcichte. 

Durch  einfönnige  Gegend  nach  (299M.}  Wc^i  Palm  Beaeh  (Palmg, 
La  Orange,  llolland,  $2-3).  Jenseits  auf  einer  8UÜm  iaugeu  Brücke 
über  den  Lake  Worth;  1.  lieet  Munyoji  i  idand. 

300M.  Palm  Beach.  —  Ga8Tii.  :  •Royal  Foinciana  C^.  nnten),  am 

Lake  Wortli.  ein  über  30üm  langer  Bau  im  Kolonialatil,  mit  Raum  für  1700 
Gaste,  ^jon  9&  anj  *Pal]n  Beaeb  Inn  (s.  unten),  am  Meer,  mit  225 Z., 
von  $  3  an;  * T he  Breakers»  am  Meer,  mit  Dependenzen,  700  Betten^  von 
$4  an;  nibiseusi  von  $2Vf  an.  Außerdem  mehrere  kleinere  Häuser 

und  Pensionen. 

raltii  Beach,  auf  dem  schmalen  Landstreifen  zwischen  dem  B5km 
langen  und  3/^-172^^1^  breiten  Lake  Worth  (vd.  S.  40'2)  und  dem 
Atlantischen  Ozean  gelegen,  ist  einer  der  vorneh  nisten  Winterbadeorte 
der  Vereinigten  Staaten.  Die  Saison  (Weiliuacliten  bis  10.  April) 
hat  im  Marz  ihren  Höhepunkt.  In  den  herrliehen  Anlagen  gedeihen 
K<»kus-  und  andere  Falmen,  subtropische  Blumen  und  Sträucher;  es 
reifen  Bananen,  Guaven  (l'^i  liuni),  Pompelmus  (Citrus,  grapc-fruit), 
Avocadobimeii  (Persea),  Ziintapfel  (Anona,  custard  apple),  M  uigo- 
pflauiaen  und  die  Früchte  des  Melonenbaumes  (Carica,  puwpaw). 
Das  Hotel  Royal  I'oinciana  (s.  oben;  von  der  Kuppel  weite  schöne 
Aussicht,  besonders  bei  Sonnenuntergang)  ist  mit  dem  l'alui  Beach 
Inn  (daneben  der  FaviLion^  mit  Schwimmbad)  durch  eine  8ÜÜm  lan^e 
Palmenallee  verbunden.  Line  lange  Seebrücke  gibt  Gelegenheit  zum 
Fischfang  (Tarpüu,  s.  S.  395,  u.  a.j. 

Bei  der  Weiterfahrt  übi  rsrhreitet  die  Bahn  wietlerura  deti  Liike 
A\'orth  und  fülirt  durch  sandige  Ge«!;end ,  hie  und  da  an  Anauas- 
püanzuiigen  vorüber.  • —  312 M.  Jiüynton  (The  Boynton,  $2V2); 
H41  M.  Fort  Lauderdale,  am  N.-Lfer  des  iSew  River;  351  M.  HaUan- 
dale ,  mit  großen  Gemüsegärten  (Tomaten),  —  367 M.  Arch  Creek, 
mit  einer  Naturbrückc  aus  Coq^uina  (S.399).  —  362M.  Lemon  City, 

3G6  M.  Miami.  —  Qasth.  :  Royal  a  i  m ,  auf  der  Landspitze  zvvisciieu 
dem  Miami  River  und  der  Biscayne  Bay,  in  einem  Wald  von  Kokospalmen, 
von  $5  an  (bisweilen  überfüllt);  Biscayne,  von  $3  an;  The  Ever- 
glade,  $2Vst  Oaulier;  Palm  Uotci,  von  $2^2  an.  —  Omnihua  2öc. 

Jtfiami (spr,  maiammi),  mit  (190^1 1080  £inw.  und  subtropischem 
Pflanzenwuchs ,  der  südl.  Endpunkt  der  Florida  East  Coast  Railway 
und  zugleich  die  südlichste  Eisenbahnstation  der  Yer.  Staaten,  liegt 
unter  26**  50'  nördi.  Br.  am  N.-Ufer  des  Miami  River ^  der  hier  in  die 
Biscayne  Bay  mündet.  Die  Bai  hat  klares  Salzwasser  und  ist  vom  At- 
lantischen Ozean  durch  eine  Klippenreihe  (Florida  Keys)  geschieden ; 
ihr  Fahrwasser  soll  auf  über  5m  vertieft  werden.    Guter  Fischfang. 

8km  0.  von  ;äJi;iini  der  Cocoanui  Orove  (Peacock  Inn,  $2*/a-378),  ein 
Kokospalmeuhain  mit  Aussicht  auf  die  Biscayne  Bay. 

Dampfboote  der  Flobida  East  Coast  Steauship  Co.  von  Miami: 
3mal  woch.  da?  panze  Jahr  hindurch  in  13 St.  für  $8.75  (ein.<;chl.  Scblaf- 
koje  und  VerpÜeguog)  nach  (166  M.)  Key  West  (S.4U6);  —  2-3mal  wöch.  im 
Jan.-April  in  12  St.  für  $18.50  (einschl.  Schlafkoje  und  Verpflegung)  nach 
(185 M.)  j\raMati  (Colonial,  von  $5  an;  Royal  Victoria,  von  $4  an),  »uf  der 
Bahama-Inael  New  I'rnvidence :  -  'Jmal  wöch.  da*»  ganze  Jahr  hindtirch  in 
last,  für  $21  (eiujchl.  Belt  und  BekoaÜgung)  nach  (240 M.)  Uabana  (ä.406  j. 

2Ö* 
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76.  Der  St.  John's  Aiver. 

VgU  dit  Karte  8.  397, 

Bampfboote  der  Cltdb's  St.  John^s  Rivkb  Link  3mal  wöcbcntl.  voa 
Jack<:nnvillc  noch  Palatka^  Astor^  Beresford  (De  Land),  l^^m^m-d  (i7  St.-, 
$  3.TÖ  cinsclil.  Schlatkoje  und  Verpflegung)  nxi^  Enterprise  (Iii  St.-,  $3.75). 
Aadere  Daiuptcr  fahren  nach  Green  Cove  Sprinffs^  PalcUka  uad  (iägl.)  Majfport 
(S.  896).  —  Von  St.  Aiigvistine  ( rr«  icht  man  das  Bampfboot  in  Palatka 
(Bisenbahn  in  IVi-lVa  öt. ;  s.  S.  401). 

Bif»  Falirt  bietet  landschaftlich  nicht  viel  Abwechselung,  i^'t  a^er 
wegeu  der  üppit^cn  subtropischen  Vegetation  lohnend;  hie  und  da  sieht 
man  auch  Alligatoren.  Der  auf  weite  Strectcen  aeenartig:  erweiterte  SL 
Joha^B  River  hat  eine  Lauflänge  von  c.  650kin,  aber  kaum  iOm  Gesamt- 
^efalle.  Sog.  Wasserhya/inthen  (Eichhornia  azurea)  drohen  den  Strom  in 
seinen  Kogen  bisweilen  ganzlich  su  verätopfen. 

Die  BeseiehnuTig  r.  und  1.  gilt  in  der  nacbstehenden  BeselureibiiDg  fikr 
die  Fahrt  ftnßaufwürt^. 

jMksonville  s.  S.  397.  —  10  M.  (r.)  Black  Point,  —  U  M.  (r.) 

Orange  Park  (EisenbahnFtatioii).  —  15  M.  (1.)  Mandarin^  einst 

AVinteraufonthalt  von  Mrs.  Harnet  Beecher  Stowe  (S,  70).  —  24M. 

(r.)  MagnoUa  Point^  vinG  der  höchsten  Uferhölien.  • —  '^^^J^  M,  (r.) 

Mündung  dos  Black  Creek,  —  25  M.  (1.1  Ihmlnylon  Park, 

28  M.  (r.)  Xagnolia  Springs  {Hoiel^  %  4 ;  Kiscnbahnstaüon,  S.  400), 

von  Brustkranken  Tiesucht,  in  Kiefern-  und  Orangenhainen  gelegen. 

30  M.  (r.)  Green  Cove  Springs  [Clarendon,  $3;  5t.  Elmo,  $3-4), 

besuchtes  Bad  mit  ergiebiger  Schwefel  quelle  (20*^  0.),  die  zum  Baden 

und  Trinken  benutzt  wird.  Ein  schöner  Weg  führt  am  Fluß  entlang 

nach  (2  M.)  Magnolia  (s.  oben).  —  38  M.  (1.)  Hoyarth's  Landing, 

—  44  M.  (1.)  Piecolata,  eine  alte  spanische  Ansiedelung.  —  49  M. 

1.)  Tocoiy  Ausgangspunkt  einor  nicht  mehr  benutzten  Bahn  nach 

18  M.)  St.  Augustine  (S.  399).  —  63  M.  (1.)  Orange  MUls,  mit 

schönen  Orangenhainen. 

75  M.  Palatka  (Saratoga^  $^V2i  G'^aham,  von  $2Vo  an;  Ar- 
'linuton,  $2:  Straßenbahn  zwischen  Bahnhof  und  Dampfer,  Ö  c),  die 
größte  Stadt  am  St.  John  oberhalb  Jacksonville,  mit  3301  Einw.,  in 
anmutiger  Lage,  wird  als  Wintcraufenthalt  viel  besut^lit  uiid  ist  ein 
Eisenbahnknotenpunkt,  Fowie  Abfahrtsort  der  D.impfer  auf  dem 
Ockiawaha  (S.40Ö)  und  nach  Draylon  Jdand  (S.  405). 

Von  Palatka  nach  T'ockledge^  Palm  Bfiaeh  und  Miami,  f».  R.  Tö-  —  nacli 
San/ord  s.  S.  406i  —  nach  St.  Augusiint  s.  S.  401-,  —  nach  Jackionvilk  (mit 
Bahn)  s.  S.  408.  Biaenbahnen  ffthren  von  hier  auch  nach  Lak€  CUg  nnd 
Macon  (S.  410)  und  nach  Oainesville  und  O«0fo  (8.  409). 

Oberhalb  Palatka  wird  der  Pflanzenwncha  tippiger  und  nimmt 
einen  sabtropisolien  Charakter  an:  Zypressen,  OrangenbSume,  Mag- 
nolien, Zwergpalmen,  Wassereichen  (Quercus  aquatica)  ,  Azaleen, 
Reben  u.s.w.  bedecken  die  Ufer  in  dichten  Massen.  Der  f lußiauf 
wird  schmal  und  gewunden. 

76  M.  (L)  Hart*8  Orange  Orove^  eine  der  ergiebigsten  Orangen- 
pflanxungen  in  Florida.  —  82  M.  (l.J  der  Dunn's  Creeky  den  ein 
Dampfer  über  den  Crescent  Lake  nach  Crescent  City  hinauffahrt.  Bei 
(S6  M^  Buffalo  Bluff  überschreitet  die  Eisenbahn  den.  St.  Min 
(S.  406).  —  93  M.  (1.)  8ai9Ufna^  mit  schönen  Orangenkainen.  — 
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iOaiff.  (I.)  Wtflolw  (HeCliire  Ho.,  $2),  an  der  Stelle  indianischer 
und  spuiifiGlier  NkdexlasBiuigeii,  li^  der  Miindiing  des  OclUawäha 
(s.  unten)  scbrSg  gegenüber.  — 106  SL  (t.)  Fort  Oates,  Der  Fhifi  er* 
w«itert  sieh  zu  dem  iOOql&m  gro^n  Lake  Qeorge.  Auf  Drayton 
Island  scb^e  Orangenbaine«  R.  mündet  der  AusfluB  des  Lahe  Ktrt. 
Der  St.  Jobn  verengt  sieb  vieler.  —  134  M.  (1.)  Voluiia^  an  der 
Stelle  einest  alten  snaniscben  Mission.  —  (r.J  Atior,  —  Bald  darauf 
läbri  das  Dampf  boot  über  den  Deatter  Lake,  Von  (162  H.  \  l.)  Bete»- 
ford  fübrt  eine  kurze  Zwelgbabn  über  De  Lmd  JMnciion  n&cb  De 
I»afid(ColIege  Arms,  $3-5  i  Putnam,  $2V3-3),  mit  der  Jobn  B.  Stetson 
üniversity  (4öOStud.).— 168M.  (1.)  Blue&ßrinys,  mit  merkwürdiger 
Quelle.  Man  erreicbt  den  maleriecbsten  Teil  des  ITlusses.  —  174  M. 
(r.)  Mündung  des  KMnmte  Sher  (nicbt  mit  dem  S.  407  erwäbnten 
zu  verwecbseln). 

Weiterhin  passiert  das  Boot  eine  zweite  Eisenbahnbrücke  und 
tritt  in  den  8km  breiten  Lake  Monroe^  an  dessen  S.-Seito  (193  M.) 
Sanford  (S.  406)  liegt,  an  der  N.-Seite  (198  M.)  Enterprise  (S.  402). 


77.  Ber  Ocklawaha  Eiver. 

Vgl.  äiä  Karte  J9. 

"Dampf er  der  ITap.t  oder  Lucas  Ltxi:  während  der  Saison  tagl.  von 

Calatka  in  20  St.  (abwärts  15  St.)  nnch  (135  51.)  ^^.ilver  Springs  (Fahrpreis 
7  einschl.  Verpfle^iung  uud  ScLiafkuje).  Die  Schiffe  öiud  klein,  aber  ganz 
gut  eingerichtet. 

DjpKer  Ausflug:  i?t  bei  einrTn  Resuch  Florida*?  T^i'-ht  zu  vf  rsäumcn.  Der 
«Ocklawaha  („dunkle«,  gekrümmtes  Wafser")  fließt  nus  dem  Lrtke  Ori(fin, 
last  in  der  Mitte  von  Jb'iorida,  aus  and  mündet  nach  einem  Laui  von  450  kui 
wovon  c.  SOG  für  kleine  Dumpfer  fahrbar  sind,  in  den  St.  Jolm*8  River 
fs.oben)  Fa'^t  der  {rrinze  Lauf  flfs  außerordentlieh  gewundenen  Fln??es  g:eht 
durch  einen  großen  Zypressen-sumpf.  Die moo&behangenen Zypressen  machen 
einen  buchst  phantastischen  und  malerischen  Eindruck,  namentlich  wenn 
die  schrägen  Strahb  n  der  auf-  oder  untergehenden  Sonne  darauf  fallen 
f>.l(  r  beim  Lichte  der  Kienf.':ck(  Iii  oder  elektr.  Lampen,  die  nachts  dem 
Sciiil'i^e  seinen  Weg  erhellen.  Alligatoren,  Schlangen,  Schiidkröteu,  Schlangen- 
hal?<vö;iel  (Plotus  Anhioga,  water- turkey),  Reiher  und  andere  Vogel  von 
leuchtendem  südlichen  Gefieder  beleben  das  Bickicht.  Schießen  vom  Dampf- 
boot  ans  i*?t  vcrl)Oten. 

Von  Palatka  auf  dem  St.  John  s  Eiver  bis  (26  M.)  Welaka  S.404/6. 
Pas  Dampfboot  wendet  sich  nach  W.  in  den  Bcbmaien  OMawaha, 

32  M.  Davenpartf  48  M.  Blue  Spring;  68  M.  Fori  Brooke,  —  Bei 
(69  M.)  Orange  Springe  mündet  r.  der  Orange  Creek  in  den  Ockla- 
waha, der  eieb  hier  scharf  nach  1.  (S.)  wendet.  —  75 M.  Joto;  78  M. 
FoHf  Fool  Bluff f  87  Bf.  Futeka.  —  Bei  dem  (88V2  M.)  *Cgpre$s 
OaU  fShrt  man  tmdscben  zwei  mSehtigen  Zypressen  hindurch,  die  für 
*  das  Boot  kaum  Baum  laseen.  £twa  11km  weiter  kommt  man  an  einer 
Zwillingesypresse  (1.)  vorbei,  wo  zwei  StSmme  zu  einem  einzigen 
Terwacbsen  sind. — 101 M.  HeW$  Half  Acre  (Insel);  103  M.  Gore'e; 
106  M.  Osetola'e  Old  Field  (vgl.  S.  301);  106  M.  Durfsdo'si  118  H. 
QrahamoUlc.   , 
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Weiter  (126  M.  von  Palatka)  verlMBt  der  Dampto  den  sdiliili- 
migen  Ocklawaha,  tritt  aus  dem  Walde  heraus  und  llOiit  r.denkiistall- 

klaren  Süver  Springs  Run  hinauf. 

liio  M.  Silver  Springs  (Broxcn  IIo.,  $^),  die  größte  und  eine  der 
schönsten  Quellen  Florida's,  ist  angeblich  der  von  Ponce  de  Leon 
gesuchte  Jugendbrunnen"  (S.399).  Das  Wasser  des  180 ra  breiten, 
18-24 m  tiefen  (Juellteiehs  ist  wundervoll  klar  und  durchsichtig,  so 
daß  man  kleine  Gegenstände  auf  dem  Boden  deutlich  erkennt.  — 
Silver  Springs  ist  Station  der  Seabuard  Air  Line  (S.  408). 


78.  Von  Jackionville  nach  lampa« 

Vgl  dU  XarU  B.  397. 

a.  Ihm  Palttlka  und  Saaford. 

210  M.  Atlantig  Coa8t  Railwat  in  10  8t.,  für  $  6.80  (Schlafwagen 
$2).  Port  Tampa  (S.  407),  »1<  r  Abgangsort  Ton  Dampfern  nach  Key  Wett 
nnd  Uabana,  liegt  9  M.  (35  .Min.)  weiter  s.w.  Durchgehende  Scblafin^ 

von  New  York  nach  Tampa  (vgl.  S.  395). 

Von  Jacksonville  (S.  ,^97)  bis  Palatka  folgt  die  Bahn  dem  1.  (w.) 
Ufer  des  selten  sichtbaren  JSt.  John  (S.  404).  28  M.  Maynolia  Sprim» 
(S.  404);  HOM.  Green  Vore  Springs  (S.  404);  41  M.  West  Tocoi 
(vgl.  S.  404).  —  55  M.  Palatka,  s.  S.  404. 

Bei  (63  M.)  Bu/falo  Bluff  tritt  die  Bahn  auf  das  O.-Ufer  des  St 
John.  Viel  Orangenhaine.  —  83  M.  JSeville  (Grand  View,  $2);  6km 
w.  liegt  der  Lake  George  (S.  405).  —  99  M.  De  Leon  Springs.  —  Bei 
(108  m.)  De  Land  Junction  kreuzt  man  die  Bahn  von  Berosford  nach 
De  Land  (S.  401),  und  bei  (112  M.)  Orange  City  Junction  die  von 
New  Smyrna  (S.401)  kommende  Bahn. — 118M.  EnterprUe  Junctioni 
Knotenpunkt  für  Enterprise  und  Tituwille  (S.  402). 

Pie  Bahn  überschreitet  den  St.  John  bei  seinem  Austritt  aus 
dem  Lake  Monroe  (S.  405).  —  121  M,  Monroe. 

125  M.  Sanford  (Bahnrestaur. ;  Snnfnrd  IIo.^  von  $2  an;  Wi^/on, 

$2-3)  ist  ein  betriebsames  Städtchrn  und  Eisenbahnknotenpunkt 

mit  (1900)  1450  Einw.  am  S.-Ufer  des  lischreichon  Lake  Monroe. 

Der  St.  John's  River  ist  bis  hierher  für  größere  Fahrzeuge  schiffbar. 

Von  Sanford  nach  Tarpon  Springs  und  St.  Petersburg, 
151  M.  Atlantic  Coaöt  Line  ^  keine  durchgebenden  Züge  (Schmalspurbahn 
bis  Trilby).  14  M.  Faim  BprkHß.  —  38  M.  Orown  Mni,  mit  llmoiieB* 
hainen.  —  33  M.  Oakland.,  am  Lake  Apopka  ßiOqkm)^  mit  großen  Orangen- 
haiuen.  — 44  M.  Ckrmoiit^  am  Lake  Mineola,  mit  bedeutender  Tomatenkultur. 

—  75M.  Trilby,  Städtchen  am  Du  Maurier  See^  ist  Knotenpunkt  für  die  vgd 
K.  kommende  westl.  Küstenbahn  nach  Tampa  (vgl.  S.  40o).  Seine  Straßen 
sind  nach  Personen  des  bekannten  Romans  „Trilby'^  von  George  Du  Maurier 
(1S84)  benannt,  der  zuerst  in  Amerika  einen  durclischla-icndi  n  Erfolg  hatte. 

—  119  M.  Tavpen  Springs  (The  Oaks^  The  Ferns^  $2j,  augeuehmer  Badeort  am 
Golf  von  Mexiko,  unweit  der  Mündung  des  Anclote  River.  In  der  >'ahe  (3km 
n.ö.)  die  ehem.  BesitzAuipi  des  Herzogs  von  Sutherland.  Am  Anclote  River, 
ökm  w.,  liegt  jS[pon^e  i/ar&or,  von  wo  große  Massen  von  Schwämmen  aus- 
geführt werden.  —  121  M.  »tiherland  (San  Marino,  $2-4),  ein  Winterkar- 
ort  —  Jenseit  (128  U.)  Dumätm  durclisielit  die  B«bn  die  afidaelioa  dist  Old 
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Tampa  Bay  und  dem  Golf  von  Moxlko  liegende  Halbinsel  PiiuUat.  —  133  M. 
JBelleair  TBeHpvne-  vor,  $372  an),  ein  "VVinterkurort  an  der  Clearwater  Bay. 
—  150  M.  Bt.  Petersburg  (2^e/roi7,  Hunimgloh^  von  an),  mit  bedeuten- 
der Fiflclierel  an  der  Tampa  Bay.  Dampfer  ^on  (IM  X.)  iH»  Ptitnhurg 
IFÄCr/ nach  Port  Tampa  (s.  unten)  und  dt  m  Manutee  Biver. 

Dampfb(  ot  von  S  -nford  nach  JacksonviUf  ^.  K.  76.  —  f^anford  ist 
auch  durch  Eisenbaiiii  luit  Lake  Charm  und  mit  Taiarea  (am  Luke  Suttü) 
.und  Lueibimtg  (3.  409)  verbunden. 

Hinter  Sanford  an  nn^Ihligen  Seen  vorbei.  —  143  M.  VfMtt 

Pari!  (Regelte  Ho.,  $  2-2 V2)  >  ein  hübscher  Winteranfenthalt.  — 

147  M.  OfUtniit^  (San  Juan,  $2V2-3V2;  La  Oasa,  $2),  lebhaftes 

Stlidtehen  mit  (1900)  2481  Einv.,  von  Jagdliebhabem  besucht.  — 

166  M.  JrMminee  (Kissimmee  Hot,  von  $272       Qiaves,  Park, 

2),  am  Tohcpdcaliga^See,  gleichfalls  von  Sportsleuten  besucht,  ist 

Sitz  der  Diuton  oder  Okeeehohet  Co.,  die  für  die  Kultivierung  des 

SumpfUndes  im  S.  viel  getan  hat.  B^iSL  Chud  (Zweigbahn),  unweit 

8.Ö.,  gedeiht  Zuckerrohr. 

Der  dem  Tobopekallga-See  nach  S.  entströmende  KUiimmt$  fließt  durch 

den  KUtimmee- See  in  den  2600 qkm  großen,  aber  nur  6  m  tiefen  Okeechohee- 
JSee^  der  durch  einen  Kanal  und  den  Cahosahaichee  Biver  mit  dem  Golf  von 
Mexiko  Terbnnden  ist* 

Von  (194  M.)  Bartow  JuncUon  führt  eine  Zweigbahn  sfidL  naeh 

(17  M.)  Bartow,  (91  M.)  Funta  Qorda  und  (101  M.)  Fort  Myers. 
Funta  Oorda  (Punia  Oarda  JSTofel,  im  Fommcr  geschlossen,  von  $21/2 

an:  Dade  J7o.,  im  Winter  "-eschlosFen,  vnn  $2'/2  an)  licejt  am  Charlotte 
H'-tr1-cr.  Gelegenheit  zur  Ja^^d  und  zum  Fischfang'  auf  dem  Feace  Biver  und 
im  llafen  (in  der  Xabe  die  besten  Plätze  fiir  den  Tarponfanjr,  S.  395). 

208  M.  Lakeland  f6Öm;  Tromont  Ho.,  $2V2-3)  ist  gleichfalls 
Knotenpunkt  einer  I^alm  nach  Bartow  (und  Punta  Gerda),  sowie  für 
die  ^vestl.  Küstenbahn  (  vjrl.  S.4081.  —  Bei  (2i8M.)  FLantCUy  kxc\xzt 
die  Bahn  die  Seaboard  Air  I.ine  fS.  409). 

240  M.  Tampa  {Tampa  Bay  Jl'jtü^  mit  üüO  Z.,  Sclnvimmbad, 
Theater  U.S.W. ,  von  $4  an;  Almtria^  $2^ '2',  Arno,  $2-3;  Palmetto, 
De  Solo,  von  $2  an),  die  wichtigste  Handelsstadt  au  der  W.-Küste 
riorida's,  mit  (1900)  15839  Einw.  (einschl.  West-Tampa,  gegen  720 
im  J.  1880  und  5532  im  J.  1890)  und  bedeutender  Zigarrenfabrika- 
tion, liegt  am  N.-Ende  der  Hillsborough  Bay  (dem  ö.  Arm  der  Tampa 
Bay)  und  an  der  Mündung  des  Hillsborough  River  und  wird  als 
Winteraufenthalt  viel  besucht.  Llmonen-  und  Orangenhaine  um- 
geben die  Stadt;  die  Bucht  wimmelt  von  Fischen  (auch  Tarpon, 
S.  395)  und  ist  von  Wasservögeln,  wie  die  Wälder  des  Festlandes 

von  Rot-  und  anderm  Wild  belebt. 

Ungefähr  80km  f,o,  von  Tampa,.  bei  Jndian  iSTtV/,  finden  sich  eine  An- 
sah! merkwürdiger  Hnscbolhüge],  die  menschliclie  Überreste  enthielten. 

249  M.  Port  Tampa  C^Thelnn,  Z.  von  $1  an),  auf  der  die  Hills- 
borough Bay  von  der  Old  Tampa  Bay  scheidenden  Halbinsel,  ist 
Ausgangspunkt  von  Dampfern  nnt  h  Key  Wut  und  Habana,  Mobile^ 
und  verschiedenen  Punkten  an  der  Tampa  Bay^  dem  Manatee  River 
1L0.V.  Wegen  des  seichten  Wassers  ist  die  Bahn  mittels  einer  Fach- 
weikbrüclie  fast  i^/2^m  weit  in  die  Bucht  hinausgelegt;  erst  am 
.  Ende  der  Bracke  ist  die  LandesteUe,  mit  dem  Hotel  u.b.w. 
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I)i<'  Dampfer  der  Peniiiaular  A  Occidental  Steaniship  Co.  nach  Habana 
fahren  Hinal  wöchoiifliLii  im  Winter  und  2iiuU  wöch.  im  Sommer  (S48l.; 
Fahrpr.'is  3  21.55).    Sic  hallon  unterwegs  in 

Key  "West  (spr.  kib;  Tfh  Jefferson^  von  $  3  an-,  Island  Citp  Hot..  $3^ 
CripeHot..  $  *V2>  Poldco^  ein  spanisch«  Restaurant ;  StralienbahliCB; 
Wagen  $1  .Ho  Stunde),  mW  (1900)  17114  Einw.,  auf  einer  der  Florida  Keys 
genannten  Kalkstein-  und  Koralleninseln,  die  der  Halbinsel  im  S.  vor- 
gelagert sind.  Der  Name  soll  aus  dem  spanischen  Cayo  Hueso  („Knochcn- 
yaser^)  entstanden  sein,  nach  den  zahlreichen  Mensobcnknochen,  welche 
die  spanischen  Kntdccker  hier  vorfanden.  Unter  den  Bewohnern  heßnden 
sich  viele  cubanische  Zigarreulabrikanten  (Jahresproduktion  125-150  Hill. 
Zigarren).  Andre  Erwerbszweige  sind  Schwamm  Ascherei,  Schildkrcftenfang 
und  Tiefseetischerei  (Seebarben  u.s.w.)*  Der  treffliclio,  durch  das  Mf  einer 
in  n  Insel  gelopenc  Fort  Taylor  und  neuere  Befestigungen  ge?'chützte 
l^bni  tiefe  Naturhalen  ist  der  öchliissel  zu  dem  besten  £a:tgaag  in  den  Golf 
von  Mexiko.  Die  reine  Luft  sieht  Tiele  WintergSsle  an  (Dnrchsebmiiti' 
temperatur  im  Winter  14 »  C).  Dami»fer  nach  Port  Tampa  (S.  407X  JÜM 
iß.  4Ü3),  yetff  Orl.ans  (S.  411),  Qalvetton  (S.  525)  und  New  York  (S.  5). 

8-9  St.  nach  der  Abfahrt  von  Key  We«t  erreicht  der  Dampfer  den 
schOnen  Hafen  Yon  Hahana  (Lowre,  Sehe  San  Bafoel  u.  Oontulado  Str.,  mit 
gutem  Beataur. :  Florida^  28  Obispfi.  u.  a.  ^  deutscher  Minister-Resident  Dr. 
Frhr.  von  Heintzr -Weinenrndc,  1  Tejadillo),  der  Hauptstadt  der  Bepublik 
Cubtt  (vgl.  S.  Lxiii)  mit  (ilKß}  2623y5  Einwohnern. 

Bas  kletne  Inaelriff  SandEeify  mit  einer  Wetterwarte  der  Untoa,  l^km 
«.w.  von  Key  West,  ist  der  flüdlicfaste  PttBht  der  Vereinigten  Staaten. 

h.  Üb«r  Palatkft  und  O^ala. 

26S  Bf.  Atlantic  Coast  Line  in  13  St.;  Fahrpreise  wie  bei  R:  78a. 

Von  Jackfionville  Ins  (55 M.)  Vaiaiha  11.  78a.  —  Die  Bahn 
wendet  si' h  westl. ,  ilaiiii  bei  (93  M.)  Rochelle  ^  Knotenpunkt  für 
(82  M.)  Jliijh  Springs  (S.  3^)üj,  süül.  —  91)  M.  Micanopy  JuncHon. 
Zweigbahn  iiacli  (8  M.)  Tacoma,  —  106  M.  OaUawn^  Knotenpunkt 
für  (ü  M.J  L  ilra. 

124  M.  Ocala  {Ocala  Ho  ,,  von  $3  an:  Moniezwna^  von  $27^ 

an),  hetriebsainos  Städtchen  mit  (  l^OOj  33bU  Elnw.,  Hegt  in  einem 

der  liuchtbarsten  Landstriche  Floridas.  In  der  Umgegend  werden 

große  Phosphatlager  ausgeheutet.  • 

Ocala  ist  aach  Station  der  Seahoard  Air  Line  (B.  40B)  nnd  der  kw^ 

gangßpu'ikt  riiirr  Zweigl  ahn  der  Atlantic  Coast  1-ine  über  Dvnnellon,,  am 
WiUtlncoocfiee  Jürer,  nud  Crii^tal  n k  h  (49  M.)  UomotatMa  am  Golf  voa 
Mexiko.    Nach  Kilver  Sprivj^  s.  4CX). 

Bei  (158  M.)  Lee-iburg,  Knotenpunkt  für  A<inr^  wendet  sich  die 
Bahn  siuhvestl.  —  185  M.  St.  Catherine  {6.  4Ülij.  —  187  M.  Croom. 
Zwci-liahn  nacli  (10  M.)  Urooksvllle.  —  190  M.  Trilhy  (S.  406),  wo 
man  die  Bahn  von  Sanford  nach  8t.  Peterbburg  kreu/.t.  —  229  M. 
[Lakeland  (tS.  407).  Weiter  nach  (261  M.)  Tampa  s.  ß.  78a, 

e.  tbet  Waido  und  Ocala. 

212  ^T.  SF.ABOAitn  Arn  T.isi:  ITatlway  in  8Va-ll  St.  (Fahrpreise  wie  bei 

K.  78u-.  bis-  Ornla  S  3.05,  \<is  Cedar  Key  ^'dM). 

I>i<^  Bahn  zweigt  bei  (19  M.)  Balduin  von  der  Linie  nach 
Tallahassee  (nnd  New  Orleans,  s.  S.  409)  1.  (g.)  ah  und  Yereinigt 

sich  mit  dei  .Balm  von  exnandüijt  {ß,  398)  naicb  :iampa.  ~  33  Jf. 
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Mighlandf  dSM,Lawtey^  mitOrangengärtennndErdbeeTpflanzungen. 

—  46  M.  ßtatice.  Zweigl>ahn  nach  (60  M.)  Wannte,  —  61 M.  Hamp- 
ton ist  Kieuziing8]ßunkt  der  Bahn  von  Palatka  (S.  404)  nach  Macon 
(S.  396).  —  66  M.  Waldo  (Waldo  Mo.,  $B). 

Von  Waldo  nach  Cedar  Key,  71  M.,  Ei^icnhahii  in  :^  Sf.  —  14  M. 
Gainesville  {Brown  Ho,^  von  $2  an),  Winterkurort  luit  (lOUO)  3GaS  Kinw., 
ist  Knotenpunkt  von  Balincu  iiacli  Paiatka,  Ucula,  Live  Oak  u.s.w.  Der 
Alachua  JSInk  und  andre  KatiinneTkwürdi{r]ceil6ii  können  von  hier  hesneht 
werden.  —  Von  (28  31.)  Archer  führt  eine  Zweipbahn  rlur  -li  einen  reichen 
Pliosphatbezirk  nach  (28  M.)  /la'jle  Mine.  —  71  M.  Cedar  Key  (Xew  Pahthetto^ 
Schlemmer^  $  Ii),  Stiidtcheu  mit  740  Einw.,  liegt  auf  einem  kleinen  „Key** 
(r^.  S.  40.S)  vor  der  W.-Eüste  von  Florida  und  bat  einen  4m  tiefen  HiuTen. 
Se  treibt  Handel  iuFisclicn,  Schildkröten,  Anptcrn,  Schwämmen  und  rotem 
Zedernh«>l?.  für  Bleistiüe.  Dampfer  fahren  von  hier  nach  dem  20km  n. 
in  den  Golf  von  Mexiko  mündcudcn  jSuwannee  oder  iiuwanee  Jiivci'  (spr. 
OJawobni  mit  oilonem  o),  der  au§  dem  üegerlieda  „The  cid  foJks  at  home** 
(von  S.  C.  Fostej)  bekannt  ist. 

Bei  (70  m.)  Hawlhome  Icreuzt  die  Bahn  die  Linie  von  Palatka 

nach  Gainesville  (s.  ohen).  Weiterhin  führt  sie  au  dem  See  Loch- 

loQsa  entlang  und  überschreitet  den  ö.  Arm  des  Orange  Lake,  an 

dessen  S.-Ufer  ausgedehnte  Orangengärten  (Mammoth Orange  OroYc  s) 

liegen  (vgl.  S.  395).  —  83  M.  atra  (S.  408).  —  Yen  (98  M.)  Silver 

Springs  Junction  führt  eine  Zweigbahn  nach  (2  M.)  Silver  Springs 

(S.  406).  —  101  M.  Ocala  s.  S.  408.  —  Von  (127  M.)  Wildwood 

führt  eine  Bahn  nach  Leesburg^  Tavares,  Orlando  und  Lake  Ckofm 

(S.  407).  —  IBö  M.  Panaso/fkee,  am  S.-Ende  des  gleichnam.  Sees. 

—  146  M.  St.  Catherine  ist  Knotenpunkt  der  Atlantic  Coast  Line. 
6km  nördl.  wurde  Major  Dade  mit  110  Mann  am  28.  Dez.  1836  von 
den  Semlnolen  (S.  400)  überfallen  und  erscL lagen ;  mir  3  Mann  ent- 
kameni  —  156  M.  Lacoochee  ist  Knotenpunkt  der  Atlantic  Coast 
Line  von  Sanford  nach  St.  Petersburg  ( S.  4()()J.  —  Bei  (164  M.)  Dade 
City  der  hübsche  Paaadena  Lake,  — 189  M.  Flant  aty  s.  S.  407.  — 
194  M.  Turkey  Creek. 

Von  Turkey  Creek  nach  Sarasota,  55  M..  Florida  West  Coast 
iUiLVVAY  in  St.   Die  Bahn  erÖlTnet  ^en  Zugang  zu  dein  frucht- 

baareo,  orangenreichen  Manatee  CoutUrff,  Fnbedentende  Stationen.  32  M • 
JParriih.  —  99  M.  Terra  Ceia  Jvnction^  Knotenpunkt  für  (21^  '2  M.)  Terra 

Cein.  —  4072  M.  Ellentm.  —  13  M.  Palmetto,  am  N -Ufer  des  Afanatm  River. 
Fährboot  (V«  t>t.)  nach  Braidentoicn,  mit  1000  JiiiiW.;  daä  unvt'eit  gelegene 
BrtUdm  CoitU  (jetzt  Bnine)  war  einer  der  ältesten  Wobnaitze  der  Zucker- 
pflanser  dieser  Gegend.  —  44  M.  Manatee^  am  Südufer  des  gleichnam. 

Flusöci.  — 55  31.  Sarafota  (De  f^'oto  Hot.,  von  $2  an\  nn  der  SaraAOta  Bay. 

Die  Bahn  soll  bis  J'iinta  Gonhi  (S.407)  verlängert  werden. 

210  M.  rfiorCaj/jmit  Xabaksfabriken.  — 212M.  TampaB.S.AOl. 

78.  Von  Jaeksonville  nach  lallahassee,  Pensacola  und 

Kew  Orleans. 

614  M.  ÖKABOABD  Am  Link  Eailway  hia  (20B  U.)  River  Jumtion  in 
8  St* ;  LoviBViLUB  A  NASBVnLE  Bailboad  tos  da  bis  (614  tf.)  Kew  Orkans  in 
14-löSt.  (dnrcbgehende  Wagen;  FaJ^reia  $  19.86,  Scblafwagen  3  8.G0). 

JacksonvilU  8.  S.  397.  Die  Babn  vendet  sieb  nacb  W.  nnd  kreuzt 
bei  (19  M.)  BMMn  die-  Linie  yon  Fernandina  nach  Tampa  und 


üiyiiized  by  Google 


410  BQUt$79. 


Florida. 


Cedar  Key  (s.  S.  408).  —  Bei  (IS  M.)  3faccienny  über  den  S.-Ara 
des  8t*  Mary  9  River.  —  Bei  (47  M.)  Olustee  vurdea  die  BimdM- 
trnppen  am  20  Febr.  1864  von  den  Konföderierten  geschlageiL  — 
60  M.  Lake  City  (Central  Ho.,  City  Hol.,  $  2),  hinter  Baumen  ver- 
steckt und  Ton  zahlreichen  Seen  und  Teichen  umgeben,  ist  Sitz  des 
staatlichen  Agricultural  College  und  einer  landwirtschaftl.  Yersuchs- 
station,  sowie  Knotenpunkt  YonBahnen  nachPalatka(S.404),  GaineS" 
vUU  (ß,  409),  Macon  (S.  395)  u.s.w.  —  Bei  (82  M.)  Live  Oak  (8  M, 
nördl.  Suxvannee  Springs)  kreuzt  die  Bahn  die  westl.  KGstenbabn  deri 
Atlantic  Coast  Line  und  überschreitet  bei  fOo  M.)  EUaville  den 
ranschenden  Suiwanfirr  fS  409).  —  Jenseit  (124  M.)  QrttmoiUe  über 
den  Aucilla,  — Von  (138  M.)  Drifton  führt  eine  Bahn  n.  nach  (4  M.) 
Manticello  und  ThomaavilU  (S.  B9G).  -~  147  M.  Lloyd  (Bahn- 
restanr.,  M.  75  e.).  Die  Gegend  wird  hügeliger. 

166  M.  Tallaluuiiee^  (spr.  tiQlehassih;  8ßm;  Leon,  $2-3; 
James,  $2),  die  Hauptstadt  yon  Florida,  mit  (1900)  2981  Elnw., 
liegt  schön  anf  einem  banmbewachsenenHügel.  Dieherrorragendstsn 
Gebäude  sind  das  EafUolf  das  QeriehUgebäude  und  das  West  FlonSa 
Sendnary.  Die  Gärten  sind  herrlich,  besonders  während  der  Rosen- 
blüte. Auf  dem  Epiteopal  Cemettry  das  Grab  des  Prinzen  Achill« 
Murat  (f  1847),  Sohnes  des  1816  erschossenen  Kdnigs  yon  Neapel, 
der  eine  Großnichte  Washlngton^s  heiratete  und  sich  bei  Tallahassee 
niederließ. 

Hübsche  Ausflüge  zu  Wapen  nach  dem  fischrciclipn  LaJcr  Jaclson(iO]s.m)., 
LaJce  Inmonin  (19kn»>.  LaJce  Miccostdie.  (29kin),  Bellair  (iükm)  und  der 
*"Wakulla-^iueile  (24  km  suiU.}.  Die  Quelle  (7  km  von  Wakuila  Siaiicn^  &q 
der  Zweigbahn  naeh  81.  Mari  s)  ist  fief  und  wunderbar  klar.  Sie  iit 
anob  mit  Boot  von  St.  3r;irk*8  zu  erreiclicn  (2  St.). 

Von  Tallalia'^sec  fiihrt  die  Carbabelt  t:,  Tallahassek  &  Georgia  Kailwat 
s.w.  über  (45  M.)  Lanark  (Lanark  Inn,  $2),  am  Golf  von  Mexiko,  nach  (50 U  ) 
C(trrabelk  {CHj  lioi.y  9  2X  einem  Hafenort  mit  Fiscb-  u.  Holzbandcl.  Von 
Tiier  frieren  Dampff  r  Ti;;rh  (30  51.)  Ajudachicola  (Faller,  $2),  einem  Hafenori 
mit  (1000)  3077  Einw.,  am  Apalachicola  liiver. 

Etwa  Silin  jenseit  Tallahassee  liegt  r.  die  Mnrat*8cbe  Besitzung 
(g.  oben).  "Weiter  über  den  Ocklockonee  River.  Magnolien  wachsen 
hier  in  Mpti^o.  —  189  M.  Quincy,  mit  großen  Tabakpflanzunpen. 

Bei  ('20Ö  M.)  Eher  Jundion^  am  Apalachicola  (das  Stations- 
fTfbändr  auf  einem  Pfablrost  über  dem  "Wasser),  vereinigt  sich  unsere 
Bahn  mit  der  Louisville  NashviUe  Eailroad  (auch  Anschluß  nii  die 
Dampfer  anf  dem  Apalachicola).  Weiter  auf  langer  Fachwerkbrücke 
über  (Ion  Apalachicola,  der  3km  oberhalb  dnrrh  die  Vereinigung 
de?  Flint  inifl  Chatiahoochee  entsteht.  —  2B4  M.  Morianna^  am  Chi- 
pola.  —  !29ü  M.  De  luniak  Springs  (Griffin  IIo.,  $  T).  —  Jenseit 
(319  M.)  Crestriew  über  den  iShoal  River.  —  349  M.  Milton  liegt  am 
N.-Knde  der  Biaclcwutcr  Bay.  Ktwa  10  km  weiter  auf  5km  langer 
Fachwerkbrücke  Über  die  Eicambia  Bay,  Jj,  schöne  Blicke  auf 
das  Meer. 

369  M.  Pensacoia  (spr.  ]  rnßäk6hlu ;  Fscamhia,  von  $  2^/^  an; 
M(,rchanU\  von  $2  aii)  Ylzekonsulate;  Deutocbes  Keicb,  Heuiy 
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Boyer;  Östeneicb-Ungarn ,  H.  B&afs;  Niederlande,  A.  Zellas),  an 
der  W.-Seite  der  7m  tiefen  Pmaacola  Bay^  die  den  besten  natüi*- 
Hohen  Hafen  der  Golfküste  bildet,  16km  vom  Golf  Ton  Mexiko,  wurde 
1696  von  den  Spaniern  gegründet  und  hat  (1900)  17747  Einwohner« 
Bedentender  Fisch-  und  Holzhandel ;  großer  Getreidespeicher.  Die 
verfallenen  ForU  St,  Michael  und  St  Bermrd  stammen  zum  Teil  aus 
spanischer  Zeit 

Anaflöge  mit  Lokaldampfern  zum  iraey  Yavd^  Fort  UcRae,  Fort 
Briranras  ntid  Fort  Piekem  (Santa  Mosa  Island).   Auch  Dampfer  nadi 

europ.  Häfen. 

Die  Bahn  ffilirt  nun  in  ii.  Richtung  am  Escamhia  River  entlang 
lind  tritt  kurz  vur  (413  M.)  Fiontaton  iu  deu  Staat  ii^a&ama.  Vou 
Flo inaton  nach  (472  M.)  Mobile  und 
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80.  HewQrleau. 

BalmliSfa:  Union  Staüm  (PI.  E  4X  fi*r  die  Southern  PatiAe  B.  B.,  die 

Illinois  Central  E.  B.  und  die  Yazoo  &  Mississippi  Valley  R.  R.j  —  Ter- 
minal Station  (PI.  E  3),  für  die  St.  Louia  &  San  Francisco  R  R...  —  LouU- 
Tille  ik  UTashoille  Ä.  R,  Depot  (PI.  F  4)-,  —  Neu  ürieam  <k  J^orth  Emtem  R.  R. 
Jjepoi  (Quem  ^  Crueent;  PJ.  O  H  3);  ^  Nt»  OrUam  S  Sovikem  B.  it.  Depot 
(PI.  G  2)5  —  Texas  &  Pacific  R.  R.  Depot  (PI.  F  5),  am  Uferdamm,  mit  Dampf- 
fähre zu  dem  rechtsufrigen  Bahnhof^  —  New  Orteang  Fort  Jackson  R^  R, 
i>q?oi  (PI.  G8),  am  rechten  Mississippi-Ufer  ^  —  West  End  Station  {2^.  ¥  Z)\ 
—  Old  Laif  BtaUo»  (PI.  0  %  3),  filr  Lokalzüge  nach  dem  Lake  Pontehar- 
Mn  (8.  415).  —  OnJixaoB  warten  hei  den  Hanpfsfigen  (25  c«). 

Gasthöfe:  St.  Charles  (PI.  c:  F  4),  St.  Charles  Ave.,  von  $  3i|2,  Z. 
von  $  11/2  an;  Grunewald  (P).  d:  F  4),  Baronne  Str.,  nahe  Canal  Str., 
gleiche  Freisei  Commercial  (PI.  f:  F  3,  4),  Ecke  Boyai  und  IberviUe 
Str.,  Z.  von  $1  an;  Den  e  oh  and.  Ecke  Perdido  nnd  CSarondelet  Str. 

(PI.  F  4);  Cosmopolitan  (PI.  e:  F  4),  Bourbon  und  Royal  Str.,  Z. 
von  $  11/2  an;  Fabacher'g,  Iberville  Str.,  nahe  Royal  Str.,  viel  Kauf- 
leute;  St.  Charles  Mansion,  822  St.  Charles  Ave.,  unweit  Lee  Circle, 
aar  Zimmer. 

BoABDiNO  HoüSES  Sind  in  großer  Zahl  vorhanden;  die  vielen  Pen- 
fioneji  und  Chamhres  garnies  im  französischen  Viertel  fS.  413)  werden  in 
eckt  kreolischer  Art  geführt.  Während  des  Karucvals  (S.  413)  gibt  es  ein 
besonderea  Wobnnngsbnrean. 

Eeataurants  fdurchgängig  gut):  in  den  oben  gen.  Gasth. ;  ferner 
Fabach  er,  137  Royal  Str.  (Eineang  für  Damen  708  Iberville  Str.),  Tag 
und  Kacht  geöffnet  \  A n  t  o  i  n  e ,  713  St.  Louis  Str. ;  L  0  u  i  s  i a  n  a ,  717  Iber- 
ville Str.)  Victor,  209  Bonrbon  Str.;  Figalle,  722  IberviUe  Str.,  gute 
KSche,  sonst  anspruchslos;  Begue,  Ecke  Madison  u.  Deeatnr  Str.,  nahe 
dem  French  Merket,  mittacs  znra  Oa^ielfrühptück  viel  besucht;  Dour'g, 
im  City  Park  (S.  41o):  Christian  Wom^n's  Exchange,  Ecke  Camp 
nad  Sontb  Str.,  am  Lafayette  Square,  nicht  tener.  —  Ein  kreoliaebea  Spesial- 
gericht  ist  Oumho^  eine  dicke  Suppe  aus  Elbischschoten  (okra,  HiDiacnS 
csculentus),  Hühnerflei^'ch,  Austern,  Krabben  oder  Gameelen,  —  Gartea- 
regtanrants  am  Lake  Pontrhartraiu  s.  S.  415. 

£lektr.  Straßenbahnen  (5      besondere  Abteilung  für  Farbige  ^re^erved 
for  our  colored  patrons^  dnreh  die  Stadt  und  in  die  vororle  (vgl.  S.  412). 
Wagen  c.  $  1  die  Stunde;  von  den  Bahnhöfen  zum  Hotel  jede  Person  COe. 

Bampffähren  nnch  Algiers,    <7ovlrf<ihoro  und  Oretna,  am  r  TTfer  des 
Mississippi,  —  Dampfboote  lahren  nach  allen  Punkten  am  Mississippi  (vgl. 
63),  Ohio  und  Missouri^  und  nach  New  York^  Boston^  Key  West^  Bt^Mtna^ 
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Vtra  Oritf,  Liverpool^  Hatnhurg  (Hamburg-Amerika-Linie,  ein-  bi»  zweimal 
monatl.)  und  vieU'n  undern  amerikan.  und  europäisohen  Hafei^.  —  Agent 

des  Nvrdd^-Ml.^r},,  n  Uvyd:  A.  K.  Miller  Sl  Co. 

Theater:  French  Opera  Jlouse  (PI.  F  3),  Ecke  Bourbon  und  Toulouse 
Str.,  mit  Plätten;  Orphevm  (PI.  F  4),  St.  Charles  Ave.;  Ortmd  Opera 
J7<Mit0  (PI.  F  3),  Canal  Str.;  Crescent  Theatre,  Titiane  Theaire^  Baronne  Str.; 
ynrcrmh  Th.^ttr.-  (PI.  K  F  3,  4),  Canal  Str.  Ehjsium  Theatre  (PI.  O  2).  — 
Athletic  rark  (PI.  B  C  2),  Sommertheater  (Possen)  j  West  End  Cktsino  (am 
See,  8.  8.  415),  für  Sommerkonzerte. 

Post  (PI.  P.  0.:  F  4),  Lafayette  Square,  ffi/t  ühr  früh  •  7  Uhr  abends, 
So.  0-12  rhr  vorm. 

Konsulate:  Dtutschm  Reiche  Frlir.  E.  von  Mcysenbug;  österreich-ünffam^ 
Frnn?  Hindoruiaiin  ^  Scktceiz.,  E.  Höhn;  Xied&rlande^  W.  J.  Hammond. 

Literatur:  (aruce  King^  New  Orleans,  thc  Place,  tbe  People.  öeor^t 
Wtuhington  CahW$  (ireb.  1^4)  fesselnde  Erzählungen  aus  dem  Kreolen- 
leben  (Sieur  Oeorge,  Hme  Delphine,  The  Grandissimes,  n.  a.)  spielen  x.T. 
in  Xew  Orleans. 

Zur  Orientierung  (v^l.  S.  413)  empfehlen  sich  folgende  ötraßen- 
hahnfahrten :  a.  Hit  der  Canal  Seit  £4ne  durch  die  lange  Canal  Str. 
(PI.  B-E  1-3),  vorbei  an  den  Friedlinfen  (S.  415)  und  am  City  Park  (PL  B  CD, 
über  den  Bayou  St.  John  (PI.  D  1,  2),  vorbei  an  den  Fair  Grounds  (PL  D  E  1) 
und  zurück  die  Fsplanade  Ave.  An  der  Ecke  von  Esplanade  Ave.  und 
Bampart  Str.  (Fl.  F  2)  umsteigen  in  den  Dauphine-Wagen  und  dur^  das 
Geschäftsviertel,  vorbei  an  Holy  Gross  College  nach  den  Kaeernen.  von 
'WO  man  zu  Fuß  auf  der  Levee  nai'h  Cbalmette  (€.  415)  geht.  —  b.  Mit  <lor 
JSL  CMrlei  Avenue  Bell  Line  von  Canal  Öir.  über  Baronne  Str.  (PL  E  4)  sur 
8t.  Cbarles  Ave.,  durch  den  Audubon-Park  (PL  A  ft)  und  über  GarrolUfm 
Ave.  (PI.  A  B  4-2)  und  Tulane  Ats.  (S.  414)  nach  Canal  Str.  zurück. 

•     IVetP  OfUam  (sprich  njoh  orlihns)  ist  mit  (1900)  287 104  (1903: 
300625)  Einw.  die  größte  Stadt  von  LomeiaBa.imd  die  bedeutendste 
Handelsstadt  des  Südens  der  Vereinigten  Staaten.  Sie  liegt  nntei 
29^  67'  nordL  Breite  (etwa  wie  Kairo)  am  MMuS/ppi^  177km  ober- 
halb seiner  Mündung  in  den  Gplf  Ton  Mexiko»  Pie  Haoptmasse 
.der  Stadt,  die  in  ihrer  Anlage,  der  Bauart  ihrer  Hänser  nnd  in 
dem  Treiben  ihrer  Straßen  viel  Originelles  bietet,  liegt  anf  dem 
1.  Ufer  des  Stromes ,  der  hier  400-800m  breit  ist  nnd  die  Biegung 
beschreibt,  nach  der  New  Orleans  „Crescent  Oity^'  (Halbmondstadt) 
genannt  wird.  Ein  großer  Teil  liegt  unter  der  Hochwsssermarke  und 
wird  durch  einen  4,5m  breiten  und  4,3m  hohen  Damm  (Levee)  ge- 
schützt. Das  Stadtgebiet,  das  n.  bis  zum  Lakt  Patifc&artratf»  (S.  416) 
reicht,  bedeckt  48öqkm,  besteht  aber  zu  drei  Yieiteln  aus  unbiewohn- 
barem  Sumpf.  Das  Klima  ist  heiß  und  feucht;  das  gelbe  lieber  tritt 
häufig  auf.  Sehr  lästig  sind  im  Sommer  die  Moskitos.:  Die  Haupte 
geschäftsslraße  ist  Canal  Street  (PL  B-F,  1-4),  die  vom  FluB  aus- 
läuft und  das  franweisehe  Viertel  oder  „Vieux  Carr6''  (S.  413)  im  NO. 
.-von  der  Neustadl  oder  dem  amerikan*  Viertel  im  SW.  scheidet.  Die 
schönsten  Wohnhäuser  sind  in  St.  CharUe  Avenue  (S.  415).  Unter 
•den  Einwohnern  waren  1900  77  714  Farbige,  außerdem  -viele  von 
fransosischer,  deutscher,  irischer,  italienischer  und  spanischer  Ab- 
.  stammung. 

"New  Orleans  wurde   1718  von  .Tcnn  Bapti^lc  Lcmr.n     de  Bienville, 
Gouverneur  der  Niederlassung  von  Biloxi  (8.  376),  gejiründet  und  zu  Ehren  j 
de»  HerKOgB  von  Orl^ane,  des  damaligen  Regenten  von  Frankreicb,  benannt.  I 
'  1731  wurde  es  zur  Hauptatadt  von  Louisiana  erhoben,  obschon  es  damaU  • 
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nocli  wenifr  mehr  als  ein  von  Pelzjägern  und  Goldsuclfern  hrwolmtes  Dorf 
war.  172t>  iaiiüeten  die  ersten  deuUcben  Einwanderer.  1732  betrug  die 
Zahl  der  Einwohner  e.  fiGOOi,  1762  wjorde  die  Stidt  von  FraskreiA  an 

Spanien  abgetreten,  aber  flie  Bewolmer  lehnten  sich  dagegen  auf,  setzten 
eine  eij^enf  Regierung  rin  und  vMTnlm  rrst  M^:^  unterworfen.  Von  18C0 
bis  IbOci  war  New  Orleans  nochmaia  iu  den  iiunden  der  Franzosen,  wuriLe 
aber  mit  dem  übrigen  Louisiana  an  die  Verein.  Staaten  abgetreten  (s.  6.  ltx) 
iuhI  isOl  zur  Stadt  erhoben  (lOCOC)  Eiiiw.).  1S15  wurden  hier  die  Eng- 
länder in  einer  entscheidenden  Schlacht  von  Gen.  Andrew  .lackson  i^e- 
.^cblagen  (S.  415).  Im  Bürgerkriege  ergab  sich  die  Ütadt  den  Unionstruppen 
unter  Gen.  Butler  18ü2,  nachdem  Gen.  Farragut  die  Binfahrt  mit  44  Schiffen 
in  den  durch  die  ForJs  Jackson  und  St.  rTiill])  gesperrten  Mississi])j>i  cr- 
7,wun'je?i  hatte.  Bis  1850  hatte  sich  die  Bevölkerung  auf  llß;:>T5  vermehrt, 
lötX)  auf  1(38  675,  1810  auf  lül  418,  1880  auf  2lü090,  18;JU  auf  242089. 

Die  Stadt  ist  in  maacher  Hinsicht  eine  der  interesFantesten  Kord- 
amerikas, namentlich  dadurch,  daß  sich  nicht  nur  die  Gebäude,  sondern 
auch  Sitten  und  Gebräuche  der  ursprün'^liclien  französischen  und  spanischen 
Einwohner  vielfach  erhalten  haben.  Ki>ch  heute  gilt  in  Louisiana  der  Code 
Napoleon.  Französisches  Viertel  s.  unten.  —  Berühmt  ist  der  Karneval^ 
der  am  Faftnachtsdienstag  (Afardi  Gras^  Shrove  Tue^day)  mit  großen, 
i^lm/  "^nft'iert  wird.  Prinz  (hier  „Kex")  Karneval  ergreift  mit  den  Knights 
{•1  .Ml  inu-',  der  My.stic  Krewe  (crew)  of  Comus  u.s.w.  in  aller  Form  Besitz 
von  der  Stadt.  Wer  New  Orleans  in  dieser  Zeit  besuchen  will,  wird  gut 
tun,  steb  vorlier  UnteHi^unit  su  sidiern  (s.  8.  4il)L 

Xew  Orleans  ist  durch  seine  Lage  nahe  der  Mississippimündung  der 
SUptjljdatz  des  größten  Ackerbaudiftrikts  der  Erde.  Der  Wert  der  Ausfuhr 
betrug  1^3  c.  $  iöOMill.,  der  der  Eiafabr  $  85212000.  Der  Tonnengebalt  der 
jährlföh  einlaufenden  Seblife  betrilgt  Aber  5  Hill.  Es  ist  nächst  New  York  der 
größte  Ausfuhrhafen  der  Vereinigten  Staaten  und  nach  Liverpool  der  grüßte 
Baumwollenmarkt  der  Welt  (.jährlich  an  2'/2  Mill.  Ballen),  exportiert  alter 
auch  große  (Quantitäten  Zucker ,  Melasse ,  Beis ,  Scbweinetleiscb ,  Mai^, 
Wolle,  Holz,  Hänte  und  Tabak  und  importiert  Flehte  ans  SSentral-  nnd 
Süd.itn.  rika,  besonders  Bananen.  Zu  den  Indus trieerzeugniseen  (Wert  1903 
?  7ü  Mill.)  gehören  Baumwnll^amenöl,  Maschinen,  Faßdauben,  Mehl,  Zucker 
u.s,w.  —  Trotz  der  Uferdämme  durchbricht  der  untere  Mississippi  häutig 
seine  ßdiranken  und  vemrsacbt  verheerende  'Obersehwemmnngen.  In  den 
letzten  150  Jahren  ist  das  O.-tJflsr  des  Stroms  bedeutend  vorgerückt*,  das 
Ben  eatatandene  Lttad  („batture**)  hat  an  einigen  Stellen  eine  Breite  von  4ö0m. 

Man  beginne  die  Besichtigung  entweder  mit  der  S.  412  an- 
gedeuteten Straßenbahnfahrt  oder  mit  einem  Überblick  über  die 
Stadt  vom  Daclie  des  Hennen  Building^  Ecke  Common  Ave.  inid 
Carondelet  Str.  (P1.F4),  oder  des  Zollamtes  (Ct/?<om  Home  ;  PL  F4), 
eines  stattlichen  Graintbaues  in  Canal  Str.,  nahe  dem  Floß,  mit 
einer  großen  Marmorhalie. 

Unterhalb  des  Zollamts  mündet  Canal  Str.  auf  die  Levee  {JJfef" 
dämm;  PI.  F-H6-3,  S.  412),  die  sich  am  linken  Ufer  des  Mis- 
sissippi c.  10  km  weit  hinzieht  und  ein  höchst  belebtes  und  inter- 
essantes Schauspiel  bietet. 

Nördl.  vom  Zollamt  beginnt  das  S.  412  erwähnte  *französi8che 
Viertel,  in  dem  eine  Wanderung  durch  Esplanade  Ave.,  Rampart, 
Koyal^  Bourbon,  Conti  und, Toulouse  Str.  lohnend  ist. 

Das  französische  Viertel  wird  meist  von  Kreolen  (d.  h.  riTi^rf  ^nronen 
von  lateinischer  Abkuntt),  Farbigen  und  Italienern  bev/tfhnt.  Zu  den 
charakteristjscheii  Zügen  des  Stadtteils  feehuren  die  Mauern  aus  Luftziegeln 
(adobes),  die  weiß  getünchten  Stnckfassaden ,  die  Jalousien,  die  Gitter, 
kleinen  Fensterscheiben,  Torwege,  Arkaden,  die  .»chönen  schniie deeisernen 
Balkone,  Ziegeldächer  und  Innenhöfo  —  das  Ganze  eingebettet  in  prächtig 
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blühende  fubtropi'^f'hp  T^rnime  Vind  Straucher.  Die  meist^'n  Straßen  haben 
frausösiscbe  uod  spani:^cbe  JSameu,  die  in  der  amerikamflcheB  AiLsapr&clie 
freilich  manchmal  seltaam  klingen. 

Der  Levee  nordl.  folgend,  erreicht  man  bald  Jaclson  Square 
(PI.  F3),  die  frühere  Place  d'Armes^  mit  altera  Eisengitter  und  einem 
Standbilde  des  Gen.  Andrew  Jackson  (S.  413)  von  Clark  Mills.  xVn 
der  NW.-Soite  des  Platzes  die  Kathedrale  des  h.  Lndwig,  im 
spaniscli-krti  liM  lien  Stil  179*2-94  an  dor  Stt  Iii'  riner  Kirche  von 
1718  erbaut,  aber  18ö0  modernisiert.  Die  Gebäude  r.  und  1.  sind 
(hrichl^hnfe.  Das  südl.  wurde  1795^für  den  Stadtrat  (Cabildo)  er- 
baut; liier  fand  1603  die  formelle  Ubergabe  des  von  JSapoleon  I. 
abgetretenen  Gebiets  (S.  413)  statt.  An  der  N.-  ii.  S.- Seite  des 
Platzes  die  altertümlichen  Pontalha  sehen  Häuser.  Unweit  südl.,  502 
diartres  Str.,  das  große  Jlaus,  das  für  Najioleon  I.  nach  der  von  Major 
Girod  p;t'planten  Befreiung  aus  St.  Helena  eingerichtet  worden  war. 
An  der  Levee,  gleich  jcnseit  Jackson  Sq.,  die  Verkaufshallen  des 
•franEÖsischen  Marktes  (PI.  G  3),  die  einen  Besuch  verdienen,  am 
besten  wochentags  G-7  I  hr  vorm.;  So.  B-9  übr  >  orm. ;  reiche  Ans- 
walil  an  Wild,  Fischen,  Obst  und  Gemüse).  —  Nordl.,  Ecke  Chartres 
und  Hospital  Str.,  in  einem  1730  erbauten  IJrsulinerinnenkloster,  das 
in  seiner  ursprunglichen  Gestalt  erhalten  ist,  die  erzhischöfliche 
iieädenz  (PI.  V  G  3)  und  ein  Kolonialmusenm.  Nahebel,  1140  Koyal 
Str.,  ein  Haus,  in  dem  Lafayette,  Ney  und  Louis  Philipp  gewohnt 
haben.  —  Am  südöstl.  Ende  der  Esplanade  Ave.  die  Münze  (ü.  S. 
Brauch  Mint;  PI.  G  3),  im  ionischen  Stil. 

Südl.  vom  französischen  Viertel  erreicht  man  durch  St.  Charles 
Ave.,  am  St.  Charles  Hotel  (S.411 ;  r.)  und  dem  Orpheum  (1.;  P1.F4) 
vorbei,  den  ♦Lafayette  Square  (PI.  F  4),  auf  dem  ein  Standbild 
Franklins  von  Hiram  Powers,  ein  Denk  fnalJohn  McDonough's  (1898), 
des  tHf)!)  gestorb.  Stifters  von  30  stattlichen  Schulhäusern  für 
16-20  UOO  Kinder,  und  eine  Statue  Henry  CLays  (S.  364)  von  Joel 
T.  Hart.  Den  Platz  umgeben  das  Stadlhaus,  das  neue  Postamt,  die 
Academy  of  Music,  St.  Patrick's  Church,  die  First  Preslyterian  Church 
und  die  Odd  Fellows  Hall.  —  Weiter  südl.  auf  Lkk  Circlb  (PI.  F  6) 
ein  lirotizcstandbild  des  Generals  Lee  (H.lbS)  auf  einer  hohen  Säule. 
—  Ati  d(  r  V.rkf'  von  Camp  Str.  und  Howard  Ave.  die  1ÖÖ9  gegrün- 
dete Howard  Library  (PI.  F  4;  wochentags  9-9  Uhr,  So.  i\'^b  Uhr 
zugänglich),  das  letzte  Werk  H.  H.  Richardson's  (S.  90),  der  aus 
Louisiana  stauimte;  sie  besitzt  430U0  Bände,  besonders  zur  Ge- 
schichte \i)n  Louisiana  und  über  Sklaverei.  Daneben  (Eingang  in 
Camp.  iStr.)  die  Memorial  llall^  ein  Museum  für  FLrinnerungen  an 
die  Konföderation.  S.w.,  in  Carondelet  Str.,  der  israelitische  Temple 
Sinai  (PI.  E  5).  —  Unweit  s.  .les  Lee  Circle  ein  Standbild  der 
Waisenfreundin  Margaret  JlaiiyJieni  (PI.  V  5).  —  Ö.  des  Lee  Circle, 
Ecke  St.  Joseph  und  Constance  Str.  (1*1.  F  4,  5)  erhebt  sich  der 
65ra  hohe  ^hot  Tower  (Schrotturm),  mit  schöner  Aussiebt  über 
Stadt  und  Fluß  (Aufzug). 


Digitized  by  Google 


Frkätöf€. 


jmW  OBLEAKS. 


In  Common  Ave.  und  Uurer  Fortsetziing  TnUne  Ayenne 
(Pl.F-G4-2)f  die  naeli  dem  Hauptstifter  der  S.416  gen.  Tulane- 
üniveisitSt  benennt  lst|  die  Geb&ude  der  JurkiUehm  FakuUät  (Law 
Depertment)  der  Univeisiat,  die  1852-67  erbaute  Jemitenkirehe 
(PL  £  F  4),  in  seltsamem  mandschen  Stil,  ein  GtfitnignU  QPaiisb 
piison  &  Ciiminal  Courts)  und  zwei  KtaxdmMustf  (H6tel-Dieu  und 
Charity  Hospital;  das  letzeie,  mit  800  Betten,  1784  gegründet).  An 
der  Ecke  Ton  Caiondelet  und  Gravier  Str.  die  groiSe  BaumwMbone 
(Ootton  Exchange;  PL  F  4);  In  Magazine  Str.  die  BrodvkletMm 
(Produce  Exchange;  PL  F  4),  und  am  untern  Ende  von  Bienville 
Str.  die  Zudterftdrse  (Sugar  Exchange;  PL  F  4). 

Die  mit  Eichen  und  Magnolien  bestandene  *St.  Charles 
A  V  enue  (PL  A-F  6-4)  zieht  sich  halbkrelBfdmiig  von  Common  Ave. 
Über  den  Lee  Circle  (S.  414)  bis  zum  Audubon  Park  (s.  unten).  In 
ihr  liegen,  neben  schonen  alten  und  mehr  oder  minder  geschmack- 
vollen neueren  Privathäusern,  die  Cktiituikirtht  (PL  P  6),  die  JVeu^ 
OWeana  VnivefsUy  (600  Stud.),  die  Aeademy  of  (he  Sacnd  Heart^ 
das  jüdiiche  WauenJum  und  der  Hairmony  Club,  An  der  Kreuzung 
zwischen  der  Avenue  und  dem  Audubon  Park  liegt  die  1884  er- 
richtete Tulane-Univexiit&t  (PL  A  6),  mit  1364  Studenten  und  einer 
BibUothek  von  26000  Binden.  Mit  der  Universität  ist  das  1886 
gegründete  IL  Sophie  Newcamb  Memorial  College  (PL  £  6) ,  für 
M&dchen,  verbunden.  —  V2  ^^«U*  Tulane-Univeisitit  das 
Ma/Thne-HotpHal  (PL  A  7). 

New  Orleans  besitzt  nur  wenige  Parkanl  iffen.  Der  City  l'ark  (PI. 
B  C  1"),  auf  der  Metairie  Kidge,  ist  ÜOha  groß.  Der  Audubon  Park  (PL 
B  A  4-7)  zieht  sich  als  schm aler  Streifen  vom  Flusse  über  4km  land- 
einwärts; die  Sugar  Experiment al  Station  (PI.  A  7)  erinnert  daran,  daß 
hier  zuerst  in  Louisiana  Zuckerrohr  aa^^cplUiiizt  wurde,  iu  Leiden 
l'arken  schöne  Steineichen.  —  Eigentiimlieh  sind  die  '^Friedhöfe, 
da  der  sumpfige  B(m1<  ii  das  Auswerfen  von  Gräbern  niclit  gestattet 
und  die  Ij  ii  hen  in  Grabkammeni  über  der  Erde  beigesetzt  werden 
müssen,  ia  denen  sie  durch  diu  Einwirkung  der  Sonne  einem  sehr 
SPhücHen  trockenen  Verwesungsprozeß  unterliegen.  Herrlich  ist  der 
Pflanzenwuchs  (Magnolien,  Steineichen  u.s.w.).  Am  sehenswertesten 
ist  der  Cypress  Grote  Cemelcry  (PI.  B  1),  beim  City  Park.  Auf  dem 
nahen  Metairie  Cemetery  (PI.  A  1)  das  Grab  des  Gen.  Albert  Johneton 
(18u3-6'2),  mit  einem  bronzenen  Reiterstandbild.  Im  Oreenwood 
Ceinettry  (PL  B  1)  ein  KrieyerdenkmaL  der  Konfoderierten.  —  Nahe 
heim  Jockey  CLub  (PI.  D  1)  in  Espianade  Sa.  die  alten  französ. 
Friedhöfe. 

Eines  der  besuchtesten  Ausflugsziele  bei  Kew  Orleans  ist  der  c.  8km 
BSrdl.  gelegeae  64km  lange,  40km  breite,  6m  tiefe  'Lake  Pontehartratn 
(apr.  pontscbahrtr^hn).  Ein  Fisch-  oder  Wihlessen  in  einem  iler  Garton- 
restaurjint"^  nn  seinen  Ufern  ist  nicht  zu  verpäumen.  ^Spanish  Fori  Park^ 
»n  der  Mündung  des  Bayou  8t.  John  (s.  PI.  D  1)  in  den  8ee,  ist  /.u  Wagen 
ftber  die  Shell  Boad  zu  erreicheB.  In  iretlfiiKlCWeBtBnd  Hotri-  Kestaur. 
Tranckina,  v.  %.\  westl.  von  Spanisk  Fort  Park  am  See,  gleichfalls  auf  der 
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Shell  Rond  oder  mit  der  elektr.  Straßenbahn  (Abfahrt  Ecke  Canal  unl 
BourboQ  Str.  ^  PI.  F  3)  zu  erreiclicn,  Jaa  llaus  des  Southern  Yaciit  Cia))  tt.ft.w. 
Uüntlburg^  ö«  von  Spaniflh  Fori  Park  am  8ee,  ist  mit  Balm  von  Old  Uit 
BlaMmiB»  411)  oder  vom  Lo<h  vWl  X  Na^hville  K.  E.  Depot  (S.  383)  «i 
errelcbon.  —  Da^  Schlachtfeld  von  New  Orleans  (S.  413)  lievi  bei  Chabnette, 
am  Mis.sis.xippi,  gkm  o,  von  Caual  Str.  (J>traßenbahu  od^r  Wagen).  Der 
JftUionahFrUdhof,  diclit  dabei,  enthält  12000  Gräber  von  Unioassoldaten 
ans  dem  Bürgerkrieg.  —  N.  der  Stadt  (Straßenbahn)  die  (SartolUon  Oardm. 
—  Interessant  i«t  der  Besuch  einer  der  Zucker  plantar/m  am  Mi?5«i!ssippi. 
Zu  den  schönsten  gehören  die  der  Familien  Amt  s,  3IcCall  und  Kernocban. 

Weitere  Ausflüge  nach  Pom  CftritHan  (9.  871),  Bay  3L  Lottü  (8.  977), 
Mebik  (S.  375),  den  EtuU  Jetties  (S.  303)  n.s.w. 

Von  Jiew  Orleans  nach  Nrw  York  p.  R.  G6a,  b;  —  nach  Pmsfteoln  «n<l 
JucksonvilU  8.  R.  79;  —  nacli  Mobile  s.  S.  37<-375i  —  nach  Texas  und  Kali- 
fomim  8.  B.  103, 106 ^  ^  nach  dncinfutH  8.  E.  Ol-,  •»  nach  St,  Lovis  8.  B.  68j 
nach  LoviMvOie  b.  B.  61b,  c^     nach  Chicago  %.  B. 
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81.  Ton  St.  Paul  naeh  Eiraratt  and  Saatila. 

1823  M.  Great  Nobtbern  Bailwat  zum  Großen  Ozean  in  c.  2*/4  Tagen 
mr  I.  Kl.  9  60,  II.  Kl.  $10  (Sehlafnragen  $  13.80,  Tovristenwagen  $  5).  Inf 

(ürser  I  inie  laufen  ancb  durchgehende  Wag:en  nach  (1181 M.)  Helena  in 
35  öt.,  für  $40(Sclilr»^vagen  $8)  und  nach  ii^U.)  ßuUe  inSTßt  (gleiche 
Fahrpreise).  —  Krnte/üge  s.  S.333. 

Die  durehlanfeDden  Züge  der  Oveat  KoHhera  Sallway  naeli  (1998  M.) 

Portland  folgen  unserer  Route  bis  Spokane  (S.41S),  dann  der  Oreg  »n  "R.  B« 
4t  Nav.  Co.  bis  UmatWa  (8.425)^  weiter  8.  S.450.    Fahrpreise  8.  S.42Ü. 

Von  St.  Paul  nach  ('220  M.)  Bamesoilk  s.  S.  8B4.  Die  Bahn  führt 
nördl.  welter,  kreuzt  bei  (SOOM.)  CrookUon  den  Red  Lake  River  und 
wendet  sich  westl. 

Einige  Zuge  werden  von  Barnesville  nach  Grand  JForks  über  Fargo 

geführt  (v^l.  S.333). 

Die  Bahn  überschreitet  bei  (8*2*2  M.)  Orand  Forks(S.  333),  Knoteik- 
punkt  der  Manitoba-Paciflc-Kuiit«' fR.  53),  den  Red  River  und  durch- 
zieht das  reiche  Weizengebiet  y  'ii  Nord-Dakofa^  an  zahlreichen 
kleinen  ätationen  vorbei.  —  411  M.  DevU's  Lake  (454m;  Sevilla 
Ho.,  The  Oakwüud,  $  2j,  am  N.-Ufer  des  fischreichen  Sees  d.  N. 
Flüge  von  wilden  Gänsen  sind  oft  im  Früiijahr  oder  Herbst  vom  Zuge 
aus  zu  sehen. 

Dampfboote  fahren  über  den  öOkni  langen,  3-lOkm  breiten  DevU^a  Lake 
(450ni)  nach  Fort  Totten,  einem  MlUiarpoitea  am  8.-Ufer  in  der  Beservation 

der  Cnthead  Sioux- Indianer. 

Von  (430  M.)  ChwrcKs  Ferry  und  (468  M.)  Ruffby  führen  Zwei-- 
balinen  n.  in  die  Turtle  Mts.  an  der  canadisohen  Grenze.  Bei  (487  M.) 
Toicner  und  bei  (529  M.)  Minot^  wo  man  zur  „Gebiigs"-Zeit  über- 
geht (s.  S.xxxvi'),  über  den  Mawe  oder  ßouris  River.  —  Bei  (650  M.) 
Wt7/t9/on  enreicht  die  Bahn  den  obern  Missouri  und  führt  an  seinem 
1.  (n.)  Ufer  aufwärts.  —  670  M.  Fort  Buford  (600m),  wichtige 
Mllitnrstation,  gegenüber  der  Mündung  des  Yellowstone  River  (SÄ2*2), 
Die  Bahn  tritt  in  den  Staat  Montana  (S.  422).  —  736  M.  Foplar, 
Militäiposten  in  der  Indianer-Reservation  Fort  Peck^  mit  großer 
Tndianerschule.  —  Jenseit  (792  M.)  Nashua  Terläßt  die  Bahn  den 
Missouri  und  folgt  dem  Milk  River  durch  grasxeiche  Gegend.  — 
806  M.  Glatgow;  863  M.  Bowdoin;  902  M.  ^avoy.  Bei  (938  M.) 
Chinook  erscheinen  1.  die  Bear  Paw  Mts,  und  die  IMte  RoMee^ 
Ausläufer  des  Felsengebirges.  —  969  M.  Hawe, 

Von  Havrt  über  Helena  nach  Butte,  295  M.,  Great  Northern 
Raüway  in  10  14  St.  —  4M.  Pücißc  Junction  (fi.  418).  —  7  M.  Fort 
Aummboine  (bü7m),  in  den  Yorhügeln  der  Bear  i^aw  Mta.^  ist  eine  der 
größten  nilitürstauanen  der  ITnion  und  hat  eine  ans  Farbigen  beetebende 
Besatzung.  —  79  M.  Fort  Benton^  ain  Missouri,  dem  die  Bahn  nun  folgt.  — 
124  M.  Great  ralls  (975m;  Park  Hotel,  3),  b-bbaffe^  nnd  gewerbtätiges 
Städtchen  von  (1900)  14  U30  Eiow.,  mit  großen  Kuptcrhutteu.  hat  seinen 
üamen  von  den  im  ganzen  109tn  hoben  Mllen  des  HlssoaTi.  Der  Fluß 
verengt  sich  von  6(Xj  auf  c.  270ni  Breite  und  bildet  hlntei'einander  die 
Black  Eagle  FalU  (lüui  h.),  CoUen  Falk  (3,6ni),  Crooked  Falls  (6m),  ^Eainbow 
Fall*  (15m)  und  Great  Falls  (2öm).  Bei  den  Rainbow  ails  der  Oiant  Spring 
Fall^  der  ans  dem  Ufer  des  IQftsouri  6m  über  dem  Wasser  hervorbricht. 
Zweirrbahnen  führen  von  Great  Falls  fi.ö.  na^h  (64  M.)  Barker  und  (66  M.) 
Neihart,  n.w.  na-^h  (199  M.)  Lcihbridge  in  Canada.  —  ÖO  M,  jen<^eit  Great 
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F.ill"  tritt  «Ii"  B:\hn  in  den  Prirklv  Fear  CaUon  und  durchziolit  die  •Gate 
ot  the  MountfunS|  wo  der  Miaauun  einen  Auslauter  der  ßrAl  Mti.  durcli- 
briebl,  einen  Bn^paD  mit  senkrecbtea  lÖ040(hft  h.  Felswänden.  Dian 
verläßt  fie  den  FIuH.  —  2^  M  miena,  ond  TOn  bSi  (285  M.)  Mb 
an  der  Union  Pacific  £aiXway,     6»  423. 

Voll  Harre  führt  die  Bahn  in  w.  Richtung  durch  Weideland;  im 
N.  die  8we€i  Onus  HilU.  —  963  M.  Pacific  JunetUm  (S.  417).  —  Bei 
(1039  M.)  Qalata  (1027m)  vdrd  du  Peisengeblrge  eiditbar.  — 
1064  M.  Shelhy  JmeUon  (997m)f  Knotenpunkt  für  Linien  nach  Qre&t 
Falls  (S.  417)  und  Letbbrldge  (Oanada)«  —  1115  M.  Blaekfoet 
(1263m),  in  der  Blaekfeet  Reservation,  die  von  e.  2000  Indianern 
bewohnt  wird.  In  der  Ferne  nordwestl.  der  schlanke  Chief  ML 
(339öm).  —  Hinter  (1149  M.)  Summit  (lö8öm)  überschreitet  die 
Bahn  die  Waeeerscheide  (Great  Divide)  des  Felsengebirges  (Bockff 
Mountaim)^  in  einer  um  90-860m  geringem  Höhe  als  die  übrigen 
Paciflkhahnen  (vgl.  S.  423,  443,  449).  Die  Landsehaft  am  W«-Ab- 
hang  ist  großartig.  —  1194  M.  Btllnn  (OBOm). 

Hkni  nürdl.  im  F  'son^ebirge  der  'Lake  McDonald  f900iii),  oin  .«^ch'in  t. 
•27km  langer«  6*8km  breiter  See.  Am  K.-£nde  (Dampfscbaluppe)  da«  ein- 
facbc  Wirtsbaus  Olaeler  Honse,  von  wo  Auflflfijge  nach  schiuieii  Pnakten 
der  Umgebung  (ßpmrif  QlatUr^  JMtmeke  Batim  und  Avtaam^-Stt)  gemacht 
werden  können. 

Vor  (1209 M.)  Columbia  FalU  über  denFtotAeadÄivcr.  — 1224M. 
KalispeU  (898m),  Hauptort  des  Flathead-Tales.  —  Die  Bahn  über- 
schreitet bei  (i2bbM,) Haskeil  Pas8  (1264m)  die  Cabinet  Mts.  (Tunnel) 
und  folgt  dem  Kootenai  River,  durch  einen  GK)ld-  und  Silberminen- 
distrikt.  —  Bei  (130Ö  M.)  Jenninga  beginnt  IcUiho  (S.  424).  ^ 
1328  M.  Kootenai  FalU.  —  Bei  (1335  M.)  Troy  (573m)  geht  msD 
▼on  „Gebirgp"-  zu  „Paciflk-Zeit"  über  (1  St.  später,  s.  S.xxxn). — 
Von  (1367  M.)  Bonner's  Ferry  (Ö37m)  führt  eine  Zweigbahn  nach 
dem  Kootenai  Lake  in  Britisch-Columbia  (s.  Baedeker^s  Ganada).  Die 
Bahn  wendet  sich  nach  S.  —  1407  M.  Sand  Point,  am  Pend  d'OrdlU 
Latke  (S.  424).  Weiter  über  den  Priest  Bioer  und  den  Clarkes  Fof*, 
einen  (juellfluß  des  Columbia  (S.  4'24).  -—  Bei  (1430  M.)  Neu^ 
(64(;m)  be-innt  der  Staat  Washin<jton  (S.  425). 

1475  M.  SpokanOt  8.  S.  425.  Die  Bahn  durchzieht  westl.  die  Big 
Bend  Wfuai  Region;  interessant  ist  die  Arbeit  eines  „Header'^,  einer 
Erntemaschine,  die  mäht  und  drischt,  dann  den  Welzen  reinigt  und 
in  Säcke  verpackt.  —  1515  M.  Edwall;  1527  M.  Harrington  (660m). 
—  Die  Bahn  senkt  sich,  überschreitet  bei  (1638  M.)  Rock  Island 
Rapids  den  Columlia  River  (S.  450)  und  folgt  ihm  bis  (1649  M.) 
WmatcÄee  (192m),  von  wo  Dampfer  nach  dem  berg-  und  gletscher- 
umgebenen Lake  Chelan  fahren.  Dann  führt  sie  ansteigend  am 
Wenatchee  entlang.  —  1660  M.  Old  Mission  (239m);  im  Sommer 
werden  rote  und  gelbe  Rosen  angeboten  (5  c.  das  Körbchen).  — 
Jenseit  (iOTO  M.)  Leaven^mrfh  (B^öm),  wo  eine  zweite  Lokomotiye 
vorgespannt  wird,  durch  den  malerischen  *Tnmi/  (/^er  Canon  und  das 
Kaskadengebirge  (S.  426)  hifinn.  die  die  Bahn  zwischen  (1705  M.) 
Cascade  Tunnel  Station  {i02\)m)  und(1707VaM.)  WÄttii^ton (9ö3m) 
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in  etaiem  1897-1900  erbauten  4km  langen  Tonne!  dorchbriclit.  — 
Weiter  an  der  Westseite  des  Kaskadengel»fi|;e8  abwSrts,  am  SkykomUh 
Rhtr  entlang  dnreb  tosgedebnle  Waldungen  nach  (1752  M.)  Indez 
(157m)  nnd  (1781  M.)  SnohomUh  (s.  unten). 

1790M.  Bverett  (itfonteCftrifto,  $21/2),  geMrerbtStiges  Städtchen 
mit  (1900)  7838  Einw.  am  Pu(fet-8und  (S.  628).  Vgl.  die  Karte 
S.  629.  Mt.  Baker  (8. 629)  ist  nördl.,  die  Olymplc  Mti.  (8. 529)  westl. 
und  Mt.  Balnier  (8. 427)  sQdl.  siebtbar. 

Die  Great  Northern  Railway  gabelt  sich  bei  Everett:  unsere  Linie 
fuhrt  1.  (südl.),  am  Puget-Sund  entlang,  nach  Seattle,  der  ajidere  Arm 
läuft  nördl.  nach  Vancouver  (s.  unten). 

1823 M.  Seattle.  -  Oa«th  r  ^^The  Rai  nier-  Grand,  Brunswick, 
Bailer,  CeciK  Z.  von  $  1  an^  S&atile,  $2^2^  7*,  von  $  1  an.  —  STRAß£N- 
BABVX»  in  den  Hanptstrafien.  —  Dampfsb  nacn  Tftcoma.  dem  Puget-Sund, 
Victoria  und  Alaska  s.  B.  lOi^  außerdem  nack  Teraehledetten  pasiflachan 
fiäfen  und  nach  Japan. 

Seattle  (spr.  ßftätt*!),  eine  Jnnge  mächtig  aufstrebende  Stadt  in 
schöner  Lage  auf  mehreren  Mügeln  an  «ler  I\lliot  Bay,  ist  Ilandels- 
raittelpunkt  für  den  Puget-Sund  und  Stapelplatz  für  die  Geld- 
leider  Alaskas  (S.  535).  1852  gegründet  und  nach  einem  Indianer- 
häuptling benannt,  hatte  es  1870:  1107,  1880:  3533,  1890:  42837 
und  1900:  80671  Einw.;  der  Wert  der  IndustrieerÄengnisse  betrug 
1900  $  26373400.  Ein  Brand,  der  1889  fast  das  ganze  Geschäfts- 
viertel zerstörte,  führte,  wie  in  Chicago,  zu  einem  schöneren  und 
dauerhafteren  Wiederaufbau  der  Stadt.  Von  den  öffentlichen  Bauten 
sind  das  Gerichtsgehäude^  die  Oper,  die  High  School^  das  Providence 
HoapUal^  die  Carnegie- Bibliothek  und  die  State  Vniversity  (650  Stud.) 
hervorzuheben.  Die  höher  gelegenen  Stadtteile  bieten  eine  schöne 
Aussicht  auf  die  Olympic  Mts.  —  Der  geräumige  Hafen  hat  ein 
großes  Trockendock  und  wird  jährlich  von  c.  1000  Schiffen  ange- 
laufen ;  die  Ausfuhr  besteht  hAuptsäohlicb  in  Kohlen,  HoU,  Hopfen 
nnd  Fischen. 

3km  ößtl.  der  Elliot  Ilay  (elektr.  Stranenbahn)  Wcvi  <ler  sehöue  30km 
laage,  S-8km  breite  Süliwaksersee  ''Lake  Washington  (idm  ü.  M.).  Kleine 
DimpflMOte  fahren  nach  verschiedenen  Punkten  an  seinen  Ufern,  mit 
ichSnen  Blieken  anf  das  Kaskadengebirge  (8*  438). 

Sehr  lohnend  ist  der  Tagesausßug  nach  den  schönen,  SQm  hohen  ^Amm 
iUalmie  Fall»'.  Northern  Pacil'ic  Railway,  26  51.,  über  Woodiwjült* 
Von  Seattle  nach  Vancuuver  führen  zwei  Linien: 

a.  Obbat  Nobthbbn  Bailwat,  i68M.,  in  86t.  Die  Bahn  f&krt  am  O.-Ufer 

des  Pu '^ct-Sund  und  Washin<iton-Sund  entlan";.         {Tj'i^l.)  Everett  s.  oben, 
—  96  M.  Fnirhfiren,  lebhaftes  Städtchen  mit  i??*^  Kinv  ,.  an  der  BeUingharn 
Bay.  —  08  M.  I^cw  Whateotn  (Byi-on,  3  2-3^/2),  mtt  0ö3i  Einw.,  gieichfalla  au 
der  Bellingham  Bay.  —  Jenaeit  (liUM.)  BMfH  beginnt  Britüch-Columbia, 
i43V2  M.  Xew  We:'(miniter  (Guishon.  ]>crot  IIo.,  3  1-3),  mit  (1901)  6199 

Kinw.,  ii*t  die  ^iltestc  Ansiedlunii;  in  dieser  Geiiend.  —  Kei  (156  M.)  Port 
Moody  erreiciit  man  die  llaupUinie  der  Canadian  Paciüc  ßaihvay.  —  löö  M. 
FMi«oii««r,  s.  6.  080  nnd  Baedeker^s  Canada. 

b.  Northern  Pacifio  Railwat,  178*1.,  in  9  St.  Die  Bahn  führt  gleich- 
falls am  O.-üfer  des  Paget-Sund  entlang.  —  38  M.  i^'nohomighQ^ew  Brunswick, 
$  2).  mit  3000  Einwohnern.  Zweigbahnen  nach  (8  U.)  Everett  (s.  oben)  und 
naoli  (QOII.)  JfMf«  OWila.  Postwagen  fttbren  nach  den  Silber^  nnd  Ctoldfeldern 
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am  Stilktn  River  und  am  Silver  Creek.  —  86  M.  Sedro-Woolley^  Knotenpunkt 
der  Oreat  Northern  Hailway.  —  Bei  (126  M.)  Sumas  tritt  die  Balm  in  die 
eufttiselie  Provins  BrUUtM*(Mmnbta  und  err«klit  die  CanadHoi  Ptcille 

Bailway.  —  161  M.  Wesiminster  Jtmetion,  Knotenpunkt  für  (9M)Xew  Wert- 
nünster  (S.  419).  —  178  M  Vancouver^  s.  S.  53  >  und  Bardeker's  Cauada. 

Eisenbahn  und  elektr.  Bahn  vun  Seattle  nach  Tacoma  s.  S.  427}  — 
nach  Iforth  Yakima  und  Faico  Junction  (für  den  Osten)  s.  S.  425. 

83,  Von  St.  Paul  nach  Idvingston  (YeüowsUm^Patk)^ 
Tacoma,  ScatCld  und  Portlaad. 

2053  M.  NoBTHKRN  Pacific  Railway  bis  (1909  K.)  Taeoma  in  60  8t  for 
I.  Kl.  $  50  (iX)  Tage  gültig  $  60),  II.  Kl.  $  40  (Schlafwagen  $  12)-,  bis 
(1913  M.)  Seattle  in  60  St.  (gleiche  Fahrpreise)-,  bis  (2053  M.)  Portland  in 
71  St.  (gleiche  Fahrpreise}.  Die  von  Duluih  (8.  «29)  kommende  Linie  dieaer 
Bahn  vereinigt  sich  mit  der  von  St  Paul  bei  Staples  (f.  n'ntea).  —  Efa» 
BückfahrkaHe  von  St.  Paul.  Hinneapolis  oder  Duluth  naeh  VanaioIhHot 
Springs  im  Yellowstone  Park  (S.  430)  kostet  $  56.90. 

Diese  wichtige  Bahn  durchzieht  Länder  von  ungeheaerm  B^ichtom 
an  AdKerlMti-  und  Bergbau  Produkten  und  Ist  eine  der  Hauptrerbindnngi- 
linien  awischen  der  O.-  und  W. -Küste  der  Vereinigten  Staaten ,  zugleich 
rine  zweckmäHige  Ronte  nach  Britisch  -  Columbien ,  Vancouver  Island 
und  Alaska.  Die  Landschaft  ist  auf  der  W.-Hälfte  der  Bahn  vielfach  groß- 
artig-, von  LWiBgf  ton  (S.  422)  gelangt  man  am  kQneiten  nach  dem  TeUm- 
Mene  Barlt  (8.  427$  durchgebende  Scblafuragen  naeb  Gtfrdlner^  8.  490). 

8t  Pattf  8.  S.  326.  Pie  Bahn  folgt  dem  O.-TJfei  des  Jßsfteippl 

(Aussicht  1.),  am  Fair  Gromid  (S.  326)  und  der  Hamün  ühlrmify 

vorbei.  —  Bei  (11  M.)  Mmeapolis  (S.  327}  zweimal  Über  den 

Mississippi.  —  29  M.  An6ka  (S.  334);  41  M.  MOt  River  (S.  334); 

76  M.  Si.  Cloud  (S.  334),  wo  unsere  Linie  von  der  Great  Northern 

Raüway  (R.  63 b)  abzweigt.  —  77  M.  Sauk  Rapids.  —  Bei  (108  M.) 

Little  Falls  (Biickman,  $2-270  zweiten  nördl.  Bahnen  ab  nach 

30  M.)  Brainerd  (480m;  7024'Eiiiw.),  an  der  Linie  von  Dulutb 

8.  üben");  nach  (60  M.)  Glenwood  und  nach  (88  M.)  Morris. 

Von  Brainerd  führt  die  3Iiime=ota  <fe  International  Railway  nach  (61  M.) 
Walker  (Chase  Uot.),  an  dem  3Ukm  langen  und  30km  breiten  Letch  Lakt 
(gute  Jagd  u.  Fiacherei),  nach  (92  M.)  BmnMJi,  am  See  d.  N.  (96km  s,w. 
der  Itaaka-See»  S.  860),  und  nach  (182  X.)  ITcrihomi. 

Die  Hauptlinie  überschreitet  bei  Little  Falls  den  Mississippi  und 
führt  n.w.  nach  (142  M.)  8taple$,  wo  die  Bahn  von  Duluth  ein- 
mündet (s.  oben).  — 159  M.  Wodena,  Knotenpunkt  einer  Bahn  nadi 
(69  M.)  Fergus  und  (168  M.)  Oakes,  von  wo  n5rdl.  einß  Zweigbahn 
nach  JatMstoten  (S.  421)  läuft  —  172  M.  New  York  MUU,  udi 
einer  großen  Kolonie  Yon' Finnländern.  Weiter  an  vielen  kleinen 
Seen  vorbei.  —  204  M.  DetroU  (416m}  Minnesota,  von  $  2  an), 
mit  MineralqueUen ,  an  einem  hübschen  See,  wird  als  Sommei- 
aufenthalt  besucht.  40km  n.  Hegt  die  White  Earih  Reservation 
der  Chippeway-  oder  Odschibway-Indianer.  —  224  M.  Winnipeg 
Jtinciion..  Zweigbahn  nach  (207  M.)  Winnipeg  (S.  334).  —  Bei 
(241 M.)  Qlw^on  kreuzt  die  Bahn  die  Qreat  Northern  Raüway  (S.  334). 

249  11  XoorkMkd  (276m;  Colym^to,  $  2-2V2),  mit  3730  Einw. 
und  Kommöhlen,  liegt  am  O.-Üfer  des  Red  Riwr  ofthe  NoHh^  gegen- 
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ibw  ton  r2ö0  M.)  ?argo  (^Mei/ropoU,  $  2-3;  Wäldorf,  $  2-3  V2), 
Stadl  mit  9689  Einw.  und  ansebnUchem  Getreidehandel,  in  Nord^ 
DokoUt^  dem  ^Getieidesiaat^'  (Oreat  Gereal  State). 

Von  Moorhead  nach  Winnipeff  8.  R.  53.  —  Fargo  ist  Snoteii|ran1ii 
einer  Bahn  nach  (88  M.)  La  Maure  und  (110  M.)  £dg^. 

Bei  der  Fahrt  durch  Nord-Dakota  kommt  man  an  einigen  der 
berühmten  Prairie-Farmen  des  «Großen  Nordwestens''  vorbei. 

Einige  dieser  außerordentlich  ergiehigen  Farmen  („Bonanza  Farms", 
vgl.  S.  422)  sind  25-180qkm  groß,  und  man  sieht  nicht  selten  eine  Reihe 
von  20  oder  mehr  Pflögen,  Eggen,  Sieleuten  oder  Schnittenk  gleichzeitig  bei 
der  Arbeit.  Äckerfurclun  werden  viele  Kilometer  lang  in  gerader  Linie 
fortlaufend  gepflügt.  Die  Ernte  beginnt  in  der  Regel  am  1.  August-,  die 
weiten  Flächen  gelben  Weizens  bieten  einen  außerordentlich  schönen  An< 
blick.  Der  Acre  (0,4  ha)  trigt  oft  20-30  Bnabela.  Kord-Bakota  erseugt  in 
guten  Jahren  60-66  MilL  Bnahela  Weisen. 

Bei  (270  M.)  CanOttm  (Zweigbahn  nach  Marion,  60  M.)  die 
6060ha  große  DaWymple  Farm,  —  292  M.  Tower  CUy,  mit  einer 
artesischen  Mineralquelle.  —  306  M.  VaUey  City^  am  Sheymne  Eher, 
—  319  M.  Sanbom;  Zweigbahn  nördl.  nach  (37  M.)  Cooperstown 
mid  (63  M.)  McHenry  unweit  des  Devil's  Lake  (S.  417).  —  343  M. 
Jamestown  (42öm;  Qladitone,  $2-21/2))  Städtchen  mit  2853  Einw., 
in  hübscher  Lage  am  James  oder  Dakota  Bher,  ist  Knotenpunkt  von 
Zweigbahnen  nördl.  nach  (90  M.)  Minnewat^an  ^  am  Devil's  Lake 
(S.  417),  und  (108  M,)  Leeds;  südl.  nach  (69  M.)  Oakei  (S.  421). 

Die  Bahn  diu'chzieht  nun  den  Coteau  du  Missouri  (ßOOm  ü.  M.), 
einen  wellenförmigen  wasserarmen  Landstrich  zwischen  dem  Dakota 
und  Miasottri,  120m  über  diesen  Flüssen.  Mehrere  unbedeutende 
Stationen.  —  445  M.  Bismarck  (Ö09m;  Northwest,  von  $2  an),  die 
Hauptstadt  von  Nord-Dakota,  mit  3319  Einw.  nnd  dem  Fort  Lincoln, 
liegt  am  O.-Ufer  des  c.  360m  breiten  Missouri,  der  hier  schiffbar  wird. 
Das  Staatskapitol  wurde  1894  vollendet. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Missouri  auf  einer  Stahl-  und  Eisen- 
brucko  mit  drei  Öffnungen  von  je  120m,  15m  über  dem  Wasser. 
450  M.  Mandan  (Inter-Ocean,  $  2;  McKinley  $  2),  am  W.-Ufer;  am 
Bahnhof  sind  ausgestopfte  Tierköpfe  und  Pelze  zu  kaufen.  M;in  geht 
hier  von  der  „mittlem"  zur  .,Gebirgs"-Zeit  über  (1  St.  später,  s. 
S.  xxxvi).  In  der  Nähe  viele  vorgeschichtliche  Grabhügel.  Weiter 
melirfacli  über  Zullüsse  des  Heart  River.  Die  Gegend  ist  spärlidi 
bevölkert.  IlüuOg  sieht  man  Präriehunde  (Cynoniys  Ludoviriunus ), 
eine  Art  Murmeltiere,  deren  Ruf  dem  Bellen  eines  jungen  Hundes 
ähnlich  ist.  Scharfe  kegelförmige  Anhöhen  (,,liuttes",  spr.  ^juhts) 
erheben  sirli  überall  aus  der  Ebene.  Hei  (o4^)  M.)  Gtad.H(one  über 
den  Heart  River.  —  nöÜ  M.  Dickinson.  —  Hei  (mSO  M.)  BelfieLd  be- 
ginnt das  Tal  der  *Bad  Lands  (Maucaisa  Ttrrr^j  oder  derPyramid 
Park»  wo  aus  den  Uuttes  durch  l^rosion  phantastische  grellfarbig 
gestreifte  pyramiden-  und  saulenartige  Felsgrirppen  und  TatVIberaro 
entstanden  sind.  Der  Name  bezieht  sich  hui  die  Schwierigkeit  des 
Keiseiis  in  dieser  Gegend  und  nieht  auf  ilcn  Hn  li  n,  der  treHliche-'^ 
Yiehlutter  liefert.  —  600  M.  Medora  (jo'Jim,  Hotel),  am  Kleinen 
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Miuouri^  ist  Aosgangspunkt  für  den  Besuch  des  Pyramld  Park  und 
der  „Biiniing  Mine'^  (11km).  16  M.  weiter  erscheint  1.  die  merk- 
-würdige  Sentinel  Butte j  8  M*  weiter  beg;iiHit  der  Steat  Montcuu^  dei 
drittgrößte  der  Union ,  mit  dem  Beinamen  „Bonanza-Staat^,  wegen 
seiner  reichen  Erzminen  (vgl.  S.xly).  Das  hier  wachsende  Schwingel«- 
gra^  (Festuca,  bunch  grass)  ist  ein  vorzugliches  Viehftitter. 

büß  M.  Glendive  (631m)  liegt  in  schöner  ümgebTing  am  r.  Ufer 
des  Yellowstone,  dem  die  Bahn  nun  längere  Zeit  folgt  und  dessen 
zahlreiche  kleine  Nebenflüsse  sie  überschreitet,  745  M.  Miles  City 
(717m;  Leighton,  $3),  lebhaftes  Städtchen  an  der  Mündung  des 
Tongue  in  den  Yellowstone.  —  747  M.  Fort  Keogh, ,  ein  wichtiger 
Sfilitarposten  mit  9  Kompagnien  Besatzung.  —  778  M.  Roithud^  an 
der  Mündung  des  gleichnam.  Flusses.  —  833  M.  Big  Horn  f 8*20iii), 
an  der  Mündung  des  Big  Horn  Biver^  des  bedeutendsten  Zuflusses 
des  Yellowstone.  Die  Bahn  überschreitet  ihn  auf  langer  Brücke; 
bald  darauf  ein  330m  1.  Tunnel.  —  8^9  M.  C%i9ter.  50  km  s.  (Coach) 
lieg"t  VoH  Custer  inmitten  einer  Reservation  der  Krähenindianer 
(Crow  Indians;  c.  30üO  Köpfe)  und  c.  24km  n.  der  Stelle,  wo  1876 
Gen.  Custer  mit  250  Mann  von  den  Sioux  überfallen  und  vernichtet 
wurde  (vgl.  442).  —  Bei  (863  M.)  Pompey'--  Pil'ar  r.  der  gleich- 
nam. Fels.  —  Vor  Billings  1.  der  Skull  Butte  (  Scliadelhügelj,  nach 
einer  indianischen  Sage  so  benaniit.  Jen^cit  (892M.J  BiUings  (DöOin ; 
Grand,  von  $  an)  wird  die  Landschal't  großartiger  j  in  der  Ferne 
tauchen  schneel^edeckte  Berge  auf.  Von  iiiJlings  nach  Lincoln  s. 
S.  442.  —  Uie  Bahn  überschreitet  den  Yellowstone  und  führt  au 
seinem  N.-Ufer  bis  (932  M.)  Crdunibus,  wo  sie  auf  das  S.-TTfer  zu- 
rücktritt. —  973M.  Big  Timber^  unweit  der  Mündung  des  fischreiciieu 
Big  BouliUr  Creek.  N.  erheben  sich  die  scbTieebedeckten  Craxy  Mt^f. 
—  987  M.  Springdaie^  »Station  für  (4km)  JIu7}ier\i  Hot  JSpinge  (Hotel), 
mit  64l/.)-7nl/o"  C.  heißen  Quellen,  am  Fuß  der  Crazy  MtS.  Öchöue 
Bücke  auf  dit  I.itllt  Iklt  Mts.  r.  und  die  Sno^r  Mts.  1. 

1007  M.  Liviugston  (13BHm;  Albemarle,  $3),  Städtchen  mit 
2778  Einw.,  am  Fuß  «ler  Biy  ßttt  iianye  und  der  Snow  Mts,  schön 
gelegen,  ist  Knotenpunkt  der  Zweigbahn  nach  Gardiner,  der  Station 
für  den  Ytilowitone  Park  (R.  83  a),  und  ein  guter  Standort  für 
Jäger  (Elentiere,  Hirsche,  Antilopen,  Waldhühner,  wilde  Gänse, 
Enten  u.s.w.)  und  Angler  (Forellen,  Äschen). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Yeliowötone  und  verläßt  ihn,  nach- 
dem sie  ihui  üiJÜkm  gefolgt  ist.  Nun  in  scharfer  Steigung  hinan  zum 
Bozeman  Tunnel  (1070m  lang) ,  der  die  Big  Belt  Mts.,  einen  Teil 
de»  liuiiptkette  des  Felsengebirges,  in  einer  Höht'  von  16i)9m  durch- 
bohrt, iliuctb  durch  den  wildromantischen  *  Rocky  Canon  in  das 
weite  Tal  des  GaUatin  nach  (1032  M.)  Boteman  (1449m;  Hotel 
Bozeman,  $  2V2)»  Städtchen  mit  8419  Einw.,  am  Ea$t  Gallatin. 
In  der  Nähe  große  Kohlenlager,  sowie  Gold-,  Silber-,  Kupfer-  und 
£iBeiigruT>en.  —  Bei  (1067  M.)  Loyan  ri250ml  teilt  sich  die  Bahn, 
»•  (die  H&uptliuie)  über  Helena,  1.  durch  schöne  ütrglandschaft 
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tbtr  C71  M.>  Butte  (beide  Aime  kemmen  bei  Oeifisoii ,  8.  424, 
wieder  zveamnieii). 

Butte  (spr.  bjuht;  ITaSm^  Fiulen,  $8-6t  ThotHton,  Z.  $  ii/t;  B«ttt.  2.  $  i), 

mit  (1900)  :i0  470  Eiaw.  (gegen  3663  im  J.  1880),  ist  Mittelpunkt  eines  groß- 
artieeu  Bergbaus,  namentlich  auf  Silber,  Gold  und  Kupfer  (Jabreswert  der 
Pirodaktlon  e.  $  QO  MiU.).  Die  größte  Grabe  ist  die  Anacanda  Copper  and 
3Ü9er  JUm«.  Der  erst  1864  gefiründete  Ort  zählt,  einschließlich  der  um- 
liegenden Ansiedelungen ,  5D-00(XX)  Einwohner.  Dt  r  Besuch  eines  der 
größern  Bergwerke  ist  interessant  (Empfehlungsbrief  wünschenswert  und 
m  etaseliiea  Fällen  ntttig)^  —  2ß  M .  westl.  yon  Butte  (Zweigbahn)  liegt 
Anaeonda  (Montana  Hot.,  von  $  S'/s  an),  mit  großartigen  SchmeliJiättai 
und  einem  Springbrunnen,  der  sein  Wasser  über  Cöni  hoch  empur- 
schleudert.  —  Die  Bahn  von  Butte  nach  (52  M.)  Qarrüm  (S.  424)  führt 
durch  das  malerische  Jhar  Lcdge  Valley^  an  (40  M.)  DwrLodg«  City  (l^ni  ^ 
193A  Einw.)  vorbei. 

1060  M.  QaUaUn  (1229m)  iet  Station  für  Thrte  Fofi$,  an  der 
Yeieinii^g  des  JfadifOfi,  Jeffmon  und  QeUlaÜn^  die  den  Miaouri 
bilden.  Weiter  durch  eine  wilde  Sebluebt  zwischen  dem  Missouri  1.- 
und  schroffen  Felswänden  r.  —  1126  M.  PridOey  Peat  Junetion, 

1130 M.  Eetöna  (ISMm;  HtUna,  yon  $  3  an^  Cfrandon,  $  3-5; 
Grand  Genlrol,  $  2),  die  Hauptstadt  Ton  Montana,  mit  (1900) 
10770  Einw.,  in  dem  fruchtbaren  PridUey  Fear  VaUey  nahe  dem  5. 
Fuß  der  Haaptkette  des  Felsengebirges  schön  gelegen.  Das  State 
Home  sowie  Tersehiedene  andre  Re^enmgs«»  und  GeschSflsbauten 
sind  groß  und  stattlich,  die  Straßen  elektrisch  beknchtet  und  Ton 
eiektr.  Bahnen  durchzogen.  Lohnend  ist  der  Besuch  der  staatlichen 
Anstalt  zum  Prüfen  des  Münzmetalls  (U.  S.  Assay  Ottee).  —  Helens 
Uegt  inmitten  eines  der  reichsten  Minendistrikte  Amerikas.  Allein 
aus  dem  die  Stadt  durchziehenden  Last  Chance  Ouldi  wurde  an- 
geblich Gold  im  Werte  von  mindestens  $40  Mill.  entnommen;  in 
der  Nähe  reiche  gold-  und  silberhaltige  QuarKadem,  sowie  Lsger  von 
Kupfer,  £isen  und  Bleiglanz. 

5km  w.  von  Helena  (eiektr.  Straßenbahn,  10  c.)  liegt  das  Broadtcater 
Jfatalorium^  eine  120m  langte  und  4üm  breite  Badeanstalt,  von  einer  heißen 
Quelle  gespeist,  deren  Temperatur  bei  ihrem  Ursprung  71^  0.  beträgt  (im 
Bade  38°).  Das  Wasser  ist  gegen  rheumatische  Leiden  wirksam.  —  Sehr 
lohnend  ist  der  Besuch  einer  der  benachbarten  Gold-  oder  Silberfninen,  Am 
n&cbsten  sind  die  von  Grizzly  Gulcht  6^2 km  s.w.  Eine  der  berühmtesten 
ist  die  Drumm-Lummon  Mm,  80km  n.,  die  in  einem  einsigen  Jahr  Gold 
und  Silber  im  Werte  von  $  2  MUl.  geUefert  hat 

21  M.  Jenselt  Helena  ilberschreitet  die  Bahn  den  Hauptrftcken 
desFelsengebifgesri?ocftyAfotm(alns;im Jlf«<ton''sPoasmitt^  eines. 
1070m  langen  Tunnels  (1691m  ü.  M.,  1790m  unter  dem  Scheitel 
des  Gebiigskammes ;  600-800m  niedriger  als  die  PSsse  der  Santa  Ftf- 
und  der  Union  Paclflc-Bahn,  S.  466,  443).  Der  Kontrast  zwischen 
der  O.-  und  W.-Seite  der  Wasserscheide  (S.  418)  ist  sehr  auf- 
fallend; aus  einer  großartig  wilden  Felslandschaft  sieht  man  sich 
plötzlich  in  eine  friedlich  idyllische  Umgebung  versetzt.  Die  Bahn 
senkt  eich  rasch  in  das  Tal  des  Little  Blackfoot  River.  —  Bei  (1 1 81 M.) 
Garrison  (1316m),  am  Deer  Lodge  Rtver^  mündet  die  Bahn  v<  n 
Butte  (S.  423).  Weiter  am  Deer  Lodge  River  entlang,  der  weiterhin 
UtUgaU  River  helAt;  1.  die  schöne  Sohneepyramide  des  Mt,  FowtU 
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(4087m).  —  Bei  (1189  H.)  QM  Creek  trafen  18BB  l)elm  Bau  dei 
Northein  Pacillc  RaUway  die  Geleise  Ton  0.  und  her  niBamiiien. 
Unterlialb  (1214  M.)  BetrnntMh  (1166m)  durcb  den  maleilsclieQ 
3-6  km  breiten  BtUgaU  Caüot^  —  Jenseit  (1248  M.)  Botmer  ttl»ei 
den  hier  in  den  HeUgate  Birer  mündenden  Big  Btaekfoot  Bim. 

1266M.]DuonU(974m;  Flormce,  $3-4j  Mksoula,  $  2;  Bmiktn, 
$2),  am  HeUgate  oder  IfiMOUto  River  nnweit  seiner  Vereinigung  mit 
dem  Bitter  Boai  Bher  sch^n  gelegen,  ist  ein  StSdtchen  mit  (1900) 
4366  Einvohnem, 

Von  H isaoula  nach  Hamilton,  47  M.,  Zweigbahn  im  Tal  dei 

Bitter  Root  River  g.  aufwärts,  an  «lern  üVslini  vim  Missoula  liegenden 
ror{  Missoiila  voriihor.  —  47  M.  IlomüiiM  (Hot*  Eavelli,  ^«Hj,  mit  gukr 

Jci^d  uiid  FidcliUiiig. 

1261  M.  De  Smet. 

Die  hier  1.  abzweigende  (  a  ui  d'Aleue  Line  liilirt  w.  durch  schone 
Be^landscbaft  in  einen  Minenbezirk  und  erreicht  bei  (908  M.)  Harrison 
den  hübschen  Car^r  ri'Al4n$  Lakt^  über  den  man  nach  Cour  d^Al^ne  CItf 

(S.  4^5)  gelangen  kann. 

Die  Hauptbahn  überschreitet  den  Marent  Oulch  auf  68m  h. 
Brücke.  Weiter  am  Joefeo  River  entlang  und  durch  die  Reserva- 
tion der  Flaehkopfindianer  (Flathead  Indians),  eines  fnedlieb enden 
Stammes,  dessen  Hütten  und  Wigwam«  („Teepees^)  man  auf  beiden 
Seiten  der  Bahn  erblickt.  Die  Rejrienings-Agentur  liegt  8km  ö.  am 
FuB  der  Mistion  Range.  —  Bei  (1299  M.)  Jocko  mündet  der  Jocko  in 
den  Flathead  oder  Pend  d^Oreille,  dem  die  Bahn  nun  folgt.  —  Jenselt 
(1813  M.)  Perma  (759m)  über  den  Fluß.  8  M.  weiter  vereinigt  sich 
der  Pend  d  Oreille  mit  dem  Missoula;  der  vereinigte  Fluß  heißt  nun 
Clarkes  Fork  of  the  Columbia,  Das  Tal  ist  eng  und  felsig,  hat  aber 
bei  fi;-V25  M.)  Paradise  und  (\:m  M.)  Plaim  (750m)  zwei  Er- 
weiterungen, auf  denen  die  Indianer  ihre  Ponies  überwintern.  L, 
erheben  sich  die  weißen  Coeur  d'Altne  Mts.^  r.  die  Cabinet  Mts.  — 
1357  M.  Thompson  Falls  (74r5m),  au  den  Fällen  des  Clarkes  Fork 
River.  Malerische  Landschaft;  zahlreiche  Brücken  und  Einsrhuitte. 
—  Bei  (1380  M.)  Trnut  Creek  geht  man  von  „Gebirgs^*-  zur  „Pacifik"- 
Zeit  über  (1  St.  später;  s.  S.  xxxvi).  — Bei  (UOoM.)  Heron  m^M) 
tritt  die  Bahn  in  den ,  gebirgigen  8taat  Jdaho  (spr.  aidöhohj,  den 
„Edelstein  der  Berge"  (Gern  of  the  Mountains),  dessen  N.-Zipfel  sie 
durchzieht.  Der  Clarkes  Fork  bildet  hier  einen  schönen  50km  langen, 
lÜkra  breiten  See,  den  *Pend  d'Oreille  („Ohrläppchen*' j  638m), 
dessen  N.-Seite  die  Bahn  umzieht.  — 1428  M.  Hope  (643m-,  Lalce- 
side.  $  2),  ein  Touristenstandort  am  NO.-Ufer  des  Sees  (Bootfahrteu 
und  i  ischiHUg).  —  Bei  (1444  M.)  Sand  Point  überschreitet  die 
Bahn  eine  Bucht  des  Sees  und  verläßt  ihn  dann.  Die  Landschaft 
wird  einförmig.  —  14öÜ  M.  Rathdmm  (674m).  —  Von  (1492  M.) 
Jlauser  Junction  führt  eine  Zweigbahn  nach  (14  M.)  Cmir  d'Alene 
City  ( S.  424).  —  Die  Bahn  tritt  nun  in  den  Staat  Washington,  den 
„Immergrünstaat'*  (Everj^reen  State),  mit  bedeutendem  Ackerbau  und 
schönen  Wäldern.  Jcubeit  (1497  M.)  Otis  über  den  Spokane  River. 
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i6i2M.8pilkMie  (spr.spölOEiiB;  581m;  SpohaneHatd^  Z.  voii$l 
an ;  Grand  CentnO,  $  2-4;  Coimnibim^  $  ^^VO«  Mähende  Stadt  mit 
(1900)  ae  848Ef]iw.,  1878  gtgrfindel;  und  naoh  dem  Brande  Ton  1889 
grSdtenteUs  neu  erbaat|  Hegt  auf  beiden  Ufern  des  Spokane  Biver 

inmitten  eines  reichen  Aokerbaubezirks.  Zwei  innerhalb  der  Stadt 
liegende  ^Fallb  sind  zusammen  45m  hoch  nnd  liefern  die  Wasser- 
kraft für  zahlreiche  Fabriken,  die  elektrische  Beleuchtung  der  Stadt 
und  fnr  ihre  Straßenbahnen.  Schöner  Bück  auf  die  Fälle  Tom  Fuß 
des  untern  und  von  der  Brücke  über  den  obern  Fall.  Die  Gebäude 
sind  z.  T.  für  eine  so  juno:e  Stadt  sehr  stattlich  nnd  uiofangreich. 
Das  Opernhaus  hat  Platz  für  2000Persom ü.  Zu  nennen  sind  ferner 
das  Qtrichisgebäude^  das  Stadthaus  und  die  Hiyh  School,  letztere  auf 
einer  Anh^e  über  der  Bahn  in  dem  durch  geschmackvolle  Privat- 
häuser  ausgezeichneten  Wohnviertel.  Schöne  Aussicht  von  den  ^Ciiff 

Heiffhts  (mit  Kabel-  und  Dampfstraßen bnhn  zu  erreichen). 

Von  Spokane  nach  Umatilla,  262  M.,  OnKOoN'  Rah.road  «fe  Na- 
vigation Co.,  in  d  Öi.  Die  Linie  wird  von  den  durchgelneuden  Zügen  der 
Oreat  Korthera  RaUway  befahren  (vgl.  S.  tlTj.  —  Hauptstationen:  60  H. 
T^koa:  105 M.  Winona-,  i57M.  Starbuck;  204  31.  Walla  Walla;  235 M.  Wallula 
(8,  unten).  Bei  (262  AI.)  l/maUtia  erreicht  man  die  8.  450  beschriebene  Linie. 

Weiter  in  s.w.  RichtTin^.  - —  1522  M.  Marshall  Junction. 

Von  Marsliall  Junction  naoh  Lewiston,  133  M.,  Eisenbahn  in 
7  St.  Die  Linie  führt  durch  das  fruchtbare  Gebiet  des  Palome  River,  — 
136  M.  XaptMrf,  Knotenpunkt  für  (12  M.)  Cai-d^-ßae.  —  188  M.  Lewitton,  an 

der  Vereinigung  des  Snake  und  des  Ckar  W^!f>T  Eirer.  Zweipbahn  durch 
die  ehem.  Beservation  der  ÜTa?  r^c4  -  Indianer  uacli  (71  M.}  Kootkia^  am 
oberen  Clearwater  llivcr. 

1529M.CÄ«tf^  (714ra)  istKnoteiipuitkt  einerBahii  nach  (124M.) 
CouUe  City,  au  dem  von  Kranken  besuchten  (10  M.)  Medical  LaJce 
vorbei.  —  Jenseit  (1554  M.)  Sprague  (o82m)  liegt  1.  der  Colmlle 
Lake.  Weiter  durch  einförmige,  dicht  mit  BeiluB  (sage  brush,  Arte- 
miijia  tridentata)  bedeckte  Landschaft, 

1658  M.  Pasco^  unweit  der  Vereinigung  des  Columbia  und  tinakt 
River, 

Zweicbalin  nach  Poriland:  auf  eiserner  Brücke  fkber  den  8nake 
Biver)  ISM.  Walltaa  Jvnethn  (s.  oben);  43  M.  (TmoHlkt;  welter  nach  (187  M .) 
P^rUand  s.  B.  87. 

Unsere  Bahn  überschreitet  den  Columbia  nnd  führt  n.w.  im  Tal 
des  Yakkna  (spr.  jäcktmä)  aufwärts  (r.  der  Fluß). — Jenseit  (1698M.) 
Fra$8€r  durch  die  Beservation  der  Yakima  -  Indianer.  L.  erscheint 
das  weiße  Haupt  des  Mt.  Adams  (B()89m),  eines  der  höchste!!  Gipfel 
des  Kaskadengebirges  (S.  426).  —  174?  M.  North  Yakima  (302m), 
mit  3164  £inw.,  ist  der  Handelsmitteipunkt  des  Yakkmabeckens,  in 
dem  mittels  BOigfiltigez  Bewässerong  große  Mengen  von  Obst,  Ge- 
müse, Hopfen,  der  ans  Europa  eingeführten  Luzerne  (Alfalfa)  nnd 
T^bak  gezogen  werden.  Die  Bahn  tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Yakima, 
führt  durch  den  schönen  24  km  langen  *  Yakima  Canon  und  durch- 
zieht dann  das  gleichfalls  höchst  fruchtbare  Kittitas- Becken^  w.  be- 
grenzt von  dem  grünen  Kaskadengebirge,  hinter  dem  der  weiße 
Gipfel  des  MtrBainier  oder  Tacoma  (S.  427)  aufragt  —  1784  M. 
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EUmihurg  (ASOm),  mit  1737  £inw.,  SKgemühlen  und  Mäscilinen- 
werkstStten.  —  Bei  (1822M.)  Etuton  beginnt  die  Bahn  den  0.- 
Abbang  des  Kealuideiigebiigee  binansnstelgen  und  durchbohrt  ihren 
bOdhsten  Kamm  mitteli  dee  Skm  Ungen  J^arnj^ede^Tuinnd»  (857m 
ü.  M.,  1214  unter  dem  Beigeattel). 

Das  Kaakaiengabirge  (Ceucade  Mountain»)^  die  nürdl.  Fortsetzung  des 

Kü8tengebirg«s  und  der  Sierra  "Nevada,  durchzieht  parallel  der  Küste  des 
Stillen  Ozeans  in  einer  Länge  von  TöOkm  die  Staaten  Oregon  und  W  ashington 
von  8.  nacli  N..  die  dadareli  in  zwei  nach  Klima,  Bodengesieltiuig  und 
Vegetation  darchaus  verschiedene  Teile  getrennt  werden.  Der  W.-Abhanp, 

an  dem  wir  nna  befinden,  hat  ein  mildes,  feuclites  Klima  und  ist  mit 
dichten  Waldern  (meist  Nadelholz)  bedeckt.  Seinen  Kamen  hat  das  Gebirge 
von  den  Fällen  des  Colamhia-Flnases  (S.         der  es  dnrehhricht.  Über 

dem  breiten  Plateau  erheben  sich  schneebedeckte  Vulkangipfel  ^  Mt.  Ttainier 
(S,  497),  Mt,  Adan-s  (8.  4'jl3),  Mt.  Hood  (S.  427).  Mt.  Baker  (S.  529)  u.s.w. 

Die  V>A\\\  >eiikt  sich  \\\  das  schone  Tal  de'^  Green  River^  in  großen 
Kurven,  dur<  )i  I  uimel  luid  über  Fachwerkln  in  ken,  mit  maierischen 
Blicken  naeli  bei  len  Seiten.  —  1849  M.  Mot  tSprmyß  (♦Hot  Kloeber), 
kleines  Bad.  —  lö6ü  M.  Palmer. 

Zweigbahn  (früher  von  den  durch'^ehenden  Zügen  befahren)  durch  das 
WJäle  JUcar-  und  ruyaUup-Tai  nach  (33  M>  Me^k^- unten).  L.  bleibt  fast 
fortwährend  der  Kt.  Bainier  sichtbar,  bald  im  8.,  bald  im  O.  der  Bahn. 

1890- M.  Att^um,  wo  man  nach  Tacoma  nndPoitland  gewühnli  h 
umsteigt.  Die  durchgehenden  Züge  fahren  meist  n.  nach  (1913  M.) 
Seattle  (S.  419),  doch  führen  einige  nach  Anburn  zurück  und  dann 
weiter  bis  Portland.  —  1897  M.  Summer;  1899  M.  Meeker.  — 
1901  M.  Puyallnp  (spr.  pu-allJtp;  21m;  Puyallup,  $1-3),  mit 
1884  £inw.,  liegt  inmitten  eines  ergiebigen  Hopfenlaudes,  dessen 
zahliei<'he  Darren  (drying-kilns)  schon  yorhex  sichtbar  waren,  und 
ist  Hauptort  der  Beservation  der  PuyaUup^IndUmer, 

1909  M.  Tacoma.  —  Gasth.  :  Tacoma  Hotel,  mit  Aussieht,  $  3-0; 
Dounelly,  Tourist,  Z.  von  $  1  an.  —  £l£KTB.  StkaCkn-  und  Kabel- 
BAHMBV  vom  Bahnhof  s«m  Hafen,  ferner  nach  den  Vororten,  sowie  nadi 
Point  Deßai  c  ,  PuyaUup  (s.  oben)  n.s.w.  ^  Deutsf^ KetmOat^  SckePaeÜle 

Ave.  und  12th  btr. 

Tacoma  (O-lSOm):  Fabrik-  und  Hafenstadt  mit  (1900)  37714 
Einw.  und  westl.  Endpunkt  der  Northern  l^\eiflc  iiaiiway,  liegt  unter 
4774°  nördl.  Breite  (wie  Innsbruck),  im  W .  von  Urwald  begrenzt, 
uialerii^eli  aut  tLiTa^se'nförmiff  ^^icli  erheboiulem  Tlfer  am  s.w.  Ende 
der  Comiiitni  tiucni  Bay ^  des  s.ü.  Armü  dus  Puget-iSundes  (S.  528). 
Schöne  Bücke  auf  den  Sund,  das  Kaskadengebirge  und  den  im- 
posanten schneebekiunien  Kegel  des  Mt.  Kainier  (s.o.;  S.  421). 
Obschun  kaum  30  Jahre  alt  (löTö:  300,  1880:  760  Eiuw.),  besitzt 
Tacoma  zahlreiche  stattliche  Gebäude:  Stadthaus,  Oper^  HandeU- 
kammer^  Carnegie- Bibliothek,  kath.  St.  Leo- Kirche  u.s.w.  190B 
wurde  die  t'niversUy  of  Fuget  Sound  (200  Stud.)  gegiuiKlet.  Im 
Gerichtsgebäude  das  Ferry-Mmtuin  (Eintr.  tägl.  2-5  Uhr,  Do.  So.  iO, 
sonst  26  c),  mit  indianischen  Geräten,  Kanoes,  WcilTeii  u  s  w.  Die 
Industrie  umfaßt  große  Sägemühlen,  Gießereien,  Schmelzliütten, 
Bahnwerkstatten,  Eisenwaren*  und  Ofenfabrilten,  Brauereien,  Korn- 
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mülileii  1L8.W.}  der  sehr  umfangrelclie  Handel  Qetieidef  Holz, 
Kohlen,  Tee,  Seide  n.8.w.  Die  Hanptgegchällsstnße  ist  die  Paeipe 
Anemu. 

Dampfer  nach  Alaska  (s.  R.  104),  Seattle  (S.  419),  Port  Townsend  (S.  529), 
Olympia  (s.  unten).  Victoria  (S.  529)  und  andern  Punkten  am  Pu°:et-Snnd, 
San  Francisco  (S.  484)  und  andern  kalifornischen  Häfen j  nach  China  und 
Japan,  u.s.w.  —  Eisenbahn  (Northern  Pacific  Bailway,  41  M.  in  li/s  St.) 
und  elektr.  Bahn  (Intenuban  Electric  fiailwar,  86  M .  in  V/t  St.)  nach 
Seattle  (S.mi 

Lohnende  Wageutahrteu  und  ßadfahrtoureu  im  Gebiet  der,  im  Früh- 
jalir  dicht  mit  Blumen  bedeckten,  sog.  Hatnnl  Parka,  die  c.  10km  s.  von 

Tacoma  beginnen  und  sich  in  einer  Breite  von  16km  etwa  24  km  weit 
nach  S.  erstrecken.  Zahlreiche  Seen,  vor  allem  der  8km  lange  und  3km 
breite  American  Lake. 

Die  Beeteigung  des  *Xt.  Batnler  oder  richtiger  Tacoma  (4428m),  wohl 
des  groJtertigstt  n  Vulkankegels  tou  Nordamerika,  erfordert  c.  3  Tage  und 
ist  nur  geübten  Bergsteigern  anznrat«'n  (vgl.  unten).  Eisenbahn  bis  (32  31.) 
WiUteiony  von  wo  Reitweg  bis  zu  einem  (25  M.)  Aussichtspunkt  (c.  21(X)m) 
mit  culem  Überblick  über  twel  der  Tom  Gipfel  nach  allen  Seiten  aus- 
strahlenden siebzehn  Gletscher  und  FirnfeKder  des  Berges.  Die  beiden 
Krater  von  385  und  229m  Durchmesser  am  Hauptgipfel  stoßen  noch  Schwefel- 
dämpfe aus.  Nach  Führern  und  Pferden  erkundige  man  sich  in  Tacoma. 
—  Schöner  Ausflug  nach  dem  ^Paradiaa  Fark,  an  der  8.-Seite  des  Ht. 
Balnier.  Eisenbahn  (Tacoma  Eastern  B.  R.  tägl.  2  Zöge)  von  Tacoma  bis 
(48  M.)  A7ft«f,  von  da  Postwagen  nach  (14  M.)  Longmire''s  Springs  (SlOmj 
mit  Jiinerul(j[ueUen) ,  am  S.-Fuß  des  Berges,  wo  man  mei^it  übernachtet. 
Man  kann  aber  auch  an  demselben  Tage  bis  zum  Faradis«  Vaiky  an  der 
Scliuecgrenzc  reiten.  Von  Longmire"'s  Springs  führt  ein  Bergpfad  zu  dem 
(7  M.)  Camp  of  the  Clouds  (1830m;  Hotelzelt,  M.  und  Lagerstätte  $2)5  schöne 
Alpeuflura.  K.w.  der  11km  lange  * Nisqually- Gletscher ,  Die  Ersteigung  des 
Ht.  Bainier  ist  von  S.  leicbter     Tage)  als  über  Wilkeson. 

Von  Tacoma  nach  Olympia,  84  M.,  Nobthbbn  Paoipio  Bailwat 

in  1'  2  St,  Einige  der  nach  Portland  fahrenden  Züge  gehen  über  diese 
Koute  und  münden  bei  (G6  M.)  Cmtralia  in  die  unten  beschriebene 
Bahn.  —  Olympia  {Olympia^  $2),  die  Hauptstadt  des  Staates  Washington, 
mit  (1900)  3863  Binw.,  liegt  in  dichtbewuldeter  Imgebung  am  S.-Ende 
des  Fuget- Stmd  -und  treibt  Handel  in  Landesprodukten,  Obst,  Wolle 
und  Bauholz. 

Die  Pacific  Division  der  Northern  Pacific  Railway  führt  von  Ta- 
coma südl.  nach  Portland.  L.  öffnen  sich  durch  Waldlichtungen  von 
Zeit  zu  Zeit  schöne  Blicke  auf  den  G5km  entfernten  Mt.  Rainier  (s. 
oben).  —  Bei  (1916  M.)  Lake  View  (100m)  zwt  igt  r.  ab  eine  Bahn 
nach  Olympia  (s.  oben) ,  eine  zweite  hei  (1941  M.)  Tenino  (9Öm). 
—  19Ö8  M.  Centralia  (Q2m;  s.  oben),  mit  1947  Einw.,  ist  Knoten- 
punkt für  Qtays  Harbor  am  Großen  Ozean.  —  1962  M.  Chehalis, 
Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  South  Bend^  am  Stillen  Ozean.  Weiter 
am  Cou  litz  abwärts,  mit  Aussicht  1.  auf  Mi,  Adams  (S.  425).  —  Bei 
(2012  M.)  Kalama  wird  der  Zug  auf  einer  großen  Dampffähre  über 
den  breiten  Columbia  River  befördert.  —  2017  M.  Goble,  Zweig- 
bahn am  Columbia  River  abwärts  nach  Asioria  (S.  519),  —  Jenseit 
(2029  M.)  Warren  am  Wi«amc»6  (S.  451)  entlang.  Bei  klarem  Wetter 
erblickt  man  n.ö.  den  Mt.  St.  Helens  (2974m),  den  Mt.  Hood  (3424m) 
und  s.o.  in  der  Ferne  den  Ml.  Jeffeeaqn  (3223in). 
2053  M.  Porttond,  8.  S.  618. 
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83«  Der  Nationalpark  am  Yellowstone« 

Der  ^^Nationalpark  am  Tellowstone  (Yellowttone  National  Pari)^  Ame- 
rikas gWimderlaud'',  der  durcii  Koagreßbeachluß  vom  1.  Mars  1872  „tar 
Erholung  und  ErgOteung  für  dM  Volk*  crhälen  wird,  bedeckt  einen  Ton 

N.  nach  S.  100km  langen,  von  0.  nach  W.  80km  breiten  Strich  Landen, 
mit  einer  Grundfläche  von  8671qkm  (Großher/ogtum  Hessen  7G8?«ikm).  Aa 
der  SO.-  und  N.-Seitc  dehnt  aich  die  33000 qkm  große  iellotcttone  Form 
Mturvtt  an  der  W.-8eite  die  9390qkm  große  Madkum  Reitrw  «u;  beide 
gehüren  gleichfalls  den  Vereinigten  Staaten,  sleh^  aber  nicht  unter  der 
Verwaltung  des  Parks.  Dieser  seihst  liegt  zum  weitaus  größten  Teil  in 
Wyoming^  doch  greifen  scbmale  Streifen  nach  Montana  (n.)  und  Idaho  (w.) 
über.  Als  „Park*'  beseichnet  man  die  plateausrtigen  HocbOfiehen  swiieben 
den  Parallelki  tten  des  Folscngebirges.  Der  Yellowstone-Park  hat  eine 
Durchschnittshi.he  von  2>100m  ii.  M.  (Großer  St.  Bernhard  24T.^m),  ist  von 
tiefen  Schluchten  (CaBouB)  durchschuitten  und  von  dOQO'36U)m  hohen  Berg- 
ketten umrahmt :  im  8.  die  wilden  Teton  Mt$*  (8.  48S)  nnd  die  WM  mm 
Sange;  im  O.  die  Abtaroka  Range;  im  N.  die  Snotcy  Range  und  die  fCköoe 
€faUatin  Rangc^  die  teilweise  innerhalb  der  Keservation  liegt. 

Baa  ganze  Gebiet  ist  in  der  Tertiärperiode  der  Schauplatz  einer  ge> 
wältigen  Tnlkanischen  Tätigkeit  gewesen,  deren  Spuren,  in  der  Gestalt 
von  Geisern.  Schlammvulkanen,  heißen  Quellen,  Terrassen-  und  Krater- 
bildungen, Obsidianfelsen.  versteinerten  Bäumen,  Schwefelhügeln  u.s.w. 
erhalten  sind.  Während  der  Glazialzeit  erfolgte  von  0.  und  S.  her  dM 
Überflutung  mit  Eis,  wovon  Moränen,  erratische  Blöcke  u.s.w.  ZeugniB 
ablegen.  Geologisch  besteht  das  YcUowstonegebiet  ans  andesitischer  und 
rhyolithischer  Lava,  die  in  einer  Mächtigkeit  von  über  600m  auf  mächtigen 
Kalksebiebten  aufgelagert  iat  Diese  sind  von  zahlreichen  Spalten  dural- 
setzt,  aus  denen  heiße  Dilnpfe  Bach  oben  streben,  die  sich  mit  dem  in 
die  Erde  eindringenden  Regenwaaser  verbinden  und  als  heiüe  kalkhaltige 
V^ueiien  zu  Tage  treten.  Nach  dem  Ausbruch  verdunstet  das  Wasser  und 
der  Kalk  schlagt  sieh  um  die  heiße  Quelle  als  Kalktinter  nieder.  Bei  tn- 
dern  bildet  sidi  in  analogem  Prozeß  durch  Auflösung  des  Qnarztraehyts 
(Rhyoliths)  Kieselsinter.  Die  etwa  100  GeUet'  oder  periodischen  heißen 
Spriugquellen  (isländ.  geysir,  tobender  Spradelj  des  Yeliowstone- Parks  sind 
die  grOBten  der  Brde  nnd  setehnen  si^  dnreh  weehselToUcte  IfannigMIig* 
keit  aus  Es  scheint,  daß  sie  sich  keinem  einheitlichen  Qesetze  unter- 
ordnen lassen.  Bunsen  (8.  430)  gab  folgende  Erklärung:  das  Wasser  im 
Geiserrohr  kann  in  seinen  unteren  Teilen,  obwohl  weit  über  100*'  erhitzt, 
unter  dem  Druck  der  anf  ihm  lastenden  Wasaersfiiile  nicht  snm  Sieden 
kommen;  erreicht  es  dagegen  in  seinen  mittleren  Teilen  den  der  Druck- 
hohe entsprechenden  Siedegrad,  so  ven^'andelt  es  sieh  in  Dampf,  der  zu- 
nächst die  ganze  darüber  beündlicbe,  dann  die  vom  Druck  befreite  übrige 
Wassenna*8e  so  lange  emporschlendert,  bis  der  Siedeprozeß  den  Grand  dei 
Rohres  erreicht  hat  und  wieder  eine  Periode  der  Ruhe  eintritt. 

Auch  die  Seen  und  Wasserfalle  sind  sehr  schon,  und  der  zauberhaft 
gefärbte  Canon  des  Yeliowstone  (S.  436)  gehört  zu  den  berühmtesten  Land- 
schaften ^Nordamerikas.  Ein  großer  Teil  des  Parks  ist  mit  Nadelholzwäldern 
bedeckt  :  eine  Menge  wilder  Tiere,  darunter  die  letzte  Büftelherde  in  Amerika 
(ÖÜÜ  Ötuck),  Wapiti-  und  Virginiahirsche,  graue,  braune  und  schwarze  Baren 
feine  Anzahl  der  letzteren  finden  sich  jeden  Abend  in  der  l^ähe  der  Qast* 
h<»fe,  außer  in  Mammoth  llot  Springe,  ein,  WO  aie  mit  den  Küchenabfällen 
gefüttert  werden),  Dickhornschafe  u.s.w.  bergen  sich  in  seinen  Schlupf- 
winkeln. Die  Jagd  ist  nicht  gestattet,  wohl  aber  Fischfang  (außer  mit 
Ifetsen),  und  der  Angler  wird  im  Yeliowstone,  dem  Yellowstone-See  nnd 
nndern  Gewässern  reiche  Beute,  nauiciitlicli  versdiiedene  ForcdlenarleD, 
finden.    Dem  Botaniker  bietet  die  Flor.i  viel  Intere!»sante9. 

Der  Park  steht  unter  der  Oberauisiuht  des  Sekretars  des  Inneroi 
strenge  Schntzmaßregeln,  in  deren  DnrchHUirung  im  Sommer  Kavallerie» 
abteilungen  hier  lagern,  erhalten  ihm  seine  rrsprünglichkeit  ^  die  Be- 
stimmungen sind  in  den  Hotels  ausgehängt  nnd  jede  Überschreitung  wird 
streng  geahndet. 
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.  Das  untere  Geiserbecken  wurdr  zuerst  1863  von  Kapitän  De  Lucy  er- 

'    forscht,  obsclion  Jäger  und  Fallensteller  schon  früher  die  Kunde  von 
•eliieii  wundern  heimgebraclit  hatten.  Seit  1870  hat  die  Regierung  der 
^  Ver.  Staaten  mehrere  topographische  und  geologische  Expeditionen  in  das 

f Gebiet  entsendet,  das  jetzt  ziemlich  genau  durchforsdit  und  kartographisch 
aufgenommen  ist  (s.  unten). 
Reisezeit,  Zugangsrouten  u.s.w.  Die  Saison  dauert  vom  15.  Juni  bis 
<  ^  15.  Sept.  \  Jnni  und  Sept.  sind  weniger,  überfüllt  als  Juli  und  August.  Die 
Haupt  Zugangs  reute  führt  über  lAvingston  an  der  Northern  Pacißc  Railwaff 
(s.  8.  42Q  u,  unten).   Der  Preis  einer  Rnndfnhrkartc  von  Livingston,  einschl. 
Eisenl  abn  zwischen  Livingston  und  Gardiuer  (hin  und  zurück),  Omnibus- 
^  fthrten  für  die  gewöhnliche  Parktour  und  Unterkunft  mit  Verpflegung,  ist 
mit  der  YeVoitsione  Park  Association  (s.  unten)  für  öVz  Tap;e  $  (von 
Mammoth  Hot  Springs  $14.50;  Eisenbabnrückfahrkarten  von  St.  Paul 
s.  S.  420),  —  mit  der  anspruchslosen  Reisenden  zu  empfehlend eu  Wylie  Per- 
maneni  Camp,  Co.  (s.  unten)  $88.30,  einschl.  6  Tage  Verpf'egung  (swel 
Nächte  am  Ol)eren  Geiserbecken).  —  Von  W.  erreicht  man  dt^n  Park  von 
MoiUda  an  der  Oregon  8?U)rt  Line  Ii.  R.  (8.  449) :  Omnibus  der  Moni<Ja  tfr  Yel- 
I    kwsione  Co.,  86  M.  in  27  St.    Der  Preis  für  die  Rundfahrt  im  Park  ist  etwa 
derselbe  wie  von  Gardiner  aus.   Man  kann  auch  die  Hinfahrt  über  Monida, 
die  Rückfahrt  über  Gardiner  oder  umgekehrt  machen.   K ine  Rückfahrkarte 
von  Omaha  (S.  438)  oder  Kansas  City  (8.  452),  mit  Wagenfahrt  durch  den 
'    Park  TOn  Monida  aus,  kostet  c.  $  120.  —  Von  0.  her  ist  Cody  (S.  442)  die 
nächste  Bahnstation :  95  M.  vom  Yellowstone  See  (8.  435).  —  PriTAtwagen  im 
Park  für  8-7  Pers.  $10-21  tägl.,  Reitpferd  $'21/2  tjiglich. 

Unterknaft.  Die  Yellowstone  Park  Association  hat  fünf  gut  em- 
i  eeriditote  Qaethöfet  MammiHh  JETot  Springs  (8.  490),  FowiMn  (ß,  483), 
Upper  Geyier  (S.  433),  Velloufftone  Lake  (S.  4%)  und  Grand  CeMo»  (8.  430). 
Über  das  neue  Tower  Falls  Hotel  s.  S.  437.  Tagespreis  $4  für  die  erste 
Woche,  dann  $8.  Frühstücksräume  in  den  Stationen  Norris  und  Thumb.  — 
IHe  WTLn  PBBMAimm  Camp  Co.  (s.  oben)  bat  Zeltlageran  Terflehiedenen 
Stellen  im  Park  (Tagespreis  $2i/i|)>  —  Warme  Überkleider  sind  unbedingt 
nötig,  da  e.9,  trotz  aller  Hitze  bei  Tage,  nachts  ofl  empAndlich  kalt  istf 
eine  Schutzbrille  ist  angenehm. 

Führer.  Leute  zum  Zeigen  der  We^e  naeh  den  Sehenswürdigkeiten 
sind  in  den  Gasthöfen  für  mäßigen  Lohn  zu  bekommen^  wirklich  intelli- 
gente ausgebildete  Fuhrer  gibt  es  noch  nicht.  Berittene  Führer,  für 
weitere  Touren,  täglich  $5. 

Literatur.  Die  eingehendste  Beschreibung  des  Yellowstone-Parks  ist 
die  von  Prof.  F.  V.  IJaydm  iin«l  Feinen  Mitarbeitern  im  Ticelflh  Anmial 
Rtport  of  the  U.  S.  Oeological  Surrerj  (1878).  Ein  brauchbares  Handhtich 
für  Reircnde  ist  IJiram  M.  Chiitmden's  Yellowstone  National  Park  (1903; 
$1.50).  Zu  nennen  ist  ferner  Arnold  Hafftul's  Oeological  Ilistory  of  the 
Yellowstone  Park  (188T).  Kleine  Führer  von  .1.  Ü.  Guptm  (50  c.)  und 
W.  C.  Rüey  (25  c.)  sind  in  den  Hotels  su  haben,  ebenso  die  guten  Photo- 
graphien von  F,  Jay  Hayne*. 


a.  Von  Livingston  nach  Mammoth  Hot  Springs. 

No&TUESN  Pacific  Railkoao  bis  (54  M.)  Oardiiier  in  2V2  St.j  Stack 
(Omnibus)  von  da-  nach  (5  M.)  Mammoih  Hot  Springs  in  1  8t 

Livingston  (i;)68m)  s.  S.  42'2.  Die  T.ahn  führt  im  l  al  des  Yellow- 
stone aufwärts  und  tritt  bald  in  den  (3M.J  •  Ersten  Canon  des  Yellow- 
ttone  (die  „Gate  of  the  Mountains'')^  eine  l'y2l^ni  lange  Schlucht  mit 
600m  b.  Felswänden.  Die  darauf  folgende  Talweitung  heißt  Paradise 
VaUey.  —  31  M.  Daileys  (1491)m).  L.,  am  obern  Ende  des  V  aradi^ü 
Valley,  tritt  der  Emigrant  Peak  (3836m)  her?or.  —  Bei  (41  M.) 
Sphinx  (1546m)  durch  den  scbönen  ^Middlt  oder  Yankee  Jim  Canon^ 
d«88en  Felswände  durch  ehemalige  Gletscher  (s.  S.  42Ö)  glatt  poliert 
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und  gestreift  sind.  Weiter  erscheint  r.  dor  Cinna^ar  Mi.  (Ziimoher- 
berg),  mit  dem  merkwürdigen  *DeviV8  Slide  (Teufels  Rutschbahn), 
zwei  9 II)  von  einander  entfernten  SandstelnwUlen,  die  eich  c.  600m 
boch  den  Berg  hinanziehen. 

Ö4  M.  Gardiner  (1677m;  mehrere  QoBthr,  IHning  Siaüon, 
Tgl.  S. 429),  am  Einfluß  dee  Garzin»  Biver  in  den  TtUtnoHane  Rioer^ 
ist  Endpunkt  der  Bahn  und  Abgangsort  der  Omnibus.  Gegen&ber 
dem  hübschen  Bahnhof  das  nordl.  Eingangstor  (Entrance  Gate)  in 
den  Park:  ein  iöm  hoher  Basaltbogen  mit  der  Inschrift  «For  the 
benefit  and  enjoyment  of  ihe  People^  (vgl.  S.  427). 

Die  BtnßB  führt  am  r.  Ufer  des  Gardiner  «afwSrto  und  tritt  3  IT« 
weiter  ans  dem  Staate  Montana  in  den  Staat  Wywnmg  (apr.  naidh- 
ming),  den  ^Gleichheitsstaat"  (Eqnality  State),  in  dem  Frauen  ak- 
tives und  passives  Wahlrecht  besitzen. 

5  M.  nUmmoth  Hot  Springs^^Hotel  (1895m,  mit  300  Betten, 
TgL  S.  428;  Bäder  mit  Wasser  aus  den  heißen  Quellen),  in  schöner 
Lage  auf  einem  Plateau  240m  über  dem  Gardiner.  östL  (ienseit  des 
Flusses)  erhebt  sich  Mt  Bverti  (24i0m),  südl.  Tcrraee  Mi.  (2470m) 
und  Bfffiseti  Peak  (2776m).  Der  letztere  ist  nach  dem  dentechen 
Chemiker  Robert  Bunsen  benannt,  dessen  Untersuchungen  auf  Island 
(1846)  viel  zur  Erkenntnis  des  Tulkanismus  beitrugen.  Mammotii 
Hot  Springs  ist  Sitz  der  Parkverwaltung,  das  nahe  gelegene  Fort 
TeUowBtom  das  Hauptquartier  der  S.  428  gen.Kavallerieabtellungm. 

la  Mammoth  Hot  Springs  beglnni  und  endet  die  Bundfabrt  durch  den 
Park,  die  in  beiden  Richtungen  aiisgcfülirt  werden  kann;  doch  ist  die 
nachstehend  beschriebene  vorzuzicUen,  da  sie  den  schönen  Yellowstone 
CatKon  bia  suletst  übrigrlaßt.  Koffisr  und  «cbweret  Gepäck  bleiben  im  Hotel 

zurück.  Zur  Fahrt  durch  den  Park  bedient  man  sich  leichter  Omnibus 
mit  3-7  Plätzen  und  behält  denselben  Wagen  bei,  falls  man  die  Tour  in 

der  ircwölinlichcn  Zeit  /urücklc^t  (5^2  Tage ;  dem  Kutscher  Trk^.)- 

Dein  Hotel  gegenüber  zielien  sich  am  AbhaTig  des  Terrace  Mt. 
die  wundervollen,  durch  die  Kalk^inter-Ablageningon  der  Maramut- 
quelleii  entstandenen  *Terrasseii  hinab.  Sie  bedecken  ein  Areal 
Ton  fast  80  ha  und  bestehen  aus  iO-12.  im  ganzen  lO-GOm  hohen 
Terrassien,  mit  c.  7ü<Jueilen,  deren  Temperatur  zwischen  18  und  74''  C. 
schwankt.  Die  hauptsächlichsten  jetzt  in  Tätigkeit  befindlichen  Quel- 
len entspringen  immittelbar  oberhalb.  Die  herrliche  Färbung  dieser 
Sinterbildunß;en  (weiß,  hellgelb,  rosa,  braun,  ockergelb,  grün  u.s.w.), 
die  wunderbare  DurchBichtigkeit  des  azurblauen  Wassers  in  den 
Becken  und  der  malerische  Aufbau  der  Terrassen  bilden  vereint  ein 
Schauspie],  das,  seit  die  berühmten  i'iuk  Terraces  auf  Neuseeland 
durch  ein  vulkanisches  Erdbeben  1886  vernichtet  wurden,  nirgendwo 
seinesgleichen  hat. 

Fnhnmff  dureh  die  Yellowstone  Park  Assoeiation  tägl.  unentgeltlich 
gegen  2  Uhr  nachm.  Kb  ist  aber  ratsam  die  Terrassen  womöglich  früh 
morgens  oder  spüt  am  Abend  zu  besuchen,  da  die  von  den  blendendweißen 
Kalkbildungen  ausströmende  Glut  für  die  Augen  sehr  empflndJich  ist  (far- 
bige Brillen  zweckmäßig) ;  Führor  nicht  unbemagt  ndÜg,  da  das  Holet  kaum 
dem  Blick  entschwindet.  —  Beim  Austritt  aus  dem  Hotel  erblickt  man 
zunächst  die  Kegel  zweier  erloschenen  Geiser,  des  Liberi^  Cap  (Fr«ibeits- 
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mutze;  14m  boeb)  und  GianVs  Thunib  (Eiesendaumen).  Der  gewöhnliche 
Weg  zweigt  c.  186m  südl.  von  ersterm  vom  Hauptwege  ab  ■  und  mündet 
beim  Giant'8  Thnmb  wieder  ein.  Besonders  sehenswert  sind  die  ßßnenm 
Terraciy  die  Jnpiter  Terrae rlie  Pulpit  (Kanzel)  Terrace^  die  Cleopatra 
Terrace  (mit  dem  Blue  Fool)^  die  Narrow  Qauge  Terrace^  der  Orange 
Oeyeer  (eine  heiße  Quelle,  nicht  ei«  eigentlicher  Geiser),  Cupid**  Cave 
und  die  Dat^$  Xiiehen  (Teufelskücbe). 

IVskm  8.  vom  Hotel,  an  drr  alten  Omnibusstraße,  befindet  sieb  eine 
Umfriedinmg  (corral)  mit  Büäeln.  —  Lohnend  ist  eine  Fahrt  um  Bunten 
Piea»  (S.  Besteigung  V2  Tag  ^  *Aiiaiicht),  wobei  man  die  ^mddU  Gardiner 
Fallt  besuchen  kann,  die  c.  4on&  hooh  in  einen  60m  tiefen  Cafion  hinab* 
atürzen.  —  Sepulchre  Mi,  (289Öm)  und  JElectrie  Peak  unten)  sind  zu  Pferde 
zu  ^reichen.  —  Die  Besteigung  des  Mt,  EverU  (S.  4öU)  erfordert  mit  einem 
Be«neh  von  San  Garäkm  oder  der  IMtm  FoOm  einen  Ta|r. 

b.  Von  Hammoth  Hot  Springs  zum  Untern  Geiserbeoken. 

40  M.  OMNiBua  in  c,  10  St.  einschl.  2  St  Aufenthalt  in  Norris. 

Die  Stiaße  steigt  langsam  s.w.  znm  (3V2  ^0  *(^oldm  Gate  (Gol- 
denes Tor;  angeblich  nach  dem  gelben  Moose  benannt,  womit  die 
Lavafelsen  bede(  kt  sind)  hinan,  wo  der  w.  Arm  des  Gardiner  zwischen 
Bunsen  Peak  und  Terrae©  Mt.  fS.  430)  hindurchfließt.  Schöner 
Kückblick;  etwas  oberhalb  die  hübschen  /iu«<tc  Falls,  l^eim  Austritt 
aus  dem  Canon  führt  die  Straße  über  einen  elfbogigen  Viadukt,  vor- 
bei an  den  Hoodoos,  einer  seltsamen  weißen  Travertinbüdung,  zum 
8w  an  Lake  Fiat.  R.  erhoben  sich  die  Schneegipfel  der  Oallatin  Range^ 
van  r.  nach  I.:  O^o,drant  Mt.  (3088m),  Bannock  Peak  (31ÖOm)  und 
Mt,  Holmes  (8210m).  Hückwärts,  n.w.,  der  imposante  Electric  Peak 
^3402m),  der  höchste  Berg  des  Parkgebiets.  2  M.  jenseit  des  Swan 
Lake  kreuzt  man  den  mittlem  Arm  des  Gardiner.  Es  folgen  (0  M.  vom 
Golden  Gate)  r.  WiLlow  Park  und  1.  ApoUinariis  Spring^  mit  einem 
Wylie'sclieii  Lager  (vgl.  S.  429).  IV2M.  weiter  erheben  sich  1.  die 
•Obsidianf eisen,  eine  2T0m  lange,  76m  hohe  Wand  aus  vulkanischem 
Glas,  aus  dem  einst  die  Indianer  ihre  Pfeilspitzen  absplittcrien.  lieim 
Bau  der  Straße  wurden  die  ObsidianblÖcko  gesprengt,  indem  man 
sie  erst  durch  Feuer  erhitzte  und  daun  mit  kaltem  Wasser  übergoß. 
R.  liegt  der  Beaver  Lake  (2254m),  mit  zahlreichen  grasbewachsenen 
Biberdämmen.  Die  Straße  führt  1  M.  an  ihm  entlang,  überschreitet 
den  Orem  Creek  und  kreuzt  dann  die  WasBerschelde  (2313m)  zwischen 
dem  in  den  TeUawstone  fließenden  C^aidinet  und  dem  Gibbon^  der 
ia  den  Madison  flie0t.  Weiter  am  Soaring  Mt,  („brüllenden  Berg''; 
1«),  deo  kleinen  TwinLäkes  (Zwillingsseen ;  r.)  and  dAiDwWBFrying 
Pom  (Teufels  Bratpfanne;  r.)  vorbei* 

Etwa  20  M,  Ton  Minfmotii  Hot  Spxinga  das  kleine  NwtrU  Bota  ' 
(2296m),  wo  ein  Frühstückfllialt  gemaeb«  wiid,  im  Vonii  Oeytter 
^Miii»  einer  ^on  weißem  Kieaelsinter  bedeckten  Einaenknng,  in  der 
Biindeite  heißer  Quellen  spxtideln.  Einige  der  hier  tätigen  Geiser 
sind  gans  neuen  Ursprungs*  Wer  nicht  besondere  Zwecke  verfolgt, 
fibeiblickt  das  Becken  zur  Genüge,  wenn  er  c«  iy^tm  weit  vor  dem 
WagQn  hergehl  Bemerkenswert  sind  eine  siedende  Quelle  1.  von  der 
StraBe$  der  Black  Otwler^  r«;  der  Buimcant^  r.  unweit  der  StraBe 
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(Wegweiser),  und  der  alle  40-60  Sekunden  tati'eo  Constant  Geyser 
inuiitt/^n  einer  brudniien  ^i?iterkru«tt\  deren  Betreten  gefährlich  ist. 

Ein  1.  abaweit^eruler  Plad  fuhrt  zum  Emernld  Pool^  dem  New  Craifr 
und  dem  0/«  MeuiM'ch  Geiser.  —  Zahlreicbe  andre  kleine  Geiser  ußd 
heifie  Qnellen  sind  überall  aichtbar. 

Vom  Norrif»  Hutcl  7.11m  Grand  Canon  Tlotel,  12  M.  I>ie  Straße 
steigt  am  Gibbon  River  aufwärt«)  bei  (3  M.)  *  Virginia  Cmrmles  ^anz  dicht 
am  Abhang  hinführend.  Etwa  S  M.  weiter  die  sog.  Weääsd  Trees^  swei 
durch  einen  Asl  mitiiiiaiidar  TevwMlMne  Fielitaii«  12  M.  €tr«md  GMmi 
ßoiei  (S.  436). 

Die  Straße  folgt  vom  Norris  Geyser  Badn  dem  Lanf  des  OMtm 
Biver^  der  liier  eine  Reihe  Stromschnellen  bildet,  und  fuhrt  3  IL 
▼om  Noiris  Hotel  über  die  Gibbon  Mtadtnm  genannte  Waldwiese, 
dann  bergab  durch  den  *Oibbon  Canon, 

10  Min.  ö.  (!.)  vom  Einpan?  des  Canon  liegen  die  ArtitW  Painl  Pofs.  '  r 
unten  besehriebenen  ahnlich.  —  ^4  St.  weiter  führt  ein  Pfad  r.  suui  Mo- 
munmi  Offfer  Batin^  300m  nber  der  StraOe. 

2  M.  vom  Anfang  des  Canon  entspringt  r.  die  heiße  Beryll- QudU, 
einu  der  schönsten  des  Parkü  (4,^m  Dnrchmesser).  Nahe  beim  Ende 
der  Schlu  :ht,  3  M.  weiter,  1.  die  25ni  h.  *  Gibbon- Fälle.  1 1/2  M.  jen- 
seit  der  Gibbon-Fälle,  wo  der  nördl.  Arm  der  von  Monida  kommeu- 
den  Straße  mündet  (vgl.  S.  449),  ist  eine  Wylie  sehe  Lunch  Station 
(vgl.  S.  429). 

Die  zunächst  folgenden  4^2  ^•'inserer  Straße  bieten  wenig.  Dann 
allmählich  hinab  in  das  Tal  des  FkehoU  River^  wo  der  südl.  Arm 
der  von  Monida  (S.  449)  kommenden  Straße  mündet,  und  in  dessen 
Oalion  aufwärts  bis  zur  (3^2  M.  j  1.)  Einmündung  des  N€z  Perci  Crtek, 
2  M.  weiter  erreicht  man  das 

40  M.  ♦Ponntain  Hotel  (^2*2 1  Gm  ;  warme  Mineralbäder  zu  haben), 
gewöhnlich  die  erste  Nachtstation  von  Mammoth  Hot  »Springs  an?. 

Das  *TJiitere  Geiserbecken,  an  dessen  Kande  das  gen.  Hotel 
steht,  liat  einen  Fliichenr.iuiii  von  31-;>44kni.  Ks  enthält  gegen  700 
heiße  Quellen  und  über  20  Geiser,  die  gruppenweise  zusammen- 
liefen. Ein  paar  iiiin«b'rt  Meter  vom  Hotel  ist  der  ^Small  Fountain 
Geyser,  der  alle  2 -i)  Stunden  10-12  sreeren-  und  durcheinander 
geneigte  Wasserstrahlen  D-lom  hoch  t  iitj<eiidet.  Das  Herannalien 
einer  Eruption,  die  15-20  Min.  dauert,  ist  an  der  allmählichen  An- 
füUung  des  Sintcrbeckeiis  zu  erkennen.  —  Unweit  des  Fuuataia 
Geyser  liegen  die  höclist  merkwürdigen  ^Mammoth  Paint  Pots 
(„Farbentöpfe"),  oder  Mud  Puffs,  eine  Gruppe  verschiedenfarbiger 
Schlammquellen  (schneeweiß,  rosa,  gelb  u.s.w.)  in  einem  ovalen 
•  Krater  von  12m  Durchmesser.  Der  zähflüssige,  von  aufsteigenden 
Dämpfen  beständig  durcharbeitete  Schlamm  wird  mit  einem  eigen- 
tümlichen puffenden  Ton  bald  da  bald  dort  In  die  HShe  geschleudert. 

Etwa  11/2  M.  s.  vom  Hotel,  wcgon  des  sumpfigen  Bodens  am 
besten  mit  einem  «Tovrist  wagon"  zu  emi  »ben,  ist  der  *0feil 
Feutnitt  0«yiet|  der  90-45m  h.  spring  dner  der  bemerkens- 
wertesten des  Parkes.  Dabrt  die  FMoU-f  SwptUe^^  Mmkrotm^ 
und  andese  Interessante  Quellen. 
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(s.  unten). 

Die  Straße  führt  vom  Fottntain  Hotel  s.  zuerst  eben,  dann  übet 
weUenförmiges  Gelände  und  erreicht  den  FitehoU  River  gerade 
gegenüber  dem  Midway  Qeyser  Bctsin^  am  "W.-Üfer  des  Flusses. 

Diese  Grupi>e  umschließt  den  erst  1878  entdeckten  Ezcelsior  Geyser 
{^HeW*  Half  Acr^)^  den  gewaltigsten  von  allen,  der  aber,  mit  einer  kurzen 
Aosnaliine  1890.  seit  lw8  mbt  Früher  sehleuderte  er  eine  8m  dicke 
Wassersäule  60-90m  hoch  empor.  Sein  Krater  ist  ein  c.  120m  langer  und 
60  70m  breiter  tiefblauer  See  j  die  Ränder  erheben  sich  5-6m  über  das 
siedende  Wasser  im  Innern.  —  Unweit  n.  der  schöne  'Turquoifte  8prin|^, 
ein  30m  weites  Becken  mit  blauem,  klarem  Walser.  —  Westl.  der  120m  lange 
und  75m  breite  •Prismatic  Lake,  dessen  flacher  Grund  alle  Farben  des 
Kegenbogens  auf  die  emporwirbeln  den  weißen  Wasserdample  reflektiert. 

Ungefähr  3  M.  vom  mittlem  Becken  erreicht  man  den  Anfang 
des  Oberen  Ueiserberkens  (s.  unten),  das  die  am  Firehole  River 
entlang  führende  Straße  durchzieht.  Bemerkenswert  sind  der  Arte- 
misia  Spring  (r.~),  ^Moming  Olory  (l. ),  Fan  Geyser  (r.)  und  Mortar 
Oeyser  (r.).  Jenseit  der  Brücke  Ricerside  Geyser  (1.),  Grotto  (l.), 
Giant  Splendid  (r.),  Comet  (r.),  White  Pyramid  (r.,  etwas  ent- 
fernt), Oblong  (l.  ),  Turban  (l.),  Gr  ind  (I.),  Saw  MiU  (l.,  die  drei 
letztem  jenseit  des  Flusses)  und  Castle  (1.).   Vjil.  unten. 

Das  *TJpper  Oeyaer  Hotel  oder  OU  FaUhful  Inn  ist  gegenwärtig 

das  beste  im  Park. 

Das  **Obere  Oeiierbecken  (2225m),  lOqkm  groß,  enthält  gegen 
40  Geiser,  darunter  den  größten  (nach  Excelsior)  und  schönsten  des 
ParlLS,  und  zaUlrei^be  heiße  Quellen.  Die  großem  Quellen. und 
Geiser  entspringen  meist  in  der  Nähe  des  Firehole  River«  Qnter 

Oberblick  von  einem  Hügel  beim  Hotel. 

Die  Hauptpunkte  des  obern  Beckens  lassen  sich  in  zwei  Eundt^Üngen 
von  je  ökm  beiichtigen,  deren  jeder  eine  Seite  des  Flusses  umfuUt  und 
einen  halben  Tag  in  Antprueh  nimmt.  Wer  nieht  viel  Zeit  bat,  nimmt 
am  besten  einen  „Tourist  wa^on"  (nicht  teuer)  oder  einen  Führer^  jeden- 
falla  erkundige  man  sich,  bei  welchen  Geisern  ein  Ausbruch  zu  erwarten 
ist.  Eine  Tafel  im  Hotel  gibt  die  Eruptionsperiuden  der  verschiedenen 
Geiser  an ,  doeh  ist  auf  wenige ,  mit  Ausnahme  des  Old  Fidtlifal ,  nnbe- 
dingter  Verlaß.  Bei  einigen  bleiben  die  Ausbrüche  monate-  und  .selbst 
jahrelang  aus.  Die  meisten  f^roUern  Geiser  sind  durch  kleine  hölzt  rne 
Zeichen  markiert.  Feste  Schuhe  oder  Überschuhe  sind  ratsam,  da  der 
Boden  durch  das  aus  den  Geisern  ftberfließende  Walser  an  manchen  Stellsn 
fast  beständig  überflutet  wird. 

Der  •Cid  Faithful  (^Alter  <>t treuer^),  einer  der  schönsten  Geiser  des 
Parks,  schleudert  seinen  in  dicke  Dampfwolken  gehüllten  Strahl  mit  nie 
fehlender  Pünlttllehiceit  in  Zwischenräumen  von  66  Min.  c.  4V2  Mio.  lang 
oö-Aöm  hoch  empor.  —  Den  Stcfc  vor  dem  Hotel  überschreitend,  gelangt 
man  sum  ^Beehive,  von  der  bienenkorbübulichen  Form  seines  1,2m  hohen 
Auswurfskegels  so  benannt,  der  eine  starke  Wassersäule  45-60m  hoch  empor- 
wirfk.  Ostl.  vom  Beehive  ist  die  ''Giantess,  die  alle  14  Tage  einmal  springt. 
Unweit  n.w.  der  Spenge  (Schwamm),  nach  der  Gestalt  seines  Kraters  so 
benannt.  —  EtwSa  weiter  n.  der  JAon^  Lionest  und  Cub  und  ö.  davon  die 
Beaek.  Der  Pfad  ftthrt  dann  swischen  Spatmodic  (r.)  und  "Sawmill  (1.,  bei 
einer  Brücke  über  den  Firehole)  hindurch  und  «nrricht  den  Turban  und 
den  *'Orand,  dessen  bis  60m  hoho  Ausbrüclie  nur  noch  einige  3fab«  im 
Jahre  eintreten.    Dicht  daliei  der  Young  Faith/ul  oder  Minute  MuUy  ciu 
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kleiner  Oei^er,  d<'r  alle  5  Min.  springt  (Dauer  1  Min.).  Weiter  in  n.  Kichtung 
am  *Btautii  Spring  vurbci  über  den  Pluß  uud,  den  Oblong  Qeyser  mit  schönem 
Krater  r.  lassend,  zum  (1 M.  Tom  Hotel)  ^OUnt  oder  lUasoii-CMBer,  woU 
dem  schönsten  des  Beckent,  der  seine  Wassersäule  in  unregelmäßigen 
Zwischenräumen  75m  h.  emporschleudert  (Dauer  der  Eruption  l'/i  St.). 
Ungefähr  ISOm  n.  vom  Giant  ist  der  ^Grotto  Oejaer,  dessen  i^jiak  hoher 
Kef^l  mehrere  fa«i  mannsholie  Nischen  seigt,  ans  denen  tob  Zeit  in  Zeit 
feintertefUe  Wisserböschel  ausspritzen.  Xun  wieder  zum  andern  Ufer  des 
Flusses  über  eine  Fahrbrücke;  gleich  oberhalb  am  Flußufer  der  schöne 
^Biverside  Geffger  (3mal  tägl.j  24m).  N.,  gleichfalls  am  Fluß,  der  Mortar 
(M5rser)  und  der  Fan  (PäeherX  von  der  Form  Ihres  Ausbraebt  so  benannt, 
der  in  der  Regel  auf  den  des  Riverside  f<ilgt.  Auf  der  andern  Seite  der 
Stral^e  die  herrliche  *Morning  Glory  Spring,  ein  in  den  zartesten  Farben 
abgetontes  Wasserbecken,  nach  seiner  Ähnlichkeit  mit  einer  Trichterwinüe 
(mornlng  ^kurj}  benannt.  Von  hier  mnf  der  8traße  snm  (IVs  M.y  Botd 
zurück,  am  •Castle  Geyser  (ungefähr  alle  24  St.,  Höhe  c.  23iii)  vorbei, 
dessen  weißer  Sinterkeizel  sieb  wie  eine  Burgruine  auftürmt.  In  der  Kähe 
die  kristallklare  Quelle  Cmtle  Well. 

Zu  dem  zweiten  Kundeang  schlägt  man  yom  Hotel  einen  durch  Wald 
nach  "SVf.  führenden  Pfad  ein,  nnweit  des  Jron  Spring  Creek  (1.).  Man 
überschreitet  den  Biuh,  um  den  scIiöik  n  •Emerald  Pool  und  •  Bunaet 
Lake  zu  besuchen,  kehrt  dann  aufs  andre  Ufer  lurück  und  wandert  weiter 
an  dem  kleineu  Aiud  (Schlamm)  Geffter  vorbei  k«  dem  merkwürdigen  Black 
Sand  Basin  und  ßpeeimen  Z-ai-«,  kein  See  sondern  eine  wasserlose  Ebene 
mit  zahlreichen  versteinerten  Bäumen.  Ein  Karrenweg  führt  von  hier  n. 
Eur  (1  M.  vom  Hotel)  ^DeciVf  Funch  Botel^  von  wo  er  sich  ö.  wendet  und 
•ehlieOlich  in  die  Fahrstraße  oberhalb  des  Oblong  Geyser  (s.  oben)  mündet. 
Hit  einem  Umweg  1.  (n.)  kann  man  die  WMU  P^amid  (den  Kegel  eines 
erloschenen  Geisers),  den  'Splendid  Geyser  (jeden  zweiten  Tag  volle  8  St. i 
OQm)  uud  den  Comet  Geyter  in  den  Bundgaug  einschließen. 

Btwn  lÜEm  TQm  Hotel  dü  BkeiiU  BaHn^  mit  dem  *8afphir$  Foof^  dem 
Soda  Giffttty  dem  Black  Fwrl  vnd  dem  BStet  QMn, 

d.  Vom  Ob«r«ii  Otiaerliookni  iwii  Yoilowiioiio  Lake  HoM. 

85  Ml  OMmBi»  in  9  St.,  einsehUeßUcli  PriUisillcUliaH. 

Die  StraBe  führt  vom  Oberen  Geiseibeeken  (S.  488]  s.o.  waHre- 
hoU  J2focf  (S.  432)  aufw&rts  bis  zu  den  (IVs  M.)  Oma^ 
wo  der  FlnB  in  einer  Reihenlblge  Ueiner  Fälle  40m  h.  Mnalwtfitil, 
und  wendet  eieh  c.  2  M.  weiter  I.,  am  Spring  Cretk  Mnaii. 

1km  s.  von  der  StraDenbieguiig  der  Lom  Siar  Oeijser^  der  alle  SOlün. 
10-15ni  hoch  springt.  —  Etwa  8km  weiter  südl.,  am  W.-Ende  des  Shoshone- 
Öees,  das  Shoshone  Geyser  Basin,  mit  dem  Union  \iud  andern  interessanteu 
Geisern  und  heilten  Quellen.   Der  Shoshone  Lake  (SSeOm),  */i-fß/t\im  lang 

und  iCkni  br.,  besteht  aus  zwei  durch  einen  schmalen  Kanal  verbundenen 

Wa.sserbecken  und  ist  von  bewaldeten  Bergen  umgeben. 

Die  Straße  stei2:t  stetig  am  Spring  Creek  hinan  bis  zu  seiner 
(Quelle  am  Craig-Paß  auf  der(4^  ^M.)  Wasserscheide  des  FeUengehirgti 
(^Continental  Divide;  *2515m).  Wenige  Min.  weiter  ist  der  kleine 
Jsa  Luke,  dessen  Abflüsse  westl.  zum  Hroßen,  obtl.  zum  Atlanti- 
si'hen  Ozean  p:e]ien.  Pei  der  9.  M.  boainnt  am  Corkscrew  Hill  der 
steile  Abstitg  in  Windungen  zum  De  Lucy  Creek.  Die  AVasserscheide 
Iji'SeJindbt  ein»'  Kurve  nach  N.  und  wendet  sich  dann  wieder  zurück, 
.^o  (laß  man  sie  b(3im  Lost  Lake  (S.  435)  zum  zweiten  Male  kreuzt, 
.lenseit  des  13aclies  steigt  die  Straße  von  neiiem,  am  (2^  VM.) 
Shoshone  Point  vorüber,  der  eine  priichtijre  Aussicht  auf  die  erst  zwei- 
mal (1872  und  1898j  erstiegeneu  Teton  Mountains  (4173m)  bietet, 
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läm  Lost  Lake  (2590m,  S.  434),  Dann  senkt  sie  sich,  am  Dudt  Lahe 
vorbei,  hinab  zum  (3  M.)  Ytllowstone-See  (s.  unten),  den  sie  an  seiner 
'VVestb licht  {  West  Thurnb;  Lunoheon  Station)  erreicht  Das  Hei 
Spring  Basin  beim  West  Thumb  hat  c.  70  heiße  Quellen,  TOn  denen 
viele  gefärbt  sind.  Eine  sprudelt  so  dicht  am  Ufer  herror,  daß  es 
möglich  ist,  eine  Forelle  im  See  zu  fangen  fs.  unten)  und  sie  in  der 
Onelle  zu  kochen,  ohne  sich  von  der  Stelle  zu  bewegen.  Ungefähr 
140m  vom  See  liegt  eine  Gruppe  von  *Paint  Pots  (\^\.  S.  432). 

Ein  kleiner  Dampfer  (der  Wagenfalu't  vorzuziehen)  fährt  vom  West 
Thumb  zum  (20  M.)  YeUo%Bitone  Lake  Hot«i  (s.  unten) j  Fahrpreis  in  den 
Wylie-schen  Fahrkarten  (S.  429)  eingescUOBSen,  sonst  $3. 

Am  West  Thomb  mündet  eine  südl.,  von  den  Tcton  Mts.  (S.  434)  und 
dem  großartigen  (^M.)  Jackson  Hole-Tal  kommende  Zugangsroute  zum  Park. 

Die  Fahrstraße  läuft  weiterhin  am  *Yellow8tone-See  (2357m; 
440m  höher  als  der  Mt.  Washington,  S.  147)  (Mitlan^j,  einem  der 
größten  (xebirgsseen  der  Erde,  mit  einer  Fläche  von  3()3qkm  ((iardu- 
see  370)  und  einem  frritßteii  Durchmesser  von  30km.  Seine  Gestalt 
ist  unregelmäßig;  und  glei^-ht  etwa  einer  Hand  mit  drei  Finp:ern  und 
einem  Daumen  (West  Thumb,  s.  oben).  Der  See  ist  von  hohen 
Bergen  umgeben  und  von  zahllosen  Wasservögeln  belebt.  Hoch- 
stämmiger Nadelholzwald  tritt  dicht  ans  Gestade  heran.  Der  YeUow- 
stone  River  durchfließt  ihn  von  S.  nach  N. 

6  M.  n.  der  oben  gen.  Luncheon  Station  verläßt  die  Straße  den 
See  und  wendet  sieh  durch  einförmige  Gegend  über  Hügel  land- 
einwärts. Erst  9  M.  weiter  tritt  sie  l'/o  M.  jenseit  der  nach  einer 
r2m  hohen  Naturbrücke  benannten  Bridtje  Bay  wieder  aadas  N.-Ufer 
dee  Sees  und  erreicht  nach  abermals  2  M.  das 

*YellowBtone  Lake  Hotel  in  schöner  Lan^e  auf  einem  den  See 
beherrschenden ,  rückwärts  bewaldeten  Hügel.  Prächtiger  Bli<-k 
auf  den  inselreichen  See  und  die  an  seiner  0.- Seite  aufragende 
Absaroka  Bange,  mit  dem  (von  N.  nacJi  S.)  Cathedral  PcaA;  (3260m) ^ 
m.  Chittenden  (3iü5m),  SUver  Tip  Peak  (3170m),  Grizzly  Peak 
(2956m),  Mt.  Doane  (3263m),  Mt.  Langford  (3285m),  Mt.  Steven- 
son (3175m),  Atkins  Peak  (3260ni),  Mt.  Schurz  (3322m),  Eayte  Peak 
(^3290m)  und  Table  Mt.  (3290m).  Ii.  von  diesen,  im  S.,  die  Red  Mta., 
die  im  A(t.  Sheridan  (3165m)  und  Mt,  Hancock  (3120m)  gipfeln. 

BooTp  in  Seefahrten  (00  e.  die  Stimme)  §l»d  beim  BxM  s«  liAbeav 
guter  Lachsforellen  fang  (Fischgerät  25  c.  den  Tag).  —  ITnwellli.  4eß  Hotels 
mündet  die  von  (95  M.)  Coitn  (S.  442)  kommende  östliche  Zugangsroute. 
Sie  weiai  besonderä  am  äylvan  Fau  und  aiu  Shothone  Jiiver  grußariige 
LaodMluAabttaer  auf. 

e.  Vom  Tellowstone-See  zum  Grand  Canon. 

17  M.  Omnibus  in  3%  St 

Die  Straße  folgt  vom  Hotel  in  n.  nnd  n.w.  Richtung  dem  1.  Ufer 
des.YdlawtlQne Biver.  Etwa  M.  vom  Hotel  l  der  «MudOaiiMsoiL 
oder  SehlMingeiter,  eine  der  aoßerordentUolisten  nnd  seltsamsten 
iSTSclieinttntett  des  YeHoirstone-Parks.  In  einem  schaclitaitigen  10m 
tiefen  SeMnnde  iiodelt  bleigrauez  Sclilamm,  der  sioli  fortwährend 
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in  Blasen  hebt;  von  Zeit  zu  Zeit  werden  mit  dumpfem  Geräusch 
Sclilammfetzen  aus  dem  höllischen  Rachen  gesi  hleudert.  —  Die 
Straße  tritt  in  das  breite  Haydtn  Valley,  2  M.  weiter,  am  Ttout 
Crtekj  zweigt  1.  ein  Weg  zum  Sulphur  Mi,  oder  den  Crater  HUU 
(45m)  ab,  deren  Krateröffnungen  große  S»-hwefe] mengen  abgelagert 
haben.  Die  am  Fuß  des  höchsten  Hügclf?  eTitspringende  mächtige 
(Quelle  ist  stark  schwefelhaltig  tnid  übelriechend.  L.  mehrere  kleine 
SclibiniTnqiioUen.  —  Beim  [i^jo  M.)  Alnm  Creck  mündet  der  We»? 
zum  f^ulphur  Mt.  oben)  wit^dcr  in  die  Hauptstraße.  2*^2  M.  weiter 
erreicht  man  den  Anfang  der  Strom scIi nellen  des  YeUowstone,  ober- 
halb der  Oberen  Fälle  (s.  unten).  K.  gelangt  man  ant  i  iiier  eiserneu 
Brücke  zum  Artist  Point  (p.  S.  437).  Kfw  is  weiter  über  eine  hölzerne 
Brücke  und  an  den  schönen  Oberen  Fallen  (S.  437)  vorbei.  Nach 

6  Min.  mundet  1.  die  vom  (11  M.)  Noiris  -  Geis(  rl»ii(  keu  (S.  431) 
kommend!  Straße  \n  die  uii^rige  ein.  Über  den  Cascade  Creek  auf 
einer  eisernen  r-t  L^juVrin  ke  von  Tnm  Spannung  und,  mit  schüiien 
Blicken  in  deu  ('loßcn  Cariou,  luuau  zum  Hotel. 

Das  ^ Grand  Canon  Hotel  (*23oOm),  in  schöner  Lage  auf  einem 
Plateau  i\  5  Min.  \u\n  Fluß  uml  mm  ohorn  FTule  des  Canon,  ist  zu 
«Mfipni  Aufenthalt  von  t-iriiL^en  Xa^eu  sehr  geeignet,  d&  der  Cafion 
wiederh<>]t*'ii  Bp«uch  vertlient. 

Der  ** Große  Cafion  des  Yellowstone ,  wohl  der  Höhepunkt 
aller  Eindrücke,  die  der  Park  bietet,  erstreckt  sich  von  den  großen 
Fällen  (s.  unten)  c.  2U  M.  weit  bis  unweit  des  Ea^t  Fork.  Er  ist  die 
180  bis  360m  tiefe  und  am  oberen  Rande  300-1 400m  breite  Klamm, 
in  der  der  Fluß  die  ?i^h  von  beiden  Seiten  zusammenschließenden 
Felswände  durchbrichr.  Im  obern  Teil,  wo  er  am  tiefsten  nnd  engsten 
ist,  leuchten  die  S(  hrolTen  Felsen  zugleich  in  lebhafter  Farbenpracht 
rot,  orange,  gelb  und  purpiir,  als  wenn  „ein  Regenbogen  von  Himmel 
gefallen  und  an  den  Felsen  in  Stücke  zerbrochen  wäre."  Tief  unten 
tließt  der  Yellowstone  gleich  einem  Faden  vom  s'  hönsten  Oriiu.  Die 
Ränder  der  Schlucht  sind  von  dunkelgrünen  Fi(  Ilten  ums  lumt. 

Zum  Besuch  dea  Canon  (vgl.  die  Karte  d&a  Caüuu  im  Motel}  folgt 
man  der  rem  Hotel  s.tf.  führenden  Straße  (bis  Inspiration  Point  knnn  man 
auch  fahren  oder  reitf  ii].  die  bald  in  den  Wald  tritt  und  den  Rand  des 
Canon  b. 'im  *Look-out  Point  erreicht,  mit  herrlichem  Überblick  der  groß- 
artigen bchiucht.  W.  erblickt  man  den  untern  Fally  am  oberu  £ude  des 
Canon,  der  auch  vom  Red  Rodt^  unterhalb  Look-out  Point  (steHer  aber 
sicTirrer  Pfad)  gut  zu  Überblicken  ist.  Die  Strafe  führt  am  Ran(1e  de« 
Ottuün  weiter  nach  1.  (O.),  an  mehreren  trefllichen  Aussichtspunkten  vorbei. 
Tief  unten  in  der  Schlucht  sendet  ein  kleiner  Geiser  seine  Dampfsäule 
empor  und  ein  geübtes  Auge  wird  leicht  einige  Adlerhorste  auf  den  kegel- 
förmigen Felsnadeln  entdecken.  Xach  iiber  3km  erreicht  man  '^Inspiration 
Point  (300m  über  dem  Fiuü),  mit  schönstem  Blick  auf  die  farbenprächtigcu 
Felsen  im  obern  Teil  der  Schlucht  (am  besten  nachm.)  und  die  dunkleren 
Schattierungen  des  üchtenbewachsenen  untern  Cafion«  - 

Der  "^Große  ofler  Untere  Yellowstone-Fall.  ebenso  schön,  wenn  auch 
weniger  hoch  aia  der  Yosemite-Fall  (8.  öl'<!},  stürz!  von  einer  Höhe  von 
95m  in  die  Schlucht  hinab.  Das  Flitfibett  Terengl  sich  hier  plöfaUeh  Ton 

7  )  in  aul  23  ui  Man  erreicht  den  Fall  vom  Hotel  in  10^90 KIn.  entweder  auf 
einem  steilen  direkten  Pfade,  oder  auf  einem  bequemem  Wepe,  der  bei  der 
Brüeke  Uber  den  Cascade  Creek  (a.  oben)  von  der  Straße  abaweigt.  Die 
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Plattfövm  am  obern  Ende  de$  Falls  gewiihrt  einen  guten  Überblick  über 
den  Canon,  mit  dem  1.  vortretenden  Look-out  Point  (Tnspiration  Point  ipt 
verdeckt).  —  Um  den  ^Obern  Fiül  su  erreichen  (10  JCin.  weiter  aufwärtä  und 
e.  93iii  b.),  überschreitet  man  die  8.  496  erwübnte  Brücke,  folgt  der  Straße 
einige  Min.  weiter,  kreuzt  eine  zweite  Brücke  0-)  und  folgt  dann  dem 
kurze  Zeit  durch  Wald  führenden  Wege.  Schöne  Stromschnellen  oberhalb 
des  obern  Falls  j  der  FluUlauf  zwischen  beiden  Fällen  erscheint  ruhig  und 
triLge,  doch  Ist  die  Strömung  iatsfichlich  selir  reißend.  —  Avcb  auf  der 
andern  Seite  dt  s  Canon  sind  einig»  trefniche  Aussichtspunkte,  die  man 
über  die  S.  43ti  gen.  Bnicke  erreicht.  Eipf-r  der  .schönaten  ist  Jbrätt  iV)<fl/, 
wo  Thomas  Moran  1872  das  S.  277  gen.  Bild  malte. 

f.  Vom  Grand  Canon  zum  Tower  Falls  Hotel. 
20  M.  Omniiu's  in  5  ^t.  einschl.  Halt  auf  dem  Gipfel  des  Mt.  Wa^ihburn. 

Die  Fahrt  führt  durch  großartif^e  Borglantlschaft.  Die  Straße  stoiirt 
langsam  vom  Ilotol  am  südl.  Abhang  des  schön  bewaldeten  Mt.  Wash- 
bum  hinan  uii«l  ffcwährt  weite  An«l»]icke;  schöne  Blumenflora.  Bei 
dem  (7  M.)  Dunruven  Pass  (QTO'imJ  teilt  «ich  die  Straße  :  der  rechte 
Ann  führt  in  zahlreiclKM»  steilen  Windnniren  znm  (3  M.)  (üpfel  de? 
Mt.WaBhburn(315Bm),  mit  pr;iclitvoller  *Aussirlit  üher  einen  großen 
Teil  des  Parks,  den  "^'ellowstuiie-See,  die  Tetun  Mts  ,  Cinnabar  Mt.. 
die  Absaroka  und  ilie  Gallatiii  Range;  dann  an  der  W. -Seite  des 
Bernes  hinab  zur  (iJ  M.)  llanptstraße.  —  Der  Hauptarm  »ler  Straße 
zieht  sich  fast  eben  dnrcli  ^\v\\  Paß,  dann  am  W. -Abhang  des  Mt. 
Washlnirn  entlang  zu  der  (4  M.)  Stelle,  wo  die  Straße  vom  Mt.  AVash- 
burn  (_s.  üben)  wieder  einmündet.  Dann  abwärts  zum  (t>  M.)  Toirtr 
Creeki  dessen  einige  lÜOm  eiitt(  rnte  schöne.  3!>m  liohe  Fälle  iii i  ht 
sichtbar  sind.  M,  jenseit  des  l'lüßchens  unter  einem  6(*iii  hohen 
überltängenden  Fels  (1.1  her:  r.  I'diek  in  die  löOm  tiefe  Schlucht  des 
Yeliowstone.  Uber  dem  1  luß  die  Ntedle,  eine  senkrecht  aufsteigende, 
lOOm  hohe  Felssäule.   Weitt-rhin  das  neue 

Tower  Palls  Hotel,  das  WM  der  IDlIf)  eröiVnet  werden  soll 
und  einen  trefflichen  Standort  für  Ausflüge  bildet. 

Etwa  16km  vom  Hotel  im  Tal  des  Lamar  River  die  sog.  Vm'^teinei-im 
Wdtdtr  (Petrifled  Forests),  zahlreiche  verkieselte  Batimatammc  an  einer 
Felswand  in  verschiedenen  Hohen.  Andere  Ausflüge  zum  Lott  Creek  (■afton^ 
mit  Wasserfällen,  zum  Lamar  Hiver  Canon^  zur  Soda  BuU*  und  dem  JJcath 
Oui€h,  0.,  in  der  Absaroka  Bange  (S.  435),  daa  Boodoo  oder  Oehlia  Xaad, 
mit  1iOch!*t  phantastischen  Felsformen  und  Klippen  (Beanch  lohnend,  aber 
Anstrengend  and  beschwerlich). 

g.  Vom  Tow«r  Falls  Hotel  nach  Kammoth  Hot  Springt« 

22  M.  Omnibus  in  c.  4  St 

Die  Straße  wendet  sich  vom  Hotel  n.w.  aufwärts.  Nach  3V2  M. 
fQbrt  r.  eine  Straße  zur  BaroneiU  Brid^^e  üher  den  Yellowstone. 
Unsere  Straße  wendet  sich  1.  nahe  dem  "Wirtshaus  Yaneey'g  Inn 
vorüber  und  durchzieht  den  Crt9cent  Hill  Canon  bis  zu  einem  (6  M.) 
Plateau,  von  dem  sie  sieh  allmählich  zu  einer  (12  M.)  hohen  eisernen 
Bogenbrüche  über  dem  Middle  Qardiner  Biver  senkt,  li/2  M.  weiter 
mündet  sie  bei  Mammoth  Hot  Springt  in  die  S.  430  gen.ParVroute  ein. 


Digitized  by  Google 


84.  Von  Chicago  nach  Oonncil  Binfb  und  Omaha. 

a.  CUttftgo,  HUwaukee  aad  St.  VftiQ  BaÜwaj. 

492  M.  EisBHBAHX  in  14-15  St.,  für  312.75  (Schlafwagen  $2.00).  Die 
Linie  bildet  einen  Teil  der  Watern  AfiMand  Route  lOMh  Khlitomlei^  (  lurdi- 
gehende  Wagen  von  Chicago  nach  San  Francisco  und  Los  Angelea). 

CMeago  (Canal  Str.  Depot)  s.  S.  307.  Die  Bahn  führt  in  w. 
Richtung  durch  einen  ackerbautreibenden  Distrikt.  —  Bl  M.  Elffin 
(210in;  Fosgate,  $2-2V2)t  betriebsame  Stadt  von  (1900)  22433  Einw. 
Äin  Fox  River,  mit  großen  IHircn-und  andern  Fabriken.  —  Von  (80  M.) 
Davis  Junction  führt  eiiK^  Bahn  n.  nach  ^3  M.)  Rockford  fS.  323). 

—  138  M.  Savanna  (174ra;  Savanna  mo.,  Radke  Ho,.  $2),  am 
O.-üfor  des  MiuUsippL  i^t  Knotenpunkt  von  Bahnen  n.  nach  Dubuque 
(S.  323)  und  s.  nach  Kock  M  uid  City  (S,  440).  —  Die  Bahn  führt 
über  den  Mississippi  «ach  (141  M.)  Sabula  und  betritt  Iowa  (S.  323). 

—  174  M  f  hf mar  Junction  (2ilmy,  193  M.  Orford  Junction  f220m). 

—  228  M.  Marion,  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  Cedar  Kapids 
(S.  324)  und  Kansas  City  (S.  452),  —  282  M.  Tama  City.  —  Vgn 
(348  M.)  Madrid  und  (378  M.)  Hernion  führen  Zweigbahnen  nach 
Des  Molnes  (S.  440),  von  Herndon  außerdem  eine  Bahn  n.  nach  den 
nl«  Sommerfrische  besuchten  Seon  Fast  und  West  Okoboji  Lake  und 
(125  .M.)  '^pirü  Lake.  —  395  M.  Coon  Rapids.  —  427  M.  Manilln, 
Knotenpunkt  einer  Bahn  narh  Sioux  Citv  (S.  333).  - —  468  M.  Ncola. 

488  M.  Council  Bluffs  (304m ;  Grand  Hotel,  $  21/2-4,  Z.  von  $  1 
an),  1846  gegründete  p:oworbroirhe  Stadt  mit  (1000)  25802  Kinw., 
amFiiH  dcrSteiluff  r  fblufTs)  äes  Missouri,  Ökm  ö.  von  diesem  ^■f'logon. 
verdankt  seine  Blüte  wesentlich  (b'in  üinstruide,  dalW^^  mit  Umaha 
(b.  unten)  der  östl,  Endpunkt  der  großen  Union  Pacific  Raiiway 
(S.  443)  und  Knotenpunkt  der  von  hier  nach  0.  laufenden  Bahnen 
ist.  Einen  Besuch  verdient  der  Fainnount  Park^  mit  schönen  Au!^- 
Sichtspunkten.  CoMücil  Bluffs  ist  mit  Omaha  durch  eine  Straßen- 
und  zwei  Eisenbahn l>rücken  verbunden. 

Der  Zug  lauft  in  die  (480^  M.)  Union  Pnnijic  Transfer  Stfftion 
ein  nnd  fährt  dann  auf  einer  über  ÜOüin  laugen  Eiseubrücke  (^Bau- 
kosten ^  1  MilM  über  den  Missouri. 

492  M.  Omaha  (spr  ohmaha;  294m:  Parton  Ho.,  von  $2*/2,  Z. 
von  $  1  an;  Miliard,  von  $  2.  Z.  von  $  1  an 5  Mtimn^^  $  2-3;  Dellone. 
$2-3;  MerchantA'.  $2-3).  am  r.  Ufer  des  Mis^ m i,  ist  mit  (lOOOj 
102555  Einw.  die  gruüte  Ötadt  des  Staates  ^tUa.*ka.  des  „Antilopt n- 
staates'*  (Antelope  State),  und  ein  wiclitiger  Eisenbalmknotenkunki 
(v?l.  S.  441,  443,  44H).  Die  Geschät'ts.straßen  lie<^eii  <an  1  hisse,  die 
AVohnungen  am  Abhang  des  Hügels.  Zu  den  hervorragendsten  Ge- 
bäuden gehören  das  Federal  Building,  das  Coliseum  (eine  Versamm- 
lungshalle  mit  12000  Plätzen),  die  High  SchooL  (vom  Turm  schöne 
Aussicht),  das  Gcrichtsgebäude,  das  Aufstellungsgebäude,  das  Stadt- 
haU9j  der  Omaha  Club,  die  Handelskammer,  das  PoHamt,  mehrere 
KitehinimiL  die  Geschäftshäuser  der  Omaha  Ike  und  der  New  York 
Ufe  Insurance  Co.  Die  ÖffentUcU  Uiüiolhtk  enthalt  neben  80000 
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BSnden  die  Byron  Reed'scheKunstfiammlung.  In  der^Gemäldegalerie 
des  Äff.  Q.W,  Lininger,  Ecke  18th  und  Daveiiport  Str.  (Straßen- 
bahn durch  DodzeStr. ;  Do.  u.  So.,  Fremden  auch  sonst  zugäng- 
lich), sind  Werke  von  Fra  Angelico,  (luido  Keiii,  Guercino,  Del  Sarto, 
Rembrandt,  Zurbaran  u.s.w.  —  An  der  N. -Seite  der  Stadt  sind  einige 
hübsche  Bauten  der  Ausstellung  vom  J.  1898  erhalten. 

Omaba,  die  „ToraUdt^  (Gate  City),  1864  i^^ruodet,  verdankt  seine 
kommerzielle  Bedeutung;  seiner  Lage  als  eines  aer  Hanpteingangstore  des 
Westens.  IMe  Stadt  hat  betleutende  Schmelswerke,  Brauereien,  Brennereien, 
Fleischkonservenfabriken  (in  .S'<m<M  Om'tha:  nur  hinter  Chicaci;o  und  Kansas 
City  zurückstehend), Maschinenwerkfliatten,  Ziegeleien undDampfmaschinen- 
fobriken  (Wert  der  Erzeugnisse  einschl.  South  Omaha  1900  9 118  Mill). 

G'/akm  n.  der  Stadt  liegt  der  Militürpostcn  Fort  Omaha. 

Von  Omaha  nach  Fm'Hand  0.  B.  87^  —  neoh  Bm  l^imcii€9  s.  R.  86. 

b.  Chicago  &  North -WeBtern  Railway. 

492  M.  Eisenbahn  in  13-16  St.  (Fahrpreise  wie  bei  B.  84aX  —  Dnrch- 
gebendc  Wagen  nach  Kalifornien  auch  auf  dieser  Linie. 

Chicago  (ChiiMjro  X  North-Wistern  Depot)  s.  S.  HOT.  Die  Kahn 
folgt  im  ganzen  derselben  Ilichtuug  wie  die  oben  beschriebene. 
Stationen  meist  unbedeutend.  Jenseit  (98  M.)  Dixon  (220ra)  am 
Rock  River  entlang  nach  (109  M.)  Sterling,  einem  gewerbreichen 
Städtchen  mit  0309  Einwohnern.  —  Von  (1;]5  M.)  Fulton  Junction, 
am  O.-Ufer  des  Misaissippi,  fübren  Bahnen  n.  nach  Savanna  f  S.  438) 
und  Dubuquc  (S.  ^23)  und  s.  nach  Rock  Island  City  (S.  440J.  Die 
Bahn  überschreitet  den  Mississippi  auf  einer  Eisenbrücke,  tritt  in 
den  Staat  Iowa  (S.  ,'V2P>)  und  erreicht  (138  M.)  Clinton  (221m; 
Windsor,  Revere  Ho.,  $  2),  wohlhabende  Stadt  mit (1900) 22 098  Ein\C. 
und  großen  Sagemühlen.  —  173  M.  Wheatland,  —  219  M.  Cedar 
Bapids,  8.  S.  324. 

244  M.  Belle  Plaine;  270  M.  Tama.  —  326  M.  Anus,  Knoten- 
punkt einer  Balm  nach  (37  M.)  Des  Maines  (S.  440).  — Jenseit  (340  M.) 
Boone  (362m)  senkt  sich  die  Bahn  in  das  Tal  des  Des  Moines  River 
und  überschreitet  ihn  bei  (34Ö  M.)  Moingona.  Weiter  durch  Prärie- 
land. —  363  M.  Grand  Junction.  — Bei  (400  M.)  Maple  River  Junciion 
wendet  sich  die  Bahn  nach  S.  (1.).  —  406  M.  Arcadia  (439m ;  26öm 
über  dem  Miclii^^ansee).  —  Jenseit  (424  M.)  Denison  durch  das 
freundliche  Tal  des  Boyer.  —  Hinter  (467  M.)  Missouri  Valley 
(310m),  Knotei»punkt  einer  Bahn  von  Sioux  City  (S.  333),  öffnen 
sich  hübsclie  Blicke  aut  den  Missouri  und  seine  Uferhügel. 

489  M.  Council Dlu/]s  und  von  danach  (492 M.)  Omaha  s.  S.  438. 

c.  Chicago,  Bock  Island  and  Paeifle  Bailway. 

508  M.  EiSKNBAHN  in  14-20  St.  (Fuhrpreif-e  wie  bei  K.  84a). 

Chicago  s.  S.  307:  Abfahrt  vom  La  Salle  Str.  Depot.  Die  Bahn 
führt  zunächst  s.w.  durch  einen  ackerbautreibenden  Landstrich.  — 
40  M.  Joliet  (lOom;  Munroe,  Palmer^  St.  iVic/io/a<,  $2),  gewcrb- 
tätige  Stadt  mit  (1900)  29  3r)3  Kinw.,  ;im  Des  Plaine^  River  und  dem 
S.  313  gen.  Kanal,  hat  ein  staatliches  Zuchthaus,  eine  üüentiiche 
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IMblioibek  und,  davor,  ein  Standbild  des  franzößiscben  Entdeckers 
Louis  Joliet  (lf>45-1700),  von  S.  Asbjornsen.  Die  7öba  großen 
Werke  der  Illinois  Steel  To.  stellen  hauptsächlich  Stafholdrabt  her. 
In  der  Isäbe  der  Stadt  proße  Kalksteinbrüche  (3000  Arbeiter). 
84  M.  Ottawa,  mit  ( lllOO)  lOüOO  Einwühnern.  -  99  M,  La  8aiU, 
mit  (1900)  10450  T-iüwohnern.  —  iriO  M.  Genmo. 

181  M.  Rock  Island  f143m:  Hühme<laur.;  Harpft  //n  ,  $0.?,, 
Boele  Idaud  Jio,^  $  i -titi^er  3'Msenbahnknotenpunkt  mit  (lyuUj 
19193  Kinw..  am  O.-Uter  des  MisRis.«ippi  ntid  am  Fuß  der  Mölme 
Uapids.  die  die  Fabriken  der  Stadt  mit  Wn'^^erkmff  versorgen,  hat 
seinen  Nanit  ii  von  einer  :)90ba  großen  lu^el  im  Fluß,  auf  der  sich 
ein  umfangreii  Uet»  .Staatsarsenal  erhellt. 

Eine  Brücke  führt  von  Rock  Island  über  den  Mimssippi  nach 
f  1SH  M.l  Davenport  (dS^nv'npohrt;  177in;  Kimhall  Ho.^  St.  Jamei. 
$2-Hj,  der  18**6  angelegten  dritten  Stadt  lowa's  (S.  323),  in  schöner 
Lage  an  eiiit.ni  vom  Flnß  ansteieenden  Hügelrücken,  mit  (1900) 
35 254  Einw.,  bedeutendem  IlamUd  in  Getreide  und  Kohlen  und 
zahlreichen  Fabriken.  Zweigbahn  nadi  Kansas  City  (S.  452).  —  Bei 
(222  M.)  \Vf9i  Libtrty  (20Bm)  kreuzt  die  Üahn  die  Linie  von  Bur- 
lington (S.  441)  narh^Minneapolis  (S.  327).  —  237  M.  Iowa  City 
(2ü4mj  BurUy  Imperial,  $2-:;;  O  ReilLy  i/o.,  $2),  Stadt  von  (1900) 
79B7  Einw.,  am  Iowa  River,  mit  Fabriken,  ist  Sitz  der  Staats-Univtrsitäl 
ri442  Stud.)  und  d&i  historiichen  Staatsbibliothek  (15000  Bde.). — 
303  M.  Orinnell ;  335  M.  Colfa.v  (229m),  mit  Minoraliiuellen. 

358  m.  Des  Meines  (spr.  de  meun;  245m;  Savery.  $  o-4V2i 
.$lV2-3^/2:  Kirkwood,  $ 21/2-3 V2,  von  $  1  an;  Victofla,  Z,  $  r-2), 
die  Hauptstadt  von  Iowa,  mit  (1900)  62  139  Kinw,,  am  Zusammen- 
lluß  des  von  hier  ab  schilTbaren  Des  Moincs  mit  dem  Raccoon,  ist  ein 
wichtiger  Jvisenbahnknoteupunkt,  niit  bedeutendem  Jiandel  und 
mehreren  Fabriken  (W  ert  der  Erzeugnisse  1900  $  10488000).  Von 
öffentlichen  Gebäuden  sind  zu  erwähnen  das  nach  einem  Brand  im 
J.  1904  erneuerte  Slaatskapitol  (Baukosten  $  3  MilL),  das  Postamt. 
da«  Stadthaus^  die  Oper,  die  Ihake  Vniveraity  (1200  Stud.)  und  die 
1838  gegründete  Staatsbibliothek  mit  78000  Blinden. 

Weiter  stets  in  w.  Richtung.  Jenseit  (479  M.)  Ntoia  senkt  fieh 
die  Bahn  zum  Missouri  hinab. 

499  M.  CovneU  Blu/fs  und  Yon  da  nanh  (503  M.)  Omaha  a,  S.  488. 

d.  Ohioago,  Bvrlington  aad  tluiaejr  Baüroad. 

500  H.  Eisenbahn  in  14-17  St.  (Falirordse  wie  bei  B.  81«). 
Chicago  (Oanal  Str.  Depot)  s.  S.  du7.  Die  Bahn  führt  anfange  in 

s.w.  Bichtung,  wie  die  Torigeu  Linien  durch  einen  reichen  Ackerbau* 
distiikt.  —  37  M.  Aurora  (S.  323) ;  83  M.  Mendota  (229m) ;  163  M. 
Oaleshurg  (241m;  Union)  Brown's,  von  $2  an;  Arlington),  Stadt  yon 
(1900)  18607  Einw.  und  Eisenbahnknotenpunkt  (S.  452),  mit  £wei 
T)esiiGhten  Colleges,  labriken  und  Handel  in  landwirtschaltlichen 
Produkten.-- Bei(206M.)Cart^peJtmc(lon  über  den  ilß9«lss^in 
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206  M.  Burlingtim  (160m;  Delano,  $2-BV2;  Union,  $2),  Stadt 
70n  (1900)  23201  Einw.,  mit  ansehnlichem  Handel  zu  Wasser  und 
'AI  Lande.  Die  Geßchäftsviertel  liegen  am  Fluß,  die  Wohnhäuser  auf 
ien  ITferhülien.  Unter  den  öffentlichen  Bauten  sii»d  das  Burlington 
imtHute,  die  offenUicht  Bibliothek  (oöOOO  Bände)  und  das  GerichU-' 
/ebäude  hervorzuheben. 

Die  Bahn  wendet  sich  austeigeini  iiarh  W.  233  M.  Mt,  Pleasant 
'221m),  mit  zwei  Metliodistenschulen  und  großer  Irrenanstalt.  — 
ISO  M.  Otiiimwa  (192m),  betriebsame  Stadt  von  (1900)  18 197  Einw. 
im  Des  Maines  River.  —  304  M.  Albia  (2bbniJ,  Knoti^punkt  einer 
3ahii  nach  (68  M.)  Des  Moines  (S.  440).  —  360  M.  Osceola  (34Bm). 
—  Jenseit  (393  MA  Creston  (381m)  seiikt  sich  die  Bahn  zum  Mis- 
souri hinab.  —  447  M.  Red  Oak  (314m),  Knotenpunkt  einer  Bahn 
lacb  (52  M,)  Nebraska  City,  —  479  M.  Pacific  Junctian  (293m). 

496  M.  Council  Bluffs  und  von  da  nach 

ÖOO  M.  Omaha  6.  S.  43& 

e.  niinoli  Central  Eailxoad. 

516  M.  EiSESBAHK  In  14  St,  (Fahrpreise  wie  he!  R.  84a), 

Chicago,  s.  S.  307;  AhfahrtTom  Illinois  Central  Depot.  Die  Linie 
iihrt  in  w.  Richtung  durch  den  nördl.  Teil  von  Illinois  und  Iowa.  — 
114  M.  Freeport,  Zweigbahnen  nach  (06  M.)  Dodgevitle  und  (02  M.) 
Vfadison  (S.  322).  —  Zwischen  (165  M.)  Galena  (S.  323)  und 
183M.)  Dubuque(S.  323)  über  den  Mississippi  — 2'M)'SL  Manchester. 
Zweigbahn  nach  (42  M.)  Cedar  Rapids  (S.  324J.  —  270  M.  Waterloo, 
Knotenpunkt  für  (100  M.)  Albert  Lea  (S.  823).  -  Bei  (375  M.) 
Fort  Do(l(je  (Dunf^omb.  Legan,  $2),  Stadt  mit  12102  Einw.,  von  wo 
gleichfalls  Zweigbahn  n.  narh  Albert  Lea  (S.  323),  teilt  sich  unsrc 
^^ahn:  der  HauptMrui  führt  s.w.  nach  (512  M.)  CouT}ril  Bluffs  und 
610  M.)  Onmha  (S.  438),  während  sich  der  nördl.  Arm  nach  (451  INI.) 
Oherokee  wendet,  wo  er  sich  «rabclt.  einerseits  nach  (510  M.)  Siou£ 
City  (ß.  333),  anderseits  nach  (547  M.)  Sioux  Falls  (S.  333). 

85 .  Voa  Omaha  nach  Denver. 

a.  ChicagOi  Bnrlingtou  de  Quincy  Bailroad. 

538  M.  KfsKKnAHN'  in  15  St.,  für  $17  (Schlafwagen  $3.60).  Dorcli- 

>;ehende  Wagen  von  Chicago. 

Omaha  s.  S.  438.  Die  Bahn  wendet  sich  8.w.  und  üheischreitet 
Jen  Platte  River,  —  31  M.  Ashland. 

55  M.  Linooln  (Lincoln,  Lindell,  $2-3V'2;  Windsor,$2]  Capitnl, 
%  2 ;  Grand),  mit  (1900)  40 169  Einw.,  die  Hauptstadt  von  Nebraska 
und  die  zweitgrößte  Stadt  des  Staates,  treibt  beträchtlichen  Handel. 
Bemerkenswerte  GebSude  sind  das  Kapital,  die  staatliche  Jrrmanstalt, 
iie  1869  gegründete  ünivtrim  van  Ndfraska  (2260  Stud.)  und  ver- 
ichiedene  andere  Lehranstalten. 
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Von  Lincoln  nach  Billings,  838  H.,  Eis&nbaun  (Burlrnffton  RouU) 
in  29  St.  Bie  Linie  Ist  eine  wlcliUge  Barchgangsroute  zum  Großen  Ozean 
und  gewährt  Zutritt  von  Osten  in  den  Yellowstone-Park  (S.  iTT).  Zuerst 
durch  einen  ackerbautreibenden  Landstrich,  an  zahlreichen  unbedeutenden 
Stationen  vorbei.  —  473  M.  £dgemmU.  Zweigbahnen  nach  (29  H.)  Soi. 
Spring»  (iOÖOm  *,  The  Etm«,  Ton  $  3  an;  Oillespie,  von  $  2  an),  mit 
Kriegerheim  und  Thermalquelle  (87*  C),  nach  (107  M.)  Deadwoed 

(1384ra;  Franklin,  $2-3V2;  Bullock,  $  2-3;  Uamion.  Z.  l»/«),  mitSi^Einw., 
der  wichtigsten  Stadt  im  Clebiet  der  metalireichen  Black  HUU  in  Süd-Bakota, 
die  sich  Im  Bamey  Pmk  bis  2SBQm  erheben.  Wefterhln  dureli  Pritafle. 
ünweit  von  (584  M.)  Mintum,  am  Belle  Pourche  River^  der  DetiCt  T&mw  oder 
JImt  Lodge.  ein  365m  hoher  abgestumpfter  Basaltkegel  (Diirchmesser  unten 
245m,  oben  115m).  —  694  M.  Sheridan,  —  767  M.  Croto  Agenqf^  4km  von 
dem  Baf  der  Stelle,  wo  das  „Cutter  Masiftere*  (S.  AcS)  stattfand,  angelegten 
Nationalfriedhof.  —  793  M.  Toluea;  Zweigbahn  nach  (129  M.)  Cody,  einer 
iVrüuduug  des  Obersten  William  F.  Cody  (Buffalo  Bill),  von  wo  die  ö. 
Zugau^tiroute  in  den  Yeilowätoue-Paik  führt  (vgl.  8.  435).  —  83Ö  M.  BiilkHfty 
Station  der  Korthem  PaclAe  Baüway  (9.  I82>. 

152  M.  Haaingt,  mit  7186  Eiawobnem.  206  M.  Holdrege, 
Knotenpunktlor  Cheyenue(S.  443).*-- 229 SC.  Oxford,  dm  R^pubUcan, 
Knotenpunkt  einer  Bahn  Ton  St  Lonis  (S.  347).  ~  Bei  (283  M.) 
McCook  geht  man  zui  j^Oebiiga-Zelt^  f  S.  ixvri)  über.  Das  Land  ist 
veiterliin  weniger  dicht  besiedelt.  —  366  M.  EaigUr ;  die  Bahn  tritt 
in  den  Staat  Colorado  (a.  S.  468).  —  Bei  (474  M.)  Co-ofM  wird  der 
Pike*8  Peak  (8. 473)  nnd  das  Pelsengebirge,  weiterhin  n.  der  Long's 
Peak  (S.  461)  sichtbar.  —  hk  der  Ntthe  von  Drniver  führt  die  Bahn 
an  den  großen  Schmelzhütten  Ton  Argo  (S.  460)  vorbei. 

638  M.  Dmoer,  s.  S.  469. 

b.  Chicago,  Bock  Island  <&  F&ciflc  Bailway. 

080  M.  £i8£HBAHN  lu  1518  St.  (Fabrprelüe  wie  bei  K,  öaa}.  Die  Linie 
bildet  einen  Teil  der  We^em  MidUmd'BouU  nach  Kalifoniien  (vgl.  8. 138). 

Omaka  0.  S.  438.  Die  Bahn  folgt  fast  derselben  Richtung  wie  die 
oben  bescliriebene.  —  58  M.  Lincoln^  s.  S.  441.  —  116  M.  Fairburg. 

—  149  M.  BdltviUe,  Knotenpunkt  einer  Linie  von  Kansas  City 
(S.  462).  —  Bei  (244  M.)  muipt^rg  geht  man  zur  „Gebirgs-Zeit^ 
(S.zxxYi)über. — 383  Qoodland;  die  Bahn  tritt  in  den  Staat  Colorado. 

—  490  M.  lAmon^  Knotenpunkt  für  Colorado  Springs  (S.  471). 
680  M.  Denver^  s.  S.  4^0. 

e.  Union  Pacific  Bailroad. 

572  M.  Eisenbahn  in  14  St.  (Fahrpreise  wie  bei  R.  85  a). 

Von  Omaha  nach  (375  M.)  Julesburg  s.  S.  44,'>.  Die  Rahii  wendet 
sich  hier  von  der  Haiiptlinio  nach  Ogden  und  Portland  1.  ab  und 
folgt  dem  Lauf  des  BalU  River.  432  M.  SierUny  (llDÖm);  526  M. 
La  Salle  (1420m). 

572  M.  Denver^  s.  S.  460. 
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86.  Ton  (Tonncil  Bluffs  und  Omaha  nach  SanFraadteo. 

1787  M.  Eisenbahn  in  c.  S^/s  Tasen,  für  $  aü  (Schlafwagen  3  li.öüj. 
Vtnoir  PAOtne  BaitwAT  hfs  (1004  H.)  Ogrcfm  in  39-84  8t.  unä  Sotnamaat 

Pacific  Railway  von  da  nach  (1787  M.)  Sm  FrancUco  in  27  St.  Durch- 
gehende Wajicn  (mit  Bad  u.s.w.)  und  Speisewaf^en  ( Malil/eiten  nach  der 
Karte)  in  den  zwei  Tagcszügen,  dem  Ovei'land  Limited  (.mit  Aui>:iichis wagen  ^ 
In  Oaklsnd  Anschluß  an  den  Pollman-Sehlafwagen  nach  Los  Angeles  ttber 
die  Coast  Line,  ^.  S.  495)  un  !  im  ("'tlifornia  A'jrprv«  f  mit  Touristen  wagen").  — 
Reisende  von  New  York  nach  Sau  Franciäco  (c.  4  Tage ^  Fahrpreis  $  SO) 
steigen  in  Chicajio  um. 

Bnreb  die  1869  erfolgte  BrOflfhung  der  Unio«  Paoxfio  und  Cbmtbal 
PAriFic  Railway  (die  let/tere  Bahn  geliört  jetzt  zum  Southern  Pariru- 
Ketz)  wurde  die  erste  Bahnverbindung  zwi><chen  dem  Atlantischen  und 
Großen  Ozean  hergestellt.  Das  Unternehmen  wurde  mit  Hilfe  bedeutender 
Beiträge  der  Bundesregierung  an  Geld  und  Ländereien  ausgeführt.  Ob- 
Ächon  das  Felscn'^M^bir.:f  und  ver^cliiodenc  andere  Bergkotten  überschritten 
werden,  sind  die  Steigungen  nirgends  stärker  als  2<>/o  und  außer  in  Utah 
und  der  Sierra  Kevada  waren  keine  Tunnel  erforderlich. 

Council  Bluffs  und  (hnaha  s.  S.  438.  —  Die  Bahn  liurchschneulet 
zuerst  die  Fabrikvorstiidte  von  Uinaha  und  fiilirt  jenseit  (31  M.)  Elk- 
horn  (355m)  durch  Acker-  und  Weideland  am  1.  Ufer  des  Platte  River 
entlang.  —  Bei  (49  M.)  Fremont  (3o8m)  mündet  eine  Bahn  von 
Sioux  City  (S.  333).  —  94  M.  Columhus  (439m),  Knotenpunkt  von 
Jiahiien  nach  Sioux  City  (S.  333)  u.  a.  ().  —  -  loli  M.  Grand  Island 
(5ü7m),  ein  Eisenbahnknotenpunkt;  199  M.  Kearney  (6ö4m);  234 M. 
Lexinyton  (727m).  —  Bei  (294M.)  NorthPlatte  (850m ;  3G40Einw.j, 
wo  man  von  „mittlerer''  zur  „Gebirgs'  -Zeit  übergeht  (vgl.  S.  xxxvi), 
über  den  North  Platte  River  oberhalb  seiner  Vereinigung  mit  dem 
South  Platte;  weiter  am  1.  Ufer  des  letztem.  —  Bei  (375  M.)  Jules- 
burg (1054m),  wo  die  direkte  Bahn  nach  Denver  (R.  85  c)  abzweigt, 
verläßt  man  den  Platte  River. 

Bei  (417  M.)  Sidney  (1247in)  hört  der  Aekerbaudistrikt  von  Ne- 
braska auf  und  das  Prairieiaiid  beginnt,  mit  tmgeheuren  Viehherden. 

—  Zwischen  (468  M.)  liushnell  und  (47()  M.)  Pine  Bluffs  tritt  die 
Bahn  in  det»  St^at  Wyoming  (S.  430).  —  519  M.  Cheyenne  (spr. 
scbi-enn;  I84üni;  Jnter-Ocean  Hotel.  $3-4;  Metrop')litan^  $2),  die 
Hauptstadt  von  Wyoming,  mit  (1900)  14  081  Einw.,  ist  Knotenpunkt 
<ies  J)enver-Zwei^j;es  der  Union  PaciÜc-Bahn  (von  Kansas  City  und 
Denver;  vgl.  S.  462)  und  einer  der  Stapelplätze  für  die  viehzucht- 
treibenden Gebiete  des  Nordwestens.  6km  n.  liegt  das  Fort  Russell. 

—  L.  erscheinen  die  schneebedeckten  Gipfel  des  Felsengebir^es, 
darunter  Long's  Peak  (S.  41)1)  und  weiter  zurück  die  Spanish  Peaks 
(S.  474).  Im  N.  (r.)  die  Black  Mts,  Die  Bahn  führt  j^charf  ansteigend 
an  (538  M.)  Oranite  Canon  (2230m)  vorbei,  durchschneidet  mehrere 
Tunnel  und  erreicht  bei  (552  M.)  Sherman  (2438m)  ihren  höchsten 
Punkt,  die  Wasserscheide  (Continental  Divide;  vgl.  S.  418)  auf  dem 
Kamme  des  Felsengebirges  (Rocky  Mountains).  L.  das  20m  h.  Amts 
Monument^  zu  Ehren  von  Oakes  und  Oliver  Am  es,  denen  die  Voll- 
endung der  Union  Padflc  Railway  wesentlich  zu  Teidanken  war. 
Weiterhin  ist  bei  hellem  Wetter  der  165  M.  entfernte  Pike's  Peak 
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(  S.  473)  giditl)ar;  r.  die  Ked  Buttes.  —  576  M,  Laramie  pl80iD; 
The  Thomhury  oder  Railway  Hot,^  $  4  j  Johnson^  Phillips,  Kmter^ 
$2),  Stadt  von  8207  Einw.  am  Biy  Lnramie  River,  inmitten  der  sog. 
lioramie  Plaint^  eines  der  üppigsten  Grasbezirke  der  Union,  Staats* 
unWersität  von  Wyoming.  lUdeiitonder  Wollmarkt. 

Im  Sommer  fahren  Omnibus  von  Lararaie  n.i  rb  dem  *lforthPark,  c.  100km 
südl..  einem  der  großen  -Parks"  von  Colorado  (vgl.  ß.  428).  Der  Besucli 
ist  für  Jäger  (Hochwild,  Bären  fi.fl.w.)  lohnend,  liegt  aber  außerhalb  des 
Bereichs  des  gt'wnlmlicb'en  Touristen.  Der  Park  bat  eine  Ausdehnung  von 
5000-6ß00  ikm,  mit  einer  mittlem  Meeresh«ilie  von  24(X)-2700m.  Man  kann 
ihn  auch  von  iKnver  liber  Fort  ColUns  erreichen  (s,  S.  461j. 

Weiter  stets  bergab  durch  gebirgige  Gegend;  r.  Laramie  Peak 
(2745m),  1.  Elk  Mt.  (3ÖlOm),  der  nördlieh^^te  Gipfel  der  Medicine 
Bow  Mh.  —  615  M.  Tiork  River  (198  Im  j  Buhiiiestaur.);  637  M. 
Allen  (2077m);  6ö:]  M.  Hanna  (207Üin).  —  Jenseit  (678  M.)  Fort 
Steele  (i983in )  über  den  North  Platte,  den  man  hier  wieder  erreicht 
(S.  443).  -  6ya  M.  RaxvUm  (20o7m).  —  726  M.  Continenial  IHüide, 
eine  zweite  Wasserscheide  (21 64m;  vgl.  S.  443),  von  wo  die  Bahn 
in  die  Ebene  hinabsteigt.  —  7S7  M.  Point  of  Korks  (1984m).  — - 
Bei  (827  M.)  Green  River  (IBÖÖm)  über  den  gleichuam.  Flußj  die 
Landseliali  wird  malerischer.  Vor (o40nij  iiri/an(188öm)  interessante 
Bahn  bauten. 

851  M.  Granper  (191om);  r.  zweigt  die  Oregon  Short  Line  nach 
Portland  ab  (vgl.  K.  87).  Ünsre  Bahn  behält  ihre  w.  Riclituiig  bei 
und  führt  durch  ziemlich  eintönige  Gegend  j  1.  die  schneebedeekten 
üinta  Mts.  (spr.  juinta).  886  M.  CaHer  (1985 m).  —  Jenseit  (901  M.) 
Leroy  (2042m)  durchschneidet  die  Bahn  die  Aspen  Ridge,  einen  der 
ö.  Vorberge  der  Wasatcli  Xts.,  in  einem  1800m  langen  Tunnel.  — 
923  M.  Evanston  (2062m).  —  Etwa  8  M.  weiter  beginnt  der  Staat 
Utah  (spr.  juhta),  mit  dem  aus  dem  Buch  Mormon  (S.  482)  ent^ 
nommenen  Beinamen  „Deseret'^  (die  Honigbiene;  er  führt  einen 
Bienenstock  im  Wappen;  vgl.  S.  481).  Wir  befinden  uns  in  dem 
weiten»  auf  allen  Seiten  von  Bergen  al^geseUossenen  Utab^Beeken 
(duTchschnittUcb  12-1500m  Ü.  IML),  dessen  Seen  und  FlClsse  in  keiner 
Verbindung  mit  dem  Meere  stehen.  ^  Bei  (947  M.)  OoKle  Boek 
(1903m),  wo  ein  Aussichtswageu  an  den  Zug  angehängt  wird,  senkt 
Sick  die  Bahn  in  die  Felslandschaft  des  wilden  *Beiio  GaSoai.  Sie 
verläfit  ihn  bei  (964  M.)  Echo  (1668m)  und  erreicht  bald  darauf  den 
breiten  *Weher  CaAon.  Mehrere  Tunnel.  Der  DwU'$  JSUde  ist  dem 
S.  430  beschriebenen  ähnlich,  Jenseit  (986  M.)  Paman  (1493m) 
führt  die  Bahn  in  das  Saluu^Tal  hinab. 

1004  M.  Ogdea  (1340m:  Beed  Ho.^  $2-3$  Dip&i  HotO^  mUdem 
Bahnrestaur.  Yerbunden,  $3,  M.  75  Brown  Ho*y  $lV2~^)t 
westl.  Endpunkt  der  Union  Pacific  B.  B.  und  der  osti.  Endpunkt  der 
Southern  Padfic  E.  B.,  gewerbreiche  Stadt  mit  (1900)  16313  Einw., 
liegt  auf  einer  von  Bergen  umschlossenen  Hochebene.  —  Lohnend 
ist  eine  Wagenfahrt  zum  (V2  St.)  ^Ogden  Rh»  Canon, 

Von  Ogdcn  nach  Porat.  llo,  134  M.,  Orkgon  Rhout  Like  in  58t. 
Die  Bahn  führt  nach  N.,  mit  Aussichten  auf  den  Salzsee  (S.  483)  1.  — 
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.^enseit  (9  M.)  Utah  Hot  Springs  am  FuU  der  Watatch  Uli.  erblickt  man  r. 
acliöne  FeJaen  mit  merkwüriligen  kegelförmigen  Spitzen.  —  Von  (14  M.) 
WiUard  kann  man  tien  (SM.)  WUlardFall  und  Cailoi» besuchen.  Weiterhin 
treten  die  alten  rforlinipn  an  <len  Bergen  s  harf  hervor.  —  Zwiscli-ni  (2151.) 
Brigham  und  (3ü  M.)  Jlomyville  über  einen  seichten  kleinen  See.  Weiter 
durch  maleritfche  Landschaft,  mit  dem  tiefen  "Bmr  River  Ccäion  zur  L., 
w  iihrend  r.  hohe  Felsberge  aufirageD.  Zwei  Seitenschlacbten  werden  aur 
Fachwerkltriickcn  überschritten.  Auf  der  andern  Seite  des  Canon  eiu 
Bewässerungskanal,  der  an  mehreren  Stellen  in  Tunneln  durch  deu  Fels 
getrieben  i?t.  —  49  31.  Cache  Jnnction;  71  M,  Dayton;  IHM.  McCwnmon.  — 
134  M.  FocaleUo,  s.  S.  U9. 

VoA  Ogden  nach  SaU  Lalu,  CUy  s.  S.  479. 

Jenseit  Ogden  fuhrt  unsie  Balm,  die  ßouthem  Facific  Railroad^ 
vestl.  auf  einer  37km  langeil  Fackwerkbrücke,  die  durcli  Erd- 
aufschüttung in  einen  Damm  um;2:ewandelt  werden  soll,  über  die 
Mitte  des  Großen  Salt&eei  (S.  483).  Durch  diese  abküneude  Strecke 
(i»Ogden-Lucia  Ciil-off^$  die  frühere  Linie  umzog  den  See  im  N.) 
"weiden  70km  gewonnen  j  weitere  Ö80km  durch  die  gerade  Fortführung 
(Tunnel;  Eifieubrücken)  bis  Reno  (s.  unten),  wodurch  sich  die  Zeit 
zur  Durchqiierung  Nordamerikas  gegen  früher  um  7  St.  vermindert. 

1107  M.  Lucin^  am  w.  Ende  der  oben  geii.  abkürzenden  Strecke. 
—  ImSW.  erhebt  sich  der  Pilot  Pcafc  (332öm).  —  Kurz  vor  (1118  M.) 
Tecoma  (1467m)  bezeichnet  ein  Denkmal  die  Grenze  von  Nevada, 
dem  „Wermutstrauchstaat"  (Sage  Brush  State,  vgl.  S.  449).  —  Bei 
(llö'2  M.)  Pequop  (1886m)  überschreitet  die  Bahn  den  Kücken  der 
Pequop  Mts.^  senkt  sich  in  daR  Independence  Valley  und  steigt  wieder 
nach  (1169  M.)  Moor  fl88üm),  im  Cedar  Pass.  —  1177  M.  WelU 
(1717m),  mit  mehreren  z.  T.  außerordentlich  tiefen  Quellen.  — 
1210  M.  Halleck  (15^5n0.  —  M.  Elko  (lÖ45m;  Bahnrostaur.). 
Der  Elko  Mt.  ist  erst  r.,  dann  1.  siclitbar.  Piute-Indiauer  bieten  auf 
den  Stationen  Körbe,  Moosachate  u.  a.  zum  Kauf  au.  —  l!2öP)  M. 
CaHin  (14D()m).  — Von  (1*262  M.l  Palhade  ^UlGm),  incniieui  Canua 
gelegen,  führt  eine  Sehmais [lurbahn  s.  nach  (80  M.)  Kureka^  in  eiueui 
reichen  Bergweiköbezirk.  Weiter  über  den  Humloldt  River,  dem  die 
Bahn  eine  Zeit  lang  fol?:t.  Im  N.  die  Cortez  Mt.-^.  —  1313  M.  natlle 
Mountain  (137öm).  —  1374  M.  Winnemucca  (13'20m).  N.  die  Santa 
Rosa  MU.  —  1413  M.  Humboldt  (129'2ui),  eine  kleine  Oase  in  der 
Wüste.  Etwas  weiter  nochmals  fiber  den  Humboldt  River,  der  s.  in 
den  Humboldt  oder  Carmn  Sink  fließt.  —  1474  M.  WJäte  PLaiiu 
(llBBra).  —  1489  M.  Hot  Springs  (l^dOml.  —  Bei  (1509  M.)  Wads- 
worth  (1246m)  beginnt  der  lange  Ansiit-g  zum  Rücken  der  Sierra 
Nevada,  am  Truckee  River  entlang,  der  vor  Reno  neunmal  überschritten 
wird.  Die  Landschaft  wird  malerisch;  zalilreiche  Schneedächer.  — 
1535  M.  Reno  (1372m;  Riverside,  $2U,;  ^rcade,  $1^,2),  betrieb- 
sames Städtchen  von  4000  Einw.,  mit  der  Staatsuniversitat  von 
JSevada  (400  Stud.),  Getreidemühlen  und  Schmelzhntten. 

Von Beno  nach  Virpinia  City,  ö2M.,  Eisenbahn  in  3  St/  Wich- 
tigste Zwischenstation  ist  (31  M.)  Oarsoii  (AHinffion,  $  2),  die  Hauptstadt 

von  ^V,  K/a,  mit  2100  Einwohnern.  Omnibus  ($  2)  fahren  täglich  nach 
(la  M.)  Glenbvook  am  Lake  Tahoe  (S.  446).  —  H*?  M.  Virginia  City  (1893ni ; 
JnUtnational,  $2V2-3),  Grubenstadtchen  von  2695  Einw.,  mit  den  jetzt 
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vcrlassenrn  Conatoek-Äfimn  (Comstock  L<)'lf>.  ?^n,s  denen  seit  1859  GoM 
und  8ill>«;r  im  Wert  von  $  ÖÜO  Mill.  üewouaeu  wurde*  Umfassende  Ana- 
aicbt  vom  Mi.  D€iH49on  (MTm). 

Hint^^rReno  betritt  die  Bahn  Kalifornien^  den  ,,Eldoratlo-Staat*". 
Iü70  M.  Truckee  (1775m).  ökiu  westl.  der  hübsche  Lake  Donrur» 

Ton  Truelree  nseh  Tahoe,  16  H.,  Sdunalspnrbldui  tu  1  6t.  ($5  bin 
«.  Eurück,  einschl.  der  Dampfemuidfabrt  über  den  See).  DieBsfan  fahrt 
durch  den  Truckee  River  Cofion.  —  11  M.  Deer  Pfirk .  Stah'on  ffir  (?»/f  M.) 
Uier  Park  fipiHngi  (Hotel,  $2»/8-3).  —  15  M.  Tahoe  ^2'aAoe  favern.  für 
980  Gäste.  $  3Vs),  am  W.-Ufer  des  Lake  TaliM  rmOm;  »km  lang,  ^km 
breit  und  bis  zu  400m  tief).  Obsction  der  See  von  «chneebedecktea 
Kcrgen  eingeschlossen  ist,  friert  da?  klare,  kalte  Wasser  nie  zu.  Bin  kleiner 
Dampfer  umfährt  den  See  und  halt  u.  a.  in  UcKinnejf'*  (iiotel,  wöchentl. 
910^15),  BiMetm  fiark  (Botel,  TaUac  (*Tallac  Hotel,  Toa  ^^Vs  an), 
ffliaAroeib  (Lake  Shore  Ho.)  vnA  Bnckmt^  (Hotel,  vo«  $  2»^  m)» 

Die  Bahn  tCefgt  förlwShtend  in  gtoBartiger  LandsebAft  und  er- 
teiebt  die  PaBhdhe  der  Siem  Ke^ft  bei  (i584  M:)  Qummit  Station 
(lH41m),  wo  sie  einen  485ra  1.  Tunnel  dnrehdringt.  6km  ndrdl.  Mt. 
Stanfofd  oder  Fremont's  Peak  (2798m>,  mit  herrlicher  Aussicht. 

Sierra  Nevada  (.Jipsrhnoitt^  Oebirgskctte")  hoißt  (\ot  gewaltige,  gegen 
7öükm  lange,  der  paeiüschen  Küste  vorgelagerte  Gebirgszug,  dessen  Fort- 
setzung in  Oregon  und  Washington  als  Katkadengebirge  bezeichnet  wird 
(S.  426).  Er  bildet  den  W.  i; nd  des  höch.sten  Teils  der  amerikani^cbea 
r'riri^illprrn  nnA  tritt  unter  allen  liergkettcn  des  Landes  am  entsrhieilenstea 
bervur.  Seine  durchschnittliche  Hohe  ist  2Ö0O-90ÜOm,  während  veracbiedeue 
Gipfel,  wie  Mt.  Whitney  (S.  469),  MU  Shoiia  (6.  M7)  und  Mt.  Coreoran  (4299ni) 
über  iOO 'm  erreichen.  Der  bekannteste  Teil  der  Sierra  Nevada  ist  das 
Vosefiiile-Tdl  (S.  bii)  nnt  den  umliegenden  Gipfeln ;  doch  ist  das  granze  Ge- 
birge voll  der  groBartigsten  Landschaften,  die  es  den  europäischen  Aljpeu 
ebenbürtig  erscheinen  lassen,  und  bietet  aamentlicb  dem  Bergsteiger  eine 
Beibe  der  lohnendsten  Tooren.  Im  n.  Teil  finden  eich  große  Oietscber. 

Bei  der  Hinabfaliri  auf  der  kalifornischen  Seite  bleibt  die  Land- 
Schaft  sehr  malerisch,  wShrend  in  dem  reichen  Pflanzenwnchs  und 
der  Blfltenpracht  das  milde  Klima  der  pazifischen  Küste  zu  Tage 
tritt.  Der  Abstieg  ist  sc  st  eil ,  daß  der  Übergang  yon  der  Schnee- 
r<^ion  zu  subtropischerYegetation  sich  mit  überraschender  Schnellig- 
keit vollzieht. 

Die  Bahn  führt  stellenweise  an  Abgründen  entlang  auf  schmalen 
Felsbändern,  die  kaumfür  dieSchleiienRAnm  lassen.  In  den  Schnee- 
dächern, die  an  37  M.  des  Bahnkoi^crs  schützen,  sind  der  Aussicht 
wegen  große  Öftiungen  angebracht.  Vielfach  eAennt  man  Sfuien 
der  TätigkeU  der  Goldgräber  von  1849.  1606  M.  ^m^ront  Qap 
ri694m}.  ^  1611 M.  Blw  Canon  (1432m).  —  1623  M.  DiKcik  Fiat 
(10S5m}.  —  Kurz  yor  (1636  M.)  Colfax  (738m)  an  dem  schönen 
FelSYorsprung  des  ^Cape  Horn  Torbe^.  —  1653  M.  Ati6iim  (416m). 
Zahlreiche  Obst-  und  RebengSrten  erscheinen.  Bei  (1666 ijlw- 
coitle  (291  dQ  wachsen  Orangen.  —  1679  M«  RoscüUU  Junctian 
(50m;  8.516). 

1697  M.ÄÄCramento  (17m  i  GoldenKauLe,  $';]■  CapUoi,  Z.  von  $1 
an),  die  Hauptstadt  Yon  KaUfbmien,  mit  (1900)  29282  Einw.  und 
beträchtlichem  Handel,  liegt  am  O.-lfer  des  Sacramento  gleich 
linterhalb  seiner  Vereinigung  mit  dem  American  River.  Der  Schwei- 
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zeiisebe  Hanpfinftfitt  J.  A.  Sutter  Ue0  sieb  1899  Mer  nieder,  1818 
Warden  die  eisten  BanplStee  Teikanft  Die  Stadt  ist  regelmIBig  ge- 
baut, mftbfeiten,  binmbescliatteten  und  gartennmsäamten  StraBen, 

Das  StaaUkapitol  ist  ein  stattiiclier  parkiimj^ebener  Bau  mit  einer 
1850  gesrändeten  Bibliothek  von  130000  Bdii.  nnd  soliöner  Aus- 
sicht von  der  Kuppel.  Andre  hervorragende  Bauten  sind  das  Oe* 
r'irhUgtbäude,  die  öffentliche  Bimoihtk  (36000  Bde.)  und  die  kath. 
JCaihedrale,  Die  Crocker  AH  Oallery  entliält  Gemälde,  kalifornische 
Minerallen  und  eine  Kunstfohule.  Die  State  Ayricultural  Society 
besitzt  ein  großes  An>-tellungBgehäude.  Im  Fort  Sutter  Purk  eine 
Nachbildung  des  1840  hier  erbauten  Forte.  —  Hübsche  Spaaieifahrt 
am  Sacramento  entTang  nach  (6km)  Eiversiäe. 
Von  Sacramento  nach  Portland  s.  R.  101. 

Von  Sacramento  nach  Lathrop,  57  M.,  E!«enbabn  in  St. 
Die  BaliQ  bildete  einen  TeU  der  frähern  Heute  von  Sacramento  nach  iSan 
FraaelMe.  Vgl.  die  KM«e  8.  481.  ^  85  K.  Mi.  —  48  V.  nteeMaii  (7m ; 

rosfmite,  $2,  Z.  vnn  1*1  an  ^  Imperitd,  $2),  Mühende  Stadt  mit  (1900) 
17l)06  Ein^\^  luid  '^roüen  Gelreidemiihlen,  unweit  des  von  hier  ab  schiff- 
baren Ümi  Joaquin.  Bei  der  JSinftthrt  in  den  Bahnhof  ist  r.  die  tiaaU, 
IfrmmmMU  ticbtbar.  Am  naO  gcoAe  Gemefegiiirten  (tmek^farms),  fdp 
Frühgeniiisc.  Von  Stockton  zum  Calaveras  -  Ilain  f  d-r  zum  Yosemito- 
Tal  B.  unten.  —  Bei  (57  M.)  Laihn>p  mündet  die  Bahn  in  die  Boulheni 
jeaciEe  Railroad  (8.  501). 

.mo§tUm{fi.  oben)  ist  Knotenpunkt  eiaar  Zwalgbahn  nach  (80 IL)  MiUom^ 
von  wo  Omnibus  in  24  St.  (  inaehl.  Uht^rnacTitcn  in  Murphy »  (''BNiy,  niit 
dem  Mitchler  Ho  ,  $  2)  nach  dem  (50  M.)  Calaveras- Hain  fahren.  —  Der 
1841  entdeckte  *Oalavera«-Hain  (Calavera$  Orove;  1349m;  Mammoth  Grote 
4Eal0l)|  der  ]fc$fdUehate  der  kalifornischen  Haine  von  Biesenbäumen,  H  ^^t 
am  nacli«?!»^!!  bei  San  Francisco,  wird  aber  nicht  so  oft  Logtieht,  da  d»'r 
Mariposahain  (S.  510}  äich  an  den  Ausflug  nach  dem  Yosemite-Tal  bequem 
snfQgefi  liOt.  Dte  S^qmcia^  Wallinytonia  oder  Washinfftonia  ffigttnteü^  der 
kaliforniiohe  Manpmut*  oder  Biasenbaum,  findet  sich  nur  am  W.-Abhaaf 
der  Sierra  Nevada,  wahrend  dio  derselben  Art  angdiörige,  etwas  kleinere 
Bottanne  (£edwood|  Stquoia  Kemper  vir  em)  in  den  Wäldern  der  Küsteu- 
^birce  eine  auigedehntefe  Verbreitung  hat  (s.  S.  510).  Ber  GalaTeraa-Haiii 
ist  ein  Waldstück  von  c.  1000m  Länge  und  o6m  Breite  und  enthält  etwa 
iW  Banme.  Der  höchste  noch  stehende  der  Keyslom  State  i^9m  h.,  IS.rni 
im  L  mtdug).  Die  Mothtr  o/  the  Forest  (ihrer  Binde  beraubt;  ist  ^Bm  h.  nnd 
hat  18m  im  Umfang^  wltbveiid  dar  umgestSlrsta  ftith$r  •/  fJI«  Forts I  angeblieh  ' 
l33ui  h.  war  und  3oni  im  Umfang  mißt.  Zwei  andere  Bäume  sind  über 
nOrt!  nnd  vi  eh»  iibpr  Tftm  hocli.  Auf  einem  Bmimstumpf  von  7,  an  Durch- 
messer hat  man  ein  liaus  erbaut.  —  Etwa  iükm  s.ö.  liegt  die  Stanislaus 
oder  South  Onme^  gleiehiaUt  mit  lahlreieben  sehÖBeii  Baanan,  die  man 
XU  Pferde  be'^urtirn  kniin, 

Stf>rVton  ist  ;iin  h  «  in  [^tiii-r  AuT^ngsputikt  zum  f?e*?urh  de  s  Yotcfnite- 
Tttis  (t).  509J  :  ZweigbaUii  der  Southern  Faciüc  Eailway  nach  (34  M.)  Oakxiale. 
von  wo  die  Sierra  Railway  nach  (45  M.)  Sonora  und  (67  M.)  f^lumne  (S.  515) 
führt.  Von  der  (3o  M.)  Station  (liinrse  der  Sierra  Eailway  fall ren  Omnibus 
nach  Prieit     lüg  Ook  Fiat  und  zum  Yosemite-Tal  (.vgl.  8.  bü^). 

Die  Balm  überschreitet  den  ^:i'T;i!ncnto  und  führt  w.  über 
(1710  M.)  JJavis  (17m)  nufh  f  lToi  M.)  Suisun^  am  Rande  eines  mit 
Teichbinsen  (Tule,  Scirpiis  lacustris)  bewachsenen  Sninpfdit<tril<t<. 
Vgl.  die  Karte  S.  491.  Im  S.  liegt  die  Suhun-Bai^  mit  dem  d  ihinter 
aufr.if?enden  Mt.  Diablo  (S.  493).  —  17r)4  M.  Iknieia,  mit  2751  Kin- 
wohnerri,  (Mneni  l^'gierungs-Arsenal  und  großen  Scliiffsländen ,  an 
der  N,-äeUe  der  last  1km  breiten,  für  Sohiile  von  7m  Tiefgang  faiir> 
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Varen  Carquinez-Strafle^  die  die  Duchten  von  Suisun  and  San  PMo 
▼erbindet.  Der  Zug  wird  auf  dem  Tn^ekidampfer^Solano^'  (180m  lang, 
mit  Kaum  für  24  PersontMi wagen)  über  die  Meerenge  befördert.  — 
1755  M.  Port  Costa^  auf  der  S.-Seite  der  Meerenge,  hat  gleichfalls 
große  Schiflf.^länden,  von  wo  Weizen  direkt  nach  Europa  verschifft 
wild.  —  Weiter  am  S.-Ufer  »ler  San  Pablo-Bucht  (Aussicht  rechts). 
—  1758  M.  ValUjo  Junction^  Abü;aug-ort  der  Fähre  nach  ValUJo  am 
geffenüberliegendeu  Ufer  (S.  49*2;  Mare  Island  s.  S.  491).  Bald 
darauf  wendet  J^ich  die  Bahn  na<'h  8.  (1.)  und  nacli  W.  (r.)  öffnet 
sich  der  Blick  auf  die  schöne  *San  Francisco ' Bucht  (S.  491)  mit 
dt?m  dahinter  aufstiigendon  Mt.  Tamalpais  {S,  492).  —  1775  M. 
Berkdey^  mit  der  philosophischen,  naturwissenschaftlichen  und  tech- 
nisrlKMi  Abteilung  der  Universität  von  Kalifornien,  zwificheu Bäumen 
1.  gelegen,  und  der  Staats-Taubstummenanstalt. 

Die  lä68  gegründete  UniverütAt  toh  Kalifornien,  von  4000  Studenten 
(darunter  «.  18C0  Barnen)  besncht,  bat  bei  d«r  BnlwieUnni^  des  Bildnnit- 
weiens  im  pazifischen  Küstengebiet  eine  wichtige  Rolle  gespielt  und  ver» 
dient  einen  Besuch  f  juristische  und  mcdizin.  Fakultiit  s.  »S.  488,  Lick-Stem- 
warte  S.  4B7,  biologische  Station  S.  Ö06).  Außer  in  der  technischen  Abieilung 
ilt  der  Unterricht  frei.  Die  ünirersitilsgebiede  Bind  ■.  T.  sehr  ttttttlieh 
und  die  schtinen  Anlagen  Ideten  eine  herrliehe  Aussicht  auf  das  Goldne  Tor 
(S.4S6)  und  San  Francisco.  Die  Versuch.« tarm  war  für  Kalifornien  von  «jiroßem 
Nutzen.  Auch  die  Museen,  die  Bibliothek  (130000  Bände),  da^  griech.  TfucUer^ 
mit  Baam  fftr  13000  Zuschauer,  nnd  die  Ltboraterien  sind  sAeagirerL 

1780 M.  OaklAiiA {Touraine,  $2i/2-4;  Metropole,  $21/2;  A!h<My, 
%  !l-3),  dM  „Brooklyn''  Ton  San  Francisco,  bmhonde  Stadt  mit  (1900) 
66960Einw.,  tm  O.-Ufer  derBaelKt  von  Stn  Fmndaoo  schdn  gelegen, 
hat  seinen  Namen  von  den  vielen  Steineichen  in  seinen  Strafien  nnd 
Garten.  Zu  nennen  sind  der  Lake  MerriU  (Bootfahrten),  die  Ö/ftftit- 
Ikike  BibUothdfi  die  HmMtkmnmer  nnd  die  BUm.  I>6r  Wert  d«r 
ISrzeugnisse  belief  sich  1900  auf  $  9 174  267.  Der  Hafen  hat  24km 
Wasserfront. 

Sehr  lohnend  ist  eine  Fahrt  mit  Knbel-Siraßenbalin  nach  dem  Piedmoni 
Park^  mit  prächtiger  Aussicht  auf  8an  Francisco,  die  Bucht  und  das  Ctoldne 
Tor  von  /vfj'iradon  Point  (am  schönsten  bei  {Sonnenuntergang). 

\)h  IJ.ihn  iiacli  San  Francifco  umzieht  Oakland  auf  der  W.-Seite 
UikI  tritt  (laiiii  auf  t  iucn  iibt  r'2kni  weit  in  die  Bucht  hinausragenden 
Molo,  au  de^^eu  JCu(i(^  man  den  Zuir  verläßt ,  um  das  Fährboot  zu 
besteigen,  das  in  20  Min.  über  di»»  Bkm  breite  Hu<^lit  setzt.  Bei  der 
Überfahrt  erblickt  man  r.  6'oai,  Alcalraz  und  Angel  Island  (S.  491), 
darüber  hin  die  Marin  Fenimula  und  das  1.  von  Ab-atraz  sich  üfTnende 
Goldene  Tor  (S.  486). 

1787  M.  San  Francisco.  6.  S.  484. 

87.  Von  Council  Bloffa  und  Omaha  naoh  Portland« 

1S03  M.  Union  Pacific  Kah  w.\t  bis  (^57  M.)  Gronger  in  24-58  St.? 
Ukkgüm  Suort  Link  von  da  bis  (1398  31.)  Huntington  in  14  St.;  Oregox 
Bailxoad  *  Katioatiov  Co.  von  da  bis  (ia>3  M.)  Poi  tknui  in  18  St.  (durch- 
gehendes Billett  $  50,  Schlafwagen  $  11.50).  Die  durchgehenden  Züge  haben 
BpeigewÄgen  (3Iahlzeiten  nacli  der  Karte).  Über  die  Uaioa  Paeffie-Babn 
und  ihre  Anschlüsse  vgl.  S.  443. 
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,  Von  Gounoil  Bluffs  und  Omaha  bis  (857  M.)  Granger  s.  S.  443- 
444.  —  Unsere  Bahn  wendet  sich  nach  NW.,  anfangs  in  gleicher 
Höhe,  dann  allmählieh  bergab.  Zwischen  (940  M.)  CokeviUe  (189Üin) 
und  (Oof)  M.)  Pegram  tritt  sie  in  den  Staat  Idaho  (S.  424).  —  972  M. 
Montpelier  (1813m),  beim  Bear  Lake  (1.).  —  1003  M.  Soda  Springs 
(i763xn;  Idanha,  $3 ;  Williams  Ho.,  $2-3),  besuchter  Sommerknrort, 
mit  gehaltreichen  Mineralquellen. 

1071  M.  PocateUo  (1862'm;  Padfle,  ISi/a;  8eeUy  Ho.,  $2), 
StSdtchen  mit  4046  Einw.  in  der  Fort  Hall  Indtan  Ruervaiion.  ist 
Knotenpniikt  yon  Babnen  südl.  nach  (184  M.)  Ogdm  (ygl.  S.  444) 
und  (171  M.)  Salt  Lake  City  (S.  480)  und  ndrdL  nach  (263  M.)  ßutU 
und  (897  M.)  Helena  (S.  423).  Rnndreisekarten  für  Touren  von  Poca« 
tello  nach  den  Shoshone-FUlen  (s.  unten),  dem  Yellowstone-Park 
(8.428),  Butte,  Helena  u.8.w.  werden  von  der  Union  Pacific  Railway 
ausgegeben. 

An  der  Bahn  nach  St.  Helena,  130  M.  von  PocateUo,  liegt  Monida  (2130m), 
der  Abeanesort  der  S.  429  erwähnten  Omnibus  zum  yellotosione-Fark  (Fahr- 
preis 9  W-  IMe  Omnibiis  fahren  morgens  ab  und  erreichen  nach  c.  9  8t. 
(60  M.)  DwelW»  Orayling  In»  (Halt  für  die  Nacht),  unweit  der  westl.  Grenze 
des  Parks.  Am  n liebsten  Morgen  in  37«  i^t-  flurch  das  Firehole  Basin  (S.  432) 
zum  (26  M.)  FourUain  Mottl  (ö.  432).  Weiter  durch  das  CerUennial  Valley^ 
an  den  Bed  Roet  Laku  yorbei,  im  R$d  Rodt-Paß^  unweit  des  Lake  Hmnf 
(1964m;  Aussieht  auf  die  Tet<m  Mountains^  S.  434),  und  im  Targhe-  oder 
Ty  jhee-Paß  (21ö3m)  Über  die  Waoserscheide,  dam  abwiyrts  am  Madittm 
River  entlang. 

Jenseit  PocateUo  durchzieht  die  Bahn  die  Lavafelder  des  (Ureat 
Snake  River^  mit  den  schneebedeckten  Gipfeln  des  Felsengebirges  r. 
am  Horizont,  und  überschreitet  den  Fluß  bei  (1097  M.)  American 
Falls  Station  (1324in)  auf  einer  l<^Ora  1.  Brücke,  mit  Aussicht  auf  die 
Fälle.  Im  N.  erheben  sich  die  Threc  Buttes  of  LoH  Rirer  und  weiter 
w.  die  Saw-Tooth  Mts.  Vorn  fl.)  erscheinen  die  Schneegipfel  tler 
Washoe  Range.  —  1179  M.  Shoahone  (spr.  schoschuhni ;  1211m),  Ab- 
fahrtsort der  Omnibus  nach  den  (25  M.,  in  3^2  St.)  Shoshone  Falls. 

Die  Straße  nach  den  Fällen  führt  in  südl.  Richtung  durch  eine  mit 
Wermntsträucbern  (S.  445)  bedeckte  Ebene  an  einigen  Lavarücken  vorbei 
und  erreicht  plötzlich  die  360m  tiefe  Schlucht  des  Snak»;  River.  Man 
setzt  auf  einer  Fähre  über  den  Fluß  und  gelangt  bald  zu  dem  kleinen 
8ho$hone  Fallt  Hotel.  Die  ^GroAen  81i«slioBe-7iUe  stürzen  290m  breit  von 
einem  64m  hohen  Felsrandc  herab  und  werden  mit  Recht  den  Yoscmite- 
oder  Yellowitone  Fällen  zur  Seite  fcostellt.  T'nmittolhar  über  dem  Ilaupt- 
fall  ist  der  ßridal  Veil  Fall  („Brautschleierfali''  \  24m)  und  ökm  höher  die 
2Mi  FaU»  (^ZvtrilUngsfall^^  65mjf.  Die  kühnen  ynlkanlsclien  Bildungen 
des  tiefen  Canon,  der  die  Fälle  birgt,  sind  höchst  merkwürdig.  Etwa  8km 
unterhalb  der  Fälle,  unweit  nördl.  des  Flusses,  liegen  die  malerischen 
&lxie  Lake*  (gute  Gelegenheit  zu  Bootfahrten  und  Fischfang).  —  In  Wash- 
ington, Oregon,  Kalifornien  nnd  Idaho  sind  an  6SO00Oqkm  mit  der  80O-160Om 
dicken  sog.  ColunUna-Lava  bedeckt,  deren  Oberfläche  vortrefTlichen  Wclssen- 
boden  gibt.  Der  Snake  River  hat  sich  durch  diese  I  ava  seinen  Weg  In 
mächtigen,  atelleu weise  12üUm  tiefen  Caüons  gebahnt,  die  an  Gr4)ßartigkeit 
9«r  von  denen  des  Colorado  Blver  übertioffisn  werden  (S.  467)- 

Eine  Zweigbahn  führt  von  Shoshone  nSrdl.  naeh  (GT  H.)  J7at2e|r  Ct6S9ai) 

nn-1  r^OM.)  Ketchum  (1775m).  Die  Hailey  Hot  Springs  (Hotel).  2V'ikm  von 
der  Bahn  (6Ö"  C),  sind  bei  Rheumatismen,  Ma^en-  nnd  andern  Leiden 
wirksam.    Bei  Ketchum  die  (hiinr  Hol  äprinys  (HuteO- 
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Bei  (1214  M.)  Ticeska  tritt  die  Bahn  wieder  an  den  Snal-e  J?f^er, 
dessen  ref^btem  Ufer  sie  nun  in  bald  ^rrißfrer,  bald  geringerer  l'.iit- 
fernuiig  folgt.  —  1231  M.  GLenn  s  Ferry  (  ?^'2nO.  An  die  Stelle  der 
flachen  Niederungen  treten  kleine  welieiilörniige  llüorel  und  Fels- 
höhen, doch  bleibt  die  Laiidsciiait  einforiuig.  —  Von  (liSlH  M.'l 
Nampa  (Ibdm)  führt  eine  Zweigbahn  iistl.  nach  ('20  M.)  liolse  Cvy 
(8v30m;  Capitoi  ilotel,  Overland  Hotel,  $2-3),  der  llmi  tstadt  n  hi 
Idaho,  mit  5967  Einw.  —  1325  M.  Caldwell  (723 n.).  —  Zwischen 
(1840  M.l  Parma  und  Huni  'nvjion  [ß.  unten)  übeiscbreitet  die  Bahn 
dreimal  den  Snake  luver  und  u  iu  <lann  iu  den  Staat  OrtyGn  (S.517). 
—  1375  M.  Weiser  (646ni)  ist  Station  für  den  Bezirk  der  Se^^en 
J)e>'Us,  nach  den  r.  aufsteigenden  Anhüheii  so  benannt.  Der  Snake 
lüver  fließt  weiterhin  durch  eine  wilde  Schlucht  (yoe  der  Brücke  r. 
schöne  Aussicht). 

Bei  (1398  M.)  nuutmuton  (643m;  Union  Paciflc  Tlotel,  $2)  geht 
man  von  „Gebirgs"-  zur  .  Pfeift c"-Zeit  über  (ISt.  spater,  s.S.xxxvi). 
Die  Bahn  verl;ißt  den  Snake  River  und  führt  in  dem  malerischen 
Tal  des  Burnt  River  aufwärts,  über  Brücken,  durch  Felseinschnitte 
und  Tunnel  Bei  (1416  M.)  IJurkee  verlißt  sie  den  Burnt  River, 
überschreitet  jonseit  (1445  M.)  Baker  City  (1019m)  die  Blue  Mt$. 
und  senkt  sich  steil  hinab  durch  mehrere  Sehnet  LMlerien  in  das 
s<  b(ine  und  fruchtbare,  von  dem  gleichn.  Flusse  bewässerte  *Grande 
Ronde-Tal.  —  1489  M.  //of  Lfffee  (Sanitarium,  von  $2  an),  mit 
Schwefolthermen  und  einem  kleinen  See.  —  1497  M.  La  Grande 
(849ni).  —  1522  M.  Meacham  ({rutes  Bahnrest.).  —  1530  M.  Jluron 
(890m).  —  ir)72  M.  PtndUlon  (o'iüin)^  Knotenpunkt  einer  Zweig- 
bahn nach  (47  M.)  Walla  Walla  ( S.  425)  und  (251  M.)  Spokaite 
(S.  425).  —  Bei  (1616  M.)  Vmatilla  (91m)  erreichen  die  Kei.^euden, 
die  von  der  Great  Northern  Kailway  und  der  Northern  Pacific  R.  R. 
aus  direkt  nach  Portland  gehen,  die  Union  racific-Bahn  (vgl.  S.  417, 
425).  Zweigbahn  nach  (93  M.)  Orange  City  und  (246  M.)  Spokane 
(S.  425).  —  Bei  (1610  M.)  Castle  Rock  f76m)  tritt  die  Hahn  an  den 
machtifj;en,  hier  650-750in  breiten  Columbia  Kiver,  dessen  1.  Ufer 
sie  bis  Portland  folgt.  Die  Schirmwände  an  der  Bahn  sind  dazu 
bestimnit,  die  Ansammlung  des  feinen  Flnßsandes  auf  den  Schienen 
zn  verhindern,  der  leicht  Entgleisungen  herbeiführt.  —  1G60  M. 
ArUngton  (70m).  ^ —  1691  M.  Grant's  (Ü5m),  mit  schönen  Basaltfelsen. 
Weiter  über  den  Des  Chutes  River  (Aussicht  links).  —  1702  M.  Celilo 
Hegt  am  Beginn  der  ^Balles  des  Columbia,  einer  engen  und 
reiBenden  Strecke  des  Stromes,  die  bis  Dalles  (S.  451)  hinabreicht. 

Manchmal  beseichnet  man  mH  diesem  Namen  (abgeleitet  ron  4eB  liktr 
sichtbaren  Platten  oder  Italic?  nn;^  Lava)  mir  die  Schlucht  gleich  oberhalb 
Dalles,  wo  der  Fluß  auf  einer  iStrccke  von  2'/2  M-  in  ein  kaum  40m  breites 
Bett  eingezwängt  ist.  Das  Tal  scheint  in  einer  verbältnismäßig  jungen 
geologischen  Periode  von  einem  Lava  ström  überschüttet  worden  va.  «ete« 
durch  den  sieh  der  Fluß  diesen  merkwürdigen  Kanal  gebahnt  hat. 

Vor  DaUes  öffnet  sich  vom  L  ein  schöner  Blick  auf  den  ML  Hood 
(S.  461). 
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1714  M.  DaUes  (32m ;  Umatilla,  $  2),  Städtchen  von  3542  Einw., 
mit  ansehnlichem  nau<lel  und  einigen  Fabriken,  liegt  am  Beginn 
der  schönsten  Strecke  des  uTitrrn  Oolnmhia,  dei  etiwag  weiter  alH 
wärtg  das  Kaskadengebirgc  (8.  i'2G  )  durchbridit. 

Die  Fahrt  von  Daiies  mit  dem  Dampfer  nacli  (ilo  M.),rort!and  i«t 
der  Eisenbahnfahrt  vorzuziehen,  da  die  Landschaft  vom  Fluü  aus  am 
besten  su  ttl>erblicken  ist.   Intere.sgant  die  großen  „Fischräder'',  d.  i«  eine 

Art  Wassermühle,  an  deren  TTad  Net -p  !h  fo>tigt  sind,  die  sich  beim  Um- 
drehen mit  den  '^efanfjcnen  Fiselien  entleeren.    Verg^l.  i*^.  619. 

Die  Landseli  ift  von  hier  Ms  Portlnü«!  ist  aiißurorilcntlich  groß- 
nrtlg:  schöne  Flußufer,  Felsen  und  Klippe,  liebliche  Taler,  präch- 
tiLM'  Bäume,  romantische  Wasserfälle  und  hohe  Berge.  —  Jenseit 
(1723  M.)  Rnirtna  r.  im  Columbia  die  In^^el  Memaloose,  der  ehe- 
TnalisT'  Bt'grabnisplatz  der  Chinook-Indiaiicr,  mit  (diicr  holuMi  Stange 
aul"  dem  Grabe  Victor  Trevet's,  eines  der  ersten  Ansiedler  und  I'renn- 
des  der  Indianer.  —  Jenseit  (1730  M.)  Mosier  (30m)  ziehen  sich 
Bahn  und  I  luß  durcdi  die  cigi  iitliche  8chlu«'ht  des  Kaskadengebirgos 
(S.  426).  —  1737  M.  Hood  River  (Oountry  Club  Inn,  von  $  3  an). 

OmnibuH  (hiu  u.  zurück  $7.60}  gehen  von  hier  im  Sommer  zum  (27  M.) 
Otcmd  Cap  Jnm  (1800»;  $  8),  am  Fufi  der  Oletseber  an  dw  N.>Bcite  des  Mi. 
Hood  (34d3m;  vp;!.  S.  519),  mit  Aussicht^  5  Min.  vom  Gasthaus  der  schöne 
Eliot- Olf'Ucher.  Die  etwas  ermüdende  ne^t  irriuni  des  liertre.s  erfordert  hin  u. 
zurück  c.  8  St.  Die  "Aussicht  vom  Gipt-  1  umfaßt  das  ganze  Kaakadcn- 
gebirge,  mit  den  Behneegipfeln  des  St.  Helens,  Adams,  Kainicr  «ad  (bei 
helV  TTi  Wetter)  Baker  im  N.  und  des  JelTerson,  der  Three  Sisters,  des 
Diamond  Peak  und  Mt.  Pitt  im  S. ;  ferner  die  Coast  Range  und  die  Täler 
des  Columbia  und  des  Willamette.  Mt.  Shastn,  400km  südl.,  soll  mit  einem 
guten  Fernjjlag  slehtbar  sein. 

Ein  Fahrwejs  führt  vom  Hood  River  zum  (27  M.)  Troai  Lake^  von  wo 
der  (40  M.)  Mt.  Adanii  (3689m)  bestiegen  werden  kann  (von  der  Waldgrenze 
und  hierhin  zurück  c.  10  St.). 

Bei  (1757  M.)  Cascade  Locks  stürzt  der  Fluß  in  einer  Folge  male- 
risiiher  Stromschnellen  8m  hoch  hinab. 

Das  Dampfboot  vermeidet  die  Stromsebnellen  «ad  darebfibrt  einen 
4C0m  langen  Kanal,  mit  swel  grofien  SaMensea  am  flOdl.  oder  Oregon-Dfor 
(Baukosten  $  4  Mill.). 

Zu  den  sohönsten  der  vielen  kleinen  WaeBeifälle  zwischen 
(1761  M.)  BonneviUe  und  (1776  M.)  Latourelle  poliöron  1.  der  Horse- 
Tally  der  Oneonta  (in  einer  engen  Schlucht),  der  '^Multnomah  ('2G0m 
h.),  dei  Bridal  Veil  und  der  Latourelle.  Thiterhalb  und  oberhalb 
steigen  gewaltige  Felsen  auf,  darunter  der  Castle  Hock  (DOOm  über 
dem  Tiordl.  Flußufer),  Cape  Horn  (löOm  h.)  und  die  *Pillars  of 
Hercules,  eine  großartige  Pforte  für  die  Eisenbahn,  und  Rooster  Rock 
(im  Fluß).  Jenseit  (1801  M.)  East  Portland  und  (1802  M.)  Albina 
über  den  Willamette (ß.  518),  einen  breiten  Nehentluß  des  Columbia. 
Nach  S.  öffnet  sich  ein  schöner  Blick  a»if  Mt.  Hood  (s.  oben)  und 
St.  Helens,  nach  N.  auf  Mt.  Adams  und  Kaiiüer. 

1803  M.  ForUai^  9.  S.  518. . 
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88.  Yon  Chiei^o  nach  Kansas  City. 

a.  AtcMBon,  Topeka  and  Santa  Fe  Bailway. 

458  M.  Eisenbaun  in  12V2-14V2  St.,  für  o  12. öü  (Schlafwagen  ^l.ffti, 
TourUtea wagen  $  1.25).  D'w  Linie  bildet  eiueu  Teil  der  Scmta  i-'c-Iu/uU 
von  GhicafO  nach  Kfelifornian  (rgl.  91b). 

Ton  Chicago  (Abfahrt  von  der  Dearbom  Statioii)  bis.  (41  M«1 
JtOiH  folgt  die  Bahn  fa£t  genau  der  Beute  84  c,  —  Jenseit  (64  M.j 
BlodgeU  fiber  deu  Kahkakee.  —  94  H.  £litreolor,  mit  14079  Eiuw., 
i8t  ein  vichtiger  Eisenbahnknotenpunkt.  — 100  M«  Aneona^  Knoten- 
punkt für  St  Louis  (S.  347).  —  Bei  (134  M.)  ChiUieothe  CBahn- 
rest.)  kreuzt  die  Bahn  den  lllinoU  Biver  und  die  Bock  Island  B.  — 
182  M.  Qaletburg  (Bahnrest),  bedeutender  Eisenbahnknotenpunkt 
(s.  S.  440).  Bei  (229  M.)  JktUas  erreicht  die  Bahn  den  Mü9is9ippi 
und  überschreitet  ihn  bei  (236  M.)  East  Fori  MadUon. 

237  M.  7oxt  Xadison  iBahnrtataur, ;  AnÜw^  Metropolitan^  $  2), 
am  r.  Ufer  des  Mississippi,  in  Iowa  (S.  323),  ist  ein  gewerbtStiges 
Städtchen  mit  9278  Einwohnern.  —  Die  Bahn  wendet  sich  nach 
SW.,  kreuzt  hei  (257  M.)  Dumas  den  Des  Moinee  Bher  und  tritt  in 
den  Staat  Mieeouri  (S.  361).  —  3d2M.  MareeUne  (Bahnrest).  —  Von 
(416  M.)  Lexin^on  Jundion  führt  eine  Zweighahn  nach  St.  Joseph 
(S.  454)  und  Atchison  (S.  463).  Die  Bahn  überschreitet  nun  den 
Missouri.  —  467  M.  Grand  Avenue  (Kansas  City). 

458  M.  Kansas  City  (222m;  Coatee,  $2i'2-ö,  Z.  von  $1  an; 
•Midland,  $  2'  o-5.  Z.  $  '2  i  Baltimore,  Z.  $  H  o-5;  Savoy,  $  2^  o- 
3^  2,  Z.  $1-IV2)  ^io  zweitgrößte  Stndt  in  Missouri,  mit  (190Ö) 
163  762  Einw.,  liegt  am  S.-Ufor  des  hier  dreimal  überbr&ckten 
Missouri  «gleich  unterhalb  der  Einmündung  des  iCafim  Bivtfr.  Die 
seit  1860,  wo  sie  nur  4418  Kinw.  hatte,  ungemein  rascli  empor- 
j^ewaclisene  Stadt  ist  ein  selir  bedeutender  Fabrik-  und  Handels- 
platz (Wert  der  Erzeugnisse  1900  $36527392).  Zu  den  hervor- 
ragendsten Gebäu  ien  gehören  das  Otrichtsgebdude ^  die  Handels- 
kammer^ das  Zollamt,  das  Grand  Central  Depot,  das  Winner-Otbäude 
und  mehrere  Banken.  Die  schönsten  Parkanlagen  sind  der  2Voost, 
Fairmount  und  M''ashinni'm  Park. 

Auf  dem  andern  Misßnuri-Ufer,  im  Staate  Kansas,  liegt  an  der  Ein- 
mündun<;  des  Kansas  Jiiver  Kaubab  City  (AI Imon  ^  Armourdale,  MctropolUau^ 
Oarmo  JIo.,  $  2),  die  größte  Staclt  hi  Kansas,  mit  (190Q)  61418  Einw.  und 
d-  n  7-weit^röüten  Schlaclit-  u.  Vi»!  L  'f' n  nnr^  T  1<  ischverpandhausern  (Ar- 
mour U.S.W.)  des  Landes  (Wert  der  Produkte  l^OÜ     Ö2  76:i 843). 

Von  Kansas  City  nach  (507  M.)  Fort  Worth,  (517  M.)  Dallas, 
(?34  M.)  Tluuston  \iiid  (88411.)  Galvestoii,  Missodri,  Kan^a^  &  Tkxas 
RAti  wAY  in  lÖ^'A,  2<l,  34  und  36  St.  Die  Bahn  durchzieht  das  Indianrr- 
ternLorium  und  vermittelt  eine  direkte  VerbiDdui^  naeli  Texas.  Ihr 
ndrdl.  Endpunkt  ist  jffiafm«&af  (8. 453);  von  St.  Louis  Kommende  erreichen 
sie  in  Sedalia  (S.  455).  —  Jenseit  (IGO  M.)  Chetomi  tritt  die  Bahn  in  das 
Jndianerterritorium  (S  463).  ~  j89  M.  Mnita:  ÜSö  M.  Wagoner.  —  254  M. 
Hnskogee  ( Station  Jiotd),  mit  (1900)  4264  Einw.,  ist  Sitz  der  Regierangs* 
Agentur  für  die  „Fünf  Nationen"  (8.  463),  der  Indton  Ünimitty  und 
mehrerer  IndianerschuleTi.  X..;.  ii,.^,.„  die  Imlianeretädte  Tahlequah  und 
Okmulgee.  —  316  M.  JSouih  McAtestei-  (iiahnre-tau!  »  m\f  3479  Einw  Knoten- 
punkt einer  Babn  von  Mephisto  nach  Okliihoma  (ö.  4t>3>.  —  iMiü  Ii.  Atoia, 
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ein  Hauptort  der  Ghoktaws  (8.  463),  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  (14  M.) 
Coalgate^  einem  GrMb(?nBtädtchen  mit  2614  Einw.,  und  (133  M.)  Oklahoma 
(S.  463).  [Von  Coalgate  fuhrt  eine  Zweighahn  nach  den  Chickaaaw-Städten 
TUhomingo  (Fither  Hotel)  and  Ardmore^  mit  6681  Einwohnern.]  —  Bei 
(III  M.)  Dmison,  einem  Eisenbahnknotenpunkt  mit  (1900)11807  Einw.,  be- 
i^innt  Texas  (S.  522).  Di^  liabn  verzweigt  sieh  hier,  d  r  eine  Arm  fuhrt  nach 
(öOäM.)  Fort  Worth  (S.  ö27),  der  andere  nacU  «517  M.)  ßallcu;  der  letztere 
setst  sich  nach  (834  M.)  H^nuUm  (6. 685)  und  (884  M.)  Mvniün  (8. 625)  fort. 

b.  CUcai^  aad  Alten  BaUroad. 

489  U.  EiSBiTBAiur  in  15  St.  (FaliTprelse  wie  bei  B.88a).  Speisewagen. 

Ton  Chicago  Ms  (126  M.)  Bloomingtan  &,  836<  Die  Bahn  nach 
Kansas  City  zweigt  hier  von  der  na^h  St.  Lonis  (R.  64  b)  r.  ab.  — 
171  Vs  M.  Mam  OUy.  —  216  M.  JadawwUU  (189m  ^  Dunlap  Ho., 
Pacific,  Yon  $2  an),  Stadt  von  (1900)  16078  Einw.,  mit  xwei 
Colleges  und  mehreren  Yersorgangsanstaiten.— Von  (287 M,)  Rood^ 
house  fQbrt  eine  Bahn  nach  Qodfrey  (S.  336).  —  Jenseit  (243  M.) 
Brake  über  den  mmok  Bwtr  und  hinter  (266  M.)  FUamrU  HiU  über 
den  Musitsippi,  die  Ghrenze  zwischen  Illinois  und  Missouri  (S.  361). 

—  302  M.  VandaUa.  —  326  M.  Mexico  (244m),  Knotenpunkt  für 
Jefferson  City  (S.466).  Unweit  liegt  FMäa^  der  Geburtsort  Mark 
Twain*s(S.70).— Jenselt(381  M.)  OUugow  (193m)  über  den  JlwotiH. 

—  434  M.  HiggiMviae;  487  M.  Orand  Avenue  (S.  462). 
489  M.  Kansas  Ciiy,  b.  S.  462. 

c.  WabaslL  Bailroad, 

M2  M,  BiSBNBAHiff  in  22  St.  (Fahrpreise  wie  bei  R.  88  a).  Speisewagen. 

Ton  Chicago  (Abfahrt  TOn  der  Dearbom  Station)  bis  (173  M.) 
Deetauf^  wo  die  Bahn  von  der  nach  St.  Louis  abzweigt,  s.  K.  64c. 
Die  nächste  größere  Station  ist  (213  MO  SprmgfiM  (S.  335).  — 
246  M.  Jadtt(mM€  (s.  oben).  —  Bei  (267  ti.)  NapUs  über  den  llO- 
noU  Sioer,  —  Jenseit  (301 M.)  Kindirhooh  überscbreitet  die  Bahn 
den  JIßssissippi  und  erreicht  (313  M.)  Kaanibal  (143m;  Unton  Depot 
Botels  $2-2V2}  Z.  Ton  60c,  an;  Wlnctoor,  KetUring,  $2}  in  Missouri, 
einen  Flußhafen  und  Eisenbahnknotenpunkt (S.  861, 462)  mit  (1900) 
12780  Einw.,  lebhaftem  Handel  in  Tabak,  Bauholz  und  Landes- 
produkten, sowie  zahlreichen  Fabriken.  Etwa  iy^laa  s.  Ist  die  aus 
Mark  Twaiirs  ,,Toin  Sawyer"  bekannte  Hannibal- Hohle.  —  383  M. 
Moherly  (268m;  8012 Einw.);  Zwei-balin  nach  (Ö7M.)  KirksvUle,  mit 
der  American  School  of  Osteopathy  (700  Stud.).  —  422  M.  Brunswiek 
(192m).  L.  fließt  (^er  Missouri.  —  446 M.  Carrollton'^  470M.  Lexing^ 
ton  Junction  (S.  452).  Die  Bahn  führt  am  N.-Ufer  des  Missouri  ent- 
lang und  überschreitet  Ihn  bei  (510M.)  HarUm, 

512  M»  Kansas  CHy  s.  S.  462. 

d.  Cbicago,  Bock  Island  and  Pacific  Bailway. 

n  9  M  EiPENHAnx  in  lö^/« St.  (Fahrpreise  wie  hei&.88a).  Speisewagen 

(Mahlzeiten  nacb  der  Karte). 

Von  Chicago  bis  (1Ö3  M.)  Davenport  ß.  B.  84  c.  Die  Bahn  zweigt 
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464  Mmuas. 


ST.  JOSESPH. 


Ton  der  nadi  Omaba  1.  ab  «od  wendet  dcb  nacb  SW.  -^^OM. 
Muteaiineimm),mW.A}£eade8MluUs^pi^^SMi.—Bei  (21311.) 
Cdum^  JuneHon  (178m)  über  den  Bed  Cedar  River  und  bei 
(294  M.)  fSedon  über  den  JOe»  Maines  River,  —  Bei  (378  M.)  Une- 
vUU  tritt  die  Babn  in  den  Staat  Jlfliioiiri(S.  361).  —  44911.  Altamont, 
Knotenpunkt  einer  Babn  nacb  St.  Jom^  (s.  unten).  — » Bei  (403  M.) 
Cameron  Junetion  zweigt  die  Babn  von  der  Linie  nacb  Leavenworth 
(S.  458)  und  AichUon  (S.  463)  h  ab.  —  493  M.  Keamey  (194m) ; 
Ö17M.  Harlem  (S.463). 

619  M.  Kanm  CÜy  a.  S.  4Ö2. 

e.  Chiengo  Oteat  Wettern  Enümgr* 

Ö9T  M.  BtsiMBABH  in        8t.  (FalirpTeiJe  wie  bei  B.  6pei9ewa«eB. 

Von  Chicago  bis  (240  M.)  Oelwein,  wo  unsro  Bahn  von  der  nach 
Minneapolis  und  St.  Paul  (8.  3'2o)  führenden  1.  (siidl.J  abzwt'i<]:t, 
6.  K.4Ü1'.  —  2G6M.  Waterloo  (Irving,  von  $2  an;  Logan,  $  2^4-2^2): 
gewerhtatige  Stadt  mit  (1900)  12Ö80  Einwohnern.  —  314  M.  Mar- 
shalUown.  —  372  M.  Des  Meines,  s.  S.  440.  —  Bei  (421  M.)  Aßon 
Junction  kreuzt  die  Bahn  die  Barlington  &  Quincy  Railroad.  Jenseit 
(463  M.)  Blockton  tritt  sie  in  den  Staat  Mtuowi  (S.  3611  —  491  xM. 
Cancepiion^  Knotenpunkt  einer  linle  nacb  Omaha  (S.  438). 

628M.8t.JMepb(Aretropoje,  $2V2'4;  SUChatUs,  $2-3),  Stadt 
von  (1900)  102979  Einw.  (daninter  yielen  Beutaeben)  am  O.-Ufer 
des  MisspuW,  ist  ein  wicbtiger  Etsenbabnknotenpnnkt  und  ein  be- 
deutender Fabrik-  and  Handelsplatz  (Wert  der  Fabrikerzeugnisae 
1900  $  31690736),  mit  großen  Seblacbt-  n.  Viebbdfen.  Schönes 
ßiamam.  Pie  Einwobnerzabl  stieg  von  8932  Im  J.  1860  auf  19  566 
im  J.  1870,  32431  im  J.  1880  und  62324  im  J.  1890.  —  Die  Babn 
ffibrt  nnn  am  ü.  Mississippi-Ufer  abwärts.  648M.2)«ar5om,  Knoten- 
punkt für  AUMtcn  (S.  463),  am  andern  Ufer  des  Flusses ;  556  M. 
Leai>envoorih  (S.  458). 

597  M.  Kanm  City  s.  S.  452. 

f.  Chicago,  Burlington  and  Quincy  E.ailxoad. 

489  M.  EiSKKHAHN  in  14V4  St.  (Fahrpreis'",  u.s.w.  wie  bei  R.  88a). 

Von  Chica:io  bis  (16:-}  M.)  Galeslurg  s.  S.  440.  Unsre  Babn 
zweigt  hier  von  der  n  irh  Omaha  (R.  84d)  1.  ab  und  wendet  eich 
nach  S.  — -  192  M.  Bushneil;  241  M.  Camp  Point. 

20:]  M.  Quincy  (Newcomle,  $2-3V2j  Tremont  Ho.,  $2-3),  Stadt 
mit  (1900)  36252  Einw.  und  lebhaftem  Handel  (Wert  der  Fabrik- 
erzeugnisse 19Ü0  $9*234  988),  liegt  auf  dem  steilen  O.-Üfer  des 
Mississippi^  den  die  liahu  hier  überschreitet. 

267  M.  West  Quincy^  am  W.-Ufer  des  Mississippi,  in  Missowri 
(S.  361).  —  Weiter  in  s.w.  Richtung  auf  dem  Geleise  der  Hannihal 
^  SL  Joseph  BaOroad.  278  M.  Palmyra  Junction,  für  die  Hahn  nach 
(15  M.)  Hannibal  (S.453).  333  M.  Macon;  393  M.  ChiUicoihe,  — 
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JEFFERSON  CITY.  89.  Route,  455 

Bei  (435  M.)  Cameron  teilt  sich  die  Bahn :  r.  nach  St.  Joseph  (S.  454J, 
1.  aBf  der  S.  452  l^eschriehenen  Route  nach     -  - 
48ftM.  JCbumw       8.  S.  452. 

jo:.  Chicago,  Milwankee  and  St.  Paul  Railway, 

498  M,  EiHENBAHN  iii  I42/4-IÖ  t^t.  (FabiprcisG  u.s.w.  wie  bei  R.  88a). 

Von  Chica'^o  bis  (138 M.)  Saranna  s.  S.438.  UnsreBahn  zweigt 
hier  von  der  nirli  Omah  i  (K.  84a)  1.  ab.  —  145  M.  FuUon;  183  M. 
Rock  Island  [ß.  440)  ;  186  M.  Davenport  (S.  440);  210  M.  Muscatine 
(8.  454).  —  Bei  (292  M.)  Ottumtra  fS,  441)  über  den  Des  Moines 
River.  — Jensoit  (348M.)  Sei'-al  tritt  tlio  Raiin  in  den  Staat  Missouri 
(S.  361).  —  448  M.  ChiKicoihc  (S.  -iri'2).  —  458  M.  Lawson, 
ivnotenpunlvt  fdr  St  Joseph  (8.  464jj  465  M.  UxccUior  ^Springs 
(The  Elms,  $  ;) ). 

498  M.  Kansas  City,  b.  S.  452.  ' 


89«  Von  St.  Louis  nach  Kansas  City  nnd  Denver* 

1041  M.  Missouri  Päciuo  IUii:.wai,  für  $  2Ö.65  (Schlafwagea  Ö.ÖO).  Bis 
(283  M.)  Kamcu  City  in  7-10  St ,  für  $  7.60  (Schlafwagen  $  3))  von  da  bis 
(1041  M.)  Denver  in  27  St. 

Kansas  City  ist  von  St.  Louis  auch  mif  der  Wabash  R.  R.  (277  M.), 
der  Chicago  <£r  ÄUon  B.  R.  (323  M.)  und  der  Chicago^  Burlington  «fr  Quincy 
R.  R.  (B37  3r.)  zu  erreichen.  Von  Kansas  City  nach  DenTer  auch  mit  der 
Atchiton^  Topeka  &  Santa  F,'  llailway  (752  m".),  der  Union  Pacific  Railway 
(639  M. )  8.  E.  91a),  der  Chicago^  Hock  Uland  de  Fadße  Itailwäy  (633  M.) 
und  der  Chicago^  Burt'ngio»  ä  Quincy  JS.  R.  (654  M.). 

St.  LouU  8.  S.  347.  —  Bei  (45  M.)  Labadie  (183m)  erreicht  die 
Balm  den  Mfuoturiy  dessen  S.-Ufer  sie  fQi  die  uäbliBten  80  M.  folgt. 
—  126  M.  Jeffsrson  City  (191m;  Baknreti.i  Madison  Bo.,  $  2-3 ; 
Mtmroe  Eo.^  $  2)»  die  Mühende  Hauptstadt  von  Minown^  mit  (1900) 
9664 Einwohnern.  Das  1868-60  esbvxLt^StaaU-KapÜol  wurde  1881«- 
88  Yergr$0ert.  ^  Oberhalb  Jefferson  City  verläßt  die  Bahn  den 
Missonri.  —  Bei  (188  M.)  (Kedalia  (271m;  JETucftim,  $  2-21/2;  ^ 
E(ks^  von  $2  an),  einer  gewerbreichen  Stadt  mit  (1900)  5231  Einw., 
teilt  Bich  die  Bahn  nach  Kansas  City :  1.  nnsre  Bahn  über  Fleas^int 
Hill  (s.  nnten),  r.  über  (56  M.)  Lexington  (224m),  mit  1076  Einw., 
am  S.-Ufer  des  Missonri. 

Bei  (249  M.)  PUtuant  HiU  teilt  sich  die  Bahn  abermals;  r.  unsre 
Linie  über  (273  M.)  Independanee, 

Der  1.  Zweig  führt  über  Fort  Scott,  El  DoraäOy  Wichxta  (S.  463)  und 
Genexeo  (572  M.  von  St.  Loilia),  wo  er  in  die  8.  466  beschriebene  Bahn 

mündet. 

283  M.  Kansas  City,  s.  S.  452. 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  8.  nnd  betritt  Kans  as  (S.  452)  bei 
(310  M.)  Newington.  • —  Bei  (344  M.  j  Ossawatomie  (Bahnrest.),  mit 
4191  Einw.  und  einem  Denkmal  John  Ikown's  fS.  290),  wendet  sifh 
.die  Bahn  r.  (w.).       365  M.  Ottawa  (27ümJ,  Sommerinsche  mit 
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6934  EinwohneriL  —  379  M.  Lamax,  Knotenpankt  für  (39  M.) 
TopekÄ  (S.  458).  —  397  M.  (kofft  nty  (ßlSm)  mit  2792  Ein- 
wohnern. —  435  M.  CouneU  Qrove  (378m;  2266  J^nw.).  —  Von 
(488  M.)  Gypsum  City  (Bahnrest)  führt  eine  Seitenhahn  nach 
(17  M.)  SaUna  (S74m;  6074  Kinw.)  und  vieder  zurück  nach  (42  M.) 

Mar  ineitt  (s.  unten). 

ö31  M.  Marquette  (s.  oben).  —  Bei  (650  M.)  Geneseo  Tereinigt 
sich  die  Bahn  mit  der  von  Sedalia  über  Pleasant  Hill  kommenden 
Linie  (S.  455)  und  fuhrt  nun  im  Becken  des  Arkansas  hinan,  der 
aher  weit  im  S.  flieBt.  —  Bei  (5S4  M.)  Hoimgton  geht  man  von 
,,mittlerer"  zur  „Gebirfr>"-Zeit  über  (s.S.  xxxvi).  —  641 M«  BrowneU; 
707  M.  Scott  City;  7ö()  AI.  Uorace,  —  Bei  (751  M.)  Towner  beginnt 
der  Staat  Colorado  (S.  458).  —  Jenseit  (701  M.)  Brandon  über  den 
Big  Sandy  Creek.  —  846  M.  Arllngton;  9(V1  M.  Boone, 

928  M.  Fneblo,  s.  S.  474.  Die  Bahn  folgt  nun  der  Denver  4^ 
Rio  Grande  RaiUroad  (s.  U.  93  a). 

1041  M.  Denver,    S.  458. 


90.  Von  St.  Louis  nach  Texaikaiia. 

490  M.  St.  Louis,  Ikon  Mountain  &  Southebu  Railway  iu  i6-i?2  St., 
für  $  14.80  (Schl&fM'agen  $  3!60).  Durchgehende  Wagen  nach  Arkansas  Iloi 
Springs^  Fort  Woi'th^  *svi7i  Antonio^  Laredo^  Dallat^.  Houston,  Oalvestcn  und 
\nul  El  Paso  (für  Los  Amgsks  und  Sm  ^umekeo  auf  der  Texa«  Paei^ 
Jiaiiway). 

St.  Louis  s.  S.  847.  —  Die  Halm  führt  in  b.  Kichtunjz:  am  W.- 
Ufer des  Mississippi  bis  (26  M.)  lUreraide*  verläßt  dann  den  FluÜ  und 
durclizioht  s.w.  den  großen  Erzl>ezirk  von  Ost-Missouri.  —  Von 
(61  M.)  Mineral  Point  (262m)  führt  eine  Zweigbahn  iiacli  (4  M.) 
Potosi^  mit  Bleigruben.  —  Bei  (75  M.)  Bismarck  (ßiSm Bahnrest.) 
teilt  sich  die  Bahn;  der  linke  Arm  ffihrt  nach  Columhus  (Kentui-ky; 
S. 362),  während  di*'  Bahn  narh  Tp\a>:  die  siidl.  Ri  'htnng  beibehält. 
Etwa  6  M.  weiter  Ui  1.  der  berühmte  Iren  Mt.  (327m)  sichtbar,  ein 
Porphyrliügel,  der  von  zahlreichen  Er/.adern  durchzogen  und  von 
einer  lOni  mächtigen,  gangartigon  Masse  von  Spiegeloisenerz,  das 
fast  70^  Q  reines  Metall  enthält,  in  zwei  Häil'teu  geteilt  wird.  Er 
lieferte  bereits  über  5  Mill.  Tonnen  Erz. 

Der  PiLüt  Knoh  (310m),  den  man  auf  derselben  Seite  6  M.  weiter 
erblickt,  enthält  gleichfalls  wertvolle  Eisener/.lager.  —  88  M.  Ironion 
(277uiJ  verarbeitet  das  treffliche,  phosphor-  und  s<  hwefelfreie  Magnet- 
eisenerz des  Shepherd  Mt.  Die  l'ahrt  iühit  nun  diurcb  da.s  anmutige 
Afcadia-Tal;  weiterin* n  durch  das  Ozark' Gebirge.  —  Von  (166  M.) 
Poplar  Bluff  führt  eine  Zweigbahn  nach  (71  M.)  Bird's  Points  gegen- 
über TOn  Cairo  (S.  359).  —  J(  nseit  (181  M.)  NeelyviUe  (93m)  be- 
tritt man  ArkifiMM  (spr,  Ährkensük  mit  offenem  o),  den  „Bärenstaaf' 
(Bear  State).  —  Bei  (198  M.)  Knobel  (82m)  zweigt  die  direkte  Bahn 
nach  Memphis  (8,  859)  1.  al>.  —  224  M.  Walnut  Bidge  (Bahurest.). 
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—  Bei  (202  M.)  NefepoH  (70m)  übez  den  White  River.  —  288  M. 
Bald  Knohi  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  (94M).ßfeniphi8  (S.3Ö9}. 

345 M.  Utile  Roek  (79m;  Baftumf.,  Capltol,  $2V2-^; 
QUoBon^  von  $2^/2  an),  die  Hauptstadt  und  größte  Stadt  Yon  Af 
kansoB  (S.  466),  mit  (1900)  38307  Einw.,  am  r.  Ufer  des  breiten 
Arkanaat  River  (S«363)  gelegen,  ist  ein  wichtiger  Eisenhahnknoten- 
punkt  und  treibt  zu  Wasser  nnd  zu  Lande  einen  ausgedehnten  Handel 
in  Baumwolle  und  andern  Landesprodukten.  Die  Straßen  sind  viel^ 
fach  mit  schonen  Magnolien  bepflanzt.  Unter  den  öffentlichen  Bau- 
ten sind  das  8taU  Hcme^  das  U.  8.  Court  HoUM«  das  County  Court 
Hause,  die  Staate^^enanstalt^  das  Taubstummen-  und  das  Blinden^ 
JnatUut^  das  Postoml,  Handdtkanmer^  die  Little  Rod^  Ikuversity 
nnd  das  Medleal  D^artment  der  Ärkonias  InduBtrM  üniversity  lier- 
YOTZuheben» 

388  M.  Malvern  (85m ;  Commercial,  $  2)  ist  Knotenpunkt  der 

Zweigbahn  nach  (26  M.)  Hot  Springs. 

IMe  Stadt  HotSpring«,  Arkansas  (l^}m;  *ArHnffton^  EoMtman^  T<m  $8 

an  5  Park^  $3-6;  MqJestiCy  von  $3  an;  Waterip,  $2-3V2i  Oreat  Northern^ 
Z.  31-3;  Wauke^ha,  ^^^/i'^^/'^  Imperial^  $2,  gclobl),  einer  der  besuchtesten 
Kurorte  Amerikas,  mit  (liKJO)  9Ü73  Eiuvv.,  liegt  in  einer  engen  Schlucht 
awisehen  Hot  Springs  ML  nnd  West  Mt.^  an  einem  An«t]äafer  des  Oxtxrk' 
Gebirges.  Die  breite  Hauptstraße  ift  auf  einer  Seite  von  Gasthöfen  und 
Kaufiäden,  auf  der  andern  von  einer  Reihe  stattlicher  Badehänser  (TJad 
(15-50  c.)  eingefaßt.  Die  ThtrinaUiudkn  (über  70)  entai<ringen  am  W.-Abhaug 
des  Hot  Springs  Mt.,  schw^anken  in  ihrer  Temperatur  aswisehen  24®  und 
70°  C.  und  liefern  täglich  c.  500000  Oallonrn  klaren,  geschmack-  und 
geruchlosen  Wassers.  Dasselbe  wird  zum  Baden  und  Trinken  gebraucht 
und  ist  gegen  Bhenmatii^mus,  Nervenleiden,  Hautkrankheiten  u. s.w.  wirk- 
sam. Ks  enthalt  etwas  Kieselerde  und  kohlensauren  Kalk,  doch  wird 
seine  Heilkraft  hauptsächlich  seiner  natürlii  In  n  Wärme  und  lu  inlieit  zu- 
geschrieben. Da'^  T.  rrain,  auf  welchem  die  Quellen  entspringen,  istEigen- 
tam  der  Bundesregierung,  die  Mer  ein  großes  Militär-  nnd  Marine-Eospitai 
erbaut  bat.  Zahlreiche  hübsche  Aui^flüge,  z.  B.  in  das  Tal  dea  OuüMta^ 
nach  Sir  außen  fm'm^  nach  Gulpha  Oorgc,  Ildls  Half  Acre^  Happy  Uolloic^ 
Ball  liayoUy  Orystal  Mt.  und  Whittington  s  Peak.  In  der  l!ähe  entspringen 
mehrere  andre  Mineralquellen,  namentlich  QiUaC$  Wh^  MpMr  Springs^ 
PoUah  Sulphnr  8prinff$  und  Mountain  VaUeif  8prinff$^  alle  mit  Hotels. 

409  M.  DaXeme;  426  M.  Qurdon;  467  M.  Hope  (llOm). 

490  M.  TezArkaita  (90m ;  ComopoUtan^  Z.  $  i  f  Randolph^  yoti 
(  2  an),  StEdtchen  mit  (1900)  4919  Einv. ,  an  der  Grenze  von  Texas 
und  ArlLansafl,  ist  ein  ivichtigeT  Eisenbahnknotenpunkt,  von  dem 
die  bedeutenderen  Orte  in  Texas  leicht  zu  erreichen  sind  (vgl.  S.  Ö27). 


91.  Von  Kansas  City  nach  San  Francisco. 

a.  TJnion  Pacific  Bailway. 

2014  M.  EisKNPAHN  in  72V2  St.,  für  $  öü  (Schlafwagen  $  10.50).^  Wagen- 
wecbsel  in  Denvör  oder  Cheyenne;  bei  den  direkten  Zügeln  Speisewagen. 

Kansas  City  s.  S.452.  DieBahn  fuhrt  w.  am  Kansas  River  .ml  wärts 

(Aussicht  links).  —  39  M.  Lawrence  (^'iüioi  j  Eldridye  Ho.,  $  2V2)» 
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lebhafte  kleine  Handelsstadt  mit  (1900)  108^2  Eiiiw^  auf  beiden' 
Seiten  des  Kansas,  ist  Sitz  der  StaaU-UnhmMU  (1300  Studenten) 
und  einer  Indlanersehule  (HaiktU  InAiiuU), 

Zweigbahn  d.w.  nach  (34  M.)  Leavenworth  fspr.  leww'n-ufirth;  228in; 
New  Flaniert^  $272^  Imperial^  Z.  von  1  auj,  Fabrik-  und  Handel««sta«\t 
mit  (190))  tÄ)735  Einw.,  am  W,-Ufer  ues  Missouri.  Eine  Bronzestatue  des 
Gen.  Ulysses  S.  Qrant  (s.  8.Ö6)  wurde  1888  erriehtet.  Kdr41.  F9H ItasmmotUk, 
ein  wichtiger  Militärposten. 

Die  Bahn  dnrchzieht  nnn  die  weiten  Kbentn  TOn  KaosaB,  mit 
großen  Farmen  und  LL-ilcntender  Vieh&nelLt  —  67  M  Topek« 
(spr.  topihkä ;  250m;  Bahrwüttaw.'^  Throop^  Cüpeland,  $2-3;  Na- 
tiojuUj  $2),  die  blühende  Hauptstadt  von  Kansas,  mit  (1900 )  33608 
Einw.,  großen  l-abriken  (Wert  der  Produkte  1900  $  9997605)  und 
ansebnlichem  Handel,  liegt  auf  beiden  Ufern  des  Kansas  River.  Unter 
den  Gebäuden  sinl  das  StaaU-KapHol ,  das  Post-  ^  Zollamt,  die 
Ueformschule,  die  Öffentliche  Bibliothek  (25000  Bände),  Qrace  Church 
Cathedral^  Washbum  College  und  Bethany  College  herTorzuheben. 
£twa  3km  vor  der  Stadt  eine  ataatUcbe  JrrtmniiaU*  —  Von  Topeka 
nach  Atcliison  s.  S.46P). 

404  M.  Wamego  (284m).  Dann  über  den  Big  Blue  River  nacb 
(119  M,)  Manhattan  (293m),  mit  dem  Iandwirrs<;bafU.  Institut  für 
Kansas.  —  135  M.  Fort  Riley,  Militärstation  mit  besuchter  Kriegs- 
schule, am  Zusammenfluß  des  RepuhUcan  River  und  Smoky  HIU 
River,  die  vereint  den  Kansas  bilden.  Das  Ogden  Monument  be- 
zeichnet den  geographischen  Mittelpimkt  der  Vereinigten  Staaten 
(mit  Ausschluß  von  Alaska).  —  139  M.  Junction  City  (311m),  für 
eine  Bahn  nach  Clay  Centre,  Belleville  ii.s.w.  —  Weiter  am  I.  Ufer 
das  iSm'jky  Hiil  liicer.  163  M.  AbiUne  (334ni ;  V»abnrestaur.),  mit 
großen  Weizen Teldern.  —  Bei  (186  >f.)  Satina  (ä.  466)  übor  den 
Smoky  Hill  River.  ---  223  M.  Elhuwrth  (448in").  —  289  M.  Hays, 
mit  fort  Hays.  —  Bei  (303  M.)  Etlh  (627m-,  Bahnrestaur.)  ^'^oht  man 
zur  „Gebirgs-Zeit"  über  (v^^l.  S.  xxxvi).  —  377  M.  Orzfc^cy  (9Ü9m); 
420  M.  Wallace  (1001m;  Bahnrestaur.).  Die  I^ihn  tritt  nun  in 
firasreiches  Prärieland ,  dessen  treffliches  Scliw  uigelgras  (S.  422) 
im  .Sommer  niid  Winter  Millionen  Stück  Vieh  ernäbrt.  —  Vor 
(452  M.J  Arapahoe  üiter  die  Grenze  von  Colorado^  dem  ,,Silberstaat". 
—  462  M.  Cheyenne  Wtlb  (  Vmm-  Bahnrestaur.).  —  Bei  (472  M.) 
First  View  erblickt  man  /m  i-f  d  is  noch  270kin  entfernte  Felsen- 
gehirffe.  Iin  W.  tritt  der  Pike  s  Peak  (S.473)  hervor.  —  Jeiiseit 
(487  M.)  Kit  Canon  (1304m)  in  n.w.  Richtung  am  Big  Sandy  Creek 
aufwärts.  —  535  M.  Hugo  (lö33m),  am  mittleren  Arm  des  Repübli- 
call  River.  —  Bei  (560  M.)  Limon  (8.442)  kreuzt  die  Bahn  die  Rock 
Island  RaiUvay  und  erreicht  bei  (üGo  xM.)  Cedur  Point  (1737m)  ihren 
höchsten  Punkt  ö.  vom  Felsengebirge.  —  618 M.  Watkina  (16S2m), 

630 M.  Denver. —  0ASTIT.:  *Brown  Palace(Pl.a:C3),  Z.  von  $  IV2 
aui  M^trop<>lc(Pl.b:CD3),  von  $3,  Z.  von  $1  an:  Oxford  (Pl.g:  B2), 
Z.  91-2i  Adams  (Pl.krCS),  $3,  Z.  Ton  $  IVt  an:  Albany  (Pl.d:C3), 
von  $21/2»  Z.  von  3  1  anj  American  Ho.  (Pl.h.B2l  $  2,  Z.  $  1:  Wiad- 
flor  (P1.6:C2),  ^2,  gelobtj  Graymont,  Z.  ^  1-2}  St.  James  (W.eiCSJ, 
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$2  3V2,  55.  $1172;  New  Markham,  Z.  von  $  1  an.  —  BssTAinuilTB  Im 

Brown  Palace,  Oxford  u.  a.  Hotels  nach  dem  European  Plan. 

PoäTAMT  6.  unten,  —  Elb&ts.  SxiuiiKNBAHKEM  iu  deu  Uauptoiraßen 
(9.  unten). 

Deutscher  Konmlarngent :  Gottfried  Stliirmer. 

Die  ,.Seeing  Denver  Observation  Cars-*  (v-;!.  S.15)  veranftaltf n  tägl.  vom 
Brown  A^alace  Hotel  raelirere  Eundlahrteu  (jede  20  cj,  die  pöcenic  Koute'' 
und  die  «Betfldence  Bection^. 

Dmvtf  (1607m),  die  „Königiu  der  Ebenen",  die  Hauptstadt  und 
gt5Bte  Stadt  TOn  Colorado^  liegt  am  r.  Ufer  des  Souih  Platte  River, 
19km  vom  Fuße  des  Felsengebirges ,  auf  das  sie  eine  herrliche 
Aussicht  darbietet  £s  wurde  erst  1868  von  Goldgräbern  gegründet 
und  ist  ein  hervorragendes  Beispiel  für  das  Wachstum  der  irest- 
liehen  Städte:  die  KinT70hnerzaM  betrug  1870:  4769, 1880:  35629, 
1880:  106713  und  1900:  133859.  Die  öffentUchen  Gebäude  sind 
groß  und  stattlich,  die  Privatwohnungen  und  Gärten  oft  sehr  ge- 
BchmackvolL  Die  Stadt  verdankt  ihr  Aufblühen  ihrer  Lage  Inmitten 
des  reichen  Kinenbezirks  von  Colorado,  sowie  als  Mittelpunkt  eines 
ausgedehnten  Eisenbahnnetzes  (S.  460-62).  Der  Wert  der  Fabrik- 
erzeugnisse (Baumwollen-  und  Wollenstoffe,  Mehl,  Maschinen, 
Rübenzucker,  Wagen  u.8.w.)  belief  sich  1900  auf  $41  Mill. 

Vom  Hmipihahnhof  (Union  Depot;  PI.  B  2),  am  NW.-Ende  der 
vQtkehrrfächen  Seoenteenih  Streetj  führen  Straßenbahnen  nacb  allen 
Richtungen.  Es  empfiehlt  sich  durch  17th  Str.  und  17th  Ave.  zum 
CiTT  Park  (PI.  F2,8;  128ha  groß),  wo  sich  ein  Muteum  (mit  einer 
Sammlung  der  Fauna  von  Colorado)  befindet,  hinaufzufahren,  durch 
ihn  nach  15tli  oder  Qolfax  Ave.  (PL  A-F4)  zu  geben  und  auf  dieser 
snrückzukehren.  Auf  dem  Hinwege  kommt  man  am  EquHäbU  BuUd" 
ing  (P1.4:  C3)  vorbei,  dessen  Dach  eine  herrliche  ♦Rundsicht bietet, 

Tni  W.  erstreckt  sirli  daa  Telsengebirge  (die  Bocky  Mountaim)  in  einer 
ununterbrochenen  Kette  von  c.  27Ükm,  von  ]tn&\i\\  Long'**  Peak  (S.  461)  im 
K.  I)i8  Pike'*  Ftak  (S.  473)  im  S.  Unter  den  dazwischen  liegenden  Gipfeln 
treten  besonder«  Orap's  Peak  (S.  460),  Torrey's  Peak  (S.  460)  und  Alt.  Evam 
(48T0rn)  hervor.  Zu  Füßen  die  Stadt  nnt  dem  Staatakapitol  und  dem 
schonen  östl.  Villenviertel  auf  Capit  «!  Hill. 

An  der  Ecke  von  ITth  ^tr.  und  Glenarm  Str.  der  ^Denver  Club 
(PL  0  3),  und  an  der  V.cVo  von  Slierman  Ave.  r.  der  UniversHy  Cluh^ 
L  die  Centffd  Presbyterian  Chmch  (PI.  I)  3).  —  Durch  Colfax  (oder 
16th)  Ave.  zurückkehrend,  kommt  man  am  Staatskapitol  (PL  1)  4) 
Torbei  (Baukosten  $  "^^/o Mill.).  Das  Geriohtsoebaude  (County  Court 
House;  PI.  C  3)  nimmt  den  von  Court  Place  und  IDtli,  16tli  und 
Tremont  Str.  umschlossenen  Uäui^erblock  ein  (für  jugendliche  Ver- 
brecher besteht  ein  besonderer  Children's  Court,  vgl.  S.  43).  —  Auch 
das  ZoW-  u.  Postamt  (PLP.0.:C3),  in  16th  Str.,  ist  ein  imposanter 
Bau.  —  Lohnend  ein  Besuch  der  Münze  (V*  S.  Mintj  PL  04),  Ecke 
Colfax  Ave.  und  Evans  Str. 

2u  den  hervorragenden  Bauten  und  Instituten  der  Stadt  gehören 
ferner  die  ^Iliyh  JSchool  (PL  0  2;  Stout  Str.,  zwischen  19th  und 
20th  Str.),  das  Stadthmu  (City  Hall;  PI.  B3),  au  der  Ecke  von  14th 
und  Larimer  Str.,  die  Bergwerksbörse  (Mining  Exchange  j  PL  B  C  3), 
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did  Handelskammer  (Chamber  of  Commerce ;  PI.  3 :  B3;  mit  Biblio- 
thek)f  das  Baptist  College  (Montclair),  der  Tabor  Optra  HfAise  Block 
fP1.5:C3),  .las  Broadway  Theaire  (PL  1:0D3),  das  Bijoa  Theatre 
[CmiK  S  r.),  der  Denver  Athinlc  Club,  Trinity  Church  (P1.0D3), 
die  WeHminster  University  of  Colorado  und  das  JeauüenkoUeg  zum 
heiligen  Herzen  (ßacrtd  Ileart ;  Collef::o  A\e.,  Ecke  von  Homer  Ave.), 
Auf  dem  Capitol  Hill  (jenseit  PI.  F 3)  liegen  inmitten  schöner 
Wohnhäuser  die  kath.  St,  Man/s  Catkedral  und  dieprotostant.-bischöfl. 
St.  Jahnas  Cathedral.  —  Das  Kunstmuseum,  in  MoiitclAir  (»,  unten), 
enthält  Bilder  und  andere  Kunstgegenständc. 

Einen  Besuch  verdient  eine  der  großen  Schmelzhütten,  z.  B.  die 
Boston  4r  Colorado  (in  Argoj  s.  unten)  oder  die  American  Smelting 
4r  Refining  Co.,  beide  im  N.  der  Stadt.  Der  Wert  des  hier  gescjUmol- 
zenen  Metalls  belauft  sich  jährli^th  auf  $  10  Millionen. 

Einen  guten  Uberblick  über  die  Voretädte  von  Denver  gewinnt  man, 
Wenn  man  vom  Ende  der  ITtli  Ave.-Kabelbahn  mit  der  elektr.  Straßenbahn 
ö.  Uber  Capitol  Hill  (s.  oben)  nnd  Montclair  (s.  oben)  nach  Aurora  fährt. 
—  Bcanchcnswert  sind  anch  (i  b  ktr.  oi!(  r  Kabelbahn)  Elitch^s  ZooloffictU 
Qardm  (Eintr.  25  c),  ßerkeley  Lake  und  J'ark  und  Manhattan  ßeach* 

Denver  ist  ein  Standort  für  sahlreiche  achöne  Ausflö^.  Vgl.  auch 
8.  472  (Colorado  Springs),  8.  471  (DenTdr  ^  Bia  Oxande  B.  B.)  und  8.  458. 

Von  DenTer  nach  Golden,  Central  City  und  Silver  Flame, 

54  M.,  Colorado  &  SoDTiiEnx  Railway  in  4  St.  (Aussichtawagen).  —  Jen- 
seit (2M.)  Argo  Ci590m^  s.  oben)  und  {ßM.)  Argo  Junction  guier  Bückblick 
auf  Denver,  in  der  Ferne  der  Pike>  Peak  (8. 479).  B.  fließt  der  Ptaite  ülwr, 

1.  erhebt  sich  das  Felsengebirge.  Die  Bahn  senkt  sich  ins  Tal  des  Clear 
Creek  und  wendet  sich  bei  (8  M.)Arpada  nach  W.  —  16  M.  Golden  (172öm; 
Avenuöf  Craw/ord,  $2),  betrii-bsame«  Bergwerksstädtchen  mit  2152  £inw., 
am  Fuß  der  TäbU  Mis*  —  Weiter  den  *OUar  Creek  CaMon  hinan,  deesea  Feie- 
wände  bis  300m  hoch  aufsteigen.  24  M.  Elk  Creek.  —  '29  M.  Fork's  Creek 
(iO08m-  Bahnrestaur.),  au  der  Vc  reinigunp:  des  nördl.  und  südl.  Arms  de3 
Cli  ar  Cicek,  ist  Knotenpunkt  für  Central  City  (S.  461).  —  Die  Bahn  nach 
Silver  Plume  folgt  dem  südl.  Arm  des  Clear.  3731.  Idaho  Springs  (2900m ^ 
Beebe^  Portlaivi ,  $2^2),  inmitten  eine"  r  ichcn  (^o!d-  und  Silbcrminen- 
Bexirks  gelegen,  wird  wecken  seiner  wa;men  und  kalten  Mineralquellen  be- 
sucht (großes  Badehaus).  Lohnender  AusMug  nach  den  (13  M.)  ''Chicago 
Lakci  (3350ni).  —  Weit  er  stets  siL  i  i  bei-f^an. 

50  M.  Georgetown  (jö"^5iu:  H0(.  de  J'an's,  von  an),  Städtchen  von 
1118  Einw.,  mit  Silberbergwerken,  wird  wegen  scluer  reinen  Luft  und 
schönen  Umgebung  auch  als  Sommeranfenthalt  besnchi.  AufQüge  zum 
(5km)  Green  Lake  (3l60n^  Hotel),  (6km)  Clear  Lake,  (10km)  Elk  Lake  u.9,w. 
Vier«5p;inni^e  (Joachcs  fahren  3mal  wöchpntlioh  von  Georgetown  n.  durch 
den  ''ßerthoud  Fast  nach  (56  M.)  Qrand  Luke  (Hotelf»,  $  2-2V2)  »md  (57  M.) 
Bot  Suipkur  Springt  (The  Willows.  $3;  Kinney  Ho.,  $2),  in  dem  c. 
2300m  hohen,  80X)qkm  großen  Middle  Park,  einem  der  großen  -Parks" 
von  Colorado  (vgl.  8.428).  Die  BHdor  von  Hot  Sulphur  Springe  sind  gegen 
Eheumatismen,  Neuralgie  und  Hautkrankheiten  wirksam. 

Oberhalb  Georgetown  fährt  die  Bahn  dnrch  das  DeviVt  Oatt  xmd  steigt 
mittels  einer  berühmten  *Schleife  (Lnop)  bergan,  wo  sie  sich  in  scharfer 
Kehre  zurürkwcridet  nnd  über  die  eben  zurückgelegte  Strecke  auf  hoher 
Brücke  hinwegluhrt.  Weiter  noch  zwei  ähnliche  Kurven.  —  64  M.  Kilver 
Plume  (2798m  ^  Wiudsor  Hot.,  $2),  Endpunkt  der  Bahn,  liegt  am  Faß  dee 
Gray's  Peak  (4371m),  eines  der  höchsten  Gipfel  des  Felsen j  birjres ,  der 
▼on  hier  zu  Pferde  in  4-5  St.  zu  erreichen  ist.  Die  •Aussicht  erstreckt 
sich  bis  Bum  Long'sPeak  (S.  461)  und  Pikees  Peak  (S.  473).  Der  daneben 
aufsteigende  Torreyt  Peak  (4372m)  wird  ebenfalls  zuweilen  erstiegen. 

(Die  Bahn  von  Fork's  Creek  nach  Central  Citv  fS.  460;  11  M.  in 
oo  Min.)  fuhrt  am  nordi.  Clear  Creek  hinan,  an  zahlreichen  Quar^minen 
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▼orbei.  Jenseit  (7  M.)  Black  IlawkQüßOm)  ühi  rwindet  sie  die  eUrke  Steigung 
durch  lange  Kurven.  —  11  M.  Central  City  (2ö9am;  Teller,  $2-3),  lebhaftes 
liergwerksstädtchen  mit  3114  £inw.  Der  Jamet  Peak  (40ö0m)  bietet  eine 
<«diäfiie  Aussicht.  Httl»8cher  Ausflug  zu  Fuß  oder  Pferde  nach  (10km)  Idaho 
Swings  (S.  460),  über  Belkvue  Hill  (Blick  auf  die  Front  Range).) 

Von  Denver  nach  Boulder  und  Fort  CoUins,  74  M.,  Colo- 
•BAOO  <fe  Southern  Railway  in  4  St.  —  Von  (3  M.)  Ärgo  Jnnction  (S.  460) 
llUirl  die  Bahn  n.  nach  (90  M.)  Boulder  (snr.  bohldV;  1627m*,  St.  Julian. 
Bowen,  $ '^),  kleine  «ergwerksstadt  mit  6150  Einw.  un  l  Sitz  der  1861 
gegründeten  Univenität  vonColorado  (894Stud.),  an  der  Mündung  des  *  Boulder 
Ca%ony  der  zu  Wagen  besucht  werden  kann  (bis  zu  den  ^äWm,  l4km,  und 
zurück  $5).  Zweigbahn  n.w.  naeh  (13  M.)  Sumet  (2347m).  —  Von  Boulder 
steigt  die  Bahn  nach  (44  M.)  Longmont  (löOöin)  und  (61  M.)  Loveland  (15i(ini ; 
Loveland  Uo^  Bushneil  $2).  Ein  Omnibus  geht  von  hier  nach  (2i  M.) 
Bstes  Park  (2OT7m ;  Ette»  Park  Hotel,  $2  21/2^  EUchom  Lodge,  3  2-3),  einem 
kleinem  Naturpark  (8.  444).  (Estes  Park  ist  -am  besten  von  Denver  mit 
der  Burlington  &.  Missouri  "Rivor  Fl.  R,  bis  Lon^mont  (s.  oben)  und  (48  M.) 
Lyons  zu  erreichen,  von  wo  Omnibus  zu  den  (20  M.)  Hotels  fahren. 1  Long's 
Feak  {Long"»  P9äk  J7o.,  3  2 ^  4d60m),  an  der  8.-8eite  des  Parka,  ist  vom  Estes 
Park  Hotel  in  5-6  St.  zu  ersteigen  (beaoliwerlich,  nur  mit  Führer)^  *Aus- 
«icht  über  einen  großen  Teil  des  Fel-^en^rebir^jes.  Über  andere  Bergtouren 
im  Gebiet  von  Estes  Park  vgl.  F.  H.  Chapin's  Buch  „Mountaineeiing  in 
Colorado**.  —  Von  Loveland  führt  die  Bahn  weiter  nach  (74  MO  Fwi  Oottin» 
(1515m;  schone  Aussichten),  von  wo  Bahnverbindung  nach  (35  M.)  Greeley 
(8.  462),  sowie  nach  Colorado  Jnnction. 

Von  Denver  nach  Leadville,  151  M.,  Coloiu.i>o  6l  Soutiieun 
Bailwat  in  9>/4  8t.  —  Die  Bahn  wendet  sich  naeh  8.  und  überschreitet  den 
Platte  River.  8  M.  Sheridan  Junction  {i{'d2n\),  mit  Fort  Logan.  12  M.  weiter 
tritt  sie  in  den  ^Platte  TaÄo ;*  (lü74m)  und  beginnt  rasch  zu  steigen.  29  BI. 
South  Platte  (18o6m);  32  M.  Dome  Rock  (189Üm)i  42  M.  Pine  Urove  {2U56nO. 
Die  Schlucht  verengt  sich.  52  M.  Ettabrook  (2303ra),  eine  Sommerfrische ; 
69  M.  Webster  (2739m).  Bevor  die  Balm  die  Höhe  von  (70  M.)  Kenosha 
(3041in)  erreicht,  beschreibt  sie  eine  gewaltige  Kurve.  Beim  Abstieg  Bch^ne 
Aussicht  auf  den  8outh  Park  (S.  462).  —  Bei  (88  M.)  Como  (2981m;  Bahn- 
restaur.)  zweigt  die  Bahn  nach  Gunnison  (s.  unten)  1.  ab.  —  Die  Bahn 
nach  Leadville  steigt  nun  wieder  steil  berjian,  an  mehreren  aufgegebenen 
aoldwäschereien  vorbei.  94  M.  Ba{fufap  (3212m).  Bei  (99M.)  Boreas  (3498m), 
.auf  dem  Bretkemidge'Pafi^  erreicht  sie  ihren  höchsten  Punkt,  auf  der 
Wasserscheide  des  Felsengebirges.  Dann  in  vielen  Windungen  steil  hin.ib. 
—  110  M.  Breckenridge  C^974m;  Denver  Hotel,  $  3),  am  Blue  River.  Im  W. 
und  SW.  erheben  sich  Mt,  Pklcher  (s.  unten),  Quandary,  Bucktkin  und 
andre  Gipfel;  im  K.  0ray's  Peak,  Torrey's  Peak  (8.  460)  und  ML  PowOi, 
Längs  der  ganzen  Bahnstrecke  sind  Goldbergwerke  im  Betrieb.  —  Von 
Breckenridge  senkt  sieh  die  Bahn  nach  N.  am  Blue  River  hinab.  Von 
.(116  M.)  Dickey  (2739m)  führt  eine  Zweigbahn  nach  (7  31.)  Ktystone.  Dann 
wendet  sich  die  Bahn  r.  und  durchsieht  den  Tm  Mile  CaHon,  —  186  H. 
Robinson  (33(X)m),  in  einem  reichen  Minendistrikt.  L.  erhebt  sieh  Mt. 
Fletcher  (4351nO.  Im  NW.  der  Mt.  of  the  Holy  Gross  (43'23m),  so  genannt 
von  zwei  mit  Schnee  gefüllten  Rinnen,  die  sich  in  Kreuzlorm  reclitwinklig 
schneiden  (am  besten  von  der  Stralte  w.  naeh  Bobinson  su  sehen).  —  Bei 
(137  M.)  CUmax  (3i43m)  erreicht  die  Bahn  den  Rücken  des  Fremont's  Pass 
und  senkt  sich  dann  i'iber  (145  ^\.)  Bird^s  Eije  (3244ni)  nach  (151  M.)  Lead- 
ville (S.  480).  —  Von  Denver  nach  Leadville  mit  der  Denver  6l  Rio  Grande 
and  mit  der  Oolorado  Midland  R.  B.  s.  8.  477,  478/80. 

Von  Denver  nach  Ounnison  und  Baldwin,  219  31.,  Colorado 
6  SouTMEKN  Railway  in  20  St.  —  Bis  (88  M.)  (Joino  s.  oben.  Weiter  in  s.w. 
Richtung  durch  den  South  Park  (S.  462),  an  den  telsi;,'en  Ausläufern  der 
höhern  Berge  entlang.  Von  (105  M.)  Garos  (279Tm)  führt  eine  Zweigbahn 
nach  (10  M.)  Fairplay  (3015m)  und  (16  M.)  Alma  (312thn),  beide  fast  im 
•Mittelpunkt  des  South  Park.  —  Das  Tal  erweitert  sieb.  114  Ji.  PkMe 
Biver  (a735m).  Bei  (119  H.)  Baih  oder  mu  Top  (2885m)  öffnet  sich  der  Bliek 
auf  die  Sateatch  oder  Saguaehe  Range^  die  den  Bezirk  von  Gunnison  und 
San  Juan  vom  Arkansas- Tal  bcheidet  und  im  BUma  Ptuk  (S.  474)  gipfelt.  ~ 
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127  M.  McGcc'*  (2n38m).  —  Von  (133  31.)  Schwanden  (2383iii)  fuhrt  eine 
Zweigbahn  nach  (4  M.)  Buena  Vista  (2423m).  Etwa  i3-16kui  w.  von  Buena 
Vista  erheben  fleh  die  «Irtii  ^CollegijUe  Peaks*  der  -SagnaelM-Kette:  Jfl. 
J  afe  (432öm),  PiHnceton  (4327m)  und  Harvard  (4384m).  An  |brem  Fuß  (6  M. 
von  Buena  Viäta;  Omnibus)  <iie  Cottontjcood  Hot  Springs.  —  Die  Bahn 
kreuzt  die  Denver  an<l  Kio  Grande  liailroad  (R.  93a).  142  M.  Mt.  Princeton 
Hot  Springs  (2492m;  Hotel,  gelobt).  —  163  M.  St.  l'lmo  (306201).  —  6  M. 
hinter  (166  M.)  Noml<y  (BSÖGin)  tritt  die  Bahn  in  den  Alpine  Tunnel  (3538m), 
diOm  lang  und  einer  der  höchsten  Bahutunnel  der  Erde,  überschreitet  in 
seiner  Mitte  die  große  Wasserscheide  (S.  461)  und  beginnt  den  Abstieg 
sum  Stillen  Oeeau.  Die  "Aussicht  beim  Auftritt  ans  dem  Tunnel  umfaßt 
die  San  Juan  Mts,  (150  M.  s.w.),  die  Uncompahgre- Kette  (S.  478),  das  Tal 
de«  (7im»ü<M»,  die  Mlk  ifts.  (r.)  und  im  Vordergrund  Mt.  Gothic  und  Cre^d 
BmUe,  IMe  Bahn  sieht  sich  steil  absteigeqd  auf  einem  schmalen  Fels- 
baade  entlang,  mit  senlueohten  Felswänden  auf  einer  Seite  und  dem 
Abgrunde  auf  der  an-lern.  —  175  31.  ntkin  (^SOOui);  190  M.  ParWn*  (2412m). 
—  202  M.  &tmfiMa».i2333mL  Knotenpunkt  der  Denver  4i  Kio  Grande  Railway 
(S.  AIS).  —  319  V.  BakMi. 

Der  *South  Park  (S.  461X  vom  Uiddle  Park  (S.  460)  durch  eiae  hohe 
Berirk'  tte  frotrennt,  h;it  eine  mittlere  Meereshöhe  von  2740m  und  ist 
öUOOukm  groß,  bein  Klima  ist  milder  als  das  der  nordl.  Parke  und  er  iBt 
duroh  die  Bitenbabnen  letcbter  Kugäi^glicb.  Zablreiebe  Amfltge  lassen 
sich  von  Fairplay  (S.  461)  unternehmen,  namentlich  die  höchst  lohnende 
Bost'Mpun»  d«  ä  •Mt.  Lincoln  (4360m-,  Fahrweg  bis  fivst  zum  Gipfel),  mit 
firoßartiger  Aussicht.  —  Die  *  Tvein  Lakes  ('2846m),  am  O.-Fuß  der  Saguache 
Bange,  sind  am  let^ttstea  toa  Grtmtk  (8.  ^77)  au  erreiehen. 

Einer  der  schönsten  Aafflftge  von  Denver  ist  die  von  der  Denver  iS;  Rio 
Grunde  R.  R.  unter  detn  Namen  ^A round  theCircle"  odor  „KKDO  Hilles 
through  the  Rocky  Mts.^  veranstaltete  Rundfahrt  (Fahrpreis  $28} 
Oültigkeitadaner  der  Billette  60  Tage).  Axt  dieser  F^bri  kraust  man  swel- 
mal  die  große  Wassersiflieide,  kommt  durch  vier,  wunderrolle  Canons,  über» 
schreitet  virr  Gebirfrspäs'e  (einen  mit  Coach)  und  erreicht  eine  Höhe  von 
33öOm.  Die  Rundfahrt  laßt  sich  in  4  Tagen  ausführen,  mit  Übernachten 
in  Duraiiffo,  Sil  verton  und  Onray;  doeb  Ist  «s  beaser,  läsgere  Zeit  daraaf 
zu  verwenden  und  einige  Seitentoureftanniflägen.  Die  ein/einen  Abschnitte 
sind  an  den  betr.  St<llen  de?*  Handbuchs  beschrieben:  von  Denver  nach 
Colorado  Springs  ^  Puebio  und  (170  M.)  Cuc^ra  Junction  s.  R.  93a)  von 
Cnchara  Junetion  nach  Durtmgo^  BUmrUm  und  (346  H.)  Ked  Mmmiaim  a. 
•S.  474-476;  von  R<  d  »lountain  nach  0«r/iy  (Omnibus)  s.  S.  476;  von  Ouiay 
nach  Montrofe  und  Burück  naeh  (3^8  M.)  Denver  s.  S.  476,  478-471. 

Von  Denver  nach  La  Junta.  181  M.,  Axcaisox,  Topeka- &  Santa 
Fft  R.  R.  in  6*7  St.  Durebgebende  wagen  laufen  auf  dieser  Bonte  naeb 
Kani-a^  City,  ('hicago,  Kalifornien  und  Mexiko.  —  Von  Denver  bi.s  (117  M.) 
PtuMo  führt  dM>  Httbn  parallel  der  Denver  <fe  Rio  Grande  Railroad  (s.  R.  93a) 
und  berührt  dieselben  8t:itiunen.  Jenseit  Pueblo  aweigt  sie  s.ö.  ab.  181  M. 
'La  Junia^  s.  S.  464. 

Bei  Dciivcr  wendet  sich  die  Balm  nach  Sali  Francisco  scharf  r. 
(n.)  und  führt  am  South  Platte  River  entlang,  mit  scböneu  Blicken 
1.  (w.)  auf  das  Ö0-65km  entfernte  Felsciigebirgc.  —  V(m  (668  M.) 
Briyhton  (1616m)  führt  eine  Zweigbabn  nach  Boulder  (S.  461).  — 
686  M.  La  8aUe  (1423m),  Knolenpunkt  einer  Babn  nacb  Julesbuig 
(S.  443).  —  691iii C?r«e^ (1414di  j  Oasis Hotel,  Ton $2  an),  betrieb- 
sames Städtelieii  mit  3028  Einw.,  am  Cache  la  Paudre  mfoet  (uaoh 
Fort  OolUoB  %\  S.  461).  Bedeatend«  Mengen  ton  Lnxeme  (S.  425) 
und  andern  Futterpflanzen  werden  längs  der  ^zen  Babn  anfeinem 
Boden  gewonnen,  der  ebne  BewSssenuig  voUkommen  unfiraehtbar  ist 

746  M.  Cfteyenns  (1846m)  nnd  ton  da  bis 

2014 11  8an  FraneUeo  s.  S.  443-448. 
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b.  Atchisoii)  Topeka  and  Santa  Bailway. 

2118 M. Eisenbahn  in  ö3St.  für  $&0  (Sclilät wagen  $11.50).  Durchgehende 
Wttgvn  Ton  Chicago  naeb  (2676  M.)  San  Francisco  in  76  St.,  für  $  62.50 
(Seblafwagen  $14;  Touristenwagen  $7).  —  Die  Bahn  llUtrt  tiroßen teils 
durch  unfruchtbare  Gegend,  berührt  aber  einige  hoihinteressante  Punkte ; 
der  wundervolle  ""Gvoße  CaHon  de*  Colorado  igt  am  leichtesten  von  Williams 
(8.  1S6)  an  dieser  Linie  zn  erreichen. 

Kansas  City  s.  S.  452.  Dio  Bahn  führt  in  w.  Richtung  allmälili<-h 
ansteigend  am  S.-Ufer  des  Kansas  liiiian.  —  i^M.  Holliday  (2B2m), 
Knotenpunkt  für  Leavenworth  (S.  458).  —  40  M.  Lawrence  (S.  457). 

—  67  M.  Topeka  (270m;  S.458),  Knotenpunkt  für i4 «cÄiaon  (S.  452). 

—  Weiter  duTch  einen  blühenden  Ackerbaudistrikt,  mit  zahlreichen 
Städtchen.  93  M.  Buf^inijrame  (307m) ;  101  M.  Osage  City;  128  M. 
Emporia;  M.  Strang  City ;  i73  M,  FLorence  f  186  M.  Peabody 
(412m).  —  201  M.  Newton  (439m ;  Arcade  Hot.)  ist  Mittelpunkt 
eines  von  e.  100000  seit  18 1 4  eingewanderten  deutschen  Menno* 
niten  bewohnten  Landsirfeh«. 

Von  Newton  nach  Gal  ves  to  n,  750  M.,  Atchison,  Topeka  <fe  Santa 
Fk  ItATLWAT  in  30  St.  —  Wichtigere  Stationen :  27  M.  Wichita  (Ct^rey  Hotel, 
3  2  3),  mit  24671  E  nwohnorn.  —  43  M.  Mnlrane.  65  M.  Winßcld,  mit  5554 
£m\%ohnern.  79  M.  Arkansas  City  (307m j  Bahnre^t.),  mit  6140  Einwohnern. 

—  IMe  Bahn  ftberschrcitet  den  Arkansas  River  und  tritt  in  das  Territorium 
OkiahoBia,  da.i  fHiher  einen  Teil  des  Indiancrterritoriums  (s.  unten)  bild  ete, 
ab?r  1889  von  der  Rund.-sr '<iicrunj:  den  Creek  und  Seininolcn  ab'^ekaiift 
und  für  die  Ansiecilung  erollnet  wurde.  Der  Beiname  nBouinei  s'  i'aradise" 
(Spekiilantenparadies)  erinnert  an  den  damals  Kewultigen  Zuzu^r.  Das  Ge- 
biet umfaßt  liitdSOqkra  und  ha-tte  1800  89S331  P]inwohner  (darunter  1194Ö 
Indianer).  Ackerbau  (Mais,  \V»'i/en  u.s.w  )  und  Vit  h/uclit  sind  bedeutetid.  — 
92  M.  Nü^ekirk.  —  104  M.  i*onca  üiiy  (Hotel)  im  Gebiet  der  Ponca-Indianer.  — 
183  H.  Ftrrp.  —  168  M.  Chithrie  Cra4ro ;  EoUh),  die  1889  gegründete  Haupt- 
stadt von  Oklahoma,  am  Cinmrvon  lUrer^  ist  ein  rühriger  Ort  mit  (1000) 
10006  Einwohnern.  —  199  M.  Oklahoma  (Lrp,  von  $  2'/-.'  nn),  mit  (1900) 
10037  Einw.  \  Zweigbuhn  s.o.  nach  Shawnee^  mit  interessanten  Eindenliäusern 
der  Kiekapoo-Indianer.  ^  Bei  (283  M.)  Airwell  ikherschreltet  die  Bahn  den 
Canadian  River  und  tritt  in  das  Indiancrterritoriam  ('/»<l^<m  Territory)^  einen 
S132nqkm  großen,  für  die.  Iniüan'^r  aus  dem  O,  de.<(  MisHiissippi  re.'^er\ ierten 
Landstrich,  der  jet/A  auch  vou  vielen  Weißen  bewohnt  wird  (vgl.  auch  S.  4Ö2). 
Die  hauptsächlichsten  hier  ansäsalf^en  «iyllisierten  Stämme  sind  die  Cluro* 
keferiy  Cnirk(fsatc8j  Seminolen  (vgl.  S.  30'),  Crecks  un<l  ChoUaicx:  diese  .,fiinf 
Nationen"  haben  ihre  eigene  Selbstverwaltun;;.  Ackerbau  ist  die  Ilaupt- 
erwerbsquelle,  doch  verpachten  die  Indianer  ihr  Land  meist  an  weiße  An- 
tiedler Im  J.  1890  belief  sieh  die  Blnwohnerxahl  nuf  186390  Seelen,  190O 
auf  302060.  Das  Tcrrilnrium  wird  voraussichtlirli  demnächst  mit  Oklahoma 
vereinigt  zum  Staate  erhoben  werden.  —  Wir  durchfahren  nun  das  Land  der 
Chiclcasaw-Indianer,  wo  die  Bahn  den  Washita  wiederholt  überschreitet.  — 
254  M.  raul'g  Valletj;  266  M.  Ardmort  (8. 453).  —  Jenseit  (825  M.l  ThackervOU 
kreuzt  die  Bahn  den  R^kI  River  und  betritt  Texas  (S.  522).  —  339  M.  Oain  s- 
vilki  405  M.  Fort  Worth  (S.527).  — •  432  M.  Cleburne  (Bahnrest.),  Knotenpunkt 
einer  Bahn  nach  Dallas  (S.  527).  —  49631.  McGregor.  Zweigbahn  nach  (20M.) 
Waeo  (McCl3llaad  Ho.),  der  ^Geiserstadt''.  mit  (1900)  20  636  Einw.,  artesi- 
schen Therm.ilbrunnen  und  Bad»'liaua.  —  531  M.  Ternple  /«nc^to«  (Bahnrest  ). 

—  576  M.  Milano,  Knotenpunkt  für  Austin  (S.  524).  —  606  M.  Soimwilk; 
684  H.  KostnJbtrg  JmcUon;  721  M.  AMn.  —  760  V .  Oalveston  (S.  525). 

211  M.  Halstead  (422m);  2.*]6  M.  Hutchinson  (4Güin).  Weiter 
am  1.  Ufer  des  Arkansas  durch  reiches  Ackerbau-  und  Grasland.  — 
276  M.  EUinwoodKbA^m)  j  333  M.  Kinsley  (Gö9m).  —  Bei  (aüO^M.) 
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Dodye  City  (766m) ^  mit  1942  Eiuw.,  geht  man  Ton  „mittlerpT"  zur  i 
„Oi;b!riis"-Zeit  übet  (1  St.  später,  vgl.  S.xxxvi).  —  419  M.  Garden 
City  (862m).  —  Jenseit  (485 M.)  Cooiidgt  (102öm)  beginnt  Qolorad» 
(S.  4Ö8}.  —  496  >r.  Amiiy^  mit  einer  blühenden  Ansledlung  der 
Heilsanaee.  —  51  *J  M  f  amar  (1098m).  Vorn  r.  taucht  das  Felsen- 
gebirge auf.  —  Bei  (61  i  M.)  La  Junta  (spr.  hunta;  1238m),  Städt- 
chen von  2Ö13  Kinw.,  mündet  die  S.  462  beschriebene  Bahn  von 
Denver.  Ii.  erliebt  eioh  der  Pikt'»  Peak  (S.  473).  Unsie  Bahn  wendet 
Si"h  narh  SW. 

653  M.  Trinidad  (1828m  ^  *Cardfna^,  im  Bahnhof;  Columbian, 
$3),  der  Handels-  und  Fahxikmittelpunkt  des  südöstL  Colorado,  ist 
ein  blühendes  St  idt  hen  von  5346  £inw.,  in  der  altmexlkauiseke 
und  jungamorikaniscbe  Kiemente  vermischt  sind  (vgl.  unten). 

Bei  (662  M.)  MorUy  (2057m)  beginnt  der  Anstieg  zum  Kanun  ' 
der  Raion  Mts.j  die  von  Trinidad  aus  den  Blick  nach  S.  begrenzen. 
Die  Bahn  steint  ziemlich  steil,  mit  schönen  Aiissbiiten,  namentUdi  ' 
t,  auf  die  Spanish  Peaka  (S.  474).  Auf  der  Paßhöhe  (2324m)  führt  sie 
dur -h  einen  iancen  Tunnel  und  tritt  in  da?  Tf  mtorium  Neu-Mexiko 
(S,  475).  Steil  hinab  na  h  (676  M.)  lUUan  (2019m)i  weiter  durcb 
das  c.  nOkm  breite  mittlere  Tal  wn  Neu-Mexiko,  das  vom  Bio 
Grande  del  Norte  dur  chflössen  und  von  1800-3000m  hohen  Berges 
umrahmt  wird.  Ackerbau  wird  in  den  Seitentälern  und  der  Ebene 
mit  Hülfe  sor-ifältiier  Bewässerung:  betrieben,  aber  der  größere  Teil 
des  Staates  ist  nur  Weideland.  —  742  M.  Wagon  Mound,  —  787  M.  ! 
Las  Vegas  (1946m;  Montezuma^  $4;  Castaneda^  $3-4),  blühender 
Ort  und  bedeutender  WoUmarkt  mit  3552  £inw.,  an  einem  Neben- 
fluß des  Pecos  River. 

Elektr.  Bthn  nach  (UM.)  Las  Vegas  Hot  Springs  (2065m;  *Monteznma  ! 
Hotel,  $3'/2  6),  c.  40  heißeu  Quellen  (24-60<>  C),  die  am  SO.-Fuß  der  SanU 
Fe- Kette  des  Fcbengebirges  entspringen.  Das  Wasaer  (zur  Bade-  und 
Trinkkur  bi-nutzt)  ist  d-'m  von  Arkan^ns  Hot  Sprin-^s  (S.  457)  .«lehr  ähn- 
lich und  hat  dieselbe  Wirkung-,  auch  Moorbäder.  Zahlreiche  hübsche 
Ausilüge  lassen  sich  TOn  hier  nnternehmen.  Die  duvehMliiiittlielLa  Jalife*- 
tcmperatur  ist  15*  0.  (Sommer  33*  C). 

Bei  (832  M.)  Hwot  erWckt  man  r.  die  seit  1840  nnbenntete 
P€co9  Chiurdi^  die  von  einer  ehem.  Franziskanermission  herrührt 
(xvir.  Jahrh.).  Die  Bahn  übersehreitet  einen  südliehen  Ansläufer 
der  Santa  Ftf-Kette  im  OlorUta-Paß  (2298m)  und  senkt  sich  nach 
(851 M.)  LamyJunetion  (1970m),  Knotenpunkt  der  x.  abiweigenden 
Hahn  nach  (18  M.)  Sankt  Fi. 

Santa  Fe  (2147m;  Po lace  Hotel,  $  2V2-3;  Cläre),  die  Hauptstadt  von 
Neti-JIexiko^  ist  eine  der  ältest«  n  Städte  in  den  Verein.  Staaten;  ihre 
Gründung  durch  die  Spanier  reicht  bi,-*  zum  J.  1605  hinauf^  diese  fanden 
hier  «chon  1542  ein  volkreiches  Pueblo  (DorQ  der  Indianer  vor.  Die 
nltertiim liehe  Stadt,  mit  fl900)  5303  Eiiuv.  (daininter  zwei  Drittel  ^fexi- 
kancr  und  viele  Indianer),  engen  Straßen  und  Häusern  .iUS  Lu[t/.iei:eln 
(adobes),  lie^t  inmitten  eines  ergiebigen  Orubenbezirks  und  treibt  ani^ehD<' 
liehen  Handel.  Das  Leben  konzentriert  sich  auf  der  Placa  oder  dem  Markt» 
platz,  mit  einem  Kriegerdenkmal.  Eine  Seite  des  Platzes  licg^rcnzt  der  Oover- 
nor"*  Palace,  ein  langes  niedriges  Adüb«^-Qehäude,  daa  seit  300  Jahren 
spanlaelien,  mezikan.  und  nmerikan.  OonYemeuren  als  Amtswohnuäf 
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diente  (  Qrneral  Lewis  Wallace,  der  1879-82  Gouverneur  von  Keu-Mexiko 
wftr«  iehrieb  bler  den  hiatori«clien  Bbman  Ben-Hur.  Im  Innern  beflndät 
sich  auch  das  Museum  der  New  Mexico  Hütorical  Society ^  mit  alten  spanischen 
Biltlern,  hiftorischcn  Erinnerungon  und  indianischen  Merkwürdigkeiten. 
Die  sweitürmige  Kathedrale  San  Francisco  umtiißt  Ke^te  der  frühem  1622 
erbauten  Kirebe  Am  ÜI^imI,  ans  der  Mitte  des  xvii.  Jahrb.,  vnd  wnrde 
1710  restaurlt^rt.  Sehenswert  sind  das  neue  (jetzt  unbenutzte)  und  alte  Fort 
Marcy^  San  Miguel  College  und  die  Ramona  /ndustrial  School  für  Tndianer- 
kinder.  Einen  Besi^cU  verdienen  die  Werkstutttn  der  Silberflligranarbeiter, 
deren  Läden  sich  meist  an  oder  bei  der  Plasa  beflnden.  ^  Etwa  lAkna  0.w. 
von  Santa  Fr  liegt  das  interessante  PueMo  der  Ttisnqnc- Indianer^  die  auf 
ihren  Eseln  (burros)  täglich  Brennholz  in  die  Stadt  bringen. 
Von  Santa       nach  Espo^la  und  Antonito  s.  S.  475. 

Bei  (882  M.)  Thornton  (1600m),  am  Rio  Grande^  lieien  die  Pucblos 
von  Santo  Domingo  (großes  Fest  am  4.  Aug.)  und  San  Felipe,  Weiter 
am  1.  Ufer  des  bnitcii  iiiid  reißenden  Stroms. 

919  M.  Albuquerque  (spr.  albiikerke;  1504ra;  '^Alrarado^  $3-5; 
Hiyhland,  1904  abgobraiinti  European,  $2),  Stadt  von  (1900)  6238 
Eiiiw.,  mit  bedeutendem  Handel  in  Wolle  und  Ilauten,  ist  Ivnoten- 
purikt  der  Santa  Fe'-Liuie  nach  El  Paso  nnd  Mexiko  (f?.  unten).  In 
dem  liübschen  Alvarado  Hotel,  das  durch  einen  Bogengang  mit  dem 
Bahnhof  verbunden  ist,  eine  sehenswerte  Sammlung  von  Ge,Lreii- 
stinden  der  Moki-,  Zuni-,  Navajo-,  Apache-  und  Pima-lndianer. 

Vun  Albuquerque  nach  £1  Paso,  253  M.,  Eisenbabn  in  9-iO  St. 
Durebgehende  SeblafWstgen  laufen  auf  dieser  Rente  von  Kansas  City  naeb 
E!  Paso,  wo  sie  an  die  Mexikanische  Zentralbahn  anschließen.  —  Die 
Bahn  zweigt  bei  (13  M.)  JsleUt  JtincHon  (s.  unten)  von  der  kalifornischen 
B  ihn  1.  ab  und  wendet  sich  nach  S.  —  30  M.  ßelen  (14ö0ai).  Mc/.quite- 
sträucher  (S.  540)  werden  aiebibar.  —  76  M.  ßocorro;  86  M.  San  Antonio; 
103  M.  San  Marcial  (Bahnrest.)  ^  1\1  M.  Englc.  —  177  M.  Rincon  (1225m  j 
Bahnrest.)  int  Knotenpunkt  <  iner  Bahn  nach  Deming  (S.  522).  —  210  H* 
Leu  Cruces,  —  253  M.      Paso  (S.  522). 

Bei  (932  M.)  Isleta  zweigt  die  Bahn  nach  El  Paso  sudl.  ah  (s. 

oben).  Die  unsrige  verl  ißt  den  Bio  Grande  und  fuhrt  in  w.  Richtung 

duTi'h  dürres  und  eintöniges,  noch  wenig  bewässertes  Land.  Die 

Yuccapalmen  und  der  Wermutstrauch  (S.  445)  treten  nun  hau  liger 

auf,  oft  die  einzigen  Pflanzen  in  der  Wüste,  während  an  den  Yor- 

bergen  Pinon-l'öhren  und  Zedern  gedeihen.  —  Bei  (985  M.)  Laguna 

(17ö8m)  durchschneidet  die  Bahn  ein  1699  gegründetes  indianisches 

Pueblo  (Dorf),  dessen  Uauser  terrassenförmig  in  zwei  bis  drei  Stoc/k- 

werken  erbaut  sind  (Unterkunft  bei  den  wenigen  Weißen). 

Die  In^aner,  Ton  denen  manebe  in  Oarlisle  (8.'  9B6>  erzogen  sind  und 

geläufig  englisch  sprecl^n^  nehmen  die  Besucher  freundlich  auf  und  bieten 
ohne  Drehscheibe  verfcrtin:to  Tonwaren  zum  Kauf  nn.  Die  Iliiuser  be- 
stehen aus  Stein  und  Luftziegeln}  einige  sind  nur  mittels  Leitern  vom 
Dach  ans  sofKaglieli.  Die  kath.  Kirebe  ist  etwa  900  Jahre  alt.  —  Un« 
gefähr  26km  s.w.  von  Laguna  (Wagen  hin  u.  sarüek  35)  ist  der  noch 
sehenswertere,  prächtig  gelegene  Pueblo  Acoma. — 5km  ö.  von  Acoma  die 
130m  steil  über  der  Talsohle  gelegene  sog.  Mesa  Encantada  (^verzauberter 
Tafelberg*),  die  einst  von  einem  alten  Kulturvolk  bewohnt  war;  sie  ist 
eine  nur  mit  HUfe  yon  Leitern. nnd  Seilen  ersteigbare  Naturfestung. 

.Tenseit  Laguna  ist  r.  (nordl.)  der  Mt,  Taylor  oder  San  Mat€Q 
(3473m),  der  höchste  Berg  in  Neu -Mexiko,  sichtbar.  Zwischen 
(1002  M.)  MeCaH^4  und  (1016  M.)  (Trant  s  folgt  die  Bahn  einem 

Bfsdflker^s  Kordamerika.  X  Anfl,  30        ^  ,    . .  /-««„i« 
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gtoBok  Stfom  tciwaner  Layiu  80  H.  wcit«r  ftlraitciiieitet  sie  die 
Wasserselieide  (2226m ;  vgl.'  S.  423),  doob  deutet  nichts  darauf  lik, 
äaß  man  Uer  eine  solche  HShe  etreicht  hat  eder  Yon  der  atUnti- 
Bchen  ZOT  pasUlBchen  Küate  übergeht  — 1066  M.  Windau  (2048m), 
6km  vom  Fort  Wingate.  —  1077  M.  OaUup  (1976m;  Bahnrest.),  mit 
großen  Kohlengruben,  ist  Zufiihiatation  für  das  40km  huw.  liegende 
Fori  Dtfianct  (Omnibns  t^^ü  Agentur  f&r  die  am- 

gedehnte  Reseryation  der  Ifdva^o-iMttinar.  An  den  Stationen  treiben 
Bich  meist  einige  Indianer  herunif  die  grellfarbig  gemusterte  Decken, 
Silber-  und  andere  Handarbeiten  tum  K^ul  anbfoten« 

65km  s.  von  Galhip  (Wagen  hin  und  zurüick  $  10-ifi)         die  alte  In- 

dianerstadt  '/Atni^  in  der  Reservation  der  Zuni-Indianer. 

Jenseit  (1003  M.)  Manuelito  (1900m)  tritt  die  Bahn  in  das  Terri- 
torium Afi^ona,  das  ,^and  der  schönen  Sonnenuntergänge"  (Sunset 
Land).  —  llBl  M.  Navajo Springs, — 11 51  M.Arfa mana (Forest Hot.). 
—  1172  M.  Holbrook  (1640m;  Holbrook  Ho.,  $2Y2;  Bronswiok). 

llkm  södl.  von  Adamana  (Wagen  hin  nnd  zurück  in  6  7  St.  für  $3. 
2  und  mehr  Pers.  jede  $2)  ein  Teil  der  ,,Terst«iBerten  WAlder""  (Fetrißeä 
oder  CPkolMdoNf^  Ftrats  of  Arü9na).  Der  grdite  liegt  o.  ^km  eüdl.  m 
Holbrook  und  ist  zu  Wagen  (hin  und  zurück  $2.60  die  Pers.),  mit  zwei- 
maligem Übernachten  in  Holbrook,  /.u  erreichen.  Eine  ^^roße  Zahl  ver 
kieflelt^  iO-^Om  langer,  l^Sm  dicker  B&umatämme  aus  der  Triaszeit  sind  io 
Totem  aandigeiB  Keratin  eingescUoMeii  oder  liegen  nach  Fortffihxiuif  dei 
weichen  Gesteins  zerbrochen  am  Boden.  Ein  30in  langer  Stamm  überbrückt 
eine  Schlucht,  —  Von  Ifolbrook  kann  man  auch  die  c.  60km  n.  liegenden 
lieben  Moki-  oder  Hopi-Dörftr^  die  ehem.  „Provinz  Tusayan'^,  besuc^eoj 
in  der  iweüen  Hilfle  Angiiit  Undet  ein  berfihmter  ^^eidangentanz*  tlatt 

12i)6K.  Winalow  (1472m;  Balmrest.).  Welter  auf  einer  16öin  1. 
und  67m  h.  Brücke  über  den  durA  die  Vemichtungskampfe  gegen 
die  Apachen  berühmt  gewordenen  (1230  M.)  C&^ion 

1263  M.  FlagstafT  ('illüm  j  New  Bank  lio.,  $  21/2),  Irülier  Aus-  , 
gangspunkt  der  Omnibus  zum  (73  M.)  Großen  Canon  des  Colorado.  , 
Im  V.  erhobt  sich  der  wellhin  alohtbare  Vulkaoitclie  Ctebirgeetoek  der  | 

San  Francisco  Mta.  (3888m),  von  zahlreichen  Kraterhügeln  und  grewalligen 
LavaiStröincn  uini^ebeu.  Vom  HumpTircr/s  Penk  (Hesteigun;^  unschwieri?; 
llkm  zu  Wagen  und  5km  zu  Tfcrde)  weite  'Aussicht  über  die  Nordmaner 
des  GanOB,  die  Kavajo  und  Buokskin  Mts.,  die  ^Bunte  Wüsle^  (Painted  De*  | 
scrt)  mannigfaltig  gestalteter  Tafelberge  und  die  Moki-IIöhen  und  -Dörfer 
(s.  oben).  —  Kordwestl.  von  Flagstaff  das  auch  von  der  Bahn  sichli»are 
Percival  Lotcell -  Obiercatorium.  —  Zielpunkte  für  Wagenfahrten  sind:  die 
Felsenwohnungen  im  Wtinut  Cebion  (13km  s.  von  FlagstafT),  die  CocotUno 
Bitttc,  mit  Ilöhlenwohnungen  f13km  n.ö),  die  8öm  höhe  ^tUurhrücke  (95km  s.). 

1297  M.  Williamt  (20ölm;  Orcmd  Canon  Hot,  $  3),  kleiner 
Ort  mit  1400  Einw.  und  Versandplatz  von  Rindern,  die  in  verwil- 
derten Herden  das  Plateau  durchstreifen,  ist  Anfangspunkt  der  Zweig- 
bahn zum  Großen  Oafion.  Der  südl.  aufragende  Bä^  Wlf^ioma  MU 
(2B24m)  ist  auf  einem  Reitweg  in  6  St.  zu  ersteigen. 


Von  Williams  nach  Grand  Gallon  Station:  MVgM., 
Eisenbahn  in  3  St.,  für  $  6.50  hin  u.  surftck  (Sehlafvragen  $  2X 

In  jeder  Richtnn«r  tägi.  ©in  Züg  im  Anschluß  an  die  durchgehenden  Züge 
der  Uauptbalm.   Im  Winter  einmal  wöehentl.  ein  dnro^gehender  Pullniw-  | 

V 
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SeUaftrt^ea  ($.5)  toh  Los  Angeles  nach  Orand  Cason  Station  und  nm- 

gekebrt.  Ein  anderer  Sonderzug  (ohne  Schlafwagen)  gebt  im  Winter  ein- 
mal wöchi  ntl.  von  Qrand  Oa&on  Station  ab  und  hi^  Anachioß  aa  den  nach 

W.  durchgehenden  Zug. 

Die  besten  Monate  zum  BesuchdesCanons  sind  April,  Hai  und  auch 

noch  der  Juni.  Im  Winter  (Dezember  und  Januar  am  günstigsten)  ist  das 
Fahren  nnä  Reiten  durcli  die  kalte  diiime  Luft  wenig  anpcnehm,  die  Licht- 
wirkungen aber  sind  sehr  schön.  —  Ein  Aufenthalt  von  eiaer  Woche  und 
mehr  Ist  durchaus  lohnend. 

Die  Balm  wendet  sich  von  Williams  n.  durcli  die  ebene  Wüste; 
weiterhin  siebt  man  Wacbolder^estrüpp ,  zuletzt  Grasland.  Jenseit 
(52  M.)  Apex  C2010m)  senkt  sieb  die  Habu  ülier  (58  M.)  Coconino 
(S.  466)  zur  (63^/2  M.)  Qrand  Canon  Station^  unweit  des  oft  über- 
füllten einfachen  Bright  Angel  Hotel  ($3),  fast  am  Rande  des 
^^Oroßen  Cadon  dea  Colorado  gelegen.  £in  größeres  Hotel  ist  der 
Vollendung  nahe. 

Der  Große  Canon  des  Colorado^  eine  der  erstaunlichsten  Erscheinungen  im 
Antlitz  der  Erde,  ist  am  Fluß  gemessen  819km  lang,  von  Band  KU^Band  13-16km 
breit  und  90(>ir)0nm  tief.  Per  bi?  90m  breite  Colorado  ist  hier  T^Om  iiber  dum 
Meeresspiegel^  Hochwasser  läßt  ihn  bis  zu  7Üm  anschwellen.  Die  durch  Ero- 
sion des  Wassers  entstandenen  fcJtcilabstürze  der  wildzerri-sencu  Talschlucht, 
deren  Nordrand  9(X)-8Q0fm  höher  als  der  S.-Rand  ansteigt,  zeigen  sämtliche 
geologische  Formationen  vom  Kambrium  bis  hinauf  zum  Tertiär^  sie  sind  in 
unzählige  Zacken  und  Türme  zerspalten  und  leuchten  in  den  verschiedensteu 
Farhen:  oben  hellgrauer  Kalkstein;  weiter  unten  rot  und  weiß  gebänderter 
Sandstein,  dunkelroter  Kalkstein,  mattgrüne  Schiefertone,  dunkelbraune 
Tiueise  und  rote  Oranite.  —  Der  erste  Weiße,  der  den  Grand  Canon  er- 
blickte, war  Garcia  Lopez  de  Cirdcnas  im  J.  1642,  ein  Teilnehmer  der  Qold- 
sndierexpedftion  des  Vasquez  de  Coronado.  Der  erste  Erforsehar  war  Mn^lttt 
PtnoelL  der  1869  eine  fast  tollkühne  Stronifalkrt  rom  Greeil  BiVer  (8. 1780 
Ws  zum  (l6(X)km)  Virgin  River  unternahm. 

Literatur:  Major  J.  W.  Powell^  Canyona  of  the  Colorado  (1893) ;  Capt, 
Olerence  £,  Button,  Tertia^y  history  of  the  Grand  Cafion  District  (1832)  \ 
Fred.  ßomance  of  th»  Colorado  Birer  (1908;  eine  Geschichte 

des  Flusses  seit  seiner  Entdeckung);  George  Whatton  JamUy  In  and  around 
Che  Orand  Canon. 

Drei  gefahrlose,  aber  ermüdende  Saumpfade  (Trails)  führen  zut 
9ohle  dea  Oafions  hinab ;  Führer  und  Pferde  sind  in  den  GAStliäuseni 
zn  haben.  —  a.  Vom  Bright  Angel  Hotel  (s.  oben)  der  vom  Cafion- 
rande  bis  zum  Fluß  11km  lange  Bright  Angel  Trail:  3  St. 
hinab,  31/2  St.  hinauf  und  2  St.  Aufenthalt  ($4  für  Pferd,  Fükrei 
und  Mundvorrat).  —  b.  Der  Grand  View  Tr&ll.  Zuerst  auf  der 
Fahrstraße  (elektr.  Bahn  geplant)  mit  Omnibus  von  der  Grand  Oauon 
Station  (s.  oben ;  $  Ü  hin  und  zurück)  oder  mit  Privatwagen  vom 
Bright  Angel  Hotel  zum  (21km  östl.)  Grand  View  Hotel  (2285m; 
tägl.  $  3,  wöchentl.  $  18),  mit  weiter  Aussicht  in  den  Canon  und  nach 
Osten.  Etwa  1^2^^  westl.  vom  Hotel  senkt  sich  der  über  13km 
lange  Pfad  in  den  Canon  hinab.  —  c.  Der  6km  östl.  vom  Grand  View 
Hotel  beginnende  H  a  n  c  e '  s  New  Trail  oder  Red  CanonTraii 
ist  vom  Canonrande  bis  zum  Fluß  11km  lang  (vgl.  oben). 

Die  Verwaltung  dos  Grand  V^iew  Hotel  veranstaltet  3täg.  Ausflüge  in 
den  Cafion:  $3  tKgl.  für  Verpflegung  und  Übernachten  im  Zelt  tdie  erste 
)facht  am  Fluß,  die  zweite  bei  einem  Knpferbergweric  «uf  halbem  Wege 
des  Orand  View  Trail  (a,  obep). 
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Das  einfaelie  Himct^t  Baneh  Hotd^  mit  Raum  für  80  Sommei^ 
gäste,  liegt  4]ua  Ml.  vom  Gnnd  Yiew  Hotel  und  lat  AusgaDg^punkt 
für  den  BeeaeK  des  (28  M.)  Klelnm  OotoradcHOa^cm» 

Tom  Bright  Angel  Hotel  (S.  467)  sind  zwei  kurze  Wagenfahrten 

empfcWenswert:  ö.  zum  (4kra)  O'Neilts  Point  und  w.,  am  Wege  nach 

Bass's  Camp  (s.  unten),  zum  (4km)  Howe»  Point, 

Ein  Ausflug  von  c.  4  T»«en  (6  mit  dem  Ritt  ntch  Pükd  MWni«)  ist  der 

folgende:  naeh  (26  M.)  Basf"!  Camp  ("?(XX)m^  Ilavasupai  flnt.,  einfacli),  von 
wo  f]*'r  }fystic  Spring  Traxl  laii^'saiu  /uin  (i)km)  Colorado  hinab  führt;  mit  Boot 
zum  ^.-Ufer  des  Flusses  und  hinauf  nach  Swampi/  Point  und  1/uUon  s  Point 
RMide  von  PomlVt  Plateau,  Die  Aussieht  von  hier  über  die  SOOm  niedrigere 
Süflv.  ruid  der  Canons  hinweg  stellt  zwar  der  von  der  anderen  Seite  nach, 
ist  aber  trotzdem  sehr  lohnend.  —  Der  Cataract  C'aiiof*  und  sein  indianische! 
Dorf  in  der  Havasupai-Beservation  kann  von  Bass's  Camp  zu  Pferde  (ÖOkm) 
oder  vom  Bright  Angel  Hotel  ku  Wagen  besucht  werden  (snr  ISeiiditigas; 
des  Dorfes  ist  eine  besondere  Erlaubnis  nötig). 


Vor  (i;>20  M.)  Adi  Forle  (  Bahnrest.l  durchzieht  die  ii&bii  den 

felsigen  Johnson^s  Canon.   Nördl.  der  Mt.  Floyd. 

Von  Ash  Furk  nach  Phoenix,  194  M.,  6 anta  Ffi »  Prescott  4: 
Phobmiz  Railway,  in  9  St.  —  39  M.  Jerome  Junetim,  Zweigbahn  natb 
Jeromey  mit  den  reichen  United  Vö  de  Copper  Minea.  —  57  H.  PretcoU 
(l6Q0nn),  in  einem  ergiebigen  Grubenbezirk  am  Prieta- Gebirge.  —  123  JL 
Cougress  Junction^  Knotenpunkt  für  Congrea.  —  1Ü4  M.  Phoenix^  s.  521. 
—  Die  Bihn  führt  s.5.  welter  nach  (216  M.)  Jfsia  und  (266  M.)  Florence. 

Bei  (1347  M.)  Seligman  (1592m)  geht  man  zur  „Paeiük"- 
Zeit  (vgl.  S.  xxxvi)  über.  Man  sieht  Lavastrome  und  zahlreiche 
Felsbildungen.  —  Von  (1386  M.)  Ptach  Springs  (14ö8m;  Balin- 
restaur.)  führt  ein  Fahrweg  durch  den  Diamond  Creek  Canon  tSdn 
(23  M.)  Großen  Cation  des  Colorado  (S.  467)}  Aussicht  beschrlnkt 
^  Bei  (1403  M.)  Tlmaka  r,  eine  Indianersohnle.  —  1406  M. 
HaMerry  (1074m),  in  einem  Grahenhezlrk.  —  14ß5  M.  Kin^fnan  . 
(Bahnrest.).  j 

Zweigbahn  n.w.  nach  (26  M.)  Chloride^  von  wo  Poststraßen  in  die  , 
Gnibenbe/.irke  der  (28  31.)  WhH«  Hill«,  von  (51  M  l  Eldorado  CiAoHy  (WM.) 
lliovilU^  (83  M.)  ä7.  Thomas  und  (96  M.)  Overton  führen. 

P.oi  (1485  M.)  Pococky  der  letzten  Station  in  Arizona,  über- 
schreitet die  Bahn  den  breiten  Colorado  Rirer  auf  einer  schönen 
33öm  1.  AuJileirer(Cantilever)-Brücke  und  tritt  in  dea  Staat  Kali- 
fornien (S.  4  iß).  —  1497  M.  Needles  (ßahnrestaur.,  auch  Zimmer), 
nach  (leii  merkwürdigen  südl.  aufsteigenden  Felsnadeln  von  rotem 
Porpliyr  und  tr  if^bytischem  Granit  so  benannt.  —  Die  Bahn  führt 
w.  durch  flie  izroßeMojave-Wüste,  eine  sandij^^e  Hochebene  mit  Salz- 
seen. Alkalistrichen  und  spärlicher  Vegetation  (Yuocapalmen,  Plnon- 
führcn,  Wacholder-  und  Wermutstr.iuch).  N.  in  der  Ferne  steigen 
Gebirge  auf.  — 1528  M.  Ooffs.  Zweigbahn  n.  na-h  (29  M.)  BamweU 
und  (45  M.)  J^mnpah.  —  1588  M.  Bagdad  (243m;  F>;ihTiro«5taiir.). — 
1612  M.  Ludlow.  Zwei'zbahn  8.  nacli  ( 8  M.)  Camp  Eochester. 

1666  M.  Barstow  (^ü74mi  ßahnrestaur.,  auch  Zimmei)  ist  Kno- 
tenpunkt der  Bahn  nach  Los  AnyeU$  (R.  92). 
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l>ie  Balm  nach  San  Franf  i5;<^o  führt  w.  weiter  dur<'h  die  von  nle- 
drii^eii  mineralreich oii  Bergen  Ix  grenzte  Mojavc-Wil ^to.  —  1699  M, 
Kramer  (T^fim).  Zweigbahn  ii.  na<  h  (28  M,)  Johaimesbury,  von  wo 
Post  nach  ßallanit  und  liandshurg  im  Gruhcnbezirk  vuii  llaiid-lnirf^ 
(Gold,  Silber,  Kupfern. s.w.). — Weiter  über  einen  großtni,  ausjret  ruck- 
ueteii  See  nach  (1737  M.)  Mojnce^  wo  man  das  Geleise  der  Southern 
Pacific  Kaiiway  erreicht,  dem  unsre  Balm  bis  (1805  M.)  Baker^field 
(S.  502)  folgt.  Die  Fortsetzung  der  Santa  Fe  Kaiiway  läuft  bis  San 
Francisco  ziemlich  parallel  mit  der  Southern PacillcRailway  (R.  9Gb). 

1870  M.  Corcorany  3km  ö.  vom  J.ake  Tulare  (S.  50'2j.  Das  sich 

Ton  hier  bis  zu  den  Ber^^ketten  im  Osten  und  Süden  erstreckende 

Gebiet  ist  noch  wenig  erforscht  und  wird  von  Mariposa-  und  Moi^ue- 

lumna-Indianern  bewohnt. 

Eine  bei  Curcoran  abzweigende  Bahn  berührt  (25  M.)  Cttha-VitäUa 
(8.  Ö02)  und  mündet  bei  (71  M.)  Fresno  (s.  unten)  wieder  in  die  Hauptbahn 
t  in.  — Vißalia  i  f'rdarf  ß'fof.^  ^2),  Hfädfclien  mit  3065  Einw.,  ist  ein  putor 
Ausgangspunkt  lur  Ausüügu  o.  ins  Gebirge  (S.  501) }  Pferd,  Führer,  Aus- 
rüstong  för  Zeltlager  ii.a.w.  $  2V2-3  tägl.  Sehr  lobnend  tst  eine  Fahrt  xum 
Sequoiri  National  Park  (8.  503).  N.w.  ist  der  General  Qrant  National  Park 
(8.  rxJl).  N.ü.  der  King't  River  Canon^  der  Kern  Rit  er  CnHon  und  der  Mt. 
Whitney  (iö75m^  Besteigung  nicht  schwierig  ^  ^Aussicht),  nach  den  Bergen 
Alaskas  der  höchste  In  üTofdamerika. 

1887  M.  Hamfofd^  Mittelponkt  eines  Ylehzuclit  und  Obstbau 
treibenden  Bezirks.  —  1895  M.  Laton,  Sitz  der  Verwaltung  der 
240(K>ba  großen  Ylebfarm.  (Ranch)  Laguna  de  Taehe.  —  1917  M* 
JVesfio,  auch  Station- der  Southern  Padllc  Rallway  (S.  601). 

Die  Bahn  Überschreitet  den  San  Joaqfän  Biver  sowie  ^ele  seiner 
Nebenflüsse  und  durcbziebt  einen  Ackerbau  und  Viehzucht  treibenden 
Landstrich.  Von  hier  an  vgl.  die  Karte  S.  491.  Jenseit  (1976  M.) 
Mereed  (S.  601)  ausgedehnte  Kartoffelfelder  (^erced  Sweets^).  Über 
den  Merced^  TudumiM  und  Staniaaus,  —  Hinter  (2040  M.)  Siockton 
(S.  447)  hat  man  1.  den  Mt.  Diablo  (S.  493),  r.  den  nordl.  Arm  der 
Sufsun-Bai  (S.  447).  ^  Jenseit  (2090  M.)  üfuir  überschreitet  die 
Bahn  einen  groiSen  Viadukt,  mit  pi^chtiger  Aussicht  über  das  Al^ 
ftam5ra-*Tat  hinweg  auf  die  San  Francisco-Bucht  und  die  Carquine/- 
StraBe  (S.  447).  —  Hinter  (2092  M.)  FrtmkUn  durch  den  1830m 
langen  gleichnam.  Tunnel  nadi  (2094  M.)  Femandez  und  über 
(2110  M.)  Port  Blehmond  nach  (2111  M.)  Oakland  (S.  448)  und 
(2114  M.j  Oakland  PUr.  Von  hier  mit  DampflKhre  nach 

(2118  M.)  San  Franeiieo  s.  S.  448. 


92,  Von  Kansas  City  nach  Los  Angeles. 

1807  M.  AicmsoN,  Topeka  and  Santa  Fft  Railway  in  5ö  St.  (Fahr- 
preise wie  hei  R.  Öl).  Durchgehende  Wagen  von  Chicago  nach  (2265  M.)  Los 
Angeles  (9  62.00 ^  Schlaf  wagen  $  14,  Touilstenwagen  9 1)  und  nach  San  Diego. 

Von  Kansas  City  nacb  (1666  M.)  Bantow  s.  B.  91  a. 

Unsere  jBahn  wendet  sic&  Ton  der  nach  San  Francisco  führenden 

südl.  durch  dieWüste  (S.468)  und  folgt  dem  MoJaveBiver;  in  der  Feme 
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sind  ausgetru -knete  Seen  und  erlosehene  Vulkane  sichtbar.  —  Rei 
(im  M.)  Hesperi'i  sind  große  Yuica-Haine.  —  Jenseit  (1722  M.) 
Su'iimit  (llGöm)  senkt  sicli  die  Bahn  durch  den  mit  verkrüppelten 
Kielern  bestandenen  Cojon  Pass.  Westl.  der  Mt.  San  Antonio(s.  unten); 
üstl.  die  Spitzen  des  San  Bemar dino  (3538ni)  und  des  San  Goryonio. 

1747  M.  San  Bernardino  (328in;  Stewart,  $2-3V2;  ^t.  Ch'iHes, 
$  2-2*  2):  ^'iii  1^^^^  ^on  Mormonen  gegründetes  Städtchen  mit  (IDOOj 
GloO  l'.inw.,  lie?t  hübsch  unweit  des  O.-Randes  des  San  Bernar»lino- 
Tals  und  hat  ;insehnlichen  Obstversand.  Vgl.  die  Karte  S.  604. 

Von  Sau  Bernardinu  nach  San  Diego^  141  M.,  Eisenbahn  in 
5  St  —  Bei  (4  V.)  CotUm  (8.  09(9  kMVtt  miire  Bahn  die  Sonthem  Bueille 
Baüway.  —  6  M.  Highgrove.   Zweigbahn  nach  (18  M.)  Perri*^  von  wo 

Bahnen  r».  durch  große  Kornfelder  über  (17  M.)  Ilemet  (Omnibus  nach 
IdyllwUd  und  ßtrawbtiTV   lalley  Lodge^  Sommerlageri)iätzeii  in  den  San 
Oorgonfo-Bergen)  naeli  (19  M.)  Bm  Jae^mto;  slkdl.  ilber  (14  M.)  EUinore^ 
dem  gleichnam.  See,  in  der  an  heilkrUt^a  Thermalquellen  reichen  iStorra 
Santa  Ano^  nach  (2''3  Jf.)  Temecula. 

9  M.  Biverside  (227m :  "Iftte  Otenwood.  geschiuackvoil  eingerichtet,  von 
$  8  an ;  ReynoldT*^  färKanfleote,  Ton  $8  an),  sehöne  Stadt  mit  (1900)  T978  Einw 
(Ten>peren«ler)  und  breiten,  baumbepflanzten  Straßen,  wird  von  Tonristou 
und  Kranken  viel  aufgesucht-,  die  Luft  ist  zugleicli  anree:imd  und  beruhigend. 
Bemerkenswert  das  Sherman  Institute^  eine  Indiancrschule ,  die  hübsche 
öffentliche  Bibliothek^  der  Albert  S.  WMte  Parlty  mit  ptacHtvolIen  Kakte«»^ 
und  die  16km  1  nge,  4(hn  breite  *  Mo  gnolia- Avenue^  mit  einer  Doppelreihe 
von  l'l'eÜ'erbäumen.  Die  unfruchtbare,  öde  Umgebung  der  Stadt  wurde 
durch  beharrlichen  Fleiß  in  einen  blühenden  Garten  verwandelt  und  bietet 
schone  Blicke  auf  die  San  Beraardino-Kette.  Biverside  ist  der  Mittelpunkt 
drs  Aul»;, US  dt  r  kt^rnlosen  Orange,  von  der  jährl.  über  27«  Hill.  Kisten 
(jede  mit  00-200  Früchten)  im  Wert  von  $2Mül.  versandt  werden.  Von 
Biverside  nach  Los  Angeles  s.  S-  505. 

Jenseit  (24  M.)  Cwna  (180m ;  frCkker  S^th  River  Side  genannt)  fuhvt 
die  Bahn  durch  den  rotnantischen,  gewundenen  Canon  des  Santa  Ana  Rir er 
nach  (47  H.j  Orange^  wo  sie  die  Linie  von  Los  Angeles  nach  San  Die^o 
erreicht,  der  sie  weiterhin  folgt  (vy:l.  8.  507). 

Die  Kahn  behält  ihre  westl.  Richtung  bei  und  führt  zwiseheu 
(1759  M.)  FAhvanda  und  (1753  M.)  North  Vucamonga  (S.  520)  an 
ausgedehnten  AVeingärten  vorbei.  —  1767  M.  l'iüand  (309iii),  das 
frühere  North  Ontario,  versendet  viele  Zitronen.  Eine  elektr.  Straßeu- 
bahn  läuft  durch  die  mit  Eukalyptus  und  Pfefiferbäumeu  bestandene 
Euclid  Avenue  s.  na  h  (2V2  M.)  OntaHo  (S.  520).  üpland  ist  auch 
Ausgangspunkt  für  die  Besteigung  des  Aft.5an  Antonio  („Old  Bald y''- 
2668m) :  14km  Fahrweg  durch  das  San  Antonio  Canon^  dann  zu  Esel 
(buixo)  welter. 

Von  (1772M.)  North  Ponüma,  eln^rTorst&at  TOliPomona(S.  620), 
läuft  die  Bahn  zwischen  Welng&iten,  Orangen»  u.  OUyenhalneii  hin, 
die  mit  öden  Strecken  abwechseln. — 1780  M.  Okndaray  mit  Zltionen- 
b'anmen^  — 1783  M.  Anma  (Aznsa  Hot.,  $  27^)  i^ft^ai  s.  yom 
San  Oßbria  Valley  (Lachsforellenfang).  —  Bei  (1788  M.)  Bftmrooia 
(Qrand  Tlew  Hot.,  von  $  2  an ;  elektr.  StraBenbahn  nach  Los  Angeles) 
kreuzt  die  Bahn  die  Southern  Pacllic  Raü^  ay  (S.  520).  —  1792  M. 
8^nta  Anita,  von  wo  der  Mt.  Wilson  (S.  506]  bestiegen  werden  kann. 
—  1794  M.  Lamanda  Paih  (630m).  —  1797  M.  Pasadma  und  von 
Mer  nach  (1807  M.)  Los  Angeles  s.  S.  605. 
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93.  Von  Donver  nack  Salt  Lake  City  and  Ogden. 

a.  DeAver  4  Bio  Onuide  Ballfnad. 

7Ö3H.  EiSBNB4kHN  in  26-28  St.,  fiir  $18  (Schlafwagen  $6).  Durchgehende 
Wagen  laufen  auf  dieser  Route  nach  San  Francisco  über  Lead?Ule  (8.  480), 
doch  ist  in  landschaftlicher  Hinsicht  die  Schmalspurbahn  über  den  MarstiaU- 
Faß  weit  vorzuziehen,  die  bei  Grctnd  Junclion  iu  die  Denver  6l  Bio  Grande 
R.  B.  mündet  (y^h  8.  4T7). 

Der  Käme  „Scenic  Line  of  the  World^^  den  man  dieser  Bahn  beigelegt 
hat,  ist  nicht  unberechtigt,  da  die  Bahn  tatsächlich  einige  der  schönsten 
Landschaften  in  den  Vereinigten  Staaten  durchfahrt  (vgL  S.  476/9)  und  in 
iMmhen  BesiehuDeea  kanm  Ton  irgend  einer  andern  Bahn  erreieht  wird. 

Denver  s.  S.  469.  Die  Bahn  läuft  nach  S.,  parallel  der  Atehison, 
Topeka  &  Santa  Fe;Railroad  (S.  463).  R.  fließt  der  Platte  River;  da- 
rüber in  der  Ferne  die  Schneegipfel  des  FelsengeWrgeß  (vgl.  S.  459). 
—  25  M.  Sedalia  (1780m).  —  38  M.  CtuOc  Rock  (1897m),  nach  einem 
1.  in  der  £bene  aufsteigenden  Felsen  so  benannt.  Tom  r.  etsolieini 
der  Pi)L6*8  PealL  (S.  473).  —  48  M.  Larlufw  ist  Station  ffii  den 
Perry  Parkt  mit  phantastiselien  Petsbildnngen.  8  M.  weiter  erhebt 
aieli  t,  Cmo  JBUmßa^  ein  nächtiger,  300m  langer  nnd  60m  hoher 
weifier  S^sffii.  ~  W  M.  Polmsr  Läk$  (2208m  ;  Balniestanr.), 
saf  der  Wasserscheide  swisehen  dem  ndidL  znm  Missouri  fließenden 
PkHU  und  dem  südl.  dem  Mississippi  zaflieBeaden  AffeaiMos.  lOMin. 
sfldl.  liegt  02m  Potft  (Hotel),  „Oolmdo's  Ghautanqua''  (vgl.  S. 806). 
Eine  StiaBe  fährt  yon  Palmer  Lake  s.w«  nach  (85  M.)  ManÜou  Porlk, 
einer  besuchten  Sommerfiisehe  (vgl .  8«  479). — Wettejr  durch  Prairie- 
iand*.  Die  Schneegipfel  tauchen  hinter  den  Yorbergen,  von  denen 
sie  zeitwj»ilig  yerdeokt  varen,  wieder  auf.  6S2  M.  EuML  (20ilm). 
L.  phantastisch  geformte  Felsen.  —  67  M.  Edgtrton  (1958m)  ist 
Station  für  den  Monument  Park  (S.  474).  Bei  der  Annäherung  an 
ColoTado  Springs  schöner  Blick  x.  auf  den  Pike's  Peak  (S.  473)  nnd 
das  „Tor  des  G&ttergartena**  (S.  472).  L.  der  Monument  Creek 
Park  (S.  472). 

75  M.  Colorado  Springs.  —  .CUbtböbi:  *The  Anilera,  Z.  von 
$1V«  an;  Alamo,  9SV«-^>  von  $  i  an;  Plasa,  von  $  21/«,  Z.  von$'l 
an  ^  AltaVista,  Z.  von  $1  an;  *Broadmoor,  in  Verbindung  mit 
dem  S.  472  gen.  Kasino,  $3-4.  Straßenbahnen  in  den  Uauptatraßen  und 
in  die  Umgebung. 

Colorado  Springs  (1829m),  gut  ^libaute  Stadt  von  (1900)  21  085 
Eiuw.,  auf  einer  vom  Pike's  Peak  (S.  473)  im  W.  beherrschten  Hoch- 
ebene hübsch  gelegen,  mit  breiten,  baumheschatteten  Straßen,  ist 
der  größte  und  besuchteste  Kurort  von  Colorado  und  wird  von  Brust- 
kranken vielfach  zu  dauerndem  Aufenthalt  erwählt. 

(hlerado  Spring*  wurde  1871  gegründet,  obsclion  bereis  etwas  früher 
eine  Kiederlassnng  in  (Morado  City  („Old  Town"),  3km  m.w.  (9914  Binw. ; 
S.  479)  entstanden  war.  In  Colorado  Spring.«?  gibt  es  weder  öffentliche 
Bierschenken  („salounä^'j  noch  iü'abriken  oder  sonstige  gewerbliche  Anlagen. 
Bs  ist  der  beste  Standort  fttr  Ausfläge  in  die  weitere  Uijtgebnng  (einaebl. 
XiiaitOii  und  Pike*8  Peak). 

Die  *Gebirgsau85icht  von  Colorado  Springs  («nter  Standpunkt  Cascade 
Avenue,  bei  Colorado  College)  ist  sehr  schön.  Der  JHJce  *  Feak  (S.  473)  steht 
ilja  Vordergpiiid  ^«i  Bildes^.  #üdL  von  ihm  9rli]»ben  sich  (jtm^j,  naeh  U 

Digitized  by 


472  Route  03.       COLOUADü  SPKINGS.    Von  Vemer  nach 


Camenm  CbJM  (8267iii),  8achet$  Mt^  BtM  Mt,  (c.  STBam),  Rom  CM8M 
un«l  Chegmif  ML  (t.  nnteil).  R.  vom  Pikees  Peak  öffnet  sich  der 
(S.  479)  und  noch  weiter  r.  liegt  der  Garden  of  the  Gods  (S.  473).  Zwischen 
Oboyenuc  Mt.  und  Bit.  Rosa  die  Cheyenne  CaiUm*  (a.  unten).  Im  Vorder- 
gniii4  di«  Me$a  (nTafeU«nd*^)  genannte  Hochebene.  Im  O.  nndS.  der  Stadl 
eri>trockt  sich  die  unabsehbare  Prairie,  die  bei  bestimmten  atmospharischcB 
Vt  rhiiltnissen  täu8i'h»^nd  dem  Meere  gleicht,  —  eine  Illusion,  die  durch  die 
vorüberziehenden  Schatten,  den  Dampf  entfernter  Lokomotiven  und  die 
•tnnseeahnlieh  henroTtanenenden  Feuen  nocli'Venlirkt  wird. 

Da^  Klima  von  Colorado  Springs  gleicht  dem  von  Daves  und  ist  wie 
dieses  besonders  für  Brustkranke  oder  Tuberkuhise,  sowie  für  an  Iseu- 
rasthenie  und  lleberhafteu  Schwächezuständen  aller  Art  Leidende  eu- 
trilglich^  fttr  iltare  oder  mit  orgaalaehen  Hen-  und  KerrenkranUieiteii 
behaftete  Patienten  aber  ungeeignet.  Es  hat  mehr  Wind  und  Staub  »U 
Davt'S,  aber  auch  mehr  Sonnenschein  und  Trockenheit.  Vom  Sept.  bii 
April  fallt  kein  Regen  und  nur  ausnahmsweise  Schnee.  Südost-  und  Nord« 
winde  herrschen  vor;  der  durch«chnittliche  Proientaati  von  Feuchtigkeit 
ist  47.  Dit;  Stadt  ist  durch  die  Vorlnigt'l  geschützt,  außir  an  der  SO.- 
Seit.',  wo  sie  nach  der  endlosen  Prairie  hin  offen  liegt,  über  welche  die 
frische  Lutt  rein  bis  hierher  gelangt.  l>er  Boden  ist  trockener  Sand  anl 
Kies,  mit  einer  dünnen  Uumu.<«schicht.  In  der  Stadt  <lbt  et  keine  QttfUeii 
treffliches  Wasaer  wird  von  den  Bergen  hergeleitet. 

Colorado  Springs  selbst  bietet  dem  Touristen  wenig;  Erwähuiuig 
verdienen  Colorado  College  (660  Stad.)  mit  seiner  Yprschule  OuiUt  i 
Aeaderny,  «Ue  Siaats-^Taubstummen-  und  Blindenanstalt,  dasOpcrn- 
hauSf  eiuige  JÜmb9  «•S.w»  Mehrere  hübsche  Parke  wurden  neuei^ 
dings  angelegt,  u.  a.  der  MomumetiU  Crüdb  Park  mit  drei  Quellen,  an 
der  W.-Seite  der  f^tadt. 

Ausi  LüGc.  —  Falmer  Park  (früher  Amtin  Bluft  genannt),  6km  o.ö. 
der  Stadt  und  mit  ilir  durch  zwei  Boulevards  verbunden,  bietet  eine  herr- 
liche *Auitlelit  auf  das  Felsengebirge.  die  Stadt  nnd  die  Ebenen.*  Die 
Spanish  Peaks,  1600km  südl.,  siud  deutlich  KU  erkennen.  Im  W.  die  oben 
g<  nannten  Gipfel )  im  die  WaMeiacheide  swisdieii  Colorado  Spcinif 
un<l  Denver. 

Cheyenne  Mt.  und  die  Cheyenne  Cano ns.  Die  Canons  sind WtsSk 
anf  der  EisenbalinfUirt  nach  Cripple  Oreek  (6.  473)  gut  xn  sehen.  Zem 

Fuß  d  s  Cheyenne  Mt.  (2867m),  10km  s.w.  von  Colorado  Spring«,  gelangt 
man  mit  elektrischer  Straßenbahn  (>/<  St.  ;  lU  c),  am  Conntry  Club  und  de« 
'^Broadmoor  Casino  (llestaur.,  M.  3  1.-25^  Konzerte  u.ö.w.),  mit  See  (Boot- 
ftdurten),  vorbei.  Die  *CiisTxiiira  Mt.  Road  führt  am  AMiaiig  des  Berge« 
hinan,  mit  einer  Rfihcnfolge  herrlicher  Aussichten^  in  denen  die  prächtig' 
roten  Felsen,  der  blaue  ilinimel,  die  grünen  Bauiuc.  und  der  «chimmernd 
weiße  Schnee  wundervolle  Farbenwirkungen  hervorbringen.  Der  gut  ge* 
halt.  II  '  Weg  ist  steil  und  icbmal ,  daher  sichere  Pferde,  Führer  und 
Schwindelfreiheit  wun^ehensw  rt.  Er  führt  weiter  nach  (35km)  Seren  Laktt 
(3i57mi  Whs.,  nicht  imm  r  ollen)  und  (50km)  CrippU  Cruk  (8.  474),  doch 
kehrt  man  meitt  an  der  (4km)  Jlorseshoe  Curv«  um.  Der  Gipfel  des  Berget 
ist  auf  einem  bei  der  Sagemühle  1.  absweigenden  Pfade  zu  errelehenCiyskxn). 
—  Die  •Cheyenne  CaSons  liegen  auf  der  N. -Seite  des  Berges,  unweit  der 
Endstation  der  elektrischen  Bahn.  Im  ''äouth  Cafim  (Eintr.  ÖO,  So.  25  c.) 
kann  man  bis  su  den  (lV2km)  FäUm  TOrdringen,  die  in  liehen  Abffttiea 
150m  hoch  herabstflrsen,  vom  obem  Ende  der  Treppen  1.  inm  Bande  des 
Canon  (•Aussieht)  hinansteigen  und  von  dort  auf  die  ol>cn  erwähnte  Straße 
gelangen,  wohin  man  eventuell  den  Wagen  vorausschickt.  —  Auch  den 
North  CcMon^  mit  schönen  FUlen«  Waisemmp^  und  Felien,  kann  mta 
p-Bkm  weit  hinansteigen. 

Garden  of  the  Oods  (8km).  Die  Straße  führt  n.w.  über  die  Meto 
(s.  oben),  am  (67»km)  Eingang  von  Gkn  Fyrie  vorbei,  einer  Privatbesitzung 
(Bintntt  gestaltet)  mit  phantastischen  Felsbiidungen  (Cathedral  Rock,  Major 
Domo  U.8.W,).  l>/*m  weiter  erreicht  man  das  %aVr  dss  Omrimrm^ 
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(Gateway),  einen  durch  zwei  100m  hohe  hellrote  Sandsteinklippen  gebildeten 
Engpaß,  in  deasen  Mitte  ein  niedrigeres  Felsstück  („der  Pförtner")  lagert. 
Dür  *aarden  of  the  Gods  Ist  ein  c.  340ha  groaes  Oel&nde,  dwi  mit  wunder- 
lichen Säulen  und  Türmen  aus  mesozoischem  rotem  \iud  weißem  Sand- 
stein  dicht  übersät  ist.  Zu  den  seltsamsten  Bildungen  gehören  die  Cathe- 
dral  Spirei  und  der  Bakmced  Rock.  Auf  der  andern  Seite  des  „Götter- 
tiai  tens"  die  Straße  wieder  erreichend,  kann  man  entweder  r.  nach  (2V«km) 
Manitou  (s.  unten)  weit«  rgohen,  oder  1.  Über  CSolorado  City  (8.  471)  nadi 
(7km)  Colorado  Si)ring3  zurückkehren. 

Xanitou  (spr.  mdhnitu;  1923m ;  *CHff  Ho.^  $  3-5 5  The  Äfansiont,  $  2V2  5; 
Bartker^  $8  5;  Norri»^  OnmdVüw.PUt^rg,  $2-4;  Sunnpside^  Ruxton^  $2-3), 
mit  1808  Einw.,  in  einem  Tälcnen  zwischen  den  Ausläufern  des  Pikees 
Peak  an  der  Mündung  des  Ute-Passes  (S  479)  gelegen,  wird  wegen  seiner 
schönen  Umgebung  und  kohlensäurehaltigen  Natronquellen  viel  besucht. 
Der  nach  Hanitou,  dem  nOroßen  Geiste*  der  Indianer,  benannte  Ort.  ist  • 
von  Colorado  Springs  mit  Eisenbahn  (über  Colorado  City^  6  M.;  10  c), 
elektr.  Straßenbahn  (10  c.)  oder  auf  der  Fahrstmße  über  die  Mcsa  (S. 
oder  durch  den  Göttergarten  (c.  8km)  zu  erreichen.  Das  Wasser  iat  dem 
Bmser  Wasser  &hnlieli  und  wird  gegen  Magen-  und  Kierenkrankheiten, 
Schwindsucht  u.s.w.  gebraucht.  Die  Hauptquellen  .sind  der  Navajo^ 
Mnnitov^  Shoshone^  Little  Chief  und  Jro7i  Spring.  Das  Wasser  ist  wohl- 
schmeckend und  wird  zum  Trinken  und  Baden  benutzt  (gut  eingerichtetes 
Badelians).  Zahlreiche  Mbsche  Ausflüge  lassen  sich  von  hier  unternehmen ; 
7..  B.  narh  dein  malerischen  *  Ute-Paß  (vgl.  8.  479),  mit  dem  schönen 
Äai/i '^o</7 /'aW  (Rept  iibogi  nfall^  2V2km  von  Manitou)  und  den  Ovand  Caverns 
(Große  Höhle ^  Eiutr.  $1;  schöne  Tropfsteinbildungen);  Williaim  CaÄan, 
mit  der  dVskm)  Cave  of  the  Windt  (Windhöhle,  $  1) ;  dem  (5km)  Red  Canon; 
Ruxton's  Glen^  und  Englemans  Caüon;  dem  (ßkm)  Göttergarten  (s.  oben); 
Monument  Park  (S.  474)-,  den  Cheyenne  Cafions  (S.  472  5  13km)  und  den  Seven 
lakes  (S.  472;  Fußpfad  14km,  Fahrweg  40km).  Manitou  Park  (S.  471,  479), 
am  oBem  Ende  des  Üte-Passes«  ist  B&m  von  Manitou  entfernt. 

Der '='Fike'spMi.k(4315m)^  der  vor^es  i  In )ben8te  Posten  der  Front  Range 
des  Felsenf^ebirpes,  erhebt  sein  schneebedecktes  Haupt  10km  von  Colorado 
Springs,  unmittelbar  über  Manitou.  Die  Besteigung  ist  des  Schnees  wegen 
nur  im  Sommer  ansuraten«  Die  1881  eröffnete  Zahnvadbabn  (Pikees 
Peak  OogRoad;  Bnekfahrkarte  $6)  nach  Abt^s  System  beginnt  im  Engte- 
man^s  Canon,  etwas  oberhalb  Manitou  Iron  Sprinc^s  (S.  479)*,  sie  ist  14km 
lang  and  hat  eine  mittlere  Steigung  von  16  und  eine  Maximalsteigung  von 
25  Vo*  I>i«  Fahrten  beginnen  nicht  vor  Juni;  Fiihrtdauer  aufwärts  c.  3  St., 
einsclilieniich  des  Auf.'nthalts  am  *IIalficay  Houte  (c.  3000m;  M.  75  c.), 
einem  angenehmen  Sommerhotel  im  Kuiton  Park.  —  Die  Fahrst ralW; 
zum  Gipfel  beginnt  bei  Cascade,  10km  von  Manitou  (Eisenbahn,  s.  S.  470). 
ist  27km  lang  und  führt  in  gennger  Steigung  bergan  (Wagen  zum  Gipfel 
und  zurück  in  8  St.,  jede  Person  $  5).  —  Der  Reitweg  (6  St.  zu  Fuß 
oder  zu  Pferde;  Pferd  $5)  beginnt  bei  der  Station  der  Zahnradbahn  und 
steigt  durch  Engkman't  CaHon  bergan  (nicht  zu  verfehlen,  Führer  für 
Oeobte  unnötig).  Ein  andrer  7km  langer,  jetat  selten  benntster  Pfad, 
geht  von  den  /^eveii  Lakes  (S.  472)  aus. 

Auf  dem  Gipfel  ein  kleines  Sommer-Whs.  (M.  $  1)  mit  großem  Fern- 
rohr. Die  prachtvolle  'Aussicht  umfaßt  zahllose  Berggipfel  und  endlose 
Ebenen.  Im  S.  sind  die  Spanish  Peaks  (S.  474)  und  die  großartige  Sangre 
de  Cristo-Kette  mit  dem  Bianca  Peak  (S.  474)  sichtbar,  im  N.  I.ong's  Peak 
(S.  461).}  ferner  erblickt  man  Mt.  Lincoln  (n.),  Gray's  Peak,  Mt.  Bruss,  und 
die  nilLeveii  8.  473  genaomten  Berge.  D^rer,  Pneblo,  Colorado  Springs 
nnd  Xaniton  sind  gleiclilallB  siebtbar. 

Von  Colorado  Springs  nach  Cripple  Creek,  46  M.,  Colorado 
Springs  &  CRiprLa  Creek  Di strict  R.  R.  in  2^/4  St..  für  3  2. 7ö  (Rückfahr- 
karte. 10  Tage  gültig,  $  5,  für  Beisende  der  durcngehenden  transkonti- 
nentaien  Züge  $2.76)^  durchgehende  Wagen  von  Benver  naeh  CMpple 
Creek ^  Aussichtswagen  von  Colorado  Springs  an.  Die  als  „Short  Line** 
bekannte  Bahn  verbindet  Colorado  Springs  mit  dem  reichen  Goldbergbau- 
distrikt von  Cripple  Oieek  und  gewährt  prächtige  Aussichten.  Ihre  Anlage 
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ist  hochiatcressant^  siü  windet  sich  am  Bande  der  Clieyenne  Gulons  (S.  472) 
in  Kehren  aufwärts  und  durchfahrt  neun  Tonn«!.  —  Nach  der  Ausfahrt 
«von  Colorado  Springs  stfigt  die  Bahn  am  Bande  des  IToi'ih  Chtfmme  CeMim 
nach  (7  M.)  Point  Sublime  (2ls2m)  hinan,  mit  schönen  Blicken  auf  den 
Canon.  Culorado  Springs  und  den  Crescent  Lake.  B.,  hoch  ohen,  der  äiiotr 
(Umadt  Fätt,  —  Von  der  Bahn  tliid  viel«  Sovaierlagerplätse  n  den  Ge- 
birgsflüssen  (ForeUenfang)  sichtbar.  Weiterhin  ol»erhalb  des  South  Canon 
(R.  472)  .  ntlan?.  11  M.  Fairriete  (2416m) ^  15  M.  St,  Bter's  Dome;  18  M. 
Du/ßtUU;  21  M.  Summit  (d023m;  schöne  Aufsicht).  —  Bei  (30  M.j  Cipde 
(Okm  von  Seven  Lakea,  8.  472)  liegt  der  OoMrol  Art,  mit  seltMm  ge- 
formten Felsbildungen,  und  eine  £ish()hle.  —  Bei  (40  M.)  Cameron^  dem 
Knotenpunkt  der  Midland  Terminal  Raihvav  nach  JWrW«  (S.  479),  teilt  sich 
die  Bahn:  r.  über  den  Uootier-Faß  (3i60mj.  dann  steil  hinab  nach  (46  M.) 
Cripple  Creek  (s.  unten)-,  1.  über  einen  niedrigeren  Paß  nach  (45  H.)  Victor 
(The  Baltimore,  $2V3),  einem  Qrubenstädtchen  mit  4986  Einwohnern.  Von 
beiden  Pässen  Aussicht  auf  die  W.-Seito  des  Pikes  Peak  (8.  ilßj  und  auf 
die  Sangre  de  Cristo-Kette  (S.  477). 

Ovipple  Ovteit  (8990m;  iraOomU  Bot.,  150  Z.  TOn  $  ^  an),  im  J.  1881 
nur  ein  einziges  Blocklians,  ist  jetzt  Mittelpunkt  eines  der  wichtigsten 
GoM'>t'r.:l)aurcviere  der  Erde,  mit  (1900)  10148  Einwohnern.  Der  Wert 
des  jahrli  'h  Lier  gewonnenen  Goldes  beträi^t  c.  i$20Mill.  Elektr.  Straßen- 
bahn nach  Victor  (s.  obcn)^  lohnend  eine  Bundfahrt  (25  c-)  auf  der  „Righ 
Line""  und  der  ,,Low  idne*',  mit  golem  Überbiick  über  die  I*ger  der 

Bergleute  des  He/.irks. 

Monument  Park  (Monummt  IIot.)y  ein  Strich  seltsam  verwitterter  Sand* 
flteinfelsen,  dem  Göttergarten  (S.  473)  ähnlich,  ist  von  Colorado  Springs 
auf  der  Fa]irttreOe(Ukm ;  Wagen  $  6-8)  oder  mit  Bahn  Ut  Bdgertos  (ß.^t) 

in  erreichen,  von  wo  der  Park  10  Min.  entfernt  ist. 

Andere  bef^uchf^nswerte  Punkte  bei  Colorado  Springs  sind  Bear  Creek 
Cafion^  ökm  w.  ^  My  Qarden^  Qytkm  s.w.  am  Abhang  des  Cheyenne  Ht.  (Aus- 
sicht); Ttmpleton''s  Qtm  und  ColoraSo  Springs  Garden  Sanch^  7km  n.5.; 
und  Biatr  Mhof^  ein  ItobUelies  Tel  n.  voa  Qien  Brie  (8. 47^ 

Weiter  in  8.  Richtung  r.  der  Oheyeane  Bit  (S.  472),  1.  die  un« 
absehbare  PrSrie.  Stationen  unbedeutend. 

119  M.  Pueblo  (142Bin;  l'nhn  Depot  Hotel  4'  Restaurant,  $  3, 
M.  7oc.;  Imperial^  Maine^  $3-4;  Jioyal,  Southern,  $ '^)?  am  Zu- 
sammenfluß des  Arkansas  mit  dem  Fontaine  qui  Bouille  Creek,  ist 
eine  lebhafte  Handels-  und  Fabrikstadt  von  (1900)  28157  Eiuw. 
(3217  im  J.  1880),  mit  Schmelz-  und  Stahlwerken.  Der  Mineral 
Palace,  mit  28  Kuppeln,  enthält  Proben  aller  in  Colorado  vorkommen- 
den Mineralien.  Die  Umgebung  ist  reich  an  Kohlen,  Eisenerz  u.s.w. 

Von  Pueblo  führt  die  Denver  &  Rio  Grande  Railroad  weiter  nach 
(210  M.  von  Denver)  Trinidad,  wo  sie  in  die  Haaptlinie  der  AbsUtOii, 
Topcka  &  Santa  Fe  Railroad  mündet  (f.  S.  4G4). 

Ouchara  Junction  (i&l2m),  170  M.  von  Denver,  ist  Knotenpunkt  für  die 
Sil  verton -Li  nie  der  Denver  A  Rio  Grende  R.  B.,  dfe  einen  Teil  der 
8.  462  erwähnten  Tour  ^Anmnd  the  Circle"  bildet.  Zwischen  CaeharÄ 
uihI  (101  M.)  ra  Vita  (2143m)  sind  1.  (s.)  die  frei  stehenden  Bpaniih  Peak« 
(4iä4iu  und  üöbOin)  gut  zu  überblicken.  —  Jenseit  (199  M.)  OJo  (spr.  oh-ho) 
beginnt  der  Anstieg  eum  ^Yete-Plai  (3064m);  die  Steigung  ist  so  steil,  da8 
zwei  Lokomotiven  vorgespannt  werden  müssen  (Maxiinalstcigunp  11%) 5 
der  B  'hnbau  bot  hier  großti  Si  hwierigkeiten,  namentlich  bei  der  Afidc  f^hoe- 
Kurve.  R.  erhebt  sich  der  Vetu  Ml.  (3408m).  llinab  in  da^  *SÄn  Luis  Valley 
oder  den  San  Luis  Park,  den  {i^rößten  Katurperk  vov  Colorado  (8.  441}) 
IßOOkra  lanjr,  lOOkra  br.  und  t-.  2lO0m  ü.  M.,  von  33Ö0-4300m  hohen  Bergen 
umgeben.  —  212  M.,  Piacer  (2öüöm)i  228  M.  Garland  (242üm).  R.  thront 
.der  dreigipfelige  Bianca  Peak  (4412m),  die  südlichste  Spitze  der  Sangre 
de  Cristo-Ke^te  nnd  die  böo^ste  d^f  felsenfebiiw«  —  108  M.  AUnpt«^ 
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(S^Olm;  Bahnvesinriy,;  Victoria^  $3),  Städtchen  mit  1141  Einw.,  am  Rio 
€frand€  del  Norte.  ist  Knotenpunkt  von  Bahnen  nucli  (7Ü  M.)  Creede^  sowie 
nach  ViUa  Orove  und  Salida  (S.  477).  (Die  Bahn  nach  Cree4e  führt 
am  Rio  Grande  del  Norte  hinan.  17  M.  Monte  Vista  (2338m-,  Bianca,  $2-3); 
31  M.  Del  NorU  (2403m;  Windsnr  Ho.,  $2);  47  M.  South  Fork.  Weiler 
(61  M.)  über  den  malerischen  Paß  *Wagon  Wheel  Qap,  mit  den  Hot  Springs 
(Botel,  $  2V2).  70  M.  Creede  (Zomp,  $  2),  lait  968  Einw.,  wurde  erst  ISW 
y.e^ründet,  zahlte  damals  7000  P^inw.  und  [i:ewtiio  1882|  TOr  STSOhÖpfaiig 
der  Grulien,  Silber  im  Werte  von  $  4  Mill.J 

Von  Alamosa  wendet  sich  die  Bahn  nach  S.  —  266  M.  La  Jara  (8pr. 
iMi&ra;  3921ni);  272  H.  Manaua,  eine  Monnoiienkoloiii«.  —  280  M.  AnUmftQ 
(2406m;  Palace,  .$  2)  ist  Knotenpunkt  einer  Balm  stkdl.  naoh  (91  H.)  £6- 
panola  und  (12Ö  M.)  Santa  ¥6  (S.  464). 

[Die  Bahn  nach  Espanola  und  Santa  F<^  "betritt  das  Territorium 
Neu-Mejciko  (S.  464}  bei  (23  M.)  Palmilla  und  durchzieht  einen  hauptsächlich 
von  spanlscn  spreebenden  Kexikanern  bewobnCen  Distrikt.  Von  (65  AI.) 
Barranca  geht  ein  Omnibuf^  nach  den  (18km)  heißen  Quellen  von  Ojo 
Caliente.  —  6  M.  weiter  tritt  die  Brihn  in  den  romantischen  *'Comancfie 
Cafion.  —  72  H.  Embudo  (I77öm),  am  Rio  Grande  del  Norte  (s.  oben),  i.st 
Äu^^gangspunkt  Ar  einen  Besacb  des  (80km)  Am^Io  dt  Taoty  einer  der 
interessantesten  und  besterhaltenen  Städte  der  Pueblo -Indianer  (S.  IHn). 
Großes  Fest  am  30.  Sept.  In  der  Karwnche  feiert  die  Biißerbruderscbaft 
der  aHermanoa  renitentes"  eine  Art  IjlagcJlantciisekte,  ihre  Mysterien.  — 
92  H.  EtpcMota  (1706m).  Am  andern  TTfer  des  Bio  Grande  lieg^  die  alte 
Stadt  Santa  Cruz^  mit  rincr  Kirche  aus  dem  xvi.  Jahrhundert.  Ausflüge 
nach  dem  (Ckm)  Pueblo  San  Juan,  dem  Pueblo  Santa  ClarOy  dem  Pueblo 
de  Taos  (s.  oben)  u.s.w.  —  125  31.  Santa  F4  (S.  464).] 

Die  Silvertonbahn  verläßt  nun  das  Tal  von  .San  Luis  und  steigt  all- 
mählich dem  Conej 08- Gebirge  entgegen,  indem  sie  die  Grenze  /.wischen 
Neu-Jfexiko  (S.  464)  und  Colorado  wiederholt  überschreitet.  Jenseit  (306  M.) 
Suhlette  umzieht  sie  die  Phantom- Kurve ^  nach  den  merkwürdij^en  Sandstein- 
biXdungen  längs  der  Bahn  so  benannt;  1.  unten  das  L09  PS9k>8-Tal.  —  Die 
Babn  steigt  nun  in  zahllos,  n  Windungen,  führt  hinter  (309M.)  Toltec  durcb 
einen  Tunnel  und  tritt  (315  M.)  in  die  großartige  *Toltec-Schlucht,  4r:0m 
über  der  Talsohle  (bester  Blick  von  der  Brücke  gleich  jenseit  des  Tunnels; 
unmittelbar  binter  derselben  1.  ein  Denkmal  du  PtäHderUen  Garßeld  (S.  279). 

—  Bei  (331  M.)  Cumbres  (3085m)  erreicht  die  Babn  die  Paßhiihe  der  Coiiejos 
odt^r  San  Juan  Alts,  und  senkt  sich  dann  borgab.  —  314  M.  Chama  (2397m; 
Bahnrestaur.,  M.  75  c).  —  Von  (390  M.)  Pagosa  Junction  führt  eine  Zweig- 
babn  nacb  (81 M.)  Pagosa  Springs  (2168m ;  Hotel),  mit  60^  C.  beißen  (^nellea. 

—  40411.  Arboles  (1835m).  —  Bei  (426  M.)  Ignacio  eine  Reservation  der  Ute- 
Indianer.  -  452  M.  Durango  (1987ni ;  Strater  Ifo.,  von  $2  an;  Polare^  Jnter- 
Oesoft.  $  2),  aulblUhende  Stadt  von  3317  Einw.,  am  Rio  de  las  Anvnas^  ist 
der  Handelsmitteipnnkt  von  SW.-Colorado. 

[Von  Durango  kann  man  event.  den  „Circle''  (S.  474)  mittels  der  Rh 
&nmd9  Soutke§*n  R.  R.  fortsetsen,  die  bei  RidgwtM^  (6.  476)  wieder  in  die 

Hauptbahn  einmlindct.  Diese  Bahn  fuhrt  an  Forf  Lewis  vorbei,  über- 
schreitet die  Anima3-Wasser?cbeide  bei  (21  M.)  Cima  (2620m)  und  senkt 
sich  in  das  Mamps-Tal  nach  (40  M.)  Mancos.  Von  hier  aus  führt  ein 
Fußweg  nach  den  (30km)  berühmten  Felsenwobnungen  de«  Mancos  Can<Mi, 
die  zu  den  hodeutendsten  Überresten  der  Felsenbewnbncr  frelnlren  (Führer 
und  Pferde  durch  Vermittlung  des  Bahnbeamten  in  Mancos).  Vgl.  F.  H. 
Chapin,  The  Land  of  the  Cliff  Dwellers.  —  Bei  (47  M.)  Miüwood  (2331m) 
kreuzt  die  Bahn  dii;  Chicken  Oreek  iHvide  und  senkt  sich  dann  durch  den 
Lost  Cduon  nach  (^0  M.)  Dolores  (21'}3ni ;  Ilutel).  Von  da  wieder  binan  dun  h 
daa  Dolores  Valley  und  den  engen  Dolores  Cafion  nach  (96  M.)  Bico  (2664m ; 
JMetprite  Hotel,  ^^V'i).  Bergstädtchen  mit  811  Einw.  inmitten  der  San 
MUnui  Mts.  -  Die  Bahn  steigt  (ll«/o)  zum  (110  M.)  lizard  Head-Paß  (31'26m) 
und  .^enkt  sich  auf  der  andern  Seite  der  San  Miguel  Mts.  .«^teil  hinab,  am 
113  M.)  *Troul  Lake  (29b9m;  Hotel)  vorbei,  mittels  des  (117  M.)  Ophir  Loop 
2812m),  zahlieieher  WSndnngen,  elienier  Mcken  und  Felseinscbnitt«.  — 
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Von  (124  M.)  Vance  Junction  (9lt75m)  führt  eine  Zweigbahn  aa  der  großen 
^«lofM  PkMT  MU$  Torbei  mUk  (8  M.)  TeUttiM«  (29ntai$  Al^rMo»,  $ itX 

einer  schön  pelegenen  lierpstadt  mit  2446  Einwohnern.  —  Jenscit  (136  M.)  ' 
Placervilk  (222öm    Hotel)  überschreitet  die  Bahn  die  (149  M.)  Waaser- 
tcheidc  {^Dallas  Divide;  274'2m)  der  Horu-Fly-Kette^  eines  Aualaufers  der  , 
C^neoHiiPaA^  Jfa.  (8. 478),  und  «te%t  in  dM  fruchtbare,  Ton  8Glineecipfehi 
nmcebene  *  Dallas  oder  PiecuarU  Follev  liinal».  ^  164  M,  IR^A  CiuSni). 
—  162  M.  liidt/icaij^  8.  unten.] 

Von  Durango  an  folgt  die  Silber-  oder  »,Rainbow'*-Ronte  in  nördl.  Rieh-  ' 
lung  dem  Rio  de  las  Animcu.  Jenseit  (459  H.)  TrimbU  Hot  Springs  (2027m  ^ 
Hermoaa,  $  8)  verengt  fich  das  Tal.  —  Bei  (469  M.)  Roeheood  (2246ni)  er- 
reicht man  den  f-chöncn  *  Animos  Cafion^  dessen  Wände  auf  der  einen  Seite 
der  Balm  150m  hoch  aufsteigen  und  auf  der  andern  3Ü0m  tief  abstönea. 
Belm  Anstriit  aus  dem  Canon  r.  die  flelt<)amen  Needle  Mtt.  Die  Bahn  dnrdh 
admeidet  den  liüb-chen  kleinen  Klk  Park;  1.  erheltt  sich  Garfichl  Ptal 
(3701  m).  —  4D7  M.  Silverton  fOSl  lm ;  Grand  Hotel,  $  3),  Bergwerkstadtchon 
mit  13G0  Einw.,  der  Endpunkt  dieser  Zweigliniu  der  Denver  &  Bio  Qrande 
B.  B.,  liegt  herrlieli  Im  Baker  Park,  uabe  am  FiiD  des  SuUm  Mt.  (4117in), 
eines  der  gewaltigsten  Gipfel  der  San  Juan  Mts. 

Weiter  auf  »Kr  Silverton  Eailtray,  einem  Meisterwerk  des  Bahnbauef. 
die  über  den  Jied  Mt.  (406Tm)  nach  dem  (16  M.)  Bergstädtchen  Red  MoutUain 
binansteigt.  Die  Bahn  windet  sldi  In  sahllosen  Kurren  bergan  und  errelclt 
schließlich  eine  Höhe  von  3427m  (BiSm  über  Silverton).  Die  I^ndschaft 
ist  iinfzemein  groP:irtip,  die  Aussicht  von  ol)en  prachtvoll.  Der  AbsUcg  itt 
kaum  weniger  steil  als  der  Anstieg.    Zahlreiche  Bergwerke. 

In  Red  Mcmiain  verl&ßt  man  die  Bahn  nnd  fihrt  mit  dem  Omnibas 
nach  (12  M.,  in  272  St.)  Oura>/.  Die  Straße  ist  j^ut,  die  Landschaft  herrlich. 
L.  erhebt  sich  Mt.  AbraTiam*  c3843m).  Man  kommt  an  dem  75m  h.  Bear  Creei  I 
Fall  und  dem  *  Vncompahgre  Ca%on  vorbei.  In  Ouray  erreicht  man  wieder 
die  Denver    Bio  Grande  Ballroad. 

Ouray  (2365m;  *Beaunumi  HoM^  $3;  WiUm^  %^h>  Z.  von  $1  an),  eia 

Grub-  nstiidtchen  mit  2196  Kinw.,  wird  we^en  seiner  großarti'rien  Umgebung 
nnd  seiner  heißen  Quellen  besuclit.  Im  8.  erheben  sich  Mt.  Hardin  und 
Mt-  Ilayden;  im  !NW.  ünconipahgre  Peak  (4398m).  —  Die  Entfernung  voa 
Ouray  nach  Montrose  (S.  478)  an  der  Denver  A  Rio  Grande  B.  B.  betrigt 
36  M,  Die  Balm  führt  am  Zn^^ammenfluß  des  Uncotnpahgre  und  DaUat  vor- 
bei nach  (ID  M.)  llidyway  ("J135m  ^  Bfcntone,  $3-4^  s.  oben)^  weiter  an  der 
alten  Agentur  (22  31.)  Los  Piüos  und  dem  (26  M.)  Fort  Craxßford  vorflber. 

Die  Bahn  von  Pueblo  nach  Og<len  zweigt  von  der  nach  Trinidad 
(S.  474)  r.  (westl.J  ab  und  führt  am  1.  Ufer  des  Arkansas  hinan.  R. 
ragt  der  IMke's  Peak  (S.  473)  über  die  niedrigeren  Berge  empor.  — 
lü'2  M.  Florence^  mit  großen  Petroleumquellen  und  Bohrgerüsten 
(derrirks).  Zweigbahn  durch  einen  Grubenbexirk  über  (43  M.)  Victor 
(S.  474}  nach  (49  M.)  Cripple  Creek  (S.  474). 

161  M.  Canon  City  (1630m;  Strathmore,  $  3;  St.  Cloud,  $  '^l/j; 
Hot  Sprinys  Hotel,  3kni  westl.,  $  2-3),  kleiner  Badeort  mit  3775 
Einw.,  wegen  seiner  Thermalquellen  besucht,  die  3km  w.  an  der 
Mündung  der  Royal  Gorge  entspringen.  16km  entfernt  ist  die  neo- 
entdecJcte  Goldmine  Dawsons  Camp,  —  Die  Bahn  führt  zwischen 
dem  Hot  Springs  Hotel  (1.)  nnd  dem  StaaU-'Zuekthaua  (j.)  hindoidt 
nnd  tritt  in  den  ^Otoßan  Canon  des  Arkansas,  einen  groBartigen  I 
13km  langen  Engpaß,  dessen  senkrechte  Oranitfelsen  fSr  die  Bahn 
und  den  tosenden  Strom  kaum  Raum  lassen.  An  der  engsten  StellS} 
der  Boyal  Gorge,  wo  der  Zug  ein  paar  Min.  hSlt,  steigen  die  Felsen 
fast  800m  hoch  empor;  die  Bahn  führt  Mer  über  eine  Brücke,  deren 
Träger  in  die  glatten  mnde  des  Gallon  Terankert  sind. 
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Nach  dem  Austritt  aiit^  der  Schlucht  folst  «lie  Bahn  iHiincr  noch 
dem  srhaumendou  Arkansas,  an  phantastisclion  Velsen  innl  Klippen 
vorhei.  Weiterhin  öffnet  sich  nach  vorn  der  Blick  aul'  die  schöne 
schneebedeckte  Sangre  de  Oristo-Kette  (s.  unten)-,  1.  die  Broadside- 
Kette.  Vor  Salida  tauchen  n  w  .  die  ^Coilegiate  Peaks"  Mt.  Harvard^ 
Yale  lind  Princeton  auf  (s.  4i)2^. 

*216M.Salida(21Ö0m;  AfonteCrwio,  am  Bahnhof,  $3:  Palm  er  Ho., 
Im  der  Stadt,  auf  der  andern  Seite  des  Flusses,  $2),  schongeiegnes 
Städtchen  mit  3i22  Kinw.  und  großartiger  Gebirgsaussicht  fira  S. 
die  niedrigem  N.-Gipfel  der  Sangre  de  Crigto-Kette;  im  8W.  Mt. 
Ouray  und  Shavan«»;  im  NW.  die  Coli egiate  Peaks).  Beste  Aussicht 
▼on  der  kleinen  Aiili(ilie  oberhalb  des  Bahnhofs  (^2  St.,  steiler  Pfad). 

Von  Salid  t  kann  num  die  Heise  auf  zwei  verschiedenen  Linien 
der  Denver  &  Kuj  Grande  K.  R.  fortsetzen,  die  sich  bi  i  i^rand  Junction 
(S.478)  wieder  vereinigen.  Die  schmalspurige  Bahn  (l.)  Jübrt  über 
den  Marihall'PaJ]  (s.  unten),  während  die  normalspuri.sre  UmIhi.  mit 
durchgehenden  Wagen  (S.  471),  über  Leadviilt  Junction  führr. 
Letztere  Route  fallt  vielfach  uiit  der  Colorado  Midland  iiailway 
(R.  93b)  zusammen. 

Von  Salida  nach  Grand  June  Ii  on  über  Leadville  Juitetioii, 
235  M.,  Eisonl.ahn  In  0-10  St.  —  T>ie  Bahn  vvcnilet  sich  nach  N. ;  1.  Mt.  Shavano 
(4343m).  7M.  Brown't  Canon;  13  M.  Nathr op  i'iMlm);  26  M.  Hitma  Vista 
(S.  462).  L.  die  Culicgiatc  Poaka  (S.  462).  —  43  M.  araniie  (2728m ^  vgl. 
8.  4(>2^ist  der  beste  Ausgangspunkt  für  die  Twin  Lake*  (S.  462),  einen  der 
schönsten  Punkte  des  South  Park.  —  Von  (56  M.)  Malta  C2922tn)  führt  eine 
Zweigbahn  nach  (4  M.)  Leadrille  (B.  480).  —  (>ü  M.  Leadviiie  Junctio^t.  — 
Bei  (08  M.)  Tetmestee  Fau  (3i84iii)  kreuzt  die  Bahn  in  einem  Tunnel  die 
kontinenta  le  Wasserscbi  ide  und  beginnt  den  Abstieg  zum  Großen  Ozean. 
L».  Mt.  Mauive  (4360m)  und  der  Evergreen  Laie  an  seinem  Fuß,  —  Km/: 
vur  C74  M.)  Pando  öH'net  sich  I.  ein  guter  Blick  auf  den  M&ufUain  of  the 
Hek(f  CrcsM  (S.  461).  Btwa«  weiter  durch  den  kurxen  aber  achdnen  Reä 
CUff  CeMon.  79  M.  R,  <1  CAUr(264im).  —  6M.  weit«  r  der  Eagle  River  Canon,  wo 
man  iWr  ODibenöffnungon  und  Hütten  der  H»  rtiarl>oit(M-  in  schwindolnder 
Hdhe  (6UJm)  an  den  Felswänden  erblickt.  —  Bei  (87  M.)  MuUurn  r.  ein  Felsen, 
der  nach  seiner  Gestal«  die  Lkmm  beißt.  —  Von  (104  M.)  Wülcott  fabren 
Omnibua  nach  den  (TOM.)  Mineralquellen  von  Sieamboat  Springs.  —  Jensei  t 
(133  M.)  Do/jferf»,  an  derVcroinigung  des  Ea(jl"  nrnl  (h-and  River,  tritt  die  Bahn 
in  den  schönen  26km  laugen  *Cdhon  des  (Jrand  Kiver^  dessen  Febmauern 
600-7ö0m  hoch  anfiiteigen.  Brei  Tunnel,  der  letste  lOOm  lang.  —  146  M . 
Glenwood  Springs  (S.  480h  Zweigbahn  nach  (41  M.)  Aspen  (S.  480).  Im  SO. 
.«?t«ML't  Mt.  Sopris  (3956m)  auf.  —  Woiter  stets  am  1.  l'fi  r  des  'irand  River, 
löb  M,  JVewecutle  und  von  da  bis  (235  M.)  Qrand  Junction  s.  S.  480. 

Die  Schmalspurbaun  nimmt  von  Salida  ihre  Richtung  anfangs 
nach  SW.  —  ^20  M.  Poncha  ro^Bim;  Poncha  Hot  Springs  Hotel, 
Jackson  Ho..  $2),  mit  heißen  Qu»  l!en  (32-85°  0.),  ist  Knotenpunkt 
einer  Zweigbahn  nach  (11  M.)  Monarch.  —  226  M.  Mears  Junction 
(2573m). 

Zweigbahn  s.  durch  malerische  Landschaften  nach  (74  H.)  Alaniosa 
(S.  474/6)^  schöne  Blicke  (1.)  auf  die  Sangre  de  Oxiato-Xette,  mit  d«>n  Thrt$ 
Teions  (S.  4dö>)  dem  Mutic  Aoyfc  (4056m)  und  dem  Bianca  Peak  (S.  474). 

Die  Balm  windet  sich  scharf  ansteigend  in  eines  Folge  kübnex 
Kehren,  mit  schönen  Ausblicken  auf  die  ringsum  aufragenden  Berg- 
liesen, zum  «MamlifllloPaft  (3dl2m)|  einem  der  höchsten  Pässe 
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über  d«&  Havftrficken  des  FdiengebiigM.  Die  AUMiekl  weahSi  den 
r.  uDvelt  der  Btlm  tufiitoigeiideii  Iß.  Ouroy  (43föm)  und  die  Sangi» 
de  OrteUHKeftfee  im  90«  Sehnee  liegt  Uer  da«  g^nze  Jefar  UndmeL 
Die  eiste  Streeke  des  Abstiegs  ist  Sofierst  steil ;  die  Btkn  be- 
schreibt zablteiehe  scbarfe  Karren  (Anfendialt  auf  der  Platlfoim 
verboten).  —  259  M.  Sargent  (2586iii).  Wetter  tber  ddes  Sumpf* 
Und.  Jensen  (278  M.)  BrnrUn  (2426in)  wiedexbolt  iSüket  den  viel* 
gewundenen  Tomiefti.  —  200  Ii.  GNumison  (2342m ;  La  Veto  AM, 
mit  Babnrestanr.,  $  8,  M.  75  e.)»  Stidtehen  mit  1200  Binw.,  M 
Stapelplati  für  e&nen  reloken  Bergwerksbeiirk. 

Zweigbahn  nach  (2S  K.)  Gretted  Butte  (270Sm  ;  Elk  Mountain  Ho.,  S  ? . 
Städtchen  in  kohlen-,  silber-  nnd  goldreicbcr  Umgebung.  Über  der  Stadt 
erhebt  sich  der  Berc,  nach  dem  8ie  Jsenannt  ist.  Unweit  w.  steigen  die 
MhOAgefonnten,  wilSreieben  Slk  Mit«  «us  der  Ebene  a«f. 

Weiter  eist  anf  dem  r. ,  dann  anf  dem  l.  üto  des  Qwmim 
niDtr.  —  Von  (Si6  M.)  SapiMro  (2210m)  Ifibrt  eine  Zweisbabn 
dnrcb  den  ^Lake  Fork  Cttffon  naeb  (37  M.)  Labe  dty^  unweit  des 
eob9nen  Lake  "San  OrMobal.  ^  Ein  Anstfiditswagen  wird  an  dm 
Zug  angeb&ngt  für  die  Fabit  dtnrcb  den  15  M.  l«ngeu  ^Slnek  C^t 
oder  die  Grqfie  SchlvdU  de$  QwmUan,  die  in  manober  Hinsicht 
die  Royal  Gorge  nocb  übertrillt.  Besonders  sehOn  sind  der  CMfftta 
FaU(T.)  nnd  die^Ou/ntcantiNiedie.  eine  hobeFelszinne  mitFabnen- 
Stange  nngef  ftbr  in  der  Mitte  des  Cafion.  Der  FlnB,  den  man  Wiedas 
bolt  übeischreitet,  bildet  bald  sobinmende  Stiomscbnellen, 
flieBt  er  mbigen  Laufe  dabin«  Nabe  dem  Ende  des  Cafion  verläßt 
die  Bahn  dm  Gunnlson  nnd  tritt  in  den  wildromantisoben  CafioD 
desibm  zufließenden •Cfenorro».  —  Von  (329 M.)aiii«fran(C?  103m: 

Balinrestaur.)  steil  hinan  nacb  (836  M.)  Cerro  8ummU  (24^29110. 
dann  fast  ebenso  steil  hinab  zum  Untern  Cunnison.  DieLaTids  -haft  ; 
ist  ö.lc.  —  343  M.  Cedur  OreA  r2059m).  —  352  M.  Montrose  (1766ni; 
Bei  videre,  $2^  mit  Babnrest.J  ist  Knotenpunkt  der  Bahn  na<  h  Onray 
(S.  476).  Im  SW.  (I.)  erscheinen  die  im  Vncomp^hjre  Peak  (439Öra) 
gipfelnden  üneampahgre  MU,  —  n  (374  M.)  DeÜa  (löl9ni)  führt 
eine  Zweigbahn  nach  Pmnia  und  (44  M.)  SomerseL  Weiterhin  durch- 
srieht  die  Bahn  den  Cafion  des  Untern  Guunison,  mit  glatt  al>? 
BchlUrncn  Saii<l4einfelsen.  —  Unterhalb  (398  M.)  BridgepoH  durch 
einen  660m  l.  Tunnel;  dann  vor  Grand  Junction  unmittelbai ober* 
balb  der  Khmiündung  des  Gamiison  über  den  Grand  ßivir» 

424  M.  Grand  Janction  (1397mi  Bahnrtiiaw,;  Buena  Visla, 
Orand^  $2),  Knotenpunkt  der  Denver  und  Colorado  Midland-Bahncn 
[S.  480).  Nach  Salida  über  Leadville  Junction  s.  S.  477.  —  Die  Bahn 
folgt  dem  1.  Ufer  des  Grand  River  (r.  die  phantastischen  LitlleBook 
ClitJi)  und  durchzieht  die  kahle  Colonido-WüiU,  Bei  (468  M, )  H^/'' 
Line  tritt  sio  in  deu  Staat  Utah  (S.  444  ).  T..  in  rler  Ferne  die  Lö  ^iO'^ 
und  i<an  Ra/ael  Mts. ;  r.  die  Roan  oder  Book  Jltfis.  f  2100-2700ni),  mit 
ihren  vieltV^rhiP-eii  IVUcn.  —  480  M.  Cisco.  —  Bei  (530  M.)  Green 
River  (1241  mj  überschreitet  die  Bahn  den  gleichnam.  Fluß  und 
steigt  dann  gegen  die  Wasatch-Kette  hinan.  —  Bei  (Ööö  U,)Lov^ 
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Cro98ing  (1412ai)  über  den  S.-Arm  des  hrice  River.  595  M.  Frice 
(1696m) :  602  M.  Helper  (Balinrest.). 

Bei  (606  M.)  Castle  Gate  (1880ra)  tritt  die  Bahn  in  den  ♦Castle 
oder  Pxioe  Bit«£  Cafioa,  vor  dessen  Eingang  zvei'140-150m  h.  auf- 
n^^nde  Sandsteinfcllf eii  für  Fluß  «nd  Bahn  k&nm  Raum  lassen.  — 
600  M.  CMon  (1H92m).  —  Bei  (627  M.)  Sol^  BUmmit  (2277m) 
hat  man  die  Pa0hi^e  des  WaMteh-Geblrges  erreicht.  —  Hinab 
nach  (633  M.)  CUar  CrM  (1905iii).  —  Von  (6ö2  M.)  Thme  (mim) 
mhrt  eiaa  Zweighahn  naoh  ManU  (S.  484),  Saiina  und  (132  M.) 
Mafy$oai€.  Dann  durch  den  hfibsishen,  kleinen  Spanuh  Fofk  Canon 
in  das  schöne  UlaJk-*Ta{(&  481).  Im  S.  eihet>t  sich  Mt  Nebo  (d660m). 
— 7o&  (667  M«)  SpringviUe  (ia92m)  füh:^  eine  Zweighahn  in  meh- 
reien  Kehren  duich  das  6o^^~Tal  nadi  (43- M.)  Silvw  Cifiy  im 
TiDtio-Graheabezu^  (S.  484).  L«  erscheint  der  Ütak-See^  überragt 
YOtt  den  Oqymh  MU.  —  672  M.  Frovo  (i382m),  blQhendes  Mor- 
moneust&dtehen  mit  6185  Einw.,  am  Provo  River  kurz  oberhalb 
seiner  Mfindung  in  den  Utah-See.  Zweigbthn  durch  den  Brovo  Canon 
nach  (26M.)  Biber  (Hat  Pols  Hotel),  mit  heißen  Quellen  ^Hot  Pots'). 
—  688  M.  LM  (1386m  \  S. 484).  L.  fließt  der  unbedeutende  Jordan, 
der  den  Utah-See  mit  dem  Großen  Salzsee  (S.  483)  yerbindet.  — 
706  M.  BkiglUm  Jmetkm  (1836m).  Tor  Salt  Lalie  Oity  erblickt  man 
t.  das  Tabernakel  und  den  Tempel  der  Mormonen. 

716  M.  Salt  Lake  City  (1290m),  s.  S.  490. 

Welter  n,  mweit  des  (L)  Großen  Salzsees  (S,  483)  entlang; 
r.  das  Wasakoh-Gebirge.  Im  See  die  Inseln  Antelope  und  weiterhin 
Franont  Mand.  —  7a6M.  Woodys  Crossf  731  M.  Farmington;  735 M. 
Kaysville;  738  M.  Layton;  746  M.  Hoop»  oder  Boy  (1339m). 

763.  M.  Ogim  (1340m),  s.  S.444. 

b,  Colorado  IKdland  Sailway« 

706  V.  BtSBUBAHN  in  96*38  St.«  für  $  iS  (SoUafWagea  $  6).  Ihircb- 

gehende  Wagen  bis  San  Francisco.  Auch  diasB  Bahn  („Pikees  Peak  Bonte*^) 
rahrt  vielfach,  durcli  schöne  T.andscbaften. 

Von  Denver  bis  (75  M.)  Colorado  Sprinffs  fällt  die  Strecke  fast 
genau  mit  der  in  R  93  a  "beschriebenen  zusamineii.  Weiter  in  w. 
Richtung.  —  78  M.  Colorado  City  (S.  471) ;  81  M,  Manitou  (S.  473)j 
82  M.  Manitou  hon  Springs  (1998m),  der  Ausgangspunkt  der  Zahn- 
radbahn auf  den  Fike'sPeak  (S.  473).  DannbrT  jan  durch  den  schönen 
*Ute-Paß,  am  Abhang  des  Pike's  Peak.  86  M.  Cascade  Canon 
(2208ra;  Bahnreßti  Ramona,  $3),  Ausgangspunkt  der  Fahrstraße 
auf  den  Pike'sPeak  (S.473).  —  87 M.  l7<cPar&(2290ra ;  Ute  Hotel)^ 
90  M.  Qreen.  Mountain  Falls  [2359m;  Hotel,  $21/2-31/2).  —  M, 
Woödland  Park  (2588m;  Hotel),  am  N.-Endo  des  Ute-Pa=^r?,  m\i 
schönem  Blick  auf  den  Pike's  Peak.  —  Ton  (100  M.)  Manitou  Fark 
Station  (2bS2m)  fährteine  vierspännige  Coach  nach  (11km)  ^Afmiiow 
Park  (2287m;  Hotel,  $3,  gelobt).  —  Beim  Austritt  aus  dem  Ute- 
Paß  überschreitet  die  Bahn  die  (102  M.)  Hayden  Dimdt  (2Ö0ÜüiJ, 
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einen  Teil  <icr  kontinentalen  Wasserscheide.  Zweigbahn  (durch- 
gehende Wajii'u  von  Denver  in  6-7  St.)  s.  in  12/481.  über  ('23  M.] 
Victor  (S.  474)  nach  (29  M.)  CrippU  Creek  (S.  474).  —  Hinab  über 
(III  M.)  Flormant  \^i\6^m)  in  den  schönen  '^Oranite  oder  Eleven 
Mite  Canon^  durch  den  der  South  Plattt  River  hinabstürzt.  Man  be- 
Ündet  sich  nun  im  South  Park  (S.  4(i*2).  —  123  M.  Jlowhert  (2599m); 
1B3  M.  Spinney  ( 2632in).  —  144  M.  Jlartset  Hot  Sprinrjs  (2711m; 
Hotel,  $  2-2'  2)1  •'«ncr  der  besnchtesten  Punkte  im  S<»uthPark.  Die 
Hahn  übtTschrt  itt't  den  Trout  Creek-Paß  (28öOm)  und  senkt  A(h 
nach  (  i  <  6  M . )  Buaui  Vista  (S.  462),  im  Tal  des  Arkansm.  —  19411. 
Granite  (Vaic  (2733m  );  201  M.  Snow den  (2SSSm). 

213  M.  Leadyille  (spr.  leddwill;  307()m ;  Bahnrestaur. ;  Vendonu, 
$3-4;  nflh  A'  cnue,  Z.  von  $  1  au  ;  Odtingham^  $2-21/2),  «^^'^ 
höchsten  Städte  der  Erde,  mit  (190Ü)  12  45')  Einw.,  am  W.-Fuße  der 
erzreichen  Moskito- Kette ^  ist  Mittelj)unkt  eines  großartigen  Gold-, 

Silber-  und  Bleibergbaus. 

Leadrille  wurde  1860  xmier  iem  Nftmen  Cali/omiM  €Meh  gegrOsdet 

Du-  Goldwäschereien  w n  iL  jalirelaDg  die  ergicbig.-^ten  in  Kalifornien- 
I87G  wurden  gn^ße  Ohltu.^ill'erlager  entdickt  und  die  Bevölkerung  wufh' 
zeitweilig  auf  30000  Seelen.  Der  jährliche  Silberertrag  beläuft  sich  äui 
9 15  XUl.,  der  GeMmterlrag  bisher  auf  Aber  9  960  IflUioiien. 

Lohnende  Ausflüge  nach  den  Soda  Springt  am  Mi.  M(mive^  8km  w . 
bis  wohin  ein  sch'iner  Boulevard  führt,  und  nach  den  Twin  Lakes  (8  402), 
22km  f*üdl.  —  Von  Leadvillc  nach  Denver  u.s.w.  auf  der  Penver  1  ß'O 
Orande  Bailroad,  8.  8. 101. 

Von  LetdYille  steigt  die  Btha  steil  hinan  mm  Rüeken  der 
Saguaehe  Jfte.,  wo  sie  die  kontinentale  Wasserscheide  im  (1226  H.) 
Bwk-Tutmd  (3336m)  unterhalb  des  XUgemaii-Faeioi  (8517m) 
übersehreitet.  Dann  scharf  beigab  am  Ifetf  OaU  vorflber*  —  Y on 
(265  M.)  BiMott  (2017m;  Bahnrest.)  Zweigbahn  nach  (19  M.)  Atpen 
(vgl.  S.  477). 

Aspen  (2'i25m;  Jerome,  Z.  von  $1  an\  im  Iler/en  de^  Fel>eugebir!!e* 
schön  gelegen,  ist  eine  Berg^tadt  mit  3300  Kinw.  Hauj  t  ächlich  wird  bier 
Silber  und  Blfi  gowonnon,  doch  wird  in  der  Nähe  mu  h  Ortld- fjefundeit. 

Weiter  am  Roarimj  Fork  hiuab.  —  289  M.  Glenwood  Springs 
(176üin-  ■T/ie  Colorado^  $  1-0,  mit  scliöuem  Park  ;  Hotel  Glenwood, 
^2V3-3^/2;  Kendrick's  Coliayc.^^  Z.  vuu  *Ö  c.  anj,  an  der  Mündung 
des  Roaring  l'ork  in  den  Grand  River^  hat  wegen  seiner  schönes 
Lage  und  seiner  Thermalquellen  Ruf  erlangt.  Die  auf  beiden  Seiten 
des  Grand  River  entspringenden  Quellen  haben  eine  Temperatur 
von  45-60°  C.  und  werden  bei  Rheumatismen,  Gicht  und  andern 
Blut'-  und  Hautkrankheiten  gebraucht  Die  Badeeinrichtungeu  sind 
vorzüglich^  das  groiSe  19Öm  lange  und  33m  br.  Schwimmbassin  hat 
eine  Temperatnr  von  35^  Natürliche  Schwitzbäder  in  den  40-43^ 
warmen  Vapor  Caitti,  Zweigbahn  nach  (41  M.)  Aspen  (s.  oben). 

301 M.  NewtaHU  (S.  477) ;  316  M.  Bifle  (1565m) ;  332  U.  Patw- 
ehxAt;  345  Dt  Beqtu,  —  Bei  (378  M.J  Grand  Jnnetion  (S.  478) 
geht  der  Zng  auf  das  Geleise  der  Bio  Qrmäe  WeHem  BaUw^f 
über }  von  hier  nach  (670  M.)  Sali  Lake  CUy  und  (706  M.)  Ogdei^ 
s«  S.  478»479. 
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Salt  Lake  City. 

Bahnhöfk:  Rio  Grande  Wttiem  Raitmtff  Dej:oi  (i'l.  A  2j,  Kcke  2u<l  und 
5t  h  West  Str. ;  Ottgon  Short  Line  R.  R.  Depot  (PI.  A  2),  Ecke  äouth  Temple  uüd 
3rd  West  Str. ;  Salt  Lnkc.  <i-  Lo.<  Angele»  Railway  Depot  (PI.  A  2),  Ist  Soiith  Str. 

Gasth.  :  Knutsford  (PI.  a :  C  2,  3),  Ecke  3r(l  Soufh  und  State  Str., 
von  3  4  an;  Kenyon  (PI.  b:  C  2),  Ecke  Main  und  2nd  South  Str.,  von 
Z.  Ton  $1  an;  New  Wilson  (Fl.  c:  02),  3lid  South  Str.,  Z.  von 
$1  an;  Call  eil  (PI.  d:  B  2),  2tid  South  Str.,  von  .$2  an)  Grand  Pacific 
(PI.  f :  A  2),  Ecke  South  Temple  und  3rd  West  Str. 

Elbktb.  StkaOrnbahnen  (De.)  durch  die  Hauptstraßen. 
Post  Offiob  (PI.  B2),  Ecke  West  Temple  u.  2nd  Soutli  Str. 
Eine  Rundfahrt  (2  St.;  50  e  )  mit  den  jjSeeing  Salt  Lake  City  Obser- 
vationd  Cars**  (vgl.  S.  15}  gibt  eiueu  guten  uberbilok  über  die  Stadt;  Ab- 
fabit  tägl.  10  ükr  Tona.  und  9  Uhr  nachm.  Eck«  9Bd  South  und  Hain  Str., 
mit  Halt  an  den  größeren  Gasthöfen. 

AmkunftBhureau  {Bnr^^w  of  Information),  wo  man  nnentgcltlich  Fährer 
ertiält,  beim  Südtor  des  Temple  Block  (S.  482). 

StbaOot.  IHe  Stadt  ist  achnohbrettartig  angelegt.  Den  IfittelpnnlLt 
bildet  Temple  Block  (PI.  B  1,  2);  die  ihn  umgebenden  Straßen  heißen  North 
Tmjoley  West  Temple^  South  Temple  und  Fast  Temple  Street.  Die  Straßen 
nöral.  von  Kortii  Temple  St^.  heißen  Ist  North  Str.,  2nd  North  u.s.w. ;  die 
StfBfien  westl.  Ton  Weil  taiple  Str.  Itt  West,  Sud  weit  u.s.w. ;  ebenso  bei 
^outh  und  East  Temple  Str.  Jeder  Häuserblock  ist  V«  M.  (200m)  lang. 
First  East  Str.  heißt  jetzt  State  Str.;  East  Temple  Str.  heißt  auch  Main 
Str.,  South  Temple  Str.  Brigham  Str.,  North  Temple  Str.  Jordan  Str.  Im 
Isfl.  MI  der  Stadt  sind  die  StraBen  sdunftler  imd  ▼efsdiieden  benannt. 


SaU  Lake  City  (1331m],  die  Stadt  der  Heiligen  der  letgien  Teige 
(.Latter  Day  Saints*")  oder  Mormonen  und  die  Hauptstadt  des 
Staates  Vtah^  mit  (1900)  53  531  Einw.,  liegt  3]cm  vom  r.  UCei  des 
Jofdem  River  (&•  479),  auf  eloer  ireiten  Heehebeae,  umgeVen  Ton 
Bergen,  die  im  und  O.  (Wasatch-GeUrge)  nahe  betantieteii, 
wihiend  eie  im  S.  32km  und  im  SW.  (Oquirrh  Range)  29km  weit 
entfernt  dnd.  Der  Grofie  Salzsee  (S.  483)  liegt  i9km  nordwestl. 
I>ie  Stadt  mackt  mit  ihren  breiteu  baambescbatteten  Straßen  und 
den  in  den  WokAwigsvlerteln  Ton  G&rten  umgebenen  HSasem  einen 
uabem  und  f^eundliohen  Eindruck. 

Salt  Lake  City  wurde  1847  von  143  M  o  r  m  o  n  c  u  unter  Bngham  Yemff 
(1801-77)  ge«i;ründet,  der  1840  von  Nauvoo  (s.  S.  482)  vertrieben  worden  war 
und  eine  lauge  und  gefahrvolle  £eise  durch  die  von  Indianern  bewohnten 
Bbenen  snrückgelegt  hatte.  Das  Land  war  damals  fast  eine  Wüste,  aas 

der  die  Mormonen  durch  künstliche  BewÜJiserung  und  unermüdlichen 
aBienenfleiß"  (vgl.  S.  444)  fruchtbare  Ackerf-M*  r  und  eiue  blühende  An- 
siedlung  machten.  Das  Territorium  Utah  wurde  iööO  organisiert,  mit  Brigham 
YovDg  als  erstem  Oottverneorj  der  1869  das  Dogma  von  der  Polygamie  pro- 
klamierte. Scharen  mormonischer  Einwanderer  trafen  bald"  von  Europa 
ein,  und  trotz  haufljier  Streititiki  itcn  mit  der  Reyierunji  der  Verein.  Staaten, 
'iie  namentlich  die  I'olygamie  bekämpfte,  wuchs  die  öta  U  und  «las  Terri- 
torium beständig.  Die  Einwohnerzahl  der  Stodt  betrag  1860  :  8236,  1870: 
12854,  1380  :  20:68.  1890:  U813.  ^^•uerdin«^s  hat  die  Zahl  der  Nicht- 
mormonen  (.üentile^")  «ehr  zu[,'<  ii'  nuneii  und  die  sozialen  Verhältnis.sc 
'bd  dadurch  in  mancher  Hinsicht  anders  uud  .schwieriger  geworden.  Die 
Polygamie  existiert  in  anerkannter  Form  nicht  mehr.  1896  wurde  das 
Territorium  Utah  ein  Staat. 

Der  Stifter  des  Moumünkntums  war  Joseph  Smith  (geb.  ISUj  zu  Sharon, 
8.  188;  tl844),  der  im  Jahre  1830  in  Manchester  (N.  Y.)  wohnte.  Br  be- 
kaoptete,  Oott  sei  ihm  erschienen  und  habe  ihn  mit  der  Bildung  einer 
neuen,  alle  bisli  rigen  an  Volikomm  'nheit  übertrelTrnflen  Religionsgemein- 
schaft b<  auftragt  :  durch  göttlich  '  Offenba'-ung  wurde  ihm  auch  mitgeteilt, 
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wo  er  die  auf  Jfetallplatten  in  altertömlichcr  Schrift  eingegrabene  Gre- 
■cbiclkte  der  UrbeTÖlkerang  Amerikas  finden  wttrde  (s.  8. 2ÜT).  Diese  ftber- 
ietzte  er,  glelebfalls  mit  göttlichem  Beistand,  \n^^  Kn^lische  und  gab  sie  1830 
unter  dem  Titel  «The  Ro'>k  of  3Iürmon**  („Das  liurh  Mormon",  deutsch 
Hamburg  lä£ß}  heraus.  In  Waltrheil  hatte  er  daa  ungedruckt  gebliebene 
Manuskript  eine«  von  dem  presbyterianisehen  Prediger  Spaulding  1B12  Ter- 
faßten,  im  Bibelton  ^'ehalt.'neii  Romans  benutzt,  das  1824  durch  Sidney 
Rigdon,  einen  seiner  Anhänger,  in  die  Hände  des  des  Schreibens  unkundigen 
Smith  gelangte.  Die  neue  „Church  of  Jesua  Christ  of  Latter  Day  Ssunts^ 
wurde  am  6.  April  1880  an  Payette  (K.  T.)  von  Smifk  mit  sechs  Mitgliedera 
nach  Art  einer  {^ehoimen  Gesell  l'^aft  gegründet  und  gewann  bald  zahlreiche 
Anhnn^er.  Die  Mormonen  siedelten  1^31  nach  Independence,  von  dort 
vertrieben  1830  nuch  Far  -West  (Mu.),  endlich  ISil  nach  Nauvoo  (S.  361) 
über.  Smith  wurde  wegen  sahlreicher  Vergehen  verhaftet  und  mit  seinem 
Bruder  Hiram  von  ein^r  wütenden  Volk^'menge  im  Gefäntrnis  erschossen. 
Sein  "Nachfolger  war  Ih  igham  Young  {S.  481).  Der  jetzige  Präsident  der 
Mormunenkirche,  die  alle  biblischen  Ämter  (Apostel,  Propheten,  den  Bat 
der  Siebzig,  Hohepriester,  Älteste,  Bischöfe,  Priester,  Prediger  und  Lehrer) 
wiederhergestellt  hat,  ist  Joseph  F.  Smith,  ein  Neffe  des  Stifters. 

Fast  im  Mittelpunkt  der  Stadt  liegt  der  41ia  große,  toxi  einer 
liohen  Luftziegel (Adob^)-Maner  umgebene  Temple  Block  (PI. 
Blf  2),  der  heilige  Platz  der  Mormonen,  mit  lern  Tabernakel,  dem 
Tempel  und  der  Assembly  Hall.  Eintritt  8-6  Uhr. 

Dag  Tabernakel  (PU  B  2),  1864-67  erbaut,  ist  ein  mXchtigeT, 

76m  langer,  45m  breiter  und  21m  hoher  ovaler  Bau.  Daaachild- 

luötenfdrmige  Dach  wird  von  44  Sandsteinpfeilem  getragen. 

Das  Innkle  (Eintr.  tägl.  b-5  Uhr)  hat  eine  der  größten  ungestützten 
Bogenwülbungeu  der  Welt  und  Sitzplätse  für  über  60Ü0  und  Kaum  für 
e.  £2000  Personen.  Obwohl  fomdos,  wirkt  es  durch  seine  gewaltigen  Ver- 
hältnisse und  hat  eine  vor/ügUcLe  Akustik,  Die  Halle  ist  von  einer  Galerie 
umgeben,  außer  am  W.-Ende,  wo  sich  eine  Bühne  für  Redner,  mit  Sitzen 
für  den  Chor  u.  a.,  und  eine  große^  schöne  Orgel  belinden.  So.  2  Ihr 
nachm.  findet  i^ffenUicher  Gottesdienst  statt;  außerdem  wird  dasQebände 
au  Kirdtenkonserten,  Vortragen  und  Versammlungen  henutst. 

Ö.  vom  Tabernakel  steht  der  Tempel  (PI.  B  2),  ein  groBef, 
stattlicher  Granitbau,  Ö6m  lang  und  80m  breit,  1863-93  aufgefübit 
(Baukosten  $4Mill.).  An  beiden  Enden  erheben  Bich  je  drei  spitie 
Tüime,  deren  hdchster,  in  der  Mitte  der  Ost-  oder  Hanptfaasade, 
64m  hoch  und  von  einer  4m  hohen  Kolossalflgur  des  Engels  Moroni 

Ton  Cyna  E.  DMin  gekrönt  ist. 

Das  Innkiie  (unzugänglich)  ist  reich  dekoriert.  Der  Tempel  dient  /n 
Trauungen  («Ansiegelungen",  Sealingsj  für  Zeit  und  Ewigkeit  oder  nur 
für  die  Ewigkeit),  Taufen  der  Verstorbenen,  Predigten,  Unterricht,  Priester- 
weihen U.S.W. 

Die  Asaeinblsr  Hall  (PL  B  2),  s.w.  vom  Tabernakel,  ein  Granlt- 
bau  init  Raum  für  3000  Personen,  ist  für  den  Gottesdienst  be* 
stimmt.  —  'Ö.  dem  Temple  Block  gegenüber  liegt  die  LaUer  Day 
8cM9  VniversÜy  (PI.  0  1,  2;  über  1000  Stud.).  An  der  SO.-Ecke 
des  Temple  Block  erhebt  sich  das  1897  errichtete  Pioneer  MoniumetU 
mit  einer  Kupferstatue  Brlgham  Young*8  (S.  481). 

Vom  Temple  Block  folge  man  der  South  Temple  Street  nach 
O.  An  der  S.  Seite  der  Straße  das  greife  Gebäude  der  Zeitung 
J)e»eret  News  (Fl.  B  2);  schräg  gegenüber  die  Tühing  Office  und 
das  Tmng  Storehame^  wo  die  Mormonen  ihre  Zehnten  in  Natara 
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entrichten.  Weitexhin  L  du  Lian  Home  (PI.  C  2$  Über  dem  Eingang 
ein  Löwe),  eins  der  HSoser  Biigbam  Yomig's,  itemer  der  Amlasito 
de»  PräsidefUtn  dtr  M<yrmonmklf<^€  und  das  Bee  Hwe  Howe  (PI.  C  2; 
von  einem  Bienenetoek,  dem  Wahrzeichen  von  Utah,  gekiSnt),  ein 
andres  der  Hänser  Brigham  Yonng's.  Auf  der  S.-Seite  der  StraBe 
die  groBe  Schuhfahrik  und  das  Warenhaus  der  ZionU  CooperaUm 
MereantiU  ImUtMan ;  die  Bureans  der  Zeitungen  Juvenile  Iiutmetor 
und  HUtofian  ofihe  Marman  Cftiireft;  und  das  Oardo  Houee  (PI.  G2) 
oder  AmeUa  Paiaee^  gegenäbor  dem  Bee  Hive  House.  Etwas  weiter 
n.ö.,  an  Ist  Str.,  das  Ton  einem  kunstvollen  Eisengitter  umgebene 
Qrah  BHpham  Tovn^B  (PI.  C  2). 

10  Min.  n.  von  hier  erhebt  sieb  der  *Protpect  Hill  (PI.  Cl),  mit  einem 
Turm,  der  einen  trefflieben  Üht^rbliyk  iil^cr  die  Stadt,  ihre  Umgebung 
und  den  Großen  Salzsee  gewahrt.  0.  Fort  Douglas  (3.  unten).  —  Um- 
fassender ist  die  Aufsicht  vom  Entign  Peak  (iSIORi),  etwas  weiter  n.  (Pakf" 
ftiiafie  bis  fast  zum  Gipfel).  K.  der  hübsche  Citp  Crtek  CtMea, 

Die  Übiigen  Stadtteile  bedürfen  keiner  eingebenden  Beschrei- 
bung. An  der  Ecke  von  State  und  Ist  South  Str.  das  große  Salt  Lake 
Theatre  (PI.  0  2).  Nahe  der  Ecke  von  2nd  South  und  State  Str.  das 
Orand  l%eatre  (PL  G  2).  Südl.,  auf  dem  Washington  Square,  das 

großartige  City  and  CourUy  Building  (Pi.  C  3)  ;  n.w.  davon  das  Federal 
Building  (PI.  B  3).  Ein  neues  KapUoly  in  den  Capitol  Qrounds  (PI. 
C  1)  beim  Prospect  Hill  (s.  oben),  ist  projektiert.  N.w.  \oiii  Tempi« 
Block,  auf  dem  Union  Square,  die  High  School  (PI.  A  B  1).  W.  nahe 
dem  Jordan  River  (S.  481)  der  Agricultural  Park  (jenseit  PI.  A  1). 
Im  S.  der  Stadt  der  8aU  Falace  (PL  C  A\  Straßenbahn),  für  Theater, 
Konzerte  u.8.w. 

Auf  einem  Plateau  (iSOm  üher  der  Stadt),  5km  ö.,  liegt  Fort  Douglas 

yenaeit  PI.  F  3),  ein  Militärposteu  der  Verein.  Staaten,  mit  der  elektr. 
trafienbahii  (5  e.)  %n  erreichen.  Vom  Fort  und  der  dahin  fahrenden  Straße 

schöne  Aussicht;  jeden  "Nachm.  Parade  and  Militäi-muaik.  Am  Wege  die 
Qebaude  der  von  800  Stndlerenflm  besuchten  f^taat^nniversität  von  Utah, 

Der  •öroße  Salzsee  {Oreat  i6aU  Lake;  1283m),  deaseu  SO.-Kude  von 
S&lt  Lake  Oity  19km  entfernt  ist,  ist  Ilikm  lang,  bis  5dkm  breit  und 
GllOqkm  i^roß  (Genfer  See  Mehrere  Flüsse  ni'uuden  in  (Ilh  "^'ee,  doch 

hat  er  keinen  Ausfluß  und  <ler  Wasserüber^cliuß  verliert  siih  iluroh  Ver-  ^ 
donstang.  Der  See  ist,  wie  zahlreiche  Straudterra-^seu  beweisen,  ein  kleiner 
Überrest  des  vorgesehichtUchen  Bonneville-Sees,  der  sUß  oder  beinahe  aüß 
^'ar,  "bis  sein  Wa««scr  den  Abfluß  verlor.  Die  periodisch  wechselnde  See- 
tiefe  beträgt  durchsclinittlit'h  4,  auf  weite  Strecken  nicht  ganz  1  und  an 
der  tiefattn  Stelle  nur  12ni  (vgl.  S.  445).  Das  durchsichtige,  besonders  bei 
Sonncnvinti'rgang  prachtvoll  gefärbte  Walser  enthält  c.  25^0  Salz  (At- 
lantischer Ozean  872,  Tot'  Meer  24-20 "/o)  und  trägt  außerordentlich  leicht, 
äein  Bpeziiisches  Gewicht  betragt  (Ozean  1,02&).  Beim  Baden  hüte  mau 
«Ich  es  in  den  Mund  oder  die  Augen  zu  bekommen.  Der  See  beherbergt 
Our  einige  Insekten,  Krustentiere  und  niedere  Pflanzen.  Vo»  den  Inseln 
"'T'd  Antelope  und  StaTisbnrij  Island  im  südl.  Teil  die  ^roßten.  Twin  Besuch 
benutzt  man  am  besten  die  Salt  Lake  it  Los  Angeles  E.  H.  ha  (14  M.) 
Mair  (Hotel),  einem  gut  eingerichteten  Badeort. 

Die  Wcsrm  ßuMMor  Springs y  gleich  n.  der  Stadt,  und  BecVs  Hol  3prinif$^ 
okm  weiter,  werden  weiren  ihrer  heilkräftigen  Wirkung  besnrht. 

Lohnende  Aun^hiie  im  Watateh- Gebirge  nach  dem  Big  Coti&nwooä  CuHo» 
^eintägige  Wugenp:inie);  dem  Litth  Catianwood  CaSiü»!  dem  ITsftsr  und 
^jden  Hicer  CuTton  (8.  444),  im  N.   dem  AtfurUM  Fcrk  <kdkn  und  dem  Pirovo 
d.  Tom  Utah^Ial,  im  S&den. 
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Von  Salt  Lake  City  iiacb  Calientes,  337  M.,  Sah  ¥idi 

Anoklbs  A  Salt  Lakb  Railwat  in  20  St.  für  $  11.80  (Scblafwagi 
Modena  $  2V«)»  Verlan?; .«rung  bis  Los  Angeles  (S-  503)  poplant.  —  Die| 
fuhrt  südl.  nach  (29  M.)  Lehi  Junciion^  von  wo  Zweigbahn  s.w./ 
(50  M.)  finHe  JuncHon  tm  Ophfr-  und  Tfnilc-Qrabenbesirk.  Bei  (4*" 
Proro  (8.4TO)  kreu/t  man  die  Rio  Orande  Western  Ky.  — b'8M.  Nep^  i. 
Iiahn  f.ö.  nach  (42  M.)  A/an^i  (S.  479).  —  Bei  (132  M.)  7>;mn  Junct.on  ii 
eine  von  Salt  Lake  City  über  Tiutic  Junction  (s.  oben)  koiumeude  Bi 
222Vt  M.  Milford.  —  WM.  Lnmä^  von  wo  ti^il.  Omnilms  s.  naeb  (j 
St.  George  (c.  b'ßOm;  Daggctt  Ho.,  gelobt),  einem  riii  js  von  B»  r?.^ 
Valley  Range^  c.  SOOÜm)  umschlossenen  Städtchen  mit  2500  Einwol 
Ausdauernde  Reisende  können  von  hier  n.ö.  in  daö  schöne,  noch  ziei 
«nberübrie  Tal  des  Gberm  Virgin  River  vordringen,  das  sich  obej 
(20  M.  n.ö.  von  St.  George)  Toit^rK/fÄfStapley  Ho.)  tu  einer  wildromantia 
färb 'nprächti^'fn  Schlncht  vereny;ert  und  sich  bei  dem  mi^estätischeikl 
masaiv  des  Greai  Temple  Butte  (2286m),  an  dessen  Fuß  die  Morm( 
ansledlung  Spriiigdale  liegt,  in  die  beiden  Arme  Mukoontoiceap  und  Pc 
weap  teilt  —  287  M.  Modena ;  3mal  wöcbentl.  Omnibus  naeb  (6u]f.)8i* 
obenj.  -  337  M.  Calientes. 


84.  San  Iraaeisco. 

Ankunft.  Die  mit  i\eT  Ei$enb(xhn  YOnlSI.^  O,  nnd  8.  her  mikommei 
Reisenden  steigen  in  Oakland  (S.  448)  au.«?  und  erreichen  San  Francisco 
Unim  ferry  Depot  (PI.  O  2)  am  140.-£nde  von  Market  Str.,  wo  Droscbkift 
(QO  c),  Hotel-Omnlbns  (80  e.)  nnd  Kabel-,  elektr.  n.  Pferd ebabnen  (Ö  i^! 
bereitstehen.  Der  Landeplatz  der  Seedamp/er  ist  ganz  in  der  Nahe.  —  Det^ 
einzige  Baniihof  in  der  Stadt  ist  der  der  Southern  Pacific  Rnilroad  (PI.  Crä| 
£cke  3rd  und  Tuwnsend  Str.,  für  Menlo  Park,  Santa  Clura,  Santa  CiM 
San  Jos^,  Tres  Pino»,  Monterey,  Paso  Sobles  ii.i.w.  (vgl.  8.  495). 

Gasthöfe:  F.ii  rmount  (PI.  k:  F  3;  Bröftiung  1905),  ein  riesiger  Baal 
auf  dem  Kob  Hill  (S.  489),  zwischen  California,  Sacraraento,  Mason  \m4^ 
Powell  Str. ;  S  t.  Fran  eis  (PI.  1 :  F  ö).  Ecke  Powell  Str.  und  Union  Si^uari^' 
mit  450 Betten,  Z.  von  $9  an.  —  Paiaee  {PI.  ai  F  8),  ^ke  Markal  «mT, 
Montgomery  Str.,  großes  Haus  mit  1200  Betten,  Straßenzimmer  von  $3^1 
Hofzimmer  (wenig  aii^iemlim)  von  $2  an;  —  Occidental   (PI.  f:  F  3). 
Kcke  Montgomcry  und  Bush  Str.,  von  Olliziercu  besucht,  von  $3,  Z.  voa. 
$1  an;  California  (PI.  b:  Busb  Str.;  RIebelieu,  ilMt  Vaal 

Kess  Ave.;  Granada,  1CK)0  Sutter  Str.  —  Wenii^er  anspruchsvoll:  Lick  * 
House  (Tl.  e:  F  3),  I'ike  3[onlgomcry  uud  Sutter  Str.,  Z.  von  $  1  an, 
Russ  House  (Fl.  i:  F  3),  ICcke  Älontgomery  und  Pine  Sir.,  von  $2,  Z. 
von  $  1  an,  beide  mehr  für  Herren;  Grand  (PI.  d:  F  3),  eine  Dependens 
des  Paiaee  Hot.,  Z.  $1-5;  Golden  West,  74  Ellis  Str.;  Princeton, 
Jone-«  Str.;  A  r  g  y  l  e  ,  iaJ6  Van  Ke.<^s  Ave. ;  Be  r  c  s  fo  rd  ,  600  Bush  Str.,  u.a. 

Fa51Iliexhoti:ls  :  Colonial  (PL  m:  E  3),  Ecke  Pine  und  Jones  .Str.; 
Plymouth  (PI.  n:  E  3),  Eeke  Bush  und  Jones  Str.;  Savoy  (PL  o:  F  3), 
Ecke  Post  und  Ma>on  Sir.;  Sequoia  (PI.  p:  E  4),  Kcke  llyde  und  Oeary 
8tr. i  Knickerbückcr  (PI.  q:  D  3),  1()06  Van  Ness  Avenue. 

Meetanranta  (durchgüngig  gut  und  preiswert):  in  den  Hotels  St.  Frau- 
eis,  Palace,  Occidental,  California  u.  a. ;  ferner  *Marcband, 
NO.-Kcke  Ocarv  und  S'orkton  Sir.  (PI.  F  3),  D.  von  $  1  an;  PoodleDoir. 
445  Bush  Str.,  D.  von  an;  *Zinkand,  925  Market  Str.,  deutsch: 
^Louvre,  Eeke  Eddy  und  Powell  Str.,  deutscb;  *OldLonvre,  i  O'Farrdl 
Str.,  MOtnebnerund  Pilsener  Bier,  deutsch;  Norma  n,  411  Bush  Str.,  deutsdi, 
nicht  teuer:  Bay  Stat«'  Restanr. ,  29  Stoektou  Str.;  Maison  St-Ger- 
muin,  35  ü  Ftirrell  Str. ;  Maison  Ri che.  IUI  ürant  Ave. ;  Y ou n g  Po odle 
Bog,  Ecke  Eddy  und  Mason  Str.  (PL  F 4);  Pup  B Otisserle,  14  Stock* 
ton  Str.;  Tortoni,  III  OTarrell  Str.;  D e  1  m o n i c o ,  112  O'FarreU  Str.? 
Jules,  317Plnc8tr.  (kalifornische  Weine);  Teehau  Tavern,  113  Mason 
Str.  —  Matias,  52ö  Broadway,  mexikauitche  Küehej  La  Madrilefia, 
2fl9  O^Farrell  Str.,  spaniscbe Kaebe;  cbinesiscbeBestaur.  (vgL  S  iOt'j, 
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612  Jackson  Str.  uud  808  Dupont  Str.  —  Mehr  für  Dameu  :  VieDua  Model 
Bakery,  222  Sutiev  Str.^  Peacock»  229  Geary  Str.^  Woman  •  £z« 
ehange,  26  PoH  Sir. 

Cafis:  Swain  s,  20T  Fon'Str.|  Vienna  Hödel  Bakery,  b*  obm 
Vienna  Cafd,  133  0  Farrell  Str. 

Straßenbahnen.  £in  vorzügliches  System  von  DrtüUieHhuImm  (Cable 
Cars)  und  tUkir*  Baknm  (Fakrinreis  0  c,  ancli  fkt  ümateigekarten)  dureh- 
zu  bt  alle  bedeutenderen  Straßen  und  gleicht  die  oft  starken  Steigungen  aus» 
luterefsant  ist  der  Besuch  eines  der  Maschinenhäuser  für  die  Kabelbahnen 
(jCable  Power  Houses'*},  z.  B.  an  der  £Gke  von  Market  und  Valencia  Str. 

"D  6).  —  DampfttraJkiMm  (Steam  Gar)  nach  dam  CUff  H*%it  (s.  8.  49(0  c 
n.  a.  von  Central  Ave.  (PI,  B  3,  4;  5 c.)  an  den  Sutro  Heights  (S  491)  vorbei. 
—  Einen  guten  Überblick  über  die  Stadt  und  ihre  nähere  Umgebung  gribt 
eine  3Vs stündige  Fahrt  (25  c.)  mit  dem  AuuichUtoage»  (Observation  Car, 
▼gL  8. 16);  AbfahH  2mal  tägL  Ecke  Harket  und  Hontgomery  Str.  (PI.  F  3). 
mit  Halt  nn  der  Mission  Dolores  (8.  48Ö)i  den  AffllUted  OoUegea  (8.488) 
und  dem  Cliff  House  (S.  491). 

Droschken.  Einspänner  1  Meile  50  c.  für  1  Pers.,  $  1  für  2  Pers.,  Zwei- 
iplaver  (Hacks)  $lVt  oder  $2Vs;  die  Stunde  $1  für  3  Pers.,  $3  für  4  Pers.; 
jede  weitere  St.  $1  oder  $2.  Bdiweree  Ctepftck  befdrdern  die  Transfer 
Companies  (vgl.  S.  xxviii). 

Yerernügungsorte.  Theater:  Majatic  Theaire  (PI.  £  5),  Ecke  lOth  und 
Market  Str. :  California  Theatre  (PI.  P  3),  414  Bush  Str-v  €/rtmd  Opera  House 
(PI.  F4),  712  Mission  Str.;  Columbia  Theatre^  Powell  Str.,  zwischen  Eddv 
und  Ellis  Str.  (PI.  F  4);  Alcazar  (PI.  F  3,  4),  116  0;Farrell  Str.;  Orpheum 
(PI.  F  4;  Variete -Theiter),  gegenüber  dem  vorigen;  Tivoli  Opera  Houte 
(PI.  F4),  Eddy  Str.  (billige  aber  ganz  gute  Opern  Vorstellungen);  Fit€ftet**$ 
Theatre,  122  O'Farrell  Str.  (PI.  F  4;  Burlesken).  In  den  drei  let '.tgenannteu 
Rauchen  gestattet.  —  Chinesische  Theater,  s.  6.  489.  —  Die  Chutes, 
im  W.  der  Stadt,  Fulton  Str.,  unweit  von  lOtb  Ave.,  mit  Park,  Theater, 
Rutschbahnen  u.  dgl.,  werden  viel  besucht.  —  Pferderennen  (Nov.* 
Mai)  auf  den  Rennbahnen  des  California  Jockey  Club  in  Ingletide,  s.  von 
den  Afiiliated  Colleges  (PI.  A  7),  in  EmeryviUe^  bei  Oakiand  (S.  443)  und 
In  Ttmforan^  im  San  Hateo  Connty.  Bine  Traberbahn  ist  in  ÄUmtda.  Die 
l'leasanton-  und  die  Petalnma-Rennbahn  (S.  492)  sind  mit  Eisenbahn  in 
li/i  St.  TVL  erreichen.  —  Tennis  Spielplätze  im  Golden  Qate  Park  (S.  490} 
unentgeltlich).  —  Sutro  Ueights  s.  8.  491. 

Bider.  8eewssserbftder:*Mr9  Batki  beim  01iffHoiise(S.  491);  LurUne 
BmA«,  Larkln  Str.,  unweit  Bush  Str.;  Harbor-TUw  Baths,  am  Strand,  bei 
Baker  Str.;  —  türkische  Bäder  (Hammam):  11  Orant  Ave.,  222  Post  Str., 
415  Snttsr  Str, 

▼treine  nnd  Klubs,  BmnUthtr  F<rs'fi,  Beke  Post  u.  Leavenworth  Str. 

(PI.  E  3);  San  Francisco- Turnverein,  323  Türk  Str.  (deutsch);  Arion,  421  Post 
Str.  (deutHcli);  Detitscher  Kriegerverein,  1*21  Eddv  Str.;  ffriltli- Verein,  421 
Post  Str.  (Deutsch-Schweizer);  Faci/lc  Union  (Pl!  F  3),  Nü.  Ecke  von  Post 
und  StoektoB  Str.;  m$km  League  (PI.  FB),  NW.-Bcke  von  Post  n.  Stock- 
ton  Str.;  Bohemian  (PI.  F3),  130  Post  Str.,  Ecke  Grant  Ave.  (Schriftsteller, 
Schau.^pit»lcr  U.S.W.)-,  Cosmos,  1534  Sutter  Str.;  Cnirer.<(ifv,  722  Satter  Str.; 
AjM,  123  Ellis  Str.;  Young  Meni  Christian  Af$o:iation  (PI.  F  4;  vgl.  S.  35), 
906  Masoa  Str.      Damenklnbs  t  iM^fornia,  206  Hason  Str.,  u.  a. 

Hauptpost  (PI.  EF4),  Ecke  Mission  u.  Seventh  Str.  (7V2Uhr  früh-11  Uhr 
jbends,  So.  ntir  12-1V2  l^^hr  K*'<>ft'"et).  KebLuposlämtcr  im  Union* Ferry 
l^pot  (s.  487)  und  Ecke  Mission  und  New  Montgomery  Str. 

Bampfboote.  —  Dampf  fähren  (Fernes),  vom  NO.-Bnde  von  Harket 
Str.,  8.  S.  491/2.  —  Flußdampfer  tägl.  nach  Sacram^^nto,  Stockton  und 
Vallejo:  Abfahrt  von  den  Landt-brückt  ii  (Piers)  unmittelbar  s.  vom  Union 
Ferry  Depot  (S.  487).  —  Seedampfer:  Oceanic  Steamship  Co..  nach 
Australien  über  Honolul»,  Samoa  und  Keu-Seeland  (Pier  7,  am  Ende  von 
Pacifjc  Str.)-  Pacific  Mail  S.  Co.,  nach  Panam^-i,  Honolulu,  Japan  und 
^hina  (Pier  am  Ende  von  Ist  und  Brannau  Str.);  Padjie  Coast  S»  Co.^ 
■•«h  Santa  Barbara,  Los  Angeles  San  Die^jo  (Pier  19,  am  Bnde  Ton  Union 
Str.),  «owie  nach  dem  Puget-Sund  und  Alaska  (Pier  9,  am  Ende  des  Broad- 
^&y).    *€Ut9ch€  Danip/tcÜffährUg99eUieh(tft  ^Komotl^  nach  Hamburg  über 
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Südamerika.  —  Agent  des  NorddeuUchen  £UfSy  Bob.  Capelle«  110  Moni' 
gomery  Str.;  Hamburg-Amertka-Linie^  401  California  Str. 

BsissBUEBAUS :  iiuymond  A  WMcomby  637  Market  Str.  \  Tho*.  Cook  A  8<m^ 
031  MarkelStr.  —  AusKuvmaoBBav :  CaHformia  iVwMMM  Ommitfee^  VbVtm 
Montgomery  Str.  (unentgeltlich). 

KoKSCLATE.  Deutsches  Tteieh:  Gen. -Konsul  Adolph  Rosentbal,  318  S&cra- 
lueuto  Str.)  Vizekonäul  Oswuld  Lohan^  ötierreich-  (/ngam:  Fr.  Kerbel ^ 
Stkmär:  A.  Berel;  BOmdm  u,  Witrwgm:  K.  H.  Lund;  JfMerloiMfo.«  Q.  H.O. 
Marsily. 

Buchhändler:  Frida  Toussaint,  Q312  Clay  Str.  (deutsch);  Paul  Eldtr A 
Co.,  238  Pü«t  Str.  i  Fayot,  Upham  iL  Co.,  Kcke  Battery  und  Pine  Str.j  3V» 
Book  8tor§y  98  Qnnt  Ave. 

Deitschr  Kirchen:  St.  Pat/Vsy  Ecke  Eddy  und  Goiigh  Str.;  St.  Ptv/lut, 
1322  Howard  Str.;  Salem,  Kcke  22nd  und  Shotwell  Str.;  l/mUd  German 
24th  Str. )  St.  Markus,  Ecke  0*Farrell  und  Oough  Str. 

Deutsobb  Äsztb:  Dr.  A.  Barkan,  706  Harket  Str.  (Augen  xt.  Okra); 
Dr.  Bruno  A.  Oenss,  2312  Clay  Str.)  Dr,  E,  0.  Jollmtk^  75t  Sutter  8tr.$  ßr. 
Max  Mcujnus^  1170  Market  Str. 

San  Franc'mo^  ab;;ekürzt  ..Frisco",  <He  srrößte  Stadt  von  Kali- 
fornien und  der  wichtigste  Handelsplatz  der  nordamerikanischeii 
Westküste,  mit  (1900)  342  78'2Einw.  (1903:  355919;  vgl.  S.  487). 
liogt  unter  37**  47'  nördl.  Breite  (etwa  wie  Palermo)  am  N.-Ende 
einer  48kin  langen  Halbinsel,  die  den  Großen  Ozean  von  der  San 
FranciscO'Bucht  (s.  S.  491)  scbeidet.  Die  Stadt  nimmt  hauptsächlich 
(las  Ul'er  der  Bucht  und  die  von  ihr  aufsteigenden  steilen  Hügel  ein, 
dehnt  sich  aber  allmählicii  über  die  10km  breite  Halbinsel  zum 
Ozean  aus.  An  der  N.-Seite  wird  sie  vom  *Ooldencn  Tor  (Golden 
Gate),  der  1^  2*^111  breiten  Einfahrt  in  die  San  Francisco-Bucht,  be- 
grenzt. Die  Stadt  ist  im  ganzen  gut  und  massiv  gebaut,  besitzt  aber 
im  Verhältnis  zu  ihrem  Umfang  nur  wenige  gröiSere  oder  arcliitek- 

tonisch  ht  rvorra^rende  üUentliche  Bauten. 

1776  wurde  von  mexikauischen  Franzi^kuuermönchen  die  Mission  S. 
F'ranciseo  de  Dolores  (S.  488)  gegründet,  aber  die  heutige  Stadt  entät&iid 
aus  dem  Dorfe  Yerba  Buena  („gutes  Kraut",  d.  h.  Krausemünze),  das  1835 
Ökm  vv.  der  Mission  angele ^rt  wurde.  I846  wurde  das  Land  durch  ein 
Kriegsschitr  der  Vereinigten  Staaten  in  Besitz  genommen.  1847  erhielt  der 
Ort  den  Kamen  San  Francisco,  1848,  im  .lahre  der  Entdeckung  der  Gold- 
lager  in  Kalifornien,  hatte  «ie  erst  c.  500  Einw.,  1852  aber  bereits  34476, 
im  56082,  1870  149473,  1880  233959  und  1890  29^997.  San  FrancUco  er- 
hielt 1860  Stadtrecht,  doch  führte  das  schnelle  Anwachsen  der  BevÖlkenng 
durch  zweifelhafte  Elemente  bald  zu  einem  Zustand  gesetzlosen  Faustreektl, 
bis  1851  und  1856  die  Bildung'  eines  Sicherheits- Ausschusses  fVigilance 
Cummittee)  unter  den  Bürgern  selbst  durch  summarischea  Gerichtsverfahren 
in  kurser  Zeit  Ordnung  schaffte,  üm  daa  Oel&nde,  auf  dem  San  Pnnelico 
liegt,  für  eine  große  Stadt  tauglich  zu  maehen,  war  eine  ungeheure  Arbeit 
erf')rderlich:  Hügelrücken  und  Vorsprün<:e  mußten  abgetragen,  Täler  aus- 
gefüllt und  die  Schlammüächeu  an  der  Bucht  zum  FesUaude  gesogen 
werden.  Doeh  Itt  die  Stftdt  immer  noch  aekr  h&gelig,  nnd  der  F^remde 
wird  mit  Erstaunen  die  Kabelwagen  an  den  ateilen  AUiingen  hinan- 
klettem  sehen. 

Das  Klima  ist  wunderbar  gleichmäßig.  Die  durchschnittliche  Jahres- 
temperatur ist  14*  C.  \  der  September  ist  im  ganzen  am  wärmsten  (16^,  der 

Januar  am  kältesten  (+10*);  im  Hochsommer  steigt  die  Wärrae  an  ein- 
zelnen Tagen  bis  82"  C.  Warme  Überkleider  sind  ratsam,  beson  lers  nachm., 
WO  in  der  liegel  ein  starker  Seewind  weht.  Das  Sommerklima  gilt  v^egeu 
des  Windes  und  Staubes  für  Brustkranke  niebt  als  besonders  zuträglieh i 
Gesunde  werden  sich  das  ganze  Jahr  hindurch  in  San  Francisco  wohirüblen. 
Die  jährliche  Begenmenge  beträgt  0,63m}  Schnee  fallt  äußerst  selten« 
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D«r  SaaM  ist  sehr  bedeutend  ^  der  Jahreswert  der  Bin>  und  Ausfuhr 
beläuft  fieh  auf  $210  Mill.  Zu  den  Hauptausfubrartikeln  gehören  Gold 
urifl  Silber,  Wein  (S.  493),  Obst,  Wolle,  Petroleuiu,  Mehl  und  Getreide; 
SU  den  Einfuhrartikeln  Kohlen,  Holz,  Beig,  Zucker,  Tee  und  Kaft'ee.  Die 
Fabrikett  produzieren  Eisen-,  Heiden-  and  woll waren,  Mehl,  eingemachte 
Fruchte  und  Gemüse,  Leder  und  Schuhwerlc,  Liköre,  Fleiscbkouserven, 
Wa;^en,  Silber?ach>Mi,  Zucker,  Gla«,  Messing,  Maschinen,  Zigarren,  Tau- 
werk  U.S.W,  y.n  einem  Gesamtwert  (ISOO)  von  ^  133070000. 

Die  Bevölkerung  tra^t  kosmopolitischen  Charakter.  1900  waren  116885 
Fremdgeborene,  darunter  35  194  Deuiaehe  und  15963  Iren.  Außerdem  sind 
3f  xikaner,  Chinesen  (s.  S.  489),  Japaner,  Keger  (nicht  viele),  Filipinos, 
Kaniikpn  und  andere  nipht-earopHt-'ehe  Völker  vertreten. 

Die  Hauptverkehrsader  der  Stult  ht  die  l>roite  Market  Street 

(PI.  C-G  7-1),  die  sidi  vom  Union  Eerry  Depot  (PI.  G2;  s.  unten) 

etw;i  bkm  ?.v,-.  bis  unweit  der  beiden  Mission  Penks  (?80ml  erstreckt. 

Das  Union  Fkury  Dei'ot,  ein  "hVibsche^  Gebäude  mit  öm  hohem  Turm, 
enthält  das  Älanka- Museum  (oberer  Stock  j  Mo.  Mi.  Fr.  9-5  Uhr  frei  zugang- 
lich), das  tmdmiriadktftUehe  Mu§emm  der  Handelskanimer,  das  HmMemweum 

und  das  ^faafr.h.Tgamt  (Oalif  irnia  State  Mining  Bureau),  mit  wertvoller 
Mineraliensammlung  (alle  drei  wochentags  9-3  Uhr  frei  zuganglich). 

Der  Market  Str.  s.w.  folgend,  gelangt  man  zur  Einmündung  der 
lUttcry  ,Str.  (PI.  0  3),  wo  ein  dem  Andenken  Peter  Dnnatiue'«.  le^ 
(iründers  der  Union  Iron  Works  {'^.  491),  gewidmetes  Denkmal  der 
Arbeit  ( M.echanics'  Fountain)  steht:  eine  bewegte  Bronzt  gruppc  von 
Arbeitern,  die  an  einer  Stanzmasehine  beselriftigt  sind,  von  Doiujlas 
7Wm  riH')9).  —  Weiter  s.w.,  Ecke  Kearny  und  Third  Str.,  das  90m 
hohe  Spreckels  Building  und  das  Chrontcle  liuildiny  (PI.  F  B). 

Von  den  Diicheru  der  beiden  Gebäude  hat  man  eine  gute  Auseicht 
über  die  Btadi.  —  Man  Tervollst&ndi^t  «weekm&ßtg  das  Bild,  wenn  man 
durch  die  ladenreiehe  Kearny  Str.  /um  "Telegraphenfiilgel  (PI.  F  1;  90m ; 
Vj^l.  8.  490;  hinansteigt:  trefTlicher  Blick  auf  das  Goldene  Tor,  die  Wasser- 
front der  Stadt,  die  San  Francisco  Bucht,  Mt.  Tamalpais  (n.w.:  S.  492)  ^ 
Mt.  Diablo  (ö. ;  6.  198)  u.s.w. 

Weiterhin  in  der  Market  Str.  viel^  große  Geschüftshänser.  R., 
Ecke  von  örant  Ave.  (PI.  F  3),  das  Phelan  Jhiild'my^  mit  Militär- 
bureaus. L.  die  1853  gegründete  Akademie  der  Wissknschaitkn 
(California  Acadtmy  of  Sciences  ;  i  L  F  4),  mit  schönem  Treppen- 
haus aus  grauem  kalifornischem  Marmor,  einer  Bibliothek  (12000 
i;ände),  einer  naturgeschichtlichen  Saramlnnff  (freier  Zutritt  wochen- 
tags 9-5  Uhr)  ui\d  den  Räumen  der  Geourai^hi«  htn  (ie-ieUsrhaft  von 
Kalifornier}.  Anstoßend  das  machtige  Varrolt  Building,  mit  dem 
Warenhaus  li^mporium  und  den  Räumen  der  Historischen  Gesell- 
schaft von  Kalifornien  (gute  Bibliothek).  R.,  Ecke  von  Powell  Str., 
das  große  Flood  Building, 

Nördl.  auf  dem  Union  Square  (PI.  F  S)  erinnert  ein  80m  bobes  Säulen- 
(Icnkmal  (Naval  Monum(mt)  an  die  Eroberung  der  Philippinen  durch  die 
amerikanische  Flotte  im  J.  181*8. 

Etwas  weiter  in  der  Market  Str.,  an  der  Ecke  Von  Mason  Str. 
(PI.  F  4),  das  von  Douglas  Tilden  modellierte  Vereinigungs-Denkmaly 
zur  Erinnerung  an  die  Aufnahme  Kalifoniiens  in  die  Vereinigten 
Staaten  im  J.  1850.  R.,  an  der  Ecke  von  Taylor  Str.,  der  nächsten 
Querstraße,  das  Donahue  BuUding.  L.,  Ecke  Seventh  Str.,  das  Qrant 
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huUdimj  und  die  Loge  Odd  Feüoxt  »  HaU^  mil  hohem  Glockenturm 
(Postamt  8.  unten). 

1?.,  unweit  Market  Str.,  ein  ilreieckiger  Platz,  uni  dem  grüßen, 
iler  Stadt  von  .lanics  Lick  (8.  -iUiJ  geschenkten  Califonuan  Monu^ 
ment^  von  Frank  llapper8biiro:or.  An  der  W. -Seite  des  Platzes  »lai; 
Stadthaus  (City  Hall;  PI.  K  4,  b\  ein  wirkungsvoller,  189'2-9()  mit 
einem  Kostenaufwand  von  $  4  Mill.  aufpefiihrter  Kuppelbau j  er  ent- 
halt n.  ;i.  auch  eint*  1879  ^-  gründete  Öffentliche  Bibliothek  mit 
155000  Px'ind^^n.  Unweit  südl.  die  große  ArbeiUrhalle  (Mechanik* 
Pavillon;  PL  K  5;,  die  dem  Mechanics'  Institute  (31  Post  Str.)  ge- 
hört, mit  eijier  IJibliothek  von  120000  Bänden.  —  Vestl.  die  Kireke 
und  das  Kollegium  des  II.  Ignatius  (PI.  E  5). 

In  Mission  Str.,  der  s.o.  Parallelstraße  von  Market  Str.,  du 
Hauptgeschäft  des  großen  SpeditionshauseB  WelU^  Fargo  ^  Co* 
(PI.  G  d),  das  holie  RUMt>  BuUdinff  und  viele  ^grosgeecliäfte.  — 
Die  Wliiie  iV.  S.  Branch  Mint ;  P].  F  4),  an  der  Ecke  toh  Flltk 
Str.,  dnthSlt  sehenswerte  Masclifnen  und  eine  Sammlung  von  Miln- 
Ken  n'.8«v.  (9-11 V2  zu-^änglich ).  Im  J.  1903  Warden  hier  ameri- 
kantsclie  Münzen  im  Betrage  von  $86266716  und  41 361 000  Peso* 
für  die  Philippinen  geprägt.  Weiter  Südwest].,  an  der  Ecke  von 
7th  Str.,  das  umfangreiche  Postamt  (PL  EF4). 

Im  Geschaftsviertc]  liegen  femer  die  FonMoM  (Stock  Exchange ; 
PI.  F  aj,  329  Pine  Str.;  die  Warenbdrte  (Merchants'  Exchange;  PI. 
F  3)  und,  gegenüber,  die  Bank  of  CaUfotma  (PI.  F  3),  California 
Str.;  die  Fir9t  National  Bank  (PL  F3),  Ecke  Bush  und  Sansoroe  Str.^ 
das  Croeker  BuUding;  das  hohe  MiU$  BaiUUngy  das  Hayvmrä  BuSU- 
ing  und  da«  Verittdtunßsgebäude  der  Southern  Paeifie  Bailway  in 
Montgomery  Str.  —  Per  ^California  Market  (PL  F3))  zwischen  Cali-. 
fomia  und  Pine  Str.,  verdient  wegen  der  hier  aufgestapelten  Massen 
des  schönsten  Obstes  und  Gemfises  einen  Besuch  (am  besten  frfik 
morgens).  —  Das  Zollamt  (Custom  House ;  PL  F  2)  Ist  ein  charak- 
teristischer älterer  Bau.  Die  hilbsche  1853  gegründete  MercanUk 
Library,  223  Siitter  Str.,  enthält  eine  trelTlichc  Bibliothek  von 
80000  Bänden.  Auf  Portsmouth  Square  (PL  F  2)  ein  Denkmal  dos 
auf  Samoa  gestorbenen  englischen  Schriftstellers /^o6ertLotU0;Sr evfn- 
ion  (1860-94),  in  Form  einer  Galeone,  von  Brnre  Porter  und  AVlUis 
Polk;  nn  dei"  AV^-Seite  des  Platzes  die  schone  HaU  ofJtuUce.  12  Miiu 
n.w.  der  Washington  Square  (PI.  E  F  2),  mit  einer  russischen  Kirche. 

Einen  Besuch  verdient  die  Mission  Dolores  (PL  D  7;  s.  S.  486), 
Ecke  Dolores  und  lOth  Str.  (Straßenhahn).  Neben  der  1778  aus 
Luftziegeln  erbauten  Kir<  he  ein  vernachlässigter,  mit  Unkraut  über- 
wachsener kleiner  Friedhof.  Die  neue  Kirehe  bietet  kein  besonderes 
Interesse.  Gegenüber  das  große  kath.  College  Of  Notre  Dame. 
10  Min.  n.w.  das  Jkutsrhe  AVanfcenfe«!*«  (German  Hospital;  PL  06)» 

Unter  den  Bildiuigsanstalten  von  San  Francisco  sind  hervor- 
zuheben :  das  (ooper  Medical  College  (PI.  C  D  3),  die  stattlichen  Ge- 
l  äude  der  medixiniiclien  und  der  ;un«tiscftm  VahMäi  der  Vmveftiiäi 
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von  Katifornien  („Afrtliated  Colleges'-,  PI.  A  7;  v^!.  448).  die 
Coy^fweU'sche  pulylechnische  ScfiK'e  (Ecke  Folsoiii  und  '26th  Str.), 
die  von  James  Lick  (S.  497)  pejrnnidete  Gewerbe'^rhttle  (School  of 
Mech  iitiral  Arts ;  PI.  F  G),  Utah  iStr.,  die  Boy^'  Hiyh  School  (PI.  D  3), 
die  GirU  Biyh  School  (PI.  0  4),  Ecke  Geary  und  Scott  Str.,  und  die 
Mission  High  School  (PI.  D  TJ,  Ecke  18^h  und  Dolores  Str.  Det 
Zentral- Kinrl er rjartm  (Ö60  Union  Str.)  ist  gut  eingerichtet. 

Das  Presidio  (spr.  pr^ß-  ;  PI.  A  1 ,  2j  oder  die  Qovemmmt  Military 
Reservation  fmit  Kabelbahn  durch  California,  Union  (»der  Jackson 
Str.  zu  errei*  lien),  von  zwei  Regimentern  Infaiiteiie,  außerdem  von 
Kavallerie  und  Küstenart illerie  besetzt,  bedeckt  einen  Fläclienraum 
von  600ha  und  erstreckt  sich  ükin  weit  an»  Goldnen  Tor  entlan». 
Seine  Promenaden  und  Fahrwege  gewähren  reizende  Aussitliten, 
besujiders  bei  Fori  toint  oder  Winpeld  Scott,  Im  Presidio  findet 
Mo.  Mi.  Fr.  3-4  Uhr  nachm.  Militärkoiizert  statt.  —  Eine  zweite 
kleinere  Militär-Reserv^ation  i&t  bei  Black  Point  {Vi,  1)  1;  Straßen- 
bahn durch  Union  Str. ),  mit  dem  Fort  Mason. 

Der  zwischen  Powell  Str.  und  Lcaveriwurth  Sti*.  gelegene  Teil 
von  California  Street,  wo  viele  d(^r  größten  Privaihäuser  von  San 
Francisco  liegen,  heißt  „A'oZ/  Jlitl^'  (nob,  nobiiis.  vornehm;  PI.  K  3), 
hat  aber  seine  früheio  liedeutung  verloren.  Die  Hänser  bestehen 
meist  aus  Holz,  dorh  hat  man  sich  die  Gelegenheit,  etwas  Hervor- 
ragendes in  Holzarchitektur  zu  schaffen,  entgehen  lassen,  indem 
man  Stilarten  anwendete,  die  sich  nur  für  Steinbauten  eignen.  Daa 
ehem.AVohnhaus  \  on  Mark  Ilopk  iis  eiitlialt  jetzt da>  Mark  Jlopk ins' scJie 
Kunstinstitut  (Tl.  V  B),  mit  Uemäiden,  Skulpturen  u.s.w.  (wochen- 
tags 9-5  Uhr  gegen  2ö  c.  zugänglich).  —  Das  jetzige  vornehme 
Viertel  ist  auf  den  Pacific  Heiyhts,  einschl.  des  w.  Teils  der  Jackson 
Str.  Die  kleine  Kirche  der  Swedenhorgianer^  Ecke  Lyon  u.  Washing- 
ton Str.  (PJ.  B  3),  enthält  schöne  Holzschnitzereien,  Gemälde  (von 
WiHiam  Keith)  und  Glasfenster  (von  Bruce  Porter). 

Das  *G)ii]i6iei)iviextel  {Chinatown;  PI.  F  2)  verdient  in  hohem 
Grade  einen  Besu'-li,  Es  liegt  zwischen  Stockten,  Saeramento, 
Keamy  und  Paeiflc  Street  und  besteht  wesentlich  aus  großen  Mlct- 
hSnsem,  die  durch  enge  Gassen  getrennt  sind  und  von  Bewohnern 
wimmeln,  Ihre  Zahl  beträgt  seit  dem  Verbot  der  Einwanderung  chine- 
sischer Arbeiter  (Exclusion  Act)  c.  10000  (1890  noch  c.  25000), 
großenteils  MSnner  und  nur  sehr  wenig  Kinder. 

Bei  Tage  kann  mma  das  Viertel  auch  unbt-gleitet  ohne  Bedenken  be* 
suchen  weitaus  intere?«antcr  U\  sj)Ut  ab.nde,  wo  das  Leben  und  Treiben 
in  und  vor  den  Uäusem  am  charakteristischsten  ist.   Man  gebt  in  Be- 

?;le!tttng  eines  QebelmpolfttBten,  ^er  in  den  Hotels  tu  erfragen  ist  (c.  $  5 
ibr  Gesellschaften  von  4-6  Personen).  Zu  den  Sehenswürdigkeiten  gehören 
namentlic  h  die  Theater  (Ein tr.  10-25  c,  auf  die  Bühne,  wohin  die  Fremden 
meist  geben,  ÖO  c.},  wegen  der  einfachen  BiibneneinricbtuDg,  der  mllS* 
tSaenden  Hnsik,  der  seltsamen  Znliörersebaft,  der  }>r&ehligen  Kostüme  und 
dem  anscheinenden  Mangel  an  Handlung  und  Verwicklung  in  den  Stücken, 
deren  eins  olt  Tage  und  Wochen  in  Ansproch  uinnnt.  l>ie  wpibüilien 
Köllen  werden  von  Männern  gespielt.  —  Außerdem  besucht  luau  in  der 
Regel  die  T€mgp€l  (Joss  HouFe^),  wo  P£ckcben  wobiriecbender  Wethrench- 
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kernen  suni  Kauf  aogebolen  werden,  die  UpiumJcneifim  (Opium  Joinfcs),  die 
Apotktiem  mit  ttireti  wunderbaren  Arsneimitteln,  die  Kurictitätenläden  u^.w. 
Der  Beanch  endet  meist  in  einem  der  S.  484/5  gen.  Chinesischen  RettauratUtf 

wo  man  Tee  und  verschiedene  cbinesifscbe  Delikatessen  genießen  kann. 

Südl.  vom  ChineK(»n viertel  wohnen  Japaner,  n.,  am  Fuß  des 
TeUgrofhenhügeU  (S.  4Ö7),  Italiener,  Griechen  und  Mexüianer. 

Die  größte  Parkanlage  der  Stadt  ist  der  ^Golden  Gate  Park 
(PI.  A  5,  6;  Init  verschiedenen  StraiktabsknUnien  zu  erreiche n),  der 
sich  von  Baker  Str.  (PL  G  6),  zuerst  als  langer,  schmaler  Streifen, 
his  zum  (6km)  Großen  Ozean  erstreckt,  mit  einem  Areal  von  420ha 
und  einer  Breite  von  80(hn*  Der  dstl.  Teil  des  Parks  ist  geschmack- 
voll angelegt  und  mit  Bäumen  (Eukalypten^  Monterey-Zypressen 
und  Fichten  u.s.w.)  bepflanzt,  wShrend  der  westl,  Teil  noch  die 
kahlen  Sanddünen  aufweist,  die  foi  die  ganze  Halbinsel  charak- 
teristisch siud.  Die  Anlagen  enthalten  Denkmäler  für  McKinlq/ 
(von  Robert  I.  Aitkin;  am  Eingang  bei  Baker  StrJ,  GarßeH  Frandt 
Seait  Key  (S.  233;  Ton  W.  W«  Story),  Ocn.  HalUek^  Thanuu  8im 
King  (tou  D.  C.  i^nch,  1800)^  den  Konquistador  BaJUboa  (S.  im\ 
von  Linden),  Ootihe-SchiUer  (eine  Wiederholung  der  Rietsehel  sehen 
Gruppe  in  Weimar,  n.  des  von  dem  Deutschen  Claus  Spreckels  ge- 
schenkten prächtigen  Musikpavillons);  femer  das  Orodte/scA«  Qewaeht- 
hauit^  mit  tropischen  Pflanzen,  Spielplätze,  ein  hübsches  japanisches 
Teehaus,  und  ein  sehenswertes  Mweum  (tägl.  9-4  Uhr  zugänglich), 
mit  Gegenständen  aus  den  Südseeländern,  China  und  Japan,  franzö- 
sischen und  vlämischen  Spitzen  und  Fächern,  Korhwaren  der  kalifor- 
nischen Indianer  u.s.w.  Treffliche  Blicke  auf  das  Goldene  Tor  und  (vom 
Strairherry  Hill^  mit  einer  Sternwarte)  auf  die  Brandung  des  Ozeans. 

Schöne  Aussichten  auch  vom  Bmna  \lüa  Park  (PI.  B  0  öj 
174m),  einige  Min.  s.  vom  O.-Eiide  des  Golden  Gate  Park. 

Unweit  der  NO. -Ecke  des  GoMen  Gat*'  Park  liegen  mehrere 
nicht  mehr  benutzte  Friedhöfe,  deren  größter,  *Laurel  Hill  Cemetery 
(PI.  A  B  4),  zahlreiche  schöne  Denkmäler  enthält.  Der  anstoBeude 
^Calmty  oder  Lone  Mountain  Cemetery  (143m),  an  dem  groß.n 
hölzernen  Kreuz  auf  dem  Gipfel  kenntlich,  bietet  eine  prachtvolle 
Aussicht  auf  die  Stadt,  den  Ozean,  die  San  Francisco-Bucht,  das 
Goldne  Tor,  Mt.  Taraalpais  und  Mt.  Diablo.  Die  «Yerba  Buena* 
(S.  486)  wächst  hier  noch  heute.  —  Unweit  ti.  vom  Laurel  Bill 
Cemetery  liegt  die  Ptesidio  Reservation  (S.  489). 

Umgebung. 

SuTBO  Heiorts  Park.  Cltpf  Hovsb.  Sbblöwbmfblbsh.  —  Bnt* 

wpcTer  7.\\  Wa^tn  durch  den  Golden  Gate  Park  (fl.  oben)  oder  Geary  Sir. 
(Point  Lobos  Avenue),  oder  mit  derelektr.  Stra  Ben  bahn  ^Ellis  St.  Park 
and  Ocean  Beach*  ati  der  S.-Seite  des  Golden  Gate  Pttrk  entlang  (Bnd- 
punkt unweit  s.  vom  (  liii  Hotise),  oder  mit  der  Oltff  Bailway  von  d«r 
NO.-Ecko  rl,  T  riur,  !  Hin  Cemetery  (PI.  B  41.  Wer  nicht  /u  Wagen  hin- 
fährt, benuizt  am  besten  die  Cliff  Raihvav  (mit  vStraOenbahn  über  Centrai 
Avenue  so.  emichen;  JJmsteigkarten)  zur  Hin-  und  die  elektr.  Straßen- 
bahn fXLT  BdcknOirt.  Fahrpreis  auf  jeder  der  beiden  Bahnen  6e. 
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Der  Ausflug  naßh  (lOkm)  Point  Lohos^  mit  dem  Sutro  Heigbts 
Park  und  dem  Cliflf  House,  ist  der  beliebteste  in  der  iiäbereri  Um- 
gebuiif?  von  San  Francisco.  Die  Clilt  Kailway  führt  an  den  Kiippoii 
oberhalb  des  Goldnen  Tors  (S.  48G)  entlang,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  das  letztere,  und  endet  nahe  beim  Eingang  von  *Sutro 
Heights  P&rk,  der  reizenden  Besitzung  des  verst.  Bürgermeisters 
und  GroBkanfmanns  Adolph  Sutro  (frei  zugänglich).  Die  schönen 
Bäume  und  Pflanzen  gedeihen  hier  vorzüglich  auf  dem  ursprünglich 
sandigen,  j  tzt  durch  reichliche  Bewässerung  fruclitbaren  Boden. 
Die  Bildwerke  haben  geringen  Wert  Von  der  TeiraBse  schöne  *Au8- 
si<^ht  Über  den  Großen  Oxean,  mit  den  48km  entfernten  granitischen, 
vogelreichen  Fa/rralone^Inseln  im  W.,  deien  südlichste  (Sugar  Loaf ; 
100m)  einen  Leuehttnm  trägt  Zu  Füßen  liegt  das  *Cliff  Konse,  ein 
großes  Hotel -Bestauiant,  su  dem  man  nun  hinabsteigt  Von  der 
Veranda  des  Hotels  hat  man  einen  tieMichen  Blick  auf  die  Beelowen- 
felstn  (Seal  Bocks kaum  einen  Steinwurf  vom  Lande,  bedeckt  mit 
Hunderten  von  mächtigen  Seelöweu  (Otaria  .Stelleri;  span.  Ichos 
marino9\  die  nie  gestdrt  werden.  Einige  sind  4-4,5^  lang  und  500 
und  mehr  kg  schwer.  Ihr  heiseres  Brüllen  ist  trotz  der  Brandung' 
deutlich  zu  hören.  An  das  Oliff  House  stoßen  n.o.  die  großen,  schon 
eingerichteten  Sutro  BathSf  mit  Schwimmbad,  Aquarium,  Be^urant 
und  Theater.  —  Wer  zu  Wagen  durch  Geary  Str.  oder  Golden  Gate 
Park  gekommen  ist,  kann  einen  andern  Ruckweg  nehmen,  indem  er 
5km  s.  am  Strande  entlan^hrt  und  dann  die  San  Miguel  Toll  oder 
ifission  Park  Hoad  einschlägt  (schöne  Aussichten).  B.,  nicht  weit 
Yom  Anfang  dieses  Weges,  liegt  der  Lake  Merced^ 

Bine  Fahrt  längs  der  Wasserselte  der  Stadt  gibt  eine  Vorstellung  von 

der  Bedeutung  Sau  Franciscos  als  Hafenstadt  und  T<ann  luit  dem  Besuch 
der  großen  Vjii'm  fron  Work^  (PI.  II  Zutritt  durcli  das  Bureau  der  Werke 
iu  der  ritadt)  aul  i'uLi'ero  FoinL  (auch  elektr.  Ötraüeiibaliu),  den  bedeutendsten 
Schiff  bauwerften  an  der  pasifltchen  Küste,  sowie  des  Trockendocks  bei 
' Hunter'' 9  Point  verbunden  werden  11km  s.  von  San  Francisco  (elektr. 
Straßenbahn)  oder  3km  ö.  von  Baden  iß,  k%}  liegt  der  Mt,  San  Bruno  C404m), 
mit  guter  Aussicht. 

Die  Mt  LI  TAUST  ATTONEN  i»  der  San  Francisco-Bucht  kann  man  mit  6em 
Dampfer  „General  McDowt'U"  besuchen,  der  3mal  täglich  vom  O.-Ende  von 
Washin<,'ton  Str.  (PI.  G  2)  nnch  Alcatraz,  Angel  Island,  Fort  Mason  (Rlack 
Point)  und  dem  Presidio  fahrt  (l^rlaubnis  außer  Do  und  So.  in  der  Kom- 
mandantur, im  PAelan  Building,  8.  487)  Aleatraa  Island  (42m),  mit  einem 
Militärgefäugnis  und  einer  Torpedostation,  ist  stark  befestigt.  Angel  Island 
(231in)  ist  gleichfalls  befestigt  und  dieut  als  Quaranlänostation.  Bei  Yei'ba 
ISuana  oder  Qoat  Island  ist  da«  Schul schidPensacola  verankert.  Das  I*residio 
und  Fort  Mtm»  sind  S.  489  erwähnt.  —  Die  grdBte  Harinestation  bei  San 
Francisco  ist  auf  Mare  Island,  über  Vallejo  Junction  und  Vallejo  (S.  492) 
KU  erreichen.  Die  Insel  ist  das  Hauptquartier  des  paEiflschen  Geschwaders 
und  enthält  ein  Arsenal,  große  Trockendocks  u.s.w. 

Die  80km  lange  und  16km  breite  '^&aa  Francisco-Bucht  ist  einer  der 
schönsten  Häfen  ^ter  Welt  und  bietet  Gelegenheit  su  sahlreiehen  reizenden 
Ausflügen.  Die  verschiedenen  Dampf  fahren  gehin  vom  Union  Ferry 
Depot  (PI.  G  2)  ab.  2mal  tägl.  eine  Dampferrundfahrt  vom  nördl.  Ende 
der  Mission  Str.  (PI.  G  2,  3).  Vergnügungsdumpfer  fahren  zuweilen  auch 
durch  das  Goldne  Tor  in  den  Großen  Ozean,  gehen  eine  Strecke  weit  ins 
offene  Ueer  hinäua  und  keliren  diui»  wieder  um. 


Digitized  by  Google 


492  SouU94.  *  SAN  FRANCISCO.  ümgehwng.  ^ 

1.  )  Der  am  w('ifc«ten  n.  abfahrende  Dampfer  durchkreuzt  die  Bucht 
in  n.  Richtung  mit  scbönem  Blick  1.  auf  das  Qoldne  Tor  und  r.  auf  die 
hügelige  Halbinsel  Btlv^derej  naeli  (iQkni)  BAuaallto  odet  SftneeliU  (Omem^ 

ffollyoaks\  einem  freundlichen  kleinen  Seebade,  mit  verkrüppelten  Eichen 
und  Weiden  (saucal).  Ein  schöner  Weg,  mit  Blicken  auf  das  Goldne  Tor, 
führt  w*  um  das  Vorgebirge  herum  über  JAmc  J'oiHt  bis  zum  (6km)  Bonita 
Fo/kU^  dem  nSnU.  Torpfeiler  de«  Gtoldaen  Tor«,  mit  IieiaeMtiurni. 

[Von  SauPalito  führt  n.  die  North  Phore  Electkic  Railway  nach 
(-1  M.)  Cazadei'o.  —  (5  M.)  MiU  Valley^  von  wo  eine  aussichtreiche  Berg- 
bahn in  vielen  Windungen  zum  (SV«  M.)  Kt.  lamaipais  (795m  ^  2  St.  , 
von  Sau  Franeiseo,  durchgehendes  BiUetI  $  1.15,  Rikckfalirkarte  9 1.90) 
hinansteigt.   Die  Bahn  (  ndt  t  c.  60m  unterhalb  des  Gipfels  bei  der  Tarern  \ 
of  Tamalpais  (\(>n  ^  3  an).    Die  •Aussicht  von  der  Si)itze  erstreckt  sich  j 
über  den  GrolJen  Ozean,  die  Coust  Range,  die  Sierra  Nevada,  die  Berge 
von  Santa  Cruz,  die  vom  Mt.  Hamilton  überragten  Contra  CoslA^HS^, 
Mt.  Diablo.  San  Francisco        die  San  Francisco -Bucht.  —  lOM.  San  An*elmo, 
Knotenpunkt  einer  kurzen  Zweigbahn  nach  San  Jiafael  (s.  unten).  —  24  M. 
Camp  Taylor;  26  M.  Tocaloma.  —  32  M.  Point  Bey^tt,  ein  Jagd-  und  Fisch- 
revier am  S.-Ende  der  Ttmales  Bay.  —  Jenseit  (63  M.)  Occidental  (189m) 
durch  schönen  Wal  i  von  Rotholzbäumen  (Red\v(toili  S.  510/11).  —  81  M. 
Gaxadero  (Cazadero  Uotel^  $2j,  besuchte  Sommerfrische  und  Jagd.iuf enthalt 
inmitten  großer  WSlder.) 

2.  )  Die  zweite  Dampffährc  geht  nach  (10km)  Tiburon,  dem  Auegiagl* 
punkt  der  Bahn  naeh  San  Rafael^  Petahnna  und  WiUiti  (s.  unten). 

Von  Tiburon  nachWillits,  132  M.,  Tai.! forma  Northwestern 
Railwai  in  7  St  —  9  M.  San  Bafael  (spr.  rafell  i  Hotd  Ra/atl^  $3;  Jordan^ 
$  11/2,  Q.  a ),  ein  reitender  kleiner  Ort,  der  neeli  den  itanblgen  Winden 
San  Franciscos  einen  höchst  angenehmen  und  erquickenden  Aufenthalt  bietet, 
verdient  namentlich  in  der  Rosenzeit  einen  Besuch.  Er  ist  auch  von 
Sausalito  (s.  obenj  mit  der  Bahn  zu  erreichen.  —  31  M.  Petaluma  (American 
Hotel,  $  9),  mit  4000  Binw.,  treibt  lebhaften  Handel  in  Oetreide  und  Obst 
—  46  M  iSaiita  Rosa  (Grand,  Occidental,  $2),  von  wo  Omnibus  (DOc.) 
nach  (4km)  W/iite  Sulphur  Spi-ings  (S.  493).  —  51  31  FvUon;  Zweigbahn  nach 
OwrnevUle.  —  Von  (öS  M.)  Qeyiervilk  gehen  Omnibus  nach  (14km)  Skagg't 
SpHn^t,  mit  warmen  Seliwefelquellen.  —  Von  (78  H.)  Chiterdale  (United 
States  Hotel,  $l'/2-2V2)  geht  ein  Oranibns  ("^2)  nach  den  (29km)  'Cheyser 
Springs  (ßlOra  ^  Hotel,  $272),  einer  Anzahl  heißer  Quellen  im  DevH  s  Cafion^ 
nahe  beim  Pluton  River.  Sie  sind  in  Temperatur  und  Charakter  sehr  ver- 
schieden, doch  befinden  sich  unter  ihnen  keine  wahren  Geiser  (8.  49fÖ* 
Man  erhält  im  Hotel  einen  Führer,  der  die  interessantesten  Punkte  zeigt. 
Die  Geyser  Siirings  sind  auch  von  Calistopa  zu  erreichen  (s.  S.  493).  — 
Jenseit  Cloverdale  führt  die  Bahn  in  n.  Richtung  weiter,  unweit  des  r. 
fließenden  Butiian  River.  92  M.  Ilopland^  von  wo  Omiübus  n.ö.  snm  Clear 
Lnke  fahren.  —  Von  (132  31.)  WillUs  fahren  Omnibus  nach  BcoUa^  von  dort 
Eisenbahn  nach  (23  M.)  Eureka  an  der  Humboldt  Jiay. 

3.  )  Die  dritte  Fuhre  ist  die  S.  448  beschriebene  nach  Oakland^  dem  Aus- 
gangspunkt der  großen  Bahnlinien  nach  K.,  8.  und  O.  —  Bine  andete 

Fähre  (elektr.  Straßenbahn)  führt  nach  der  Mole  in  Berteley  (S.  448)  und 
hat  Anschluß  an  die  San  Francisco,  Oakland  und  San  Josd  Railway.  Sie 
bildet  die  schnellste  Verbindung  nach  Oakland  und  Berkeley  (sog.  »Key 
Roote**). 

4.  )  Ein  viertes  Boot  geht  nach  (3  M.)  Alam^da  MoU^  von  wo  Eisenbtbli 
nach  (6  M.)  Alamed a  (/'ar* //o^g?,  $  2V2;  Leonu)^  einem  freundlichen  Vorort 
von  San  Francisco  (löOOO  Einw.},  der  südl.  an  Oakland  angrenzt.  Die  Route 
hat  Anedilafl  an  die  schmalfpnrlge  Bahn  nach  Bmita  Crus  (B.  95). 

Von  San  Franoieeo  naeh  Calistoga,  781t,  SoirrmERW  Pacmc 

Railway  in  3V4-3V2  St.  Von  San  Francisco  bis  (39 N.)  Vcflk/o  Junetion 
s.  8.  448;  von  hier  mit  Dampf  fahre  über  die  Meerenge  nach  (31  M.)  South 
ValHio.  --  92^.  North  Valtejo,  Studichen  mit  (1900)  7965 Einw.,  gegenüber 
von  Mare  Island  fS.  491).   Die  Bahn  durchsteht  nnn  in  n.  BiebttniR  das 

trauben-  und  obstreiche  ^ Napa-Tal.  38  M.  Napa  Junetion  i.^t  Knotenpunkt 
vf.n  Zweigbahnen  nach  (13  M.)  Suisun  (S.  447),  sowie  nach  Glen  Ellen  und 
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8anU  1J(  sa  (S  40?)  —  Vun  (46  M.)  Xopa,  einem  Städtchen  mit  4036  Einw., 
führt  eine  StraUe  n.o.  nach  (lOkin)  Napa  Beda  Spring».  —  Jenseit  (55 
YmimMiU  große  Weinberge.  —  Von  (64  M.)  St.  H^tma^  nüi  fehdnen  Wein- 

ber^rn,  gehen  Omnibus  nach  (2  M. ;  25  c.)  White  Sulphur  Springs  (S.  492), 
(16  M.  •,  IlVa)  Etna  Sprhvjs,  und  Howell  Mountain.  —  73  M.  Calistoga  (Calis- 
togu^  $2)  ist  ein  freundlichea  Städtchen  von  1200  Ein w.,  mit  warmen 
Kineralquellen.  8km  w.  der  *  YwtteinerU  YToM  (PetrMed  Forest),  ein  o.  lOlui 
umfassender  Landstrich,  über  den  die  Reste  von  etwa  1()0  verkiescltcn 
Bäumen  zerstreut  sind;  der  größte  hat  3,4ni  Durchmesser.  —  Mt.  St.  Helena 
(ISSöm),  ein  erloschener  Vulkan  c.  19km  n.w.  von  Calistoga,  ist  von  hier 
SQ  Pferde  zu  erreichen  und  bietet  eine  ausgedehnte  Ruudsicht.  Von  Oallt- 
toga  tägUcb  Omnibus  nach  den  (27  M.)  Geyser  Springs  (S.  492). 

Von  San  Francisco  auf  den  Mt.  Diablo.  —  Mit  Fähre  und  Bahn 
bis  (86  M.)  AfartineM  (vgl.  6.  501);  von  da  mit  der  Southern  Pacific  Kailwav 
nach  (49  M.)  Walnut  Creek,  von  wo  der  Gipfel  (11km)  bu  Pferde  oder  zu 
Fuß  zu  erreichen  ist  (zwei  Drittel  des  Weges  können  auch  mit  Wagen 
zurücku'  legt  werden).  •Mt.  Diablo  (1173m),  ein  von  allen  Seiten  und 
namentlich  von  San  Francisco  (46km  in  Luftlinie  entfernt)  gut  sichtbarer 
Berg,  beherrseht  eine  tehr  ausgedehnte  Aussicht,  namentlidi  auch  über  das 
TlÄ  des  Sacramento  im  N.  und  des  San  Joaquin  im  S.,  die  Sierra  Nevada 
von  Lassen's  Peak  im  H.  bis  Mt.  Whitney  im  8.  (Q35]un),  die  Goast  Bange 
und  San  Francisco. 

Bon9M  (Union  Hotfl^  ^VJ^k  Stadtcbeu  von  1200  Einw.,  im  Sonoma- Tal 
n.  von  der  Sm  JMbhhBwAt  (8. 448),  ist  einer  der  IGHelfrankte  des  kalifbml* 
sehen  Weinbaus.  Der  Wein  wird  in  Grotten  aufbewahrt,  die  in  die  vul- 
kanischen Sandsteinbügel  gebrochen  sind.  Sonoma  ist  mit  Ki.'-enbahn  von 
(37  M.)  Tilwron  (S.  492),  oder  von  (lö  M.)  Aapa  (S.  492)  zu  erreichen. 

Kalifornischer  Wein.  Weinbau  wurde  in  Kalifornien  zuerst  von  den 
spsnisehen  IGssionaren  betrieben,  die  seit  1771  ans  Europa  (vermutUeb 

von  den  balearischen  Inseln)  Reben  einführton  und  daraus  einen  sehr 
kräftigen  Landwein  kelterten.  Nach  der  auierikan.  Besitzergreifung  gelang 
es  deutschen  Einwanderern  durch  Anpflanzung  rheinl-cher  Reben  treff- 
Uehen  Weißwein  r.u  erslelen.  Mit  Botwein  wollte  es  anfangs  nicht  gelingen, 
bis  1880-81  die  Rebensortm  eingefübit  wtirdcn,  ans  denen  die  groPen 
französischen  Weine  gewonnen  werden.  Die  ;ius  ihnen  erzielten  Gewäch-^e 
kommen  den  besseren  Bordeaux  voUkomuicu  gleich,  stehen  aber  wegen 
des  geringen  Ertrags  der  Reben  und  der  lang-^n  Zeit,  die  die  Weine  bis 
SU  ihrer  Reife  brauchen,  hoch  im  Preise.  Die  hauptsächliehsten  Wcin- 
distrikte  Kaliforniens  sind:  1.  die  Ebene  von  Los  Angeles-^  2.  da^  San 
Joaquin-Tal;  3.  die  Be/irke  iVapa  (S.  49i)  und  Stmoma  (s.  oben),  im  N.  der 
SsaFrtaciseo- Bucht;  4.  die  Bezirke  SanUi  Oiara  und.  Älameda^  mit  den  südl. 
angrenzenden  i^nnta  Cnn  Mts.  Die  Täler  von  Los  Angeles  und  San  Joaquin 
erzeugen  wegen  ihrer  großen  Uitze  schwere  Süßweine  im  tpaniscben  und 
rortugiesischen  Charakter  (Fortwein  und  Sherry),  sowie  Brandy  (Kognak) 
und  Keeinen.  In  Napa  und  Sonoma  wird  besonders  Weißwein,  sowie  ge« 
ringprer  Rotwein  gebaut,  doch  bedroht  die  Ausbreitung  der  Reblaus  den 
dortigen  Weinbau  mit  Vernichtung.  Die  zwischen  dem  Ozean  und  der 
Bu^i  von  San  Francisco  gelegenen  Hügel  von  Santa  Clara  und  Santa  Orus 
endlieh  erzengen  trefniche  Bot«  und  Weißweine  im  Bordeaux(Medoc)« 
Charakter.  —  Die  Weinproduktiou  des  Staates  stieg  von  c.  4  3Iill.  Gallonen 
im  J.  1S77  bis  zu  22  Mill.  Gall.  trocknen  Weins,  10  Mill.  GaU.  Süßweins 
und  5700000  Oall.  Krgnak  Im  J.  1908. 

Vbuebb  Literatcb  Ober  KALivOBiiiBir:  CharU$  Dmdfey  Womer.  Our 

Italy,  W.  Linlleft  dt  /.  P.  Wxdn^'v,  California  of  the  South  (New  York  1888); 
C.  A.  Ilvjfjxns,  To  California  and  Back  (1903);  V.  A.  Keelei\  Sf>uthern 
California  (il03j:  I'funz  Dofiein^  N'on  den  Antillen  zum  fernen  Westen 
(Jena  1900). 
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95.  Vo^  San  Francisco  mit  der  Sehiaaltparbahn 
nach  Santa  Cmz  und  Pajaro. 

V(/l.  die  Karte  S.  491. 

Dampffäurr  bis  {^M.)  Alatneda:  von  da  Schmalspurbaiix  (ITmbau  lur 
Normalspurweite  im  Werk)  bis  (46  M.)  San  Josi  ($  1.25;  Sa.  So.  biu  und 
Burfiek  $1.75),  (80  M.)  8mUa  Cruz  ($  2.80)  und  (lÖOM.)  Pcu'aro.  —  Außer- 

o^  ^"rJtl^ch  lolinpiid.  r  An>*^iiL'  Inhaber  von  (lurcligeben'icn  Billetten  von 
Los  Anj('l*>s  na(  h  San  FiMncisco  oder  umgekehrt  können  gleichfalls  die 
Schmalspurlfahn  hcinU/eu  (vgl.  S.  495). 

Von  San  Franchco  bis  (3  M.)  Alamedn  Mole  und  (9  M.)  Ala- 
meda  s.  S.  492.  Die  Bahn  führt  an  der  0. -Küste  der  San  Francisco- 
Bucht  entlang  (Aussiebt  r.).  —  17  M.  San  Lorenzo;  24  M.  Alvarado; 
29 M.  Newark.  —  Bei  (37  M.)  Alviso  erreicht  mau  das  liebliche  Tal 
von  Santa  Clara  (S.  496).  —  43  M.  Santa  Clara  (S.  402).  —  46  M. 
San  Jose,  s.  S.  496. 

Bald  hinter  San  Jose  beginnt  die  schönste  Strecke  der  Bahn, 
der  Übergang  iilier  die  Santa  Cru~.  Alts.  —  55  M.  Los  Gatos  (»die 
Katzen";  riini),  hübsches  Städtchen  am  0. -Abhang  des  Gebirges, 
treibt  bedeutende  Orangenzncht.  Weiter  durch  einen  Canon  mit 
malerischen  Fel-en  und  hochragenden  Ivotholzbäumen.  —  58  M. 
Alma  (ITOnO;  61  M.  Eva.  —  Von  (62  M.)  Wright  (275m)  senkt 
sich  die  Bahn,  stets  in  wildromantischer  Umgebung,  scharf  zur 
Küste  hinab.  —  78  M.  Feiion  (83m).  —  75  M.  Big  Trees  (84ni), 
Station  für  die  berühmten  ^Biesenbänme  YOn  Santa  CSthb  (Big  Trees 
bf  Santa  Crwt), 

Dieser  Hain  (Eintr.  25  c.)  enthalt  etwa  20  Rotliolsbamne  (JSeiuoia  semper* 

virens,  Redwood;  vgl.  S.  ÖlO/ll)  mit  einem  Dnrrhme?!?er  von  3m  und  mehr. 
Der  ^rölUe  liat  7m  im  Durchmesser;  eine  der  schönsten,  der  JHmieer^  hat 
einen  Umlauf;  von  ?lm.  Ein  mächtiger  hohler  Baum  wird  gezeigt,  in  dem 
Gen.  Fremont  1847  mehrere  Tage  wohnte.  Aul  einem  Banmstumpf  fteht 
eine  Laube  mit  Raum  fiir  12-14  Personen* 

.    76  M.  Rincon  (91m). 

80  M*  Santa  Cruz  {St,  George,  in  der  Stadt,  von  $  3  an ;  P.pe  J?o., 
für  längeren  Aufenthalt;  Sea  Beach  Ho.,  am  Strandfl,  6  Min.  vom 
Bahnhof,  von  $  3  an),  kleine  Stadt  mit  5659  £inw.,  aus  der  1791 
gegründeten  Mission  de  la  Santa  Cruz  hervorgegangen,  in  hübscher 
Lage  am  N.-Ende  der  BucA(  von  Monterey  (S.49Ö ),  wird  als  Sommer- 
nnd  W  in  terauf enthalt  viel  besucht  £in  trefflicher  Badestrand  (Kasino, 
Konzerte  u.s.w.),  malerische  Klippen,  ergiebiger  Fischfang,  Höhlen 
und  Einbuchtungen  voller  See  -  Anemonen  (Actinia),  herrliche 
Blumengarten  und  die  schöne  Umgebung  lohnen  einen  Besuch. 
Ausflug  zu  Wagen  ($  5  hin  u.  zurück)  nach  den  (10km)  Riesen- 
bäumen (s.  oben),  mit  prächtigen  M'ald-  und  Gebirgsaussichten. 
Omnibus  tägl.  in  7  St.  nach  (37  M.)  Pe.icadero  (S.  495). 

Von  Santa  Cruz  führt  die  Bahn  südl.  über  (81  M.)  Santa  Cruz 
Bearh  nach  (8(')M.)  Capltola  und  (89 M.)  Aptos.  zwei  Sommerfrischen 
an  (lor  Bucht  von  Monterey.  L.  der  Loma  Prieta  („Schwarier 

Berg^;  1156m),  einer  der  höchsten  Gipfel  der  Santa  Cruz  Mta.  — 
100  M.  Fajarot  wo  man  die  Hauptbahn  erreicht,  s.  S.  497. 
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96.  Von  San  Francisco  nach  Los  Angeles. 

•  Vgl.  die  Karte  S.  491. 

476  M.  Southern  Pacific  Eailwat  in  14V4  St.,  für  $  lö  (Schlafwagen 
$  2.50).  Fahrkarten  (Unlimited  Tickets)  mit  Berechtigung  snr  Fahrt  auf  der 
Schmaüspurbahu  bis  Pajaro  cS.  494)  und  Fahrtunterbrecllimg  in  Santa  Cruz 
(8.  4S4)  koiten  9 16.75*    ub«r  Fahrtunterbrechung  im  Hotel  del  Monte . 
ß,  8.  497. 

8an  Franeiseo  s.  S.  484.  —  Der  Zug  IShrt  yom  Sonthein  Paciflo 
R.  R.  Depot  (S.  484)  ab,  hlM  noclmialB  an  der  £ißke  Von  26th'  und 
Yalenda  Str.  und  ISßt  die  Stadt  bald  hinter  sicli.  —  Bei  (7  M.) 
Oeetm  View  (88m)  sieht  man  i.  den  Großen  Ozean.  —  3  M.  hinter 
(0  M.)  Colma  öffnet  sieh  1.  der  Blick  auf  die  San  FraneUeo-Buehty 
an  der  die  Bahn  nun  30  M.  weit  entlang  führt.  — 12  M.  Badm;  14  M. 
San  Bruno,  —  17  M.  MilUbrüe^  mit  dem  Landtitz  des  Mr.  D.O. Mills 
(r.).  —  22M..San  MaUo  (Mateo,  $2V2;  Union,  $2),  flreundliches 
Städtchen,  in  Steineichen  halb  verborgen,  ist  Abfahrtsort  einer  Om- 
nibus! Iriie  nach  (33  M.)  Pescadero  (durchgebendes  Billett  $  3.10). 

Die  Straße  nach  Pescadero  führt  s.w.  über  die  Contra  Cottra  Range 
{Sierra  Morena;  Aussicht),  an  dem  merkwürdigen  alten  Dorf  Spanithtown 
vorbei.  Die  Klippeu  bei  Oordofis  Landing  erheben  »ich  vom  Meere  senk- 
recht 75m  hoch.  -^Fwicadero  (Steanton  Ho^  Pescadero  Ho..,  $  IV«-^),  Dörfchen 
am  Großen  Ozean,  an  der  Mündung  des  Pescadero -TalSy  ist  berühmt  wegen 
seines  Kieselstrandes,  an  dem  Achat,  Opal,  Jaspis  und  ähnliche  Steine 
gefanden  werden. 

26  M.  Belmont.  —  29  M.  Redwood  ( Capitol,  $  2),  von  den  llot- 
bolzbäiiTTien  (Redwocl.  S.  510/11)  so  benannt,  mit  deren  Holz  es 
lebhaften  Handel  treibt.  Eine  aussiclitrei(-he  Straße  führt  von  liier 
s.w.  über  die  Sierra  Morena  und  dur<  h  einen  prächtigen  Wald  von 
Rotholzbäumen  nach  San  Qreyorio.  Omnibus  (durchgehendes  Billett 
von  San  Francisco,  $  3.05)  tägl.  von  Redwood  nach  (31 M.)  Pescadero 
(s.  oben). 

33  M.  Menlo  Park  (Menh  Park  Hotel,  Oak  Oroce  ViKa,  von 
$  1 72  &n)  ist  ein  Lieblingsaufenthalt  der  reichen  Kaufherren  von 
San  Francisco  und  enthält  viele  schöne,  von  reizenden  Anlagen  und 
mSchtigen  Bäumen  umgebene  Häuser.  Jenseit  Menlo  Park  werden 
die  roten  Dächer  der  Stanford-Universität  (s.  unten)  r.  sichtbar. 

34  M.  Polo  AUa  (Palo  Alto  Hotel,  $  2),  d.  i.  „Hoher  Baum'',  ist 
nach  einem  mächtigen  Botholzbaum  l.  von  der  Bahn  benannt« 

20  Min.  s.w.  von  Palo  Alto  liegt  die  *Leland  Stanford  Jnnior-Univertitftt. 
Sie  wurde  von  Mr.  und  Mrs,  Iieland  Stanford  zum  Gedächtnis  ihres  ein/igen, 
früh  verunglückten  Sohnes  gegründet  und  mit  einem  Kapital  von  über 
$  30  Hill,  ausgestattet.  1891  eröfl'net,  zählt  sie  Jetzt  130  Lehrer  und  1400 
Stud.  (danmler  600  Damen).  Sie  hat  eine  juristische,  philologische  und 
naturwissenschaftliche  Fakultät,  sowie  eine  Ingenieurabteilung.  Die  Uni- 
versität nimmt  das  am  Fuli  der  Küstenhügel  prachtvoll  {?elcf^ene  Gebiet  des 
8300h»  großen  ehem.  Trabergestüts  C^alo  Alto  Stock- Farm)  des  Gründers 
ein.  Die  GehSude  wurden  nach  den  Bntwürfen  von  ff,  ff,  lUehardton 
(8,  90)  aufgeführt,  der  seine  architektonischen  Motive  dem  Kreuzgang  der 
Mission  San  Antonio  (S.  493)  entnahm.  Die  Mauern  sind  aus  hellbraunem 
unpoliertem  Sandstein,  von  roten  Ziegeldächern  überragt,  die  in  Vor- 
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bindungmit  H.^n  Kiolien-  und  E>ikalyptu>Jlt;iumeii  außerhalb,  <l<'r  tropischen 
Vegetation  im  inacrn  üut'  und  dem  blauen  iiimmcl  darüber  herrliche 
Farben wirkniif eil  henrorbringeo.  Voft  den  Bauten  aiiid  henrorraheben: 
das  einstöcki'^'e  ältere  Kolhgr.ngebävde^  das  ein  178m  lange«,  Tom  breites 
Viereck  bildet,  mit  einem  innern  Säulengang;  das  xweistücki^^e  neuere 
KoUegimgebäude^  mit  t-iuem  Säulen^^an^  an  der  Außenseite  ^  die  Gedächlids- 
kkreheg  das  Kunstmuseum;  Frafesforenhäusm';  Wohnhämser  für  Studenten  und 
Sttidmtivn.  u  (Dni  mi\0T\t'^)\  (\ev  Ehren^oijtii,  mit  einem  Figurenfrie? :  da? 
Stanford- MtiUsoUuin^  u.  a.  Die  Bibliothek^  mit  75000  Bänden,  22000  Broschüren 
und  einem  Le.se.  aal  für  300  Leser,  besitzt  u.  a.  die  Büchersammlung  Bndolf 
Hildebrandl  (1824-99),  des  Forisetien  des  Oriminaeheii  Wdrterbachs.  JN«* 
loffi'cht  Station  s.  8.  4^8. 

40  M.  Mowntain  View  igt  Station  für  (6  Iff.)  Cuperiino,  dai 
Weingut  John  T.  Doyle'«,  wo  einer  der  besten  kaltfoniisehäi  Rot- 
weine f  ,.I  as  Palmas'')  wächst.  Die  Bahn  führt  weiter  in  dem  schönen 
und  außerordentlich  frachtWen  *8ant(i  Clara  Valley,  das  auf  beiden 
Seiten  dureh  Betglietten  gest-hützt  i8t.  0  roße  Massen  Obst  (beeonAers 
Traiiben,  Pflaumen  und  Pfirsiche)  und  Weizen  werden  hier  gezogen* 
Vor  Santa  Clara  In  Agnews  1.  eine  große  Irrenanstalt, 

48  M.  Santa  Clara  ('21m;  Santa  CKara,  $  V  o) ,  frevndllcbes 
Städtchen  mit  ^Göi)  ICinw.,  ist  Sitz  eines  großcTi  1801  gegründeten 
JetuitenkolUgs  (Santa  Clara  College,  160-200  Zöglinge),  mit  einer 
Missionskirche  von  1777.  hat  ()b^t-  und  llolzhaudel.  Santa  Clara  ist 
mit  (3^  0  ^1-)  ^^^^  ^^^^  i^'  unten)  durch  die  *Alameda  verbundea 
(elektr.  Straßenbahn,  10  c),  eine  schöne,  von  den  Mission svStem 
im  xvm.  Jahrh.  gepflauzte  Weidenallee. 

51  M.  Bm  Jes^  (27m ;  ^Hoid  Vtndomet  mit  hiUiselien  Anlagen, 
$3-4 ;  New  St.  Jame$f  von  $3,  Z.  von  $1  an),  selidn  gelegene  Stadt 
mit  (1900)  21Ö00  Einw.  (darunter  vielen  Deutsolien)  und  Hanpteit 
des  fruchtbaren  Santa  Clara-Tals  (s.  oben),  wird  wegen  seinee  vor- 
sOgUchen  Klimas  viel  besucht  Das  hervorragend^  Gebäude  ist 
das  Court  Howe,  dt  8seu  Kuppel  eine  ausgedehnte  ^Rundsirkl  ge- 
währt: im  0.  die  Calaveras-Berge  (mit  dem  Mt.  Hamilton),  im  S. 
die  Berge  von  Santa  Cruz,  im  W.  die  Contra  Costa-Berge,  im  N.  die 
SanFrancisco-Bucht.  Im /6>/a(/fparfcein  McKinley^Denkmal.  Sehens- 
wert ist  die  ständige  Ausstellung  des  Obstzüchterverbandes.  Die  in 
Kalifornien  eingeschleppte  „San  Jostf-Schildlaus^'  (Aspidiotus  p(^ 
niciosus)  richtete  in  den  Obstpllanzungen  der  Umgebung  nngehenem 
Schaden  an. 

San  Jost?  ist  Ausgangspunkt  für  die  (42km)  Lick-Sterwearte  auf  dem 
Mi.  Hftinilton.  Omnibus  fuhren  jeden  Morgen  (auUer  So.),  erreichen  die 
Stemwaiie  um  iVt^hr,  Habren  vin  2i/tl?hr  surilck  und  tretTen  vm  6  Uhr 
nachm.  wieder  in  San  Jos^  ein  (Bückfahrkarte  3  i,  von  San  Franciseo 
J$6.ö0).  Samstaffs,  wo  zwischen  7  und  10  l'hr  abends  der  Blick  durch  den 
großen  Refraktor  gestattet  ist,  fährt  der  Omnibus  ^^egen  i  Uhr  nachm.  ab 
und  kehrt  gegen  Mi'temaebl  surüek  (BSckfabiltarCe  fo,  von  8an  Franeiteo 
{57.50).  Gesellschaften  von  d  oder  mehr  P»T3(uien  nehmen  be?^ser  einen 
eignen  Wagen.  Die  aus'ichtreiche  Straße  steigt  so  allmühlicl),  daß  die 
Wagen  ziemlich  raseh  vorwärtskommen.  Zahllose  wilde  Blumen  blühen 
am  Wege  und  der  Wald  prangt  im  schönsten  Grün  (Manzanitaa,  Stein- 
eichen  u.s.w.).  Die  .Sternwarte  i«t  fast  immer  sichtbar.  Die  Straße  über- 
schreitet zwei  Zwifchiiurü'  ken  und  fuhrt  c.  11km  von  San  Jose  an  der 
Jittadung  des  Fimitmcitt  Caftoa  voriliber,  der  als  städtischer  Park  dient  und 
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den  Äiitm  Rock  sowie  mehrere  Mineralquellen  enthält  (Hotel;  elektr.  Stmften* 
bahn  von  San  Josd).  In  Smith  Creek  (65lm),  jenseit  des  zweiten  Räckcns, 
dan  Santa  Y$albel  Hotel,  wo  meist  Mittagshalt  gemacht  wird  (M.  50  c  ).  Es 
liegt  am  Fuß  des  Mt.  Hamilton,  in  gerader  Linie  (Fußpfad)  3km,  auf  der 
8tf»0e  (angeblich  866  Windungen)  11km  von  der  Sternwarte.  —  Die  *Liek- 
•ternwarta  {Lieh  Observatory;  Zutritt  außer  So.  tägl.  10-4,  Sa.  abends 
T-K)  Uhr),  i^us  einem  von  James  Lick  (1<98-1876)  in  San  Francisco  (vgl. 
8. 188)  iMttterlassenen  Vermächtnis  von  $700000  gegründet,  steht  auf  dem 
s'^dl.  plateauartig  ab^^esprengten  Gipfel  des  Mt.  Hamilton  (1351m)  und  ist 
durch  La<:e,  Einrichtung  and  Leistungen  eine  der  ersten  Sternwarten  der 
Welt.  Die  Linse  des  großen  Refraktors  hat  91cm  Durchmesser  (vgl.  S.  318) 
und  wurde  Toii  j^van  Clark  in  Cambrid^'e  (8. 100)  angefertigt.  James  Lick 
ist  im  Fundament  des  Femrohrs  beigesetzt.  Das  nächste  Whs,  ist  da«»  in 
Smith  Creck.  Die  •Aussicht  ist  pra-htvoll  und  umfaßt  bei  hellem  Wetter 
die  Sierra  Nevada,  den  Uroßcu  Ozean,  das  Santa  Clara-Tal  (S.  496),  Augel 
Mand  (8.  491),  Mt.  8an  Bruno  (8.  491)  nnd  Mt.  Tftmtfpais  (8.  49S&.  Der 
Loma  Prieta  (8.  494)  ist  im  S.  sichtbar. 

12  M.  südl.  von  San  Jos«'  (EisenVmhn,  35  c),  in  den  Ausläufern  des 
Küslengebirges,  liegen  die  besuchens werten  Quecksitbergruben  von  Nm>  AI- 
maOm.  —  16kiii  i.w.  (IQkm  tob  Lo«  Qatos,  8.  494)  die  Faeißt  Cot^grm 
Sprinffi  C213ni),  die  gegen  rheumatische  Leiden  wirksam  .sind. 

Ran  Jose  ist  suc^Ieich  Station  der  SehmaUparbi^in  nach  Santa  Cnu 
und  Pajaro  (vgl.  8.  49i). 

Jenseit  Sau  Jos^  ist  die  Lick-Stemwarte  (s.  oboii)  1.  sichtbar. 
56  M.  imisdule  (45m).  —  69  M.  Madrone  (104m),  10km  w.  die 
Madrone  »Springs.  —  81  M.  Oilroy  (58m;  Southern  Pacitlc  Hotel, 
$2),  Städtchen  von  1820  Einw.,  21km  w.  der  Oilroy  Hol  Springs 
(Hotel,  $21/2;  täglich  Omnibus  in  21/2  St.).  Die  Bahn  teilt  sich 
hier;  der  eüdi.  Arm  führt  nach  (95  M.)  HoUister  und  (101  M.)  Tres 
Pinos,  während  unsre  Linie  sich  r.  (w.)  der  Küste  zuwendet.  — 
100  M.  Pajaro-)  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Santa  Cruz  (S.  494). 

Die  Bahn  nach  Monterey  wendet  sich  durch  ein  Tai  nach  SW.  — 
HO  M.  CastrovilU. 

VonCastroTlUe  naefc  PaeifieOrove,  17 M.  Eisenbahn  in  s/«  St. 
Inhaber  von  l'nUmited  Tickets  (31R.75,  vgL  S.  495;  $22  mit  Fahrt  zum 
Hotel  del  3Ionte  und  dort  zwei  Tage  Pension)  zwischen  San  Francisco  und 
Los  Angeles  können  in  CastroviUe  die  Fahrt  unterbrechen  und  gegen 
LosvBgr  einer.  BUekfalirkarte  (90  c.)  d' n  Absteeber  nach  Del  Monte  machen. 
Sa.  werden  in  San  Francisco  Billette  nach  Del  Monte  für  $10  ausgegeben; 
Äieberecbtifjr'n  zur  vollen  Pension  im  Hotel  am  So,  und  /ur  Rückfahrt  am  Mo. 

Die  Bahn  verläßt  die  Obstgärten  und  Wiesen,  führt  durch  die  mit 
Dorngebliflch  (span.  chapafinll)  bcetaitdenen  SanddfSoien  der  BneM  eon  Mtm- 
ttref  and  überschreitet  den  Salinas  kurz  vor  der  Mündung. 

14  M.  •Hotel  del  Monte,  eins  der  komfortabelsten  und  in  jeder  Hinsicht 
betten  Hotels  in  Amerika,  liegt  inmitten  herrlicher  Parkanlagen,  deren 
Vegetation  die  toUc  Pracht  des  Südens  anhreiat.  PracbtTolle  alte  Baume, 
namentlich  Steineichen  und  Monterey-Pinien  und  Zypre-«?en  umdrehen  da^< 
Hotel,  während  die  *  Gürten  zu  allen  Jahreszeiten  im  schönsten  Blumenflor 
prangen.  Eine  Abteilung  derselben  („Arizona")  enthält  Kakteen  aller  Art, 
eine  andere  einen  Iirgartm  (Maze)  von  Zypresseahecken.  Unweit  n.  vom 
Hotel  der  hübsche  kleine,  zu  Kahnfahrten  benutzte  See  Laguna  del  Rey. 
Am  Strande,  10  Min.  vom  Hotel,  ein  großes  Badehaus  mit  vier  Schwimm- 
baeiins.  Dem  Hotel  schräg  gegenüber  steht  das  Hotel  del  Monte  Club  Howe. 
21/2-3  St.  s.  der  Laurellet  Ranch^  eine  Dependenz  des  Hot.  del  Monte,  mit 

Siten  Zimmern.    Elektr.  Straßenbahn  an  der  Kü'Jte  entlang  nach 
onterey  (s.  unten)  und  Paclflc  Grove  (S.  4d8).  Seventeen  Mile  Drive  s.  S.  4SK3. 
16  M.  Menterey  (spr.  monter^h;  Monterey  Hot.y  Z.  von  $  1  an;  elektr. 
Straßenbahn  s.  oben),  anf  der  S. -Seite  der  Buoftt  von  Monterey^  zur  See 
IdTkm  von  San  Francisco  entfernt,  iet  ebie  der  altertü'i! liebsten  Stidte 
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Kaliforniens  und  hat  (19Ü0)  1748  Einw.  'st,  spanisclier  Abkunft.  Die 
Spanier  landeten  hier  scbon  1602  und  benannten  die  Bucht  nach  dem  da* 
mal  igen  Visekönlgr  von  Mexiko,  emem  Grafen  von  Monte  Rey,  aber  erat 

1776  wurde  «lie  Mission  de,  San  Carlos  de  }fontei'e}i  fregründet.  Monterey 
war  die  Ilauptsladl  von  Kalirornicn  Iis  zu  seiner  Ei*obernnpr  durch  die 
Amerikaner  im  J.  1846  und  vci'lot-iüit  der  Verlegung  des  IiegierungssiU€S  i 
auch  seine  Bedeotnng  für  den  Handel,  so  dafi  es  jetzt  eine  der  stillsten  ■ 
Stä'itc  drs  gnnzen  Staates  ist.    Es  wir^l  a^er  wegen  seines  gleichmäßigen  | 
Somnitr-  und  Wintcrklima^i  (Durcbsohniitätemperatur  im  Jan.  lO'',  im  .Tun i-  | 
Aug.  15-lS"  C),  feines  schönen  sandigen  Strandes  und  seiner  reizen<len  Um- 
gebung viel  besucht.   Viele  Häuser  sind  aus  Luftziegeln  erbaut.  Einvi^; 
Trümmer  dt  s  alten  spanischen  Forts  sind  noc  h  vorhanden;  an  der  SuIlc 
der  Mission,  die  1771  nach  Carmelo  Valley  (s.  unten)  verlegt  wurde,  steh»  die 
1794  erbaute  kath.  Kirche.  —  Guter  Fischfang  außer  im  Carmelo  Biver 
(Forellen)  auch  in  der  Bucht,  wo  Boote  mit  durchsichtigem  Glas  am  Boden 
(gla-^s  bottom  boats)  und  japanischen  Tauchern  zu  haben  .'^ind. 

Hr\uptau.«fltig:  von  Monteroy  i^^t  der  so^,  *Seventeen  Mile  Drive  auf  der 
Fahriftraße  um  die  Halbinsel  herum,  aui  der  die  Stadt  liegt..  W.  außerhalb 
der  Stadt,  auf  einem  Hfigel  1.,  ein  1801  erriebtetes  8fandHldde$  Faäre  Jvtdpen 
Serra^  Gründers  der  Mission  in  Santa  Barbara  (S.  499).  R.  die  Bucht  von 
Monlerey^  mit  ihrem  weißen  Sand>trande.  L.  die  Stelle,  wo  ein  Standbild 
des  Kommodore  Sloat,  der  1846  die  amerikanische  Flagge  an  der  pazifiseben 
Küste  bißte,  errfebtet  werden  soll.  Welterbin,  gleiehlUIs  I.,  die  Ord-Mieumm^ 
ein  Militärposten  der  Union  •  an  der  Küste  ein  ärmliches  Fischerdorf,  von 
rhinesen  iin'l  Japanern  bewohnt.  l^'-jV  m  jen.^eit  Pacißc  Orove  (a.  unten)  führt 
die  Straße  an  dem  Leuchtturm  aui  dem  die  Bucht  sudl.  abschließenden 
Mnf  P(wt  vorüber  nnd  wendet  »Ich  »ttdl.  meist  dnreh  Wald,  unweit  des 
kleinen  Lake  Majella  vorbei.  R.  die  Mou  Beach  (?cliTne  Alg^en  oder  See- 
moo?»  ")  Weiterbin  liat  man  einen  unbeschränkten  Blick  auf  den  Großen 
Ozean  und  erreicht  (11km  von  Mouterey)  die  *' SedöwenfeUm  (Seal  Rocks; 
vgl.  8.  491).  i^ltkm  welter  *Cvprm  Peinig  so  benannt  nach  einem  WaUe 
uralter  ^^I  nfprey- Zypressen  (Cuprcssns  macrocarpa),  die  ihre  knorrig«! 
jiste  zu  schirmartigen,  ilacheu  Kronen  auseinanderbreiten.  Jcnseit  führt 
die  Straße  nach  0.,  vorbei  an  der  Fiebble  ßeach^  wo  Achate  u.s.w.  zu  finden 
sind  4  an  CAiiiew  Cove^  mit  einem  Dorf  chinesischer  Fischer  aus  der  Gegend  von 
Kanton,  dessen  übler  Geruch  hauptsächlich  von  dörrenden  Tintenfischen 
herrührt;  au  den  Anfängen  eines  xoolog.  Öar/^fw (Grisly-Bär,  Büffel  u.s.w.), 
und  der  sandigen  FeteafUro  Bmch.  Dann  wendet  5ie  ^ich  1.  (n.);  mit  einem 
kleinen  Umweg  r.  kann  man  von  hier  die  alte  Carmelo  Miasicn  mit  dem 
Grabe  Junipero  SerraV'?  (s.  nlx'n)  ]<esnchen.  Die  letzte  Strecke  der  Strafle 
bis  (5  M.)  Monki-'i/  führt  durch  Wald. 

18  M.  Pacific  Grove  ^El  Carmelo  Bot.^  $2,  vom  Hot.  del  Monte  ver- 
waltet), ein  im  Sommer  und  Winter  besuchtes  Seebad,  mit  einer  biologi" 
sehen  Station  (Hopkins  Senside  Laboratory)  der  Leland  Stanford  Jr.-IJBi* 
veisität  (S.  495).  £leklr.  Straßenbahn  ».  S.  407*2 

Von  Oastroville  führt  die  Hauptbahn  s.o.  durch  das  breite,  be-  | 
waldete  Tal  des  Salinas  River ^  der  r.  bleibt,  nach  (118  M.)  Salmas  < 
(Barden  Ho.,  Abbott  ITo.),  mit  3304  Einw.  und  den  großen  Petroleum- 
behältein  der  SoutUem  Paoiflc  Rallway.  Schöne  Straße  (Omnibus) 
nach  (6Ökrn)  Tassajara  Hot  Springs  (4ö5m).  —  144  M.  Soledad. 
Omnibus  nach  (13km)  ParaUo  („Paradies")  Springs  (300m)  In  den 
Santa  Lucia-Bergen.  —  164  M«  Jün^t  City,  von  wo  die  42km  s.v. 
schön  gelegenen  Reste  der  Jtfisslo»  San  Antonio  zu  Wagen  be- 
sucht weiden  können.  —  208  lif .  San  Miguel,  mit  den  wobletlultenen 
Ruinen  einer  1707  gegründeten  Mission.  —  217  M.  Paso  BoMas 
(220m;  El  Paso  de  RohU$  HoU,  von  $21/2  an;  Alexana^\  $  1 
Hegt  in  einem  großen  Natu^ark  von  Steineichen  (span.  roble)  und 
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wird  wogen  seiner  Schwefelthermen  (35-43**  0.)  und  Sclüammbäder 
(60°  C.)  besucht.  10km  ö.  die  Santa  Ysabel  Hot  Springs,  —  Die  Bahn 
verläßt  das  SaJinas-Tal  und  führt  dur<'h  einen  Paß  In  den  Santa 
Luria- Bergen  aufwärts  nach  (236  M.)  Santa  Margarita  (304m). 
Weiter  in  vielen  Kehren  zu  dem  höchsten  Punkt  der  Bahnlinie 
f409m),  dann  durch  sieben  Tunnel  und  abwärts  in  einer  K*  lire.  — 
253  M.  San  Luis  Obispo  (24m ;  Hot,  Rnmona,  $  SV»;  French,  $  2V2), 
h&b8<'hes  Stadtchen  mit  3000  Einw.  in  einem  großen  WiesentlJ.  N* 
das  Yon  der  Bahn  sichtbare  staitliche  Polytechnikum, 

Zweigbahnen  s.w.  nach  (10  M.)  Port  Harford  am  Großen  Osean}  — «■ 
8.0.  über  (32  31.)  Santa  Maina  nach  (66  31.)  Los  Olivot  (s.  unten). 

Weiter  durch  ein  flaches  Tal,  mit  gelegentlichen  Blicken  (r.lauf  den 
O/t  ;ui,  nach  (277M.)  Guadalwpe^  der  nordlifhsten  Stadt  des  großen, 
fruchtbaren  vSanta  Barbara-Iiuzirks.  Hann  durchqueren  wir  das  lange, 
schmale  Santa  Maria-Tal,  mit  der  Sierra  de  Sanllafael  im  0.  —  304  M. 
Surf,  Zweighahn  nach  (9M.)  Lompoc,  mit  Petroleumquellen. 

Die  Bahn  führt  nun  über  100km  am  Ozean  (r.)  entlang.  R.  Pomt 
Concepcion^  mit  Leuchtturm.  Dann  durch  wellenförmiges  Gelände; 
1.  dieSanta  Inez  Mts.  —  340  M.  Gaviota,  Schöne  Poststraße  (Ouiuibns 
$2)  über  die  SantalnezMts.  nach  (24 M.  )  Los  OLivos  (s.  oben).  —  Bei 
(356  M.)  Naple.i  guter  Blick  auf  die  der  Küste  vorgelagerten  Inseln 
San  Miguel,  Santa  Rosa,  Santa  Cruz  und  Anacapa  (vgl,  S.  499). 

370  M.  Santa  Barbara  (Arlington,  $  3-6,  Miramar^  mit  Depen- 
denzen,  wöchentl,  von  $  15  an,  beide  in  der  Stadt;  PoMer,  großes 
Haus  am  Strand,  nicht  billig),  Stadt  von  (1900j  6587  Einw.,  das 
„amerikanische  Mentone",  auf  der  Küstenebene  reizend  gelegen,  am 
Fuß  der  Vorhiigel  der  Sdnta  Inez  Mts.^  die  etwas  weiter  zurück  auf- 
steigen urid  einen  trefflichen  Schutz  gegen  die  kalten  N.-  und  O.- 
Winde gewähren.  Santa  Barbara  gilt  für  einen  der  angenehmsten 
Winteraufenthaltsorte  Kaliforniens  wegen  seines  milden,  trockenen 
und  gleiobmäßigen  Klimas  (Durchschnittstemperatur  im  Winter 
10^12,  Im  Sommer  18-21°  0.),  seiner  schönen  Umgebung,  der  herr- 
liehen  Bosen  und  andeia  Blumen,  des  vorzüglicben  Badestrandes 
und  der  guten  Gesellsehaft.  Die  3km  lange  asphaltieite  Hanptstrafie 
ist  Yon  statfliclien  Gescliäftshäusein  eingefaßt.  Die  meisten  Piivat- 
bänser  liegen  in  bübscben  Gärten. 

Haupt^ehttBSwI&vdigkeit  ist  die  alte  ^Mission  der  Franziskaner^  mit 
einem  Säulengang  an  der  Front,  rotem  Dach  und  zwcitiirmi^cr  Kirche, 
von  Padre  JuDipero  Serra  (S.  498)  1786  gegründet,  auf  einer  Anb^he  St. 
D.  von  der  Stadt  gelegen  und  mit  der  beim  Arlington  Hotel  von  der  Haupt- 
f^traße  r.  abs^weigenden  Straßenbahn  zu  erreichen  (Endstation  dicht  bei 
der  Mission).  Besucher  werden  S-5  Uhr  zugelassen  (Frauen  nur  zur  Kirche; 
kleines  Trkg.).  Gezeigt  wird  die  einfache  weißangestrichene  Kirche  (mit 
einigen  BfldemX  Beföktorinm,  Seblaf^aal  und  Garten.  FrSchtic^e  Ans- 
^hIu  (namentlich  vom  Kirchturm)  auf  Santa  Barlmra  und  den  Großen 
Ozean  mit  den  ohen  ?ren.  Tn«e]n.  An  der  Mauer  c.  lOOm  hinter  der  Mi'^fion 
eine  Sonnenubr  mit  der  Inschrift:  «Lux  dei  vitae  viam  mon>trat  sed  umbra 
boram  alqne  fldem  doeet.*^ 

>^"ach  dem  Besuch  der  Mission  steige  man  den  malerischen  3fimop  r  ffon 
Linter  derselben  hinan,  über  die  Brücke,  dann  1.  (Wegwei-er  „Up  ihe 
Cauoa**),  Hübsche  Wasserfalle.    Beim  Eingang  das  Miradero-SawUovium 
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für  Nervenkranke,  R.,  vor  der  S.  499  gcp  Brücke,  ist  der  steile  Zn^an? 
zu  dem  22km  langen  aUv«sichtreicbea  *MouiU<iin  i^m«,  der  unweil  üui 
Springs  Ave.  (s.  unten)  endet.  Von  dort  kann  man  Ober  itonUcito  (s.  unten), 
mit  zahlreichen  Bchönen  Gärten^  6km  ö.  von  Santa  Barbara,  zurückkehren. 
Auf  einem  Hügel  l^skin  ö.  von  3fontecit')  (Wegweiser),  am  Ende  *ipT  Hot 
Springs  Ave.,  entspringen  die  Bot  Springs  l^SPlm'^  47^0.),  von  wo  mau  ia 
V«  St.  znm  MM  I^ooi  Out  binansteigt  (schöne  Anwiebt).  —  Der  8a»  Ttidn 
Ran^  (Farm;  gate  ünterknnll),  i^fäim  Jenaeft  MoftteoHo,  bat  benlidie 
Orangen-  und  Limonf'nlKliiie. 

W,  von  Santa  Barbara  lükrt  der  schöne,  idkui  lange  Cl'jf  Drive  an  der 
KQite  entlang.  Auf  einer  Anböhe  vor  der  Atadt  die  IHbhUe  Mantion^  mit 
Park  und  Aussicht.  Die  Straße  führt  bia  lum  Leoohttariii  und  über  H«pe 
Hanch  «ud  Laie  znv  Stadt  zuri^ck. 

Sehr  lohnend  ist  eine  S-4slündige  Fahrt  über  den  San  Marco  Paß 
(679m)  in  das  Santa  ItM^Tal,  mit  Kwel  alten  Missionen  und  dem  kleinen 
Kurhaus  Coli  SjuHugs.  —  La  Piedra  JHntada  („der  gemalte  Feb"),  auf  dea 
Santa  Ine/  Mts.,  am  obern  Knde  des  Montecito-Tals,  ist  ein  interessanter 
Überrest  aus  der  Urzeit  der  einheimischen  Kunst. 

Lohnende  AnflQtfe  Ton  Santa  Barbara  ferner  zum  ß^eamitr^  CMon  (ßikmi^ 
BartkiViCaÜon  (16kui),  GUn  .4fwte  (21km),  den  Cathedra!  Ortf«(10km),  Golda 
(13km),  Orteffa  Hill  (81  m),  ßollisfer's  Hanch  (19km),  mit  schöner  Dattel- 
palmen-Allee, und  Cooper'i  Ranch  (24km),  mit  großem  Olivenhain.  —  Das 
merlLWürdige  Vest  der  Hinierspinne  (Trapdoor  Spider,  Cteniaa)  findet  ntt 
hei  Santa  Barbara  häuAg. 

Vergnüiifungsjachten  machen  Ausflüge,  auf  meist  vollkommen  ruhigem 
Heere,  nach  verschiedenen  Punkten  der  Roste  und  den  basaltischen  In^'^ein 
Saata  Cr%M  (iSkm,  mit  saUreicben  Knstenbfihlen,  n.  a.  der  Painted  Cave) 
und  Santa  Rosa  (50km).  Die  schönen  Abalone-Schnecken  (Seeobr,  Haliotis 
tuberculata),  deren  Schale  zu  Perlmutter  verarbeitet  wird,  liommen  auf 
diesen  Inseln  in  Menge  vor.  —  16km  n.w.  von  Santa  Barbara  und  2Vtkin 
vom  Ufer  entspringt  im  Heere  toine  starke  Petroleumquelle,  deren  Ol  «aa 
bei  ruhigem  Wetter  auf  der  Wasserober  fläche  schwimnien  siebt. 

Pampfboote  gehen  regelmäßig  von  Santa  Barbara  nach  (280  M.)  San 
Framisco  (S.  484),  San  Diego  (8.  507),  San  Pedro  (S.  504)  u.s.w. 

Die  Bahn  föhrt  jonseit  Santa  Barbara  durch  Montecito  (s.  oben). 
—  378M.  Sammerla.^nt  mit  Petroleuniqiiellen  im  Meer.  —  Jenseit 
(382  M.)  Carpinterta  lassien  die  dicht  au  den  Ozean  herantretenden 
Berge  kaum  Piatz  für  die  Bahn. 

400m.  Ventura  oder  San  Buenaventura  (14m  j  Rose^  $2;  Ana- 
capUj  $  1^/2),  J^tidt  hen  mit  2470  Einw.,  an  der  Mündung  des  Ven- 
tura-Tals hübsch  gelegen,  treibt  hetr'ächtli -hen  Hm del  in  Landes- 
produkten  (Zuckerrüben,  iJina-  oder  Zuckerbohneii  u.s.av.).  Die  gut 
erhaltene  Kapelle  der  1782  gepfründeten  Mission  stammt  aus  dem 
J.  1809.  Zahlrei  lie  elektr.  Straßenbahnen  führen  in  die  Unigegend. 

Zweigbahn  n.  nach  (15  M.)  Nordhoff  (1804Seam)  Hot.  OJai,  $2),  efnem 
im  Winter  von  Kranken  besuchten  Dorf  in  dem  schönen  blumenreichen 
Ojai-T  L  von  Ifer^en  nmsvlilossen  (der höchste,  der  2V)j»otatpa,  ld(Xhnboch). 

405  iM.  Moiüalöo. 

Von  Montalvo  nach  Saugus,  ir>>I  .  Zweigbahn  in  IV2  St.  Die 
Bahn  führt  ö  im  Santa  Clara-Tal  (nicht  mit  dem  8.494  gen.  zu  verwech- 
seln) aufwürts,  berührt  (4M.)  AiÜisey  und  (UM)  SanUaPafOa,  inmitten  von 
Oem'ise-  und  Weingarten,  nnd  kreuzt  dea  Ba^a  Clara  EiviT  bei  (28  31.) 
P-ru,  —  30  M.  CamuUn.  —  40  51.  Caffnir.  —  45  M.  Saugus  an  der  durdi 
das  San  Joaquin<Tal  führenden  Haliu  (S.  .jU2;. 

Die  Bahn  wendet  sich  s.o.  nach  (409  M.)  Oxnard,  mit  2000  Einw. 
und  Rübenzuckerfabriken,  dann  ö.  nach  (4B9M.) -Santa 
dem  engen  Tal  zwischen  der  Sierra  San  Fernando  im  N.  und  der 
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Siefn.de  Santo  Menica  im  S.  —  Etwa  4  M.  veitei  durch  einen  St/jkm 
langen  Tnmiel.  Bei  (447 M.)  ChattwBfihy  mit  Steinbrftchen,  eneieht 
die  Bahn  dan  Im  AngiUt  Bwer^  flhendhialtet  ihn  bei  (467  M.) 
Ettno  und  ffihTt  dann  anf  seinem  1.  Ufer  dnieh  ein  sandiges  Tal 
nadi  (465  M.)  Burhank  (S.  508).  Von  hier  nach 
476  M..Xo«  Angeles  (S.  mj  s.  S.  603. 

b.  Dvreh  daa  San  Joaqaia<-Tnl. 

184  M.  SouTBBBV  Pacific  Raii.wat  in  12^2181.,  für  $15  (Schlafwagen 
$350)* 

'  YonSanFianciseo  Über  OaJUandhU  PaH  Coeta  (32M0«-  S.468.  ^ 
36  m.  Martinen^  der  gewöhnliche  Ausgangspunkt  fOr  die* Besteigung 
des  r.  aufsteigenden  Mt.  Diablo  (S.  493).  -r-  Bei  (60  M.)  Comwaü 
vedlßt  die  Bahn  die  Suisun-Bai  (S.  447)  und  wendet  sieh  nach  S.  — 
68  M.  Bwon^  Stotion  f&r  die  Bifro»  Hot  Springs^  3km  südl.  (64^  C. ; 
Hotel,  $3).-^83M.2Vaci/(20m),  Knotenpunkt  der  alten  Routen  nach 
San  Francisco  übet  Livermore  und  NiU$^  sowie  nach  Fresno  (s.  unten) 
ftber  Los  Bonos  und  Mendota.  Etwas  weiter  überschreitet  die  Bahn 
den  San  Joaquin  und  erreicht  (94  M.)La(ftrop  (8m;  Hotel,  ndtBahn- 
testaur.,  $  2-3,  M.  76  c),  Knotenpunkt  der  alten  Linie  nach  Sacra" 
mcnlo  aber  Stodeton  (▼gl.S.447).  Die  Bahn  führt  nun  In  dem  BOOkm 
langen  und  50km  breiten  San  Joaqnln-Tal  hinan,  der  Kornkammer 
Kaliforniens,  wo  ungeheure  Massen  Ton  G^etreide  und  Obst  (Orangen, 
Feigen,  Oliven,  Weintrauben  u.s.w.)  gezogen  werdeTi ;  großartige  Be- 
wässerung und  viele  Petroleumquellen.  —  144  M.  ModestoJ^lm; 
2024  BInw.).  —  152  M.  Merced  (52m) ,  lebhafter  Handelsort  mit 
1909  Einw.,  ist  Ausgangspunkt  einer  Route  in  das  Yosemlte-Tal  (vgl. 
S.  509).  Die  Bahn  kreuzt  mehrere  Flüsse. 

178  M.  Berenda  (78m)  ist  Knotenpunkt  einer  Zweigbahn  nach 
(22  M.)  Raymond^  dem  gewöhnlichen  Ausgangspunkt  für  das  YosS" 
mUe-Tal  (R.  100).  L.  erhebt  sich  die  Sierra  Nevada  (S.  446),  mit 
Jlß.  Lyell  (S.  616),  TyndaU  (c.  4270ra) ,  Whitney  (S.  469)  und 
Qoddard  (c.  4270in).  —  186  M.  Madera  (d6m),  Verladeort  für  das 
Holz,  das  mittels  einer  80km  langen  Gleitbahn  („Flume'O 
Bergen  hinabgeschafft  wird.  —  Bei  (197  M.)  Hemdon  über  den  San 
Joaquin.  —  207  M.  Trenio  (88m;  Grand  Central,  $2-2V2)«  Stodt 
mit  (1900)  12470  Einw.,  liegt  inmitten  eines  reichen  Obstbezfrks, 
der  Jlhrlich  75  MiU.  Pfund  Rosinen  liefert  (Gesamtwert  der  Pro- 
dukte 1903  $15  MiU.).  Das  zur  Bewässerung  nötige'Wasser  wird 
mittels  eines  ausgedehnten  Kanalsystems  von  den  Bergen  hergeleitet. 

Von  Fre^no  fuhrt  rinc  Scitenbahn  über  (88  M.)  E.rcfer  nach  (III  M  ) 
Famoso  (8.  ÖÜ2),  wo  sie  die  Uauptlinie  wieder  errei  ht.  An  ihr  liegt  (20  M.) 
Songer  JuncHon  (H(  tel),  von  wo  Sinai  wöchentl.  Omnibus  nach  (45  M.) 
MUltDood  (durchgehendes  Billet  von  San  Francisco  $19.40).  5km  8.  von 
3Iillvvo()d  liefet  der  ömeval  Grünt  Ptirk^  mit  1*25  Biesenbäumen  (S.  447), 
darunter  dem  ^General  Grant'  (32m  Umfang).  Noch  c.  likm  weiter  s.  der 
1890  von  den  Vereinigten  Staaten  erworbene  Seqwia  National  Fttrk  (8.  508). 

Bei  (227  M.)  Kingsbuxy  (91m)  auf  einer  Fachwerkbrücke  äbef 
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den  King*$  Bioer,  —  241  M.  Goshen  (87m).  Zweigbahnen  w.  ar. 
(60  M,)  Alcaldt  und  dea  Petroleumfeldern  von  Coalinga  (Rokr- 
leitung  nach  Port  Kichmond);  ö.  nach  (17  M.)  Exeter  (S.öOl]. 

An  der  Linie  nacli  Exeter  Hegt  (8  M.)  Visalia  (S.  469),  von  wo  te^ 
(Rundfahrt  mit  3täg.  Aulentlialt  im  Park  $  ü5)  3uial  wöchentL  o&chd'S 
Jiedsione  Park  und  am  nächBtcn  Tage  weiter  nach  dem  (23  H.i  S:;. 
Kational  Park  oder  Oiant  Foraat  (1960m ;  Camp,  $  2),  40  H .  ö.  de:  B^: 
an  dem  zum  Tulare  See  (s.  unten)  abtließenden  Kaweak  in  der  Hohen 
gelegen ,  mit  herrlichen  Wäldern  von  Sequoias  (S.  447),  maleri-i-- 
St-hluchten,  schönen  fierggipfeln  und  merkwürdigen  Hohlen.  Der  l^:- 
^General  Sherman^  isl  lOSm  hoch  tmd  hat  10m  Umfang.  Die  OnmibaibeiK 
liefern  Zelte  und  Verpfleeong,  und  stellen  auch  Führer  und  Aosn". 
für  den  Mt,  Whitney  (8.  489}  und  die  Cnnons  des  Kern  und  Bng'tf^' 

261  M.  Tnlar«  (85ni;  Grand  Hotel^  $2),  Städtchen  von  l 
Einw.,  mit  ansehnlichem  Handel  in  Landespiodnkten.  Zur  Bo:: 
bewässetong  sind  zahlreiche  artesifiche  Bmnnen  mit  elektr.PQii|6 
angelegt  —  261  M.  Tipton  (81m).  11km  w.  Uegt  der  TuM 
(121ffl\  der  allmählich  trocken  gelegt  wird.  —  282  M.  JDtlm" 
Ton  (294  M.)  Famoso  fahren  Omnibas  nach  dem  (60  M«)  Se^- 
I^ational  Park  (s.  oben).  —  S14  M.  BdkmßM  (126m;  Soatkc 
$2-2V2j  Orand,  $21/2).  gewerbtllige  Stadt  mit  4836£inir.ci 
Petroleumbohrgerüsten  (derricks), 

Zweighahn  w.  nach  (80  U.  in  3  St.)  'ölig,  im  oberen  San  J<»Q«f^ 
inmitten  überaus  ergiebiger  Petroleumlelder  (600km  lange  Rülir«Dl^^ 
nach  Port  Eichmond).  —  Die  Bewässerung  der  Getreidefelder  %tit^i 
durch  zahlreiche  vom  Kern  Kivcr  auslaufende  Kanäle  und  Gräben. 

Bei  (336  M.)  Caliente  (393m)  beginnt  der  Anstieg  zum^Tehiebf. 
Pass,  der  die  Sierra  Nevada  zwischen  dem  San  Joaquiü-W-^i 
der  Mojave -Wüste  überschreitet.  Die  Bahn  steigt  in  zahlrei- 
Kurven  und  führt  schließlich  beim  *Loop  (980m)  am  Eüde  ^ 
gewaltigen  Schleife  über  dieselbe  Stelle,  an  der  sie  eben  erst  ^- 
tiefer  einen  Tunnel  durchfahren  hatte.  Nach  noch  acht 
Tunnein  erreicht  man  die  Paßböhe  bei  (362  M.)  Tehächayi  (i"^-- 
Die  Bahn  führt  non  über  ein  Plateau  mit  einem  kleinen  Salzsees: 
senkt  eich  dann  nach  der  Wüste  zu.  —  371  M.  Cameroniü^ 

382  M.  Hojave  (839m;  Bailway  HoM,  $  3),  der  Knoteop^^ 
der  Santa  Fi  Bailtoad  (S.  469),  besteht  aus  einer  AnzablBK^, 
hütten  am  Rande  der  trostlosen  MoJave-WMe  (S.  468).  Di«^ 
nach  Los  Angeles  durchzieht  dieselbe  nach  S.  in  schnurgerader P 
tung.  Vorn  1.  steigt  der  Mt.  San  Antonio  (S.  470)  auf;  veitfi^ 
tauchen  die  San  Bemardino  Mts.  1.  am  Horizont  auf.  — 896M.ifc* 
mond  (706m).  —  Jenseit  (407  M.)  Lanvasier  (717m)  tritt  dleBii 
in  ein  felsiges  Berglaiid,  durckdrinfzt  mehrere  kurze  Tunnel ^ 
überschreitet  den  Soledad-Faß  (976m).  —  417  M.  Harold  i^^'- 
427  M.  Acton  (SiAm).  Nun  stets  bergab,  durch  Einsclmitte  undt:= 
Brücken.  —  452  M.  Saugus  (354m),  Knotenpunkt  der  Bahn  m 
Montalvo  (s.  S.  500). 

Die  Bahn  nach  Los  Angeles  wendet  sich  wieder  s.,  durchdriir 
jenseit  (454  M.)  NewhalL  die  San  Fernando  Mts,  (c.  90öm)  niir^ 
eines  2  km  langen  Tunnels  (448m  ü.  M.)  und  führt  durcii  e> 
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luclit.  Das  im  Grün  der  Orangen-  und  Oliyenliaine  prangende  Tal 
%  San  Fernando  j  in  das  man  nnn  eintritt^  bildet  einen  starken 
ntrast  zu  der  kur«  zuvor  zurückgelegten  Wüstenstrecke.  403  M . 
n  Fernando  (326m),  mit  den  Resten  der  gleiclmain.  Mission.  — 
i  (474m.)  JStt röan/c  (169iii)  mündet  die  KüstciibahnSan  Fraricisco- 
s  Angeles  in  inisre  Balm  ein  (vgl.  S.  ÖOI).  —  478  M.  Tropica 
LOm),  mit  berT.limter  Erdbecrenzuclit. 
484  M.  Los  Angeles  (88m),  s.  unten. 


97.  Los  Angeles« 

Bahnhökk:  Southei'n  Pacific^  FifthStr,;  Santa  Fi  (Atcliison,  Topeka  & 
ata  Fl-  Railway),  Santa  Fd  Ave.j  SaU  Lake  (San  Pedro,  Los  Augeies 
t  Lake  II.  E.)>  E^^^t  First  Str. 

Gastu.  (vgl.  S.  XXVIII i  man  vereinbare  die  Preise  im  voraus):  West- 
nster,  Ecke  Main  u.  4t]i  Str.,  von  9  3,  Z.  von  $1  an;  Pepper, 
xington,  beide  neu;  Angelus,  Ecke  4th  u.  Sprinp  Str.,  von  i$4,  Z. 
n  $  1  an;  VanlS'^uys,  Z.  $1-5;  Möllenbeck,  Nadeau,  Z.  von  $1 
.  —  Weniger  ansprucbsvoil  und  in  ruhiger  Lage :  Melrose,  Grand  Ave.. 
[i$2an)  BellevueTerrace,  mit  Garten,  von  $21/2  an;  Abbotsford 
von  $2  an.  —  Fremont,  Ecke  4tli  und  Olive  Str.,  von  $  2V«  an. 

Restaurants:  Hollmbeck^  Van  NuySy  s.  oben;  Del  Monte;  Levy. 

JßLKKTK.  SxßAßExuAHNEN  (5  c.)  duFcli  die  Hauptstraßeu  und  in  die  Vor- 
fcdie.  —  Mehrmals  tägi.  KuDdialirten  der  „Seeing  Los  Angelea  Observation 
T8  and  Automobiles*^  (vgl.  S.  15). 

Postamt,  Main  Str.,  Scke  8th  Str.  —  Bbibrbubbau:  L.  Z.  Whitlock. 
l  West  3rd  Str. 

Los  Angeies  (spr.  anndscb^les)  oder  La  Puebla  de  Nuestra  Senora 
Eeina  de  Los  Angelea  (JStadt  unserer  Herrin,  der  Königin  der 
Igel*"),  die  Uauptetadt  von  Südkalif omien,  liegt  an  dem  Fiüßchen 
08  Angeles^  32km  oberhalb  seiner  Mündung  und  in  gerader  Linie 
(km  Yon  der  Küste.  Es  wurde  von  den  Spaniern  1781  gegründet 
id  gelangte  1846  in  amerikanischen  Besitz,  war  aber  bis  1880 
»n  geringer  Bedeutung.  Die  Bevölkerung  stieg  von  1610  im  J.  1850 
Id  11 183  im  J.  1880  auf  60895  im  J.  1^90  und  102479  im  J.  1900. 
ie  Häuser  ans  Luftziegel  haben  fast  überall  massiven  Stelnbauten 
ler  Villen  in  geschmackvoller  Holzarcbitektur  Platz  gemacht.  Die 
iadt  hat  130  Kirchen,  über  60  Schul  ou  und  gegen  1700  Fabriken 
jesamtwert  der  Erzeugnisse  $  30  Miil.j.  Es  ersobeiaeii  Zeitungen 
.  sieheu  Sprachen. 

Lo^  Angeles  ist  ein  wichtiger  Eisenbahnknotenpunkt  und  ein  Haupt- 
apelplatz  für  den  berühmten  kalifornischen  Obstbau,  der  fast  ganz  auf 
iustlicher  Bewässerung  beruht.  Die  Ebenen  und  Täler  ringsuni  sind  mit 
ebcn[^iirtcn,  Oliven-,  Orangen-  und  sonstigen  Obsthuinen  bedeckt.  Der 
esamtwert  der  Ausfuhr  von  frischem,  gedorrtem  und  eingemachtem  Obst 
»lief  sich  1903  auf  $13  Mill.  Auch  Petroleum  und  Asphalt  wird  in  der 
ähe  gewonnen. 

Obschon  kein  spezifischer  Winterkurort  vric  andere  Rüdkalifornische 
rte,  hat  Los  Angeles  ein  mildes  und  gleichnialVi^'t'S  Klima,  mit  ^o]eg;ent- 
ch  kühlen  Nächten  (Durchschnittstemperatur  im  Jaa.  Ii  \  Augusi  21*^  C.}. 
ie  Stadt  Ist,  namentilch  in  den  Wohnungsvierteln,  in  tropischer  Vegetation 
kSt  vergraben  V  Eukalypten,  Pfefferbäumev  hier  und  da  Palmen,  Norf'ilk- 
l'^nd  Pinien,  Steineichen,  Gummibäume,  Orangenbäume,  Rosen,  Geranien, 
uccas,  Agaven,  Bananen,  Kallas,  Granatbäume  wachsen  in  Fülle. 
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Main  Street  scheidet  die  St'i(1t  iü  ein*.'  r>.  uudciuew.  Hälfte  und 
entbält  zahlreiclic  stattliche  Bauten,  «lanniti  r  «las  FederaL  Tluthlm} 
und  das  Po'<Unnt.  —  In  Teniple  Str.  das  (jerkktsyehaade;  am  Broa<l- 
way  das  StudLhaus^  mit  einer  löl2  gegrüiuletenüffent  liehen  Bibliothek 
von  00 001)  Bänden.  Ferner  zu  nennen  der  Woiti^ti  s  Ciub^  im 
„Mi8sions"-Stil,  die  Ifandfhkammer  und  dis  Staats- Lehrer, iennnar. 
Ein  gioi^&iiv^üi  StrüjHnhahnviadukt  überspannt  in  Sau  Fernando  Str. 
die  Eisenbahn ffcleisc  an  der  0. -Seite  der  Stadt,  Im  N.  des  Geschäfts- 
viertels die  Lith frautnkirche  (Chun^]!  of  Our  I^ady),  aus  der  Zeit  der 
Gründung  der  Stadt,  und,  noch  weiter  nördl.,  ein  Chinesenvurtel  (vgl, 
S.  489).  Die  Stadt  be4>itzt  vier  Theater,,  mehrere  Parke  (u.  a.  den 
i200ha  großen  Griffith  Vark.  \en  Eastlake  Park  und  den  Westlake 
Park)  und  eine  Bennhalm.  Man  besichtige  auch  einen  der  Be- 
wässerungskanäle (zanjaj  in  den  Vorstädten. 

Loa  Aiie«lef  ist  efan  gvfter  Standort  f«r  k%n«re  Ausfliege,  did  nuiii  mit 
den  elektr.  Bahnen  (der  Eigenbahn  vorzuziehea)  gemacht  werden.  Rnid- 
f^brkarten  ?ind  hei  den  Schaffnern  oder  besser  in  den  Hnreans  der  G«  - 
selUchaften  zm  Uabea:  Tractwn  Co.,^  tiit  die  Siadt,  gibt  auch  Umsteifekartea 
für  dfe  andere«  Linien  sntf  Lot  Am^Ott  S  Fasi/U  E.  (h.,  mB  West 
Ith  Str.;  Los  AngeUi  A  Redondo  R.  R.  Co.,  217  Weat  2nd  Str. 5  California 
Panfr  R.  /'  Ca.,  Ecke  datd  und  Hill  8tr.)  Facißc  ßUetrie  M$.  Co.,  £eke  m 
und  Jlaiu  ölt. 

Von  Los  Angelea  naek  flania  Konica,  17M.,  Sovibebk  Paoinc 

RAILv^  AT  in  50  3Iin  orlrr  Los  Angeles  &  Pacific  Elkctkk:  Car  in  1  St.  (Bund- 
fjthrkarte  fxJ  c. :  Ablahrt  alle  ^/2St.\  vier  versrhiedcne  Wege).  Die  Bahnen 
iUIirtsn  an  d«ir  VursUdt  Hollywood^  mit  hübschen  Wohnhäusern,  und  iiü 
SawUlU^  mit  einem  Kriegerheim  für  9000  Insavsen,  vorbei.  —  Santa  Meaica 
(Areadia^  von  $3  an;  Santa  ^fonirr^  ^  von  $2  an),  besuchtes  Seebad,  mit 

Sutern  Strand  und  Wellenschlag.   Daran  stößt  Fort  Los  Angeles,,  mit  g^roßer 
eebrneke.  Die  Fahrt  kann  bis  zum  Seebad  Ocean  Park  (Holborow  Hot. 
$  2)  t>>rtge8etzt  werden ;  lurück  nach  Los  Angeles  über  The  Palms 

Von  Los  Angeles  n  a  r  Ii  Redondo  B  e  a  e  h  :  entweder  Santa  Fk 
£Aii.WAr,  23  U.  in  ^»/iSt  (wenige  Züge),  oder  elektr.  Bahn,  2ü  M  ,  alli^tijnd- 
lieh,  RundMrl  60  e.  Die  elektr.  Bahn  Los  Aüoelbs  A  Paoifio  Bailwat 
berOhrt^/MTl^ood  und  Playa  del  J?«y  und  länft  dann  a.  an  der  Küsto  ent* 
lang.  —  Die  elektr.  B  ihn  l.os  Angele«)  &  REi''^>vr»<)  Ratt/way  fahrt  entweder 
über  Inglewood  (s.  ohcnj  oder  über  Oardena.  —  Redondo  Beach  {'^Redondo 
Beadi  Hot. ,  von  $  3  an)  ist  ein  angenefeanea  Scobftd  mit  sebönem  Strand, 
einem  Zeltlager  für  Sommergäste  und  einer  großen  Halle  für  4000  Personea. 
Es  hat  auch  Einfuhrhafen  Bedeutung.  Dampfboote  gehen  nach  Sao 
Francisco  und  Bau  Diego. 

Von  Los  Angeles  naoh  Long  Beaek,  SIK.,  entweder  Salv  Lakb 
■RAiLWAr  (s.  unten)  in  St,  oder  Pa'  IFic  Electric  Railwat,  jede  */<  S'-i 
Rundfahrt  fi)  c.  —  Long  Beach  {Kipiera^  $  2-3*,  BeJ  Mar,  von  $  2  an;  Julian^ 
$2272),  Seebad  mit  vortreli iichew  Strand,  hat  2Ö00  Einwohner.  Kach 
Thenord  s.  unten. 

Von  Los  Angeln  ^  nach  San  Pedro.  52  M. ,  SorTHERN  Paci  ki  c 
Railwat  in  50  Min  ;  Salt  Lake  Railwat,  27  M  .  in  1  St.  über  Long  Beaeh 
(s  oben),  mit  Endpunkt  in  Fast  Sau  Pedro  bei  der  Raltlemake  Intel;  elektr. 
Bahn  Calhohnia  Pacific  Railwat,  stündlich,  Rundfahrt  80  c.  —  2  M. 
Flot^ence,  Knotenpunkt  für  San  D'ie^n  (8.507).  —  10 M.  Compfon.  —  18  M. 
Thenard;  Zweigbahn  nach  (4M.)  Long  Beach  (s.  oben).  —  22 M.  ff'i7m'«i?^a«, 
unbedeutender  Seehafen.  —  22M.  San  Pedro  iClarence^  Colonial,  $  »»it 
290<lE  ]iw  ,  Haifptseehafen  für  Los  Angeles,  ist  Seeschiffen  bis  zu  6m  Tief- 
gang zugänglich.  Dampfboote  nack  San  Francisco,  Santa  Barbara,  Snn 
Diego  u.  a.  O.  ' 

«  *  Y/^*"  'IoiLJ?.^'^^*^"^«*  AnsOng  mit  Dampfboot  «.  uach  (25]L)|iala 
Oataiina  (6o0m),  einer  sehSnen  bas  jlti?ehen  Insel  mit  lageDetaem  Klima 
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und  dem  Seebad  Avalon  (Metropole,  $3-7;  Grand  View,  vun  $2  an,  ein* 
fäch  aber  gat;  Gletim&re.  von  $11/2  an;  zahl  reiche  Pen§ionen),  an  einer 
windgeschützten,  halbkrei''förmigen  Bucht  auf  fl  r  y  Rt  iie  der  Insel  (Boote 
iftitdurchaichtit^imGlas  am  Boden  zu  haben). Vgl.  C.  F.  Holder,  Santa  Catulina. 

Von  Los  Angeles  nach  Monrovia  mit  der  Eisenbahn  (vgl.  8.47(1, 
519)  oder  mit  der  Pacific  Electbic  Railwat  (1831  ,  jede  ^/-iSt)^  die  durch 
Oruigenliainc  führt  und  schöne  Blicke  atif  die  San  Bernardino-Berjie  f^c- 
wSbrt.  ^  17  M.  Arcadia^  Station  für  Beädtoins  Hdichf  mit  lienobahu  uud 
einem  Gestät  für  Vollblutpferde.  —  18  M.  Monrotfia,  s.  S.  470. 

Von  Los  Angeles  nach  San  Gabriol,  9M.,  SoOTBern  Pacific 
Pailway  in  »/.-St.  (vgl.  S.  519)  o^er  Pacific  Ei  kctuic  Ratlm'at,  jede  Vs9t., 
vorbei  an  Stoneman't  Ranch  und  Shorb. . —  Sern  Oabriel  s.  S«öi9. 

Bundfahrt  anf  der  aog.  Kite  Shaped  Traek  mit  der  Santa  Ffi 
Aailboad,  166  M.,  1  Tag,  für  $4.10  (Sonderfahrt  $2.75);  Abfahrt  8'/2  I  hr 
morg.  —  Die  Bahn  wendet  sich  von  I  os  Antr*  les  ö.  un<\  berührt  Pds'uh  na 
iß.  unten),  Santa  AnUa  (8. 470),  Upland  (S.  470)  und  üan  Bemardmo  (S.  470). 
—  60 M.  jtedlandtNdSm;  Windiar^  von  an«  Ca$aL&m'*,  von  98  an), 
hübs>.'h  an  einem  Bergaohang  gelegenes  Stadtchen  von  4'(97  Einw. ,  mit 
Oranpen/ucht  und  Aussicht  n  arif  die  San  Bernardino  MIh.,  s  auf  Hie  San 
Jaciuto  Mtä.  Die  Haltezeit  de"«  Zuges  kann  zur  Einnahme  lics  Lim  h  (  der 
an  einer  Fahrt  nach  den  St hören  Smilep  ffeightt  und  dem  Cafhn  Crest  Pari 
benut  t  werden.  Coachcs  fahren  3  n  al  wöchentl.  aiif  aussiclitreicht'r  Straße 
über  (18  BI.)  Fredalba  nach  (41  M.)  ßear  Valley  (195'  m;  llenry's  Hot  ),  mit 
einer  gewalt'gen  Talsperre.  —  Her  Zug  verläßt  Redlands  gegen  1  I  hr 
nachm.,  Icehrt  Uber  (72  M.)  Afentone  und  (19  M.)  Highiand  na<  h  (87  M.)  San 
Bernardino  zurück  und  führt  iiher  e'ne  groI?e  Kehre  nach  Colton  (S.  52')) 
und  Riverside  (S.  470),  wo  er  c.  2  St.  hält.  Zurück  nach  (166  M.)  Los  Angeles 
über  Cata  Bianca,  Corona^  Orange  (S  60«),  Anaheim  (8.  007),  La  Mirada 
und  üetfofxlo  Jundion  (S.  507). 

Der  vor'gen  ähnlich  ist  die  Rundfahrt  :iuf  dem  In.side  Track 
Flyer  der  öotius&N  Pacii:Iü  Railwat  (83  M  ):  Abfahrt  9  Uhr  morg.,  Rück- 
kdir  Uhr  abends.  Die  Fahrt  gebt  ftber  JSon  MrM  (8.  M9K  Pmcna 
(S.  520),  On*ario  (8.  Ö20)  und  CoUcn  (S.  520)  nach  Rivtrside  (S.  470;  2»/««*. 
Halt);  weiter  über  Lomct  L'nda  (Loma  Lind  l  Hot  )  nach  lied'andt  (s.  oben^ 
29t.  Halt)  und  aiu'ück  über  (20  M.)  Potiuma  nach  Los  Angeles. 

Von  Lob  Angelee  anf  den  Mt  Wilson  (vgl.  8.609):  entweder  fiber 
Pasadena  (vgl.  R.  98)  oder  mit  der  Sflnta  F*'  Railnmd  (Bn  kfahrkarte  S2  -  0) 
nach  (15  M  )  Santa  Anita  (8.  470),  von  wo  Omnibus  /miw  H«  i:inn  des  Saum- 
pfadeä  auf  den  Gipfel  (Aufstieg  zu  Euß  oder  mit  Esel).  • —  Auf  den  Mt. 
Lowe,  mit  der  Pacitic  Ele: tvie Railway  (BdelLfifthrlLarte  99.60),  bequemer 
Tngesausflug  •,  v^.  S.  5Ü6. 

Von  Lea  Angeles  nach  Pasadena  s.  unten ;  —  nach  San  Diego  s.  S.  Ö07;  — 
nach  Santa  Barbara  und  San  Francisco  s.  R.  96;  —  nach  New  Orkan*  u.s.w. 
8.  B*  109.  . 


98.  Von  Los  Angeles  nach  Pasadena. 

Santa  Fk  Railwat.  10  M.,  in  25  Min.,  für  25  c.  (Rückfahrkarte  35  c.). 
pACif  10  Electric  Railwat,  Kwei  Linien,  in  45  bzw,  65  Min.  für  15  c. 
(BfickfbhrkArte  Tbc.)-  —  SotmBRii  Paoipio  Bailwat,  11  M.,  9ber  ßhcrb 
(8. 619),  in  i/s  8t. 

Lob  AngOa  t.  8.  603.  Die  Balmen  führen  Im  Tal  des  Atroyo 
80eo  (lytroclLenerFlnß'')  Mnan  und  berObien  mehrere  unbedeutende 
Stationen. 

10  M.  Fwdena  (2ö0m;  ^HoL  Grtm,  mit  großer  Dependenz, 
$  3-8 ;  Baymond,  s.  Sl  606$  La  PMweaea^  yon  $4  an;  ^Maryland, 
$4*6;  Qulfnalda,  Cata  Orande^  beide  das  ganze  Jahr  gcöfTnct ;  zalil- 
leiche  Pensionen),  kleine  Stadt  und  Kurort  mit  (1900)  9117  Einw., 
liegt  In  der  Talsohle  des  fruchtbaren  San  Oabriel  Valley,  c.  8km  vom 
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Fuß  der  Sierr  i  Madrc  (600-3B00in).  An  der  SO.-Scitf  erhebt  sich 
der  Oak  KnoU  („Eichenhü'^eP),  mit  dem  S.  505  gen.  Raymond  Hotel 
(Dez.-Mai  geöllnet)  und  herrlicher  Aussicht  über  das  Tal  mit  seinen 
pl  ui/.eiid-griiiien  Oransjenwäldeni  bi.s  zu  der  schneegekrönten  Mauer 
der  Sierra  Madre.  Per  Mt.  San  Antonio  (S.  470),  in  der  San  Ber- 
nardino-Kette,  ragt  n.ö.  über  die  Sierra  Madre  ht  rvor,  während  am 
s.o.  Horizont  die  San  Jacinto  Penks  (S.  520)  sichtbar  sind.  Im  S. 
und  SW.  dehnt  sich  der  Ozean  mit  deu  Felseninseln  Santa  Catalioa 
(ß.  504)  und  San  Olemente  aus. 

Die  Stadt  Ut  gut  irehnut  und  hat  stattliche  Kirchen^  eine  öfl'ent- 
li'-he  Bibliothek^  ein  O/  frn/iau^  u.s.w.  Da^s  Museum  der  Academy  of 
Sciences  enüialt  Altertümer,  Versteinerungen  und  naturhistor.  Gegen- 
stände. Die  Straßen  und  Garten  prangen  in  reicher  südlicher  Vegeta- 
tion :  Eukalyptns,  PfeHerbäume,  Oliven,  Limonen-  und  Orangen- 
bäume, Korkeicdien,  Gumuiibäume,  Dattel-  und  Fäclierpalmen, 
Bananen,  Guaven,  Japan.  Dattelpflaumen,  Akazien  u.s.w.  Eiue 

Blumensi'hau  (Floral  Parade)  lindet  am  1.  Jan.  statt. 

Umgebung  (vgl.  C.  F.  Holder^  „All  aboiitPasadena*').  Einer  der  lohnend-' 
fiten  Auaflilge  von  Pasadeua  ist  die  Besteigung  de^  Ftho  Mountain  vod  Alta- 
den:i  aus  (fl.  unten).  —  Die  Beste"t,'nng  «^c.s  "Mt.  Wilson  (175  Im)  wird  meist 
mit  Omnibua  bis  zum  Be^ian  des  Sauxupladcs  und  von  da  bia  zum  Gipfel 
SU  Esel  („burro**,  hin  und  surfkek  mit  Fahrer  $2.G0j  ansgef&hrt.  Blae 
gute,  bei  luitm  CaSlon  (8km  von  Pasadena  und  4km  von  Altudena)  be- 
ginnende  Fahret  aße  (bis  hierhin  Omnibus)  führt  zum  (Ukm)  Gipfel  de? 
an  deu  Wilsun  Peak  angrenzenden  Mt.  Harvard  (i656m;  Martin  s  Cauip, 
das  ganze  Jahr  geöfl'net,  $2),  von  wo  der  erttere  leicht  su  erreichen  ist 
Die  "'Aussicht  i  t  sehr  umfassend.  Auch  von  Santa  Anita  (S.  470)  werden 
beide  Oipfei  hauli^'  bf.stiegen.  —  S.o.  führt  xan  Pasaflt  na  ein«  Fahrstraße 
durch  große  Orangenhaiuc  nach  der  (Gkm)  ^  Mission  de  ji>an  Gabriel  (S.  Ö19). 
—  Andre  lohnende  und  leicht  sn  erreichende  Punkte  bei  Pasadena  sind 
Stonemans  Ranch^  mit  schönen  Orangelihainen,  IVakm  südl.^  Sunny  Slope 
Winery  (Weinfabrik),  ö'/akm  ö. ;  die  ^horb  oder  San  Gabriel  Winerp.Akm 
fiüdl.  -^  Baldwins  Ranch  (6.  ÖOÖ),  8km  o.  j  die  Straußenfarm  (Ostrich  Farm; 
Eintr.  25  c),  2Vskm  n.w.;  MiUard  CoS«»,  6km  n.;  Arroyo  8eeo  CaMon  und 
das  DeviV»  Gate  (Trara way),  8km  n.w.  ;  Linda  Visia^  3km  n.Ö.i  "Und  ''La 
Ca^ada  Valley^  7km  n.w.)^  die  leisten  fünf  leicht  auf  einer  Rundfahrt 
Btt  besuchen.  —  Bergsteiger  mögen  mitFIthrer  den  Mt  Dkappointmmt  (iö86m) 
und  Brownes  Peak  (1616m)  ersteigen.  Der  Mt.  San  Antonio  (S.  170%  iSkm 
n,ö.,  wird  am  be.slen  von  i'pkmd  (S.  470)  bestiegen. 

Jäger  linden  in  der  Lmgebung  von  Tasadena  reiche  Beute,  in  den  ab- 
gelegenen ScMupfvrinkeln  der  Berge  selbst  Bären. 

10km  nürdl.  von  Pasadena  (clektr.  Straßenbahn  in  V4  l^^S^ 
Altadena  (396 mj,  wo  im  Winter  weite  Flächen  mit  bunten  Mohn- 
blüten bedeckt  sind. 

Von  Altadena  Itthrt  die  Monnt  Lowe  Bleetric  Kail  way  nach  dem  (3V«  V-) 

Rrilio- Wasser/all  im  Rubio  Cution  (530in),  von  wo  eine  900m  lange  Draht- 
seilbahn (Great  Cable  Incüne)  zum  *i.cho  Mountain  (lOJTm)  hiuan.steigt 
(Kückfahrkartc  von  Los  Angeles  $1.50).  Ol»en  schöne  Fernsicht,  die  zu- 
gängliche Loict-Sternwarie  und  eine  Tiersammlung.  —  Die  Bahn  führt  weiter 
»nr  Alpine  Tarern  (lö2J3!ii ;  3  3-372),  von  wo  man  zu  Fuß  oder  mit  Pony 
($1  mit  Führer),  am  prächtigen  Grand  Canon  vorbei,  auf  den  Mt.  Lowe 
(t880m)  gelangt  i  dieAiuaieht  reicht  nach  allen  Seiten  über  150km  weit. 
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99.  Von  Los  Angeles  nach  San  Diego  undNational  City. 

Coronado  Beach. 

132  M.  Santa  Fj>  I?  ailway  bis  (126  M.)  San  Diego  in  4  St.,  für  $  3.85 
(Rückfahrkarte  14  Tage  gültig  $  6,  3J  Tage  $  7»/«;  „reclining  chair  car" 
[8.  aO&)  60  c.)  und  bis  {m  M.)  ITatUmal  Oiiy  in  4«/«  81,  für  $3.95. 

Los  Angeles  s.  S.  Öü3.  —  2  M.  Redondo  Junction^  iür  die  Balm 
nach  Redondo  Beach  (S.  504).  Die  Balm  lührt  durcli  Orangen-  und 
W&lnaßhaine,  dann  über  Grasboden.  Guter  Blick  1.  über  die  Vor- 
liilgel  hinweg  auf  die  Sierra  Madre  (S.  506).  —  Jenseit  (7  M.)  Ban- 
dini  über  den  8an  QaMa  River.  —  Bei  (10  M.)  Rivera  viele  Petro- 
lenmquellen  mit  Pumpwerken.  13  M.  Sa$Ua  Fi  Springs  (47m).  — 
21  IC  Anak/üm  (Oommerciai  Hot.,  $2),  freundliches  Städteben  mit 
bedeutender  Orangenzucht  —  Vor  (32  M.)  Orange  (ö6m ;  Xhe  Villa, 
von  $  1^/4  an),  wo  die  Bahn  von  San  Bemardino  einmündet  (S.  470), 
über  das  br^te  sandige  Bett  des  8arUa  Atut  River,  Orangen-  und 
Olivenhaine,  sowie  Sellerie*  und  Erdnufifelder.  —  34  M.  Santa  4na, 
mit  Yenand  von  Konserrenfrüohten,  iet  Knotenpunkt  einer  Linie 
Bach  (11  M.)  Newport  Beaeh^  am  Großen  Ozean.  —  47  M.  El  Toro 
(130m)  •  Omnibus  (26  c.)  nach  (9  M.)  Laguna  Beaeh,  Die  Bahn 
senkt  sich  durch  eine  wellenförmige  grüne  Landschaft. — Bei  (66  M.) 
Capittrano  L  die  Buinen  der  Mi9$ion  van  San  Juan  Ca^istrano^  1776 
gegründet,  1812  durch  ein  Erdbeben  zerstört  und  seitdem  teilweise 
wieder  hergestellt.  — '  Bei  (69  M.)  San  Juan  eftreicht  man  den  Ozean, 
^en  man  von  hier  an  die  nächsten  100km  unmittelbar  zur  R.  hat  — 
Von  (85  M.)  Oceanside  (Anchorage;  Miramar,  $2)  kann  man  die 
(4  M.)  Mission  San  Luis  Rey  de  FSrancia  besuchen  (Fuhrwerk  $  2) ; 
Zweigbahn  ö.  nach  (20  M.)  Fallhrook  und  (23  M.)  Eseondido,  — 
B.  schöne  Blicke  auf  das  Meer.  Bei  (108  M.)  Sorrento  beginnt  der 
steile  Anstieg  na  Ii  (1 12  M.)  Miramar^  dann  hinab  in  ein  fruchtbares 
Tal  mit  Limonen,  Feigen,  Japanischen  Mispeln,  Oliven  u.s.w« 

126  M.  San  Diego  (Rohimon^  auf  einem  Hügel  über  der  Stadt 
schön  gelegen,  $  2^2-5  ^  Peters,  auf  den  University  Heights;  HeliXf 
von  $2  an;  Brewstery  von  $21/2,  Z.  von  $1  an),  Stodt  mit  (1900) 
17706  Einw.,  war  wie  .viele  andre  kalifornische  Städte  Gegenstand 
einer  Spekulation  („boom**),  die  zur  Abgrenzung  von  Straßen  und 
Bauplätzen  an  Stellen  geführt  hat,  die  voraussichtUch  noch  auf  lange 
^eit  hinaus  Weideland  bleiben  werden.  Sie  liegt  an  der  Bucht  von 
San  Diego  und  hat  nächst  San  Francisco  den  besten  Hafen  an  der 
pazifischen  Küste;  Dampfer  gehen  regelmäBig  nach  San  Pedro 
(S.  604) ,  San  Francisco,  Mittel«'  und  Südamerika  u.s.w.  Durch- 
gehende Züge  CGalifomia  Limited*)  über  die  Santa  F^-Boute  er- 
reichen Chicago  in  3  Tagen.  Das  Klima  ist  mild  und  gleichmäßig 
(Durchschnittstemperatur  im  Jan.  12"^,  August  20®  0.),  die  Umgebung 
Überaus  fruchtbar.  S.w.  der  Stadt  der  Militürposten  Fort  Rosecrans. 

Die  nachstehenden  Ausflüge  sind  von  Corofiodo  BewA  (S.  6OÖ) 
ebensogut  zu  machen  wie  von  San  Diego. 
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12km  n.  von  San  Diego  liegt  die  all«  Hiuton  Am  Dügoy  die  efste 
europäisehe  Kiederlaiisung  in  Kalifornien  (1769),  mit  ergiebigen  Oliven* 

hainen.  l^T.m  orr*Mcht  ^i"  «entweder  mit  der  elektr.  Strafienbahn  bis  zu 
dem  (ökuij  üad  Miuwn  VaiUi/  überschauenden  Hügel,  von  da  au  Fuß^  oder 
man  macht  den  ganaen  .Weg  au  Wagen,  mit  Abstieg  über  die  steil«  „Mimto» 
Orctde'^.  Zu  Wagen  kann  man  den  Rückweg  über  die  Altstadl  San  Di^go 
nebmen,  die  ursprüngliche  Ansiedelung,  mit  Häusern  au3  Luftziegeln  nnd 
einer  Missionsschule  für  indianische  und  weiße  Kinder. 

Andre  lohnende  Punkte  sind  Pmrttdim  Vattef^  8km;  der  Stm^dkmm 
(Sweetwater  Dam-,  22km  ö.)>  120m  lang,  27m  hoch  und  4-14m  breit,  der 
ein  Reservoir  für  OOOO  Mill.  Gnllonen  Wa-ser  abschließt;  beide  mit  der 
National  City  &  Otay  Kailroad  von  San  Diego  nach  Tia  Juana  zu  erreichen 
(Rückfahrkarte  —  Pofific  Beaeh  (i6km),  mit  Dnmpftrambahn  zu  ei^ 
reichen;  La  Jolla  Cave  (spr.  holja^  nur  hei  Ebl:e  zugänglich),  mit  dem 
Alllgaturfelsen,  22km  n.w.  (beide  mit  einem  Besuch  der  Altstadt  von  San 
Diego  auf  der  San  Diego,  Pacifle  Beach  iL  La  Jolla  R.  R.  zu  vereinen)  und 
m  aOo/i  (spr.  kahon)  KaUqr,  21km  n.d.  (mit  der  San  Diego,  Cayuniea  A 
Eaatern  R.  K  ). 

Dampier  einmal  wöchentl.  nach  (11  Si,)  Bmenada  (Iturbide,  $  2),  einem 
hübsch  gelegenen  HAfenort  in  HiederkaHlomien  (Baja  California,  Ifexiko). 


Coronado  Beach,  auf  einer  Halbinsel  unmittelbar  gegenüber  von 
San  Diego  gelegen,  ist  vom  Bahnhof  San  Diego  mit  elektr.  Straßen- 
bahn (20  Min. 5  6  c),  Fahre  (ö  c)  und  die  an  diese  anschließende 
elektr.  Bahn  bis  zum  Hotel  (6  c.)  zu  erreichen  (Hotelautomobile  vom 
Bahnhof  zom  Hotel  60  c,  einschl.  Fähre  und  ^audgepäck).  Coro- 
nado Beach  hestelit  aus  einem  scbmalen  etwa  19km  langen  Sand- 
streifen y  der  sieh  vom  Festlande  nach  N.  yorscbiebt  und  In  zwei 
je  4qkm  großen  Answeltnngen,  der  North  und  Smäh  Beaeh^  endet 
Letztere,  gegenüber  von  Point  Loma  (s.  unten),  bildet  die  S.-Spit£e 
der  Einfahrt  in  die  San  Diego-Bai  nnd  ist  nocb  eine  mit  Dorngehttsdi 
bifstandene  Sandwüste.  South  Beach  ist  dagegen  zum  Teil  stadtartig 
angelegt  mit  einigen  hundert  Landhäusern,  einem  Japaulaehen  Tee- 
haus (Zutritt  25  c.  5  Tee  nnd  Oeback  frei),  einer  biologischen  Station  der 
IJniTersitiKt  Ton  Kalifornien  (S.  448),  sch5nen  Bäumen,  Gärten  u.s.w. 
Die  ständige  Bevölkerung  beträgt  ungefähr  1600  Seelen.  Das  *Hotel 
del  Ooxonado  (von  $8  an),  in  Sf:h)hief  Lage  dicht  beim  Meere  und 
dem  treffUehen  Strande,  ist  eins  der  größten  «nd  besten  Hotels  in 
Kalifornien  (vom  Turm  schöne  ^Aussielit).  Beim  Hotel  Saliiwasser- 
teiehe  zum  Baden  im  Sommer  und  Winter.  Dam]^aehten,  Scha« 
luppen  und  Boote  zu  Meerfiihrten  zu  haben.  PraditToUe  Blumen ; 
die  Beete  beim  Hotel  sind  von  erstaunlicher  Pracht.  Das  Klima  ist 
mild,  trocken  und  gleichmäßig  (Durchschnittstemperatur  im  Winter 
11**,  Frühjahr  lö**,  Sommer  20^  Herbst  18°  C).  Das  Ooronado- 
JfifMrokvosser  ist  bei  Leber-  und  Nierenkrankheiten  wirksam. 

Besnohenswerle  Punkte  an  South  Beach  sind  die  Straußen  (Oßtrich)- 
Farm  (Eintr.  2ö  c.)  und  der  schöne  "Botanüche  Garten  (V«  ^t.  vom  Hotel} 
Station  der  elektr.  Bahn  sur  Ffihre).  Ünweit  dea  Hotels  eine  Teni  CU^i 
mit  1000  Zelten,  Theater,  Restaurant  u.s.w.  —  Lohnende  Aussicht  von 
Point  Lotna^  nördl.  der  Einfahrt  in  die  San  Diego-Bai^  mit  Boot  bis  Ballnst 
Point  oder  mit  Wagen  von  San  Diego  zu  erreichen.  Der  höhere  der  beiden 
hier  stehenden  Leuchttürme  ist  150m  ü.  H»  Die  „Universal  Brofherhood* 
hesitat.ein  theosophisohes  InstHnt  und  das  Homeatead  Hotel  ($S). 
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Die  Bahu  erreicht  ihre  Endstation  in  (192  M.)  Kational  Citj 
CSan  Migua,  $2-3),  einem  kleinen  Ort  mit  1066  E^nw.,  der  durch 
edne  DtmpftnMorh&hn  mit  dem  (13  Ii.)  mexikaniichen  Stidtchen 
7Ha  Juana  (,,Tante  Johanna'')  verhnnden  ist 


100.  Das  Yo80mit6-Tal. 

Eintritttrouten.   Der  gewÖbnliche  und  sweckm&ßigste  Weg  ist  der 

S.  510  beschriebene  über  Berenda  und  Raymond  (26  St.  von  San 
ITrauciaco,  18  mit  der  S.  ölO  gen.  ülilpost).  ßnndreisekarten  für  die  Tour 
TOB  San  Francisco  zum  Yosemite-Tal  und  zurück  werden  u.  a.  von  der 
Totemite  Stnge  A  Turnpike  Co.  {CM  Market  Str.)  ausgegeben:  $  88  für  die 
gewöhnliche  Rundfahrt  (Standard  roundtrip  ticket);  da/ii  kommen  tiiprl. 
mindeatens  $3  für  die  Hotelausgaben  und  im  Yosemite-Tai  ebensoviel  für 
ein  Reitpferd  mit  Führer  (es  gibt  auch  Buudreisekarten,  die  Mmtliche  Un- 
Icosten  einschließen).  Die  Rundreisekarte  von  Los  Angeles  ans  kostet 
$  46.20.  Es  ist  ratsam,  die  Billette  einige  Tage  im  voraus  zu  nehmen,  da 
die  Anzahl  der  Omnibusplätze  beschränkt  ist)  die  gleiche  Vorsicht  beobachte 
man  M  der  Rttckfthrt. 

Die  5^ugänge  über  Stockton  oder  Merced  werden  weniger  benutzt, 
Ülier  Stockton:  Eisenbahn  von  San  Francisco  in  4  St.  nach  (103  M.) 
Stockton  (S.  447)  und  weiter  iu  1»/«  St.  nach  (34  M.)  OakdaU  und  in  ly»  St. 
nach  (95  M.)  Chinese;  von  hier  noeb  f.  50  M.  Omnibusfalirt  (s.  8.  447).  — 
Über  Merced  (S.  469,  501;  Rundfahrt  $28.50  ;  50  Pfd.  Freiger  äck) :  Eisen- 
bahn von  San  Francisco  in  4  St.  nach  (143-152  M.)  Merced _\knA  von  da 
Omnibus  in  8  St.  nach  (42  M.)  Coultei^viUe  (gutes  Gasth.  zum  Überuachtt  u). 
Am  nächsten  Ta?e  Omnibu.««  in  6  St.  nach  Hazeil  Oreen  (Luncheon  Station) 
und  weiter  in  4-5'»t.  Fahrt  über  die  Merced  IHtj  Trees  und  durch  den  Merced 
CcMon  i\xm  C4b  M.j  Yosemite-Tal  (die  Rückfahrt  geht  über  die  Tuokmine 
Big  Tree*), 

€huitlli«ser.  Das  einzige  Gasthaus  im  Tale  selbst  (S.  511)  gewährt  voll, 
kommen  ausreichende  Unterkunft.  Auch  an  den  Haltestellen  der  Omnibus 
auf  dem  Wege. ins  Tal  finden  sich  ganz  gute  Gastliauser,  sowie  ein  kleines 
Wirtehaus  beim  Olacier  Point  (8.  ol4).  —  BQUeer  als  die  Gasthäuser  aind 
die  Zeltlager  Curry'M  Oamp  und  TottmlUOamp  012),  beide  unweit  desSen^ 
tinel  Hotel  (S.  511). 

Reiseplan.  Die  Reisezeit  für  das  Yosemite-Tal  beginnt  am  1.  April 
und  endet  am  1.  Vovember.  Mitte  Kai  ist  vielleicht  die  beste  Zeit,  da  die 
Fahrwege  dann  in  der  Regel  schnee-  und  staubfrei  sind,  die  Temperatur 
l>fi  Tage  angenehm  warm  und  nachts  kühl  ist,  die  Fälle  noch  wasserreich, 
die  Bergspitzen  und  Schluchten  noch  vielfach  mit  Schnee  bedeckt  »<ind  und 
wilde  Blumen  in  Menge  blühen.  Anderseits  könnea  einzelne  Pfade  wegen 
des  Schnees  noch  nnpassier^ar  ?ein.  „Campers"  (S.  181)  liesnchen  das  Tal 
gewöhnlich  im  Juni,  Juli  oder  August;  geeignete  Lagerplätze  werden  ihnen 
angewiesen.  Man  kann  alle  in  der  Regel  besuchten  Punkte  in  drei  Tagen 
abmachen,  doch  ist  es  ratsam,  mindestens  eine  W(^che  auf  das  Tal  zu  ver- 
wenden. Wer  nur  zn  einem  einzif^en  Ansfln':  Zeit  bat,  möge  den  zum 
Olacier  Point  wählen,  da  man  von  hier  einen  Überblick  üticr  das  Tal  selbst, 
die  Sierra  Kevada  und  die  Vernal-  und  Nevada-Fälle  hat.  An  Wichtigkeit 
folgen  zunächst  die  ebeitgenannten  Fälle,  Eagle  Peak  und  der  Yo-^emite- 
Fall,  und  C'lond's  Rest  (für  Rüstiger»  ).  "Niemand  versäume  das  Schatispiel 
des  Sonnenaufgangs  am  Mirror  Lake  (leicht  am  gleichen  Tage  mit  irgend 
einem  der  andern  Auafihge  lu  vereinigen).  liie  Taxen  für  Pferde;  Maul- 
tiere, Wagen  und  Führer  sind  mifiig  und  durch  den  Board  of  Onmmissioners 
festgesetzt  (Tarif  im  Hotel).  Die  Fahrstraßen  im  Talboden  sind  gut,  die 
Ciebirespfade  meist  treü'liche  Reitwege,  obschon  ängstliche  oder  zum 
Schwndel  geneisfle  Personen  beim  Bergabsteigen  manc&mal  lieber  zu  PuB 
gehen  werden.  Vit  Fahrer  {%^)  sind  in  der  Regel  höflich  und  dienstfertig-, 
.ihre  Tätigkeit  beschränkt  sich  bei  df>n  nicht  tu  verfehlenden  Wegen  meUt 
darauf,  daß  sie  auf  die  Pferde  uufi'assen*.  ■ 
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Literatur.  Da'^  Hauptwerk  ist  das  „Yosemito  Guide-book"  von  Prof. 
J.  D.  Whitruy  (in  drei  Ausgaben  erschienen,  aber  gegenwärtig  vergriffen). 
Vpl.  auch  J.  M.  Hutching^  Yoaemite  Valley  and  Big  Trees,  und  D.  J.  FöUif^ 
Yoscmitf?  Souvenir  aiid  Guidf.  Die  besten  Sp'^zialkarten  sind  die  der  Geolo- 
pical  Survey  of  Caliiurnia.  i<ute  Photographien  bei  Taber  k  Co.,  der  Sanset 
Photo  &  Engraving  Co.  and  B.  J.  Walarg  In  San  Francisco,  sowie  bei 
Oeorge  Ffoke,  im  Tal  selbst,  —  Der  Botaniker  wird  reiche  Ausbeute  finden; 
dio  Wenge  und  Ver8chiedenrirfij;krit  der  hier  blühenden  wilden  Blumen 
ist  erstaunlich.    Auch  J»igd  und  Fischfang  sind  ergiebig. 

DtT  ZiTir  fahrt  von  Berenda  (S.  5011  in  ilt^r  Fniho  nach  (22  M.) 
Raymond  [llm^]).  Ifi»*r  verläßt  man  die  Balm  un«i  besteig:!  gegen 
7  Uhr  die  Ornnibu.s,  deren  Pl-itze  nach  der  Nummern fol^e  an- 
gewiesen werden  (außerdem  Eilpost  vom  1.  Mai  an  1  mal  tägl.  in 
c.  12  St.").  Der  eraste  Teil  der  Fahrt  ist  im  {ranzen  einförmig,  dahfi 
im  Summer  heiß  nnd  außerordentlich  staubig.  Jenseit  (12  M.)  Grab 
Gulch  führt  eine  llolzgleitbahn  („Flume".  S.  501)  eine  Zeitlang 
neben  der  Straßp  h' r.  R.  ein  Goldbergwerk. 

20  M.  Ahwanee  (  Hotel.  $3,  M.  $1)  i^t  Mittan:sstaüon.  —  Die 
Landschnft  gewinnt  nun  an  Kelz.  Yoru  Loolc-out  Pom< schöner lluck- 
bliek  über  die  Ebene  bis  zu  den  Küstt  nlniL^oln.  Schöne  Bäume  um- 
säumi  n  die  Straße,  darnfiter  Zuck'Tkietern  (Pinns  Lambertiana) 
mit  30- 45cm  lanireii  Zapfen,  \eiiowPin<'S (  Pinns  pnr  icrosa),  Silber- 
t?»nnen  f  Abies  magniflca),  Zedern  (Libocedrusdectirren^J  undEiclien, 
sowie  hiibsi  he  blütentragende  Baume  und  Stränrher,  z.  B.  Hart- 
riegel (dogwood,  Cornns  I'lori.la),  die  Roßkastanie  (Aesculus  Cali- 
fortiicaj  und  der  kalifornische  Flieder  (Ceanothus  integerrimus). 
Auch  die  merkv/ürdig  gewundene  rotstämmige  Manzanita  (Arcto- 
Staphyins  glancal  kommt  liäuÜg  v(»r. 

40  M.  Wawona  oder  Big  Tree  Station  fH97m;  Hotel,  $3-4, 
Z.,  A.  u.  F.  vj),  die  Nachtstation  der  Omnibus  (Ankunft  B  Fhr 
abends),  am  S.-Arm  des  Merced  River  (S.  511)  schön  gelegen,  ui 
auch  für  längern  Aufenthalt  geeignet.  —  Die  Fahrstraßen  von  Merced 

(S.  ÖOI)  und  Madera  (S.  501)  vereinigen  sich  hier  mit  der  unsem. 

Pfe  Ilauptsehenswürdigkeit  in  der  Umgebung  von  Wawoua  ist  der 
)8km  Südwest!.  |;elegene 

*Mariposahain  von  Kie«enh&umcn  {Maripo$a  Ororc  of  Big  Trees;  lOSOni), 
den  man  in  der  Hegel  auf  dem  Rückweg  besueht  ($2  mehr).  Er  ist  nach 
Reiner  Lage  im  Mariposa  (span.  SdimetterÜng)  County  ao  benaniil  und  be* 
deckt  lOqkm,  die  ifinÖ  von  der  Bundesregierung  an  den  Staat  Kalifornien 
abgetreten  wurden.  Der  1855  entdeckte  Ilain  besteht  aus  zwei  scharf  ab- 
gegrenzten, ^OOm  voneinander  entfernten  Gruppen.  Der  UfUere  Hair^  dea 
man  saerst  erreiebt,  enthalt  gegen  100  schöne  Exemplare  der  AIs9«o#ar  Monles 
(S.  447),  darunter  den  ^Grirzly  Giant",  den  grfinten  von  allen,  mit  einem  Um- 
fang von  29m  und  einem  Durchmesser  vnn  0,401.  Sein  Ilanptast,  60m  vom 
Erdboden,  ist  2ui  dick.  Beim  Ansteigen  ^uin  Obern  Hain^  der  au>  3tö  ßiesen- 
bäumen  besteht,  führt  die  Straße  durch  eine  Sm  hohe  und  ebenso  breite 
ÖiTnnrig;,  die  mitten  durch  eine  lelieiMl'^  ^^  '  innia  („Wawona")  von  8ni  Durch- 
messer gehauen  ist.  Der  Wa^en  taiirr  an  fast  allen  finil  ern  Baumen 
vorüber,  deren  Namen  und  Maßverhaltnisse  der  Kutscher  angibt.  Etwa 
10  Bäume  sind  aber  75m  hoch  (der  höchste  82nO  und  ungefähr  90  haben 
einen  l^mfanfr  von  mehr  als  18m  (drei  über  2Tm).  Der  Calavera?»  Hain 
(S.  447)  hat  höhere  Bäume  als  der  Mariposahain,  aber  letzterer  die  dicks»en 
Stumme.  Viele  der  schönsten  Bäume  sind  dnivli  Feuer  beidild^  worden. 
Daa  Hols  aowohl  der  Stq^a  gigqnita  wie  der  Stj^  MffijMTffruu  («Bed* 

Digitized  by  Google 


YOSEMITE-TAL. 


lOO.RowU  511 


wood",  Rotholzbaum;  vgl.  S.  447,  494)  ist  dauerhaft  und  einer  hohen  Politur 
fähig.  Kleine  daraus  verfertigte  Gegenstände  kann  man  in  dem  Pavillon 
im  Obern  Hain  kaufen.  Die  erstannltch  feuerfeste  barte  Rinde  wfvd  bis 
45cm  dicic. 

Eine  gute  Straße  (11km)  führt  vom  Wawona-TIotel  t\nt  den  w.  auf- 
ateigenden  "Signal  Peak  (2397m),  mit  prächtiger  Aussifht  auf  das  San 
Joaqnin-Tal  und  «ahllose  Oipfel  der  Sierra  Nevada.  —  Die  ^GMhwoaina 
Falls  fniOm  hoch),  3km  n.ö.,  sind  auf  gutem  Keitwei?  zu  erreichen. 

Wawona  ist  ein  gnter  Standort  für  Jäger  (zuweilen  Bären)  und  Angler. 

Jeiiseit  Wawona  wird  die  Landschaft  großartig.  Die  StraBe 
steigt  steil  bergan,  mit  einer  Reihenfolge  schöner  Aussichten,  und 
erreicht  oine  Höhe  von  1980m.  Der  Abstieg  ist  kaum  wonijrer  steil. 
Hei  f58  M.  )  Eleven  Mite  Station  werden  die  Pferflc  «rowechselt.  Bei 
{■fO  >f.)  Chinqunf In  Station  zweigt  die  dirol^to  Srr  iße  zum  Olacler 
Point  r.  nb  f S.  014).  Ungefähr  10km  weiter  erreicht  man 
♦Inspiration  Point  („Punkt  der  Begeisterung^';  ITOOm  ),  wo  sich  der 
erste  überr  ischende  Blit  k  auf  das  Tal  öffnet,  mit  El  Capitan  1.,  den 
Cathedra!  Spires  und  Sentinel  Dome  r.,  und  Half  Dome  und  North 
Dome  im  liiutergnind.  Dann  in  vielen  scharfen  Windungen  bergab, 
mit  herrlichen  Blicken  über  das  Tal.  Von  hier  au  vgl.  die  Karte 
S.  509.  In  der  Talsohle  angelangt,  fuhrt  der  Weg  am  Merced  River 
entlan»,  vorbei  am  (r.)  *Bridal  Veit  Fall  fS.  513);  weiterhin  1.  Aus- 
sicht auf  den  RibboTj  Fall  (8.  MTj  und  lir-  ^  o,«eniite- lalle  (S.  512). 
Am  N.-Ufür  des  Flusses  laufen  die  in  »las  lai  von  W.  eintretenden 
Straßen  von  Ooulterville  und  Big  Oak  Fiat.  —  67  M.  YosemiteMl- 
läge  (IQQOm),  mit  dem  SentineL  Ilntel  ($2^0-4)  und  dem  Bureau 
des  Aufsehers  des  Tals  (S  512)  ;  Ankunft  der  gewöhnlichen  Omni- 
hud  1  Uhx  nachm.,  der  Liiomnibus  6  Uhr  abends. 

Das  **Yosemite-Tal  (^Y^osemite  Valley;  spr.  joßemmiti,  „großer 
Grislibär ')  ist  eine  Schlucht  f Canon)  am  W.-Abhang  der  Sierra  Ne- 
vada, die  vom  Merced  River  durcb flössen  und  von  fast  senkre«  hten 
Felswänden  elngesehlogsen  wird.  Die  fast  ebene  Talsohle  ist  13kui 
lang  uiiü  liegt  c.  1200m  ü.  M.,  während  die  in  einem  Abstand  von 
l-3km  sie  umschließenden  Felsmauern  9-1500m  höher  aufsteigen. 
An  mehrern  Punkten  stürzen  mächtige  Wasserfälle  über  die  Fels- 
wände hinab.  Der  Talboden,  den  der  smaragdgrüne  Merced  bald 
niliigen  Laufs,  bald  über  Klippen  schäumend  durchfließt,  ist  mit 
üppigem  blumenreichen  Rasen  und  mit  schönen  Bäumen  und 
StrSaebern  1>ede<^t.  Ton  der  Talsohle  aus  sieht  man  nach  keiner 
Richtung  einen  Ausweg  und  fühlt  sich  von  der jabrigen  Welt  toU- 
ständig  abgeschnitten.  Kein  schweizerisches  Tal  yereinigt  auf  so 
kleinem  Raum  eine  solche  Fülle  und  Mannigfaltigkeit  großartiger 
und  wildromantischer  Landschaften  wie  das  Yosemite, 

Die  Entstehung  des  Tals  wird  vielfaoh  auf  Erosion  oder  Oletsoher» 
tätigkeit  zurückgeführt;  nach  Prof.  Whitney  (S.  ÖIO)  ist  es  durch 
einen  sog.  (jfrabenbruch  entstanden,  indem  der  heutige  Talboden 
swisohen  den  stehengebliebenen,  der  Granitformation  angehörenden 
Felsmassen  in.  die  Tiefe  sank.  Pie  herabgestürzten  Massen  wurden 
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durch  den  Fluß  allmählich  mit  GeröU  ausgefüllt,  hU  sich  scbließUch 
der  jetzt  vorhandene  ebene  Talboden  bildete. 

Das  Yosemite-Tal  wurde  im  Frühjahr  1851  von  KapitSn  Boling 
entdeckt,  der  mit  einer  kleinen  Abteilung  Soldaten  bei  der  Ver- 
f  ilsrung  von  Indianern  hierhergeriet.  Die  erstf  Aiisledlung  entstand 
10ö7;  andre  folgten,  als  die  Wunder  des  Tals  bekannt  wurden  und 
Touri^sten  hierlierziiströmen  bt^gannon.  1864  wurde  das  Tal  mit 
seiner  Unigebmig  im  Umkreise  von  c.  Bkni  durch  Kongreßbeschluß 
<l»'m  Staate  Kalifornien  unter  der  Bedingung  geschenkt,  daß  es  als 
ötteiitlicher  Park  erhalten  bleiben  sollte.  Es  steht  unter  der  Ver- 
waltung eines  Gouverneurs  und  eines  Au?srhu??ef^  von  K<>niniis?aren. 
die  au  Ort  und  Stelle  durch  einen  Aufseher  (<;  uardiau  )  vertreten 
werden  (  S.  511).  Der  Staatspark  (seine  ümgronzung  ist  ?iuf  d<>r 
Karte  durch  eine  2:e«trichelte  Linie  angedeutet)  ist  vom  Y'>s€miic 
National  Park  eingeschlos*;en,  der  die  ges  imte  Wasserscheide  [<■: 
Flüsse  des  Tals  umfaßt.  Von  d. n  XTr»'mw  diuern  sind  noch  wenige 
verkommene  sog.  Diyyer  (Sho^hone)- Indianer  übrig,  die  sich  von 
Wurzeln,  Ei<'helu  und  Fischen  nähren. 

Kine  der  großarti 'jsten  und  überraschendsten  Erscheinungendes 
Tals  ist  der  ♦£!  Capitan  (IlSTm)  genannte  Felsturm,  der  als  n.w. 
Eckpfeiler  des  Canon  knhj\  hervortritt.  Seine  Wirkung  beruht  we- 
niirer  auf  seiner  Höhe,  als  auf  seiner  dominierenden  Stellung,  senior 
la.ijostätischen  Form,  seinen  nackten  und  senkrechten  W  inden  und 
der  Enge  drs  vor  ihm  liegenden  Tales.  Seine  zwei  nach  W.  und 
S.  schauenden  Stirnseiten  stoßen  fast  rechtwinklig  zusammen.  Der 
Gipfel  ist  nur  in  langer  und  beschwerlicher  Kletterarbeit  zu  er- 
reichen. Der  Bibbon  Fall  oder  die  Virgih's  Tears  (Juugfeniträuen) 
stürzt  unmittelbar  w.  vom  C  ipitan  610m  hoch  über  die  Felsen  hin»b, 
ist  aber  nur  im  Frühjahr  schön,  im  Sommer  unbedeutend. — 0. 
vom  Capitan  ragen  die  schönen  Felsgipfel  der  Three  Brothers  auf, 
deren  höchster,  der  F.ayle  Peak  (2362m),  als  vorzüglicher  Aussichts- 
punkt auf  S.  515  erwähnt  ist.  —  In  dem  Winkel  ö.  vom  Eagle  Peak, 
fast  in  der  Mitte  des  Tals,  stürzen  die  **Tosemite-mi«  in  drei  Ab- 
sätzen mit  einer  Gesamthöhe  von  760m  in  das  Tal  Mnab.  Der  Obm 
Fall  hat  einen  senkrechten  Sturs  von  438m  nud  ist  oben  über  lOm 
breit;  der  Mittlere  FaU  besteht  sm  einer  Reihe  kleinerer  FSlle  mit 
einor  Gesamtbdhe  von  191m;  der  Untere  FaU  ist  131m  hoch.  Der 
FaU  ist  der  höchste  der  Brde  nnd  bildet  imFrQbfabr  eine  der  beriror- 
ragendsten  Sehenswürdigkeiten  des  Tals,  tcbwindet  aber  Im  Sommer 
zusammen.  Im  Winter  bildet  sich  am  Fu0  des  obem  Falls  ein  präch- 
tiger 160m  hober  Eiskegel.  FaApfad  cum  oberen  Fall  s.  S.  516.  ^ 
Per  Vorsprang  9.  Tonden  Tosemite^FSllen,  TosemiteFdint  102m), 
gewährt  eine  berrli'*.he  Aussicht  (vgl.  S.515).  Ö.  davon  sieht  dcb  der 
Jhdian  Cainon  hinab.  Die  Felswand  auf  der  andern  Seite  dieses  Ca* 
fSons  führt  nach  ihren  halbrunden  AnshQhlungen  den  Namen  der 
Eoyal  Arclies  (i653m).  Daneben,  an  der  Abzweigung  des  tenaya 
Wkon  (S.  616),  steigt  der  WMin^ofi  Tower  oder  CtOimn  (1786m) 
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auf,  ein  Yorspruns  oder  AusIXiifer  des  gewaltigen  JVör^  Dome 
(2294m). 

Vit  sind  nun  am  obem  Ende  des  edigentlielien  Yoaemite-Talt 
angelangt,  das  sich  Mer  In  die  drei  engen  Cafions  des  Tenaya  oder 
N.-Arms  des  Meroed  im  N.,  des  eigentlidien  Mereed  in  der  Mitte, 
und  des  lUUauetU  oder  S.-Arms  des  Merced  im  S.  venweigt  (8. 616). 
Der  *Bpiegeifee  (Mitrar  Lake;  1248m),  ein  kleines  Wasserbecken 
ßV^km  n.8.  vom  Sentinel  Hotel  (Wagen  $  1),  an  der  Mündung  des 
Tenaya  Oaßen,  wird  wegen  der  wundervollen  Spiegelungen  des  North 
und  South  Dome  und  des  Mt  Watkins  besucht.  Die  Oberfläche 
ist  frühmorgens  in  der  Kegel  am  ruhigsten,  und  man  pflegt  in  ihm 
den  Aufgang  der  Sonne  Aber  dem  Half  Dome  zu  selieii  (im  Sommer 
c.  8  Uhr  vorm.).  Auch  die  Reflexe  bei  Mondschein  sind  schön.  — 
S.  vom  Teriaya  Cafion,  gegenüber  dem  North  Dome,  erhebt  sich  als 
ostl.  Abschluß  des  Tals  der  ^Hall  oder  Sonth  Dome  (2721m),  der 
durch  die  unglaubliche  Kühnheit  seiner  Gestalt  Erstaunen  und  Be- 
wunderung erregt;  er  gleicht  der  stehengebliebenen  Hälfte  einer 
senkreoht  halbierten  Kuppel.  —  S.w.  vom  Half  Dome,  zwischen  dem 
Tenaya  uikd  Merced  Gafion»  erhebt  sich  der  dfistere,  bewaldete  (JrvuUy 
Peak  (1892m). 

Am  Merced  Canon  vorüber  (in  demselben  die  Vemal  undNeoada^ 
Fälle^  S.  Ö14),  gelangt  Tnan  mr  S.-Wand  des  Yosemite-Tals,  deren 
erster  (östlichster)  Gipfel  *GIacier  Point  (2224m)  ist,  der  schönste 
unj  am  häufigsten  besuchte  Aussichtspunkt  des  Tals  (Beschreibung 
des  Weges  und  der  Aussicht  a.  S.  514).  —  Vom  Glacier  Point  nach 
W.  läuft  die  Talwand  c.  i^/2^Tn  weit  in  beinahe  gerader  Richtung  und 
ist  hier  fast  ganz  mit  Geröll  bedeckt.  Oberlmll'  *!(  r  Folsmauer,  aber 
vom  Tal  etwas  zurückliegend,  steigt  der  Sentinel  Dome  (2iJUl  in;  um- 
fassende Aussticht,  vgl.  S.  614)  auf.  Die  Felsinauer  endet  westl.  Un 
Sentinel  Kock  (Wächterfelsen;  '2135m),  dem  aulTallendsten  FrNni 
an  der  S.-Wand  <1p^  Tals  fResteigung  für  freiibte  Her^st»'i'j;ef  nicht 
schwi*»rifij).  Nach  VV.  hin  folgen  die  "beiden  schlanken  Cathedral 
Spires  (ITOOinl,  an  die  ?ich  die  imposante  Zwillingsgmppe  der 
*  Cathedral  Kocks  f'?0'21in),  gerade  ^effoniiber  vom  Caiätan,  an- 
schließen, l^ber  (lit^,  VV'. -Seite  des  untern  Teils  dieser  Felsen  stürzt 
der  *Bridal  Veil  Fall  (Brautschleierfall)  in  einem  senkrechten  Sturz 
von  190m  bei  einer  Broite  von  lö-20m.  Der  Name  kommt  wahr- 
scheinlich von  seiner  Gr^talt,  die,  wein)  der  Wind  ihn  auf  die  Seite 
webt,  einem  weißen  Schleier  gleicht.  Wie  die  übrigen  Fälle  verliert 
er  au  Schönheit  je  weiter  der  Sommer  vorrückt.  Zwischen  4  und 
6  Uhr  nachin.  bildet  sich  ülierdem  Fall  meist  ein  schöner  Regenbogen. 

Obige  Übersicht  umfaßt  die  Hauptptmkte  im  Tale  selbst  oder 
seiner  unmittelbaren  Nähe.  Nachstehend  r ol^t  eine  kurze  Boschrei- 
bung der  zu  ihnen  führenden  Wege,  sowie  einer  Anzahl  anderer 
Punkte,  die  nicht  im  Tale  liegen  aber  gewöhnlich  von  hier  aus  be- 
sucht werden.  Das  Sentinel  Hotel  (S.  51  i)  ist  als  Ausgangspunkt 
angenommen.  Über  Pferde,  Führer  u.8.w.  vgl.  S.  509. 
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*Lo\vcr  Round  Drive  (19-32kin)  im  Talboden  (Fahrpreis  $  2»/2  die 
Person  \  mit  Mirror  Lake  und  Ca«cAde  Falls  $  3Vs)-  Diese  Fahrt  gewährt 
einen  guten  Überblick  über  das  Tal,  kann  aber,  da  man  die  meisten 
Punkte  bei  der  Omnibusfahrt  (8.  Ö09)  ebensogut  stellt  (4«tt  Spiegebee  aas- 
genommen),  bei  beschränkter  Zeit  bei  Seite  gelassen  werden.  Die  Fahrt 
geht  am  Fuß  der  YosemiU-Fälk  (S.  512)  und  des  Bridal  V eil -Fall  vorbei 
(8.  618:  man  richte  die  Abfldirt  to  ein,  d&fi  man  nachm.  den  Begenbogen  | 
beim  leUtern  sieht).  Die  Omtoade  Falk,  c.  6km  unterhalb  des  Bridal  Veil  , 
Fall,  liegen  nußerbalb  de?  eigentlichen  laU.  Der  Spiegdiee  (S.  ölSt)  liegt 
6V«km  n.u.  vom  Sentinel  Hotel. 

Qlacier  Point  (9km,  Pferd  $3).   Der  gut  angelegte  Pfad  (zu  Pferde 
für  snm  Sdiwindel  Geneigte  teilweite  nnangenehn,  nnmenilieh  beim  Ab-  I 

Ftieg;  zu  Fuß  durchaus  gefahrlos  und  nicht  sehr  steil)  beginnt  am  Fuß  des  n 
Sentinel  Rock,  nicht  weit  vom  Sentinel  Hotel,  und  steigt  die  steile  Feig-  % 
wand  im  Zickzack  hinan,  lu  2/a  der  Höhe  erreicht  man  Union  Fomt.mii  1 
schöner  Anssieht;  dicht  dabei  die  seltsame  AgeuHe-SänU.  **'01aeier  jPeiit 
(*2?04m),  an  einer  Fahnenstange  kenntlich  und  durch  ein  eisprnes  Ge 
länder  zwischen  zwei  Felsen  geschützt,  gewährt  einen  herrlichen  Über- 
blick fast  über  das  ganze  Tal,  dessen  Boden  senkrecht  unter  uns  liegt. 
Ittn  paar  Schritte  vom  Felsrande  steht  das  kleine  und  anspruchslose, 
ganz  gute  Glaci  r  Point  Hotel  (M.  $  1).  Von  der  Vorhalle  prachtvolle  Aus- 
•ieht  auf  den  Merced  Canon  mit  den  VermU-  und  Kevada-Fäiien  und  der 
Cap  of  Liberty,  den  Half  Dome  und  die  Hohe  Sierra  mit  (Ton  r.  nach  1.) 
Mt.  Starr  King,  Bed  Mt.,  Grcy  Mt  ,  Mt.  Clark,  Mt.  Kitter  (ganz  in  der 
Ferne),  Mt.  Florence,  Mt.  McClure,  Tenaya  Peak  und  Mt.  Lyell.  Fast  iedea 
Abend  wird  nach  vorherigem  lloruaignal  breuuenduti  HoIk  die  Felaen  hinab- 
gestoOen  (von  unten  am  besten  cn  beobachten).  —  Glader  Point  iat  auch 
auf  der  Fahrstraße  von  Chinquapin  {S.  511)  zu  erreichen,  doch  nimmt  dieie 
Fahrt  1  Tag  (öVx  St.  hin  und  ebensoviel  zurück)  statt  4-5  Stunden  in  An- 
spruch. Man  kann  auch  über  den  Hevada-Fall  (s.  unten)  hingelangen,  und 
wer  oben  tibemachtet,  möge  anf  diesem  Wege  zurttclckehren.  Vic^e  flahrea 
auch  narh  rl  i  M. ;  5' v  St.)  Wawona  (8.510)  weiter,  Der  Sentinel  Dome 
(S.  Ö13),  2km  vom  (üacier  Point,  ist  von  dort  zu  Fuß  oder  Pferde  leicht 
lU  erreichen  (keine  Exirabezahlung).  Vom  Sentinel  Dome  kann  man  bis 
SU  den  (9>/tkm)  f  og.  Fisrntra  weitergehen  (Pferd  75  c  extra). 

Vernal-  undSTevada-Palle (Sinn;  Pferd  $3).  Der  treffliche  .<4r»der- 

f('7i  Traxl,  ein  breiter» und  bequemer  Weg,  der  bis  zum  Vernal-Fall  ganz 
unbedenklich  ist,  beginnt  SVakm  s.ö.  vom  Sentinel  Hotel  und  windet  sich 
nm  den  Abhang  dea  Gritxly  Feak  (S.  613),  an  dem  r.  In  ichönen  Strom- 
schnellen  hinabstürzenden  Merced  entlang.  Guter  Fernblick  r.  auf  die 
JllUonette- Fälle  {S.  biT}).  6  Min.  unterhalb  des  Vernal-Falls  kreuzt  man  den 
Fluß  auf  einer  Brücke,  die  den  besten  Blick  auf  den  Fall  bietet.  Jenaeit 
der  Brücke  beim  fog.  RegüUr  Rodt  gabelt  aich  der  Weg ;  der  Pfiad  1.  fdhrt 
zu  dem  flachen  Ladp  Franih'n  Iiock\  am  Fuß  des  •Vernal-Falls,  der  über 
lüüm  hoch  und  21-24m  breit  senkrecht  hinabstürzt.  Dahinter  erhebt  sich 
die  malerische  *Cap  q/  Liberty  (!U52m).  Ein  steiler  Pfad  führt  zum  oberen 
Bande  des  Palli  (waaaerdiehter  Übenleher  ratsam).  Vom  Register  Boek 
beschreibt  der  Pfad  C)*'^'''^  schmaler  und  steiler)  einen  weiten  Bogen  nach 
rechts,  bevor  er  den  (»bern  Rand  des  Vernal-Falls  erreicht,  wo  der  flache 
Fels,  mit  einer  natürlichen  Schutzmauer,  das  Herantreten  an  den  Rand 
des  Watserfalls  gestattet.  Gleich  oberhalb  liegt  der  schöne  ^Emerald  FotH 
(Sninragdtelch).  Halbwegs  zwischen  dem  '»bern  Ende  des  Vernal-  und  dem 
untern  des  Nevada-Falls  tritt  der  Pfad  wieder  anf  das  andere  Ufer  des 
Flusses.  Oberhalb  der  Brücke  die  *DimMnd  (kueade^  unterhalb  der  "Siktr 
Apron  (Silberschürte).  Bald  darauf  ein  sehöner  Blick  auf  den  prächtigen 
*Nevada-Fall,  der  einen  schrägen  Sturz  von  über  186m  Höhe  bildet  und 
den  Yoscmite-Fällen  ebenbürtig  ist.  —  Die  meisten  Besucher  kehren  hier 
um ;  wer  Zeit  und  Kraft  hat,  möge  auf  Steilem  PCade  sum  O/t  8t.)  obere 
Hände  des  Nevada-Fall.^  InTianstei^'cii. 

Der  Pfad  zum  Little  Yosemite  und  nach  Cloud's  Rest  (.«;.  S.  515)  zweigt  1. 
ab,  ehe  man  die  Brfleke  obethalb  des  Falls  erreicht.  —  Jenseit  der  Brücke 
fahrt  derPliitd  weiter,  am  Abhang  des  ifl.  iStorr  JHa^  (3röSm)  antlang,  sum 
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(i9km*,  27lnii  vom  Hotel,  Pfevd  $0)  OUteUr  miil(8.  514^  bei  a«miclieBaer 

Zeit  ganz  empfehlenswert).  Man  übernachtet  dann  im  Glacier  Point  Hotel 
(S.  514)    Der  Weg  überschreitet  den  JlHkm^tU  unmittelbar  oberhalb  der 

fälle  (s.  unten j. 

*Barle  Peak  nndTot emite*F]|lle  (c.  10km:  Plierd  $3).  ümden 
steilen  aber  gut  angelegten  Reitweg  (nicht  «o  schwindlig  wie  der  Weg  nach 
Glacier  Point)  auf  den  Eagle  Peak  zu  erreichen ,  nborschreitet  man  die  Brücke 
hinter  dem  Scntinel  Hotel  (S.  öllj«  wendet  sicli  etwas  weiter  1.  und  über- 
selireitet  die  Brücke  Aber  den  yon  den  Tosemite-FSlien  kommenden  Baeh. 
5  Min.  jenseits  7,weigt  der  Pfad  r.  ab,  steigt  über  die  den  Falls  Canon  um- 
säumenden Klippen  und  fiibri  dann  zu  einem  (IV2  ^t.)  Vorsprnng  am 
Fuß  des  •*Obern  Yosemite  -  falls  (S.  512)  hinab.  Man  klimmt  über  die 
Felsen  nnd  nähert  sieh  dem  Fall,  soweit  die  Wasserstanbwolken  es  ge- 
statten. Der  Eirfiruck,  den  die  ungeheure  Wucht  des  beralisü'irzenden 
Wassers  bervorbringt,  ist  überwältigend.  Dem  Pfade  weiter  folgend,  hält 
man  sich  L,  wo  ein  Pfad  r.  zum  obern  Rande  der  Yoaemite-Fällc  abzweigt, 
bei  der  nächsten  Gabelung  nochmals  1.  (r.  drr  Weg  zum  Lake  Tenaya). 
Die  Aussicht  vom  *Eagle  Peak  (2263m*,  8.  Ö12)  ist  nacb  W.  ausp;ed.  hoter 
als  die  vom  Qlacier  Point  und  umfaßt  einige  Gipfel  der  Hohen  Sierra.  — 
Bei  ansreieliender  Zeit  ist  es  ratsam ,  den  Besuch  des  oberen  Randes  des 
Toiemite-Falls  mit  diesem  Ausflng  sn  verbinden.  Der  Bliek  auf  den  Fall 
von  oben  ist  in  seiner  Art  ebenso  grol^artifr  wie  von  unten.  Ein  großer 
Felsbiock  c.  10m  unterhalb  der  Brücke  uberhalb  des  FaUs,  auf  der  1.  (0.) 
Seite  des  Bachs,  bewegt  sieb  ruckweise  in  unregelmäßigen  Pansen,  wie  man 
wahrnehmen  kann,  wenn  man  sich  an  ihn  lehnt,  vermutlich  eine  Wirkung 
des  Was^-ers,  das  tief  unten  in  irgend  eine  Tlohle  stürzt.  —  Am  andern 
Ufer  führt  der  Pfad  von  der  Brücke  zum  Yo^emite  Foini  (S.  512),  mit  ähn- 
licher Aussieht  wie  vom  Eafde  Peak.  Fslls  Zeit  und  Kraft  niebt  sum  Bc* 
such  beider  Punkte  ausreichen,  möge  man  die  Tosemite-FSlie  und' Yosemite 
Point  dem  Eagle  Peak  vor/iehcn. 

Cloud  s  Rest(lö-lbkm^  Pferd  $6).  Sehr  lohnender  Ausflug  für  rüstige 
Wanderer,  in  einer  langen  Tagestour  ausraflUiren  (13  6t.).  Der  Pfad  ist 

gut  und  unschwierig,  aber  in  der  frühen  Jahreszeit  zuweilen  wegen  Sdmee 
ungangbar.  —  Vom  Rentinel  Hotel  bis  zu  der  Stelle,  wo  der  We^'  zum 
Obern  Kevada-Fall  abzweigt,  s.  S.  Ö14.  £twa0  weiter  aweigt  r.  ab  der  Pfad 
nach  dem  sog.  Zditle  TotenSt«  (188Qm;  8.  616).  «Olond^s  Beat  (8093m)  bietet 

einen  herrlicben  Überblick  über  die  Felswände  des  Tals  und  die  Hohe 
Sierra.  Tnmittelbar  s.w.  erbebt  sieb  der  Half  Dome;  n.,  jenseit  des  Tenaya 
(Jaiiou,  Mt.  Watkins  (s.  unten).  Die  Hauptgipfel  der  Sierra  sind  (von  2^'. 
naeb  8.)  Ht.  Hoffhian,  Tenaya  Peak  (unten  der  Tenaya  Lake),  die  Cafbedral, 
Mt.  Dana,  Gibbs,  Lyell,  Clark  und  Starr  Kihlt  {>.  S.  nii) 

Fälle  des  1  llilouettc  (4km).  Die  Falle  dea  Illilouette  oder  Tttia/a- 
iceak  erreicht  man ,  indem  man  auf  ziemlich  beschwerlichem  Pfade  den 
Canon  de^  Hlilouette  hinansteigt,  der  sicbs.  TOm  Merced  Canon  öffnet  (vgl. 
S.  513).  Gesamthnhn  *^(  r  Fälle  c.  180m*,  der  Hauptfall  ist  120m  hoch. 
Auch  aaf  dem  Wege  vom  Kevada-Fall  zum  Glacier  Point  kommt  man 
daran  vorbei  (s.  oben).  Die  meisten  Besucher  begnügen  sieh  mit  dem 
Fernblick  vom  Wege  zum  Vemal-Fall  (S.  514).  Gutes  Bcko  beim  Etho 
Wall  im  Hlilouette  ranfm. 

Xt.  Watkins  (2öUÜmj,  au  der  K. -Seite  des  Tenaya  Canon,  wird  zuweilen 
von  K.  her  erstiegen. 

Ztt  den  gröOern  Tonren  in  der  Hoben  Sierra,  die  beilingerm 

Aufenthalt  im  Tosemite-Tal  auszuführen  sind,  gehören  die  nachstehenden. 
Führer  .«ind  unerläßlich  und  einige  Übung  im  Bergsteigen  ist  wünschenswert. 
Dürftige  Unterkunft  für  die  Nacht  ist  in  einzelnen  Fällen  zu  erlangen  | 
andernlUls  muß  man  im  Freien  übemacbtea.  —  Ungefähr  19km  n.  vom 

Yosemitc-Tal  ist  der  *CaSon  des  Tuolumne  (v[rv  Silben),  ein'?!  hier  parallel 
dem  Sierced  fließenden  Baches,  der  in  großartiger  Felsschlucht  eine  Reihe 
schöner  Wasserfälle  bildet.  Der  obere  Teil  des  Canon  ist  zu  Pferde  auf 
dem  Virginia  Oteek  Trail  zu  erreichen,  der  vom  Wege  sum  Mono  Lake 
beim  Lake  Tenaya  (S.  516)  abz^vri- t  und  bald  die  erste  und  ober  te  der 
drei  malerischen  Gruppen  von  Fallen  erreicht,  die  innerhalb  2V«km  über 

Digitized  by  Google 


616  BouUlOi.  MABTSV1LL6 


GOOm  h  Iiiin!.. lürzen  (vgl.  S.  512).  Etwa  30km  weiter  abwärts  ist  das 
*Hetch-Hetchy,  ein  Seiteo^tuck  des  Y  ose  mite -Tals,  von  kleinereu  Verhili- 
liisÄcn,  Uiit  gewaltigen  Felsen  und  schönen  Wafiferfällen.  Von  Crocks i 
Staiün,  an  dt  r  Straße  von  Big  Oak  Fiat  (S.  447)  ins  Tosemite  Tal,  fährt 
von  Juni  bis  Aiii;.  eiu  (hmiibus  auf  der  den  ZugMg  bildenden  Tioga  Road 
(56  JL,  Bucb  Pferde  und  Wagen  zu  baten).  Proviant  und  Lagerutenaiüen 
aind  isiiEubringeii.  —  Dn  Luke  Tenaya,  29km  n.ö.  vom  Seatiael  Hotel 
auf  dem  Ea'^le  Peak -Wege  (vgl.  8.  515),  auch  von  Crocker's  (a.  obtn)  »i 
erreicben,  liegt  nahe  dem  obern  Ende  des  Tenaya  Oanon,  inmitten  eines 
imposanten  BergxirkuB.  Der  Teua^a  Feak^  ö.  vom  See,  ifit  ohne  besondre 
Schwierigkeit  eu  ersteigen.  Vom  See  fulirt  der  Weg  weiter  (1.  der  Virginia 
Crcek  TraiL  S.  515)  zu  d.  n  (5  M.)  *Tu61umne  Meadowa  (2590m),  am  obera 
Knde  des  Tuolumne  Canon  (S.  515).  Die  T'rngebung  ist  großartig.  Am 
obern  Ende  der  Wie.<en  die  (8km)  Soda  ^vruii^s^  eiu  Lagerplate,  wo  maa 
bei  Beateigung  dea  Mt.  Dana  o4er  Mt.  Lyell  (s.  unten)  in  der  Beg^  ftbet^ 
nachtet.  Der  Pfad  führt  w.  iter  zum  (32km)  Mono  Lalw.  —  Mt.  Dana  (4034m; 
hin  und  i^urück  3-4  Tage),  der  höchste  Gipfel  in  der  Kähe  des  Yosemit«'- 
Tals,  wird  meist  von  Soda  Springs  (s.  oben)  bestiegen  und  bietet  keioe 
hervorragende  Schwierigkeit.  Die  Auflslcht  ist  gro  i^artig.  —  St.  Lyell  (lOSim) 
ist  schwieriger  imd  nur  Oi  übten  »Bxu  raten  (3-4  Tage;  «ileichfalls  von  Sods 
Springs).  —  Mt.  Hoöman  (3315m),  mit  sehr  lohnender  Aussiebt,  ist  vom 
Tenaya-See  in  Tag  zu  ersteigen.  —  Beaucher  des  Liitk  Voseinite  (s.  S.  515) 
können  dmell  d^is  ohure  Ende  der  Schlucht,  an  der  JSilver  Chain  ikueßif 
▼orbei,  Ms  tum  LMt  VaUep  vordringen  (hin  und  aurück  ein  Tag). 

101.  Von  San  Franciico  nach  Porüanid« 

'    172  M.  SoOTHBBif  Pacmpio  Bailwat  in  S6  St.,  für  $  20  (Schlafwagen  $  5). 

—  Die  auch  technisch  interessante  Pahn  führt  mehrfach  durch  schöne 
Landscha'  t.  n  und  bietet  trelTliche  Blicke -auf  den  ^ft.  Shasta  (8.  517). 

DAMi'i^üooTE  der  Oregon  Kailroad  dt  ymHgotion  Co.  gehen  von  Saa 
Francisco  alle  5  Tage  nach  Portlamd  (Flabrseit  2  Tage;  Fahrpreis  mit  Bett 
TTTi  d  Verpflegung  $  16).  Angenehme  Fuhrt  $  das  Meer  ist  tm  Sommer  meist 
ruhig. 

Von  San  Franeis(^o  bis  (90  M.)  Sacramento  und  (108  M.)  RoseviUt 
Junction  s.  148-440.  Die  Bahn  zweigt  hier  von  der  nach  O^kn 
1.  ab  und  führt  n.  im  Tal  des  unweit  1.  fließenden  Sacramento  auf- 
wärts. -  -  14'2  M.  Marysville  (*20m),  StlHltrlieu  von  3497  Einw.,  an 
der  Vereinigung  des  Feather  und  Yuha  lliver,  L.  die  Marysville  Buttes 
(ör)0-640m).  —  Bei  (IG)}  M.)  Bigya  (30ni)  über  den  Featlu  r  River. 

—  186  M.  Chico  (ü9m),  mit  2640  Einw.,  liegt  in  fruchtbarer  obst- 
reicher Umgebunfr.  —  Bei  (213  M  )  Tehama  (67m)  t  mit  eioer 
1600ha  ^oßeii  Weiiibergsanlage,  über  lion  Sacramento  River. 

Jenseit  (260  M.)  Redding  (l()Om),  am  N.-En(1p  <1«'S  unt(*rH  Sucra- 
nionto-Tals,  tritt  dl«*  HaliTi  (  Aussichtsw-ii^on  |  in  einrn  sehr  malerischen 
Landstrich,  in  defii  .sie  den  vielgewundeneu  iSacramento  niif  einor 
Strecke  von  ISOkm  ISmal  überschreitet  und  über  12  Tunnel  durch- 
dringt. —  Bei  (269  M.)  Copley  (183m)  werden  Lachse  vun  den 
Indianern  durch  Stechen  mit  widerhakigen  Speeren  erbeutet.  — 
Zwischen  (277  M.)  Kennet  ('20.lm)  und  (282  M.)  Morley  (220m) 
mündet  der  Pitt  River  in  den  Sacramento.  R.  erheben  sich  die  . 
McCloud  Mt$,  Der  in  den  l'itt  River  mündende  Mc(  loud  River  ' 
wimmelt  Y(m  Forellen.  —  298  M.  Delta  (348m),  von  An -lern  viel 
besucht.  —  Bet  (306  M.)  Qih^n  (424m)  durch  schönen  Nadel \\a](l. 

—  Bei  (320  M.)  CuaAU  Oap  (;ö36mj  Uutel,  %  1V2-2J 

rajgen  1.  die 


Digitized  by  Google 


MT.  SHASTÄ. 


lOI.BauU.  517 


gToßartfgoTi  *Cmile  Crags  1200m  über  dem  Fluß  emjor,  —  Bei 
(324  M.)  Dun$muir  (66dm)  erscheint  vom  I.  die  hohe  Sclineepyra- 

iiiido  des  Mt  Shista  f<=.  unten).  —  325  M.  üjpper  Soda  Spring 
(720m}  Hotel,  $2).  —  327  M.  Shasia  Springs,  mit  den  liübsehen 
Mossbrae  Falls.  Etwas  weiter  l^ronzt  dift  Bahn  den  Sacramento  Kam 
Intztenmal  Tinrl  führt  um  den  *^r<(7f  Bend  herum  steil  hinan  nach 
(333  M,)  Mott  {\mm).  —  Bei  (338  M.)  ^V55on(1034In;  Sisson  Tavern, 
$1^2-^72)'  Slratßbeny  Valley^  ist  r.  der  gewaltige  doppel- 
gtpfelige  Mt.  Shasta  vom  Scheitel  bis  zur  Sohle  sichtbar.  Der  Ort 
brannte  im  Juni  1904  fast  vollständig  ab.^  L.  die  8eoU  MU»  mit  dem 
Jß.  Eddy  (2791m). 

Der  "^Mt.  Shasta  (44ü4m).  19km  von  Sisson,  ist  von  hier  zu  er.steipen 
(hin  und  zurück  30-36  St. ;  Führer,  Pferde  u  s  w.  im  Hotel;  Kosten  für  jede 
Person  $15-20^.  Übernachten  in  ^j.-.?,  r?V«  Camp  (274r)m),  gleich  oberhalb  der 
Baniri5rrPn7e.  Auf  dem  Hauptgipfel  lu  findet  sich  eine  Trian^licruaga- 
pyramide.  Mt.  Shaata  i»t  ein  mächtiger  erloschener  Vulkan,  dessen  ml- 
kani^cliw  Charakter  am  Orattr  oder  W.-Gip/el  (3930m)  deutlich  erkennbar 
ist,  wo  sich  ein  1200m  breiter  und  750m  tiefer  Krater  öfTnet.  Am  Haupt- 
pripfel  finflen  sich  auch  heiße  (Quellen  und  Fomarolen,  Die  ^Angsiehi  iat 
überaus  f^Toßarlig. 

Yoii  (B41  M.)  Vpton  führt  eine  Zweigbahn  nach  (18  M.)  MrCloud^ 
einem  typischen  liolzfälleriager.  —  Bei  (345  M.)  Black  Butte  Stumnit 
(1190m)  erreicht  die  Bahn  diePaßhöhe  über  die  nö'-dl.  Siorra  N*  vada 
und  senkt  sich  nun  ^viede^.  H.  erblickt  mnn  die  Jiinf  Spitzen  des 
Muir^s  Peak  oder  Black  Butte  (1980m).  Die  Ber{^ abhänge  sind  mit 
schönem  Hocliwald  bedeckt,  daruTiter  die  Znckerkiefer  (S.  510),  die 
Yellow  Pine  (S.  ölO),  die  gekrümmte  Kiefer  (Piinis  contorta),  die 
Zirbelkiefer  (Pinus  flexilis)  und  die  Nußkiefer  (Pin us  Sabiniana; 
Zapfen  30cm  lang  und  lf)cm  dick).  —  Bei  (355  M.)  FAgtwnod 
(901ra)  schöner  Rüokblick  auf  Mt.  SUasta.  Dann  im  Shastn  Valley 
hinan,  nicht  weit  vom  r.  Ufer  des  Shasta  River.  —  Von  (377  M.) 
Montague  (77üin)  sind  die  Siskiyou  Mts.  (233Bin  )  1.  sichtb  ir.  — - 
389  M.  Ihr  all;  Zweigbahn  nach  (12  M.)  Klamath  Springs  Station, 
von  wo  Omnibus  (8  M.  i  ür  $  2^2)  t^^lcYv  den  schön  gelegenen  Klamath 
Hot  Springs  (823m;  Hotel /$  2-2V2) ,  mit  Mineralquellen  und 
Schlammbädern.  —  Bei  (395  M.)  Hornhrook  (6Ö7m)  überschreitet 
die  Bahn  den  Klamath,  steigt  an  den  Siskiyou  Mts.  hinan  (Steigung 
40/0)  imd  tritt  Mater  (404  M.)  Coles  (886m)  in  den  Staat. Oregon, 
den  ,,Sehivimmfii0staat^*  (Webfoot  State),  wegen  des  Regenreiclitama 
seines  Küstengebiets.  —  Yoi  der  PaBliSKe  bei  (414  M.)  $U^ou 
(l!260m^  durch  einen  langen  Tunnel.  B.  erhebt  sich  der  Pilot  Bodi 
(1901ni),  ein  südl.  Ausläufer  des  Kaskadengebirges  (S.  426).  * 
Die  Bahn  senkt  sieb  nun  steil  hinab,  dureh  Tunnels  und  in  scharfen 
Kurven,  in  das  Eogue  Bivtr  VaUey.  —  431  M.  AdUand  (580m),  mit 
2684  Einwohnern.  R.  der  Jlft.  PUt  (2977m).  ^  446  M.  Mtdfard 
(427m)  ist  Station  für  einen  Besuch  des  Crater  Lake. 

Der  Crater  Lake  (1903m)  liegt  137km  n.ö.  von  Medford  im  Iler/«  n  des 
Kaskadengebir^ea  (von  Medford  oder  Ashland  6-8  Tage  hin  und  zurück). 
Der  in  dem  Einsturzkraier  eines  erloschenen  Vulkans  eingebettete  See, 
lOkm  lang,  eVskm  breit  and  über  000m  tief,  ist  von  einer  eenkrechten,  900- 
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BOOm  h.  Mauer  vtilkanischen  Gesteins  uTn.«chlo8!*en,  die  mir  ♦^ine  dder'zwei 
öflfnuDgea  darbietet,  und  bat  keinen  siclitbM'en  Zu-  oder  Abfloß.  Das 
Wasser  enthSlt  keine  Visclie,  ist  aber  frlBch  und  ttiß  ond  von  prichtiger, 
dunkelblaiiier  Fitrbung.  In  der  Mitte  des  Sees  der  woU  durch  eine  lettte 
Begun?  des  ab«iterbenden  Feuerherdes  entstandene  Miniaturvulkan  tob 
¥nzard  Jttanä  i2öQm).  Die  Strafe  zum  See  ist  gut|  der  Abstieg  iob 
Wasserrande  erfordert  Vt  St.  Per  See  mit  ieiner  Umgebung  ist  als  Ortifcn 
jfaiiimai  Fiatk  StaaAseigentttm. 

Jenteit  M^dlbid  steigt  r.  der  TaMe  Rodi  auf«  —  476  H.  Otanti 
Pau  (293m) ;  510  M.OUndaU  (294iii} :  552  If.  XyrOe  Oreefe  (194m). 
—  574  M.  Boi^mg  (U^m),  niit  1690  Einw.,  am  Vmpqua  Bk», 
R.  eiliebt  sieb  der  DUtnwnd  Peak  (2686!n),  weiterhin  die  Tkm 
&Hm  (S.  519).  ^  Jenseit  (649  M.)  Sktgme  (139m)  In  dem  liftbacbeo, 
waldreicben  Tal  des  Willamette^  derl.  bleibt,  abwarte.  —  66711. 
Harrii^g  (102in).  —  692  M.  Albany  (73ra)  ist  Knotenpunkt  einer 
Bahn  nach  (11  M.)  Corvall  ^  und  (83  M.)  Fa^iiffia.— 729 M.  Sälen 
(58in;  Willamette  Hotel ^  $2-3),  die  Hauptstadt  Ton  Oregon,  mit 
(1900)  10422  Einw,,  dem  Staats- Kapit  t  und  mehreren  andern 
öffentlichen  Gebäuden  und  Anstalten.  —  757  M.  Oregon  (29m),  mit 
3494  Einw.,  erli  llt  ti  rfTIiche  Wasserkraft  für  seine  Fabriken  von 
den  12m  b.  FäUen  des  WiUamette.  —  771  M.  East  PorUand  (17m). 
Die  Bahn  überschreitet  den  Willamette  und  erreicht 

772  M.  Portland  (20m;  *Thc  ParUand^  Morrison  Str.,  von  $  3 
an;  Imperial^  Z.  $  1-2;  PeHbm,  Z.  von  1 1  an;  Chand Cmtral)^  eine 
werdende  Großstadt,  auf  beiden  Ufern  des  von  vier  Brfteken  über* 
spannten  WiUämeU€i  15km  oberhalb  seiner  Mundung  In  den  Colum- 
hia  (S.  519).  Die  Bevölkerung  (1900  90426  Einw.  mit  den  einver- 
leibten  Vororten  East  Portland  und  Alhina)  umfaßt  o.  3000  Chinesen. 
Durch  seine  der  Seeschiffahrt  zugängliche  Lage  und  seine  trefflichen 
Bahnverbindungen  nach  N.,  0.  und  S.  ist  die  Stadt  der  Hanpt- 
handelsplatz  des  pazifischen  Nordwestens  geworden. 

Port!nii4  wurde  i'^  V;^  jf^riindet  und  i?t  rasch  und  stetig  cmpo^pe^^  arlt-tn 
Der  Jahredwert  der  Austuhr  belauft  sich  auf  $  20  Hill.;  Hauptartikel  Mod 
Weisen,  Banbols,  Kebl,  Wolle  und  Fisebe  (Laebs  n.s.w.).  Ba  fabrislflrt 
Bobeisen,  Wollstoffe,  Mehl,  Möbel,  Bier,  Seil  werk  und  andre  Artikel  im 
Werte  von  S  03  450000.  Dampfschiffe  gehen  von  hier  nach  San  Francisco 
und  andern  Hafen  an  der  O.-Kii'te  des  Großen  Ozeans,  sowie  nach  Japan. 

Die  U^'ION  Raij.way  Station,  an  der  Ecke  von  Xorth  6th  und 
Irving  Str. ,  ist  ein  geräumiger  und  statUit  her  Bau  mit  hohem 
Glockenturm.  10  Min.  f.,  in  dem  von  Jefferson,  Madison,  4^th  und 
5th  Str.  umgebenen  Viereck,  das  Stadthaus  mit  den  Saiüiiihini!«ii 
der  Oregon  Historical  Society  und  dem  IIawkii\B'schen  naturhistori- 
s(  hon  Museum.  Andre  hervorragende  Bauten  im  Geschäftsviertel 
sind  die  Ilandehkairxmer  (Stark  Str.,  mit  einem  Auskunftsbureau), 
das  Post-  u.  Zollamt  (oüi  Str.),  das  Oeriehtsgebnude  (4th  Str.l,  das 
Opernhaus  und  die  Freimaurerloge  (Morrison  Str.),  das  Ot^bäudc  der 
Zeitung  Daily  Oreyonian  (Eckf  (nh  uiul  Alder  Str.j,  inid  der  Mar- 
ptam  JWo<*  (Morrison  Str.).  Die  Öffentliche  Bibliothek  in  iSmrk  Str., 
sugleioh  Sitz  des  Kunstvereins,  ist  ein  geschmackvoller  hau  im 
romanesken  StlU    Das  PartUmd  Jnduiirial  Exposition  Building, 
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•Washlngfoii  Str.,  i?ird  m  AiitstelhiBgenlieniitzt.  Stattliche  Kireben^ 
Schulen  und  WohltStlgkeftsanstalten  bezeugen  den  Reichtum  der 
•Stadt.  Im  W.  der  Stadt,  auf  King's  Hill  (Straßenbahn  durch  Waah- 
ington  Str.)  der  City  Park,  im  NW.  der  b&bsche  McClay  Park. 

Nicht  zu  versäumen  ist  der  Besuch  der  PorHand  Heights  im  W, 
der  Stadt  (zu  Faß  oder  mit  der  Straßenbahn  zu  erreichen),  mit 
IVTi&ehtiger  *Gehirg8aii8Bicht.  Mt.  Hood  (s.  unten),  100km  s.ö., 
tritt  am  meisten  hervor,  doch  sind  auch  die  runde  Kuppe  des  Mt, 
St.  Helens  (s.  unten;  80km  nördl,),  Mt.  Adams  (S.  451)  und  Mt. 
Kainier  (S.  427)  sichtbar,  und  die  Aussicht  umfaßt  im  SW.  die 
Ooast  Range,  sowie  die  Täler  de^  Columbia  und  Willamette.  Der 
beste  Aussichtspunkt  ist  CouneU  Cr  est  oder  Fairmoxmt^  300m  über 
der  Stadt  (zu  Fuß  c.  1  St. ,  zu  Wagen  d/4  St.),  den  ein  schöner  Fahr- 
weg (Boulevard)  umzieht. 

Aus  f lüge.  Der  beliebteste  Ansfliig:  ist  die  Fahrt  den  *Columbia  River 
hinauf  bU  zu  den  (60  31.)  Coieadu  und  den  (110  M.)  Dalle*  TFahrpreis  $  3Vt, 
hin  und  snrlkck  $5,  vgl.  8.  461-460;  Bureau  der  Oregon  RaUroad  und  Navi- 
gation Co.,  Ecke  3rd  und  Washington  Str.).  Man  kann  auch  mit  der  Bahn 
nach  Dalles  fahren,  dort  übmiachten  und  am  andern  Morgen  mit  Dampf- 
boot zurückkehren.  Wer  die  Fahrt  nur  in  einer  Bichtung  macht,  möge  das 
Dampfboot  vorziehen,  da  die  Aussicht  von  der« Bahn  weniger  günstig  ist. 
Die  Boote  fahren  frühmorgens  ab,  doch  kann  man  am  Abend  vorher  an 
Bord  gehen.  Unterwegs  kommt  man  an  (18  M.  von  Portland)  Vancouvtr 
vorbei,  dem  Hauptquartier  des  Militärdepartements  Columbia. 

Dampfboote  (Bureau  s.  oben)  fahren  auch  den  Untern  Columbia  hinab 
bis  (106  M.)  Astoria  (c.  8  St.),  mit  treflflichen  Blicken  auf  das  Mündungs- 
gebiet des  mächtigen  Stromes.  Der  Besuch  einer  LachaTerpackung.^anstalt 
(Salmon  Cannery)  kann  mit  diesem  Ausflug  verbunden  werden.  IMe  Aitoria 
Columbia  River  Haiin  ad  führt  gleichfalls  nach  (100  M.)  Astoria.  —  AitOlia 
{Occidental  Hotel;  $2),  ein  kleiner  Hafenort  mit  83Si  Einw.,  am  Columbia, 
etwa  lökm  von  seiner  Mündung,  wurde  1811  auf  Veranlassung  von  J.  J. 
Aalor  (S.  33)  gegründet,  der  ron  hier  ans  den  Pelshandel  und  durch  direkte 
Verbindung  mit  China  die  Tee-  und  Seideeinfuhr  monopolisieren  wollte. 
Von  April  bi^  Juli  wird  hier  hauptsächlich  Lachs  gefischt,  der  bis  Ham- 
burg versandt  wird.  Ausflüge  nach  (16  M.)  ClaUop  Beach  (Hotel)  und  North 
Beach  (in  Waehington;  BlichfUirlaurten  TOn  Portland  $  4Vt)- 

Hübscher  Ausflug  auch  auf  dem  Willamette,  von  Portland  mit  Dampf- 
boot bis  Oregon  City  (S.  518),  Dntjton  und  Corvallu  (S.  518). 

Besteigung  des  Mt.  Hood  s.  S.  451.  Mt.  St.  ffelent  (2972m),  ein  noch 
ab  und  tu  tatiger  Vulkan,  Mt  Adam  (8.  M),  Mi,  Jefferton  OlllOm)  und 
die  Three  Sisters  (2590m)  können  gleichfalls  von  Portland  erstiegen  werden, 
sind  aber  sehr  beschwerlich  (mehrere  Nachtlager  im  Freien).  Man  setze 
sich  mit  dem  1894  gegründeten  Alpen  kl  ub  „aiazama"  in  Portland  (Jahres- 
beitrag $  8)  in  Verbindung. 

Andere  von  Portland  besuchte  Punkte  sind  die  MuUnomah  Fallt  (S.  451), 
Crater  Lake  (S.  517),  sowie  Yogitina  (S.  518),  Newport  (Ocean  House)  und 
andere  Orte  an  der  Yaquina  Bav  (8  St.  mit  der  Bahni  Rüekfalirkarte  $  6).  ^ 
Kach  Tacoma  (Seattle^  Britisch- CohmMa^  AlaOa  U.0.W.)  8.  497}  —  naeh 
Otnaha  und  dem  Oaten  i.  8.  45i. 


102.  Von  San  Francisco  nach  Xew  Orloau. 

2490  M.  Southern  Pacific  Bailwat  („Snnset  Rout^)  in  c.  4  Tagen, 
für  $57.50  ($67.50  bei  30täg.  Gültigkeit  mit  Berechtigung  sur  Fahrtunter- 
brechung);  Schlafwagen  $14.    Durchgehende  Wagen. 

Von  San  Francisco  bis  Los  Angeles  (484  M.)  s.  R.  90 b.  Weiter 

iu  ö.  Bichtung  durch  das  fruchtbare  San  Gabriel-Tal  (S.  506).  — 
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490  M.  Shofh  (140ra).  Zu  ol^bahnen  nach  (6  M.)  Fomidma  (S.  fif^5), 
(10  M.)  Monrovia  (S.  470)  und  (12  M.)  DuarU,  —  493  M.  Saa 
jQabriel  (125m;  Hotel  San  Oahriel^  mit  einem  hundertjährigen  WeiB- 
stock  Im  Garten),  mit  der  1771  gegrüodeten  Mimon  de  San  OaMd 
ArcangeL  Die  Missionskirohe,  1804  von  ans  Spanien  hergebrachtem 
Mateii»l  erbaut,  erblickt  man  vor  der  Einfahrt  in  den  Bahnhof  links. 
Ple  alten  Mission F'p;ärten  und  Weinberge  veidienen  einen  Besuch. 
JPasadena  (S.  505)  liegt  c.  ökm  n.w.  Im  N.  und  0.  erhebt  sich  die 
Kette  der  Sierra Madre  (S.  606).  —  498  M.  Bamtt  (88m).  Zweig- 
bahn über  Cnvina  nach  Pomona  (s.  unten).  —  öl 5  M.  Pomona 
(262m;  The  Palomares,  $2V2),  freundliches  Städtchen  von  5626 
Einw.,  mit  reichem  Ob«?tbau,  im  San  Bernardino-Tal  (S.  470).  Un- 
weit s.ö.  eine  Versu '  hsiarm  der  Universität  von  KaliforniPTi  (S.  4-18). 
—  520  M.  Ontario  ('21)9m;  Ontario,  $2),  Städtclien  von  26Ü0  Einw., 
in  großartiger  Landschaft.  Ple  vier  höchsten  Berfie  Kaliforniens 
fiiiid  von  hior  sichtbar  (Mt.  San  liernardino  und  (irayback  im  0., 
»San  Jacinto  im  SO.,  Mt.  San  Antonio  im  N.)  Ontario  ist  mit  (4km) 
Vpland  (S.  470)  dur  h  <iie  schöne,  mit  Eukalyptns  nnd  Pfeffer- 
bäumen bepflanzte  Tind  von  einer  elektr.  Straßenbahn  befahrene 
Euclid  Avmue  verbundfin.  —  520  M.  S  u^h  Cnr.imonga  (S.  470). 

540 M.  Colton  (294m ;  Tram ■  (  oniintntal  II otel,  $  1  ^  o-^ ;  Cnpftal^ 
$2),  Städtclien  von  1285  Einw.  und  Knotenpunkt  der  l^ahnen  n. 
nach  San  liernanlino  (S.  470)  nnd  südl.  nach  San  Diego  (S.  507), 
zieht  große  Massen  von  Obsr  ujid  isi  durch  seinen  trefflichen  schwarz 
und  weißen  Marmor  bekannt.  —  Die  Bahn  steij^t  nun  stark  zum 
Rücken  der  <^an  Bemardino  Mts.,  den  sie  bei  (563  M.)  Beaumont  im 
.San  Gorgonio- Passe  (780m)  überschreitet,  und  senkt  si«  h  dann  ebenso 
steil  zur  Coloradowüste  hinab.  R.  die  schöngeformten  San  Jacinlo 
Mta.  (höchster  Gipfel  3294m).  1.  die  San  Bernardino-Kette. 

Die  Colorado-Wuste,  dl«'  lidlm  nun  auf  einer  Strecke  von 
240km  durchzieht,  ist  ein  uulnichtbarer  sandiger  Landstrich,  der 
zum  ;;rüßen  Teil  unter  dem  Meeresspiegel  liegt  (s.  unten)  und  wo 
die  Luft  sen)St  im  Winter  heiß  bleibt;  die  Bahnhofsgebäude  sind 
elend.  >'ur  Kaktns  und  Yuccas  kommen  hier  fort.  Der  kalifornische 
Golf  erstreckte  sich  einst  bis  zum  San  Gorgonio- Pa0  und  der  Colo- 
radofluB,  der  seitlich  in  ihn  mündete,  d&mmte  seiiien  n.  Teil  all- 
mlUilioh  ab.  Das  so  vom  Meer  getrennte  Wasserbecken  verdunstete 
und  binterlieB  eine  salzige  Depression  (S.  621).  669  M.  Barmmg 
(708m) ;  576  M.  Cabatan  (643m) ;  68ä  M.  White  Water  (34dm). 
Zahlreiche  Triebsandbügel  (hog  wallows).  —  689  M.  PtUm  Spring 
(178m).  11km  s.w.  ist  das  Palm  Valley  (Whs  ),  am  d.  FuB  der  San 
Jacinto  Mts.,  mit  dem  einzigen  fireiwachsenden  Dattelpalmenbain  in 
Kalifornien  und  einer  merkwürdigen  warmen  Sandqnelle.  Es  wird 
als  Kurort  besucht;  auch  Obstcucht  wird  mit  Erfolg  betriehen.  — 
612 M.  Indio  (Southern  Pacific  Hot.,  $2),  mit  schienen  Palmen  und 
canadischen  Pappeln  (S.  523),  auch  von  Brustkranken  besucht.  Die 
Bahntrasse  liegt  16m  unter  dem  Meeresspiegel  und  eneicht  bei 


Digitized  by  Google 


nueh  Ntfü  OtiMfw.  TUOSON, 


102.  »ouU,  521 


(637  M.)  Salton  ihren  niedrigsten  Punkt  (80m  unter  &em  Meiato). 
1891  wurde  bei  Salton  durch  den  Colorado  Uiver  .ein  ÖOkm  langer, 
iÖkm  breiter  uud  über  Im  tiefer  See  geschaffen  und  so  die  ehe- 
maligen physikalischen  YerhäUnisse  des  Landes  (vgl.  S.  520)  vor- 
übergehend wiederhergestellt.  —  666  M.  Old  Beach,  Zweigbahn  8, 
nach  (27  M.)  Imperial^  eine  durch  Bewässerung  fnichtbar  gemachte 
Oase.  —  Bei  (671  M.)  FLowing  Well  ist  die  Ralui  wieder  l.^m  ubor 
dem  Mee^es^5})legel  angelangt.  —  Sif  fiberschwitet  c«  100km.  weiter 
den  Colorado  und  betritt  Arizona  [ß.  466J. 

731  M.  Yuma  (42m;  Southern  Pacific  HoUl,  xait  Bidmrestaur,^ 
$  2^2)1  «iner  der  heißesten  Orte  des  Lande«;,  von  den  spanischen 
Missionaren  1700  gegründet,  am  Colorado  gleich  unterhalb  seiner 
Vereinigung  mit  dem  Rio  (7r7«  gelegen,  hat  4126  Einwohner.  Die 
mexikanische  Grenze  ist  eüdl.  nur  Ii  km  entfernt.  Die  r«imo-/fi- 
dtoner,  von  denen  einige  am  Bahnhof  Bogen  mnd  Pfeile  u.s.w.  ver- 
kaufen, haben  eine  Reservation  am  Colorado.  —  Die  Bahn  führt  nun 
o.  am  Gila,  der  1.  fließt,  dun  h  einen  öden  und  unfruchtbaren  Land- 
strich aufwärt«.  Viele  Kakteen,  darunter  zahlreiche  Exemplare  <les 
Riesenkaktus  (Cereus  gigantens;  mexikan.  Fahnaro),  der  oft  bis  12m 
hoch  wird  und  einer  korinthischen  Säule  mit  Armleuchtern  p:^^ioht. 
Luftspiegelungen  sind  in  dieser  Gegend  häufig  zu  sehen.  H.  erlielrt 
sich  die  Sierra  de  la  Gila,  eine  der  zahlreichen,  durch  Wüsteneben«  11 
getrennten,  parallelen  Bergketten  im  s,  Arizona,  1.  die  Castle  Dome 
Mis.  Weiterhin  sind  zu  beiden  Seiten  der  J)nlin  an dere  Berge,  sowie 
hie  und  da  Pfljuizpn wuchs  sichtbar.  Abwechslung  gewahren  die 
schönen  Lichteüekte,  besonders  bei  Sonnenauf-  und  Untergang, 
und  dip  seltsam  geformten  Felsen.  —  854  M.  Oda  Bend  (2'24m; 
The  Kiu(lall)i  873  M.  Eürella  (4G4ni).  —  896  M.  Maricopa  (3ö8m). 

.  Zweigbahn  n.  nach  (S4  M.)  Phoenix  {Adams  Ho.^  von  $3,  Z.  von  $1 
»n;  Cemmtrciai  HM^  Z.  von  $1  an;  Ford  Ho.^  $2Vt5),  der  Hauptstadt 
von  Ari/diia  und  Knotenpunkt  der  Smita  Fr  l'nilway  von        Pork(8. 108), 
mit  ÖÖ44  Kinw.,  in  dorn  {lut  bewässerten  und  äußerst  fruchtbareil  ÄUft 
^al.    In  der  Nähe  Eeste  mehrerer  vorgeschi  htlichcn  StSdte. 

Von  (917  M.)  Cosa  Grande  (42Öm;  Casa  Grande,  Woods  Ho., 
von  $2'/2  an)  kann  man  (26km  nördl.j  Omnibus  in  2  St.)  die  inter- 
essanten Reste  der  uralten  Indianerstadt  Cum  Grande  oder  Chichi- 
tilaca  besuchen,  mit  gewaltigen  Mauern  aus  Luitziegeln.  —  Die 
Bahn  steigt  weiter  aufwärts. 

982  M.  Tucson  (f>pr.  tulißuini;  729m;  Santa  Rita  $  ü,  St.  Aavitr, 
am  Bahnhof,  von  $2^2  Orndorff.  $2-3  ;  San  Aumistiiy^  von 

$2^/2  an),  aUertiiuilicher  Ort  spanischen  Charakters  mit  IdM  Kinw., 
ist  die  grüßte  Sradt  von  Arizona  und  treibt  bedeutenden  Handel 
nach  Mexiko.  Sie  i^t  Sitz  einer  Universität  und  einer  Jndianerschule, 
In  der  Nähe  ein  von  dem  S.  286  gen.  Carnegie  Institute  begründetes 
hotaniseJies  Wiistenlahoralorium  sowie  eine  Versuchsfarm  der  Union* 
14km  südl.  die  gegen  £nde  des  xtxk.  Jabrh.  erbaute  Missiottakirche 
8t,  Xavier  del  Bac  inmitten  einer  Indianer-ReservsUoa« 

Jeuseit  Tucson  r«  die  SaitiUt  Büa  MU.^  die  im  Mi,  WriyhUon 
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(dl46m)  gipfeln;  1.  die  Santa  Catalina  Afif.  Über  den  San  Ftdro 
River.  —  1031  M.  Ben$on  (in9*}m)  ist  Knotenpunkt  einer  Bahn  n  nch 
(363  M.)  Guaiimas  an  der  W.-Kü8te  Ton  Mexiko  (QoU  von  Kalifor- 
nien). —  Bei  (1050  M.)  Dratjon  Summit  (UOTra)  erreicht  die  Bahn 
ihren  höchsten  Punkt  mif  dieser  Strecke;  dann  wenig  bergab.  — 
107 1  M.  WUcox  (1270m) ;  1079  M. RaUroad Pam (1340m).— 1095 M. 
Borrie  (1147m).  Zweigbahn  nach  (36  M.)  Solomonsville.  —  Bei 
(112Ö  M.)  Steins  Pass  (1327m),  in  der  Peloncillo- Kette,  betritt  man  ' 
Neu-Mexiko  (S.  464).  —  1145  M.  Lordibutg  (1296m).  Zwei -bahn  ■ 
nach  (71  M.)  CUßon,  mit  ergiebigen  Kupf ergruben.  —  1204  M.  De- 
ming  (1322m;  Depot  Hotel,  von  $3  an),  mit  1341  Einw.,  Ut  Knoter- 
punkt der  Atchison,  Topeka  &  Santa  Fe-Liiiio  nach  Rincon  (für  La 
Junta,  Denyer  U.8.W.,  s.  S.  46ö),  sowie  einer  Zweigbahn  nach  (48  M.) 
Silver  City.  —  1215  M.  Zuni  (r276m;  nicht  mit  dem  S.  4GB  <rpi\. 
Pneblo  zu  verwechseln).  —  IM.  jenseit  (1288  M.)  Rogers  über- 
schreitet die  Bahn  breite  und  tiefe  Tal  des  hier  unbedeutenden 
•  Rio  Grande  und  betritt  Texas ^  den  größten  Staat  der  Union  (s, 
S.  L;  Deutsches  Heich  Ö40743qkni);  Handel  in  Vieh,  Baumwolle, 
Wein,  Eisen,  Kulile,  Petroleum  und  Reis.  Don  Beinamen  «LoneStU 
State"  führt  er  von  dem  Stern  in  seinem  Wappen. 

1204  M.  El  Paso  (1133m;  Bahnrestaur. ;  Anüdus,  von  $2V'2, 
von  $1  an;  8heldon,$3-f>.  7.  $11/2-21 '2;  OrndorfJ\  $2V2'4;  Pierson. 
Z.  von  $1  an),  Stadt  von  (1900)  15906  Einw.  am  1.  Ufer  des  Rio 
Ornndf,  -mit  Silbersrhmelzhütten,  Viehhöfen  nnd  Eisengießereieii. 
hat  als  Stapelplatz  des  Handeis  zwischen  den  Vereinigten  Staaten 
und  Mexiko  Bedoutung.  Es  ist  der  südl.  Endpunkt  der  AtchisoTi, 
Topeka  &  Santa  F«'-Bahn  (S.  4()Ö),  der  westl.  Endpunkt  df^r  Texas 
Pacific  Kailway  (R.  103)  und  der  nördl.  Endpiiiikt  der  mexika- 
nischen Zentralbahn  (S.  544).  Gleich  jenseit  de^  Thisses  liegt  die 
mexikan.  Stadt  Ciudad  Juarez  oder  El  Pas^^  dd  X'  rte^  mit  El  Paso 
durch  eine  „internationale"  Straßenbahn  verbunden.  —  Die  Eiseu- 
bahnzeit  geht  hier  von  „Pacific''  zur  ^Central"  Time  über  (2  St. 
früher);  die  Lokalzeit  stimmt  mit  der  „Gebirgs^-Zeit  (vgl,  S.  txxvt\ 
•  Jenseit  El  Paso  folgt  die  Bahn  dem  1.  Ufer  des  Rio  Grande,  df  i 
hier  di^»  Grenze  zwischen  Texas  und  Mexiko  "bildet.  Vom  Zuge  ans 
sind  gelej^eutlLcli  Antilopen  und  Präriehunde  (S.  421)  zu  sehen. 
1307  M.  YsLeta  (1118m);  1348  M.  Fort  Hancock  flOTim).  —  Die 
Bahn  verläßt  den  Fluß.  138T  M.  Sierra  Bianca  (lB75m),  Knoten- 
punkt der  Texas  and  Pacific  Railway  (S.  520).  —  1456  M.  ValeninH 
(1350m).  —  1491  M.  Marfa  (1430m),  Depot  für  das  38km  nördl. 
gelegene  Fort  Davis.  —  1505  M.  Paisano  (1549m),  höchster  Punkt 
der  Southern  Pacific  Kailway  zwischen  San  Francisco  nnd  New  Or- 
leans (:i22m  höher  als  der  Tehachapi-Paß,  S.o02).  StIkhio  Gebirgs- 
gegend.— Die  Bahn  senkt  sich.  1556  M.  Haymond  (1 1  Soin) ;  161 1  M. 
^ofulersoii  (848m;  Bahnrestaur.).  —  1683  M.  Lanyiry  (403m),  ein 
MilitILrposteii.  Der  Kio  Grande  wird  wieder  sichtbar.  Jenseit 
(1694  M.)  I^MnUa  (4B3m)  auf  schöner  666m  1,  und  98m  h.  Aus- 
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leg«-(Ca]itifeiT«r-)Brtt€ke  über  den  Peeo»  Biver.  S.,  im  Cftlion  des 
Rio  Gimnde,  eine  große  Höhle  (Painted  CaYo),  mit  noch  unent- 
lütoelteii  BüdexBehTiflxetehen.  —  Yor  (1736 M.)  ZMT«  Rher  (296m) 
erbliekt  man  1.  die  seltsamen  PaUeaden^  im  CatUe  Rock  Canon,  — 
Jenseit  (1748  M.)  Bd  Sh  (291m;  Pel  Rio  Hotel,  $2)  verlSßt  die 
.Bahn  den  Rio  Grande  und  iOhrt  dnreh  PrXrieland.  ~  Von  (1785 M.) 
8pofford  JuneHon  (309m)  fQhrt  eine  Bahn  s.  nach  (Bö  M.)  Eagle  Pos», 
dem  Ausgangspunkt  derMexikan.  Internationalen  Bahn  nach  Mexiko 
(S.  644).  —  1826  M.  VvMe  (284m};  1877  M*  JOwOay  (308m). 

1918M.  8anAntonio.--Ba)Nir«i«(iifraiii.--OASTH.:irew8otitbern, 

$2^/2-4;  Meng  CT,  von  $3  an;  St.  James ,  "New  Maveri  ck ,  Z.  von  $1 
an;  The  Argyle,  auf  den  Adams  Heights,  für  l-in^rf^rcn  Aufenthalt;  Hot 
Sulphur  Wells  Hotel,  außerhalb  der  Stadt,  im  Öommer  geachlossen, 
3  4-6.  —  Bbstaob.  ;  Bexar  Hot.^  Tirtrrem, 

San  Antonio (20^m%  mit  (lüüO)  53;J21  Eiiiw.  die  grüßte  Stadt  von 
•Texas,  die  „Wiege  texanischer Freiheif*,  liegt  an  dem  vielfach  über- 
brückten San  Antonio  River f  der  mit  seinem  Nebenfluß,  dem  kleinen 
•  San  Pedro  River,  die  Stadt  in  drei  Teile  teilt.  Sie  hat  ausgesprochen 
spanischen  Charakter,  ist  ein  hervorragender  WoU-,  Pferde-,  Maul- 
tier-* nnd  Yiehmarkt  nnd  ein  viohttger  Eisenbahnknotenpunkt,  sowie 
eine  der  bedeutendsten  Militarstatlonen  der  Union.  Die  Einwohner 
bestehen  zu  fast  gleichen  Teilen  ans  Amerikanern,  Mexikanern 
'und  Deutschen,  sowie  einer  kleinen  Anzahl  von  Farbigen.  Die 
Stadt  lohnt  einen  eintägigen  Aufenthalt  Zu  den  ,^Merkwürdigkeiten'' 
gehören  auch  die  öffentlichen  Spielsäle  und  die  Hahnenhämpfe  (be<- 
sonders  So.  nachm.).  £$  wird  auch  als  Winteraufenthalt  besucht 
(Durchschnittstemperatur  im  Sommer  28'^,  im  Winter  11^  0.). 

San  Antonio  de  Bexar^  von  den  Spaniern  um  das  Ende  des  xvii.  Jahrh. 
gegründet,  war  wie  <1ie  mei«?ten  ihrer  Ansiedlungen  zugleich  ein  Pretidio 
oder  Militarposten  und  eine  Mission  ( San  Antonio  de  Valero).  Im  J.  1835 
riß  fieh  Texas  von  Mexiko  los;  ein  sur  Unterwerfung  der  Rebellen  ent- 
sandtes mexik.  Heer  erreichte  am  22.  Febr.  1836  San  Antonio,  erstürmte 
nach  12tä?,n'pcr  Belagerung  die  von  c.  170  Amerikanern  verteidigte  Kirche 
des  Alamu  (ä.  unten)  und  machte  die  Besatzung  nieder.  „Qedenke  des 
Alamo'^  war  in  den  nachfoleendea  Kämpfen  ein  sttndendes  Iioaungswort. 
Am  21 .  A  [irii  ^vu  rövn  die  Mexikaner  unweit  des  Jacinto^Plusse«  von  General 

Houston  gesch!a;;t  M. 

Die  Kirche  der  Mission  del  Alamo,  auf  der  Ala  nio  Plaza  iu 
tlpin  Stadtteil  auf  tier  O. -Seite  <fes  San  Antoniofltisscs,  ist  ein  nied- 
riges festes  Gebäu'le  aus  I.uftzie;^eln  mit  sehr  dicken  Mauern,  dessen 
^ame  davon  herrührt,  daß  es  in  einem  Hain  von  Alaino-  oder  eaiia- 
'dischen  Pappelbäumeu  (Cottonwood,  Populus  monilifera)  lag.  Die 
Kirche  wurde  17  'i4^  erbaut,  in  der  Fol^ie  aber  vielfach  umgebaut  und 
wird  jetzt  als  National  It  nkmal  instand  irebalten  (Zutritt  frei).  — 
Am  N.-Ende  der  Alamo  Plaza,  in  der  Houston  Str.,  das  stattlirhe 
FedtruL  J'>u.lldiny.  An  der  W.-Seite  ^^i  San  Antonio  Club  und  das 
Grand  Upera  Home. 

'  Folgt  man  Houston  Str.  nach  1.  (W,).  >m  eiieicht  man  auf  der 
andern  Seite  des  San  Antoniollusses  t^oltdad  Street,  d'w  1.  /"m 
^auptplatz  (i'iaza  de  Las  YsiasJ^  mit  hübschen  Qarlenaniugun, 
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HlhTi.  An  te  W.-Selt6  steht  die  Kathedrale  San  Fcmanito,  die  In  ihm 
.JetElf^n  Gestalt  wescmtlich  «oft  den  J.  1868-73  herrührt.  —  W.  der 
Kathedrale  liegt  die  Miliitrr  Pias»  (Fkm»  ik  Anw)  mit  dem 
grofien  8ktdihau$, 

Der  MouciBPosTEN  ("M^rt  iteti  Houston)^  in  schöner  Lage  auf 
dem  Government  HüL^  1  ^'2^^^  ^-  von  der  Stadt,  verdient  einen  Besieh. 
Der  27m  h.  Turm  in  der  Mitte  bietet  eine  herrliche  ♦Aussicht. 

Lohnend  ist  der  Besuch  einiger  der  andern  alten  spanischen  Missionen. 
Die  er»U  und  zweite  Miuion  (s.  unten)  werden  am  meisten  besucht,  doch 
beaiehtige  man  bei  ausreidiender  Zelt  auch  die  dritte  und  whrte.  In  elDer 
Fiüirt  von  5-6  St.  kann  man  alle  vier  abmachen. 

Die  Mission  de  la  Concepcion  oder  erste  Mission^  ^^/ikm  südl.  der  Stadt 
(durch  Garden  Str.),  wurde  1731  52  erbaut  und  ist  wohl  erhalten.  Die 
Kirche  hat  swei  Westtürme  und  in  der  Mitte  eine  Kuppel.  Man  beachte 
die  Skulpturen  an  der  W.-Tür.  —  Die  Hission  San  Jose  de  Aguayo  oder 
ztoeite  Mimon^  6V2km  südl.  der  Stadt,  stammt  aus  den  J.  1720-31  und  ist  die 
schönste  von  allen.  Bemerkenswert  sind  namentlich  die  W.-Fassade  der 
Kirche,  sowie  die  Tür,  Fenster  und  Kapitale  der  kleinen  Taufkapelle.  W. 
der  Kirche  der  jetzt  als  Wohnhans  benutzte  Kornspeicher  (Granary),  mit 
gewölbter  steinerner  Decke  und  Strebepfeilern.  Die  Befestiguogslinie  des 
lEiisiottSvlereek«  Ist  dnitdi  Hütten  Terdeckt,  die  auf  ihren  Trftnun  em  er* 
baut  sind.  —  Die  Mission  San  Juan  de  Capistrano  oder  dritte  Miadom^  lOkm 
südl.  von  San  Antonio,  wurde  1731  errichtet.  Ihre  Verschanzungen  sind 
wohlerhalten  und  die  verfallene  Kirche,  Kapelle  und  Kornkammer  sehens> 
wert.  iO  Min.  entfernt  ein  alter  AquSMtif  der  die  vierte  Mission  nrft 
Wasser  ver.«orgt.  —  Die  Mission  San  Francisco  de  la  Espada  oder  vierte 
Mtssiofty  am  W.-Ufer  des  San  Antonioüussef,  14km  südl.  der  Stadt,  ist  gleich- 
falls aus  dem  J.  1731.  An  der  SO. -Ecke  des  Missionsvierecks  eine  wohl- 
eihaltene  Bastion  (Balaarte).  Die  XMte  Ist  herfrestellt  nnd  wird  regel- 
mäßig zum  Gottesdien-^t  für  die  Indianer  benutzt. 

Ökm  südl.  von  San  Antonio  liegen  die /aArmaril/<anfeisren  (International 
Fair  Grounds  and  Buildings),  die  entweder  mit  der  Aransas  Pass-Bahn 
oder  der  elektr.  Straßenbahn  zu  erreichen  sind;  hier  bildete  Roosevelt  189S 
.aus  Freiwilligen  sein  ^Rauhreiter'' Begiment  („Rough  Riders"),  das  sich  in 
Cuba  gegen  die  Spanier  auszeichnete.  Angrenzend  der  Riveräde  Park,  mit 
sehönen  HIckorynaßbäumeQ  (pecan.  Carya  olivaeformis.  —  20  Min.  n.  der 
Btadt  der  San  Ftjt^  Fmk^  mit  i^uellen  und  einem  kleinen  aoolog.  Onrtcn. 

Von  San  An  to  n  i  ()  n  ach  R  ockpor  t,  159  M.,  San  Antonio  «fe  Akassas 
Pass  Railroad  in  6V2  St.  Die  Bahn  führt  in  p.ö.  Richtung.  —  Gl  M.  Kenedp, 
Knotenpunkt  einer  Bahn  Ö.  nach  (177  M.)  Hoution  (S.  Ö25).  —  Von  (13S  M.) 
Gregory  ffthrt  eine  Bahn  0.w.  Ikber  Corpae  ChrUHBof  nach  (iiHLyCorpm 
Christi  James,  Merriman,  $2),  1840  gegründetes  Städtchen  von  iwBEinw. 
und  n.ö.  Endpunkt  des  Texas  A'  Mexican  Kailway  (nach  Laredo,  S.  ö'iö), 
mit  ziemlich  bedeutendem  SchilTsverkehr,  als  Sommeraufenthalt  besucht. 
Der  Kinff  Raneh^  72km  südl.  von  Corpus  Christi,  ist  die  größte  einer  eia- 
zelnon  Person  (Mr^.  Richurd  King)  gehörige  Viehfarm  in  den  Verein.  Staaten 
(280Uqkm).  —  läO  M.  Rockport  (Bay  Vietß  Ho  ,  The  Del  Mar.  «5  2:  The 
Shell^  3km  vom  Ort.  $2V2  3),  Städtchen  von  1153  Jblinw.  an  der  Arwueu 
Baify  wird  als  Seebaa  sowie  wegen  seiner  Tarponfisdierei  (8.  885)  idel  be^ 
sticht  und  hat  einen  trefTlichcn  Hafen.  Die  Umgebung  von  Aranaas  PlS« 
und  Corpus  Christi  ist  f^ehr  fruchtbar  und  erzeugt  viel  Obst. 

Von  San  Antonio  nach  Austin,  79  M.,  I>n'BRNATiONAL  and  Great 
VoBTBBBN  BAiirBoan  in  2V2-3  St.  ^  82  M.  Nm-BraunfeU,  18U  von  dem  in 

Mainz  gebildeten,  von  philanthropischen  Ideen  au.'^gehenden  „Deutschen 
Adelsverein"  ge-^röndet,  d.^r  '*ieh  aber  -rlirni  1847  wieder  anflöste.  —  49  M. 
San  Marco».  —  75)  M.  Austin  (löüiMj  JJriskilL  Z.  $1-2«/«;  Avmue.  $2-2V«: 
Sancock,  $2-272),  die  Hauptstadt  von  Texas,  mit  (1900)  38908  Blnw.,  liegt 
freundlich  am  Colorado  River,  mit  vollem  Blick  auf  die  Colorado  MU.  Das 
stattliehe  *Aai>itoi,  in  rotem  Granit,  auf  einer  Anbohe  schon  gelegen,  wurde 
▼on  Cmeagoer  Kaj^tailsten  188i<^  mit  einem  Kostenaut wand  von  37« 
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erbaut,  gegen  Abtretung  vottSlIill.  Acres  (über  I2000qkm)  Land.  Es  ist  nach 
dem  von  Washington  das  größte  der  Union.  Andre  hervorragende  Bauten 
sind  die  1883  gegründete  JStaaUuniversUät  von  Texat  (1350  Studenten  ^  medi* 
stnlsclie  Fftkoltftt  s.  S.  026),  daa  Landamt,  dai  GeritM^Otäude  und  mehrere 
Hospitäler.  3kni  oberhalb  der  Stadt  der  Anstin  Daw^  ein  mächtiger  durch 
den  Colorado  River  gelegter  Granitdamni,  366m  lan^,  21m  hoch  und  ö,&-2Qni 
dick,  für  die  Wasserleitung  und  Waaserkraftversurgung  der  Stadt. 

Von  SanAntonionachLaredo.  löd  M.,  Imtbbnatiomal  and  Gbeat 
XoKTiiERN  R.  K.  in  (J'/u  St.  Die  Zwischenftationen  sind  unbedeutend.  — 
Laredo  {Hamiltoik,  $2-3;  Ror»^  $2-2V3),  lebhafte  Handelsstadt  mit  13429 
Einw.,  liegt  am  1.  Ufer  dea  Rio  Grande,  der  hier  die  Grenze  zwischen  Texas 
und  Maziko  bUdet  Mazikan.  Kationalbalui  nach  Mexiko  8.  R.  105. 

Die  Bahn  nach  New  Orleans  führt  an  einer  Reihe  uiibeilfiitender 
Stationen  vorbei.  1993  M.  Harwood  (140m)  j  2049  M.  Columbui 
(64m)  i  '2098  M.  Rosenherg  (SBrn). 

2126  M.  Houston  (spr.  hjuhst'n;  20m;  Rice  Ho,,  $3-6]  Bristol, 
$2-21/2,  Z.  von  $  1  an ;  Burneit,  $  2;  Tremont,  $  1  Vy,  «^io  zweite  Stadt 
von  Texas,  mit  (1900)  44G33  Einw.,  liegt  an  dem  schmalen  aber 
scbififbaren  Buffalo  Bayou,  80km  von  Galveston.  und  ist  ein  wich- 
tiger Eisenbaluikiiotenpunkt.  Es  ist  ein  charakteristisches  Beispiel 
einer  rührigen,  vurwärtsstrebenden  Sfadt  des  „Westens".  Der  Handel 
in  Baumwolle,  Zucker,  Bauholz,  Baumwullsamenöl  ii.s.w.  ist  sehr 
bedeutend  j  die  Fabriken  b 'schäftigen  gefien  5000  Arbeiter  (jährliche 
Produktion  c.  $  10  Mill.).  Unter  den  ölTentlichi  ii  Gebäuden  sind 
Markthalle  u.  Stadthaus^  BaumiroLlh'örse,  Gerichtsyebäude^  Fostamt 
und  Masonic  Exchange  hervorzuheben.   Interessant  ist  der  Besuch 

einer  der  großen  BaumwoUprmen  (vgl.  Ö.  3c8). 

Von  Houston  nach  Galyeston,  entweder  Oai.vi8tov,  Hoübtow 

Ss  Henderson  Railroad,  50  M.,  in  I1/2  St.,  oder  Galveston,  Houston'  4t 
NoRTHEiiS  Railway,  57  M.,  in  2  St.  Zwischenstationen  unbedeutend.  — 
Vor  Galveston  führt  eine  3kjii  iange  Fachwerkbrücke  über  eiuen  Arm  der 
66km  langen,  18-80km  breiten  GainmUm-Bai. 

Qalveston  (spr.  gällwe.st'n  •  Tremont,  $272-4^  Grand;  AtlanUt,  $  H/VQ'/^; 
New  City  Hottl,  $  IV^i  —  Konsulate:  Deutsches  Eeich,  Julius  Runge ^  Ö.ster- 
reich-üngarn,  J.  Reyiuershofter ;  Schweiz,  N.  Müller  j  Niederlande,  E.  8. 
Fl  int),  mit  (1900)  87787  Einw.  (darunter  vielen  Deutschen),  die  wichtigste 
Handelsstadt  in  Texas,  1^38  getrrtindct,  liegt  am  KO.-Endo  der  47km 
laugen,  2,4-5,6km  breiten,  unfruchtbaren  ifehrungsinsel  Galveston  Island^  an 
der  künstlich  vertieften  Einfahrt  in  die  Galveston-Bai.  Bs  wurde  am 
8.  Sept.  1900  fast  völlig  von  einer  furchtbaren  Sturmflut  lerstört,  wobei 
gegen  8000  Menschen  umkamen.  Das  Hauptzerstörun^swerk  verrichtete 
eine  Flutwelle,  die  der  Sturm  quer  über  die  ganze  Insel  hinwegtrieb  uud 
die  die  gewöhnlichen  Sturmfluten  um  2i/«m  Höhe  ttbertäraf.  Der  Wieder- 
aufbau der  Stadt  wird  eifrig  gefördert.  Ein  neuer,  5V2km  langer  Deich  suis 
Granit  und  Zement  soll  vor  einer  Wiederliolung  aer  Katastrophe  sichern; 
er  ist  zur  See  hin  gekrümmt,  an  der  ötadtseite  ist  Platz  für  einen  breiten 
QouleTard.  Auch  wurde  die  Stadt,  die  fnllier  nur  l-8m  über  dem  Wasser- 
spicj,'el  der  Bucht  laj^,  um  3m  hölier  gelegt  und  ein  150m  breiter  Damm 
/um  P'estland  l)egonnen.  (lalveston  ist  für  Oetreide  und  Baumwolle  einer 
der  wichtigsten  Ausfuhrhafen  der  Union:;  außerdem  werden  große  Mengen 
▼on  Wolle,  Häuten,  Mehl,  Fischen  (Qulf  Fisheries  Co.),  Obstu.s.w.  versandt 
(Gesamtausfuhr  i90d  $  14435500(^).  Dampfboote  fahren  regelmäßig  nach 
Bremerhaven  (Nordd.  Lloyd  monatl.  in  c.  20  Tagen  ^  Agent  W.  W.  Wilson), 
New  York,  New  Orleans,  Key  West,  Uabana,  Vera  Cru«  und  andern  slka- 
amerikan.  und  europäischen  Häfen.  Die  Straßen  sind  breit  und  gerade,  in 
den  Wohnungsvierteln  voll  sehriner  G'drt»^n,  mit  Oleandern,  Magnoben  u.s.w. 
Unter  den  öü'entlichen  Gebäudeu  ragen  hervor  dtv  Maton  Temple^  das  Zoll- 
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u.  Pottamt^  die  Jinnmwollhörse^  das  Stadthani^  dn.s  Gerichtsgehä^uU .  dir  ßa// 
J^Vm  School  (groüer  Kuppelbau),  die  Rotenberg  Free  SchooL  die  öffentUdu 
Bibliothek^  die  kaih.  üniverHty  of  8t.  Mary,  die  medizinteehe  FMcultitt  der 
ßtaatnmkMnUät  von  Te-ro*  (8.  525).  Ein  Denkmal  erinnert  an  die  Ver* 
teidiger  von  San  Antonio  im  J.  1836  (vfrl.  S.  Ö23).  Der  Magnolia  örove- 
Friedhof  verdient  einen  Besuch.  —  An  der  Seeseite  von  Galveston  Island 
Riebt  sieh  ein  glatter  und  fetter  Strand  flOkm  Uag  bin,  der  eine  aagenelime 
Promenade  zu  Fuß  oder  Wagen  bietet.  Die  DerdhselmittatempeiratQr  ist 
im  Winter  c.  17°,  im  Sommer  2So  C. 

Von  Galveston  nach  Fori  Worth  und  Newton  s.  S.  463}  —  nach  Tex&t' 
iema  {St,  Lomii  n.t.w.)  f.  8.  406. 

Weiter  in  ö.  Richtung,  vielfach  durch  Wald.  Vor  (2176  M.)  li- 
beral/ (12m)  über  den  TrinUy  River.  ^  2210  M.  Beaumont  (Bm; 
CUrendon,  $2V2-3;  Cordova,  $  21/2),  mit  9427  Elnw.  und  Fetw- 
leumquellen. 

Blektr.  Bahn  nach  8our  Lake  (Sour  Lake  Hotel,  $3X  mit  Petroleom- 

quellen  und  einer  rasch  zunehmenden  Bevölkerung.  —  Zweigbahnen  von 
Beaumont  n.  nach  Dallas  (8.  627),  s.  nach  dem  Halen  Sabine  Fcu*^  am  Aus- 
fluß des  Strandsees  Sabine  Lake. 

Jenselt  (2233  M.)  Orange  (6m)  übor  d«'ii  Sahine  River ^  die  Grenze 
von  Louisiana  (S.  377).  —2271  M.  Lake  Charles;  2844  M.  Lafayette 
(15m).  —  Die  ß;ihn  wendet  sich  nun  durch  ebene  Gestand  nach 
SO.  Der  Landscliaft  von  Louisiana  eigentümlich  sind  die  baumum» 
säumten  „Bayous'*  (S.  376),  Magnoliahaine ,  Stelneichen  und  mit 
büg.  Qreisenbart  (S.  363)  behangene  Zypressen,  sowie  Zuckerrohr-, 
Baumwoll-  und  Tabakpflanzungen.  —  Von  (2409  M.)  Morgan  CUy 
(Costello,  $272))  mit  2332  Einw.  und  dem  Oneonta-Park,  kann  mtn 
eine  lohnende  Dampfbootfahrt  auf  dem  malerischen  Bayau  Tedn 
machen ,  durch  den  Bezirk  ,  in  den  die  Aeadier  verwiesen  worden 
(vgl.  Longfellow's  „£vangeline'  ).  —  Bei  (2489  M.)  Algim  (S.  411) 
auf  einer  Dampflähre  üher  den  MMbs^^ 

2490  M.  New  OrUamy  e.  S.  411. 


103.  Von  New  Orleans  nach  Dallas,  Fort  Worth  and 

El  Paso. 

Tbxas  avd  Pacific  Railwat  bis  (512  M.)  Dätku  in  31-92  St,  fttr  $15.90, 

bis  (545  M.)  Fort  Worth  in  21  St.,  für  $15.30,  und  bis  (1160  M.)  El  Faso  in 
47  St.,  für  $  29.90.  —  In  Förth  Worth  hat  man  Anschluß  an  die  durch- 
gehenden Wagen  nach  Los  Angeles  und  San  Francisco  (von  £1  Paso  an 
auf  dem  Qelnse  der  Southern  Paci6e  Bailway,  8.  582}. 

New  OfUam  s.  S.  411.  Die  Bahn  fuhrt  am  r.  Ufer  des  MimMfifi 
aufwärts,  his  sie  jenseit  (85  M.)  PlaquetnibM  den  Strom  yeriSßt.  — 
Von  (89  M.)  Baton  Bouye  JuncUon  führt  eine  Zweigbahn  nach 
(8  M.)  Port  AUen,  gegenüber  von  Baton  Rouge  (S.  358).  —  162  M. 
BwikU,  Zweigbahn  nach  (27  M.)  Shnmegpoft.  —  Von  (169  M.)  Che- 
neyviUe  führt  eine  Bahn  8.  nach  Lafayette  (s.  ohen),  an  der  Southern 
Pacific  RaUway.  —  194  M.  AUxandria  (Rapides,  $  2-2V2)i  freund- 
liches Städtchen  Yon  6648  Einw.,  am  Red  River,  Dampfhoote  gehen 
von  hier  nach  Shreveport  (S.  627).  —  824  M.  Skreo^ort  JuneUan. 


Digitized  by  Google 


DALLAS.  103.  Route,  627 


Zweigbahu  nach  (2  M.)  Shreveport  cd5m^  The  /im,  3  2Vr8l/si  P/ioenia\ 
$2),  lebhafte  Fabrik-  und  Handelsstadt  fbesoiidcrs  BaTimwoUe  und  Vu-h) 
mit  (1900)  16010  £inw.,  am  Ji^d  Hiver.  Ks  ist  Kuoieupunkt  von  Baliuen 
naeb  Vicksburg  (S.  aö8)  und  Houston  (S.  525). 

Die  Bahn  wendet  sich  nun  nach  W.  und  tritt  zwischen  (Ü41  M.) 
Qremwood  uuJ  (847  M.)  Waskojti  in  den  Staat  Texas  (S.  62*2).  — 
.%8  M.  Marshall  (120m;  denocchio,  $2i,2,  -^^^  LUßn, 
bctriebidine  Stadt  von  7855  Einw.,  mit  Maschinen-  und  andern 
Fabriktin,  ist  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  (67  M.)  Tcxarkana 
(S.  457),  im  Anschluß  an  die  Iren  Mountain  Line  (R.  90), 

390  M.I-onpvieio (102m;  Mobberly,  Magnolia,  $2-21/2),  Knoten- 
punkt der  lutemational  and  Great  Northern  Railway  nach  Austin 
(S.  624),  San  Antonio  (S.  523)  und  Laredo  (S.  525).  —  437  M. 
üflfMoto  (120m). 

512  M.  BaÜM  (142m ;  (kienial,  $  2  \ r-^ ;  MeLeod  H<M,  $  2-3 ; 
WMior;  LakeUde^  in  Oalc  Glifl),  die  dritte  SUdt  in  Texa«,  mit 
(1900)  42  638  Einw.,  liegt  am  TrMiy  Bivcr,  inmitten  eines  reichen 
Maia-,  Weizen-  nnd  BanmwoUenbezirks.  Es  ist  ein  wichtiger  Eisen- 
babnknotenpnnkt;  der  Jahreswert  seines  Handels  betrügt  $  46  MUl., 
seiner  FahdLerzeugnisse  $  11  Mill.  Ansehnliche  Bauten  sind  das 
Oeriehtigebäude  nnd  das  Sladihaiiu,  Das  1897  errichtete  Kriiger- 
denkmal  der  Sonföderierten  besteht  ans  einer  16m  hohen  Granit- 
saulCt  an  der  unten  die  Standbilder  Ton  Jefferson  Payis,  Stonewall 
Jackson,  Robert  Lee  und  Sydney  Johnson  aufgestellt  sind.  Auf  den 
60m  hohen  üferhShen  im  S.  der  Stadt  liegt  die  Toxstadt  Oak  €Uff^ 
mit  einer  großen  Frauenuhiversität. 

545  M.Fort  Worth  (196m;  WortA,$3;  Delaware,  Metro- 
politan^  Z.  yon  50c.  an;  zahlreiche  elektr.  Straßenbahnen,  auch 
nach  Pallas,  s.  oben),  Stadt  mit  (1900)  26688  Einw.  am  Trinity 
River,  ist  der  wichtigste  Eisenbahnknotenpunkt  in  Texas,  von  wo 
u.  a.  Linien  nach  Wichita  (S.  463)  und  Newton  fS.  463),  Austin 
(S.  524),  San  Antonio  (S.  523)  und  Houston  (S.  525)  führen.  Es 
besitzt  große  Viehhöfe,  Getreidespeicher  (Elevators),  Kommüblen, 
Packhäiiser,  Gießereien  nnd  Eisenbahnwerkstätten  (Jahreswert  des 
Handels  $  40  Mill.).  Von  Gebäuden  sind  die  UniverHiy  (820  Stud.) 
und  die  Carnegie' tche  IHbUothek  zu  nennen.  —  W.  der  Stadt  die 
Arlinyion  Heighis  (ö5m),  ein  Winteraufenthalt  mit  Klubhaus  und 
schönem  Blick  auf  das  Trinity-Tal. 

Jenseit  Fort  Worth  durchzieht  die  Bahn  unabsehbares  Weideland. 
Unbedeutende  Stationen.  —  578  M.  Weatherford  C264m).  — 667  M. 
Cisco  (491m)  ist  Knotenpunkt  der  Houston  t'v:  Central  Texas  Rail- 
road.  —  708  >f.  Afnlene;  793  M.  Sweet  Water :  S|  i       7?/f;  Sprinfjs. 

K.  von  dieser  Strecke  der  Bahn  liegt  der  Llano  £stacado  oder  die 
Great  Staked  Flain^  eine  idOOOOqkm  große  Hochebene  (c.  1600m  M.), 
umgeben  von  einem  palisadenähnlichen  Wall  verwitterter  Felsen,  n.  vom 
Canadian  River,  ö.  vom  Pecos  beg^renzt.  Der  ^ame  soll  von  den  Staugen 
(■«stacas)  herrühren,  mit  dem  die  Spanier  ihren  Weg  bezeichneten.  Der 
Boden  besteht  meitt  ans  brannem  Lehm  nnd  ist  mit  Gramagraa  (Bouteloua 
«Ii 'o>5taeb}  a)  nnd  niederm  M-  sqnUt'-Gebüsch  fS.  540)  bedeckt,  doch  finden 
»ich  auch  große  Sandstriche.  Die  Oberfläche  ist  fast  vollkommen  eben,  aulier 
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an  den  SteUmi,  wo  wandernde  FIugsaMttrfAe  eine  geringe  Abwediaelung 
hervorbringen,  und  enthält  kein  Wasser,  mit  Ausnahme  einiger  weit- 
serstreuier  Tümpel.  Neaerdingd  hat  mau  zahlreidie  Brunnen  geboturt, 
und  die  BttMado-Bbene  ist  Jetet  eine  groBe  Viehweide  gewoidea. 

Jenstit  (874  M.)  Odessa  erblickt  man  r.  die  WhUe  Sand  HüU.  ^ 
947  M.  Peeos  City,  am  Pecos  River^  ist  Knotenpunkt  der  Pecos  Valley 
K.  R.  nach  (163  M.)  BosweU  und  (207  M.)  AmmiUo.  —  Von  (966  IL) 
Tayah  gfiiM(kud}nunzc1k  Fwi  Da^  DieBala 
tritt  wuk  in  eüie  gebirgige  Gegend ,  mit  dm  Owadtdupc  MU.  r.uad 
den  Apaehe  MU.  1.  —  Bei  (1044  M.)  AUamore  r.  die  COfrho  MU.  — 
Von  (1067  M.)  Sierra  BUmea  (S.  522)  nach 

1160  M.  m  Pia$o,  8.  S.  53a. 


104.  Von  Tacoma  nach  dem  Poget-Sond,  Victoria 

und  Alaska* 

Für  den  Verkehr  mit  Alaska  kummen  hauptsächlich  die  gut  tia* 
gerichteten  D'ampf boote  der  Pacißc  Co(tti  Slearmhip  Co.  in  San  Francisco 
iu  Betracht  j  ausführliche  Prospekte  sind  vuu  C.  D.  Dunaniiy  10  Market  Str., 
Sm  Franeideo,  oder  den  Agenten  der  (Gesellschaft  tn  heziehien.  Voraus- 
heslelluny:  der  Fahrkarte  ratsam.  r  Dampfer  „Spokane"  ('2000  Register- 
tonnen) der  Gesellschaft  macht  jeden  Sommer  (Juni-Aug.)  etwa  sechi 
Fahrten  von  Tacoma  nach^'ttfca  und  zurück.  Die  Rundreise  dauert  c.  11  Tage 
nnd  kostet  9  1(X><'960,  je  naeh  Lage  der  Kabine;  der  Maximalpreis  sichert 
die  Alleinbenutzung  einer  großen  elegant  eingerichteten  Kabine  in  beater 
Lage*  Das  Boot  befordert  fast  nur  Passagiere  und  hält  in  Seattle,  VictoriiL 
Ketehikan,  Wrangell,  Juneau,  Treadweirs,  Skagway,  am  Taka-  um 
Davidson-Gletscher,  in  Glacier  Bay,  Killisnoo,  Kasaan  und  Sitka.  —  Die 
Dampfer  „City  of  Topeka",  „Cottage  City"  und  .City  of  Seattle*  der 
aieichen  Gesellschaft  fahren  das  gaiu&e  Jahr  hindurch  alle  14  Tage,  be- 
fördern Passagiere  und  Pracht,  brauchen  13-14  Tage  für  die  Bundfurt  v<m 
Tacoma  (Fahrpreis  $  80-300)  und  halten  an  noch  mehreren  anderen  Sta- 
tionen in  Alaska.    Auch  von  San  Francisco  werden  Rückfahrkarten  aus- 

fegeben  (Fahrpreise  von  $  124  an),  wobei  mau  von  dort  bis  Victoria  oder 
'ort  Townsend  (S.  5'29)  mit  Dampfboot  Ahrt.  Die  Fahrpreise  von  Seattle, 
Port  Townsend  oder  Victoria  sind  dieselben  wie  von  Tacoma  aus. 

Die  Einrichtungen  bei  der  Alaskafahrt  sind  denen  der  Fahrt  nach  dem 
europäischen  Nordkap  ähnlich  und  irgendwelche  Beschwerlichkeit  ist  au&- 
geichlossen.  In  Alaska  gibt  es  nur  wenige  Gasthäuser,  man  bleibt  daher 
fast  immer  an  Bord.  Das  Wetter  ist  im  Juni,  Juli  und  August  meist  an- 
genehm, wenn  auch  Regen  und  Nebel  gelegentlich  vorkommen  und  Wald- 
brände manchmal  im  ersten  Abschnitt  der  Reise,  namentlich  im  Juli  und 
August,  den  Horizont  verdunkeln.  Warme  Wintt  rkleidung  ist  ratsam,  da 
die  Nächte  oft  .sehr  kalt  sind,  wenn  auch  die  Si  nne  bei  Tage  heiß  genug 
scheint.  Feste  Schuhe  sind  für  die  kurzen  Landausllüge  wünschenswert 
und  ein  wasaerdishter  Überzieher  unerläOlieh.  Schiffsatahle  können  im 
Abfahrtshafen  gemietet  werden.  —  Fast  die  ganze  Fahrt  geht  durch  den 
ruhigen  Meeresarm  zwischen  den  Küsteninseln  und  dem  Festland,  so  daü 
Seekrankheit  kaum  zu  befürchten  ist.  Die  Landschaftsbilder  sind  groß- 
artig \  Alaika  hat  die  hOehiten  Berge  und  die  tehSnsten  Gletscher  unA 
Vulkane  Nordamerikas  nördl.  von  Mexiko.  In  der  nachstehenden  BS" 
Schreibung  folgen  wir  der  üblichen  Route  der  „Spokane".  Die  Entfernungen 
von  Taeoma  sind  in  Seepieileu  (S.  xxjiv)  angegeben,  Einheimifche  Kurio- 
sitäten kauft  man  am  besten  in  Sitka  (S.  686),  Pelawerl^  in  Janean  (S,  081). 

Taeoma  b.  S.  426.  —  Der  Anfang  der  Fabrl  gelit  dorcb  den 
•Pnget-Siutd  (spr.  pjuh-) ,  eine  der  schansten  Mündimgsbuchteii 
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^  Welt,  Toa  zahlreichen  Inaein  helehi  und  von  relclt  l^ewaldetea 
Ifim  und  hohen  Bergen  umaoUeasen.  £f  hedeekt  ein  Oehiet  von 
t.  5200  qkm,  seine  anAeroidentlieh  unregelmSßtge  nnd  yielfach  vei^ 
t  jveigte  UfeTÜnle  iat  fast  2600km  lang.  Die  dnrchschuittllohe  tireite 
6-8 km ;  die  Tiefe  weohseli  van  90  bia  240m.  Im  Pugel-Sand  idrd 
r  tei  aebr  beiTXehtlicher  Handel  in  Bauholz  ',  Kohlen  nnd  Qetrelde 
'  ^trieben.  —  Im  SO.  tritt  der  üft.  £aiA'€r  (S.  427)  hervor,  Im  W.  die 
L  Jülumpie  Mt9.  (180a-2400m> 
X     25  H.  «eAitflet  8.  S.  419. 

^  Bei  der  Weiterfahrt  nach  H,  öflhiet  sich  nach  Tom  (r.)  der  Blick 
auf  den  kegelförmigen  Mi.  Baker  (3290m) ,  den  letzten  AosUufer 
des  Kaakadengebirgea.  Daa  Boot  biegt  1.  in  das  AdmtraUy  JnUt  ein, 
die  Haopteinfahrt  de»  Puget-Snndea.  R.  liegt  Whidbey  tdand. 

65  M.  Fort  Towaaend  (Central,  DOmomieo^  2.  Yen  $  1  en), 
malerischds  Städtchen  mit  3443  Einv.,  liegt  tella  am  Strande,  teils 
auf  einer  ateileti  H5he  dahinter,  zu  der  lange  Treppen  hinanführeu, 
am  0,'Bnde  der  Baaik  Juan  de  Fuea^Bift^e.  Bs  ist  der  Eiutritta- 
hafen  für  den  Pnget-Sund;  der  Dampfer  Spokane  hUt  nicht  Bas 
groBe,  graue  OebSude  auf  der  Höhe  ist  daa  Zollamt»  L.  liegt  Fort 
;  Tausnnmdy  mit  groBem  MarlnehospitaL 

Weiter  in  ii.v.  Bichning  durch  die  San  Juan  de  Fuca-Straße, 
Ii.  erheben  sich  die  Olympic  Mts.,  Tor  uns  liegt  die  YaneouTer^Inael; 
^  r.  in  der  Feme  Mt.  Baker  (a.  oben).  Bei  der  Annäherung  bietet 
Victoria  einen  malerischen  AnbUck.  Daa  weithin  sichtbare  Gebäude 
auf  der  Höhe  r.  ist  das  Haus  dea  Jüngst  Toratorbenen  Mr.  Dunsmuir, 
eines  reichen  Kohlengrubenbesitzers.   I .  vom  Ländeplatz,  unter 
Bäumen,  die  Kaserne  von  Esquimalt  (  S.  .1  i  )"). 
^        100  M.  Viotoria  (DaUas,  Driard,  $  3-0 ;  Victoria,  $  3-6,  Z.  von 
$  1  an;  Clamiee;  Poadle  Bog  Rt^tamamit^  M.  75  c. ;  Droschken  nicht 
teuer;  dentächer  Konsul  Carl  Loewenberg),  die  Hauptstadt  von 
Britisch-Columbia,  auf  der  S. -Küste  der  Vanconver-Insel,  ist  eine 
ruhige  Stadt  von  (1901)  20816  Einw.  (darunter  viele  Chinesen),  die 
einen  starken  Gegensatz  zu  den  lebhaften  und  geräuschvollen  St äd'en 
am  amerikanischen  Ufer  des  Sundes  bildet.  Sie  wurde  als  Station 
der  Hudson  Bay  Co.  1842  ge/^ründet  und  entwickelte  sich  erst  heim 
Ausbruch  des  Goldgräberflebers  1858.   Die  Straßen  sind  breit  und 
Sauber,  die  meisten  Privathäuser. stehen  in  hübselien  Gärten.  —  Vom 
Landeplatz  führt  eine  ^^  ^^^  lange  Straßeiihalm  (r)c.)  bis  zum 
Mittelpunkt  der  Stadt    I>ie  Kegtbrungsgfkävde,  eine  schüne  Go- 
bäudegrupjie  auf  einem  Platz  an  der  James's  Bay,  bestehen  aus  dem 
Piirlamentshaus^  dem  Provln'iabnuseum  nebst  Bihlvdhek  und  den^e- 
gi^rungshehörden.  Da?  Denkmal  davor  erinnert  an  Sir  Jamef  Douvhf.^^ 
den  ersten  Gouverneur  der  Kolonie.    Einen  Be'jueh  verdient  der 
^Beacon  Hill  Park.    Die  I  abrstraßen  in  der  Um^jebun«:  *iind  vor- 
trefflich nnd  Meten  Teizende  Spazlerl'alirten  durch  üppige  Walder 
von  Kiefern,  Ahorn,  Kilen,  Krdbeerbaumen,  Farrenbäumeu  und. 
"Wildem  Jasmin.  '  '  "  " 
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5  km  w.  TOD  Victoria  (,StraOeDl>iihii  10  c.)  lieget  Etquimalt,  die  stark- 
befeatigfe  Hauptotatioii  der  britlsclien  Pfte{fl1e'91otte,  mit  gutem  Haftn, 

einem  Arsenal  (von  f)  Tbr  an  geschlossen),  Trockendock  imd  K»'«niea. 

£inige  Krij-fs^rliiffe  lieg .n  Tiier  meist  vor  Anker. 

£iscnl>a,hii  vun  Victoria  nach  Nanaimo  s.  unten.  —  Dampfboote  fahren 
regelmäßig  nach  Vantouvery  fl.  Bffdoker^s  Canada. 

Die  Vancouver-Insel  {Vancouver  Tslaml;  rr  wanVuliw'r),  an  deren 
Südende  Victoria  liegt,  ist  4,'y(^km  lan^  und  8U-125km  breit.,  mit  einem 
Flächenraum  von  33  lOOqkm.  Sie  ist  groPtenteils  mit  Bergen  bedeckt,  die 
eine  Höhe  von  1800-2100m  erreiche»  {Victoria  Peak  2283m),  und  nur  nn- 
bedrutende  eurnpäi.'»clie  AnM*edlungen  sind  seit  ihrrr  Erforschiinz  d^irch 
den  englischen  Seefahrer  Vancouver  179i  entstanden.  Die  beiden  ein- 
gebomen  Stämme  sind  die  Nutku  (l^ootk.ts)  und  8elü\  von  denen  einige 
herabgekoamiene  Vertreter  in  Vietoria  heramlttngeni. 

Von  Tictolia  Bteneit  der  Dampfet  n.^  dmcli  den  Canal  de  JEforo, 
deT  Bett  dem  ScUedsspi^cfa  Kaiser  Wilhelms  I.  1B72  die  Grenzlhiie 
zwischen  den  Yereinigten-  Staaten  und  Biitiseh-Colnmbia  bildet 
L.  liegt  dieTancouTeT-Ins^l,  r.  die  amerikanischen  8an  Juan  Islandi^ 
hinter  denen  der  hegelfSrmige  Mt.  BaVer  (8. 629)  lange  sichtbar  bleibt 
nückvIErts  erbUckt  man  die  Olympic  Hts.,  anf  der  S.-Selte  der  Juan 
de  Fuea-Straße.  Nach  dem  Ans^tt  ans  dem  Archipel  des  Haro-Kanale 
gelangt  das  Boot  In  die  breitem  GewSsser  des  Golfii  von  Georgia 
(30-6(ykm  breit),  Tor  'der  Küste  Ton  Yancoaver  liegen  mehrere 
Inseln. 

•  inOM.  Nanaimo  (Windsor,  Wilson  He.,  $^-272)9  StSdtchen 
mit  (1901)  BiriO  Einw.  an  der  0.- Küste  von  Vanconver,  ist  von 
Wichtigkeit  als  Verlad eplatz  der  reichen  Kohlengruben  der  New 
Vanronror  Goal  Co.  Pie  Alaska-Dampfer  halfcTi  hier  auf  der  Hin- 
oder Rückfahrt  um  Kohlen  einzunehmen.  Die  hübschen  Häuschen 
der  Grubenarbeiter  mit  ihren  Rof^<  ntrarten  machen  einen  freund- 
lichen Eindruck.  Nanaimo  ist  mit  (76  M.)  Vietoria  durch  die  einzige 
Ei^nnbahn  der  Insel  verbunden. 

Vancouver  (Hot,  Tanoonvfr,  .$4,  u.  a.),  6ökm  ostl.  von  Nanaimo 
(Dampf  boot  $  2j,  ui  schön*  r  Lajge  auf  dem  ^^'estland,  in  Britisch-Columbiai 
wurde  iNSf)  :ils  Endpunkt  der  Canadiaa  Pacific  Eailsvay  ang^egt  und  bat 
(1901)  26 133  Einwohner.  Genaueres  s.  in  B«deker*s  Canada. 

Weiterhin  erblickt  man  wenig  Ansiedlungen.  Die  tJfer  sind 
niedrig  und  dicht  bewaldet,  doch  steigen  über  ihnen  auf  beiden 

Seiten  hohe  Berge  empor,  die  auf  dem  Festlande  mit  Schnee  be- 
d«?ekt  sind.  Lange,  tiefe  und  enge  Fjorde  schneiden  in  las  Land  ein. 
B.  lle'2r>n  die  luseln  Lesqueti  Island  und  das  große  Texada  Island^ 
vor  der  Mündung  vMTi  Jervis  Inlet^  einem  der  eben  erwIQinten  F^jorde. 
Etwa  80  M.  von  Nanaimo  verläßt  das  Boot  den  Golf  von  Georgia 
und  tritt  in  die  *Di8covery  Passage,  einen  40  km  langen  und  l^/j- 
3km  breiten  Kanal,  der  Vancouver  Island  von  Valdes  Island  trennt 
und  von  900-1800rn  hnhen  Bergen  umschlossen  ist.  Valdes  Island, 
das  südl.  im  Kap  Muihje  endet,  nimmt  fast  die  ganze  Breite  des 
Kanals  ein.  Ungefähr  in  der  Mitte  der  Discovery  Passage  liegen  die 
3km  langen  inid  800m  breiten  *Seymour  Narröwa^  durch  die  das 
Wasser  in  reißeinier  Strömmig  hindurchfließt. 

An  die  Discovery  Passage  schließt  sich  die  ^Johnstone  Strait» 
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eine  Umliclie  WaBserstrftfie,  86  km  lang  und  2-6  km  1>i«lt,  zwischen 
Yancouyer  Island  L  nnd  dem  Festlande  oder  kaum  davon  unter'^ 
solieldenden  Inseln  r.  Die  PHnee  of  WqIUm  Sang€^  auf  Yanootxvet 
Island,  eirelcfat  eine  Höhe  von  1400m;  r.  erhehen  sieh  über  den 
niediigem  Yorbergen  die  priUshilgen  Schneegipfel  des  Katkaden- 
—  Jenselt  Johnstone  Straft  steuert  das  Boot  durch  die 
^km  lange  Bfüutfhion  StfoU^  zwischen  Yanconver  Island  nnd  den 
Carmarant  nnd  MahoUn-hudnk  Auf  Connorant  Island  liegt  das 
Indianerdorf  Alert  Bay,  mit  einer  Lachskonservenfabrik,  einem 
Totempfahl  (S.  533)  und  einem  indianischen  Friedhof.  L.  der  kegel- 
förmige Mt.  HoldswoHh  (927m). 

Beim  Austritt  ans  der  Johnstone  Strait  gelangt  der  Dampfer  in 
den  Königin  Charlotte-Sund,  der  16-50  km  breit  ist  nnd  viele  Inseln 
enthält,  meist  dicht  beim  Festlande.  An  der  Küste  von  Yanconver 
liegt  Fort  Rupert^  eine  ehem.  Station  der  Hudson's  Bay  Company,  mit 
pinem  indianischen  Dorf.  Etwas  weiter  fährt  das  Boot  durch  den 
OoUicts  Channel,  entfernt  sich  dann  von  der  Vancouver-Insel,  deren 
N.-Ende,  Kap  Commerdl^  1.  liegen  bleibt,  und  tritt  auf  kurze  Zeit 
(6ökm)  in  den  im  Sommer  meist  ruhif^en  Großen  Ozean.  N.w*  in 
der  Feme  tauchen  die  großen  Königin  Charlotte-Inseln  auf. 

Der  Kurs  des  Dampfers  folgt  nun  dem  Festlande  und  führt  zu- 
erst durch  den  *Fitzhugh'Sund,  eine  tiefe  und  schmale  Wasserstraße, 
die  w.  von  einer  nminterbrochenen  Reihe  von  Inseln  begrenzt  wird. 
Auf  Calvert  Island  erhebt  sich  der  spitze  Kegel  des  Mt.  Buxton 
(lOinin).  Am  N.-Ende  des  Simdos  wird  die  Landschaft  besonders 
p;r()ß;irtigj  gewaltige  Schneeherge  iiherra^ren  die  kieferbewaldeteu 
Hügel  Fan^s  des  Wa^^sers.  Jenseit  Jlunters  Island  wendet  sich  das 
Boot  <?charf  !.  uinl  tritt  in  die  unffemeiu  enge  nnd  gewundene  ^Lama 
Pa^age,  zwisciirn  Tlunter  s  nnd  Benny  Island.  Auf  Camphdl  Island 
liogt  1.  das  Tndlanerdorf  Bella  Bella^  gegenüber  ein  Bt^fzriibnisplatz 
mit  Tot  iiipfählen  (vgl.  S.  583).  Dann  fährt  das  Dampt'boot  dmcli 
den  breitem  Seaforih  Channel  nnd  erreicht  den  Millhank-Sund^  wo 
das  Schill  nochmals  kurze  Zeit  der  offnen  Sc*'  iiu:><]:eRetzt  ist.  Weiter 
durch  den  38km  langen  und  3kni  breiten  Finltnisoji  Channel^  zynischen 
der  90km  langen  und  bis  80km  breiten  Princess  Royal- Insel  K  nnd 
Roderick  Idand  r.  Zahlreiche  kurze  und  längere  Fjorde  schneiden  in 
das  letztere  ein  ;  hit  und  da  stürzen  hohe  Wasserfälle  von  den  Felsen 
herab.  Auf  Finlayson  Channel  folgt  Tolmie  Channel^  Graham  Rtach 
und  Frazer  Reach;  weiter  McKay  Reach^  zwischen  dem  N.-Ende  der 
Prineess  i  loyal -Insel  und  Gribbeiä  island,\mA  Wrighfs  Sound.  Dann 
tritt  der  Dampfer  in  den*Gr©nville  Chaniiel,  der  sich  80km  lanp:  in 
fast  gerader  Linie  zwischen  Pitt  Island  und  dem  Festlande  hinziölit, 
auf  beiden  Seiten  von  steilen  500-lOOOra  hohen  Bergen  eingefaßt, 
über  die  r.  weiter  zurück  noch  höhere  Gipfel  hervorragen.  Der  Kanal 
ist  stellenweise  nur  einige  hundert  Meter  breit.  Zeichen  von  Qletscher- 
tätigkeit  sind  an  den  entfernteren  Bergen  sichtbar,  während  die 
Bahnen  ISngst  verschwundener  Lawinen  an  den  hellgrünen  Streifen 

34  ♦ 

Digitized  by  Google 


&ä2  Ro^Wi.  ALASKA. 


Fon  Taeoma 


jfingcrn  Baamwuchses  keanUicli  sind.  Das  Boot  verläßt  dann  den 

an  seinem  N.-Ende  sich  ausv^itAllden  Grenville  Channel  und  steuert  l 
duJ€li  die  kurze  Arthur  PoiSOffty  zwischw  (1.)  Porcher  Island  und  (r.) 
Kmnedy  l$land^  und  die  MalacM  Pauage  In  den  weiten  Chatham- 
8and.  R.  mundet  der  Sktma  Rivtr,  Die  0.- Seite  des  Ghatham- 
Sunds  wird  durch  die  große  Halbinsel  Chim-sy-an  oder  Tsimptean 
begrenzt,  die  mit  dem  Festland  durch  eine  schmale  Landenge  ver- 
hunden  ist.  Auf  der  W.-Seite  der  Halbinsel  liegt  OLd  Metlakuila, 
eine  Mlssionsstation  der  protestant.-bischüflichen  Kirche  von  Canada. 
Weit  r  n.  liegt  Port  iSimpson^  eine  1831  gegründete  Station  der 
Hudson  Bay  Co.  L.  die  Dundaa-Jmeln^  deren  nördlichster  gegenüber 
sieh  Portland  Inltt  (iffnet.  Hier  ist  die  Grenze  zwischen  englisehem 
und  amerikanischem  Gebiet  (54°  40  nördl.  Breite ;  ihr  Verlauf  land- 
einwärts wurde  erst  1903  ilurch  ein  Schiedsgericht  zum  grüßten  Teile 
festgelegt),  und  man  betritt  nun  Alaska.  L.  öffnet  sich  die  JJiron- 
lÄn fahrt ,  zwischen  Uraham  I$land  im  S.  und  Prince  of  WaU9  U- 
Utnd  im  N. 

Das  Territorium  Alaska  (nach  eiucin  aleiUiacheu  Wort,  das  sich  auf 
di^  Festland  im  GegenaaU  vom  Akuten- Archipel  besiebt)  umfaßt  das 
Festland  und  die  In''<'ln  w.  vom  141"  westl.  Länpe,  sowie  einen  Streifen  w,  , 
▼OD  eiuer  vom  Ht.  St.  Elias  (S.  538)  in  s.ö.  Riclitung  bis  zum  N.-Knde  des 
Portlaud  Channel  und  von  da  in  54"  iC  nördl.  Breite  zum  Ozean  gezogenen 
Linie.  Die  W.-Orenzen  des  Territoriums,  im  N.  dea  QfOOen  Ozeans,  um- 
f  i/^^sen  den  AIcuten-ArcLipel,  die  Inseln  des  Beringsmeeret  vnd  die  öal- 
lictien  der  beiden  Diomedesiofteln  iu  der  BeringttraOe. 

Dm  Territorium  l&ßt  ffch-  nach  feinen  physSkalitelieB  VerhÜltniMea 
in  verschiedene  Qebiete  teilen.  Das  Sitia  O^yiet  umfaßt  die  Küste  und 
Inseln  bis  Cook's  InU't  im  N.  und  die  Kadiak?ruppe  im  W.,  hat  eine 
Mbir^ge  Bodeugestaltuu^  mit  sahl reichen  (iietacbern,  steil  abstürsendea 
Kl&ftenr  vielen  Fjorden  und  Ineelo^  ein  feuehtea.  kOhlea  und  ^ie'ek- 
mäßiges  Klima  iind  ist  mit  dichtem  Nadelholzwald  beaeckt.  —  Da''  Aleulischi 
(iehiet  umfaBt  die  Halbinsel  Alaska,  die  Aleutenkette  und  die  Pribilt'ff- 
oder  Pelzrobben-Inselu.  Das  Klima  ist  gleichfalls  kühl  und  gleichmäßig^ 
mit  viel  Kebel  und  Wind,  aber  weniger  Regen  als  im  8itka>QebieU  Dae 
Alt^utischc  Geldet  besteht  aus  weiten,  ebenen  Strichen  mit  zahlreichen 
einzelnen  Bergt^ruppen ,  wenii:  (iletschern,  vielen  vulkanischen  Kegeln, 
zahlreichen  Uät'en  und  Ankerplätzen;  von  Bäumen  gänzlich  eutblößt,  er- 
zeugt es  üppigen  Gmswuchs,  sowie  viilc  Krauter  und  Blumen.  Die 
AltMittnikette  ist  ein  ehemali<;tT  Riß  in  der  Krdrinde,  und  die  In«^ela  sind 
zum  großen  Teil  nicht  vulkauijchen  Ursprungs,  sondern  bestehen  aus 
kristalliniBehen  oder  $adünetttSr«n  BiMnngfln.  Das  Yukm-€MiH  mmlliJII 
das  Festland  im  K.  der  gr<  fmn  ITalbin.sel,  das  an  seinem  ÜT-'-Bande  echt 
arkti><che  Verhaltnifjse,  an  der  W.-Ktiste  einen  milden  Sommer  und  ark- 
tischen Winter,  im  Innern  einen  kurzen  warmen  Sommer  und  trocknen 
Strengen  Winter  kat  Ba  ist  «is  Lmd  4er  Tondren,  niedrigeif  wcOltB- 
förmiger  Ketten  von  Ra^enlittgeln  und  weiter  flacher,  mehr  oder  weniger 
bewaldeter  Flußtäler. 

Die  Erzeugnisse  des  8itka-Gebiets  sind  Holz,  edle  Metalle,  Lachs,  Heil- 
butt und  andre  Seeftscfae.  Petroleum,  Kupfer,  Braunkohle  und  MArmOr 
linden  sich  häut'g.  Das  Aleutische  Gebiet  erzeugt  besonders  Fuchs-,  See- 
otter- und  Pelzrobben-Felle  und  in  gerin;;em  Maße  Kohlen.  Kabeljautang 
wird  an  der  Ktktte  betrieben.  Das  Vukuu-cebiet  produziert  Oold,  Pelze 
und  Lachs.  Geologisch  interessant  ist,  daß  das  Territorium^  obsehon  an 
da<  Eismeer  gren/end  und  im  Süden  von  Gletschern  starrend,  niemals 
von  einer  kontinentalen  Eisschicht  bedeckt  war,  wie  sie  die  Küsten  der 
älmlichen  Fjordgecenden  Ton  Neu  England  und  Norwegen  lerrliMD  WML 
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Rassen:  den  Eskimo  oder  hinnii^  mit  den  von  Ihnen  direkt  abstammen- 
den Aleuten;  den  Haida- Indianerny  dem  entwickeltsten  Stamm  Alaska's; 
den  TUntiten  der  Umgegend  von  Sitka  (vgl.  S.  634);  und  den  Tinneh  oder 
Ai/iabasken  des  Binnenlftndes  (im  ganzen  c.  25000).  Sie  sind  mit  keiner  ^or 
jetzigen  asiat'schen  Rassen  direkt  verwandt,  sondern  bewohnen,  wie  die  vor- 
geficMcbtlicUen  Muschelbaufen  dartun,  das  Laad  seit  vielen  Jahrhunderten. 
Sie  leben  von  Fftchfang  und  Jagd ;  Blentier,  Remtier  (Oaribou)  wa4  Leebs 
sind  im  Innern,  Haarscehunde,  Wasservögel,  Beluga,  Dorsch  und  andere 
Seefische  an  den  Küsten  ihre  hauptsächlichste  Heute.  ~  In  den  Dörfern 
der  Tlinkiten  und  Haidas  fallen  be.^^onders  die  Totemp/ähle  (vgl.  unten) 
ftuf,  die  m  Terscbiedenen  Zweeken,  meist  aber  als  Stammbaume  errichtet 
werden.  Ein  Mann  haut  eines  ihrer  großen  Gemeindehäuser  und  errichtet 
zum  Geiiächtnis  daran  vor  demselben  einen  Zedernmast,  auf  dem  finnbild- 
liche  Figu.en  seines  Totem  (Wappens)  und  derjenigen  seiner  Vorfaliren 
übereinander  geschnitzt  sind. 

Das  Territorium  umfaßt  lf)n0327(ikm  mit  63592  Einw.,  von  denen  ein 
Drittel  für  zivilisiert  gelten-,  sein  Hauptarchipel,  im  Sitka-Gebiet,  zählt  an- 
geblich 5000  Inseln;  seine  Küste  ist  c.  80000km  lang.  Alaska  wurde  1867 
für  $  7250000  von  Rußland  an  die  Vereinigten  Staaten  abgetreten. 

Literatur.  Das  naujitwcrl<  ist  der  Bericht  über  die  Resultate  der  sog, 
Harriman  Alaska  Expedition,  die  auf  Kosten  des  amerikanischen  Eisenbahn- 
antemehmers  E.  H.  Harriman  1899  die  SfidkQste  Yon  Alaska  und  daa  Bering- 
Meer  besuchte  (5  große  Bände,  London  1908/4).  Wichtig  ist  ferner  Wm.  H. 
Dali,  Alaska  and  its  I'c  ourccs.  Ein  empfehlenswertes  Reisebuch  ist  Mis$ 
E.  R-  Scidmore,  Apjtleton's  «^uidebook  to  .Alaska  and  North-Wcst  Coast. 

Bei  der  Weiterfahrt  springt  r.  Kap  Fo  r  vor,  mit  dem  kleinen  Fort 
Tongas.  Der  Dampfer  fährt  nun  durch  den  Rc  Ulagigedo  Channel; 
1.  Duke  Island  und  Annettp,  I.^imd  (mit  Po Che.iter);  r.  die  große 
ReviUayigedo-Insel^  mit  Ktlchikan^  gewöhnli  h  der  erste  Landeplatz 
des  Dampfers  Spokane  nach  der  Abfahrt  von  Victoria,  und  Loring, 
mit  einer  Lachskonservenfabrik.  Der  Dampfer  tritt  in  die  IGOkm 
lang^^  und  6-19km  breite  Clarence  Strait,  die  w.  vom  Prince  of 
"Wales  /s^and  (210km  lang  und  50km  breit)  t>egrenzt  wird.  Die 
Dampfer  halten  manchmal  bei  Old  Kasaan  an  der  Ostküste,  wo 
75-100  prachtvolle  Totempfähle  d^er  Haida- Indianer  (s.obenj  stehen. 
Man  befindet  sich  nun  in  dem  von  zahllosen  Inseln  gebildeten 
Alexander- Archipel.  Auf  beiden  Seiten  der  Straße  ragen  mächtige, 
schöngeformte  Berge  auf.  Nahe  dem  N.-Ende  der  Clarence  Strait 
steuert  das  Boot  r.  (ö.)  zwischen  Etolin  Island  (r.)  -and  Zatemho 
Island  (1.)  hindurch  und  lauft 

790  M.  (von  Tacoma)  Wrangell  an,-  am  N.-Ende  ^er  gleick- 
nam.  Insel  gegenüber  der  Mündung  des  StSläm  Bitwr  gelegen.  Es 
-vrac  früher  yon  einiger  Bedeutong  alt  Yeiladeplato  für  die  CaislM«- 
Beffgirarke,  ist  aber  Jetat  ein  eobinntaiger  nnd  vezftUner  Ort,  der  Ton 
c.  ^0  TUnidten  (a.  oben)  nnd  dn  pato  WelBen  bewehnt  wird.  Se 
kat  aeliiAn  Namen  Tam  Baron  Wrangell,  der  znr  ZeiA  eeineor  Gründung 
(1834)  mseiacber  Govremenr  von  Alaska  war. 

Die  Totemp/ähle  von  Wrangell  sind  6-12in  hoch,  stehen  aber  an  Sorg- 
falt der  Ausführuno;  denen  der  Haidas  (s.  oben)  weit  nach.  Einer  ist  voo 
einem  Baren  gekrönt,  ein  andrer  von  einem  Kopf  mit  einem  „Tyhee"* 
Unt^  dam  Abeeleben  eines  Üedtdttmamies.  Bin  solißbier  Hut)  der  an^Bblieh 
400  Jahre  alt  ist,  wird  in  einem  der  Häuser  gezei^.  —  Der  alte  Begräbnis- 
plafz  ist  dicbt  überwachsen  und  enthält  wenig  Bemerkenswertes.  Die  ge- 
schnitzte Figur  eines  Wolfs  (oder  Bären),  die  sich  auf  einem  der  Gräber 
befimd^  liegt  jetit  nmwelt  der  bdden  TotempfiOilft  auf  der  BrAe 
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Die  Tlinl'iieih  s^^lbst  bieten  einiges  Interesse;  zu  ihren  'tebräuchen  ge- 
hört 11.  a.  daa  Scliwär^en  der  Gewichter  bei  den  Mädch  lan^eblich  zur 
Sehoiiung  der  Bant)  and  dM  Tragen  ▼ob  Labr^tm  oder  kleinen  Pflöcken  tob 
Silber,  Klfonbeln,  Hol«  oderKn(jcbeu  in  der  Unterlippe.  K n rioai taten  ver- 
«chiedener  Art,  Labretten,  silberne  Armreifen,  peschnitzte  üorn- oder  HüIü- 
iöfTel,  Baaikürbe,  Ueilbuttenkakcn,  bunt  bemalte  I^uder,  die  geaduützten 
Baaaeln  der  Hedizinminner  und  lifklMclie  Schniteereien  in  Sefaiefer  kau 
man  bei  den  Kingebomen  ka  ifcn. 

Am  andern  Ende  des  Dorfs  liegen  das  GtrichUhau*  und  eine  Mistiota- 
schule  für  Mädchen^  deren  Lehrer  freundliche  Aasknnfl  gibt. 

Nach  der  Abfabrt  von  Wran^ell  fahii  der  Dampfer  durch,  die 
vielgewun  lenen  Wranydt  Nanuiva-  Fuhrwasser  i>t  durch  Pfähl© 
und  Bojen  bezeichnet.  Die  Ufer  sind  schön  bewaldet  und  Kasen- 
streifen  umsäumen  hier  und  di  das  Wasser.  A\'eiterLui,  im  Soakhoi 
Channel,  niiiimt  dio  Landschült  einen  großartigem  Charakter  an. 
Die  Berge  auf  beiden  Seiten  zeichnen  sich  durch  ihre  schönen  und 
mannigfachen  Umrisse  ausj  die  Schneegrenze  reicht  bis  zu  300m 
ü.  M.  herab.  Einer  der  auffallendsten  ist  der  DevWs  Thumb  („Teufels- 
daumen";  2767m),  ein  an  die  Tiroler  Dolomiten  erinnernder  Fels- 
koloB.  R.  erscheinen  die  ersten  Gleteclier:  der  Le  ConU-*€fUi9diier^ 
hoch  oben  am  Bergahhangj  der  größere  Fattmim-  und  der  BaHr- 
OUUchir  in  der  Thomeu  Bay.  In  dieser  Gegend  trifft  man  auclk  die 
ersten  Stöcke  von  schwimmendem  Eis ;  prächtig  sind  die  F»rhen« 
effekte  der  späten  Sonnenuntergänge  (9-10  Uhr  abends). 

Der  Soukhoi  Channel  erweitert  sich  som  Fnäerkk-Swid,  mit  Ki^ 
Fansham  r.  nnd  der  jri|prMMio;f*/iue{  1« ;  doch  verläßt  das  Boot  diesen 
bald  und  steuert  nördL  durch  die  lange  SUplune  FaMoge,  die  w*  von 
der  großen  AdimkuMy^Sniul  begrenzt  wird.  Naher  dem  N«-Ende  der 
Passage  6flhet  sich  r«  ^aku  lalet»  in  das  der  Dampfer  gewohnlieh 
hineinfährt,  mit  schonen  Gletschern,  von  denen  einer  «n  seinem 
Abstiux  ins  Meer  800m  breit  und 30-60m  dickist  In  dem  schmutzig- 
grauen  Wasser  der  Bucht  schwimmt  Treibeis  und  kleine  Eisberge. 
Die  umliegenden  Berge  haben  ein  phantastisches,  dolomitähnliehes 
Aussehen.  Der  Hauptort  auf  der  Admiralty-Insel  ist  JCWisitoo,  mit 
Petioleumgruben.  —  Gleich  oberhalb  der  Hündung  der  Xaku-Bucht 
tritt  das  Boot  in  den  höbschen  Qfuiitniüu  Cftomwi,  zwischen  Douglas 
/stand  und  dem  Festlande. 

990M*  Juneau,  einer  der  Hauptorle  in  Alaska,  ndt  (1900)  1864 
Einw«,  die  £u  ziemlich  gleichen  Teilen  aus  Weißen  undEingeboxenen 
oder  Mischlingen  bestehen,  liegt  am  Festlande,  anfeinem  sehmalen, 
ziemlich  ebenen  Streifen  zwischen  dem  Meere  und  einem  steilen, 
schneedurohfürehten  Berge  (1000m).  1880  gegrOndet  und  nach 
einem  Neffen  des  GrQnders  von  Milwaukee  (8.  319)  benannt,  wird 
es  fast  ausschließlich  von  Grubenarbeitern  bewohnt  und  besitzt 
mehrere  Kirchen,  einige  Gasth.,  ein  Theater  u.s.w.  Ffir  den  Touristen 
bietet  der  Ort  wenig,  doch  findet  man  Laden  für  Pelzwerk  (See- 
otter, Seehund,  Otter,  Biber,  Bär,  Moschusratte,  Fuchs  u.s.w.)  und 
die  berühmten  Chilkat- Decken,  Die  letztem  werden  aus  dem  Haai 
von  ^ergziegen  angefertigt  und  mit  einheimischen  Farbstoffen  ge- 
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fafbtf  doGh  sind  echte  St&cke  ($60-100  weiQ  Jetzt  selten  und  die 
meisten  der  znm  Kiiiif  angebotenen  sind  ane  Wolle  und  mit  Anilin^ 
Farben  gef&r^t. 

^OOm  n.  von  Juneau  liegt  ein  tnnrkwnrdijrn",  sehr  Pclimul/irr'  s  Dorf 
der  Auk-Jnäianer^  das  allenfalls  einen  such  verdient.  Man  kann  hier  eine 
Fahrt  in  einem  indianischen  Eanoc  unternehmen.  Hinter  dem  UorÜ  ist  ein 
F^riedkcfj  mit  seltMmen,  kleinen  Hüktten,  die  die  verbnumten  Überreste  and 
Ha"b «Seligkeiten  der  Toten  enthalten 

Eine  gute  Straße  führt  von  Juneau  den  wildromantischen  ^Öa&on  des 
Gold  Cpeek  mit  WaMerfdllen  und  kleinem  Gletscher  hinan  nach  den  (öVskm) 
Siltrer  Bow  Kinea,  ein  bei  ausreichender  Zeit  sehr  lohnender  Ausllug. 
Das  Silver  Bow-Becken  enthält  reiche  Goldgruben,  die  sowohl  bei^^erkfl- 
mäßig  wie  in  Goldwaschen  mit  Erfolg  ausgebeutet  werden. 

Auf  Bonglaa  laland,  gegenüber  von  Juneau,  liegt  die  berOhmte  *Tread- 
well  Gold  Mine,  bei  der  die  Dampfer  in  der  Regel  halten.  Die  Goldgrube, 
die  sich  unweit  des  Ländeplatzes  befindet  und  leicht  zu  begnchen  ist,  hat 
ein  Pochwerk  mit  bÖO  Ötamplen.  Das  i^uarz  enthalt  nicht  mehr  als  $ö4 
Metall  auf  die  Tonne,  ist  aber  00  leicht  und  billig  am  vezarbeiteikf  daß  der 
Gewinn  kolOMal  sein  soll. 

Der  Dampto  setzt  seine  Fallit  naeh  N.  duich  den  Saffinaw 
Channel^  an  der  W.-8eite  von  Donglas  Island,  fort.  Dieser  mündet 
9kuf  den  *Ii7nn  Canal^  einen  scbdnen  10km  nordwärts  sich  er* 
streokenden  Ijord,  der  von  Schneebergen  eingeschlossen  wird,  die 
unmittelbar  aus  dem  Meere  1800m  hoch  steil  aofsteigen«  Das  Land- 
echaflsbild,  das  sich  hier  darbietet,  ist  wohl  das  groBartigste,  an 
dem  die  Fahrt  bis  Jetzt  vorüberging.  B.,  an  der  BewrreeUon  Bay, 
unweit  n.  der  Bemet^s  Baiyj  liegt  Seward  0%,  mit  500  £inw.,  von 
wo  eine  6&0km  lange  Eisenbahn  zum  Tantma  River  im  Bau  ist  An 
zwanzig  kleine  nnd  grofie  Gletscher  senken  sich  durch  die  Seiten- 
schluchten in  den  Fjord  herab,  unter  denen  der  Auk^  EagU  (r.)  und 
DoMaon  Qlaeier  die  Aufmerksamkeit  besonders  auf  sich  ziehen. 
Der  letztere,  nahe  dem  oberen  Ende  und  an  der  W.-Seite  des  Ißjords, 
dehnt  sich  bei  seiner  Mündung  in  dasWasser  zu  einer  Breite  von  Ökm 
aus,  doch  ist  seine  Stirnseite  teilweise  von  einer  banmbewachsenen 
Moräne  verdeckt  (das  Dampfboot  landet  hier  gew9$hnlich].  Der  Lynii 
Canal  endet  in  zwei  Verzweigungen ,  dem  Chilkoot  (ö.)  und  dem 
Chilkat  Inlet  fw  },  hier  erreicht  man  die  höchste  Breite  der  ganzen 
Fahrt  (59^  10'  nördl.  Breite ;  ungefähr  den  Breitengrad  von  Kristiania 
oder  St.  Petersburg).  Im  Mittsommer  beschränkt  sich  hier  die  Nacht 

auf  3-4  St.  Dämmerung. 

Am  O.-Vfer  der  Chilknot-Buclut  li(  gt  Skagway  (t  inige  Gaxfh.\  ein  leb- 
liaites  Städtchen  mit  (1900)  3117  Einwohnern.  Es  ist  Anfangspunkt  der 
Bahn  naeh  White  Horse  (S.  536),  der  Hauptsugangsroute  zu  den  Gold- 
feldern von  Klondike  und  Yukon.  Das  Dampfhoot  bleibt  hier  lauge  genug 
lieg:en,  nm  den  Ausflug  »um  White  Pass  (s.  unten)  machen  zu  können.  — 
An  der  Chilkat -Bucht  liegen  Pyramid  Barbar  und  Chilkat,  mit  Lachs- 
konserven rabriken.  In  dieser  Gegend  werden  die  schönen  Chilkat- Decken 
(S.  Ö34)  gefertigt.  Die  Gletscher  werfen  zum  Teil  ein  treffliclics  Kehn  zurück. 

Von  Skagway  na*-h  Wbitp  Horsc,  110  M.,  Kiaenbahn  f2  Zücre 
tägl.)  in  7-10  8t.,  für  320  (liücklahrkarte  zum  White  Vuss  $5).  Die  sehr 
lohnende  'Fahrt  zum  White  PMS  geht  durch  Berge  und  Canons  und  gibt 
auch  einen  guten  'Ü!)erblick  über  den  schwierigen  Bahnb —  Die  Bahn 
fülut  durch  ebenes  Wahll  snd  nach  (4V2  M.)  Boulder^  am  Fuß  des  l^asses, 
von  wo  sie  üb«r  (8V2  M.)  cmon^  (14  M.)  Glada'  und  (19  M.)  Switekback 
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stark  hiiian»tei<;t.  —  2OV2  M.  "^White  Pais  (790m),  in  großartiger  La^e  auf 
der  Paßhöhe,  uuweit  der  canadischen  Grenze,  gewahrt  eine  herrliche  Aus- 
altiht  —  Für  die  WeiterfUirt  nadi  Wh'te  Börse  and  von  mil  Unrnpf- 
boot  nach  (450  M.)  Dawson^  der  ra«ch  aofblüheaden  Hanptalldli  des  Kloa- 

dike-Gebiet-,  a.  Jiudeker"-«  Canada. 

Der  Dampfer  kehrt  zum  S.-Ende  des  Lynnkanals  zurück  und 
W*  nf1''t  -if  h  r.  (n.w.)  in  die  Icy  Strait.  Auf  diese  ulfnet  sich  r.  die 
*Glacier  Bay,  die  sich  c.  TOkm  weit  nach  N.  erstreckt,  indem  sie 
siVh  von  *20km  auf  5km  Breite  zusammenzieht.  Dip  die  Bucht  un- 
mittelbar um<r^^bp!ideu  Berge  öiud  verhältnismäßig  niedri?  fl'2O0- 
2i00in),  aber  weit  r  aufwärts  hat  man  eine  prächtige  ^Aussicht  rnif 
die  Fairweather  Bange,  mit  (von  1.  nach  r.)  Mt.  La  Perouse 
(3276ui),  ML  Crillon  Mt,  Lituya  (360Hjii1  und  ML  Fair- 

ire« f^rr  (4ü63ra).  Aut  dnn  W  i^s.  r  schwimmen  zahllose  klein©  Ki?- 
ht  iL^^i  und  Treiheismasseii,  die  sich  von  den  t^roßen  in  die  Bucht 
mündenden  Gletsdiern  losgelöst  haben;  trotz  der  größten  Vorsicht 
ist  ein  gelegentlicher  Anprall  nicht  zu  vermeiden.  Am  obern  Ende 
der  Bucht  öffnet  sich  ein  trefll icher  Blick  auf  den  *Muir-Glet8clier. 
Er  wurde  durch  ein  Krdbebeu  im  J.  1809  zerrissen,  wodurch  die 
Büclit  derartig  mitKisblöcken  angefüllt  wurde,  daß  sich  der  Dampfer 

jetzt  nur  bis  auf  8-16km  nähern  kann. 

BiMer  gewaltige  Oietoeher  (900  ikm  groß),  der  die  großen  Eisfelder 
der  Schweiz  weit  hinter  sich  läßt^  mikiidet  mit  einer  2Vtkin  breiten  uad 
45-60m  hohen  Eiswand  ins  Meer,  cHe  f»ich  wahrscheiniich  noch  über 
2(X)in  unter  dem  Wasser  fortsetzt.  Neun  Qletscherströme  vereinigen  sieh, 
vtm  die  Hauptmasse  des  Oletscheit  vx  bilden,  dessen  großartiges  Be^en 
eine  Breite  von  50-66km  hat.  Siebzehn  kleine  Gletscher  münden  in  den 
Hauptglets(^her,  der  hei  seinem  Durchbruch  durch  die  Berge  vor  dem  Ab- 
stura  ins  Meer  5km  breit  ist.  Prof.  G.  F.  Wright,  der  den  Gletscher  1886 
erfertcbte,  teli&tste  sein  tägliehes  Fortochieiten  auf  21m  in  der  Mitte  und 
3m  an  den  Sr  itm  (im  ! >iir.  hs -hnitt  12ra),  während  Prof,  H.  F.  Reids,  der 
die  Sommer  ibÜU  und  1ÖU2  hier  zubrachte,  eine  Zunahme  von  höchstens 
2m  täglich  feststellte.  Im  August  stür.  en  täglich  gegen  ü^z  Mill.  Rubik- 
Meter  Eis  in  die  Bucht.  Obglel<Ai  Mao  der  Oletscher  verhültni^mäßig  rtich 
vorrückt,  haben  die  Messungen  erwiesen,  dat^  rr  im  Sommer  mehr  Kia  ver- 
liert, als  er  im  Winter  gewinnt,  und  daü  seine  \  ordersi-ite  unaufhaltsam 
Toa  Jahr  sd  Jahr  tarikidkweicht  (von  1899-11>03  c.  4km).  Aus  der  Form 
and  Struktur  der  sie  umgebenden  Berge  geht  klar  hervor,  daß  der  Eis- 
strom einst  die  ganze  Qlacier  Bay  ausfüllte^  den  Rückamp:  dea  Oletjchers 
in  neuerer  Zeit  beweisen  zahlreiche  Spuren  an  den  Moränen  und  den  an< 
stoßendea  Felfee. 

Der  nacli&te  Weg  ton  der  Qlacier  Bay  nach  Sitka  würde  dozcfa  den 
Oroia-<8ufid  und  an  der  W.-Sel(e  des  Chichayoff  lOand  Idnabgelien, 
doch  kehrt  das  Damplboot,  um  die  Falirt  dnrch  das  offene  Meer  zu 
yermeiden,  durch  die  Icy  SCralt  (s.  ol>eii)  nnd  den  Cfaatbam*Snnd 
(S. 632)  znrück.  Nachdem  es  nngefShr  ein  Drittel  des  letztem  hinab- 
gefahren ist,  wendet  es  sich  r.  in  die  JPerUSUraH^  zwisehen  den  Inseln 
Chkhagoff  (n.)  und  Ba/fonoff  (s.),  eine  anfuigs  breite  WaaserstiaBe, 
die  sich  schließlich  anf  800m  verengt^  mit  bewaldeten  Ufern  nnd 
zahlreichen  kleinon  Inseln.  Bei  der  Annäherung  an  Sitka  5ffiii«t8i4'h 
r.  ein  schöner  Blick  auf  den  Ut.  Edgecnmbie  (S.  587),  mit  seinem 
halh  mit  Schnee  gefüllten  Krater. 

1420  M,  aitk»  {MiUmof^9  Hot,.  $  2),  die  Hanptstadt  von  Alaska» 

Digitized  by  Google 


nach  AUuka, 


.SITKÄ 


tOd.Btmu.  537 


Sit«  des  Gauvemeufs  und  eines  grledi.-kftth.  Bischofs  (vgl.  uoten), 
liegt  herrlich  ea  der  V.-Seite  der  Baranoff-^Insel  an  einer  schönen 
mit  grQnen  Inseln  übersSten  Bucht,  die  von  einer  imposanten  Kette 
kchneehedeckter  Berge  mnsSumt  ist  Im  W.  ist  die  Bucht  durch 
Krustoff  Island  mit  dem  erloschenen  Yulkan  Mt,  Edgfcuimhe  (8ö4m^ 
geschützt,  während  unmittelbar  ö.  der  Stadt  Mt  Vtrstovaia  (979m) 
aufragt*  Sitka  vurde  1804  Ton  Alex.  Baranoif,  dem  erste  d  russischen 
GooTemenr  von  Alaska,  gegründeVirad  hatte  1900  1400  Einw., 
darunter  zwei  Drittel  Eingeborne,  die  meist  griech.-katholisch  sind. 
Sitka  liegt  untr  r  57°  nördl.  Breite  (etwa  wie  Riga),  hat  aber  durch 
den  Kuroschio  oder  Japanischen  Golfstrom  einen  mildem  Winter  als 
Bostoni  trotz  der  Nähe  ewigen  Schnees  (Durchschnittstemperatur  im 
Sommer  12°,  im  Winter  0°  0.).  Die  Regenmenge  ist  sehr  beträcht- 
lich (c.  2,80  m). 

Auf  einer  Anhöhe  w.  der  LandestelTe  '^fpli^^n  die  Ecte  des  189i  ab- 

! gebräunten  Baramff  Cattle^  der  tihem.  Wohuung  der  russischen  GouTerneure 
schone  Aussicht).  —  Am  obem  Bode  der  yom  LandeplaCs  in  die  Stadt 
'ahrenden  Haupt- traße  diegriech.-kath.  Kirche^  mit  grünem  Dach  und  zwiebel- 
förmiger  Kuppel.  Die  masi^iven  alten  Blockhäv^t-r  der  Russen  werden  zum 
Teil  noch  bewohnt.  —  Am  obern  Ende  der  Hauptstraße  r.  die  Straße  am 
Strande  hin ' verfolgend,  gelangt  man  eu  der  Preth^terian  Mitdtm  (Zutritt 
[gestattet).  Das  *'Silk(i-\fu.ir>rm^  eine  sehenswerte  Sammlung  von  Erzeugnissen 
Ala-kas,  beiindet  sich  in  den  Anlagen  der  Mission,  in  einem  wie  die 
Woiiaung  eines  eingeboruen  Häuptlings  eingerichteten  Gebäude,  mit  einem 
Totempfahl  am  Eingang.  —  Zwischen  diesen  Gebäuden  weitergehend,  er- 
reicht man  den  Indian  i?7T  r  Welk  f  iiin  im  I  /u  ück  c.  3km),  mit  reicher 
Vegetation,  schönen  Bäumen  und  einem  murmelnden  Bach. 

Da'^  Eingebornendorf,  oder  die  Rancherie^  liegt  1.  vom  Landeplatz  nnd 
wird  von  8u0-900  Sitkanem  bewohnt,  darunter  „JUistreas  Tom"  und  „Sitka 
Jack**,  die  für  Dampfbootreisende  stets  su  Hause  sind.  Zuweilen  werden 

Krinoc -Wettfahrten  der  Eingeboruen  sowie  TanzaufTülirungen  u.s.w.  ver- 
anstaltet.  Hinter  dem  Dorf  liegt  der  einbeimische  und  rusisische  Friedhof. 
Einheimische  Kuriositäten  sind  in  Sitka  billig  zu  halben. 

Sitka  ist  der  WendepuTikt  der  Alaskatour  und  das  Dampf  boot 
verfolgt  nun  denselben  Kurs  zurück,  den  es  bi>  liierher  genommen 
hat  (durch  Peril  iStrait,  Clmtham-Sund,  Frede  rick-Sund  u.s.w.).  Die 
E]itfernung  bis  Taronia  luiträgt  r.  1*300  M.  und  wird  in  Ö-6  Tagen 
zurückgelegt.  Der  Dampfer  hält  auf  der  Heimfahrt  in  der  Regel  nur 
an  wenigen  Punkten,  doch  erblickt  nuui  nun  bei  Tage  eine  Reihe 
schöner  Landschaftsbilder,  an  denen  man  zuvor  nachts  vorbeifuhr. 
Passagiere  der  Canadian  Pactiic  JlaUv,ay  verlas-en  das  Boot  in  Vic- 
toria und  fahren  von  da  mit  einem  kleineren  Dampfer  nach  Van- 
couver  (S.  530) ;  s.  l^iedekers  Canada. 

Beisende,  die  von  Sitka  weiter  nordwärts  vordringen  wollen,  können 
wSbrend  der  Sommermonate  den  Imal  monsUich  naeb  Unakttka  ralureiiden 
Dampfer  der  ÄUuka  Commerekil  Co.  benutzen  (Rundfahrt  von  4000km  in 
einem  Monat-,  $120).  Die  Fahrt  gewährt  schöne  Blicke  auf  die  St.  Elias- 
Alpen  und  die  Eiesenglet^^cher  dea  alaskischen  Festlandes)  dai  Meer  ist 
im  Sommer  mei^t  ruhig.  Inhaber  TOn  B&ekfahrkarten  der  Pacific  Goast 
Steamship  Co.  können  in  Sitka  dio  Fahrt  unterbrechen,  —  Von  Seattle  nach 
Sitka  und  Unala.^ka  fahren  auch  Dampfer  der  Alaska  Pacißc  Navigation  Co, 

Dampfer  fahren  von  Seattie  (B.  419)  in  9  Tagen  nach  dem  c.  1300km  n. 
▼on  Unalaska  und  unweit  des  Kap  Rodney  gelegenen  Vomo  (mehrere  Gastb.). 
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der  grönten  Stadt  in  Alaska,  mit  (1900)  12  kS^  Eiinv.  fl903  c.  25000),  nnd 
liauptortH  eine«  goldreichen  Gebiets.  Es  hat  Dampfbootverbindung  mit 
(30Jkm  s.o.)  iit.  Michael^  einem  Militärposiea  der  Union  am  Norton-Suwi^ 
von  wo  Flußdampfer  den  Tvkon  bis  (WOkm)  Dmmn  (8.  688)  hinaaffahren. 
Vgl.  Bil  d 'krr  s  ('anada. 

AU.  Loyctn  (5U48m)  liegt  in  (.'auada  unweit  der  alaakidchen  Grenze  und 
72km  vom  Meer.  Unweit  w.  der  ßliatberg  (Mt  8t.  Blias;  6617m),  der  Ton 
Prinz  Ludwig  v.  Savoyen  1897  erstiegen  wurde.  —  Der  noch  unerstiegene 
Aft.  yfcKinlcy  (62^0m),  der  iioch^te  i^erg  in  Nordameiika,  Uegt  unter  dfia 
6Ö^  uurdl.  lireite,  210km  n.  vom  Cook  Inlet. 
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.i/^onÄcexiko  (span.  Mexico)  besteht  aus  einem  Bunde  von  27 
torien  und  einem  Bundesdistrikt  mit  der  Hauptstadt 
umfaßt  1987:201  ^km^  die  Bevölkerung  betrug  1900 
■"•^runter  c.  19 o/o  Europäer  oder  Einheimische  europäischer 
^borene  Indianer  und  43 «/o  Mischlinge  (Mestizen).  Mit 
•  Küstenstriche  am  Golf  von  Mexiko  and  dem  Großen 
Land  aus  einem  auf  beiden  Seiten  von  Gebirgsketten 
mit  einer  durchschnittlichen  Meereshöhe  von  1800m 
tsetzung  der  südamerikanischen  Anden  bildet.  Die 
der  W.-Sjite,  heißt  Sierra  Madre, 

Reisezeit.  Drei  Wochen  genügen  für  die  Reise  nach 
d  zurück,  mit  Aufenthalt  an  den  interessantesten  Orten 
einem  Ausflug  von  Mexiko  nach  Orizaba,  oder  selbst 
Puebla  und  Oaxaca  und  zurück.    Die  Tour  ist  nicht 
Irlich  und  wird  häulig  auch  von  Damen  unternommen; 
he  erfordert  der  Besuch  der  Ruinenstätten  von  Yucatan 
mexikan.  Plateau  kann  in  jeder  Jahreszeit  besucht 
bis  Sept.  wird  der  Staub  durch  die  Sommerregen  nieder- 
emeinen  sind  indes  der  Winter  oder  März  und  April 
gen  der  Tageshitze  ist  ziemlich  leichte  Kleidung  ratsam, 
laids  für  die  kalten  Abende  und  Morgen  aber  unentbehr- 
impf  boot  in  einer  Richtung  benutzen  will,  tut  dies  besser 
l^^ei  der  Rückreise.    Die  dünne  Luft  des  mexikan.  Plateaus 
anchmal  ziemlich  angreifend. 

manisch  spricht,  mag  sich  einer  der  Gesellschaftsreisen  von 
comb  (S.  xxxiv)  anschließen,  die  3Iexiko  im  Winter  und 
icn.    Ihre  gewöhnliche  Route  geht  von  Eagle  Pass  nach 
)  (R.  10b)  und  von  da  zurück  nach  El  Paso  (R.  107),  mit 
rizaba  (S.  55G),  Tarn  pico  (S.  546),  u.s.w.   Die  Gesellschaften 
i:xtrazus  (Separate  Vestibuled  Train)  mit  Schlaf-  und  Speise- 
len  als  Hotel  dient  (mit  Ausnahme  der  Stadt  Mexiko)  und 
teil  bietet,  daß  er  die  Halteplätze  zu  zweckmäßigen  Stunden 
rläßt. 

n  u.s.w.  An  den  Eisenbahnschaltcrn  der  größern  Städte  wird 
verstanden;  ebenso  sprechen  die  Kondukteure  der  durch- 
Englisch.  Auch  Falirpläne  und  „Polders"  (S.  xxv)  sind 
h  abgefaßt.  Wer  nur  die  in  den  nachstehenden  Routen 
von  Mexiko  besucht,  wird  mit  Postwagen  (Diligencias) 
jp  rylKniTuug  kommen. 

o^ÜP^^'^^^^^^  Gasthöfe  sind  vielfach  dürftig,  und  ihre  Sauberkeit 
^  icn.  Der  gewöhnliche  Preis  ist  täglich  $2-272  (in  der  Stadt 
<?>).    Die  Stelle  der  Zimmermädchen  versehen  meist  „Mozos" 
leine  Trinkgelder  sind  üblich  und  von  guter  Wirkung.  Seife 
fehlen  in  den  Schlafzimmern.  Wein  uud  ausländisches  Bier 


fr 


le 


Jjiheimisches  Bier  und  Pulque  (S.  548)  wohlfeil. 

Ein  Paß  ist  in  Mexiko  nicht  notwendig,  kann  sich  aber 
/'  /    ^-^^^  nützlich  erweisen.    Die  zollamtliche  Untersuchung  wird 
^'^         ((         Höflichkeit  und  Nachsicht  vorgenommen  und  betrifl't 
*'  a^J  pi"}5e ,  die  sich  im  Gepäck  eines  Touristen  befinden.  In 
>^  ^^ufte  Artikel  müssen  an  der  amerikan.  Grenze  verzollt  werden. 
f  äisekosten.  Die  gesetzliche  Einheit  des  mexikan.  Münzsysteras 
.Taler  oder  Dollar),  der  in  100  Centavos  (c.)  geteilt  wird.  Die 
^  cke  Medto  (6V2C.)  und  Real  (Plur.  Reales ;  12^/2  c.)  werden  noch 


gebraucht,  obschon  die  Stücke,  welche' sie  bezeichnen,  nicht 
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mehr  zirkulieren  (rfox  reilcg  ~  ^T)  c,  euatro  reales  —  fjO  .\  ,  net'srealeg  =  75  c., 
ocho  realu  =  $  1).  I>le  Koslen  eioer  kurzen  Tour  nach  Mexiko  werden  an* 
gefähr  $  8-10  täglich  betragen.  Ein  mexikan.  Dollar  gilt  e.  50  amerUcan, 
Oents.  Mcxikan.  Geld  kann  man  in  Kew  York  billig  kaufen,  aber  auch  an 

d'M-  Grenze  <»'lrr  in  der  Stadt  Mexiko  mit  Gewinn  einwechseln.  Größere 
Öuiumjn  fühn  man  am  beateii  in  Wechseln  auf  Kew  Yorker  Bankhäuser 
bei  sich. 

Sprache.  ]Vine  wenn  auch  nur  geringe  Kenntnis  der  spanischen  Sprache 
wird  sich  s 'hr  vorteilhaft  erweisen.  Über  die  Aussprache  sei  kurz  be- 
merkt, ditß  c  vor  e  und  i  ähulick  dem  scharfen  englischen  th,  sonst  wie 
unser  k  lautet;  M  wird  wie  das  deutsche  tsch,  g  vor  e  and  i  wie  ch  in 
„Koch^  gesprochen ;  h  ist  stumm)  U  tisiw^^  sssß^^ss^ia  Loeh; 
M  wie  €  vor  e  und  i. 

Poflt.  Eine  Liste  der  ungenügend  adressierten  Briefe  wird  an  den  Pest- 
Schaltern  ausgehängt.  Briefe,  die  an  die  großen  Hotels  in  der  Stadt  Mexiko 
adressiert  sind,  wcrfl' n  im  Hotolbureau  abgegeben.  Die  Taxe  für  Brie'e 
innerhalb  von  Mexiko  o  ier  nach  den  Vereinigteii  Staaten  von  Kordamerika 
iet  5e.  fär  16  gr.,  nach  Lündem  det  WeltpostvereinB  10  e.  -für  16  gr. 

Stiergefechte  sind  nur  noch  hier  und  da  zu  sehen. 

Literatur.  Reif^ehandbücher  erscheinen  bei  Scribner's  Sons  (S.  2J) 
und  Appleton  in  New  York,  sowie  bei  Hoeck  in  Mexiko.  Von  neueren 
deorschen  Werken  seien  genannt*  Bappevy  Da«  nördliche  lüttelanierika 
(Braunscbweig  1S9T);  Lemde,  M«^xik'>,  das  Lan<^  und  seine  Leute  (K«^'rlin 
i9,m)\Beloit.,  M.vik  .  (9..  Aull.,  l'.erlin  1899)-,  Sdcr,  Auf  alten  Welzen  in  Meviko 
und  Guatemala  (Berlin  1900) Schieße  Quer  durch  Mexiko  (Berlin  1^02).  — 
Bine  tappgrofMich^  BpteMkarU  in  1 : 100000  ist  in  Angriff  genommen. 


105.  Von  Laredo  nach  der  Stadt  Hexiko* 

1292  (bezw.  1350.  vgl.  S.  541/2)  km  Mexikakische  Katfonalrahk  C Ferro- 
carrü  National  de  Mixico)  in  c  St.,  für  $23  amerikan.  Währung 
(Schlafwagen  $  9  mexikan.  Währung).  —  Die  Bahn  bildet  die  ktirseste 
und  direkteste  Verbindung  mit  der  Stadt  Mexiko  (von  Kew  Orleans  1525, 
dln  kt  von  8t.  Louis  187S  .M.)  und  führt  durch  srhfine  Land'^rhaften.  Ge- 
päck aus  den  Verein.  Staaten  gebe  man  nach  Kew  Laredo  auf,  wo  es  zoll- 
amtlich untersucht  und  mit  neuen  Cheeks  (S.  zxviii)  yersehen  wird. 

Laredo  s.  S.  525.  Die  Bahn  überschreitet  den  schäumenden, 
Bchmntziggelben  Bio  Grande  del  Norte  und  erreicht  die  erste  meil- 
kaniadie  Station  (2km)  Nuew  laredo  oder  New' Laredo  (iSim\  & 
oben) ,  mit  8000  Einwohnern.  Die  Fahrt  gellt  sanäcÜBt  über  eine 
kahle,  steinige  Ebene  mit  Kakteen  und  Itoqultesträachena  (Al^ 
garobia  glaadalosa).  R,  Jenseit  (llGkm)  Lampattoe  (313m:  Bahn- 
rcBtaur.),  erhebt  sich  die  Meea  de  loa  CaiuJanoB  (4M-600m^.  — 
176km  YiUaldama. 

269kmXoiLterey  (495m;  Hidalgo^  /iteir5td€,$2i/s-3i/sj  deuticher 
Konsnl  P.  Bnrchard)^  die  Hauptstadt  des  Staats  Nuevo  Le6n,  mit 
(1900)  62260  Elnw.,  in  schönem  Tal  zwischen  o.  Oerro  de  la  SUla 
(126dm)  und  w.  Oerro  de  la  Mitra  (1100m)  gelegen,  wird  als  Winter- 
kiirort  bissucht.  Die  Stadt  ist  einer  der  größten  ladnstrleplitKe  der 
Republik  un  l  h  ^  bedeutende  Minen-  und  Stahlwerke.  Die  Bauph 
kirche  und  der  17S2  i^Tha,utd  biwhofUehe  Palast  j  an  der  Plaza,  sind 
mit  £arbigei)  Maiolikaniesen  geschmückt.  Schöne  Aussicht  toa  den 
s.w.  ^  auf  einem  Uügel  gelegenen  malerischen  Besten  eines  alten 
''i^chofäUes  (Oblspado).     Die  Bahnlinie  kreuzt  hier  die  mexüuf 
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mische  ZemuteüiMm  (Ferroeaxril  Central  Mesicano)  von  Tampieo 
nach  Torre6n  (s.  S.  545). 

Von  Monterey  Zwr  i?:l  ahn  n.w.  nacb  (116kiTi)  Eeata  (S.  5i3),  an  der 
Bahn  von  Diaz  nack  Duraogo  (S.  544).  dkm  Tc^o  ChicQ  (Hotel,  $2V«)}  mit 
heißen  Quellen. 

Weiter  durch  das  enge  Tal  des  San  Juan  in  großartiger  (lobirgs- 
landschaft  bergan  (r.  die  Sierra  de  la  Paila;  1.  die  Sierra  Madre^ 
S.  539).  Kurz  vor  (282kni)  Santa  Catarina  1.  hoch  oben  in  einem 
Berg  in  fast  lOOOm  Höhe  eine  eigentümliclie  kreisrunde  Öffnung. 

—  Bei  (303kiuJ  Larcla  Interessante  Ilölilen.  - —  377km  SaLtiUo 
(1627m j  Bahnrestaur.,  M.  $1;  Coalmila,  $2^2),  Anfang  dis 
zentralmexikanischen  llochplateaus,  mit  (1900)  23  99GEiuw.,  ist 
die  Hauptstadt  von  Coahuila,  Zweigbahnen  w.  über  (160km)  Parraa 
(Bahnrestaur.)  nach  (307km)  T orrtön  (S.  545)  und  s.  nach  (126km) 
Conotfcißn  dü  Oro^  dem  Mittelpunkt  eines  leichen  Kupfenuinen«- 
distxikts.  —  Die  Balin  dnrclisclineidet  das  Schlachtfeld  iron  Biuna 
YUta  (23«  Feb.  1847).  —  Bei  (416km)  Cofneraa  (1980m)  erreicht 
sie  die  Hohe  des  mexikan,  Zentialplateaus,  senkt  ^ich  etwas  und 
führt  durch  eine  Ebene.  —  570km  Vanegae.  Zweigbahn  Clber  (26km1 
Cedral  [Abzweigung  von  hier  nach  (19km)  Potrero]  nach  (47km  j 
Matehuala  (1615m;  Hot  Angelina),  mit  (1900)  1506D  Einwohnern. 

—  592km  Caiaree  (Bahnrestaur.,  M.  $  1)  ist  Station  für  die  (IBkm) 
reiche  Silberminenstadt  gl.  N.  IJtwas  weiter  bezeichnet  r.  ein  Stein- 
denkmal den  Eintritt  in  die  heifie  Z<me. 

767km  San  LuisPotosi  (1866m;  BoAnrestaur.,  M.  $1;  Qtand^ 
PtogreBO^  liouisviiu,  $2^/2)  >  die  saubere  Hauptstadt  des  gleichu. 
Staates,  mit  (1900)  72600  Einw.,  verdankt  seine  Bedeutung  den 
reichen  Silberminen  der  Umgebung.  Bemerkenswert  sind  u.  a.  die 
Kalhidrate  (mit  reich  dekorierten  Portalen  und  einer  von  Philipp  II. 
von  Spanien  geschenkten  Glocke),  die  A/unac,  die  Alameda  (mit 
einem  Standbild  Hidalgo  s,  s.  unten),  die  Markthallen,  detPaloBt  de» 
Qcuvemeufs^  Stadthaus,  ^ei  Justizpakut  und  mehrere  JSTircAm. 
Das  Bergwerk  Äan  Pedro  verdient  einen  Besuch. 

Bahnen  fuhren  von  hier  nach  Tampico^  am  Golf  von  Mexiko  f"^  ^46), 
und  nach  Agucucalieutes  (S.  546).  Ferner  ist  eine  Zweigbahn  nach  liio  Verde 
(8.  616)  im  Bbv,  die  bereita  bis  (eOkm)  Ahuaeatea  im  BetHeb  ist. 

*  898km  Btncön.  Von  hier  Zweigbahn  über  (51km)  San  Luis  de 
laFat  (1860ml,  kleine  Minenstadt  mit  (1900)  9747  Einw^.,  nach 
(60km)  PiDsoi,  Wikm  DtOorei  Hidalgo  ist  zu  Ehren  des  Patrioten 
lligiiel  Hidalgo  (S.  544)  so  benannt,  der  hier  Pfarrer  war.  —  940km 
Stsn  Miguel  de  AUende  (1840m;  Bahnrestaur.;  All^de,  $  2),  mit 
(1900)  12740  Emw.,  am  Abhang  des  Cerro  de  Montensmay  besitzt 
sehensweite  Kirchen  und  heUki^fiige,  gut  eingerichtete  B&der.  Die 
Stadt  ist  naeJi  dem  Patrioten  Allende  (8. 544)  benannt,  der  hier 
geboren  ist. 

Bei  (977km)  Empakne  GomtOez  teilt  rieh  die  Bahn.  Auf  der  ö. 
kürzeren,  noimalspurigMi  Strecke  veikehren  die  direkten  Wagen: 
10%ik]VL0iMrjlaro(S.5t3),  auch  St«tion/der  meiiMkanisehenZentral« 
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babo.  —  Weiterhin  imbedeateBde  Orte.  llSlkiii  BukHutpan,  in 
schöner  Lage,  mit  hObscher  Kirche.  —  115ikm  Nopala\  1244km 
mehuetoca;  1288km  Toottda  (9.  568);  1292km  MtxAa  (EsUxAvn 
de  U  Oolonia),  a.  S.  549. 

Auf  der  w.,  interessanteren,  aber  etwas  längeren,  schmalspurigen 
Strecke  folgt  die  Bahn  zunächst  dem  Tal  der  Loya  (Aussichten  rechts). 
Die  Veget  ation  nimmt  allmählich  einen  mehr  tropischen  Charakter 
an.  —  996km  Celaya  (1757m;  Central.  Universal),  Stadt  von (1900) 
26565  Einwohneni  nntl  Kreuzungspunkt  der  Mexikanischen  Zentral- 
bahn (S.  547),  ist  ein  ziemlich  bedeutender  Ort,  mit  schönen  alten 
Kirchen  (Nuestra  SeHora  del  Carmen  n.  a.)  und  gnien Badem.  Süßig- 
keiten (dulces ;  15-50  c.  die  Schachtel),  Erdbeeren  und  Opale  wer- 
den am  Bahnhof  zum  Kauf  angeboten.  —  1035km  ßalvaUcrta 
(1756m;  Pe  la  Luz)  mit  (1900)  11008  Einwohnern  nnd  mehreren 
durch  ihre  Majolikatliesen  auffallenden  Kirchen.  —  iOG4km  Aedmbaro 
(1921m;  Bahnhofshotcl  und  R  stanr.),  8006  Einwohner. 

ZweiizV^alm  über  (9Bkm)  Morelia  (19oüin-,  mehrere  Hotels)  mit  (IWO)  38606 
Einw.,  die  Hauptstadt  des  Staates  Michoaedn,  nach  (155km)  Pätzeuaro 
(2i90m;  mehrere  Hotels),  an  einem  hübschen  See,  mit  7210  Einwohnern. 
Am  O.-Ende  des  Sees  da<^-  Inrlianenlorf  Tzinizüntzan  (mit  Boot  in  3-6  St. 
zu  erreichen),  die  alte  Hauptstadt  der  Tar&xa<),  der  früheren  Bewohner 
des  Staates  Miehoaein.  In  der  Klrehe  eine  Tlsian  rugesohrfebene,  |rat  er- 
haltene Grablegung.  ~  Die  Bahn  führt  noch  bis  (?31km)  (Truapm  (IlÖChai 
Hot.  Oriente)  mit  9850  Einw.  und  bedeutenden  KaiTeepflanzungen.  lOkm 
ö.  der  *Zzardracua-Fall  oder  CedoMo^  der  in  einer  waldreichen  Schlucht  ia 
Bwei  Abaätaen  etwa  80m  herabstttrat  Weiterhin  toll  die  Bahn  bto  an  dm 
Siillen  Oxeaii  fortgefahri  werden. 

Die  Hauptlinie  wendet  sieli  nach  SO.  fr.)  und  führt  im  Tal  dei 
RCo  Lerma  hinan  (Anasielit  links).  —  llmm  MatawOio  (20i5ni; 
mehrefe  Hotels).  Zweigbahn  nach  (90km)  ZU&euaro  (20()bm)  mit 
10991  Einwohnern.  ^  1163km  TepHongo  (28B0m);  i2i5km  Fior 
de  Mafia  (2o90m ;  Bahnrestaur.«  H.  $  1).  Dann  dnrch  einen  Tunnel 
und  in  das  Tal  von  Tolnea. 

1276km  Tolnea  (2671  m ;  Leon  d'Oro,  Z.  von  75  c.  an;  Andueia, 
$  2^2-3 V21  elektr.  Licht  u.  Rcstaur. ;  Oran  Sociedad,  Z.  von  75  c, 
an),  die  blühende  nnd  gut  gehaltene  Hauptstadt  des  Staates  Mexiko,  \ 
mit  (1900)  25  940  Einw.,  in  schöner  Lage  in  einem  fruchtbaren,  von  ' 
Bergen  umschlossenen  TaL  Bemerkenswert  das  Be^Urungsgebäude^ 
die  Mofkthailmf  mehrere  Kirchen  und  alteitönllche  PorMe,  Leinen* 
arbeiten,  Ton  waren  und  andere  Relseeiinnerungen  sind  hier  xn  kaufen. 

Zweigbahnen  nach  (16km)  gm  Jwm  d§  lof  SM«rta$  und  über  (9l&km) 
Tenango  nach  (30kni)  AtM 

Die  Besteigung  des  Kevado  de  Toluca  oder  Xinanticatl  (46öOni),  eineii 
im  S.  der  Stadt  aafSiteigendeB  sehaeabedeekten  vulkanisehen  Kegels ,  er- 
fordert hin  nnd  saräeh  %  Tage*  QmOartige  Anasicht. 

Die  Fahrt  Tonhier  bis  Mexiko  ist  landsehafHieh  zum  Teil  auDei^ 
ordentlich  schön.  0ie  Bahn  wendet  sich  nach  0.  und  beginnt  jen- 
seit  der  indianlscheil  Stadt  Oeoyooßoc,  die  man  weit  unten  r.  liegen 
sieht,  den  Ansüeg  aum  B&eken  der  La  Onts  Jtfls.  (Sierra  Madre; 
Attssioht  rechts).  Sie  fslgt  den  Windungen  des  RCo  Lmna;  r.  timat 
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der  Nevado  de  Toluca  (S.  542).  1298km  Jajalpa  (2709  m).  In 
dieser  Opj^^  nd  wird  viel  Agave  (S.  548)  gebaut.  —  1308km  Salazar. 
Bei  (1310km)  La  ama  (3110  in)  ist  die  Höhe  erreicht  und  der  Ab- 
stieg be^nnt,  mit  prachtvollen  '^Blicken  auf  das  Tal  von  Madko  mit 
seinen  Seen,  in  der  Mitte  die  Stadt  Mexiko  und  im  Hintergründe 
die  majestätischen  schneeliedockten  Vulknne  Popocatepetl  (r,)  und 
Ixtaccihuatl  (1. ;  s.  8.  553).  Bei  (1322kro)  Dos  Rfos  auf  hoher  Fach- 
werkbrücke über  den  Uio  Hondo;  weiter  über  zahlreiclie  Seiten- 
scbluchten  (^»arrancas).  R.  wird  Chapultepec  siolitbar  (S.  552).  — 
1339km  Nauc alpin.  Viel  Kaktus.  Jenseit  (i34Gkm)  Tacuba  er- 
blickt man  1.  den  Biiim  der  Noche  Triste  (S.  ÖÖ3). 
1350km  mxiko  s.  549. 

106.  Von  Eagle  Fass  nach  der  Stadt  Mexiko. 

17ö3km  MKX1KA.M.  •  Intern ationale  Bahn  (Ferrocarril  International 
MexieoM)  In  9SB^h      (Fahrpreis  $  61.81,  Limitefl  Ticket  $  81.35,  Soblaf- 

wagen  !$  9^  Fahrpreis  von  Rpofford  Junction  $  32.80,  von  "New  Orleans 
$52.70,  von  New  York  $85.20).  Das  Gepäck  wird  in  Oiudad  Porfirio  Diaa 
untersucht  und  umgecheckt  (vgl,  S.  5^}. 

Das  Städtchen  Eagle  Pass  (3000  Einw.)  Hegt  am  N.-oder  ameri- 
(    kanischen  üfor  des  E(o  Grande  del  Norte  (S.  540).  Die  Bahn  über- 
schreitet den  Strom  auf  einer  3ü0m  langen  Eisenbrücke  und  iiält 
in  Ciudad  Porfirio  DiaZy  früher  Piedras  Negras  genannt  (220m ; 
:  mehrere  Hotels),   einer  mexikanischen  Stadt  von  (1900)  12774 
Einw.,  im  Staate  CoahuUa.  Malerische  mexikanische  Gestalten  er- 
;    scheinen,  die  Männer  in  breitkrempigen  llütün  (sombreros)  und 
I    scharlachroten  Mänteln  (zarapes).  die  Weiber  in  blauen  Umhängc- 
:   tüchem  frebozos).  • —  Die  Balm  steigt  stetig  dem  großen  mexikani- 
;  sehen  Tatellaiid  entgegen  (S.  539),  zuerst  durch  dürre  und  ein- 
tönige  Gegend.   Außer  gelegentlich  einem  Gehöft  (hadenda),  aus 
Stein  oder  Luftziegeln  (adobe),  sind  wenig  Häuser  zu  sehen,  und  der 
Pflanzenwuchs  beschränkt  sioh  auf  Tuooapftlmen,  Mezqiiite  (S.  540) 
^  und  Kaktus.  —  40km  (von  DUz)  Ntvoa  (324m);  52km  AlUndt 
,  (375m);  82km  FeyoitB  (486m);  117km  Sabina»  (840m  ;  Hotel  del 
Ferrocarril),  in  kohlenfeicher  Umgebung,  Knotenpunkt  einer  Bahn 
naek  f22km)  Rondo.  —  182km  Soledad  f87Qm);  157km  Aura 
;  (462m);  leSkm  HwmanaM  (8e6ml.  —  238km  Afonelooa  (687m ; 
'  Bahnhofshotel  nnd  Restanr.)  mit  d684  Einw.;  Zweigbahn  w.  naeh 
(68km)  Cuatito  CUneffoa.  —  256km  Caataiio  (748m) ;  291km  Bajan 
(842m).     340km  Reaia  (900m).  Von  hier  fahrt  eine  Zweighahn 
nach  (1 16km)  MonUrey  (S.  640).  889km  Tremo  (890m ;  Robles). 
^  —  Bei  (410km)  Joral  (1142m),  wo  die  Bahn  auf  dem  gcoBen 
mexikan«  Plateau  angelangt  ist,  wendet  sie  sich  naeh  W.  (r.)  und 
führt  auf  ziemlieh  ebenem  Niyean  weiter.  Eine  Bahn  wird  von  hier 
nach  8altiüo  (S.  641)  gebaut.  —  478km  PaUa  (1190m);  689km 
'   Bola  (1090m),  am  8. -Ende  der  großen  Loffuna  de  Parras. 

^  608km  Homo»  (1095m):  Zweighahn  yon  hier  naeh  (23ku)  San 

'  ... 
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Pedro  ril03m;  mehrere  Hotels;  8997  £inw.).  —  594liiii  itfato^ 

moros  (1110m);  Zweigbahn  nach  (70km)  Ttahualilö. 

Bei  (617km)  Torreön  (il34m;  S.  545)  erreicht  maTi  die  Mexi- 
kanische Zentralbahn.  Von  hier  bis  (1753km)  Mexiko  8.  R.  107. 

Dif^  f nteniutionnle  R&hn  führt  weiter  nach  (870km  yon  Eagle  Pkss) 
Surango  (ld92iu(  Kot.  Eichelim,  u.  ».  sStraüenbahn^  deutscher  Vizdkooaul 
W.  Drünert) ,  der  16&9  gegründeten  Hauptstadt  des  glelclm.  Staat««^  mit 

(1900)  31090  K in V,-  ,  r'ii  r  Kathedrale  und  z^lilr-  icben  anderen  KtrCbeA. 
8km  s.  der  fast  ganz  aus  Meteoreisen  bestehende  C>rro  de  Mei'rndo,  —  Von 
dort  Eisenbahn  n.w.  über  (59km)  Canatlän^  (1661lw}  HaaUtugo  jfcs^asquictro 
nach  (318kin)  T^^thwmtt, 


107,  Von  El  Paso  nacli  der  Stadt  Mexiko. 

iOTlkm  Mkxikanischr  Zbntralbahn  (Ferrocarrit  Central  Mexieemo)  in 
16  8t.  (Fahrpreis  3  G<3  i1  mexiVnn  W.,  Schlafwagen  $9;  Eückfahrkarten 
mit  Smonatl.  GiUtigkcit  nach  Stadt  Mexiko  von  St.  Louis  $76.15,  von  Kansas 
City  Ton  New  Orleans  968.T6  (amerikan.  WShmng).  ▲«gfings- 

billette  (für  Inhaber  von  durchgehenden  Fahrkarten  nach  Kalifornien)  von 
El  Paso  nach  Mexiko  und  zurück  nach  Eagle  Pass  oder  umg^tthrt  $40. 
Gepäck  wird  in  Ciudad  Juari  z  untersucht  (vgl,  8,  540). 

Kl  Paso  s.  S.  52'2.  Dij  F)abn  führt  über  den  Rfo  Oronde  nach 
(ikm)  Ciuiiad  Junrez,  frülier  El  Paso  del  Norte  (1133m;  Babn- 
restaur. ;  (b  utscher  Kotisiü  M.  Weber),  mit  8192  Elnw.,  dem  mexi- 
kan.  Zoliaüit ,  einer  sehenswerten  alten  Kirehe  und  einem  Stand- 
bilde des  Präsidenten  Juärez  (S.  üÖ8). 

Blne  Bahnlinie  führt  s.w.  über  (dökm)  Ouzman  und  (240lun)  Cosas 
OrmniM  nach  (3aOkm>  ftrroMm, 

Die  Fatet  geht  zanielMt  duüli  den  Staat  CMimi^m  und  bietet  ! 
wenig  Ittteresae«  Nur  Mes^ulte  (S.  640)  imd  Kaktns  gedeihen.  48lan  ' 
Samal&y/^  (ISiOin);  163km  Ofo  Cotlente  (1246m) ;  ISOkm  ifode- 
svma  (Bahniest.) ;  224knr  QqU€9o  (1660m);  812km  Somit  (1676m). 
Dann  über  den  Rh  duMtotut^ 

381km  Ohihnahna  (1412m ;  (km  Robimm,  $3A/r3;  Pofaeto, 
$2-21/2;  den(ao1ier  Viaekonanl  B.  Ketelsen;  Stsaßenbabn),  dfe 
1ÖB9  von  Ibarra  gegründete  lebhafte  Hauptstadt  dte  glel^«  Staates, 
mit  (1900)  30098  Einv«,  in  einer  von  Hügeln  nrnslnmten  Bbene 
am  Rio  Chnbiacar  sehen  gelegen.  Hauptsebedswfiidic^eit  ist  dis 
schöne  P/arrUre&e  (Paitoqnia;  1711-^9).  Hinter  dem  Bafieo  JflMie 
duhuahuieme  beaeichnet  ein  Denkaial  die  Stelle,  vo  Mi^l  HiMg» 
wid  Jgnacio  AUe$^^  die  Häu]pter  der  Keyolution  von  1810,  im 
J»  1811  eraohossen  wurden.  Die  Piata  und  Alamtdas  sind  hnbsck 
angelegt.  Sehenswert  die  alte  WasttrUHung,  Große  Schmelzwerke. 

Lohnender  Tagesaiis'lu^f  n'<ch  den  Silberminen  von  Santa  Eulalia,  die 
angeblich  im  Durchschnitt  2UU00  Tonnen  monatlich  prodasieren  (23km, 
Eisenbahn  in  1  St.).  —  Bine  Bisenbahn  führt  w.  über  ^km)  Sm  AnONt. 
(i^Okm)  San  ÄMimh  mich  (iXIOkm)  JURoeo. 

Jenselt  Ohihtiahua  senkt  sieh  die  Bahn;  sie  übeieehTettet  dse 
Riö  8ta.  rru z  bei  (449km)  Orf«  und  den  Bfo  NMoaiva  bei  (624km) 
Santa  Rosalia  (1226m  5  8909  Einw.),  mit  heißen  QuelleB.  —  697kiil  '•■ 
Jitn4n€9  (i3^7m;  Bahnrestav.),  SUdt  Ton        Einw.  am  F§$rida. 
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Zweigbalm  von  hier  iibor  (DOkin)  Parral  (1738ra),  Minenstadt  von 

16382  Einw.,  und  (108km)  Adriän  nach  (löökm  )  Rosario.  —  Der 

Stäub  auf  dieser  Strecke  der  lUhn  ist  überaus  lästig.  Von  (677km) 

Enalön  führt  die  Mexikanische  Nordbahn  nach  dem  großen  Silber- 

minendlstrikt  von  ( l!2ökm)  Sierra  Mojada,  —  Bei  (704km)  Ceballos 

(1190m)  tritt  die  Bahn  in  den  Staat  Durango;  sie  durchschneidet 

das  Mapimf  -  Berken j  in  dem  Baumwolle,  Zuckerrohr,  Ifiiis  und 

Weizen  gedeihen,  und  überschreitet  den  Rio  Nazas, 

83  ökni  Torreön  (1140m;  Bahnrestaur. ;  mehrere  bescheidene 

Gasth.),  im  Staate  Coahuila,  Stadt  von  (1900)  13845  Einw.  (s. 

S.644).  Elektr.  Bahn  nach  (10km)  Lerdo  (1135m),  Stadtvoii  (1900) 

17795  Einw.,  mit  hübschen  Parkanlagen  und  Baumwollenhandel. 

Von  Torreön  nach  Monterey  und  Tampico,  ^^^83kni,  Zcntral- 
bahn  in  36V4  St.  (mit  Übernachten  in  Monterey).  —  64km  San  Pedro 
(8.  ÖI8/544).  —  223km  mpolito.  —  S&jkm  Monterey  fS.  540).  —  417km  San 

Juan.  —  510km  Linares  (362m;  707«  Einw.).  —  647km  VictoiHa  f449m  ^ 
America),  Hauptstadt  des  Staates  Tuniaulipas,  mit  (1900)  10086  Einwohuero. 

—  785km  GoitetOet.  —  88Skm  Tampieo  (8.  546). 

VonTorreön  nach  Saltillo,  Fei'rocnn'U  Coahuila  y  Padfico^  307km 
in  14Y2  St.  —  57km  Homos  (S.  543).  —  147km  /'«n-r«  (1534m  ^  Bahtire.staur.), 
mit  6476  Kinwohnern.  —  239km  General  Gepeda.  —  307km  Saltillo  (S.  541). 

Die  Landschaft  ist  dürr  und  unfruclitbar;  Sandhosen  sind  nicht 
selten  zn  sehen.  Die  Berge  erreichen  bei  (905km)  Jimulco  eine  Höhe 
von  3120m.  Man  kommt  an  zahlreichen  großen  Ilaciendas  vorüber. 
Die  Bahn  steigt  stetig  dem  mexikanischen  Zentralplateau  (S.  539)  • 
entgegen.  UBOkni  Symon  (1568m).  —  Kei  (1034kin)  Camacho 
(1645m;  l^ahnrest.)  tritt  sie  in  den  Staat  Zacatecas,  —  1094km 
Faihcro;  ll'^Okm  La  Colcrada  (1830m).  —  1207km  Fresnillo 
(2090mJ  mit  6000  Einwohnern.  Jeiiseit  (1235km)  Calera  (2149m) 
wird  der  Anstieg  steiler  nnd  die  Landschaft  gewinnt  an  Keiz. 

1265km  Zacatecas  (2442m ;  Zacatecano,  $2),  Stadt  von  (1900) 
34138  Einw.,  in  enger  Schlucht  romantisch  gelegen,  ist  einer  der 
Mittelpunkte  des  neuerdings  zuriickgehenden  Silberbergbaus.  Die 
hügeligen  StraBen  bieten  zablreiclLe  malerische  Blieke.  Eine  Straßen- 
bahn fuhrt  vom  Bahnhof  zum  Jtfori^pMi,  im  Bfittelpunkt  der  Stadt, 
mit  einem  großen  Springbrunnen,  aus  dem  die  Wasserträger.ihren 
Bedarf  entnebnen.  Nabe  dabei  die  doppeltürmige  *KathedraU 
(461^1752),  mit  seiebem»  flligranartigem  Fauadenscbmuck,  der 
MuniidpulpaiUat  mit  böbscbem  Hof  und  die  Mume, 

Bei  ausreichender  Zeit  kajan  man  ein»  der  Silbei'schmeUifferke  besuchen, 
wo  die  Metallgewinnung  in  sehr  primitiver  Weise  betrieben  wird;  den  Be- 
such eiuea  Öilberbergwerks  unternimmt  man  besser  von  Oruausguato  (ä.  öiö). 

—  Herrliche  Auwidit  toh  der  Bufa^  einer  die  Stadt  überragenden  Porphyr- 
kuppe (iöOm)  init  kl.  Kapelle.  Am  2.  Marz  1871  wurden  hier  die  aufatan- 
ditfchen  Truppen  von  .luarez  (S.  558)  in  blutigem  Kampfe  besiegt. 

Zacatecas  ist  mit  (9V-.'kiu)  C^uadalupe  durch  eine  Straßenbahn  verbun- 
den, wat  welcher  die  wagen  dnrcli  ihre  eigene  Schwerkraft  in  </t  St.  hinab- 
laufen,  während  sie  durch  Maultiere  in  I-IV4  St.  wieder  heraufgezogen 
werden.  Sehenswert  die  Kirche  der  Nuestra  Seflora  de  Gvadalvpt'  (1721), 
mit  reich  geschmücktem  Innern  und  einigen  guten  Bildern.  Das  austußcude 
alte  Elotter  entbUt  eine  Erziehungs-  und  Waisenasitalt.  —  In  Zaeatecas 
iuid,Clnadaliipe  kann  van  giite  Tonarbeiten  kaufen. 

B«deker*s  Nordamerika.  2.  Aufl.  3Ö 
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ItüSaitZacatecas  senkt  sich  die  Bahn  ziemlich  steil  (links  sitzen), 
mit  6ch5nen  Blicken  auf  die  malerische  Stadt  nnd  die  Berge.  Atif 
beiden  Seiten  erblickt  man  zahlreiche  Silbergruben  und  Schmelz-  ' 
werke.  Beim  Bahnbau  waren  sowohl  vor  wie  hinter  Zacatecas  be- 
deutende Schwierigkeiten  zu  überwinden.  —  i326kBi  ßoiUdaiL  L. 
in  der  Ferne  erscheinen  gewaltige  Berge. 

1385km  Agnasoalientes  (1884m;  Bahnfeiiaur,;  Washington, 
$2;  Hot.  de  Parh),  die  lirean^iehe  Hauptstadt  des  glelchn.  Staats,  1 
mit  (1900)  v3781B  Einw.  und  großem  Silber-  und  Kupferaehmek- 

werk,  bekannt  durch  seine  heißen  Quellen.  ' 

Von  dem  172^^ni  Ö.  der  Stadt  gelegenen  Bahnhof  (Straßenbahn)  führt 
die  hübaobe  Alameda  nach  den  Heilen  Quellen  (36-5ü°  C),  deren  jede  von 
daem  klefnea  Badehavte  liberdeekt  if t  (Trkg.  15  c).  Dtf  «nbenataleWasNr 
fließt  durch  einen  schmalen  Kanal  längs  der  Alameda  ab.  Die  besten  Bäder 
sind  unweit  des  Bahnhofs  (Bad  2bc,%  —  Intereasante  Kirchm  nnd  scböft 
bewachsene  öffentliche  Tlätze. 

Von  Aynasealfentes  aaeli  San  Lnla  Potetf  imd  Tampieo, 
669km,  Eisenbahn  in  19V4  St.  —  liOkm  Salinat^  mit  großen  Salzwerken.  -> 
225km  San  Luis  Fotosi  (S.  5il;  Bahnrest.),  Kreusungspnnkt  der  Mexikaoi 
sehen  ^ationalbahn.  —  Von  (3ö6km)  San  Bartoh  Zweigbahn  nach  (42kmj 
Rio  Fmfe(908m|  Geatral)  mit  5769  Binw.  (a.  8. 611).  —  Nun  bergab,  dmth 
das  'Äan  Ytidro  und  andere  malerische  Täler.  Jenseit  (4t4km)  Cardm* 
(115-^m  •,  Bahnrest.)  senkt  sich  die  Bahn  steil  hinab  in  das  Catwcw- Tal  und 
tritt  in  den  schönen  ''Tamasopo  CcSon.  Zahlreiche  Tunnels.  —  480km  Ratd» 
(80(hn$  BahiivBSt.).  Die  Laadichafl  bleibt  großartig.  VonCMTkn)  IVpM 
aus  besucht  man  die  Choy- Höhle,  über  die  der  Zug  hinfährt.  —  669kn> 
Tampieo  (Im  ;  mehrere  Gasth. :  Konsulate  :  Deutsches  Reich  und  Schweden*  j 
Norwegen,  G.  Claussen;  ^Niederlande,  0.  Ileynen),  alte,  aber  regeloäBis 
gabsute  Stadt  von  (1900)  16313  Einw.,  am  Panueo^  ilkm  von  seiner  Mii- 
dnng  in  den  Golf  von  Mexiko,  hat  regelmäßige  Dampferverbindang  mit 
New  York,  New  Orleans,  Mobile.  Habana  und  andern  Häfen.  —  Die  Bahn 
führt  weiter  nach  (678km)  La  Barray  an  der  Mündung  des  Panuco.  —  Toa  , 
TMnpleo  DMh  Montorej  nnd  Torredn     B.  6UL 

Bei  (14d3km)  EneamadSn  (Id&öm)  übmthfdttt  dto  BOn  ibo 
M)  BneamaeliSn  and  trttt  In  den  Staat  JoUmo^  —  iitttkm  La^ 
(1870jii;  Piognio),  Stadt  mit 16000  Einw.  Jenseit  (i628km)Mito 
betilU  man  den  ftnebtlMien  nnd  aübeneiehen  Staat  Qu4ma)utto> 

1666km  LeAn  (178&m ;  IN^enda,  $  2) ,  Stadt  von  (1900)  eSMS 
Einw.,  mit  Fabriken  Ton  Sattelseng  nnd  andern  Ledenmen  na^ 
Ton  Rebotoi  (8.  643),  besitzt  eine  £itftedrole  nnd  Mhieie  bfibi^ 
AosM.  MerkwAidig  die  Hecken  ^nOigelkaktn8.  —  168ftm«]a» 
(1777m ;  Bahwestawr. ;  8t.  JMm,  SId&my,  Stadt  von  (1900)  15468 
Einw.,  mit  acbSnen  Kirchen  nnd  G&rten. 

Von  Silao  führt  eine  Zweigbahn  durch  einen  Canon  nach  (18km)  J/iar/', 
Ton  dort  eine  Straßenbahn  durch  eine  enge  Schlucht  nach  (5km)  Guanajuato 
(203tmi  Union.  $2^  deutscher  Konsul  H.  Laugenscheidt).  Die  1551  ge- 
grandete,  dnren  ihre  SUberbergwerice  berfibmte  Stadt  ron  (1900)  IO08O  I 
Einw,,  liegt  zwischen  steilen  Porphyrfolsen,  '/i  8t.  vom  Bahnhof  entfer''^ 
(Straßenbahn).  Die  Häuser  liegen  in  der  Sohle  oder  an  den  Seifen  der 
Schlucht,  überragt  von  den  festungsahnlichen  Schmelzhütten.  Über  d«' 
Stadt  erhebt  sich  ein  mächtiger  viereckiger  Fels,  der  eine  weithin  tioktbare 
Ijandraarke  bildet.  Das  Hauptinteresse  in  und  bei  Onani^uato  nehmen  die 
Bilberminen  in  AusDruchj  darunter  die  9*60m  mächtige  Veto  Madrty  die 
biaber  auf  eine  Streeke  von  ISIan  a1»ebaiit  itt.  Die  Beaiehtigung  der  Ifiäei 
iit  wenig  beachwerlich,-  da  ateinefne  Treppen  blnabflUireii  \  wegen  Bilaikii*' 
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karten  wende  man  sieh  aa  den  Administrador.  Auch  die  Schmelswerke  .sind 

intercsant^  fast  alle  werden  mit  Pferde-  oder  Maul tierkräften  in  der  schon 
Tor  300  Jahren  üblichen  Art  beirieben.  Das  große  Älhondijode  GranadUtcu 
oberbalb  d«r  Stadl  dient  jetat  alt  Oef&a|>ftls.  Bas  fteOro  Judng  ist  In  edalem 

Renaissancestil  gehaltMu  Bemerk  !<n^;\\  ertc  Kirchen,  cahlreiche  schöne  Pirl- 
vathäuser,  sowie  öffentlfclie  und  Privatgarten.  Eine  Eigentümlichkeit  Quana- 
juatos  sind  die  Wasserträger  mit  ihren  langhalsigen  Wasserkrügen. 

Weiter  durch  fruchtbare  abwechsliingsreirhe  Gegend.  IBlSkni 
Irapuato  (1742m;  Hot.  Ftrrorarril),  Stadt  von  (1900)  19640  Ein- 
wohnern. Am  Bahnhof  werden  das  ganze  Jahr  hindurch  schöne 
Erdbeeren  zum  Kauf  angeboten  (Körbchen  25-50  c). 

Von  Irapuato  nach  Ouadalajara,  260km,  Eisenbahn  in  71/2  St. 
me  Bahn  führt  durch  das  fruchtbare  Tal  des  Bio  Lerma  und  soll  bis 
zur  Küste  des  Großen  Ozeans  weitergeführt  werden.  126km  Yurecuaro; 
Zweigbahn  über  (42km)  Zamora  (1564m;  Hot.  Colon)  mit  12533  Ein w.  und 
aahlreichen  Kirchen,  nach  (i38km)  ImRq/et.  —  154km  Laßcwcß  (mehrere 
Oasth.),  nahe  dem  O.-Ende  dea  Lage  de  CLapala  (s.  unten).  —  219km 
Atequizoy  von  wo  Postverbindung  (c.  2  St.)  mit  dem  s.  gelegenen  Chapala 
(gntes  Ga-^th.),  einem  als  Sommerrrigche  besuchten  Dorf  am  N.-Ufer  des 
großen  Lago  de  Chapala  (Dampfbootverkehr);  ~  Von  (235km)  £1  Catiillo 
rehrt  eine  Straflenbaha  (SiAftm)  nach  den  s«£h9nen  Slm  hohen  nnd  180m 
breiten  *  Juanacatlän-FälUn  der  Lorma.  Von  der  Terrasse  des  Elektrizitäts- 
werkes am  1.  Ufer  hübscher  Blick  auf  den  Fall.  £twas  unterhalb  eine 
Baumwollspinnerei  mit  lOOO  Arbeitern. 

260km  Guadalajara  (1540m ^  Garcia ^  $3-6-,  Cosmopolita^  $2;  Roma; 
Konanlate:  Deutsches  Beieh«  F.  G.  Kunhardt:  Sehweden  nnd  Norwegen, 
E.  Panlsen),  die  Hauptstadt  von  Jalisco  (S.  6i6),  mit  (1900)  101  208  Einw., 
ist  ein  reicher  und  blühender  Ort  mit  zahlreichen  Fabriken  (schöne  Ton- 
und  Lederwaren,  Rebozos,  Baumwolle,  Seide  u.s.w.).  Fast  in  der  Mitte  der 
Stadt  erhebt  sich  die  Eathbdbalb,  ein  stattlicher  1618  vollendeter  Bau  mit 
Kuppel  und  zwei  hohen  Türmen:,  in  der  Sakristei  ein  Murillo  zugeschrie- 
benes Gemälde  der  unbefleckten  Empfängnia.  Unweit  südl.  von  hier  liegt 
die  PUua  d$  Ärmaty  umgeben  von  dem  1818-43  erbauten  Sagrario  (N.-Seite), 
dem  Palast  de»  Gouverneur»  (0. -Seite)  und  den  Portale*  de  Cortazar  und 
de  ßoUvar  mit  reichen  Kaufläden  (S.-  und  W. -Seite).  An  der  Plaza  Nunez 
die  Kirche  ßan  JoU^  ein  prächtiger  modemer  Bau,  mit  Gold  und  Farben 
reieh  'geschmückt  (Bankosten  angeblich  $  1  Hill.).  ^  Anf  der  K.-fielte  der 
Stadt  das  besuchenswerte  ffospital  de  Belen;  auf  dor  S.-8eite,  unweit  der 
hübschen  Alameda  (Militärmnsik),  das  machtige  Hospicio  de  Pohre»  (1000 
lAsassen),  mit  schönen  blumenreichen  «patios"  (Höfen)  und  Abteilungen 
für  IGnner.  Frauen  und  Kinder  (dabei  ein  Kinderearten  und  eine  Klein- 
Icinderbewanranstalt) ,  sowie  für  Taubstumme  und  Blinde.  Der  von  der 
Alameda  südl.  anJ^l aufende  •Pfl««o  ist  eine  beliebte  Promenade  zu  Fuß  oder 
Wagen.  Zu  erwähnea  sind  ferner  das  Zudithaui^  i^acU  dem  Hadialsystem 
{Zutritt  gestattet),  der  bUehöß.  Paloit,  die  Münte,  das  Stadthavt  und  daa 
stattliche  Teatro  DegolUtdo.  Auch  San  Mro  und  andre  Funkte  In  d^ 
Vorstädten  verdienen  einen  Besuch. 

Jenseit  Guadals^ara  führt  die  Bahn  noch  bis  (89km)  Ameea  (12öOmi 
Hot.  Central),  mit  (1900)  47S9  Einw.,  Zuckerindustrie  und  Bergbau. 

Südl.  führt  eine  Bahn  über  (136km)  Sayula  (1364m),  Stadt  von  (1900) 
7888  Einw.,  und  (164km)  Zapotlän  (1517m),  Stodt  von  (1900)  17598  Einw., 
nach  (192km)  Tuxpan.  Im  Bau  ist  die  Fortsetzung  der  Bahn  nach  Oolima 
(488m;  Hotel;  Deutscher  Konsul  A.  Vogel),  der  Hauptstadt  des  gleichn. 
Staates,  mit  (19(X))  20698  Einw.,  in  gesunder  und  fruchtbarer  Lage.  Von  hier 
Bahnverbindung  (96km  in  4  8t.)  mit  der  Hafenstadt  ManzanUlq»  mit  Dampf- 
boot^erUndung  nach  Aeapuleo  (8.  654)  und  den  Vereinigten  Maaten. 

1638kiu  Salamanca  (1722m ;  Hotel ;  13  724  Einw.).  'Bei  (16791 
Celaya  (S.  642)  kreuzt  die  Bahn  die  Mexikan.  Nationalbahn  (R.  106) 
und  tritt  jenseit  (1707km)  Mariscala  in  den  Staat  Queritaro. 

36* 
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1726kni  Quer^taro  (1813m;  Hot.  delJardfn),  malerische  Stadt 
yüa  (1900)  38016  Elnw.,  liegt  freundlich  in  fnn  litbarem  Tal,  über- 
ragt von  Ir  ii  Kuppeln  und  Tünnen  wJilrelcher  Kirclu  n,  unter  denen 
die  Kathedrale  nnd  Stmta  Clara  herTOfsuheben  sind.  Der  Bundes- 
palaH  (Palado  Fedend)  hat  einen  schonen  Säulenbof.  Bedeuteode 
Wollindustrie.  In  der  Umgegend  werden  Opale  in  groi&ey  Menge 
gefunden ;  beim  Kauf  Ist  einige  Sachkenntnis  wünschenswert. 

Da!*  Hauptinteresse  von  Qnor«'taro  knüpft  sich  an  die  letzten  Tage 
des  unglücklichen  Kaisers  Jiaximiiian,  üer  hier  1867  vun  den  repnbli- 
lcaiii«eheii  Trappen  unter  Baeobedo  eSnfeaoblosaen  wurde.  Bie  Stadt  er-  | 

gab  sich  am  Mai  ^  am  19.  Tnni  wurde  Maximilian  mit  seinen  Generälen 
Miramon  und  Meji'a  auf  dem  Ctrro  Inj  Campancu^  einem  Ilüf^el  20  3Iin. 
w.  der  Stadt,  erschossen.  Der  Ort  ist  seit  1901  durch  eine  SnhnekapelJe 
beieiebiict  nnd  bietet  einen  sebönen  Blick  auf  das  in  Grün  eingebettete 
Qucretnr  1  T>ri-  KdpmmerklofUr^  in  dem  der  Kaiser  vor  seiner  Hinrichtung 
einpegperrt  war,  ist  jet/.t  Privathaus,  doch  wird  Besuchern  sein  Zimmer 
gezeigt.  Die  doppeltürmi^e  Kreuzkirche  in  der  Stadt,  mit  drei  leuchtenden 
Hi^oHkakuppelii.  war  seine  ertte  BuheatÜtte^  1868  wurde  er  in  der  Kapa- 
sinerkirche  in  Wien  beigesetzt. 

Jenselt  Qoer^taro  führt  die  Bahn  unter  dem  schönen  ^AquädMki 
bindarcb,  der  yon  dem  Marqnis  de  Villar  del  Agni]  i  1726-38  £nr 
Versorgung  der  Stadt  mit  Wasser  erbaut  wurde.  Yen  den  Bogen 
sind  einige  30m  hoch.  Links  liegt  3km  von  Qner^taro  in  male- 
rischer Schlucht  die  *Hercuks  Mill^  die  größte  Baumwolienepinnetei 
in  Mexiko  (1800  Arbeiter;  Besuch  ffepfattet) 

Auf  dieser  Strecke  der  Fahrt  erblickt  n  ^ui  unal  ^ehbare  Agavenfcldir; 
die  ro»nchmal  3^m  hohe  Agave  (Magucy,  A'^^avu  americana)  wird  wegen 
ihres  gaflee  angebaut,  auf  dem  da»  stark  berauschende  Nationalgetränk 
Puiqm  bereitet  wird.  Das  Herz  ^\  !t  !  :\n<;geschnitten,  bevor  der  BUitcnschaft 
schient:  in  dt'n  so  gebildeten,  bis  rxi-m  weitm  Kessel  ergieOt  sich  während 
mehrerer  Slunate  (bis  1100kg  bei  einn-  rilanzc)  ein  süßer  Saft,  der  in 
frischem  Zustand  Ajprna  de  Miel,  im  tic;  nl  i  oncn  Pulque  genannt  wird.  Ein 
alk(»bfilr«Mclier  Lik(»r  nnmrn?  Mescal  wird  durch  Destillation  nn$  den  Klättern 
gewonnen,  ein  anderer  (fequil)  aus  den  Wurzeln  j  auch  die  ¥as^m  und 
Dornen  werden  tu  gewerblichen  Zweeken  benutzt. 

Jenseit  (1780km  J  San  Juan  del  Rio  (iÜOGm  ;  Bahnrestaur.),  mit 
8224  Kinw.,  steifjt  die  Bahn  ziemlich  steil,  luhrt  über  die  Ebene 
von(1809kni)  Cazadero  und  erreicht  ihren  hüchsttn  ruukt  (2460iii) 
gleich  hinter  (184ykiaJ  Marqw's.  Die  Ilinabfahrtpvou  hier  nach 
Mexiko  ist  herrlich.  —  1891kni  Tula  (2030m;  Moctezuma),  mit 
c.  1700  Einw. ,  soll  angeblich  von  den  Tolteken  gegründet  sein  und 
enth&lt  interessante  ihnen  zugeschriebene  Überreste  (Führer  in 
Hotel).  Eisenbahn  naeh  Pachuca  (8.  554),  71km  in  2  St.  —  Jenseit 
(1908km)  MSaUo,  wo  eine  Zweigbahn  der  Mexikanischen  National« 
bahn  mfindet,  führt  die  Bahn  am  (r.)  Tajo  dt  Nodkülongo  entlang, 
einer  ton  den  Spaniern  1607-8  als  Tunnel  nnd  16S7-i7d9  ala  Kanal 
«erbavten  Ableitung  der  Seen  im  Tal  von  Mexiko ;  die  beabsichtigte 
Verhindemng  von  tJberachwemmnngen, -wurde  Jedoch  nicht  erreicht 
(vgl.  S.  650).  Vom  enchelsen  die  majestttiaehen  Schneegipfel  des 
Ixtaecihuatl  nnd  Popocatepeti  (S. 563).  Die  Bahn  steigt  wieder  etwas. 

19ö4kni  Huehuetoca  (22e0m.) 

l^Tiiun  MtxikQ,  s.  B.  549. 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


G 


A!  g  X  IJ  Q) 
i:2aooo 


1  r  -tr*^^.^.. 


*ielSeco 


3 


1 M  ■ 


i-J---^  —  I  il  i^ft  ^    i  1 

m^Vt^Q  Digitized  by  Goqble 


Digitizedby  Goog' 


:54d 


lOe.  I»»  Stadt  MflxilEo.*» 

Bahnhofe.  Mexikan.  Zentraibaha,  Mexikanische  Eütwbaim  uad  Cuernavctca' 
Pacißtbahn,  Buena  Vista  (PI.  B  1,  2) ;  Mesikamische  maionalbtihn,  BatadAi 
de  la  Colnnia  (PJ.  A  3)  ;  Interozeanische  Bahn^  Estaciön  San  Lazaro  fPl.  jenseit 
G  4)^  IliciatgO' Eisenbahn  (nach  Tulaucingo  und  Tortiigas,  Pachuc  a,  S.  554), 
0aiita  de  Peralvillo,  im  NO. :  JCieo-  und  San  Rafaelbahn  (nach  Apapasco). 
Cnauhtemotzin  (Fl.  G  5).  r  r  /i 

Gasthöfe  (vg}.  S.  539).  Hotel  Sanz,  Älariscala  1^  (PI.  D  3),  t^roßes 
modern  eingerichtetes  Uaus,  Z.  von  s$ö  an,  D.  $2;  Keforma,  Paseo  de 
la  Beforaa  129  (PL  B  A  3,  4),  Z.  Ton  $3  an,  gelobt;  Ooliseo,  Ooliseo 
Nuevo  10  (PI.  E  3),  Z.  von  Jj  IVa  an;  Iturbide  (PI.  a:  E  3),  la  San 
Francisco  12,  die  ehem.  Kealdou/  des  K  lisers  Iturbide (S.  551),  großes  Haus  mit 
luaenhüf,  Z.  von  $ 2  an  (Aufzug);  Hotel  del  Jardfn  (PI.  b:D3),  la  in- 
dependencia  5,  Z.  von  $8  an,  gelobt;  San  Carlos  (PI.  6i  £  3),  Coliseo 
Nuevo  4*21-,  G  illo  w  (PI.  d:  E3),  San  Jose  el  Real  23,  in  den  beiden  letzfen 
Z.  von  $1  an;  Palacio  (PI.  e:  E  4),  Puente  Espiritu  Santo  10,  Ecke  Re- 
fugio,  von  ^2^/'£  an,  gute  deutdcLe  Küche  (Aufzug),  Bazar  (PI.  E  3),  Calle 
Espiritu  Santo  8,  von  $l'/2  an,  beide  von  Deutschen  bevorzugt. 

Restaurants  Sc  Cafes  (außer  in  den  genannten  Gasthöfen).  *C  af  Ö  y  R  e  st, 
deChapultepec,  Paseo  de  laReforma(S.  552),  St.  von  der  Stidt,  So. 
Sammelpunkt  der  elegan  t  en  Welt,  Militärkonzert.  —  Rest.  Sylvaiu,  Caliseo 
Viejo  17,  feine  franz.  Küche;  Rest.  Porter,  la  San  Francisco  4, 1.  Stock; 
Caf^  Concordia,  2u  Platero?  302,  Restaur.  Maison  Dort^e,  la  San 
Francisco  3,  beide  zur  Einnahme  des  ersten  Frübstiicks  empfohlen ;  Gran 
Best.  deParis,  CoHseo  Viejo  18,  —  Cantina  Bach,  2a  Sah  Francisco  3, 
Cantina  Weber,  Palma  13,  Cantlna  Wissemann,  2a  Plateros  4 
(einfach),  alle  drei  ilMit;4ch  und  empffehlenswerl. 

Elektr.  Straßenbahnen  in  allen  Hauptstraßen(vgl.  den  Stadtplan  |  Fahr- 

frels  6  e.)  und  naeb  den  Vorstädten  (10^90  e.).  B^nptansgangspunkt  ist  die 
'laza  de  la  Constituciön  (PI.  F  3,  4;  8.  551).  " 

Droschken  ( Cofhes  de  alquilei')  gibt  es  in  drei  verschiedenen  Klassen, 
durch  blaue,  rote  und  gelbe  Blechföhnchen  be£eichnet|  Fahrpreise  für  jede 
Person  die  Stande  $  1,  75  c.  nnd  fiO  c.  die  Stunde  oder  einen  Teil  der-* 
selben  (Einzelfahrt)  die  Hälfte.  Die  Taxe  von  den  Bahnhöfen  nach  dem 
Rotel  einsclil.  Handgepäck  entspricht  ungefähr  dem  Stundenpreise.  So, 
und  Feiertag.^  c.  lYalache,  von  lü  Liir  abends  bis  6  VUr  früh  doppelte  Taxe« 
Bienstminner  ( Carg<tdore*)  erhalten  ll)-25  e.  für  den  Gang. 
Bader  (Wannen^  a  lo.r  25-50  c.,  türk.-russ.  Bäder  $1,25).  Bafiot  (U  San 
Felipe  de  Jesüs^  in  der  glelchn.  Straße;  Baüos  del  Hotel  Iturbide^  iu  dem 
oben  gen.  Hotel ;  BcSos  del  Harem^  Coliseo  Nuevo. 

Theater  u.s.w.  Teatro  XaciomH  (PI.  D  SK  Avenida  Juärez,  im  BaU; 
Teatro  Frinciptd  (PI.  i:  3),  Coliseo  Nuevo,  Teatro  Arbeu  (PI.  E  4),  San 
Felipe  Neri,  in  beiden  span,  Operetten,  Lust-  und  Schauspiele;  Teatro 
Bmaetmiento  (PI.  B  8),  San  Andres,  zeitv^eise  Italien,  und  franz.  Oper.  — 
eure»  Ornn  (PI.  D  2),  Plaza  Villamil,  Zirkus  und  Variete thcat er.  —  Stibr- 
ziBKUS  {Plaza  de  Torot)  :  „J/e.n  n'^  und  ^ChcepuUepee^ ,  —  Fr0»Mn  Jkudonv^^ 
Calle  de  iturbide  (PI.  C  3),  spanisches  B;^lspielhaus. 

*)  Die  Straßen  erhielten  im  Jahre  1889  amtlich  neue  Namen.  Durch 
die  von  O.  nach  W.  an  der  N.-Seite  der  Alameda  und  der  Plaza  de  la 
Constituciün  entlang  laufende  Avenida  Oriente  und  Areniila  Foniente  (Ave- 
nida  de  los  Bombres  Hustres  u.s.w.)  und  die  von  K.  nach  8.  die  vorigen 
östlich  von  der  Alainela  schneidende  Calh  Xorte  und  Calle  Sur  (Calle 
S.  Juan  de  Lctran ,  Puente  de  Zac:\te  u.s.w.)  wird  die  Stadt  in  v'K'r  Teile 
zerlegt.  Alle  von  O.  nach  W.  lauienden  Straßen  erhielten  die  Bezeichnung 
AvmnUa  und  swar  die  d.  von  der.Mittellinie  Av.  Oriente,  die  w.  Av.  Poniente, 
-während  die  von  V.  nnrh  S.  laufenden  die  Bezeichmnu:  Call^  erhielten, 
und  zwar  entsprechend  ihrer  Lage  Calle  Norte  und  Calle  Sur.  Im  übrigen 
wurden  die  Straßen  numeriert.  Da  jedoch  die  alten  Namen  von  den  Ein- 
wohnern l  etbebalten  und  die  neuön  kaum  bointzt  wurden,  sah  man  sich 
ßeniititzt,  die  früheren  Be7eichnungen,  die  auch  unser  Stadtplan  hat,  neben 
den  neuen  wieder  anzubringen. 
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Xaulltdeii.  DeuUclie  BachbaBdlOBg  Max  AMtchur.  Calle  Sspirito 
Santo  li/s  (PL  £  8),  Hennsgeber  der  dentae^en  Mtniif  ima  dei  AdreObnite 

von  Mexiko*  Kexikanische  Kuriositäten,  Photographien,  Beisebächer, 
Karten  n.s.w.  Lei  Spaulding ,  Callo  de  Cadena  23  (PI.  E  i);  W.  O.  Wal: 
^Co..  2a  Sau  Fraucisco  3  (PI.  £  6)^  u.8.w.  Andere  gute  Läden  in  der 
CaUe  de  Plateros  (PI.  B F8),  der  OaUe  de  8wi  FtedBCO  (PL  BS)  nnd 
der  Ayenida  del  Cinco  de  Mayo  (PL  E  3).  —  Dentsehe  Baak:  »mm  ^IHMb 
Trantatläntico,  Calle  San  AguBtfn  7  (PI.  E  F  4). 

Poat  {Correot ;  PI.  F  8),  Calle  de  la  Moneda,  an  der  K.-SeiU  des  Palacio 
•Naeional  (8.  551)  \  ein  Nenbau  in  der  Calle  de  San  Andres  Ist  Im  Werk  (TLD 
K,  3);  Nebenpostanit:  Calle  San  Juan  de  Letran  (PI.  I)  3,  i).  —  Telegfiq^ 
PI.  E  3),  Cinco  de  3Iayo  156.  —  Kabel,  Cinco  de  Mayo  6  (PI.  E  3). 

Deutoehe  Dampferagestnr :  ChrüUUb  d:  Rübke.  Calle  2a  de  laMunterillad 
PI.  F  4).  • 

Deutsche  Arzte:  Dr.  Paul  Fiehtmmr^  Dr.  th.  EiUig^  Dr.  C.  Bauer^  alle 
drei  la  Independencia  23 ^  Dr.  Pagemtecher.  Dr.  E.  Schmidtlein^  Dr.  K. 
Meitzer^  alle  drei  la  Plateros  12  u.  14  ^  Dr.  A.  Sehmidaein^  Eefugio  10} 
Dr.  £.  Litr.  Znleta  lö;  Dr.  J,  Horschy  la  Sun  Francisco  18.  —  Beutselier 
Zahnant:  'Dr.  H,  W.  F.  BiUtMt,  (Slaeo  de  Mayo  14. 

Deutsche  Apotheken  (Boticm):  F.  Kei^Uler  ^  la  San  Francisco  13  (PI. 
II  3) ,  A.  SchndU  4:  Ao.,  Hospital  fieaL  ^  Deuksclie  Drogerie:  C.  FtUx  ^  Qo^ 
Profesa  4. 

Sentsche Vereine:  Dmätehu  Eatts  (830  HitfL),  Calle  del  (k>legio  de  Ninas 

609,  Ecke  der  Calle  de  la  Inden.  11 1>  r,('ia  (PI.  £4)^  Deutscher  Ffmn  (60  Mitgl.), 
Ztilcta  14  (PI.  D  E  4).  —  Deutsche  Schule  (Colegio  Alemän):  Calaada  de 
la  Picdad.  —  Deutscher  Friedhof:  Pauteön  de  Dolores. 

GeaandtaebalteB.  l>€iUehaiRmeh:  Freiherr  Yen  WaDgeaheiiit,  GeoebSfts- 
fräger  Dr.  A.  von  Floeckher,  In  der  Deutschen  Bank  (s.  oben). —  Ötterreich- 
Unffarn:  G.  Graf  von  Hohenwart  zu  Oerlachstein,  Calle  liucareli  1805  (PI.  H4) 

Konsulate.  DeuUche»  Üeic/i  und  Niederlande:  Paul  Kodidowäki,  in  der 
Deutsdien  Gesandtschaft  Sekw$4m  md  Jformtfm :  J.  Breuer,  Capuchinas  18 
(i>üim  Banco  Naclonal,  PI.  B  4).  —  Sattuin  A.  Kern,  Gallo  de  Platevoal 

(PI.  E  F  3). 

Mexiko  (span.  Mexico;  2277m),  die  Hauptstadt  der  mexikan. 
Republik,  liegt  unter  1^  B6'  26"  n.  Br.  und  99^6' 39"  wesü.  Länge 
V.  Gr.,  inmitten  des  Tals  von  Mexiko  (Anahuac)  in  einem  Teil  des 
ehemaligen  Bettes  des  Texfoco-Sees.  Die  Stadt  hat  ( 1900)  368777 
Einwohner,  größtenteils  Vollblutindianer  oder  Mestizen,  sowie  c.  800 
Deutsche,  Österreicher  und  Schweizer  und  über  5000  Amerikaner 
und  Engländer.  Die  Straßen  sind  im  allgemeinen  breit  und  elek- 
triseh  bt^li'uchtet ,  aber  außer  im  /oulrum  schlocht  gepflastert  und 
unsauber;  die  Häuser  meist  aus  Stein,  die  «tllcntlichen  Gebäude  zum 
Teil  sehr  stattlich.  Das  Klima  ist  mild  und  gleichmäßig  (mittlere 
Jahrestemperatur  15, 4*^0.). 

Die  .«^panische  Stadt  Mexiko  wurde  1522  auf  der  Stelle  des  altazteki^hen 
TenochtitUm  gegründet,  dessen  BeTÖlkemng  elcb  nach  der  Tradition  atuf 
300 (X)()-500000  Seelen  belief.  Die  neue  Stadt  hatte  irr  J.  IßfX)  ir)OCX)  Einw., 
1746  DÜi  OO  und  1.-00  c.  120000.  Die  liäuni^on  Übej  l  weinmungen  führten 
8chou  KU  Anfang  des  xvii.  Jahrh.  zu  luehrereu  eriulgiosen  Versuchen,  das 
Tal  von  Uexiko  trocken  zu  legen  (vgl.  S.  548).  Erst  der  1896  vollendete 
Ab:ti(jskanal  scheint  eine  Besserung  herbeigeführt  zu  haben.  Die  Arbeiten 
wurden  1S66  begonnen,  aber  nach  dem  Sturz  des  Kaiserreiches  (1867)  erst 
1836  wieder  aufgenommen.  Der  e.  6m  br.,  5,5-20,4m  tiefe  Kanal  (Bankoeten 
c.  SlOBIill.)  rührt  von  Mexiko  aas  33Vskm  nach  NO.  an  der  W.-Seite  del 
Texcoco-Sees  vorbei,  dann  44km  nach  X.  durch  den  San  Criatöbal-,  Xalto- 
can-  und  Zumpango-See  und  schließlich  mittels  eines  9,8km  l.Tnnnels  durch 
das  Gebirge  zum  R(o  Tequixquiac,  einem  ZnlliiA  des  Bfo  Ptnnco  (8.  b^S^ 
Der  Durchgangshandel  der  Stadl  ist  bedeutend.  Fabridert  werden  Slfama 
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nnd  Zigaretten,  Qold-  und  Silbersachen,  Tonwaren,  Feitefieliinwck,  I<eder^ 
arbeiten,  Papier,  Heiligenbilder,  Hute,  sowie  Bier. 

Unter  den  Sehenswürdigkeiten  der  Stadt  steht  voman  die  prunk- 
volle ^Kathedrale  (PI.  F  3),  an  der  N.-Seite  der  PjJkZA  la  Gok- 
STiTTTCioN  oder  Plaza  Matob,  5-10  Min.  Gehens  vom  Hot  Sanz 
und  den  andern  großen  Hotels.  Sie  wurde  an  der  Stelle  des  azteki*- 
schen  Haupttempels  (Teocalli)  1573  im  spanischen  Kenaissancestil 
begonnen  und  1667  eingeweiht^  die  66m  hohen  Xürme  wurden  erst 
1791  voUendet. 

Daa  Innere,  im  doriachen  Stil  mit  gotiacben  Anklingen,  macht  trotz 
der  wenig  paaaenden  modernen  Altäre  nnd  dea  hölzernen  Fnfibodena  einen 
impoMnten  Eindruck.  Die  achöne  Kappel  iat  mit  Gemälden  geachmückt. 
Der  Ch«)r,  in  der  Mitte  tler  Kirch«;,  hat  reich  geschnitzte  Chorstühle.  An 
die  Seitenschifie  schließen  sich  Beihen  von  Kapellen,  unter  denen  die 
CapUla  Bern  FeHpe  de  Jenis^  mit  dem  Grabmal  des  Kaifetf»  Itarbtde  (1790 
-182A),  die  Ct^.  de  las  Reliquitu,  mit  Gtemäldea  TOii.  Märtyrern  von  Juan 
de  Herrera,  und  die  Cap.  San  Pedro  hervorzuheben  sind.  Auch  die  Sakrütei 
und  daa  Kapitelhaus  enthalten  gute  Bilder.  Die  Köpfe  von  Hidalgo,  Allende, 
Jimeaes  und  Aldama  sind  unter  dem  Attar  de  Joe  Keife»  In  der  Apaisbei- 
gesetzt.  —  Die  Besteigung  eines  der  Türrae  ist  wegen  des  treffHchen  Über* 
blicka  über  Stadt  und  Umgebung  nicht  zu  versäumen  (Trkg.  25  c.). 

An  der  0. -Seite  der  Kathedrale  erhebt  sich  das  *Sagrario  MttrO' 
politano  (PI.  F  8),  die  erste  Pfarrkirche  der  Stadt  in  ihrer  jetzig;en 
Gestalt  1749-69  erbaut  und  1858  restauriert,  in  dem  überladenen 
Barockstil  des  spanischen  Architekten  Ghunigoera  (f  1725).  —  Vor 
dem  Sagrario  steht  das  Martinez^ Monument ^  auf  dem  die  geogra- 
phisehe  Qöhen-  und  Breiten  läge  der  Stadt,  der  wechselnde  Stand  des 
Texcoco-Sees  u.s.w.  verzeichnet  sind. 

Die  Mitte  der  Plaza  de  ia  Gonstitueiön  (PI.  F  3,  4)  nimmt  der 
hübsche  Zocalo- Garten  ein,  wo  Do.  u.  So.  10-1  und  4-7  Uhr  eine 
Mosikkapelle  spielt.  Die  meisten  elektr.  Straßenbahnen  (S.  649) 
gehen  von  diesem  Platze  ab. 

An  der  0. -Seite  det  Plaza  steht  der  mächtige  Falacio  Kacional 
(PL  F  3,  4),  205m  lang,  zum  großen  Teil  von  Regierungsbehörden 
eingenommen  (Inneres  So.  und  Do.  zugänglich).  Sehensweit  der 
große  Salön  de  EmbajadortB  (Gesandtensaal),  mit  Bildnissen  mexi- 
kanischer Berühmtheiten,  und  der  Senatssaal,  —  Auf  der  S. -Seite 
des  Platzes  der  PaLacio  Municipal  oder  del  Aj/untamiento  (PI.  F  4), 
das  Stadthaus  (früher  La  Biputacidn  genannt)  und  das  Portal  de  la$ 
Flons  (Kaufläden);  an  der  W. -Seite  das  Portal  de  Mercaderes,  — 
S.  ö.  von  der  Plaza  ist  der  Hauptmarkt  der  Stadt  (Mereado  Volador; 
PI.  F  4). 

Hinter  dem  Palacio  Nacional  liegt  das  *Kationalmuseum  (Museo 
Nacional,  PI.  F  3 ;  Eintritt  außer  Sa.  tägl.  10-1  Uhr).  Der  Eingang 
ist  an  der  Calle  de  la  Moneda. 

•  Den  wertvollsten  und  interessantesten  Teil  der  Sammlungen  bilden 
die  ^tnexikaniseJien  Altertümer  (aus  Tueatan  u  s.w.),  darnnter  der  bertthmte 
aztekische  Op/erslein^  der  aztekische  Kalender  und  ein  Bild  dtB  MtUttilopöchUi 
(des  Vit/liputzli  Ileinricb  Heines),  des  Stamrn'j^(»ttcs  der  mexikanischen  Ur- 
eiAWobuer.  Auch  die  historischen  Sammlungen  sind  interessant.  Vgl.  den 
Katalog  (engl.  Ubenetsiiiig  von  W.  W.  Blake). 
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Etwas  weiter  Ö.,  Calle  de  la  Academia  208,  ist  dieKimstakademie 
{Escuela  de  Bellas  Arles  oder  de  San  Carlos,  PI.  Cr  3,  4;  Eintritt  9-12 
und  1-5,  So.  9-1  Uhr),  mit  guten  italienischen  und  TlSmisclien 
Bildern  sowie  altern  und  modernen  mexikan.  Werken  (Lea  Oasas  die 
Indianer  beschütsend,  von  FtUse  Farra^  u.  a.). 

■     

Die  Calle  de  Plateros  mit  ihrer  Fortsetzung  Caixe  de  Sah 
Francisco,  die  Haupt-Geschäftsstraße  der  Stadt,  führt  von  der  Plaza 
de  la  Constitiicion  w.  zur  (900m)  *Alameda  (PI.  CD  3),  einem  schonen 
("»fTeiitlichen  Garten,  mit  prächtigen  Buchen  und  den  mannigfachsten 
blühenden  Bäumen  und  Büschen  (Do.  und  So.  Freikonzert  und  Prome- 
nade der  eleganten  Welt).  —  Die  Avbnida  dbz*  Cinco  i>b  Mayo,  die 
nordl.  ParaltelstraBe  der  Calle  de  San  Francisco,  gleiehfaUs  mit  reichen 
Läden,  mündet  w.  auf  die  Alameda. 

S.o.  von  den  Buena  Vista-Bahnliöfen  (S.  649),  neben  dem  Guerrero* 
Garten  (Denkmal),  liegt  die  Kirche  San  Fernando^  deren  Friedhof 
die  Gräber  von  Juaiez  (S.  558^  schönes  Denkmal),  Miramon  (S.  548), 
Mejia  (S.  648),  Zaragoza,  Guerreio,  Comonibrt  und  andern  hervor- 
ragen(VMi  Mexikanern  enthält. 

Zu  erwähnen  sind  ferner  die  Bihlioteca  Nacionai  IL  ^\  300000  Bde. ; 
Mo.  bis  8a.  10-5,  abends  ü-9  Uhr,  So.  ü  12  Uhr  geöffnet),  in  der  Calle  de  San 
Agnstfn,  unweit  s.w.  von  der  Plaza  de  1a  Constitucion;  die  Cosa  de  Moneda 
(Münzt' ;  PI.  F  2),  in  der  Cal)  ■  d  l  Apartar^o  ;  die  Mineria  [ksciiela  de  In(j  -nx-:ros: 
Bcrgachule;  PI.  £  3),  Calle  de  8&n  Andrea  73,  bei  der  Alameda  {im.  iiul 
koloauile  Keteonteine) ;  die  Cämara  de  Diputadoi  (Abgeordnetenhaus,  Yi, 
E  3),  im  ehem.  Tcatro  Itnrhide,  Ecke  von  (jalle  del  Afjuila  und  Calle  2a  del 
Factor.  Ein  gr^f^cr  \nin;ui  (Palaeio  Legitlatiro.  Tl  B  3)  ist  im  W.  der  8tn<^' 
im  Werk I  das  JaUusirmmuseum  enthält  eioe  AuASteUuu^  von  iiohprodukten 
und  Industrieerzeogoiflsen  des  Landes;  die  Kirche  Jkmio  D<mingo  (PI.  Fl), 
auf  der  gloichn.  Plaza,  anweit  nördl.  der  Kathedrale;  die  Escuela  de  Medicina 
(PI.  F2),  der  letzteren  g;efrennbpr,  250  Jahre  lang  Inqnisitionspalast  die 
Jffkfia  de  la  &antmma  (Pi.  ü  3),  mit  reich  skulptierter  Fsutsade,  ö.  von  der 
Kathedrale;  das  KomervaUfrium  iOmterviäorto  de  Md$ica^  PI. OB* 4) ^  Calle  de 
Heieros,  n.s.w. 

Die  Wagenpromenade  der  eleganten  Welt  ist  der  scltdne  Pasbo 
DB  iiA  Rbfobha  (PI.  C  B  A  8, 4),  der  v.  der  Alameda  beginnt  und  s.w. 
nach  (3km)  Ghapultepec  (s.  unten)  fülirt  (Konzert  Do.  n.  So.  4-6  ITlir 
nachm.).  Am  Eingang  steht  ein  Reiterstandbild  Karls  IV.  von 
Spanien  (PI.  C  3)}  die  Glorietas  oder  Rundelle  (120m  im  Durch- 
messer), die  sich  später  häufig  wiederholen,  sind  mit  Denkmälern 
von  Columhits^  CuauhUmoc  (dem  letzten  azketischen  Kaiser),  JuÖtm 
(S.  558),  Fri'iT  Servanda  Teresa  de  Mler^  Gen.  Juan  Zuazua  u.s.w. 
geschmückt.  Schiene  Aussicht  auf  den  Popooatepetl  und  Ixtaccilinatl 
(S.  653).  Am  Ausgang  des  Pasee  ein  kleiner  Park  mit  einer  Samm- 
lung einheimischer  Tiere. 

Umgehung  von  Mexiko. 

Die  liaupthchenswürdigkcit  in  der  unmittelbaren  WAhe  der  Stadt  ist 
der  •Palast  von  Chapultepec,  auf  einem  Fclshügel  am  Ende  des  Pasee 
de  la  Keforma  schön  gelegen  (s.  oben;  auch  mit  der  Tacubaya-Babn  von 
der  Plaza  de  la  Constitucion  zn  errf  ü  hm^  10  c.)-  T^ind  itt-karten  (frei) 
erhalt  man  durch  die  Konnulale  cder  die  Hotol-;.  Das  gegenvvärtige  öe- 
bättde,  d»^  die  Stelle toh  Montesuma's  Palast  einnimmt,  stammt  von  1783-85, 
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flilt  «pttMh'  Aiä^m^  '  Bi'ilil  die  n4Mm  tfes'PiftaMeiitm  ^rflrio  Diaz 
und  Sit«  der  mexikaaisehea  Ifilitärgohule  (Do.  von  6V2  Uhr  naefam.  an  zu 
boBichtigen  350  Kadetten).  Die  schönen  alten  Zypressen  (Cupressus  dlsticha) 
in  dem  den  Pala#t  umgebenden  Wäldchen  haben  z.  T.  eine  Höbe  von  36m 
und  einen  Umfiuig  Tott  fMSm.  •  Bin  Denkmal  erinnert  an  die  Kadetten,  die 
bei  der  Verteidigung  des  Palastes  gegen  die  Amerikaner  fielen,  Jenseit 
de»  Hagels  ist  da»  Schlachtfehl  von  ifolino  del  Hey  (3.  Sept.  1847).  Von  den 
WäUea  Auseicbi  auf  die  Stadt  und  das  Tal  von  Mexiko,  im  Uinter^unde 
der  Popocatepetl  und  Ixtaccihuatl.  —  Von  Cbapult'  prc  kaAn  mnn  den  Ans- 
Aug  (ek'ktr.  Hahn,  1km)  nach  Tacubaya  (2271ra;  37050  Kinw.)  fortsetzen, 
mit  der  Natioualäternwartei  einem  naturbistor.  Museum,  awei  Kircbea, 
einem  aufgehobenen  Kloster  und  schönen  Privatgärten. 

6km  nurdl.  von  der  Stadt  (elektr.  Bahn  von  der  Plaza  de  la  Constitucldn, 
10  c.)  liegt  Ouadalupe  Hidalgo  (iiG-ni)  mit  dem  Heiligtum  der  Madonna 
von  Guadalope,  der  Scbutsbeiiigen  von  Kexiko  und  speaiell  der  Indianer. 
Die  h.  JnngiHMi  etMÜilen  nngeblieli  IttML  einem  Indimr,  Juan  Diego,  auf 
dem  nahen  Hügel  von  Tepeyacac.  Am  Fuß  desselben  steht  die  große  Kirche 
der  Nuesira  S^Hora  de  Guadfilupe^  1709  vollendet,  mit  einem  wundertätigen 
Bilde  der  Jungfrau,  auf  Diego'a  „Tilma"^  (Mantel)  abgedruckt.  Auf  dem 
OlplM  des  Hügels  die  (k^Ua  da  Ctrrito  nnd  dieht  dabei  eine  sveite 
Kapelle  über  einer  heiligen  (kohlensauren)  Quelle.  Das  sonderbaxe Denk- 
aaal  auf  dem  Gipfel  wurde  von  einem  dankbaren  Seemann  errichtet. 

Die  merkwürdigen,  mehr  und  mehr  verschwindenden  Chinampa*-  oder 
uhuimmendeu  Gärttn^  bei  den  Ddrfern  (8i/skm)  Amte  Anita  und  (Skm)  /jrfa- 
calco^  sind  auf  dem  s.  von  der  Stadt  auslaufenden  Oanal  de  la  Viga  oder 
Cwtal  Xochimilco  ku  erreichen  (elektr.  Hahn  von  der  Plaza  zum  Kanal 
6  c.  ^  Boot  nach  Santa  Anita  und  zurück. c.  $  V«*^«  nach  Ixtacaica  $2). 
Dieser  interessante  Ansflug  sollte  mindestens  bis  Santa  Anita  nicht  ver» 
säumt  werden,  wegen  des  Volksiebens  am  besten  S'mntag^.  Die  Boote 
haben  eine  eutiernte  Ähnlichkeit  mit  vene^ian.  Gondeln.  Die  ^schwim- 
menden  Gfirten*  sind  kleine  Stücke  Cysten  Landes,  die  durch  schmale 
Kanüle  getrennt  sind  und  zur  Gemüseaaekt  beantat  werden.  Der  Kanal 
endet  beim  (13km)  Lago  de  Xochimilco. 

In  Fopotla^  5km  w.  von  der  Stadt  (elektr.  Bahn  von  der  Plaza,  12  c.) 
etekt  der  berühmte  Arbel  de  In  Veehe  Tsia^  (Banm  der  Trauemacht),  unter 
dem  Corte/  in  der  Nacht  nach  der  Vertreibung  der  Spanier  aus  Mexiko 
(1.  Juli  1520)  geweint  haben  soll.    Es  i.st  eine  Art  Zypresse  (s.  oben).  Die 
elektr.  Bahn  geht  weiter  nach  (Ikm)  Tacuba  (Ö.  54^}  und  (ÖVzkm)  Atzca- 

Ausflüge  mit  elektr.  Hahn  auch  nach  Dolore*^  Mixcoae,  Coyoacäuy  La 
Fkdady  SanAngely  Tlaipam^  im  SW.  und  8.  von  Mexiko,  und  andern  Punkten. 

Die  beiden  impo'-anten  sohneebedeckten  Vulkane  Popocatepetl  und  Jxtac- 
cüiiuUl  treten  in  der  Umgebung  von  Mexiko  überall  hervor.  —  Die  Besteigung 
des  Popocatepetl  (5420m)  erfordert  2-3  Tage,  bietet  geübten  Bergsteigern, 
abgesehen  von  etwa  zu  befürchtender  Bergkrankhoit,  keine  erbeblichen 
Scliwier'^keiten  und  kostet  für  einen  einzelnen  etwa  ^0.  tüi-  mehrere  je  25  p. 
Proviant  ist  von  Mexiko  aus  mitzunehmen.  Seil  und  Eispickcl  werden  sich 
nfitsHek  erweiten.  Der  Iteeitser  guter  Bergschnbe  wird  sich  von  den  Führern 
nicht  verleiten  lassen,  die  mexikanischen  Sandalen  anderen  Stelle  anzulegen. 
< —  Der  peel<:net.ste  Aus^jangspunkt  ist  das  8180  Einw.  '/iihlende  Dorfilmeca- 
meca  (2(il3m  \  Hotel  Hispano-Americano),  am  W. -Abhang,  das  man  mit  der 
Interoseanisehen  Bisenbahn  (fi6km,  in  e.  3  8t.)  oder  mit  der  Xico'  A  San 
Bafael-Halin  (ÖThm,  in  S'/i-SV«  8t.)  erreichen  kann;  beide  Linien  kreuzen 
.sich  bei  La  CompaSia-Chalco.  In  Amecameca  lindet  man  Führer  nnd  Pferde 
(die  Perüou  c.  12  p.).  S.w.  vom  Ort  der  von  zwei  kleinen  Kirciicu  gekrönte 
HAeel  Saero  iTonM,  mit  präehtiger  *Anssicbt.  Von  Amecameca  reitet  man 
in  6-7  St.  bis  zu  dem  Tlancbo  TUimaca^  (39lX^m),  wo  man  zu  übernachten 
pflegt.  Weiterhin  kann  man  noch  etwa  l'/i  St,  bi.<'  zu  einer  „La  Cruz**  ge- 
nannten Felsgruppe  reiten.  Dann  zu  Kuß  weiter  über  Aschen-  und  Schnee* 
felder  zu  dem  stellen  den  Gipfel  bedeckenden  Firnfeld.  Nach  7-8  St.  (vom 
Rancho)  erreicht  man  den  vereisten  •Gipfelkrater,  der  827m  Dun  brnesser 
nad  c.  2i0(hn  Umfang  hat  und  ans  dessen  zahlreichen  Bulfatareu  andauernd 
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IKIiaipfe  »ulMeiffMU  BadMiOBd  schwleviger  ist  die  ebenfalls  vom,AJAeca- 
mecft  ius  zu  unternehmende,  nur  selten  (zuerst  im  Jahre  1889)  »uftfoführte 
Besteigung  des  Ixtaooihuatl  (spr.  -taksigwättl;  «die  weiße  Frau'',  öllte), 
eines  mit  den  Auswürflingen  des  Popocatepeil  bedeckten,  jetzt  rabeBOOi 
Yiükaiie  ohne  Krater  (vgl.  Ztschr.  d.  D.Ö.A.V.«  1901). 

Die  Interozeanische  Bahn  führt  von  Amecameca  weiter  über  (137km) 
Cuantla  (i'Mmi  Sanatorium),  interessante  alte  Stadt  und  beliebte  So mmer- 
fritchu  mit  naturUehen«  MOea  SehwefelblAani.  aadi  CIMm)  iWelt  de  Iittmy 
UlaHnii  der  CiieMTae»»P«eill]dMbB  (t.  uiisii^ 

Von  Vexiko  nach  Cui  rnavaca,  MexikcmittU  Zentrdtbahn ^  gen. 
Oran  Padßco^,  190km  in  41/3  St.  Ein  Ausflug  auf  dieser  Bahn  ist 
wegen  der  schönen  Ausblicke  «ehr  zu  empfehlen.  Abfahrt  in  Buena  Vista 
(8.  549).  —  18ka  Tuetiba^  (8.  flOB).  PmhM&i  AttwMt  auf  das  Tal  von 
Mexiko.  —  28km  Contrercu^  inmitten  von  Obstgärten.  Die  Bahn  steigt 
rasch  das  Gebir^je  hinan.  —  Jenseit  (47km)  AJvmco,  nach  einer  großen 
Schlucht  (schöner  Bückblick),  erreicht  man  den  ausp^edehnten  Waid  det 
Monte  dt  JMUUae,  Bei  (62km)  La  Cima  erreleht  die  Bahn  ihren  höchstes 
Punkt  (über  3000m).  Bei  der  Talfahrt  viele  schöne  Blicke.  —  75km  Tres 
Moria».  —  120km  Cuemavaca  (1645  m-,  Hot.  Morelo»,  $3-5;  Bella  Vista), 
die  herrlich  t;elegene  Hauptstadt  des  Staates  Morelo*,  mit  (1900)  9684  BIb* 
wohnere.  Subtropisches  KUma.  Sehenswert  der  Palast  des  Cortez  (jetzt 
Polizeiatation).  eine  Kirche  von  1529,  mit  einer  alteu  Glocke,  Geschenk 
Karls  IV.  an  Cortez,  die  Villa  Maximiliana  und  der  prachtvolle  Borda- 
earten,  einst  LieblingsauÜBBllialt  derKelieiin  Charlotte.  Zahlrelebe  Sueker- 
liihrIfceB.  —  In  der  Nähe  die  aztekische  Tempelpyramide  von  Tepottlan  und 
die  ausge'lehnten  Ruinen  von  Xothicalco.  —  Die  Bahn  führt  s,  weiter  nach: 
181km  Fwsnte  dt  Ixtia  (s.  oben).  —  238km  Jguaia  (73öm  \  7463  Einw.).  — 
293km  BäUat,  Von  bler  soll  die  Bahn  in  swei  Linien,  neeh  AeofmUö  nnd 
JJfltoflfamtfffi  bie  anr  Küste  des  Stillen  Ozeans  fortgeführt  werden. 

Von  Mexiko  nach  Pachuca,  Zenirätbähn^  98km  in  27«  St.  —  81km 
Teile* :  Zweigbahn  nach  Cl63kiii  von  Mexiko)  .4»tt/co.  —  98km  Pachnca  (2-A46m), 
Hauptstadt  dea  Staates  Hidalge,  nit  (1900)  S7487  Einw.  und  einer  Kathe- 
arale.  Hier  und  in  dem  nahen  Real  del  Monte  (10000  Einw.)  wichtige  Silber- 
und  Eisenbergwerke.  —  Verbindung  durch  die  llidalgobahn  mit  (^llOkm) 
Mexiko  (S.  Ö4B),  (61km)  Irolo  (S.  555),  sowie  mit  (82km)  TulaiHtikt^o  nnd 
(lOÖkm)  Tsrlnyos,  alle  drei  Linien  über  (Mm)  ^9faf  Zentralbahn  nm 
•Tttla  (S.Ötö)  und  Mexikanische  Eisenbahn  nach  Ometnsco  (8.  555). 

Andere  Ausflüge  mit  Eisenbahn  nach  Texeoco  (s.  8.  557) |  nach  Tolmca 
(s  S  542} i  Oritaba^  Cördoba  oder  Pato  del  Maeho  (8.  Ö58);  naeh  Bern  Jmm 
fMOmaeJm  (s.  nnten),  nach  Puebla  (S.  557),  nach  Oauraca  (S.  557)  u.a  w. 

Von  Mexiko  nach  El  Paso  s.  R.  107 ;  nach  ^orido  s.  &.  1€6}  nach  £agit 
Farn  •.  B.  106^  nach  Vera  Cruz  s.  B.  109. 


100.  Ton  der  Stadt  Keziko  naoh  Vera  Gnu. 

a.  über  Apisaee  nnd  Orlaabat  ISIkm  Kizncav.  %imBAav(Faj'ocarrü 
Mejcicano)  in  UV'.- 12  St.  (Fahrpreis  $7.20;  Bdckfahrkarte  £.12.25  mit 
Berechtigung  zur  Rückkehr  auf  der  Intero/eaniscben  Bahn,  ö.  007,  J5  l<J.Ä)j. 
Nur  33  Pfund  Freigepäck.  —  Ein  Ausflug  auf  dieser  Bahn  bis  Orisaha  oder 
Paso  del  Macho  ist  wegen  der  praohtrollen  Landsehaften  beim  Aheiies 
(jenseit  Esperanza,  S.  555)  vom  mexikan.  Plateau  anr  Küste  sehr  su  em- 
pfehlen.  Aussichten  rechts. 

Mexiko  s.  S.  549.  Die  Bahn  steigt  in  n.ö.  Richtung,  an  (r.)  dem 
neuen  Zollamt,  (1.)  Guadalupe  (S.  553)  und  (r.)  dem  Texcoco-See 
(ß.  557)  vorbei,  und  durchsclineidet  dann  iinabsehbaro  Agavepfian- 
zungen  (S.  548).  Im  S.  steigen  der  Popocatepeil  und  IxUccihuatl 
(S.  553)  auf.  —  44km  San  Juan  Teotihuacän,  mit  zwei  von  der 
Bahn  aus  sichtbaren  „Teocallis''  oder  Pyramiden,  die  der  Sonne  und 
dem  Monde  geweiht  waren,  wie  man  glaubt,  aus  vortoltekischer  Zeit 


Digitized  by  Google 


(c  136Qb  1.  tum  Bthn) ;  die  eztttre  iet  nhrlM«h  und  an  der 
Bads  207m  breit,  die  andre  ist  kleinar.  —  Ö6km  ftiwulji  (vgl. 
S.  657)  war  Sdiauplalz  einer  mOrdeiisehen  Scblaolit  switdien 
Spaniem  und  Telteken  (8.  Jnli  16t20).  —  68km  Omcfineo,  Knoten- 
punkt jeiner  Balm  nach  (46km)  PaehuM  (S.  664).  —  (77km  Jrolo 
(24öOoli;  Zweigbalin  nach  Paebuea,  a.  oben)  und  (d&m)  Apam, 
jBwel  Hanptsentien  dee  Pnlqne*HandeIa  (S.  648).  Die  Bahn  tritt 
in  den  Staat  nmaia.  Bei  (124km)  Quadaktpe  (2640m)  werden 
8.0.  die  Siena  MaUnehe  nnd  der  Orisaba  (s.  unten)  sichtbar.  — 
139km  Apizaeo  (Babnrest). 

VonApizaco  nacbPuebla,  47km,  Eisenbahn  in  IV2 St.  —  Schöner 
Blick  auf  die  1.  aufragende  Sierra  Malinche  (4100m)  sowie  s.w.  auf  den  Popo- 
fsatepetl  (8.  553),  Ixtaccihuatl  (S.  554)  und  ö.  auf  den  Orizaba  (s.  unten).  ^ 
Von  (ITkm)  Santa  Ana  führt  eine  Straßenbahn  (Skia  w.)  nach  der  alten  Btadt 
Tlaxcala^  Hauptstadt  des  gleichn.  Staates,  mit  (1900)  2715  Einw.,  interessanten 
Kirchen,  Erinnerungen  an  Cortez  und  andre  Spanier  des  xvi.  Jahrh.  (in 
der  Oasa  Mualeipal)  u.a.w.  —  Jenseit  (35km)  Pamacola  ist  die  Pyramide 
TOn  Okolnla  (8.  ISßh    aiehtbar.  —  iTkn  liutla  (8.  667)* 

# 

Bd  (186km)  HurnnofUla  (6000  Einw.)  erreicht  die  Bahn  ihren 
bristen  Pnnkt  (2660m).  182km  San  MattoB  (S.  658),  Knoten- 
punkt der  IntenaeiaiBchen  Bahn.  22ikm  Üim  Andf£$  (2430m)  ist 
Ausgangspunkt  fSr  die  Besteigung  dea  1.  aufragenden  *Pieo  de 
Orisaba  oder  Citlapetl  (6660m). 

Die  Besteigung  ist  schwierig  onA  anstrengend.  Von  San  Andres  führt 
eine  aufwärts  in  1  St.  von  3Iaulfieren  gezogene,  abwärts  durch  die  eigene 
Schwere  betriebene  Trambahn  nach  (iükm)  CätUchicomula  (Gasthaus),  einem 
maleriaeh  am  W.-Fufie  det  Piks  gelegenen  Dorfe  mit  hübscher  Benaiitaaeo- 
kirche.  Von  liier  reitet  man  durch  Agave-  und  Getreidefelder,  dann  mehrere 
Stunden  durch  schönen  Hochwald  und  erreicht  nach  etwa  9  8t.  den  Sattel 
itwischen  dem  Orizaba  und  der  Sierra  Negra.  Man  übernachtet  in  einer 
wlttd^schütiten  Sehlneht  (Oaera  del  Mnerto^  e.  1900m).  Von  hier  bis 
/.um  Gipfel,  je  nach  den  Sehnceverhältnissen ,  6-9  St.  Zunächst  kann 
man  noch  1-2  St,  reiten,  dann  steigt  man  zu  Fuü  weiter  ziemlich  steil 
empor  über  Gras,  Gerüil  und  Schneeielder  und  erreicht  schließlich  den 
Baad  dee  Qipfelkraters,  deesen  hOehsten  Punkt  ein  Kreus  bexeichnet. 
Genau  im  W.  flieht  man  den  Popocatepetl  (S.  553)  und  Ixtac  cihuatl  (8.  054). 
im  KW.  die  Sierra  Malinche  (s.  oben),  tief  unten  die  Stadt  Uriaaba,  bei 
klarem  Wetter  im  O.  den  Golf  von  Mexiko. 

Von  (24r)km)  Esperanza  (2432ui ;  Bahnrestaur.)  fülirt  eine  Zweig- 
bahn 8.  na(!h  (50km)  Tehuacdn  (S.  568),  Station  der  Hahn  Puebla- 
Oaxaca.  —  Dio  Bahn  erreicht  den  Ostraiid  der  mexikanischen  Hoch- 
ebene und  senkt  sich  nun  in  äußerst  steilem  Abstieg  zur  Küste  hinab ; 
in  umgekehrter  Richtuiifj^  werden  die  Züge  von  mächtigen  doppel- 
kopfigen  Fairlie-Lokomotiven  hinaufgeschleppt.  Die  Landschaft  ist 
auf  dieser  Strecke  besonders  großartig,  der  Bahnbau  hochinteressant. 
Der  Pflanzenwuchs  entl'altetbei  der  Annäherung  an  dio  Tierra  Calimte 
oder  heiße  Zone  des  Küstengürtels  tropische  Üppigkeit:  Orangen-, 
Limonen-,  Zitronen-,  Bananen-  und  Granatbäume,  Zuckerrohr, 
Palmen ,  Kaffeestauden  und  eine  Fülle  schöner  blühender  Bäume 
und  Sträucher.  —  Jenseit  (*2ö2km)  Boca  del  Monte  (221öm),  wo 
man  r.  900m  tief  ins  Tal  hinabblickt,  führt  die  Bahn  am  Bergabhang 
entlang,  durcU  Tunnels  und  über  Brücken.  —  268km  La  Bota,  Bei 
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(272km)  Maäraia  (i890m)  das  lieMiche  Sil  ▼ob  Lo  Btim 
weiter  durch  die  wilde  Schlucht  der  ^Barranca  dd  infinnUlo ; 
der  Tiefe  (180m)  der  Afroyo  de  MaUraia.  Yer  Oriz&ba  vntzlfilkt  die 
Bahn  den  Cerro  M  BonegOy  wo  eine  kleine  Abteilung  Fr^nzmmi 
186*2  einen  fiberlegenen  mexikaniBoken  Angziff  znrftokichiog. 

392km  Miftba  (1228m;  üeatoufanf  amBaknliof;  fVön^la;  la 
Sarda,  Dif^mciM,  $2),  altertümliebe  Stadt  mit  (i 900) 33  539  Einw., 
am  SO.-FuJS  dea  gleickn.  Berges  (S.  656)  dem  valdreichea  Tal 
des  Rfo  Btaneo  sebdn  gelegen,  mit  einer  der  bedentendsten  Brate- 
reien Mexikos.  Vom  Bahnhof  siebt  man  nar  die  Türme  der  Ktxihe^ 
draU,  Die  Kirchen  enthalten  zahlreiche 'Werke  des  einheimisolieii 
Malers  Barranco.  Yorzugliches  Obst  ist  billig  zu  haben.  Die  rot- 
gedeckten Hütten  in  dieser  CKtgend  machen  einen  echt  tto^iacken 
Eindruck.  Ausflog  zu  Wagen  oder  zu  Pferde  zum  Wasserfall  des 
Bincön  Qrande, 

JenseitOrizaba  krenzt  die  Bahn  die  *M^lae^8Mu€ht  auf  28m  k. 
Brücke;  weiter  noch  melirere,  kühn  angelegte  Brücken  und  Timnels, 
BlOkm  ForHn.  —  3i8km  Cördoha  ^m;  Hol  Amdrica),  mit  8738 
£inw.,  liegt  V2  ^om  Bahnhof  (Stiaßenbakn).  An  der  ackinen 
Plaza  die  Kathedrale«  Gutes  Obst 

VonCördoba  führt  eine  liiihn  (327km;  Ferrocairil  de  Vera  0nm 
Pitcißco)  nach  f'anta  Lucrecia^  ein  Zug  läglich  fmil  Ü l»eruachten 

in  i*erez)  ia  II»/*  und  6V2  Öt.  —  49kni  Tttonapa,  —  61km  AcaHän.  —  9ikm 
Tierra  Bkmea^  Endpunkt  einer  lOQkm  1.  Bahn  von  Vera  Croa.  —  200km 
Fierez  (s.  oben).  —  S27km  Santa  ^ocrteta. 

Santa  Lncrecia  ist  Station  der  N  a  t  i  o  n  al  f  n  Eisenbahn  iil>or  den 
Uthmus  von  Tehuantepec  3U9km  in  i2>/2  St.:  Codtzacoalcos  (Vize- 
konsnl  von  Schweden  11.  Norwegen :  T.  Gemmillj,  liafen^itadt  am  Golf  von 
Mexiko.  -~  STkm  Juile;  127km  Santa  iMerffiia  (B.  oben);  166km  FOiwaam; 
201k Iii  RinrAn  Anfonio;  261km  San  Oerönimo.  —  2s9km  Tr^mmitt^pee  (TOm; 
deaJöcher  Kon.sul  E.  Hildebrand),  Stadt  von  (190Ü)  lü3bt>  Einwohnern.  — 
808km  Baiina  Cruz^  am  Großen  Ozean ;  Dampferverbindnng  nach  Kord- 
und  Südamerika. 

338km  Atoyae  (460m);  etwas  weiter  die  scbotien  Moyws^^F^t* 
34dkm  Paso  dd  Maeho  (476m).  Die  Landschalt  wird  einfömig; 
wer  nicht  in  Vera  Cruz  zu  SchifiF  geken  will,  kehrt  hier  besser  um. 
—  Bei  (382km)  SoUdad  auf  langer  Brücke  über  den  Jamapa.  — 
408km  Tcjeria. 

424km  Vera  Cruz  (7m;  VUigencias^  $2V2;  ^^oiel  de  Mexico, 
$2^  Konsulate:  Deutsches  Reich,  II.  J.Burandt;  Niederlande,  A.A. 
L,  Heuer;  Schweden  und  Norwegen,  J.  Miron  y  Mosquera),  Hafen- 
stadt am  Golf  von  Mexiko,  mit  (1900)  29762  Einw.,  liegt  in  einer 
unfruchtbaren  sandigen  Ebene,  an  der  Steile,  wo  Oortez  im  Jahre 
1519  landete.  Außer  der  Katiiedrale,  üiiügen  Kirdien  und  KlSstem 
und  einem  Stieizirkus  hat  die  Stadt  für  den  Touristen  wenig  Be- 
merkenswertes. Das  Klima  ist  heiB  und  im  Sommer  sehr  nngesund.. 
Eine  Eigentümlichkeit  Ton  Vera  Cruz  wie  überhaupt,  im  südlicben 
Mexiko  sind  die  auf  den  Stmßen  ihre  Nahrung  suchenden  grofien 
Aasgeier,  die  von  den  Beh&iden  besonders  geschützt  werden.  ^ 
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Von  Ver«  Cm  aMb  "Vlerra  Bianca  s.  S.  559.  Eine  andere  Zweigbahn 
rülirt  am  irfeer  entlang  nach  (TOkm)  Ab-r^rado^  einem  kleinen  Ort  an 
einem  Möcresarm ,  in  den  der  Bio  Papaloapan  nnd  der  Rio  8.  Juan  ein- 
münden. Anf  beiden  Flüssen  Dampfscbiffirerkebr  bis  ins  Innere  des  Landes. 
I>anpfsehi(rverbindong  mit  den  Häfen  des  Golfes  von  Mexiko,  Habana, 
<len  Ver.'in'gten  Straten,  sowie  mit  Europa  (Ham1>arg-Amerika-Linie  über 
Habana  nad^  Hamburg). 

m 

b.  Über  Puebla  undJalapa:  547km  Interozeanische  Bahn  f /'V?  rocnn*t7 
In(eroceänieo)  in  22  St.  Fahrprcdse  wie  auf  der  3IexikaniHcbeu  Bahn 
(8«  W)\  fvealgey  lohnend  ala  die  vorhergehende  Linie. 

Mexiko  8.  S.  649.  — -  Die  Bahn  folgt  B.w.,  am  (l.)  S.-Ende  des 
Texco60-3oeB  vQibai,  Ms  (ISkin)  Loa  ke^es  der  Linie  nach  Ameoa- 
meca  (S.  553)  nnd  urendet  sich  dann  nach  N.  ^  99km  Texeocö^  auf 
öet  Stelle  einer  alten  Stadt  der  Chllklmelcen,  mit  aztekischeu  Üher<* 
testen.  —  TOkm  .Ottim^  (S.  664).  —  90km  Jrolo  (S.  664), 

20Skm  PaeUa  (2i70m ;  IHligmeiaty  Ur^enal,  $  2),  die  Haupt- 
stadt des  gleichn.  Stoates,  mit  (1900)98191  Einw.,  wurde  1561 
gegründet«  Der  Pepeeatepetl,  Ixtaccihuatl,  Orizaba  und  Malinche 
'bilden  einen  gfoßartigen  Gehirgshintergrnnd.  Die  Verwendung  gla- 
sierte buntforbiger  Ziegel  beim  Aufputz  der  Häuser  auBen  und 
Innen  gibt  der  Stadt  ein  charakteristisches  Gepräge.  Als  Reise- 
erinncrungen  sind  die  hier  veTfertigten  Gegenstände  aus  Onyx, 
Körbchen  und  Matten  aus  buntem  Stroh  und  Tonwaren  zu  em- 
pfehlen. Die  *  Kathedrale,  aus  der  Mitte  des  xvn.  Jahrb.,  mit  spä- 
teren Zutaten,  im  spanisclien  ReTiaissaiiccstil,  hat  eine  Kuppel  über 
der  Vierung,  Tonnengewölbe  und  zwei  hohe  Türme  (Aussk  ht).  Im 
Innern  sind  die  0nyxvei2iemngen ,  das  Täfelwerk,  die  Bilder, 
Wandbehänge,  Altäre  urtd  Orgel  bemerkenswert.  —  Sehenswert 
sind  auch  die  Kirchen  San  Francisco,  La  Compahla  ufid  Nuesim 
SeHora  del  Carmen.  Unweit  des  Bahnhofs  v'in  großes  Zuchthaus, 
Denkmal  für  die  Opfer  des  Krieges  1862/63  (s.  unten)  auf  dein 
Kirchhof.  Hübsche  Promenade  auf  dem  •Pa^eo,  am  Rfo  Atoyac,  — 
Tlicht  zu  versäumen  ist  der  Besuch  des  Fort  Guadalupe^  auf  dem 
Hügel,  wo  die  Schlacht  des  „Cinco  de  Mayo"  (5.  Mai  1862)  statt- 
fand, die  mit  dem  Rtirk/.u^e  der  Franzosen  nach  Orizaba  endete. 

Eine  Zweigbabn  führt  von  Puebia  nach  (lökm  w.)  Cholula  (2i06m), 
mit  7000  Einw.,  intcrcsaantcn  Kirchen  und  der  berühmten  Pyramide  von 
Oholula,  einem  künstlichen  Hügel  von  in  der  Sonne  getrockneten  Ziegeln 
und  Lehm,  62  m  hocli,  mit  einer  Basis  von  300  m  im  Quadrat.  Sie  ist  in 
Terrassen  erbaut,  von  denen  drei  deutlich  zu  erkennen  sind.  Zum  Gipfel, 
einer  Plattform  von  GOm  im  Quadrat  mit  der  Kirdie  der  Vir  gm  de  ha 
RemedioM,  führt  ein  gepflasterter  Zickzackwei-',  der  in  einer  Treppe  endigt. 
Prächtige  Aussicht.  Die  Erbauung  f1  r  T'y  -amidc  wird  den  Olmeken  oder 
Tolteken  zugeschrieben^  Zeit  und  Zweck  siud  unbekannt.  —  Die  Bahn  führt 
weiter  Uber  (46km  von  Paebia)  ÄtHxco,  (eökni)  Mattmorot  nach  (ISIkm) 

Vo%'  T'uKBT-A  NACH  Oaxaca,  367km,  Mexikaniscfie  Sädbahn  (Ferrocarril 
Mexicano  ikl  ßur)^  in  1'2  St.  (umgekehrt  l^Vz  St. ;  ein  Zug  latrlich  in  ieder 
Eichtung  Rückfahrkarte,  30  Tage  gültig,  $  lö,  von  der  Stadt  Mexiko  20.50). 
Die  tum  großen  Teil  durch  tropuche  LandechafI  führende  Bahn  ist  eine 
der  flchüusten  in  ^Trxiko.  —  18km  Amozoe^  der  höchste  Punkt  der  Bahn 
(c.  23Ü0m^  auch  Station  der  Bahn  nach  Vera  Cruz,  S.  568.)   Die  Bahti 
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i^llkt  sich  in  ein  schönes  Tal  hinab,  nach  N.  zeitweilig  hubscher  Blick 
auf  die  Sierra  Malinche  (S.  555)  und  andere  Vulkane.  Aach  der  PopocatepeÜ 
(8.  M8)  ift  ia  der  Farne  Im  W.  aiehtbar.  Dia  VegetaCioii  wird  immer 

tropischer:  Orirelkaktus,  Dattelpalme  und  Banane  sind  ihre  Hauptvertreter. 

—  87km  Tlacotepec  (Zwei^ibahn  nach  Cananca^  62km).  —  127km  Tehuacän 
(i676m;  mehrere  Gasth.),  heflcheiden  eingerichteter  Badeort  von  7395  £inw. 
mit  dem  Karlsbader  Wasser  ähnlichen  Mineralquellen.  Zweigbalm  aadi 
Esperanza  (50km  ;  S.  555).  —  ISOkm  VentaSalada  mit  Zuckerrohrpflaninnsen. 

—  i95km  Sun  Antonio.  Weiterhin  tritt  die  Bahn  in  den  wilden  Cttez  Cc^on^ 
der  denen  von  Colorado  (R.  93)  ähnelt.  —  236km  Qtdottpec.  der  tiefste 
Pankt  der  Linie  (e.  600m).  Bei  (257km)  TomilHn  (HitUgsstation)  baginat 
die  Bahn  wieder  zu  steigen,  durch  den  großartigen  Tomellin  CcMon^  mit 
rasch  wechselnder  Vegetation,  zur  Waiierscheide  zwischen  dem  Golf  von 
Mexiko  «ad  dem  Stfllaa  Osaaa.  Bei  (923km)  La$  Sedeu  (c.  1900m)  befindet 
man  sich  wieder  mitten  in  Nadelwald.  —  367km  Oazaca  (spr.  aachaka; 
1546m  ^  mehrere  Oa«'tb.^  deutscher  Konsul  G.  Stein),  die  interessante  alte 
liauptatadt  des  gleichnamigen  Staates  mit  (1900)  Ö5U49  Einw.,  in  schöner, 
gesaader  Lage  am  Fafie  des  waldreiebea  Monte  San  Felipe.  Sebeaswert 
ist  der  Riesenhaum  von  Tule  (Taxodinm  Mexicanum),  der  40m  Umfang 
hat.  Oaxaca  ist  der  Geburtsort  der  I'räsidetJten  Bonito  Juires  (1806-1872; 
Denkmal)  und  Porfiriü  Diaz  (1830  )  8.  553).  Ferdinand  Oortes  führte  den 
Titel  eiaes  Henogi  tob  Oaxaea.  Wagen  aad  Pferde  fOr  sablreiche  Aus- 
flüge in  die  Umgebung  sind  zu  haben.  Etwa  8km  s.w.  liegt  der  Monte 
Alban  (c.  1900m),  mit  prachtvoller  Rundsicht.  Der  Aufstieg  ist  etwas  be- 
schwerlich; üben  kulussale  Ruinen  zapotekiscber  Heiligtümer  aus  alt- 
mexikanischer Zeit.  Aus  derselben  Zeit  stammen  die  ber&hmten  Bolaea 
von  Mitla  fl'nterkunft  in  einer  Ilacienda),  etwa  39kni  von  Oaxaca.  —  Von 
Oaxaca  führt  die  Bahn  ia  südl.  Bichtuag  weiter  über  (SBkm)  Ocoikm  ntch 
(50km)  ^utla. 

228km  Ainozoc  (S.  557).  —  263kin  San  Marcos  {S.  555 ),  Knoten- 
punkt der  Mexikan.  Eisenbahn.  —  *2U'ikm  VjVreycs.  Von  hier  führt 
eine  Zweigbahn  n.ü.  nach  (81kni)  TeziuWm  (1952in),  mit  Kupfer- 
bergbau. —  339k in  Peroit.  Um  die  N. -Seite  des  Cofre  de  Perote 
(4090m)  herum.  Gewaltige  Lavafelder.  —  416km  Jalapa  (140öm; 
*Oran  Hotel;  Mexicano^  $2),  malerische  alte  Stadt  von  (1900) 
20  388  Einw. ,  Hauptstadt  des  Staates  Vera  Orus,  mit  einer  Kathedrale 
und  einem  alten  Franziskanerkloater,  Die  Stadt  wird  ihrer  schönen 
und  gegundea  Lage  wegen  als  Sommerfrische  yiel  1»e«uclit.  Zahl- 
reiche Avsllllge  lassen  sicli  von  hier  antornehmen  (mannigfaltige 
Flora).  Die  dnrcfti  ihre  Knollen  bekannte  Jtlapawbide  (Ipomoea 
puxga)  wird  in  der  Umgegend  gezogen  und  hat  von  der  Stadt  ihren 
Namen.  —  547km  Vera  Cruz  (S.  556). 
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AbbeviUe,  S.C.  382. 
Abbotaford,  Wis.  iJ2A. 
Abilene,  Kan.  41!^ 
Abington,  Mass.  IQL 
Abrahams  Mt.,  Col.  476. 


Absaroka  Mta.,  Wyo.  435. 
Absecon  Island  2hL 
Acämbaro,  Mex.  542. 
Acapulco,  51  ex.  554. 
Acatlän,  Mex.  556. 
Acoma,  N.  M.  4ö5x 
Acton,  Cal.  502. 
Adamana,  Ariz.  466. 
Adams,  Mass.  i5(L 
—  Mt.,  N.  IL  142.  150, 
 ,  Wash.  425.  AM  ..MO 


Addison  JunctioD,  N.Y. 

Adirondack,  N.Y.  193. 

—  Junction,  Can.  162. 

—  Lodge,  N.Y.  132. 

—  Mts.,  N.  Y.  m 
Adrian,  Mich.  225.  304. 
Adriin,  Mex.  545. 
Afton,  Va.  S3iL 

—  Janction,  la.  454. 
Agassi«  Mt.,  N.  H.  145. 
Agnews,  Cal.  4Sfi. 
Agoascalientes,  Mex.  546. 
Ahwanee,  Cal.  51Ü. 
Aiken,  S.  C.  391. 
Ajusco,  Mex.  554. 
AkroD,  O.  3QL 
Alabama  375. 
Alameda,  Cal.  492. 
Alaraosa,  Col.  414. 
Alaska  532. 

Albany,  Ga.  396. 
— ,  N.Y.  112. 
— ,  Ore.  518. 
Albert  Lea,  Minn.  323. 
Albia,  la.  ilL 
Albina,  Ore.  45L 
Albion,  Mich.  300. 
Albuquerque,  N.  M.  465. 
Alburgh,  Vt.  13L 
Alcalde,  Cal.  502. 
Alcatraz  Island,  C»l.  4Ü1. 
Alert  Bay,  B.C.  531. 
Alexander,  N.  C.  3£6. 

—  Archipel,  Alaska  533. 


Alexandria,  La.  526. 
— ,  Minn.  334. 
— ,  Va.  2&L 

—  Bay,  N.  Y.  225. 
Alger,  Mich.  3Qa 
Algiers,  La.  5^  411. 
Algonquin,  N.Y.  18L 
Alhambra-Tal,  Cal.  469. 
Allamore,  Tex.  528. 
Alleghany,  Va.  339. 
Allegheny  City,  Pa.  2ü4. 

—  -Gebirge,  Pa.  2äL 

—  River  252. 

—  Springs,  Va.  3IL 
Allen,  Wyo.  444. 

—  Junction,  Minn.  330. 
Allendale,  8.  C.  392. 
Allendc,  Mex,  54ß. 
Allentown,  Pa.  249. 
Alliance,  0.  2^ 
Alma,  Cal.  494. 

— ,  Col.  46L 
Almaden,  Cal.  497. 
Alpine  Tunnel,  Col.  462. 
Altadena,  Cal.  506. 
Altamont,  III.  346. 
-,  Md.  29L 
— ,  Mo.  454. 
— ,  N.  Y.  116. 
Alton,  III.  m  361. 

—  Bay,  N.  K.  135. 
Altoona,  Pa.  256. 
Alum  Springs,  Tenn.  355. 
Alvarado,  Cal.  494. 

— ,  Mex.  557. 
Alvin,  Tex.  463.  • 
Alviso,  Cal.  4M. 
Amana,  la.  324. 
AmariUo,  N.M.  528. 
-,  Tex.  528. 
Ameca,  Mex.  54L 
Amecameca,  Mex.  553. 
Amelia  Island,  Fla.  ä9ä. 
Amenia,  N.  Y.  59. 
American  Falls,  Idaho 
449. 

Americus,  6a.  3^ 
Ames,  la.  43flL 

—  Mills,  N.  Y.  185. 
Amesbury,  Mass.  107. 
Amhers^  Maas.  13. 


Amherst,  N.  IL  132. 
Amily,  Col.  464. 
Ammonoosuc  Falls,  N.  H. 

144. 

-  River  124,  136.  143. 
Amozoc,  Mex.  557. 
Ampersand  Mt,  N.Y.  18!L 
Amsterdam,  N.  Y.  '2QL 
Anaconda,  Mont.  423. 
Anaheim,  Cal.  507. 
Anahuac,  Tal  von  551L 
Anchorage,  Ky.  355. 
Ancona,  Iii. 

Anderson,  Ind.  837.  345. 
— ,  W.Va.  29L 

Anderfonville,  Ga.  3SÖ. 
Andover,  Mass.  109. 
— ,  Me.  121. 

Androscoggin  Lakes.  >Ie. 
121. 

-  River  112.  mi21.14L 
Anin)as  Canon,  Col.  426. 
Ann,  Kap,  Mass.  106. 
Anna,  Iii.  359. 
Annapolis,  Md.  272. 
Ann  Arbor,  Mich.  300. 
Anniston   Ga.  375. 
Anoka,  Minn.  334.  42a 

-  June.,  Ind.  2£ü. 
Antelope  Island  47 Ü. 
Anthony's  Nose,  N.Y.  165- 

168. 
Antietam,  Md. 
Atitioch,  III.  324. 
Antonito,  Col.  475. 
Antwerp,  0.  340. 
Apalachicola,  Fla.  AIP- 
Apam,  Mex.  656. 
Apex,  Ariz.  462. 
j— ,  N.Y.  205. 
Apizaco,  Mex.  ä}5. 
Apostel-Inseln  332. 
Appalachia,  N.H.124.142. 
Aj^l^edore  L«land,  N.  IL 

.\ppomaftox,  Va.  372. 
AptoJ,  Cal.  494, 
Apulco,  Mex.  ^4. 
Arapahoe,  Col.  458. 
Arbol  de  la  Nocbe  Triste 
553. 
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Arcadia,  Cal.  ÖÜÖ» 
— ,  la.  m 
O.  211iL 
Arch  Creek,  Fla.  MB, 
Archer,  Fla.  ML 
Archibald,  Ind.  m 
Areola,  IIL  359- 
Ardöiey,  N.Y.  Ißi 
Argo,  Col.  M2.  IßLL 
Arizona  Ififi. 
Arkansas,  Stant  4.^ß. 

—  i  anon,  Col.  476. 

—  City,  Ark.  3üiL 
 ,  Kan.  m 

—  River         4ft3  476. 
Arkvilie,  N.  Y.  m 
Arliogton,  Col. 

— ,  Ore.  4öa 

—  Heigrhts,  Ma^s.  lüL 

—  iiouse,  Va.  287. 
Armstrong,  Fla.  40L 
Arocstock,  Can.  114. 
Arrochar,  N.  Y.  53. 
Ar^^g  Seco  Canon,  Cal. 

Arvada,  Gel.  480. 
Arverne,  N.Y.  65. 
Asbury  Park,  N.J.  244 


Ascutney  Mt.,  N.H-  IM 
Ashi'ville,  N.C.  m 
Ash  Fork,  Ariz  4r>8. 
Ashland,  Ky.  m  SM 
— ,  Me.  IIA- 
— ,  Neb.  A4L 
N.H.  m 
— ,  Ore.  5iL 
-,  Va.  3ßL 

Wis.  23L 
Ashley  Falls»  Mass.  152. 
-  June,  S.  C.  88S.  m 


Asht»bu)a,  O.  m  3üi 
Aspen,  Col.  4S(). 
Asiicüu,  3Ic.  119. 
A.stor,  Fla.  4CÖ. 
Astoria,  Ore.  422.  üllL 
Atchison,  Kan.  152.  454. 

m 

Atequixa,  Mex.  5\7. 
Athens,  Ca.  382:  314. 
— ,  N.Y;  mL  1G9. 
— ,  0.  34L 
Pa.  2ÖL 
— ,  Tenn.  m 
Athol,  Maas.  151. 
Atla,  Mex.  542. 
Atlanta,  Ga  3LL  ?R2. 
Atlantic,  Ma<»9.  tl^ 

—  Bcachj  Fla  892. 

—  City.  N.  J.  24S, 

—  Highlands,  N  J.  245. 
Atlixcü,  Mex. 

Atoka,  L  T.  4Ö2. 


Atoyac,  Mex.  ööß. 
Attala,  Ala.  380. 
Attica,  Ind.  ai(L 
— ,  N.  Y.  21iL 
Attleboro,  Mass.  75. 
Atzcapotzalco,  Mex.  I)ü3, 
Aubum,  Cal.  446. 
— ,  Me.  m 
-,  N.  Y.  m 

Pa.  2Ü3. 
— ,  W»9h.  4^ 
Autturndale,  Mass.  Ü 
Augiista,  Ga.  32L 
— ,  Me.  112. 
— ,  Wis.  3^ 
Anra,  Mex.  5i3.- 
Aurieavjlle,  N.Y.  213. 
Aurora,  III.  323.  440. 
— ,  Ind.  34fi.  . 
— ,  N.Y.  2Lff. 
Ausable  Chastn,  N.  Y.  iffl 

—  Forks,  N.Y.  Ißl 

—  Lake»,  N.  Y.  ISa 
Austin,  Tex.  524. 

—  Blairs,  Col.  412. 
Au  Train,  Mich.  33L 
Avalanche  Lake,  N.Y.  192» 
Avalon,  Cal.  üOÜi 
Avoca,  Pa.  251. 

Avon,  N.J.  245. 

Ayer's  Jnnc. ,  Mass.  12H 

 ,  Me.  114. 

A^usa,  Cal.  420. 

Babylon,  N.  Y.  fiÖ. 
Baden,  Cal.  495. 
Bad  Lands,  N.  D.  42L 

Bapdad,  Cal.  4ß8, 
Hai rd-G  1  eLscher  A las. 531. 
Bajan,  Mex.  543. 
Baker  City,  Ore.  450. 

—  Mt.,  Wa?h.  529. 
Baker.slield,  Cal.  502.  4fi9. 


Bald  Eagle  Lake,  Minn 

m 

—  Head,  Mass.  IM. 

—  Kuob,  Ark.  457. 

—  Mt.,  Col.  412, 
 ,  N.H  145. 

—  Mta  ,  Tenn.  SBL 
Baldwin,  Col.  4ß2. 

-,  Fla. 

N.  Y.  m  lüL 

Baldwins  Place,  N.  Y.  69. 
Ballarat,  Cal.  469. 
Rallston  Spa,  N.  Y.  160 
Balsam,  N.  C.  386. 

—  Mt«  ,  N.C.  m 
Balsas,  Mex.  554. 
Baltimore^  Md.  260, 
Bi'ndini,  Cal  5QL 
Bangor,  Me.  Üä» 


Banning,  Cal.  520. 
Bantam  Lake,  Ct.  152. 
Baraboo,  Wis.  322. 
Bardstown,  Ky.  355. 
Bar  Harbor,  Me.  llL  114. 

  Ferry,  Me.  ilL 

Barker,  Mont.  411. 
Barnegat  Bay,  N.  J.  246. 

—  City,  N.  J.  240. 
Barnes  vi  lle,  Ga.  31fi. 
— ,  Minn.  334. 
Hatnet,  Vt.  136. 
Baiiifitable,  Mass.  104. 
Barnwell,  Cal  4fi8. 
Barranca,  N.M.  475. 
Barstow,  Cal.  4 RH. 
Bartlett,  N.IL  120. 
Bartow,  Fla.  4QL 
Basalt,  Col,  48Ö, 

Basic  City,  Va.  331L  Mi- 
Bass«U,  Cal.  530. 
Bass's  Camp,  Aris.  468. 
Batavia,  N.  Y.  21iL 
Bath,  Col.  IßL 
— ,  Me.  115. 
— ,  KJL  136. 
Baton  Eougt»,  La.  3ßi 
5^ 

Battlc  Creek,  Mich.  SCil 
3üL 

—  Mountain,  Nev.  445. 
Baxter  Mt,,  N.  Y.  IM. 
i?ayard,  Fla.  SÖJL 

Bay  City,  Mich.  300. 
Bayfleld,  Wis.  332. 
Bayou  Ooula.  La.  3ß3± 

—  Sara,  La.  3^ 

—  Tcche,  La.  52Ö.  ' 
Bay  Ridge,  Md  221. 

—  St.  Louis,  Miss.  377. 

—  Sbore,  N.  Y.  ßß. 

—  Sidc,  N.  Y.  2VL 
Beach  BlufT,  Mass. 

—  Häven,  N.J.  24fl. 
Bean  s  Sta.,  Tenn.  3TS. 
Bear  Lake,  Idaho  449. 
Bearinouth,  Mont.  42L 
Bear  Paw  Mts  ,  Mont.  412. 

—  River  Canon,  Idaho 
4^5. 

—  Valley,  Cal. 
Beaufort,  S.  C.  392. 
Beauharnois,  Can.  162. 

2ilL 

Beaumont,  Cal.  520. 
— ,  Tex.  Öfl. 
Boauvoir,  Miss.  377. 
Beaver  Falls,  Pa.  2^. 
~  Gap^  Ky.  354, 

—  Lake,  Wyo.  43L 
Becket.  Mass.  15Ö, 
Bedford,  Va.  Wl. 

—  Springs,  Pa.  250. 
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Bedloe'a  Island,  N.  Y.  ü,IBip  Springs,  Tex.  52L 
Beech  HilL  Me.  1^       —  Stone  Junct.,  Va.  318. 
Beecher's  Fall",  Can.  12ß.  —  Timber,  Mont.  422^ 


Helen,  N.  M.  Aßö. 
Belfagf,  Me.  llä. 
Belfiild,  N.  D.  42L 
Belgrade,  Me  im 
Bella  Bella,  B.  C. 
Bellair,  Fla.  41Q. 
Bellaire,  O  202. 
Belleair,  Fla.  iÖL 
Belle fontain«*,  O.  245. 
Belle  Lsle,  Mich.  3^3. 
—  Plaine,  la  43L 
Belleville,  III. 
— ,  Kan.  4Ö8L 
— ,  Neb.  1A2. 
Bellevue,  O.  236. 


—  Trees,  Cal.  AEL 

—  Tree  Station,  Cal.  5ia 
Billinßfl,  Mont  A22. 
Bill  Williams  Mt.,  Ariz. 

466 

iRiloxi,  Miss.  ai6 
Biltmore,  N.  C.  ^ 
Binghani  June,  Utah  479. 
Binghamton,  N.  Y.  211h 

'%  21L 


Bird's  Eye,  Col.  46L 
—  Point,  Mo.  4M. 
Birmingham,  Ala.  BöL 
Biscayne  Bay,  Fla.  403. 
Bisniarck,  Mo.  456. 
BeIlow8Falls,Vt.l22Jm|-,  N.  D.  42L 
Bellport,  N.  Y.  66.  Blark  Butte  Summit,  Cal. 

Belmont,  Cal.  41Ö.  üll. 

PlanUtion,  La.  ML   |—  Canon,  Col.  418* 


Beloit,Wi8  322. 

Belpr<^,  0.  34L 
Belt  Mt^.,  Mont  422. 
Beiton,  Mont.  413. 
Bemlcyi,  Minn.  420. 
Benais,  Me  12L 
— ,  N.  H.  125.  143. 
Benicia,  Cal.  447. 


—  Dome,  N.Y.  182. 
Blackloot,  Mont.  ÜS. 
Black  Hawk,  Ark.  362. 
 ,  Col.  46L 

—  Hills,  S.  D.  442. 

—  Mt  ,  N.  Y.  2ÜL  I 
 Station,  N.  C.  m 

Point,  Fla.  4Q4. 


Bennettsville,  S.C.  381  —  Rock,  N.Y.  213. 
Benniugtonj  Vt  162.       (Blackstone,  Mass^  26, 


Benson,  Ariz.  I^L 
— ,  Minn.  m 
—  Mine.««,  N.  Y. 
Benwood,  W.  Va.  2b2. 
Kerca,  0.  341. 
Berenda.  Cal.  üliL 
Beresford,  Fla.  4*  5. 
Berkeley,  Cal.  448. 
— ,  Va.  369. 

Berkshire  Hills  Mass.  l^lBlockton,  la.  454. 
Berlin,  Ct.  69.  Blodgeit,  III.  452. 

Falls,  N.  H.  124  Bloody  Brook,  Ct  159. 

Bern^rdstun,  Mi«ss.  lülL  Hluomiugton,  III.  dSä^ 
Bessemer,  Ala.  3aL       iHloomville,  N.Y.  iS^ 


Hlackviile,  Ö.  C.  391392. 
Blackweirs  Island,  N.  Y. 
5L 

Hlaine,  Wash.  419* 
Blairs,  Va.  ML 
Blairsville,  Pa.  25L 
Bianca  Peak,  Col.  424. 
Blanchester,  0.  341. 
Block  Island,  R.  I.  73.  28.1 


Pa.  203. 
Beibel,  Ct.  152. 
— ,  Me.  124. 
Bethesda,  Oa.  394. 
Bethlehem^  N.  H.  145. 
— ,  Pa.  249. 
Bethune,  S.  C.  39L 
Beverly.  Mass  106. 
Bibon,  Wis.  33L 
Biddeford,  Me.  110. 


BlöwingRock,  N.C.  ^ 
Blue  Canon,  Cal.  446. 
Bluefield  W.  V;'.  dlii 
iBlue  Grass  Region,  Ky 
'251. 

1—  Island  Junct., Ind. 301 1 

—  Lakes,  Idalio  449. 

—  Mt.,  N.Y.  195. 
 Forest  Pi«rk,  N.H.I 

133. 


Big  Belt  Mts.,  Slont  422.  House,  Pa.  221 


Bigelow,  Me  121 
Bi-ga,  Cal.  516. 
Big  Horn,  Mont.  422. 

—  Indian,  N.  Y.  182. 

—  Moose.  N.  Y.  1^ 

—  ÜukFlat,  Cal.  44L 


 Lake,  N.  Y.  195. 

—  Mta-,  Ore.  45(L 
 ,  Pa.  214.  249.  253.1 

255. 

—  Point,  N.  Y.  66. 

—  Eidge,  Md.  2IL 


Bttdeker's  Nordamerika.  2.  Aufl. 


Blue  Ridge,  Va.  877. 

 Mts.,  221  339.  32L 

383. 

-  Spring,  Fla.  4D5. 
Bluestone  June.,  W.  Va. 

Bluff  Pnint,  N.Y.  2Üä. 
Boca  del  Monte,  Mex.  555. 
B.  g  L«ke,  N.Y.  195. 
Boiceville,  N.Y.  181 
Boise  City,  Idaho  450. 
Mola,  Mex.  54B, 
Bülivar,  Pa.  2ÖL 
Bolton,  N.Y.  2Ü1L 
Bonner,  Mont.  424. 
Bonner's  Kerry,ldaho41S. 
Honneville,  Ore.  451 
Boone,  Col.  456. 

—  la.  m 

Boonville,  N.  Y.  205. 
Boothbay,  Me.  UTl 
Burdentown,      J.  228. 
Boreas,  Col.  461 
Boston,  Mass.  82. 

Back  Bay  90.  94. 

 Fens  95. 

Bahnhöfe  82. 

Bay  State  Road 

Beacon  Hill  SL 

—  Street  86.  94. 
Boston  Art  Club  94. 

—  Athenaeum  88. 

—  Athletic  Assoc.  £4* 

—  Common  8L 

—  Medical  Libiary  95. 

—  University  88.  ' 
Boylston  Street  90. 
Buchhändler  b5. 
Cambridge  9L 
Chamber  of  Commerce 

h9. 

Charlesbank  96. 
Charlestown  ill. 
Chickering  Hall  94. 
City  Hall  SS. 
Commonwealth  Avenue 
86. 

Congregatioua  IBldg.  SS. 
Conserv.  of  Music  91 
Copley  Square  90. 
Copp's     Hill  Buriul 

Ground  S6. 
Custom  House  39. 
Dampfer  83. 
Denkmäler; 

Adams  82.  96. 

Thanning  82. 

Columb'fs  96. 

Devens  83. 

Ericson  94. 

Franklin  88. 

Glover  94. 

Hamilton  94. 

m 
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Boston: 

Denkmäler : 

Hooker  £8. 

Lloyd  Garrison  ^ 

Mann  8L 

Quincy  £8. 

Washington  81, 

Winthrop  öß. 
E-iuitable  Bldg.  ÖQ, 
Exchange  89, 
Faneuil  Hall  ^ 
Fenway  Court  Öo. 
Franklin  P.,rk  m 
Friedhöfe  SL 
Government  Bld^.  Sä, 
Ha^'en  lilL 

Harvard  Medical  S'.'hool 

—  -Universität  2L 
Haracc  Mann  Seliool 
HorticuUttral  Hall  ^ 
H<»!*pi;äler  üfi» 
Huntington  Ave.  SL 
Jordan  Hall  S_L  91. 
Kin/s  Chapel 
Kirchen : 

Advent  Sil 
Arlington  8t.  fiL 
Brattie  Sq. 
Cathcdral  ofthe  H<»ly 

C-OS3  816 
Central  Cong  eg  OL 
Ch-ist 

Christian  Scientlst9i. 
Kmmanuel  OL 
First  Baptis:  dL 
—  Unitarian  ÖL 
Inimaciiltte  Concep- 

tion  9j. 
Mt.  Vernon  OL 
Kew  Old  South  91 
Se.ond  2L 
Spirituil  Tempil 
Tremont  Tem;)lc  9ß 
Trinity  9iL 

Klubs  8i 

Konsulate  85j 

Kon/erte  8L 

Marine  Park  IML 

Marlborough  Street  8ü. 

Masonic  Teni;ilc  OfL 

Massachusetts  Ii  st.  Soc. 

—  Inst,  of  Technology 

Mechanics'  Hall  94, 
Mt.  Vernon  Street  86. 
Mu  ]euin  of  Fine  Art^  Ol. 

—  of  Natur.  Hist.  iÜl 
New  Century  Bld-.  91 

—  County  Court  House 
88. 

Normal  Art  Scliool  9L 


Boston : 

North  End  96, 

—  Piirk  Öß. 
Old  CotiFt  House  88, 

—  Granarr  Burying 
Ground  SL 

—  Sauth  Meeting  HouM 

9Q 

—  State  HouFC  S(L 
Perkins  Institute  üß, 
Post  Office  89, 
Public  Garden  8L 

—  Li'jrary  9L 
Quincy  Market  SiL 
Kestaurants  ^ 
School  Street  88, 
Shaw  Monument  SS. 
State  House  8L 

—  Street 

Straßenbahnen  ^ 
Subway  8L 
Symphony  Holl  91 
Theater  8L 
Tremont  Bldg.  Sfi. 

—  Str.-et  81 
Unitarian  Building  £8. 
Univers  tät  88, 
Vereine  85, 

Warren  Museum  91L 
Washington  Street86.89. 


Young    Meu'^s  Christ 

Ass  jc.  Sö, 
Youth's      Comj)  nion 
Bldg.  98. 
Boulder,  Col.  4M, 
Bound  Brook,  N.J.  218, 
228, 

Bowdoin,  Moni.  41L 
Bowie,  Ariz.  522. 
B  jwling  Green,  Ky.  351 
Bowman,  N.  H,  12L  112. 
Boyce,  Tenn.  355. 
Koynton,  Fla.  4();{. 
Bozeman,  Moni.  422, 
Bracey,  Va.  38L 
Braddock's,  Pa.  25L  ^ 
BradforJ.  Mass.  1Ö9, 

N.  IL  m 

0.  29Ü, 
Hraidentown,  Fla.  409, 
Brainerd,  Minn.  420. 
Braintree,  Mass.  8L 
Branchpo:t,  N.  J.  241. 
Branchville.  Ct.  Iö2, 

8.  C.  m  391, 
Brandon,  Col.  45G. 
-,  Va.  m 

Brandywine,  Del.  2ß{L 
Branford,  Ct.  72. 
Brattleboro,  Vt.  iML 
Breadloaf  Inn,  Vt.  130.. 
Rreckenridge,  Ci.l.  461. 


Breekinridge,  Minn. 

Bremen  1 
Bremerhaven  1. 
Brentwood,  N.  Y.  65. 
Bretton  Woods,  N.  iL  126, 
144, 

Brevard,  N.  C.  386. 
Brewer,  Ga,  394. 
Brewster,  Mass.  löL 
-,  N.Y.  59, 
Briarclifi;  N.  Y.  ö9. 
Bridal  Ve  1  Fall,  Cal.  M3, 
Bridgehampton,  N.Y.  66. 
Bridgeport,  Ala.  ML 
-,  Col.  428, 
-,  Ct.  SL 

Pa.  252,  211, 
Bridije'on,  N.  J.  241. 
Bridgewater,   Mass.  loi 

8L  lÖL 
N.  iL  196. 
Bridgt  n,  Ble.  125, 
Brigantine  Baach,   N.  J. 

24S. 

Brigham,  Utah  445, 
Brighton,  Col.  462. 
— ,  Mass.  72, 

—  Beach.  N.  Y.  fiä. 

Bristol,  N.  H.  m  lad. 

Pa.  2^ 

R.  L  25, 
— ,  Tenn.  m± 
Britisch-Columbia  419. 
ßrockton,  Mass.  lüL 
-,  N.Y.  285. 
Brackvillc,  Ont.  225- 
Brookfield,  Ct.  1Ö2, 

Wis. 

Brookline,  Mast.  IQQ. 
Brooklyn,  Ct.  Tö, 

N.Y.  60, 
Brooksville,  Fla.  4(Ä 
Brownwell,  Kan.  4öß, 
Brown's  Canon,  Col.  477. 

-  Pe.*k,  Cal.  ölÄ 
Brownsville,  Pa.  264, 
Brownville,  Me.  HA. 
Bruceville,  Md.  2IL 
Brun  siek,  Ga. 
-,  Me. 


Mo. 

-  Springs,  N.  124- 
Bryan,  Wyo.  444. 
Bryant's  Pond,  Me.  1^ 
Bryn  Mawr,  Pa.  251 
Buckfield,  Me.  121. 
Buckrow  Beach,  Va.  371. 
Bucyrus,  O.  ^ 
Budd's  Lake,  N.  J.  211 
BuenaVista,Col.462.477. 

48Ü, 
 ,  Md.  221 

—  — •,  Mez.  541 
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Büena  Visia,  Pa.  27L 

 ,  Va.  aüA. 

Buffalo,  N.  Y.  m 

—  Bluff,  Fla.  4ü4.  4Q6. 
Bull  Run,  Va.  322. 
Bunker  Hill,  Mass.  ÖL 
Bunkie,  La.  52& 
Bunsen  Peak,  Hont. 

431. 

Burbank,  Cal.  ÖQL 
Bürgin,  Ky.  35L 
BurkeviUe,  Va.  883.^ 
Burliugame,  Kan.  4ßä^ 
Burlington,  I&.  ML 

— ,  N.  c.  m. 

— ,  Vt.  130. 
Burnbam,  Me.  IIB. 
Barnside,  Ky.  354. 
Burnt  River,  Ore.  45(1 
Burroughs  Ga.  3ilL 
Bushkill,  Pa.  2iL 
BusbnelL  III.  4^ 
— ,  Neb.  443. 
Butte,  Mont.  423. 
Bu//ard's  Kay,  Mass.  lüL 

Byron,  Cal.  5QL 

Oabazon,  Cal.  ML 
Cabinet  Mts.,  Mont.  MS. 
42L 

Cache  June,  Utah  445. 
Cadosia,  N.Y.  30JL 
Cadyvilie,  N.  Y.  185. 
Caesarea  Head,  N.  C.  m 
Cairo,  III.  ßüä.  3fi2. 

— ,  N.  Y.  im 

Cajon  Pass,  Cal.  420. 
Calais,  Can.  114. 
Calaveras-ilain,  Cal.  4ÜL 
Caldwell,  Idaho  4Ü<1 

— ,  N.  Y.  2üa 

Calera,  Ala.  35L 
— ,  Mex.  545. 
Calhoun  Falls,  Oa.  382. 
Caliente,  Cal.  502. 
Calicütea,  Utah  iSL 
California  44S. 
Calistoga,  Cal.  4i^ 
Callaban,  Fla.  3^6. 
Calva-Visalia,  Cal.  469. 
Camacho  Mex.  545. 
Camak,  Ga.  392. 
Cambridge,  Mas«.  92. 

—  JuuctioD,  Vt.  13i- 
>-  Springs,  Pa.  303. 
Camden,  Me.  115. 

N.J.  243. 
— ,  8.  C.  3ai. 
Camers  Uump,  Vt.  134. 
Cameron,  Cal.  602. 
— ,  Col.  424. 
— ,  Mo.  455. 


Cameron,  N.C.  382. 

—  June,  Mo.  454. 
CampbeU  HaU,  N.Y.  305. 
Camp  Douglas,  Wis.  322. 

—  EUis,  N.IL  110. 
Campobello,  Can.  123. 
Camp  Point,  III.  454. 

—  Rochester,  Cal.  468. 

—  Taylor,  Cal.  492. 
Camuloa,  Cal.  500. 
Canaan,  Ct.  152. 

— ,  N.  H.  133. 
Canajoharie,  N.Y.  213. 
Canandaigaa,  N.Y.  209. 
Canandaraga-See,  N.Y. 
205. 

Canastota,  N.Y.  20fi, 
Canatläin,  JMex.  544i 
Cannon  Mt.,  N.IL  145. 
Canon  City,  CoL  42ß. 

—  Diablo,  Ariz.  4ßiL 
Canterbury,  N.  H.  136. 
Canton,  Mass.  25. 

— ,  Me.  121 
— ,  Mi.ss.  359. 
— ,  Mo.  3ÖL 
— ,  O.  283. 

Cap  au  Gris,  Mo.  36L 

Cape  vgL  Kap. 

Cape  Charles,  V».  2fiß. 

—  Girardeau,  >Io.  362. 

—  Horn,  Cal.  Mß. 

—  May,  N.  J,  248. 
Capistrano,  Cal.  507. 
Capitan,  El,  Cal.  012. 
Capitula,  Cal.  494. 
Carbondale,  Ul.  35a. 
— ,  Pa.  25L 
Cardenas,  Mex.  646. 
Caribou,  Me.  114. 
Carlin,  Nev.  445. 
Carlislc,  Pa.  255. 

-,  s.  c.  m 

Carmel,  N.Y.  59. 
Carmelo  Mission,  Cal.  498. 
Cameros,  Mex.  541. 
Carolina,  KJ.  14, 
— ,  Nord-  323. 

 ,  westl.  3S4. 

Süd-  378. 
Carpinteria,  Cal.  600. 
Carquinez-Straße,  Cal. 
448. 

Carrabasset,  Me.  12L 
Carrabelle,  Fla.  410. 
Carrigain  Mt.,  N.  H.  125. 
Carrizo  Mts.,  Tex.  523. 
Carrollton,  Ga.  395. 

-,  La.  m 
— ,  Mo.  453. 
— ,  N.  Y.  30Ö. 
Carflon,  Nev.  445. 
Carter,  Wyo.  444. 


Carter  Mt.  N.iL  14L 
Cartbage,  N.C.  382. 
— ,  N.Y.  20Ö. 

—  Junction,  III.  44L 
Casa  Grande,  Ariz.  521. 
Casas  Grandes,  Mex.  644. 
Cascade  Canon,  Col.  419. 

—  Lake,  N.Y.  188.  . 

—  Lockfl,  Ore.  45L 

—  Mt,  Wash.  42Ü.  45L 

—  Tuiinel  Station,  Wash. 
418. 

Casco  Bay,  Me.  III.  ' 
Casselton,  N,  D.  42L 
Cassville,  Wis.  3ßL 
Castaic,  Cal.  500, 
Castauu,  Mex.  543« 
Castile,  N.Y.  218. 
Castine,  Me.  llü. 
Castle,  N.Y.  305. 

—  Canon,  Utah  429. 

—  Crag,  CäL  616. 

—  Dome  Mts.,  Ariz.  52L 

—  Gate,  Utah  429. 

—  Rock,  Col.  4IL 

 ,  Ore.  4Ö0. 

 ,  Utah  444. 

—  Stevens,  N.Y.  59* 
Castleton,  N.Y.  IfiL  : 
Castrovllle,  Cal.  49L 
Catnhdinirou  Works  114. 

—  Mt.  114. 

Cataract  Cafion,  Ariz.  4C8. 
Catasauqua,  Pa.  249. 
Catawba,  S.  C.  382.  385. 
Catawissa,  Pa.  253. 
Catliedral  Rocks,  Cal.  513. 
Catherine  Lake,  La.  32!L 
Catlettsburg,  Ky.  340. 
Catorce,  Mex.  ML 
Catskill,N.Y.178.167.169. 

~^n2.  

—  Mt  House,  N.Y.  129. 

—  Mt«.,  N.Y.  122. 
Cavendish,  Vt  129. 
Caynga-See,  N.Y.  2ÜL 
Cazadero,  Cal.  492. 

Mex.  ölfi. 
Ceballos,  Mex.  545. 
Cecilia,  Ky.  35L 
Ctdar  Creek,  Col.  418^ 

—  Falls,  la.  324. 

—  Key,  Fla.  409. 

—  Point,  Col.  458. 

—  Rapids,  la.  324. 

—  Swamp,  N.  J.  24. 
Cedral,  Mex.  54L 
Celaya,  Mex.  642.  542. 
Celilo,  Ore.  450. 
Center  Harbor,  N.  H.  135* 

—  Village,  N.Y.  25L 
Central  City,  Col.  4fiL 

—  -,  Ky.  35L 

36* 
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Ceniralfa,  HI.  352.  353. 
— ,  Wash.  42L 
Cepro  Sammitf  Col.  478. 
Chaffln  Bluff,  Va.  368. 
Chalmette,  La.  41fi. 
Cham»,  V.  M.  420. 
Chambersburg ,  Pa.  258. 
971 

Cbampaign,  III.  ^59. 
Cbaniplain,  N.Y.  IHL 

—  Hotel,  N.Y.  m 

—  -See,  N.Y.  2üL 
Chancellorsville,  Va.  Hfi4. 
Cbapala,  T^ago  de,M>^x.r^47. 

cbapei  mTirircr^:iH^ 

Chapaltepec,  Mex.  r),'i2. 
Charlemont,  Ma<s.  IM. 
Cbarleroi,  Pa.  2ßL 
Cbarles  City,  la.  323. 

—  River  12.  IfL  85. 
Cbarl«ßUm,  SL  C.  388. 
— ,  W.  Va.  ML 
CbarlestowD,  Mass.  SL 

w.  Va.  m 

Charlotte.  N.  C.  323. 
— ,  N.Y.  30ß. 
Charlottesville,  Va.  338. 
Cbarm,  Lake,  Fla.  4ÖL 
Chateaugay,  Can.  162. 

—  Lakes,  N.Y.  ISO. 
Chatham,  Haas.  iüA. 
-,  N.Y.  QiL  m 

—  -Sund,  B.  C,  Ö32. 
ChaUworth,  Cal.  501. 
Cliattanooga,  Tenn.  3IiL 
Chautauqua,  N.Y.  ML 
 See  306. 

Cbazy  Lake,  N.Y.  185. 
Chef  Mt  nteur,  La.  32L 
Cbehalis,  Wash.  427. 
Cbebaw,  Ala.  32Ö. 
(•helan  Lake,  Wash.  418. 
Chelsea,  Mass.  iüQ.  löö, 
Cheney,  Wash,  42Ü. 
Cheneyville,  L:».  Ö2ß. 
Cheraw,  S.C.  39L 
Cherokee,  la.  441. 
Cherry  Mountain,  Me.  124. 

—  Run,  W.  Va.  22L 

—  Valley,  N.Y.  llfi. 
Chesapeake  Bay,  Md.2IL 
Chenbire  Harbor,  Mass. 

ehester,  Ul.  302. 
— ,  Mass.  150. 

Pa.  2ßL 
— ,  8.  C.  382*  m 

Va.  321. 

vt.  m 

—  -Tal,  Pa.  254. 
Chesterton,  Ind.  i?9ö. 
Chestnut,  Cal.  öTL 

—  Hill,  Pa.  2ilL 


Chetopa,  Ean.  452. 
Cbeyenne,  Wyo.  443. 

—  Canons,  Col.  422. 

—  Mt.,  Col.  422. 

—  Wells,  Col.  458. 
Chicago,  III.  ffiZL 

—  Junction,  O.  292. 

—  Lakes,  Col.  4ßQ, 
Chichester,  N.Y.  181. 
Chickahominy  River  369. 
Chickamauga.  Ga.  380. 
Chico,  Cal.  516. 
Chlcopee,  Maas.  158. 
Chibnahua,  Mex.  544. 
Childwold,  N.Y.  1Ö5. 
Chilkat  oder 
Chilkoot,  Alaska  535, 
Cbillicotbe,  III.  462, 

Mo.  4M. 
-,  O.  341.  Sffi. 
Chilnooalna  Falls,  Cal. 
511. 

Cbim-sy-an,  B.C.  532. 
Chinampas-Gärteu,  Mex. 


Chinese,  Cal.  442.  .500. 
rhinook,  Moni.  412. 
Chinquapin,  Cal.  511. 
Chippewa  Falls,  Wis.  324. 
Chitlenango,  N.Y.  206. 
Chliiride,  Ariz.  4ß8. 
Chocorua  Mt.,  N.H.  135. 
Cholula,  Mex.  55L 
Christiansburg,  Va.  377. 
Church  s  Ferry.  N.  D.  ATL 
Cima,  Col.  425. 
Cimarron,  Col.  428. 
Cincinnati,  ().  342. 
Cincinnatus  Farms,  Fla, 

m 

Cinnabar  Mt.,  Mont.  130. 
Circleville,  O.  828. 
Cisco,  Tex.  62L 
— ,  rtah  428 
Citlatepetl,  Mex.  556. 
Citra,  Fla.  AlÄ 
Citronelle,  Ala.  326. 
City  Point,  Fla.  402. 

 ,  Vä.  3ß9. 

Ciudad  Juarez,  3Iex.  644. 

—  PorflrioDiaz,  Mex.543. 
Claibome,  Miss.  376. 
Claremont,  N.  LL  133. 

Va. 

—  June,  y.H.  lüiL 
Clarence  Strait ,  Alaska 

533. 

Clarenceville,  Can.  131. 
Clarendon  Springs,  Vt. 

Clarksburg,  W.  Va.  341. 
Clarksvilie,  Ga.  324. 
Clarkville,  Mo.  3Ü1. 


Clataop  Beach,  Ore.  519. 
Clay  Centre,  Kan.  4ÜS. 

—  Mt.,  N.H.  IfiCL 
Claymont,  Del.  265. 
Clayton,  Miss.  35S. 

—  N.Y.  225. 

Clear  Creek,  Col.  460. 
 ,  Utah  42a. 

—  Lake,  Cal.  492. 
 ,  Col.  460. 

—  — ,  N.Y.  186.  Id6. 
Clearwater  N.Y.  194. 
Cleburne,  Tex.  463. 
Clermont,  Fla.  40ß. 

-,  N.Y.  IßL 
Cleveland,  O.  29ä.  302. 
— ,  Tenn.  379. 
Clifton,  Ariz.  522- 
— ,  Mass.  105. 
N.Y.  58. 

—  Forge,  Va.  339. 

—  Springs,  N.Y.  209. 
Climax,  Col.  4fiL 
Clinch  Mts.,  Tenn.  323. 
Clinton,  la.  4119. 

— ,  III.  335. 
-,  Ky.  m 
— ,  8.  C.  382. 

—  Mt.,  N.Y.  119. 
Cloudland,  N.  C.  313 
Cloud's  Rest.  Cal.  515. 
Cloverdale,  Cal.  492. 
Clyde,  Col.  424. 
Conhoma,  Miss.  358. 
Coahuila,  Mex,  hM. 
Coalgate,  L  T.  453. 
Coalinga,  Cal.  502. 
Coatesville,  Pa.  254. 
Coatzacoalcos,  Mex.  556. 
Cobleskill,  N.Y.  Ufi. 
Cochituate  Lake,  Mass.  22i 
Cochran.  Ga.  380. 

Va.  ä8L 
Cocoa,  Fla.  402. 
Cocoanut  Grove,  Fla.  403. 
Coconino,  Ariz.  467. 

—  Butte,  Ariz. 
Cody,  Wyo.  442.  m 
Coeur  d'Al<lne  City.IdAho 

424. 

Coeymans,  N.Y.  107. 
Cohasset,  Mass.  ILLL 
Cohoes,  N.Y.  160, 
Gohutta,  Ga.  ML 
Colden  Lake.  N.Y.  152. 
Cold  Spring,  N.Y.  65.  IfilL 
Colebrook,  N.H.  121i. 
Coleraino,  Que.  IM. 
Coles,  Cal.  512. 
Colima,  Mex.  547. 
Colfax,  Cal.  446. 

—  la.  440. 

CoUege  Corner,  O.  3^ 
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College  Park,  Ga.  3  /6. 
Collegiate  Peaks,  Col.  462. 

Colma,  Cal.  4^ 
Colorado,  8taat  4qS. 

—  Canon,  Ariz.  467. 

—  City,  Ool.  47Ü. 

—  JuDction,  Col.  4ßi± 

—  Mta.,  Tcx.  524. 

—  Kivcr  461.  52L  52L 

—  Springs,  Col.  42L 

 Wü.^te,  Cül. 

Colton,  Cal  52Q,  42flL 

Utah  m 
Columbia,  Diatrici  275. 

— ,  8.  c.  m 

— ,  Tenn.  35L 

—  Falls,  Mont.  418, 

—  JunctiOD,  Mino.  330. 

—  Kiver  -418.  425.  42L 
45(L 

Columbus,  Ga.  375. 
— ,  Ky.  mL  AüfL 
— ,  Mont.  422a 

Neb.  443, 

O.  289. 
— ,  Tex.  525. 

Wi8.  32L 

—  June,  la.  454. 
Colvin  Mt.,  N.Y.  löL 
Comanche  Canon,  N.M. 

Comber,  Ont.  2S!L 
Commerce,  Mo.  3^ 
Como,  Col.  4fiL 
— ,  N.  J.  245. 

—  Lake,  Minn.  326. 
Comptun,  Cal.  504. 
Gonanicut,  R.  L  78.  8L 
Concepciön  del  Oro,  Mex. 

54L 

Conception,  Mo.  454. 
Concord,  Mass.  127. 

N.  132, 
Conejos  Mta.,  N.  M.  475. 


Conemaugh,  Pa.  2ÖL 

-  liake,  Pa.  2ÖL 

Conewago,  Pa.  265. 
Coney  Island,  N.Y.  64. 
Congers,  N.Y.  HQ, 
Congress,  Ariz.  468. 
Connecticut,  Staat  66^ 

-  Lakes,  Vt.  12iL 

-  River  73.  76,  124,  129. 
158  U.S.W. 

Connellsville,  Pa,  264. 
Connersville,  Ind.  338. 
Constablc,  N.  Y.  1^ 
Constitution  Island,  N.  Y. 

m 

Contoocook,  N.  U.  133. 
Contreras,  Mex.  554. 
Convent,  La.  363. 


Conway,  N.  IL  138.  125. 


-  Junction,  Me.  IIB. 
Cook's  Falls,  N.  Y.  305. 
Coolidge,  Kan.  4ß4. 
Coon  Rapides,  la.  438, 
Cooper,  W.Va.  378. 
Cooperstown,  N.  D.  421. 
— ,  N.Y.  llü. 

Goos  Jttnction,  NJBL  12& 
Copake,  N.Y.  59. 
Coplay,  Pa.  249. 
Copley,  Cal.  516. 
Copperville,  N.  124. 
Copple  Crown  Mt,  N.  Ii. 
135, 

Corcoran,  Cal.  469. 

-  Mt.,  Cal.  446, 
Cördüba,  Mex.  556. 
Corintb,  Ala.  38(L 

N.Y.  196. 
Corliss,  Wis.  318. 
Cornelia,  Ga.  374. 
Corning,  N.  Y.  215.  21L 
Cornwall,  Cal.  5ÖL 
— ,  Can.  226, 

N.Y.  171  m 

-  Bridge,  Ct.  152. 
Corona,  Cal.  470, 

Col.  442, 
Coronado  Beacb,  Cal.  5(£. 
Corpus  Christi,  Tex.  52L 


Corry,  Pa.  2Ö4.  265,  306, 
Cortez  Mts.,  Nev.  445. 
Corvallis,  Ore.  518, 
Corydon,  Ind.  352. 
Coshocton,  O.  289. 
Coteau  Landing,  Que.  226 


—  du  Missouri,  N.  D.  421, 
Cottage  City,  Mass.  ICÜ. 

—  Farm,  Mass.  72. 
Cottonwood  Hot  Springs, 

Col.  462. 

—  Canons,  Utah  483. 
Coulee  City,  Wash.  425. 


Coulterville,  Cal.  5QQ. 
Council  Blutrs,  la.  438. 

—  Grove.  Kan.  ^6. 
Covina,  Cal.  505.  52Q. 
Covington,  Ky.  344.  310, 
— ,  Tenn.  357. 

Va.  339. 
Cowpens,  8.  C.  373. 
Ccyoacan,  Mox.  553. 
Craggy  Mt.,  N.C.  386. 
Craig-Pass,  Wyo.  434. 
Cranbcrry,  N.C.  378. 
Cranston,  R.  L  75. 
Crater  Lake,  Ore.  511, 
Crawford  House,    N.  IL 
142.  126. 

—  Notch  2UL  125.  m 
Crazy  Mts.,  Mont.  4^2. 
Creede,  Col.  475. 


Crescent  City,  Fla.  4Q4. 
Cresson,  Pa.  257. 
Crested  Bülte,  Col.  478. 
C'restline,  0.  289,  34L 
Creston,  la.  44L 

Wyo.  444, 
Crestview,  Fla.  410, 
Cripple  Creek,  Col.  474. 

 ,  Va.  318, 

Crocker's,  Cal.  516. 
Crookston,  N.D.  334,  416, 
Croom,  Fla. 
Croton  Lake,  N.  Y.  59. 
Crow  Agency,  Mont.  442. 

-  Nest,  N.Y.  166.  17L 
Crown  Point,  Fla.  406. 
 ,  Ind.  290. 

 ,  N.Y.  16L  202. 

Crystai  City,  Fla.  40S, 
 ,  Mo.  362. 

-  River,  Fla.  330, 
Cuatro  Cidnega3,Mex.543. 
Cuautla,  Mex.  5ö£ 
Cuba,  Ala.  38L 

N.  Y.  306, 
Cucamonga,  Cal.  520. 
Cucbara  June,  Col.  474. 
Cuernavaca,  Mex. 
Cul-de-Sac,  Wash.  425, 
Cullman^s,  Ala.  3ÖL 
Cullom's,  0.  3äL 
Culpeper,  Va.  812. 
Cumberland,  Md.  29L 
— ,  Me.  112. 

-  Falls,  Ky.  354, 

-  Gap,  Tenn.  379. 

-  Mills,  Me.  125, 

-  Mta.,  Ky.  355. 

-  River  354,  35L 

-  Valley,  Pa,  255, 
Cumbres,  N.  M.  475. 
Cuperlino,  Cal.  496. 
Curle's  Neck,  Va.  369. 
Currecanti  Needle,  Col. 

478. 

Currituck  Sound,  Va.  370. 
Custer,  Mont.  422. 
C^nthiana,  Ky.  354. 
Cypress  Gate,  Fla.  405. 

-  Point,  Cal.  498. 

Dade  City,  Fla.  409* 
Dailey's,  Mont.  429. 
Dakota,  Süd-  333. 
— ,  Nord-  42L 
Daleville,  Ark.  45L 
Dallas,  Tex.  52L 

-  City,  III.  26L  452. 
Divide,  Col.  476. 

Dalles,  Ore.  45L  519. 

-  des  Columbia  450. 

 Wisconsin  32L 

Dalton,  Mass.  150. 
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Danariscoita,  Me.  115. 
Dana  Mt.,  Cal.  516, 
Danbury,  Ct.  KL  152. 
Danielson,  Ct.  18. 
DannemortL  N.  Y.  185. 
Dansvillc,  N.  Y.  2LL 
Danville.  Ky.  35L 

— ,  va.  äia.  m 

—  June,  Me.  120.  121 
Darien,  Ga.  39L 
Partmotith  Collepe  IßO. 
Dauphin  Gap,  Pa.  2^). 
Dftvenport,  Fla.  4Cfi. 

— ,  la.  440.  3fiL 

—  Ceatre,  N.Y.  m 
Davidson  Mt.,  Nev.  44fi. 
Davis,  Cal.  441. 

—  Junction,  lU.  438. 
Dawson,  Can.  53ß.  öäS. 
Dayton,  Idaho  A^.^- 

— ,  O.  mL 
— ,  Ore.  519. 
— ,  Tenn.  355. 
Daytona,-  Fla.  4QL 
Dayton'a  Blnff,  Mino.  3211 
Deadwood,  S.D.  442. 
Deal  Beach,  N.J.  244. 
Dearborn,  Mo.  4öl. 
De  Beque,  Col.  480. 
Decatur,  Ala.  330. 

III.  m  m  4^ 

— ,  Ind.  30L 

DeerfieW,  Mass.  153. 15L 

Deer  Isle,  Me.  115.  116. 

—  Lodge  Cky,  Mont.  423. 

—  Park  Hotel,  Md.  29L 

 Springf.  Cal.  443. 

DeHance,  O.  i92.  343. 

—  Mt.^  N.Y.  202. 

De  Funiak  Spring;«,  Fla. 
410. 

De  Land,  Fla.  ^  4D& 
Delano,  Cal.  502. 
Delanson,  N.Y.  123. 
Delaware,  Staat  235. 

— ,  o.  an. 

—  &  Hudson  Canal  HL 

—  Mts.  305. 

—  Riverm21fi.228J2B5 

—  Water  Gap,  Pa.  21i 
De  Leon  Springs, Fla.  406 
Delhi,  N.Y.  305. 
Delmar,  N.  J.  2i5. 

—  June,  la.  438. 
Del  Monte,  Cal.  491. 

—  Norte,  Col.  425. 

—  Rio,  Tex.  523. 
Delta,  Cal.  513. 
— ,  Col.  4m 
Deroing,  N.  M.  522. 
Denison,  la.  439.^ 
— ,  Tex.  453. 
Denmark,  S.  C.  39L 


Dcnniaon,  O.  289. 
Denver,  Col.  458. 
Denville,  N.  J.  214. 
Deposit,  N.  Y.  21L 
De  Smet,  Mont.  424. 
Des  Moines,  la.  440.  439. 
454. 

De  Soio,  Miss.  362. 
Detroit,  Mich.  29Z. 
— ,  Minn.  420. 
Devereux,  Ma«fl. 
Devirs  Gate,  Cal.  5C6. 

—  Lake,  Wis.  322. 
— ,  N.  D.  411.  42L 

—  River,  Tex.  523. 

—  Thumb,  Alaska  534. 
Devon,  Pa.  254.  • 
Dexter,  Me.  113. 

—  Lake,  Fla.  405. 
Diablo  Mt.,  Cal.  493.  ÖOL 
Dickerson,  Md.  290. 
Dickey,  Col.  461. 
Dickinson,  N.  D.  42L 
Dickinson's  Landing,Can. 

226. 

Dillsboro,  N.  C.  ^ 
Diugman  s  Ferry,  Pa.  212. 
Dinsmore  Point,  N.  Y.16Ü. 
Dinwiddie,  Va.  331. 
Di^si^pointment  Mt.,  Cal. 

Discovery  Passage,  B.  C. 

530. 

Dismal  Swamp,  Va.  332. 
Disputanta^  Va.  312. 
Dixfield,  Me.  121. 
Dixon,  III.  439. 
Dixville  Notch,  N.H.  12Ö. 
Dobb«  Ferry,  N,  Y.  Iö8. 
164. 

Dodge  Centre,  Minn.  324. 

—  City,  K an.  464. 
Dodgeville,  III.  44L 
Dolores,  Col.  425. 
— ,  Mex.  553. 

—  Hidalgo,  Mex.  54L 
Dome  Rock,  Col.  4üL 
Donaldson Point,  Mo.  362. 
Donaldsnnville,  La.  363. 
Dorchester,  Mass.  23.  81. 
Dos  Rfos,  Mex.  543. 
Doswell,  Vn.  364. 
Dotsero,  Col.  421. 
Donglas  Islsuid,  Alaska 

Dover,  Ga.  894. 
— ,  Me.  113. 

— ,  N.  11,  Hü. 

—  Plains,  N.Y.  59. 
Downington,  Pa.  254. 
Dragon  Summit,  Ariz 

m. 

Drake,  III.  403. 


Drayton  Island,  Fla.  405. 
Drewry  Bluff,  V».  36L 

368. 

Drifton,  Fla.  410. 
Driftwood,  Pa.  ^ 
Dry  Mount,  Me.  HR- 
üuarte,  Cal.  519. 
Dublin,  Mass.  123, 
Dubu(ju€,  Ia.323. 361. 441 
Duffields,  Col.  414- 
Duluth,  Minn.  329. 
Dumas,  Mo.  452. 
Dunbar,  La.  3T7. 
Duncannon,,  Pa.  256. 
Dundas  L-lands,  B.  C.  532. 
Dunderber^,  der,  N.Y. 

m 

Dunedin,  Fla.  406. 
Dunkirk,  N.Y.  232.  218. 
Dunlay,  Tex.  :52a. 
Dunroore  Lake,  Vt.  1^ 
Dunnellon,  Fla.  4QB. 
Dunums  Creek,  FU.  404. 
Dunraven  Pass,  Wyo.  437. 
Dunsmuir,  Cal.  517. 
Dunwoodie,  N.Y.  59. 
Dupont,  Ga.  393. 
Du  Quoin,  III.  359.  . 
Durand,  HL  30L 
Durango,  Col.  475. 
— ,  Mex.  544. 
Durant,  Miss.  359. 
Durham,  N.  C.  213. 
Durisco's,  Fla.  4Q&. 
Durkee,  Ore.  450. 
Duston's  Island  N.  H.  m 
Dutch  Fiat,  Cal.  446. 

—  Gap  Caaal  36S. 
Dutchess  June,  N.Y.  169. 

16& 

Duxbury,  Mass.  lül. 
Dwight,  III.  335. 
Dyersburg,  Tenn.  3!>7. 
Dyersville,  la.  324. 

Eads  Jetties,  La.  363. 
Eagle  Bay,  N.  Y.  194. 
Lake,  Me.  118. 

—  Mine,  FJa.  409. 

—  Pass,  Tex.  543.  523. 

—  Peak,  Cal.  512.  515. 

—  River  C^non,  Col.  4IL 
p:agle'8  Mere,  Pa.  252. 
East  Alton,  Bl.  345. 
Eastatoia  Falls,  Ga.  214. 
East  Buflfalo,  N.Y.  210. 
— .  Dubuque,  III.  323.  36L 
--  Gloucest-er,  Mass.  IQL 
Easiham,  Mass.  1D4. 
Easthampton,  Mass.  158. 

—  N.Y»  63. 

East  Lee,  Masa.  15(L 
East  Macbias,  Me.  114. 
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Eastman,  Ga.  380. 
Easton,  Pa.  213, 
— ,  Wa«h.  42fi. 
East  Palatka,  Fla.  4QL 

—  Point,  Ga.  390. 
Eastport,  Me.  123. 
— y  N.Y.  66. 

East  Portland,  Ore.  4M. 

—  Radford,  Va.  m 
.—  River  4.  2a.  25.  IL 

—  Thompson,  Ct.  Ifi. 
Easlwitk'8,  Pa.  241. 
Eaton,  O.  iiSL 
Eatontown,  N.J.  24fi. 
Eau  C  aire,  Wis.  m 

—  Gallie,  FJa.  402. 
Echo,  Utah  444. 

—  Canon,  Vtab  444^ 

—  Lake,  2LJL  14lL  1A5. 
. —  Mountain,  Cal-  üQü. 

Echota,  N.Y.  213. 

•  Bconomy,  Pa.  '.^bö. 
Eden,  tla.  4D2. 
Edgartown,  Mass.  IßS. 
Edgecumbe  Mi.,  Alaska 

Edgefield  June,  Teno. 

Edgeky,  N.  D.  42L 
Edgemere,  N.Y.  üö. 
Edgemont,  Neb.  442. 
— .  Pa.  2ZL 
Edgerton,  Col.  4IL 
Edge water,  N.J.  öiL 
Edgewood,  Cal.  M!L 
— ,  III.  3^ 
— ,  N.Y.  i&L 
Edwall,  Waab.  ilS. 
Effingham,  111.  Siß.  m 
E^g  Harbor,  N.J.  241. 
Fjutla,  Mex.  558. 

•  Elberon,  N.J>  214^ 
El  bei  ton,  Ga.  3ä2. 

El  Cajon  Valley,  Cal.  Ö(E 
El  Caslillo,  Mcx.  Ö4L 
Etdon,  la.  454. 
Eldorado,  III.  üüü. 

 ,  Mo.  455. 

 Canon,  Arl'z.  488. 

Electric  Peak,  Wyo.  421. 
Eleven  Mile  Station,  Cal 
511. 

Elgin,  III.  438. 
Elia.<iber|r,  Ala.<«ka  5*^8 . 
EHot-GIetscher,  Ore.  4M. 
Elizabeth,  N.J.  22L  223. 

—  Junction,  N.J.  218^ 
Elizabelbport,  N.J.  225 
Elizabethu.wn.  N.  Y.  IM. 
— ,  Pa.  25iL 

Elk  Creek,  Col.  4fiQ, 
Elkhart,  Ind.  2flÖ.. 
Elkhorn,  Neb.  443. 


Elk  Lake,  Col.  4ßa 
 ,  N.Y.  ÜIL 

—  Mts.,  Col.  im. 

—  Park  42iL 

Elkins  Park,  Pa.  240. 
Elko,  Kev.  440. 
Elk  River,  Minn.  334. 4:0. 
Ellaville,  Fla.  41^ 
Kllensburg,  Wash.  42(L 
EllenviUe,  N.Y.  3Ö1 
ElUcott  City.  Md.  211. 
Elllnwo^d,  Kan.  463. 
Eili?,  Kan. 

—  Island,  N.Y.  3.  IL 
Elliston,  Va.  877. 
EUswortb,  Kan.  458.. 

—  Me.  i  14- 

Elmira,  N.Y.  215.  2ÜÖ. 
Elmwood  Farm,  Me.  i2L 
Elon  College,  N.  C.  32^ 
El  Paso,  Tex.  521.  528. 

 del  Norte,Mex  522 

544. 

—  — deRolle.%  Cal.  498. 
Elroy,  Wis.  322. 

El  Salto,  Mex.  548^ 
Elsinore,  Cal.  4IÜ. 
El  Toro,  Cal.  ÖQL 
Ely,  Minn.  330. 
Elyria,  O.  2ü5, 
Embudo,  N.M.  475. 
Emigrant  Gap,  Cal.  44fi. 

—  Peak,  Mont.  42i). 
Emory  Grovje,  Md.  271. 
Em  pal  me  Gonzalez,  Mex. 

Emporium.  Pa.  2^. 
Encarnaciön,  Mex.  v'46. 
Entino,  Cal.  50L 
Engte,  N.M.  405. 
Englewood,  IlL  2Ö{L  3ÖL 
— ,  N.J.  öS.. 

English  Lookout,  La.  377. 
Enon,  Pa.  2B3. 
Ensenada,  Cal.  5{& 
Enterprise,  Fla.  401-  405. 
Ephrata,  la.  253. 
Equinox  Mt.,  Vt.  IfiL 
Erastina,  N.Y.  58. 
Erie,  Pa.  2Q2.  302. 

—  Canal  ILL 

—  Lake  2iL  302. 
ErroPs  Dam,  N.IL  124. 
Escalon,  Mex.  545. 
Escondido,  Cal.  £07. 
Espanola,  Fla.  40L 
Efpanola,  N.M.  425, 
Esperanza,  Mex-  555. 
Esquimalt,  B.C.  530. 
Bfsex,  Can.  2SL 

— ,  N.  Y.  '2QQ. 

—  Jimction,  Vt.  13a  ^34. 
Estabrook, -CoL  4Mi 


Esles  Park,  Col.  4ßL 
Estrella,  Ariz.  521. 
Etiwanda,  Cal.  4m 
E'na  Spring!«,  Cal.  493. 
EubaJülb,  N.  Y.  188. 19L 
Eugene,  Ore.  518* 
Eureka,  Cal.  492. 
— >  Ha,  400. 

Nev.  445. 
Ev»,  Cal.  4Ü1. 
Evanston,  XU.  318. 
— ,  Wyo.  444. 
Evansville,  Ind.  352. 
— ,  Wis.  322. 
Eveletb,  Minn.  330. 
Evcrett,  Ga.  597.  38a 
— ,  Wash.  419. 

Mt.,  3Ia&3.  itS. 
Evergreen,  Ala.  315» 
Everta  Mt.,  Wyo  ^lH 
Exce'sior  Springs,  Mo. 
455. 

Exeter,  Cal.  502^ 
— ,  N  k.  109.  . 

Fübyan  House,  N.  IL  14L 
Fabyan'8,  N.H.  126. 
Fairbury,  Neb.  442. 
Kaiifleld,  Ct.  ßL 

-  lAke,  N.C.  38fi» 
Fairhaven.  Ct.  32.  ' 
— ,  Mass.  101. 

— ,  Wa»h.  419. 
Fuirmoun».,  W.Va.  29L 
Fair  Oak^  Va.  3ÖL 
Fairplay,  Col.  4Ö1. 
Fairpi  rt,  N.  Y.  213. 
Fairview,  Col.  474. 
-,  N.Y.  mL 
Fairwcather  Mts.,  Ala£>ka 
53»  i. 

F^ollbrook,  Cal.  OT. 
Fall  River,  Mass.  8L 
Falls  View,  Ont.  29L  J 

—  Village,.Ct.  152. 
Falmouth,  Mas?.  102. 
Fainoso,  Cal.  502.  fiOi. 
Fargo,  Can.  29L 

N.D.  33V.  421. 
FiiribauP,  Minn.  a2L 
Farmin^dale,  N.J.  24L 
Farminglon.  Me.  121. 

Utah  ilk 
Far  Rockau ay,  N.Y.  ßö. 
Fayettcville,  N.C.  3fcL 
323. 

Ft'lsengcbirge  418.  423. 

4j:{.  459.  u.s.Nv. 
Feiton,  Cal.  494. 
Fenwick,  CK  23. 
Fergus  FalL«.  Minn.  334. 
4ÄL 


Fergusson^Si  Va,  3ü9. 
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Fernande*,  Cal.  IßlL 
Fernand  i na,  Fla.  3r<S. 
Fernando,  Cal.  ÖQ!L 
Finlayson  Channel,  B.  C. 

Firehol©  River  432L  4^ 


Fire  Island,  N.  Y.  i  (»5. 
First  View,  Col.  4ÖÖ. 
Fisher'«  Island,  Ct.  :EL18. 
Fishkill  Landing,  N.Y. 

Fitchhurg,  Mass. 
Fitzhugh-Sund,  B.  C.  ÖÜL 
Fitzwilliam,  N.  H.  l2iL 
Flagstaflf,  Ari7,.  4öß. 
Flei8chmann*8,  N.  Y.  iSSL 
Flomaton ,  Ala.  AH. 
Floral  Park,  N.  Y.  ßfL 
Flor  de  Maria,  Mex.  5A2. 
Florence,  Arla.  4ö8^ 
— ,  Cal.  öQL 
-,  Col.  m 
~,  Kan. 

-,  s.  c.  a^i. 

— ,  Tenn. 

Florida,  Staat  395.  396, 
— ,  M<».  im. 
Florissant,  Col.  48Q. 
Flovilla,  Oa.  ML 
Flowing  Well,  Cal.  52L 


Floyd  Mt.,  Arie,  m 
Flame,  N.  H.  lliL 
Flushing,  N.  Y.  Ü4.  TL 
Folkston,  Ga.  896. 
Fonda,  N.Y.  2QL 
Fond  du  Lac,  Wi«.  324. 
Ford  City,  Pa.  2öö. 
Fordham,  N.  Y.  59.  ßfi. 
Forest,  Ga.  395. 

—  Lake,  Winn.  ,m 
Forestport,  N.  Y.  191. 
Forked  Lake,  N.Y.  135. 

—  River,  N.J.  216. 
Forkfl  Creek,  Col.  AfiQ. 
Forsyth,  Ga.  896. 
Fort  Adams,  Miss.  363. 

—  Ann,  N.  Y.  IßL 

~  AsamilKiiiie,  .^lonf .  U  7. 

—  Benton,  Mont.  ilH 

—  Brooke,  Fla.  4Ü(L 

—  Buford,  N.  L).  41L 

—  Collins,  Col.  IßL 

—  Crawford,  Col.  476. 

—  Custer,  Mont.  422. 

—  Davis,  Tex.  ü22.  Ö?8. 

—  Dearborn,  III.  310. 

—  Defiancc,  N.  M.  Aöß. 

—  Dodge,  la.  4il. 

—  Douglas,  Utah  4S3. 

—  Edward,  N.Y.  IfiL 
 ,  Ont. 

—  Brie,  Can.  213. 

—  Fairfleld,  Me.  HL 


Fort  Cates,  Fla.  401 
George,  N.  Y.  2ÜQJ 

—  Graüot,  Mich.  SCÖ. 

—  Hamilton,  N.  Y.  L 

—  Hancfick,  Tex.  522. 

—  Harrison,  Va.  360. 
Fortin,  Mex.  556. 
Fort  Jackson,  La.  3^ 

—  Kent,  Me.  114, 

—  Keogh,  Mont.  422. 

—  Lafayette,  N  Y.  4. 

—  Lauderdale,  Fla.  4£ÖL 

—  I.ee,  N.J.  59. 

—  Lewis,  Col.  415. 

—  Logan,  Col.  AflI. 

—  Madison,  la.  3ßL  452. 

—  »IcHenry,  Md.  2LL 

—  McPh()rson,  Ga.  ü95. 

-  Mili,  m 

—  Monroe,  Va.  311* 

—  Montgomery,N.  Y. 

im 

—  Myers,  Fla.  4QL 

—  Niagara,  N.  Y.  224. 

—  Payne,  Ala.  m 

—  Pierce,  Fla.  402. 

—  Pilluw,  Tenn.  3422. 

—  Powhatan,  Va.  3ü9. 

-  Pulaski,  Ga.  394. 

—  Riley,  Kan.  4öS. 

—  8t  Philip,  La.  363. 

—  Scott,  Kan.  4öl 

—  Sheridan,  III.  318. 

—  Snclling,  Minn.  326. 

—  Sprin?,  W.  Va.  340. 

—  bteele,  Wyo.  444. 

—  Sumter,  Ö.C.  390. 

—  Thomas,  Ky.  3l4. 

—  Ticondeioga,N.lJ2Öl 


—  Tompkins,  N.  Y.  ^ 

—  Tonga«,  Alaska  533. 

—  Totten,  N.D.  AH. 

—  Wadsworth,  N.Y.LftiL 

—  Wayne,  Ind.  2^9.  296. 
346. 

—  William  Henry,  N.  Y. 

m 

—  Worth,  Tex.  Ö2L 

—  Wrangen,  Ala'^ka  533. 

—  Yp-llowstone,  Wyo.430 


Forty  Foot  Hluir,  Fla.  \^ 
Fostoria,  O.  296. 
Fountain  City,  Wi«.  361. 

—  Geyser,  Wyo.  432. 
Fox  Like,  m.  324. 
Franconia,  N.IL  14'»- 

—  Mt^».,  NJI  liü. 

—  Notch,  N.IL  146. 
Frankenstein  ClilF,  X.H. 

125. 

Frankford,  Pa.  228. 
F»anklin,  Cal.  469. 
— ,  Mass.  26. 


Franklin,  Me.  114. 

-,  N.H.  133. 
-,  N.  Y.  905. 

—  Mt  ,  N  H.  149. 
Franklinton,  N.  C.  SSL 
Franklmvilie,  N.  Y.  2ä2. 
Frank ville,  Md.  291. 
Fredalba,  Cal.  öQq. 
Frederick,  Md.  290. 
Fredericksburg,  Va.  3B4. 
Frederick  •  Bund ,  Alaaka 

534. 

Fredericton,  N.B.  113. 
Frechold,  N.J.  24^ 
Freeport,  IIL  823.  441. 
-,  N.Y.  fi6. 
FreeviUe,  N.  Y.  20S. 
Fremont,  Neb.  443. 

—  Pass,  Col.  4ÖL 
French  Broad  River,  N.  C. 

Mi. 

Frenchman  Bay,  Me.  114. 
Frcnillo,  Mex.  Ö4ö. 
Fresno,  Cal.  ÖQL 
Frontenac,  Can.  22^ 

Minn.  a2L 
Front  Royal,  Va.  383. 
Fryeburg,  Me.  12^. 
Fulton,  Cal.  492. 
-,  III.  36L  455. 

Ky.  3öL 

—  Chain,  N.Y.  IM. 

—  Junction,  III.  439. 

—  Lakes,  N.  Y.  IRl, 
FuDdy-Bai,  Can.  122. 

Gaine-^iville,  Fla.  409. 
-,  Gft.  324. 
— ,  Tex.  463. 
Galata,  Mnnt,  4iS. 
Galena,  Hl.  323. 
Galesburg,  Hl.  44Ö.  432. 
L^alilee,  N.J.  245. 
Galion,  0.  34L  34Ö. 
Gallatin,  Mont.  4^ 

—  Range,  Wyo.  4.S1. 
Gallego,  Mex.  544. 
Gallit/in,  Pa.  25L 
Gallup,  N.M.  46iL 
Galveston,  Tex.  525. 
Ganimoque,  Unt.  225. 
Ganoga  Lake,  Pa.  2M. 
Garcia,  Mex.  Ö4L 
(lardena,  Cal.  504. 
Garden  City,  Kan.  464. 
 ,  N.Y.  65. 

—  of  the  Gods,  Col.  473. 
Gardiner,  Me.  112. 

— ,  Mont.  430. 
Gardner,  Mass.  151. 
Oarflcld  Peak,  Col.  426. 
Garland,  Col.  424. 
Gameti,  8.0.  392. 
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Oaros,  Col.  461. 
Garrison,  Mont. 

Garrison^  N.Y.  169. 
Gaston,  S.  C.  39L 
Gate  (jf  the  Mountains 

Mont.  m 
Gaviota,  Cal.  m 
Gay  Head.  Mass.  1D8. 
Gaylord,  Mich.  300. 
Gedney  Channel,  N.Y. 
General  Grant  Nat.  Park 

Cal.  m 
Genesee  Falls,  N.  Y.  20a 


Junction,  N.Y.  21L 
Geneseo,  III.  AML 
— ,  Kan.  455. 
Geneva,  N.Y.  ^ 
George-See,  Fla.  4Ö5.  AQß. 

 ,  N.  Y.  m 

Georgetown,  Col.  460. 
— ,  D.C.  m 
— ,  Ky.  3ö4. 
— ,  888. 
Georgeville,  Vt.  187. 
Georgia,  Staat  311 
— ,  Golf  von  ü3a 
Germantown,  N.Y.  167. 
— ,  Pa.  24a 


Gethsemane,  Ey.  355. 
Gettysburg,  Pa.  258. 
Geyser  Springs,  Cal.  4Ü2. 
Oeyserville,  Cal.  432. 
Giant  Mt.,  N.  Y.  19L 
Gibbon  River,  Wyo.  432. 
Gibson,  Cal.  516. 
Giflbrd,  S.  C.  39L 
Giffords,  N.Y.  53. 
Gila  Bend,  Ariz.  Ö2L 
Gilbertville,  Me.  121 
Gilman,  III.  335, 
Gilroy,  Cal.  AHL 
Girard,  Pa.  2Ü2. 
Glacier  Bay,  Alii8ka53fL 

—  Point,  Cal.  513.  514. 
Gladstone,  N.D.  42L 
Glasgow,  Mo.  453. 

— ,  Mont.  ÜL 

—  Jane,  Ky.  3^ 
Glen  Allen,  Va.  864. 
Glenbrook,  Nev.  446. 
Glen  Cove,  N.Y.  65. 
Glendale,  Mass.  152. 
— ,  Ore.  518. 
Glendive,  Mont.  422. 
Glendctra,  Cal.  4ID. 
Gleneida  Lake,  N.Y.  59. 
Glen  ElHs  Falls,  ILIL 141. 

—  Eyrie,  Col.  422. 

—  House,  N.H.  141. 

—  Island,  N.Y.  TJL 

—  Lyn,  Va.  SS. 
Olenn's  Ferry,  Idaho  45CL 
Glen  Onoko,  Pa.  250. 


Glen  Park,  Col.  4IL 
Glens  Falls,  N.  Y.  m 
Glen  Station  N.  125. 

—  Summit,  Pa.  250. 
Glenwood,  Minn.  420. 

—  Springs,  Cül.  48a  477. 
Glorieta  Pass,  N.M.  4M. 
Gloucester,  Mass.  107. 
Glyndon,  Minn.  420. 

3jGoat  Island,  N.  Y.  22L 

— ,  Ro.  m 

Goble,  Wash.  427. 
Godfrey,  III.  453. 
GoOs,  Cal.  4^ 
Gogebic  Range,  Wi'.  331. 
Gold  Creek,  Mont.  424. 
Golden,  Col.  460. 

—  Gate,  Cal  448, 
Goldenes  Bridge,  N.  Y.  59. 
Goldsboro,  N.  U.  323. 3^ 
Gonzalez,  Mex.  6^5. 
Good  Harbor  Beach,  Mass. 

IffL 

Goodland,  Col.  442. 
Gordon,  Ga.  3^4. 
Gordonsville,  Va.  333. 
Gore's,  Fla.  405. 
Gorhatn,  N.H.  141.  124. 
Güsben,  Cal.  502. 
— ,  N.  Y.  216. 
— ,  Va.  339. 
Gothics,  die,  N.Y.  192, 
Gouldsboro,  La.  411. 
Güvernor's  Island,  NJL4. 
Grafton,  III.  361 
— ,  N.  D.  284. 
,  W.  Va.  291 


Grahamville,  Fla.  405. 
Grand  Avenue,  Mo.  452. 

—  Bay,  Ala.  316. 

—  Canon  Sta.,  Ariz.  46L 


—  Crossing,  Dl.  296..  336. 
Grande  Ronde-Tal,  Ore. 

450. 

Grand  Forks,  N.D.  333. 
41L 

—  Gorge,  N.  Y.  m 

—  Häven,  Mich.  301 

—  Hotel  Station,  Cats- 
kills,  N.Y.  183. 

Island,  Neb.  443, 

—  Isle,  Vt.  13Ü. 

—  Junclion,Col.42a.i£0. 
 ,  la.  4^9. 

 ,  Tenn.  359.  380. 

—  Lake,  0)1.  46a 

 ,  La.  363. 

 ,  Me.  114. 

—  Manrfn,  N.  B.  123. 
Rapids,  Mich.  299. 
River,  CoL  428. 

—  Tower,  III.  362. 

G ränge  City,  Ore.  45a 


Granger,  Wyo.  444. 
Granite,  Col.  462.  422. 

—  Caiion,  Col.  4aa 

 ,  Wyo.  443. 

Grant  Citv,  N.Y.  58. 
Grant\  N.M.  465. 
— ,  Ore.  4öa 

—  Pass,  Ore.  SIE 
Gray's  Harbor,  Ore.  42L 

—  Lake,  III.  324. 

—  Peak,  Col.  460. 
Great  Barrington,  Mass. 

15a. 

Blue  Hill,  Mass.  25. 

—  Falls,  Mont.  412. 

—  Salt  Lake,  Utah  483. 

—  SmokyMts.,  Tenn.  379. 

—  South  Bay,  N.Y.  ÖO, 

—  Temple  Butte,  Utah 
■iS4. 

Greeley,  CoL  462. 
Greenbrier   White  Sul- 
phur  Springs,  W.  Va» 
34a 

Greencastle,  Ind.  345. 
— ,  Pa.  255. 

Green  Cove  Springs,  Fla. 

404.  406. 

Greendale,  N.Y.  169. 
Greenfield,  Mass .151. 159. 
Green  Lake,  Col.  46a 

 ,  Me.  III 

Greenland,  Fla.  399. 

— ,  N^  m 

Green  Mt.,  Me.  118. 
 Falls,  Col.  429. 

—  Mts.,  Vt.  m 

Greenport,  N.Y.  65. 
Green  River,  Utah  428. 

 ,  Wash.  426. 

 ,  Wyo.  444. 

Qreensboro,  N.C.  373. 

Greensbnrg,  Ind.  337. 

~,  Pa.  252. 

Green  Springs,  O.  296. 

GreenviUe,  Ct.  28. 

— ,  Fla.  4ia 

-,  III.  346. 

— ,  Me.  113. 

-,  Miss.  363. 

— ,  8.  C.  323. 

— ,  Tenn.  328. 

Greenwich.  Ct.  66.  IL 

Greenwooa,  La.  627. 

— ,  S.  C.  382. 

—  Lake,  N.Y.  216. 
Gregory,  Tex.  524. 
Grenada,  Miss.  3f)9.  3RS. 
GrenviUe  Channel,  B.  C. 

Ö31 

Gretna,  Can.  334. 
— ,  La.  411 
Greylock,  Mass.  1£L 
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GrifOn,  G».  Ml 
Griniflby  Park,  Ont.  3ÜL 
Grinnell,  la.  AML 
Grosse  Pointe,  Mich.  299. 
Groton,  Ct.  13. 
Grot'oes,  Va.  i]3iL 
Groveton,  N.  II.  12L 
Grub  Qulch,  Cal.  510. 
.Guadalajara,  Mex.  517. 
Guadalupe,  Cal. 
— ,  Mex.  öilL  555. 

—  Hidalgo,  Mex.  553. 
Ouanajuato,  Mex.  Mß. 
G.naymas,  Mex.  fi22. 
Guerneville,  Ca].  492. 
Gnilford,  Ct.  23. 

—  Court  Uouse,N.C. 323. 
Gainea,  Va.  3ßL 
Galfport,  Misa. 

Gulf  Summ  t,  N.Y.  211 
Gunnison,  Col.  418.  462. 
Gurdon,  Ark.  457. 
.Guthrie,  Okla.  ^ 
Guttenberg,  la.  BßL 

N.  J.  SL 
Guyandotte,  W.  Va.  34Ö. 
Gayer  Hot  Springs,  Idaho 

Gypsum  City,  Kan.  4^ 


Habara  408. 
Hackberry,  Ariz.  468, 
Hackensack,  N.J.  21H. 
Hackettstown,  N.  J.  211. 
Haddonfield,  N.J.  241. 
Hadley,  Mass.  iü9. 
— ,  N.  Y.  lÖfi. 
Hagerman  Pass,  Col.  48<.\ 
Hagerstown,  Md.g.V).  2^ 


Hagersville,  Ont.  297. 
Hague,  N.Y.  2QL 
Hafgler,  Neb.  4A2. 
Hailey,  Idaho  441L 
Haines'  Cornera,  N.  Y. 

—  Falls,  N.Y.  182. 
Halfway,  Col.  401 . 
Hallandale,  Fla.  m 
Hall  eck,  Ncv.  44iL 
Halls,  Pa. 

Halstead,  Kan.  163. 
Hamburg  L 
— ,  Mo.  dßL 
— ,  8.  C.  331^ 
Hamilton,  Can.  3üL 
— ,  Mass.  IHL 
— ,  Mont.  42L 
^,  O,  837. 

—  Mt.,  Cal.  4QL 
Hamilton^s  Crossing,  Va 

3ÖL 

Hamlet,  N.C,  882. 
Hammond,  Ind.  301, 


fammrnd,  0.  SQL 
llamnioud  s  Mills,  R.  1.74. 


Hammondville,  N.  Y.  202. 
Hampton,  Fla. 

— ,  N.  Ii.  IQL . 
-,  Va.  aiiL 

—  Beach,  N.H.  lÜL 

—  Eoads,  Va.  369. 
Hnnce^s  Hancb,  Ariz.  4fi8. 
Hancock,  N.  H.  132. 

—  Point,  Me.  ILL 
Ilanford,  Cal.  ML  ' 
Hanna,  Wyo.  444. 
HannibaL,  Me.  453.  3C1. 
Hanover,  N.H.  l£ö. 

—  Jnnction,  Md.  22L 
Hardeeville,  S.C  392. 
Harlem,  Mo.  453.  454. 
Haro,  Canalde,  B.C.  530. 
Harold,  Cal.  502. 
H^^er's  Kerry,  W.  Va. 

Harriman,  Tenn.  355. 
HarringtoD,  Wash.  41H. 
Harrisburg,  Can.  301. 
— ,  Ore.  Mii 

Pa.  255.  211. 
Harrison,  Me.  125. 
— ,  Idaho  424. 
Harrison's  Landing,  Va. 

368.  ML  . 
Harri&ton,  Miss.  ?V)8. 
Harrisville,  N.H.  132. 
Hartford,  Ct.  ßlL 
— ,  Me.  12L 
Hartland,  Me.  113. 
Hartsei  Hot  Springs,  Col. 
480. 

Harvard  Junction,  III. 
322. 

—  MI.,  Cal.  5ÖÖ. 
 ,  Col.  4Ö2. 

—  -Universität,  Mass.  iVL 
Harvey's  Lake,  Pa.  2üL 
Harwich,  Mass.  ICH. 
Harwood,  Tex.  525. 
Haskell  P^.-i.h,  Mont.  41«. 
Hngtings,  Fla.  4QL 
~,  Minn.  321.  ML 
— ,  Neb.  442. 

-,  N.  Y.  1Ö4.  m 

Hatfleld,  Mass.  159. 
Haaser  June,  Idaho  424. 
Havana  Glen,  N.Y.  m 
Haverford,  Pa.  254. 
Haverhill,  Mass.  109. 
Haverstraw,  N.  Y.  Ißö.  168. 
HO. 

Havre,  Mont.  4ÜL 

—  4c-Grace,  Md.  260. 
Hawk's  Nest,  W.  Va.  34a 
Hawleyville,  Ct.  IQ. 
Hawthorne,.  Fla,  409. 


Haydcn  pivide,  Col.  4J9L 
Hayes  M^.,  N.H.  142. 
Haymond,  Te;c.  522> 
Hay.«?,  Kan.  453. 
Hayt's  Corners,  N.  Y.2ÖL 
llazel  Green,  Cal.  5ü9. 
Heber,  Utah  419- 
HplderbergMts.,N.Y.  llß. 
Helena,  Ark.  362- 
-,  Ga.  380. 

Mont.  423. 
Hell  Gate,  CoJ.  480. 

 N.Y.  77- 

Heirs  Half  Acre,  Fla.  4i^ 
Helper,  Utah  429. 
Hemet,  Cal.  4ICL 
Henderson,  N.C 

—  Lake,  N.Y. 
HeDdersonTiUe,.N.  C.  iJSß. 
Henniker,  N.  H.  132. 
Hennings,  Xenn«  .^^7. 
Henry  Lake,  Moni.  449. 
Herkimer,  N.Y.  ,204. 
Hermaras,  Mfx.  543. 
Ilernando,  Miss.  359- 
Hemdon,  Cal.  5QL 

— ,  la.  4^ 
Heron,  Mont.  424. 
Hesperia,  Cal.  47Q. 
Ht tch-Hetchy,  Cal.  51fi, 
Hibbing,  Minn.  330. 
Hickman.  Ky.  362. 
Hickman  s,  Ark.  .^62. 
Hickory,  N.  C.  385. 

—  Nut  Gap,  N.C.  886. 
Hicksvjlle,  Mpss.  6iL 
Hidalgo,  Staat,  Mex.  554. 
H?gginsville,  Mo.  453. 
High  Bridge,  Col. 

 ,  Ky.  354. 

Higbgate  Spriog^.  Vt.  134. 
nighgrove,  Cal.  470. 
Highland,  Fla.  4Q9- 

-,  N.Y.  HL  . 

—  Beach,  N.  J.  245. 

—  Lake,  N.H.  133- 
 ,  Pa.  252. 

—  Park,  Hl.  313. 
Highlands,  N.  Y.  165.  m 
-,  S.C.  324. 

High  Peak,  N.Y.  iSÜ. 

—  Point,  N.  J.  212. 

—  Rock,  Pa.  2IL 

—  Tor,  N.Y.  165.  120. 
Hillsdale,  Cal.  492- 

— ,  Mich.  295. 
Hill  Top,  Col.  461- 
Hingham,  Mass.  101- 
Hinton,  Ky.  354. 

W.  Va.  34a 
HipoUto,  Mex.  545, 
Hlxon,  Tenn.  355. 
Hobart,  N.Y.  Iä3. 
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Hobgood,  N.a  373. 
Hobokeo,  N.J.  ^ 
HolTman  Mt.,  Cal.  516. 
Ho^th'j  Landing',  Fla. 

Hoisington,  Kan.  456. 
Hokendauqua,  l'a.  249. 
Holbrook,  Ariz.  4ßß. 
Holdrege,  Neb.  4i2. 
Hollidav,  Kan.  4ß3, 
Hollius,  Md.  21L 
Hollister,  Cal.  ML 
HoUy  Springs,  Miss.  3.^0- 
Hollywood,  N.  J.  24{L2M 


Holy  Gross  Mt.,  Col.  4ßL 
.  Holyoke,  Mass.  lÖB. 

—  Mt,  Mass.  m 
Homestead,  Pa.  264 
Homewood,  Va.  369. 
Homosassa,  Fla.  408. 
Hondo,  Mex.  543. 
Honeyville,  Utah  445. 
Hood  Mt.,  Ore.  4öL  üÜL 

. —  Birer,  Ore.  4y5L 
HoodooLand,  Wyo.  435. 
JLIookset,  N.  UL  1Ü2. 
Hooper,  Utah  47iL 
Hoosac  Uts.  m 

—  River  153, 

—  Tunnel,  MaM.lSLlüI. 
.Hoosick  F^lls  und  Junc- 

tion,  N.Y.  15L 
Hoosier-Pass,  Col.  474. 
Hopatcong,  N.  J.  2LL 
Hope,  Ark.  457. 
— ,.  Idaho  424. 

—  Lake,  Cal.  5Ü(L 
Hopi-Dörfer,  Ariz.  4ßß- 
Hopkins,  Minn.  32ä. 

—  Peak,  N.  lÖL 
Hopland,  Cal.  492- 
Horace,  Kan.  4^ 
Horn  Lak&,  Mifs.  358. 
Hornbrook,  Cal.  517. 
Hornellsville,  N.Y.  21& 
Homos,  Mex.  543. 
Horsesboc,  N.  Y.  188.  iSi 

 ,  Col.  472. 

Hot  Lake,  Ore.  45a 

—  Springs,  Ark.  457. 

— ,  N.  c.  m  sm 

 ,  Nev.  445. 

 ,  S.D.  442. 

 ,  Va.  m 

 ,  Wasb.  42fi, 

—  Sulphur  Springs,  Col. 

Honghton,  Mich.  33L  832. 
Houlton,  Me.  114. 
HouMtonic,  Mavss.  152. 

—  Biver  15a  152.  153. 
Housion,  Tex.  505. 
Howbert,  Col.  480.  | 


Howclls,  N.Y.  216. 
— ,  Ga.  m 
Huamantla,  Mex.  555. 
Hudson,  N.Y.  m  IfiL 

— ,  o.  m 

-,  Wis.  3^ 

—  City,  N.J.  59l 

—  River  Ifi3-ifi7  u.s.w. 
Huehuetoca,   Mex.  542 

m. 

Hufeisenkurve  (Allegb.), 

Pa.  25L 
Hugo,  Col.  458. 
Huicbapan,  Mex.  542. 
iluletts   Lauding,  N.Y. 

2ÜL 

Hull,  Blass.  IDQ. 
Humboldt,  Nev.  445. 
Humphtey's  Peak,  Ariz. 

46a. 

Hunter,  N.Y.  18L 
Hunter's    Hot  Springs, 

Munt.  422. 
Huntingburg,  Ind.  352. 
Iluntingdon,  Pa.  256. 
Huntington,  Mass.  150. 

0.  aÖL 

— ,  Ore.  450. 

W.  Va.  340. 
Huntsville,  Ala.  380. 
Huron,  Ore.  450. 
S.D.  33d.  . 
Lake  303. 

—  River  300. 
Husted,  Col.  4IL 
Hutchinson,  Kan.  463. 
Hyannis,  Mass.  104. 
Hyattsville,  Md.  222. 
Hyde  Park,  Hl.  30L 

 ,  Mass.  16. 

 ,  N.  Y.  166.  169. 

Iberville,  Can.  131. 
Iceboro,  Me.  112. 
Icy  Strait,  Alaska  536. 
Idaho,  Staat  424.  440. 

—  Springs,  Col.  460. 
Idyllwild,  Cal.  420. 
Ignacio,  Col.  475. 
Iguala,  Mex.  5.54. 
Ilion,  N.Y.  205. 
lUilouette-Falle,  Cal.  515. 
Illinois,  Staat  206. 
Imperial,  Cal.  52L 
Independence,  Mo.  455. 
Indox,  AVflsh.  419. 
Indiana,  Staat  295. 
Indianapolis,  Ind.  336. 
Indianertevritoriiim  452. 

463. 

Indian  Head,  N.Y.  16L 18L 
 ,  Va.  22iL  .  . 

—  Pass,  N.Y.  iflö. 


Indian  Rcservations  417. 
4^  421  425.  426.  466 
u.s.w. . 

—  River,  Fla.  402. 

—  Springs,  Ga.  380. 
Indio,  Cal.  520. 
Ingleside,  Miss.  3^ 
Inglewood,  Cal.  504. 
Inspiration  Point,Cal.51L 
 ,  N.Y.  180. 

 ,  Wyo.  ML 

Intervale,  N.  H.  139. 125. 
lola,  Fla.  mL  . 
Iowa,  Staat  323. 

—  City,  la.  440. 
[pswicb,  Mass.  107. 
Irapuoto,  Mex.  547. 
Irolo,  Mex.  555.  557.^ 
Iron  Junction,  Minn.  230. 

—  Mt.,  Mo.  456. 

—  River,  Wis.  331. 
Ironton,  Col.  476. 
— ,  Mo.  456. 

0.  340.  328. 
Iroquois  Bavine,  N.Y.l^ 
Irvington,  N,Y.  163. 
Ishpcming,  Mich.  36L 
Island  Pond,  Vt.  124. 
Isle  au  Haut,  Me.  115. 

—  La  Motte,  Vt.  131. 
Iilesboro,  Me.  116. 
Islcsüf  Shoals.N.H.  m 
Isleta,  N.  M.  465.  . 
Islip,,N.Y.  66. 
Itasca-See,  Minn.  ^0. 
Ithaca,  N.  Y.  202, 

—  Falls,  N.  Y.  2ÜL 
luka,  Miss.  3^ 
Ivanpab,  Cal.  46S. 
Ixtacalco,  Mex.  553. 
IxtaccihuatI,  Mex.  554. 

Jackson,  Mich.  300. 
-,  Miss.  359. 

N.  H.  141. 
— ,  Pa.  254. 
— ,  Teno.  359. 
,  Mt.,  N.  IL  144. 

—  Hole,  Wyo.  435. 
Jacksonville,  Fla.  397. 
— ,  III.  4^ 
Jajalpa,  Mex.  543. 
Jalapa,  Mex.  558. 
Jalisco,  Mex.  54H. 
Jamaica,  N.Y.  65. 
James  Peak,  Col.  46L 

—  River,  Va.  368.  310. 
Jamestown,  N.  D.  421. 

N.  Y.  306. 

Va.  389. 
Janesville,  Wis.  322. 
Jaral,  Mex.  543. 
Jefferson,  K.  HL 


572 


REGISTER. 


JeffcMon  City,  Mo. 
—  Mt.,  y.  H.  löa 
 ,  Ore.  nilL 

 ,  Pa.  m 

.Teffersonville,  Ind.  353. 
Jenkint  own,  Pa. 
Jennings,  Mont.  41& 
Jensen,  Fla.  MSL 
Jericho  Canal  372. 
Jeroine,  Ariz.  A6S. 
Jersey  City,  N.  J.  58. 
Jcsup,  Ga.  38a  390. 
Jimencz,  Hex.  544. 
Jimulco,  Mex.  54/>. 
Jocko,  Mont.  424. 
Johannesburg,  Cal.  469. 
John  Brownes  Farm ,  N .  Y . 
189. 

Johnson  City,  Tcnn.  373. 


Johnson's  Canoo,  Ariz 

m 

Johnsonville,  N.Y.  15L 
Johnston,  Ga.  3üiL 
Johnstone  Strait,  B.  C.  530. 
Johns town,  K.Y.  2QL 
— ,  Pa.  2öl 
Joliet,  III.  m 
Joneaboro,  Dl.  359. 
.Tones  Point,  N.Y.  120. 
Jonesport,  Me.  Hß. 
Jordan  River,  Utah  A79. 
Juanacatlan- Fälle,  Mex. 
54L 

Juan  de  Fuea-Straße,  B.C 

m 

Juarez,  Mex.  522. 
Juile,  Mex.  556 
Julesburg,  Neb.  443. 
Junction  City,  Kan.  4r>8. 

 ,  Ky.  35L 

Jnneau,  Alaska 
Juniata  River  2IifL 
Jupiter  Inlet,  Fla.  402. 

KaaterskiU  Clove,  N.  Y 

-  Falls,  N.  Y.  m 
>-  Hotel,  N.  Y.  im 

—  Junction,  N.  Y.  18L 

—  Station,  N.  Y.  182. 
Kalnma,  Wash.  427. 
Kalamazoo,  31  ich.  800. 
Kalifornien.  Staat  441L 
— ,  Universität  von  448. 
Kalispell,  Mont.  418. 
Kanawha  Falls,  W.  Va 

340. 
Kane,  Pa.  2r)4. 
Kankftkee,  III.  33fi. 
Kansas  City,  Kan.  452. 

 Mo.  4Ü2. 

Kap  Charles,  Va.  266, 

-  Cod,  Mass.  104. 


Kap  May,  N.  J.  249. 

Kasaan,  Alaska  583. 
Katama,  Mass.  lüd. 
Kaysville,  Utah  479. 
Kearney»  Mo.  454. 

Neb.  443. 
Kearsarge  Mt.,  N.  Con  way, 
N.  14Ö. 

 .Potter  PI.,  N^  133. 

Keatinf;,  Pa.  252. 
Kebo  Mt.,  3ie.  118. 
Keene,  N.  iL  m 

—  Valley,  N.  Y.  190. 
Keeseville,  N.  Y.  IfiL 
Keithsburg,  III.  36L 
Kendal  Green,  Mass.  127. 
Kenedy,  Tex.  524. 
Kennebunk,  Me.  110. 
Kennebunkport^  Me.  110. 
Kenner,  La. 
Kennerville,  La.  363. 
Kennet,  Cal.  öliL 
Kenosha,  Col.  4GL 

Wis.  318. 
Kenova,  W.Va.  878.  340. 
Kenuza-See,  Mass.  109. 
Kensico,  N.Y.  Öö. 
Kensington,  III.  301. 
Kent,  Ct.  152. 
Kentucky  340.  iJM. 

—  River  354. 
Keokuk,  la.  3ßL 
Kerr  Lake,  Fla.  4Q5> 
Ketchikan,  Alaska  533. 
Ketchum,  Idaho  44&. 
Kenka  Lake,  N.Y.  2ÜÖ. 
Keweenaw,  Mich.  332. 
Keyport,  N.  J.  244. 
Keyser,  W.Va.  29L 
Keystone,  C(»l.  461. 
Keysville,  Va.  ^ 
Key  West,  Fla.  403. 
Kilboum  City,  Wis.  321. 
Kilburn  Mt.,  Vt.  m 
Killington  Peak,  Vt.  129. 
Killisnoo,  Alaska  ^4. 
Kimball,  0.  2M. 
Kinderliook,  III.  453. 
Kineo  Mt.,  Me.  113. 
Kingfield,  Me.  12L 
Kingman,  Ariz.  46S. 
K'm^  Ranch,  Tex.  524. 
Kingsbttfg,  Cal.  501. 
King^s  City,  Cal.  m. 
Kingslanfl,  Ga.  SSL 
King  8  Mt^  Ky.  354- 

—  — ,  N.  C.  873. 
Kingst(in,  Can.  225. 
— ,  Mass.  lOL 
~,  N.Y.  HL 
~,  Pa.  204. 
— ,  R.  I.  74. 
KingsviUe,  Ont.  290. 


Kingville,  8.  C. 
Kiiislcy,  Kan.  4^ 
Kirksville,  Mo.  ^« 
Kisco,  N.  Y.  59. 
Kissimraee,  Fla.  M!L 
Kit  Carflon,  Col.  458. 
Kittaning  Pt.,  Pa.  ^ 
Klamath    Hot  Spring, 

Cal.  51L 
Klondike,  Can.  ^ 
Knobel,  Ark.  4.^.  , 
Knoxville,  Tenn.  3ffi.  i 
Königin  Charlotte-Siin<1,  ' 

B.C.  531. 
Kooskia,  Wash.  4:^ 
Kootenai  Falls.  Idaho416. 
Kramer,  Cal.  46H. 
Kuttawa,  Ey.  35L 

Labadie,  Mo.  455. 
La  Barra,  Mex.  54B. 
La  Bota,  Mex.  555. 
Lachine  Rapid s,  Ore.  2^ 
La  Cima,  Mex.  54a  UA, 
Lackawaxen,  Pa.  217 
La  Colorada,  Mex.  541 
Laconia,  N.  H.  135. 
Lacoochee,  Fla.  MSL 
La  Crosse,  Wis.  32L 

 ,  Va.  dSL 

La  Cruz  Mta.,  Mex.  5^ 
Lafayette,  Ind.  336. 
— ,  La.  526. 

—  Mt.,  X.H.  145. 
Lagos,  Mex.  &4& 

La  Grande,  Ore.  45Q. 

—  G  ränge,  Ky.  3^ 
Mo.  ML 

Laguna,  N.M.  466. 

—  Beach,  Cal.  507. 

—  Tache,  Cal.  460.. 
Laird,  Cal.  517. 
La  Jara,  Col.  475. 

—  Jolla  Cave,  Cal.  508. 

—  Junta,  Col.  464. 
Lake,  Ind.  90L 

—  Charles,  La.  526. 

—  City,  Col.  428. 

 ,  Fla.  410. 

 ,  Minn.  32L 

—  Forest,  III.  318. 

—  Fork  Canon,  Col.  41S 

—  Helen,  Fla,  40t. 
Lakehurst,  N.J.  24L 
Lakeland,  Fla.  4ÖL 
Lakeport,  N.  IL  1^ 
Lakeview,  Miss.  3ä8. 
Lake  View,  Wash.  421 

—  Villa,  UL  824. 
Lakewood,  N.J.  24L 
— ,  M".  Y,  306. 
Lamanda  Park,  Cal.  ^ 
Lamar,  Col.  ^4. 
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-a.  Maure,  N.D.  42L 
LA^^Tiiont,  Miss.  358. 
Lampazofl,  Mex.  5i(L 
Ltviiiy  Junction,  N.  M.  464. 
Lanark,  Fla.  Ua 
3^a.iicaster,  Cal. 

— .  N.Y.  m 
— ,  Pa.  255. 
Landes  End,  Mass.  IfH, 
I.ane\«',  333. 
Lacesboro,  Mass.  15L 
— ,  Wyo.  25L 
Lanesville,  Maas.  IDL 
— ,  K.Y.  IBL 
1L.anghorne,  Pa.  QQS. 
Langtry,  Tex.  522. 

Lansing,  la.  26L 

— ,  Micb.  m 

I.apeer,  Mich.  30(L  3QL 

I^a  Porte,  Ind.  29B. 

Lapwai,  Wash.  425. 

I^aramie,  Wyo.  444. 

JLarchmoDt,  N.Y.  ßß. 

Laredo,  Tex.  525, 

—  Nnevo,  Mex.  54£L 
I.arkspur,  Col.  471. 
La  Salle,  Col.  462,  442. 
 ,  III.  44a 

—  — ,  N.  Y.  218. 
Las  Cruces,  K.M.  4C5. 

—  Sedas,  Mex.  558. 

—  Vegas,  N.  M.  4ß4. 

—  • —  Hot  Springs,  N.  M. 
464. 

Lathrop,  Cal.  5ÜL  44L 
Laton,  Cal.  463. 
T.atourelle,  Ore.  4öL 
Latrobe,  Pa.  2SL 
Laurel  House,  N.Y.  180. 

—  Lake,  Mass.  156. 

 Station,  N.  Y.  Iii2. 

Laurette,  III.  335. 

La  Veta,  Col.  414. 
Lawrence,  Kan.  457. 
— ,  Mass.  IDÖ. 
N.Y.  13L 

—  Junction,  Pa.  265. 
Lawrenceburg,  Ind.  331. 
— ,  Ky.  353. 

Lawrenceville,  Catskills, 

N.Y.  128. 
— ,  Ga.  382. 
Lawson,  Mo.  455. 
Lawtey,  Fla.  4Q9. 
Layton,  Utab  479. 
Leadville,  Col.  480. 

—  Junction,  Col.  477. 
Leavenworth,  Ind.  352. 
— ,  Kan. 

— ,  Wasb.  418, 
Leavittsburg,  0.  3ÜL 
Lebanon,  Ky.  355. 


Lebanon,  Maas.  15L 
-,  Pa.  25G. 

—  Springs,  Mass.  156. 
Le  Claire,  la.  3ßL 

Le  Conte-Gletscber,  Alas- 
ka 534. 
Lee,  Mass.  155.  153. 
Leecb  Lake,  Minn.  420. 
Leeds,  N.  D.  421 

—  June,  Me.  1^ 
Leesburg,  Fla.  4D8. 
Lehi,  Utab  479. 
Lebigb  Water  Gap,  Pa. 

Lebigbton,  Pa.  249. 
Leicester  June,  Vt.  129. 
Leipsic  Junction,  O.  2lifi. 
Leitcbfleld,  Ky.  3aL 
Leland,  Miss.  358. 

—  Stanford  -  Universität 
495. 

Lemon  City,  Fla.  4«^ 3. 
Lennoxville,  Que.  137. 
Lenoir,  N.  C.  m 
Lenox,  Mass.  156. 

—  Dale.  Mass.  153. 
Leön,  Mex.  54ß. 
Lerdo,  Mex. 
Lerma,  Rio  54L 
Lethbridge,  Can.  41L 
Lewiston,  Me.  12£L 
-,  N.Y.  224.  ML 
-,  Wash.  425. 

-  Junction,  3Ie.  123. 
Lewistüwn,  Pa.  25C. 
Lexington,  Ind.  351. 
— ,  Ky.  35L 
— ,  Mass.  m 
-,  Mo.  455. 

—  Neb.  443. 
-,  Va.  339. 

—  Junction,  Me.  452.  453. 
Leyden,  N.Y.  15L 
Liberty,  N.  Y.  305. 

— ,  Tex.  526. 

—  Island,  N.Y.  3. 
Lick  Mts.,  Va.  318. 

—  -Sternwarte,  Cal.  49L 
Limestone,  Me.  114. 
Limon,  Col.  45S.  442. 
Linares,  Mex.  545. 
Lincoln,  Neb.  44L 

ILiL  136. 

—  Mt.,  Col.  462. 
Lineville,  la.  454. 
Linwood,  Pa.  265. 
Lisbon,  N.  H,  136. 
Litchüeld,  Ct.  152. 

III.  335,  m 

— ,  Wis.  333. 

Little  Falls,  Minn.  420. 

 ,  N.Y.  201.  213. 

—  Neck  Bay,  N.Y.  77. 


Little  Rock,  Ark.  45L 

—  Rockies  (Mts.),  Moni. 
41L 

Littleton,  N.C.  381 
— ,  N.  IL  136. 
Live  Oak,  Fla.  410. 
Livermore,  Cal.  50L 

-  Falls,  Me.  m  12L 
Livingston,  Mont.  422. 
— ,  N.Y.  £Ä. 

Li/ard  Head  Pass,  Col. 

475. 

Llano  Estacado,  Tex.  521. 
Lloyd,  Fla.  410. 
Lock  Häven,  Pa.  252. 
Lockpoit,  III.  335. 
-,  N.Y.  210. 
Lodi,  Cal.  442. 
Lo2:an,  Mont.  422. 

—  Mt.,  Alaska  538. 
Logansport,  Ind.  2H0.  346. 
Loma  Linda,  Cal.  505. 

-  Prieta,  Cal.  494. 
Lomax,  Kan.  456. 


Lompoc,  Cal.  499. 
London,  Ont.  dSiL 
Long  Beacb,  Cal.  504. 
 ,  N.Y.  65. 

—  Br;inch,  N.J.  246.244. 

—  Island,  N.Y.  QL 
■  -  City,  N.Y.  64.  IL 

 Sound  73.  IL 

—  Lake,  N.Y.  löö. 
-  -,  Me.  125. 

Longmeadow,  Mass.  70. 
Longmont,  Col.  461. 
Longport,  N.J.  248. 
Long  Sault  Rapids 
Long\s  Peak,  Co).  46L 
Longview,  Tex.  521. 
Lonsdale,  R.  L  75. 
Lookout  Mt.,  Tenn.  379. 
Loon  Lake,  N.Y.  18ü. 
Lorain,  0.  296. 
Lordsburg,  N.  M.  522. 
Lorenzstrom,  der  224. 
Loretto,  Pa.  25L 
Loring,  Alaska  533. 
Los  Angele*",  Cal.  503. 

—  Banos,  Cal.  5QL 

—  Gatos,  Cal.  494. 

—  Olivos,  Cal.  499. 

—  Pinos,  Col.  475.  476. 

—  Reyes,  Mex.  547.  557. 
Lost  Valley,  CaL  516. 
London,  Tenn.  379. 
Louisiana,  Staat  377. 

-,  Mo.  361 
Louisville,  Ky.  352. 

—  Landing,  N.Y.  220. 
Love.ioy,  Ga.  395. 
Loveland,  Col.  461. 
-,  O.  341 
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Lowe  Ht,  C&l. 
Lowell,  Haas, 

w.va.  a4a 

Lower  Crossing.  Utah  428. 
Lowville,  N.Y.  m 
Lubec,  Me,  123. 
Ludlow,  Cal.  m 
-,.Ky.  354. 

vt.  m 

Lula,  Ga.  aiL 
— ,  Miss.  358. 
Lumberton,  N.  BI.  475. 
Lund,  Utah  ^ 
Lundy^a  Lane,  Mich,  m 
Luncnburg,  Vt.  m 
Luray,  Va.  m 
Luzerne,  N.Y.  IBtL 
Lyell  Mt.,  Cal.  51ß. 
Lyri'  hburg,  Va.  372. 
Lyudehursk,  N.Y.  Ißö. 
LyndonvUle,  Vt.  137. 
Lynn^  Mass. 

—  Channel,  AIa«ka  535. 

—  Junction,  Utah  A*SA. 
Lyon  Mt.,  N.Y.  liJö. 
Lyons,  Col.  iVA . 

— ,  la.  3fiL 

N.Y.  m  21iL 

—  Falls,  N.Y.  2Ü(l 

Macclenny,  Fla.  A1Q- 

Macben,  Ga. 

Mackinac  Island,  Mich. 

ÄÄ.  202. 
MackinawCity,  Mich.^Ja 
3Jacon,  G».  330.  330. 
— ,  Mo. 

Madera,  Cal.  50t. 
Mudij^on,  <ia.  3H^, 

-,  y.H.  i3± 

~,  Wis.  3^ 

—  Mt.,  N.  IL  142.  m 
Madrid,  la.  4:i8. 
Madrone,  Cal.  düL 
Ma-nolia,  Fla.  MA. 

— ,  Maa^.  loa. 
Ma-üg,  \U  137. 
Mahanoy  Junct.,  Pa.  251 
Mabkeenac  Lake,  Mass. 

m 

Mahopac  Falls,  N.Y.  ßS. 

—  Lake.  N.Y.  5SL 

Maine  103.  110. 
Malabar,  Fla.  4D2. 
Malone,  N.Y.  ÜML  13L 
Malta,  Col.  421. 
Maltrata,  Mex.  55fi. 
Malveru,  Ark.  457. 
Mamrooih  Hot  Springs, 
Wyo.  430.         »-    ^  ' 

MammuthÖble,  Ky.  3fÄ 
Manassa,  Col.  4IÖ. 
Manaasas,  Va.  322. 


Manatee,  Fla.  4Ü& 
Manchester,  Ct.  Tfi^ 
la.  411. 

— ,  N.  H.  m 

— ,  Va.  iJßä.  ^ 

Vt.  m 

—  by-tbe-Sea,  Mass.  106. 
Manco.<  Canon,  Col.  42& 
Blandau,  N.  D.  42L 
Mandarin,  Fla.  4QL 
Manhattan,  Kan. 

— ,  X.Y. 

—  Beach,  N.Y.  QTl 
Manilla,  la.  433. 
Manitou,  Col.  423. 

—  Iron  Springs,  Col.  41B. 

—  Park,  i'ol.  4ia. 

M  a  nomet  Hlulls,  Masa.102. 
Manor,  N.Y.  66. 
Mansüeld,  Ma.ss.  IfL 
— ,  O.  289.  3ÜL 

—  Mt.,  Vt.  134. 
Blanti,  Utah  484. 
Mantolokin^,  N.  J.  246. 
Manuelito,  N.  M.  4ßa. 
Manunka  Chunk,  N.  J.21jL 
Manzanillo,  Mex.  617. 
Mapimi-Becken  545. 
Maple  River  June,  Ia.-43d. 
Maplewood,  N.  IL  144. 
Maranacook  Lake,  Me. 

m 

Maravatio,  Mex.  542. 
Marblehead,  Mass.  105. 
Marceline,  Mo.  452. 
Maicia  Lake,  Pa.  217. 
Marcy  Mt.,  N.Y,  m  m 
Marc  Island,  Cal.  49L 
Marfa,  Tex.  522. 
Marfll,  Mex. 
Mariauna,  Fla.  410. 
Maric-opa,  Ariz.  52L 
Marion,  la.  483. 
~,  Ind.  2öa 
— ,  Mas.s.  104. 

().  30L  iJ4L  845. 
-,  Va.  318. 
Mariposahain,  Cal.  510. 
Mariscala,  Mex.  547. 
Blarques,  Mex.  5AS. 
Marquette,  Kan.  4üfi. 
-,  Mich.  33L 
Marshall,  3Iich.  3Öa 

Tex.  52L 

—  Junction,  Wa^ih.  425. 

—  Pass,  Col.  AIL 
Mar-^hairs  Grcek,  Pa.211 
Marshalltown,  la.  454. 
Slar.shlield,  Mass.  lÜL 

N.  iL  140. 
Vt.  136. 
Martha 's  Vinevard,  Mass. 
103. 


Martinez,  Cal.  493.  5ÜL 
Martinsburg,  W.  Va.  25£. 
291 

Maryland,  Staat  2^ 

-  Heights,  Pa.  291 
Marys vale,  UUU  479. 
Maryaville,  C»l.  516. 
Maryville,  Tenn.  379. 
3laacoma  Lake,  N.  IL  131 
Mason  City,  Jfinn.  mL 
 ,  III.  4Ö3. 

—  Dixon-Linie  2^ 
Massabesec  Lake.  X.  iL 

132. 

Massachusetts,  Staat  ID. 

-  Kay  Hü. 
Massapequa,  N.Y. 
Mas?apoag Lake,  MatiS. !^ 
Masaawepie  Lake ,  N.Y. 

196. 

Massawippi,  Que.  137. 
Ma98ena8prings,  >r.Y.22ß. 
Mast  Hope,  Pa.  217. 
Matamoros,  Mex.  544. 
Matanzas,  Fla.  401. 
Matawan,  N.J.  244. 
Matehuala,  Mex.  54L 
Mathias  Puint,  Va.  223. 
MattapoiseU,  Mass.  IQL 
Mattawamkeair.  Me.  113. 
Mattoon.  III.  310.  359, 
Manch  Chunk,  Fa.  250. 
Max  Meadows,  Va.  378. 
May  fair,  III.  318. 
Mayport,  Fla.  39.-^. 
Maysville,  Ky.  840. 
Mayville,  Pa.  2fi&. 
McAdam,  N.B.  113. 
McBee,  S.C.  391. 
McCammou,  Idaho  415. 
McCartv'ß,  N.M.  4M. 
McCloud,  Cal.  MX. 
McComb,  O.  29fi. 
McCook,  Neb.  442. 
McDonald  Lake,  Mont. 
418. 

McGee's,  Col.  4ß2. 
McGregor,  la.  361. 
Tex.  m 

—  Mt.,  N.Y.  m 

McUenry,  N.D.  421. 
Hclntyre  Mt.,  N.Y.  192. 
McKeesport,  Pa.  ^1. 
McKeever,  N.Y.  134. 
McKinley  Mt.,  Alaska  538. 
Meacbam,  Ore.  4ÖQ. 
Mradowville,  Va.  3ß9L 
MeadviUe,  Pa.  307. 
Meara  June,  Col.  477. 
Mechanic  Falls,  Me.  12L 
Mechanicsville,  Va.  3C7. 
Mechanicville.  N.\'.  m 
Medford,  Mass.  13L 
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Medford,  Ore.  517. 
Media,  Pa.  m 
Medical  Lake,  Wash. 
Mcdora,  N.D.  42L 
Meeker,  Wash.  426. 
Megantic  Lake,  Me.  HL 
Melbourne,  Fla.  MXL 
Meldrim,  Oa. 
Melrose,  Mass.  109. 
Memalouse  Island,  Ore. 
AM. 

Memphis,  Tenn. 

—  June,  Ky.  35fi. 
Mempbremagog  Lake,  Vt. 

137. 

Menauhant,  Mass.  1D2. 
Mendo^a,  Cal.  ÖQL 
— ,  III.  AML 

—  Lake,  Wis.  322. 
Menlo  Park,  Cal.  495. 

 ,  N.  J.  22L 

Menomonie,  Wis.  322. 
MentonCf  Cal. 
Mentor,  O.  22flL 
Merced,  Cal.  501. 

—  River  469.  ÖJJL 
Mereditb,  N.  IL  136. 
Menden,  Ct.  ßfL 
Meridian,  Mis-^.  3äL 
Merriani,  Mion.  32iL 
Merriirs,  U.Y.  186. 
Merrimac  River  lüL  1D9. 

132.  13Q.  \i.s.w. 
Merrilt'8  Island,  Fla.  m 
Merritton,  Ont.  30L 
Mesa,  Ariz.  468. 
Messabi  Mls.,  Minu.  330. 
Metlac- Schlucht,  Mex. 

506. 

Metlakatla,  B.C.  532- 
Mexico,  Mü.  4)3. 
Mexiko.  Republik  53il 
— ,  Stadt  51iL 
— ,  Golf  von  363.  3T6. 
—y  Tal  von 
Miami,  Fla.  4ü3. 
Mica  Mt.,  Me.  123. 
Micanopy  June,  Fla.4flö. 
Micbigamme,  Mich.  331. 
Michigan,  Staat.  20.0. 

—  City,  Ind.  301. 

—  -See  280.  301 
Michoac^n,  Staat  542. 
Middleboro,  Mass.  104. 
Middleburgh,  N.Y.  126. 
Middlebury,  Vt.  m 
Middle  Park,  Col.  4ea 
Middlesboro,  Ky.  370. 
Middlesex,  Vt.  134. 

—  Fells,  Mass.  100. 
Middletown,  Ct.  60. 

N.Y.  216. 
Pa.  255. 


Midville,  Ga.  394. 
Mifflin,  Pa.  256, 
Milano,  Tex.  463. 
Miles  City,  Mont.  421 
-  Pond,  Vt.  126. 
Milford,  N.Y.  2IL 

  Utah  484. 

Millbank-Sund,  B.  C.  53L 
Millboro,  Va.  339. 
Millbrae,  Cal.  4iß. 
Millbrook,  N.Y.  16ä. 
Millbury.  O.  2äL 
Millen,  Ga.  39L 
Millers  Falls,  Mass.  15L 
Millerstown,  Pa.  ^ 
Millerton,  N.Y.  50.  IM 


Millington,  Tenn.  350. 
Millinocket,  Me.  114. 
Milltown,  Ind.  352. 
Mi«  Valley,  Cal.  492. 
Millveood,  C  lL  475. 
tfilo  Juuc.,  Me.  113. 
Miltun,  Cal.  4iL 
Fla.  410. 
N.H.  138. 

—  Hills,  Mass.  75. 
Milwaukee,  Wis.  319. 
^Iinaca,  Mex.  544. 
Mineola,  N.Y.  65. 

—  Tex.  527. 

Mineral  Point,  Mo.  456. 

_    257. 

Mineville,"  N.Y.  203. 
Blinneapolis,  Minn.  327. 
Ilinnehaha -Fälle,  Minn. 
320. 

Minnesota,  Staat  32L 
Minnetonka  -  See ,  Minn. 

320. 

ilinnewaska- See ,  N.Y. 
172. 

Ilinnewaukan,  K.  D.  421 
Minoa,  N.Y.  206. 
Minooka,  Pa.  251. 
Minot,  N.D.  417. 
M'not'8  Ledge,  Mass.  101 
Minsi  Mt.,  Pa.  215. 
Minturn,  Col.  477. 

Neb.  442. 
Miramar,  Cal.  507. 
Mirror  Lake,  Cal.  513. 
Mississippi,  Staat  316. 

-  City,  Mi^s.  377. 

-  River  300-364.  u.s.w. 
Missoula,  Mont.  424. 
Missouri,  Staat  36L 

-  River  36L  HL  423. 

U.S.W. 

—  Valley,  la.  439. 
Mitchell  Mt.,  N.C.  386. 
Mitchelhille,  Teno.  356 
Mitla,  Ruinen,  Mex.  538 
Moat  Mt.,  N.IL  m 


Moberly,  Mo.  453. 
Mobile,  Ala.  375. 
Mobjack  Bay,  Va.  370. 
Moctezuma,  Mex.  544. 
Blodena,  Utah  484. 
Modesto,  Cal.  501. 
Moffatt,  Tenn.  359. 
Mohawk,  N.Y.  213. 

—  Lake,  Mass.  155. 

—  River  213. 

—  -Tal,  N.  Y.  204. 
Mohegan,  Ct.  TL 

—  Lake,  N.Y.  194, 
lohonk  Lake,  N.  Y.  17L 

Moingona,  la.  430. 

Moira,  N.  Y.  laL  2Ü6. 

Müjave,  Cal.  469.  502. 

Moki-Döifcr,  .\riz.  466. 

Mokoma  Lake,  Pa.  252. 

Molino  del  Rey,  Mex.  553. 

Mumau^uin,  Ct.  fiö. 

Mona,  la  323. 

Monadnock  Mt.,  N.  IL  120. 

Monarch,  Col  477. 
Wonclova,  Mex.  543* 

Moncure,  N.C.  382. 

Monida,  Mont.  449. 

Monmouth  Bea:h,  N.  J, 

245. 

—  June,  N.J.  227.  245. 
Modo  Lake,  Cal.  516. 
Monou,  Ind.  337. 
Mouongahela  City,  Pa. 

26L 

River  iM.  264.  29L 

U.S.W. 

Monroe,  Fla.  4Q6. 

Mich.  2SL 
— ,  N.  C.  ^ 

N.Y.  216. 

—  Lake,  Fla.  405.  406. 
Mt.,  N.H.  149. 

Monrovia,  Cal.  470.  505. 
Montague,  Cal.  517. 
3Iontalvo,  Cal.  500. 
M  intana  417.  421 
Montauk,  N.Y.  66.  78, 
M(  utecit  3,  Cal.  500. 
Monte  Cristo,  Wash.  410. 
Monte,  Hotel  del,  Cal. 
407. 

Monteith,  Ga.  892. 
Monterey,  Cal.  497. 
-,  Mex.  540. 
-,  O.  30L 

—  Springs,  Md.  2IL 
Montesacno,  Mo.  351. 
Monte  Vista,  Col.  475. 
Muntgomery,  Ala.  375. 
-,  Ga.  304. 

Va.  3T7. 
Monticello.  Fla.  410. 
Ind.  330.  337. 
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Monticello,  Minn.  SaL 

N.Y.  21L 
— ,  V».  ML 
Montpelier,  Idaho  419^ 
— ,  Mich.  3QL 

vt.  m 

Montreal ,  Cau.  124.  137 

Montreat,  N.  C.  385. 
Montrose,  Col.  HiL 
— ,  la.  3fiL 

Monument  Beacb,  Mass 
102. 

—  Mt.,  Maas.  Ifiö. 

—  Park,  Col.  41L 
Mooers  .Tunc,  N.Y.  iM. 


MooQ  Lake,  Miss.  3^ 
Moor,  Nev,  44IL 
Moorhead,  Minn.  383.  m 
Moosehead  Lake,Me.  iiÜ. 
Mooselucmaguntic  Lake, 

Me.  122. 
Müi  >8i  lauke  Mt. ,  2LJL 136 
Morehead  City,  N.C.  323. 
Morelia,  Mex.  042. 
Morgan  City.  La.  626. 
Morj^anton,  N  C.  385. 
MoriaU  Mt.,  ILiL  142. 
Moriches,  N.Y.  QSL 
Morley,  Cal.  ölfi. 
— ,  Col.  iiiL 

Morris,  Minn.  42Q 
Morrisburg,  Ont.  'd2L 
Morris  Cove,  Ct.  ßlL 
Morristown,  N.J.  214. 
-,  N.Y.  206. 

Tenn.  dSL  328. 
Morrisville,  Pa.  228. 
Morley,  Cal.  ölß. 
Morton,  N.Y.  3Q^ 
Mosier,  Ore.  45L 
Mossbrae  Falls,  Cal.  öll. 
Mott,  Cal.  51jL 
Mounds,  III.  359. 
Moundsville,  W.  Va.  21>2. 
Mountain  Dale,  N.  Y.  df^L 

—  Ho.  Sta.,  N.  Y.  118. 

—  Iron,  Minn.  330. 

—  Lake  Park,  Md.  23L 

—  View,  N.Y.  mi 

 ,  Cal.  49fi. 

Mount  Airy,  Ga  324. 

—  Carmel,  III.  352 

—  Clemens,  Mich.  2ÜÜ. 

—  Desert,  Insel,  Me.  Ufi 

—  HoUy  Springs,  Pa.  255. 

—  Hope,  Md.  22L 

 ,  N.Y.  59, 

 ,  BuA.  25. 

 Bay.  B.  L  8L 

—  Kisco,  N.  Y.  üä. 

—  Pleaaant,  la.  44L 
 ,  N.H.  149. 


Mount  Pleasant,  N.Y.  181. 


 Uouae,  N.H  144. 

-  Pulaski,  ilL  335. 

-  St.  Vincent,  N.Y.  IM. 

-  I  nion,  Pa.  250. 

-  Vernon,  111.  352. 

— ,  Va.  m 

-  Wilson,  Md.  22L 
Mouse  Island.  Me.  115. 
Muir,  Cal.  4ßi 

-  -Gletscher,  Alaska  536. 
Mukoontoweap  \S\ 
Mailands  Pass,  Munt.  423. 
Mulvane,  Kan.  4ß3. 
MunhaU,  Pa.  2Ü4. 
Munising,  Mich.  331. 
Manyon^s Island,  Fla.4ü3. 
Murphy,  N.C.  386. 
Murphy 's  Camp,  Cal.  447. 
Murray  Isle,  N.  Y.  ^ 
Murrysville,  Pa.  262. 
Muscatine,  U.  S6L  454. 
Music  Peak,  Col.  422. 
Sluskogee,  I.T.  452. 
Myrtle  Creek,  Ore.  518. 
MysUc  Lakes,  Mass.  13L 

-  River  lÜO.  105.  109. 

Nahant,  Mass.  105. 
Üfampa,  Idaho  A5Q. 

"Sranaimo,Vancouver  530. 


Nantasket  Beach,  Mass 
100. 

NanUcoke,  Pa.  25L 
Nantucket,  Maas.  103. 
Napa,  Cal.  493. 
Naples,  Cal.  499. 
— ,  III.  453. 
-,  Me.  125. 
:  «Napoleon,  O.  346. 
Narragansett  Bay,  R.  I. 
8L 

~  Fort,  R.  L  24. 

-  Pier,  R.  L  14.  28. 
Narrowsburg,  N.  Y.  212. 
Nashua,  Mont.  417. 
-,  N.  H.  132. 

-  River  132. 
Nashville,  Tenn.  356. 
Nassau,  Bah.  Isl.  403. 
Natchez,  Miss.  358.  363. 
Nathrop,  Col.  42L 
Natick,  Mass.  22. 
Naüonal  City,  Cal.  509. 

-  Sequoia  Park,  Cal.  409. 


Naturbrücke,  Ari/..  4ßfL 

Ky.  354. 
— ,  Va.  384. 
Naucalpan,  Mex.  5.^^ 
Naugatuck,  W.Va.  328. 
Nauvoo,  III.  3ß|^ 
Nava.  Mex.  543. 
Navajo  Springs,  Ariz.46ß. 


Navesink  Highlands  245. 
Navy  Yard,  D.  C.  222. 
Nebo  Mt.,  Utah  429, 
Nebraska,  Staat  438. 

-  City,  Neb.  441. 
Neche,  N.  D.  333, 
Needles,  Cal.  4^ 
Neelyville,  Mo.  456^ 
Neeuah,  Wis.  324. 
Negaunee,  Mich.  331. 
Nehaaane  Park,  N.  Y.  195. 
Neihart.  Mont  417. 
Neola,  la.  438,  440. 
Nephi,  Utah  484. 
Nosbitt,  Miss.  358. 
Nestoria,  Mich.  331. 
Netcong,  N.  J.  214. 
Neu-Braunfels,  Tex.  524. 
Neufundland-Bank  2. 
Neuse,  N.C.  3aL 
Nevada,  Staat  445. 

-  -Fall,  Cal.  514. 
Nevado  de  Toluca,  Mex. 

542. 

Neversink  Mt.,  Pa.  253. 
New  Albany,  Ind.  352* 
Newark,  Cal.  494. 

Del.  266, 
-,  N.J.  m 

O.  m  292.. 
New  Bedford,  Mass.  104. 

-  Berlin  Juuc,  N.  Y.  305. 
Bern,  N.C.  32a. 

-  Boston,  N.H.  132. 

-  Brighton,  N  Y.  53. 

-  Britain,  Ct.  70. 
Brunswick,  N.J.  22L 

-  Buffalo,  Mich.  riOL 
NewbuTg,  W.Va.  29L 
Newburgh,  N.Y.  LLL  Ifiß. 
Newburyport,  Mass.  107. 
Newcastle,  Cal.  44ß. 

-,  Col.  4Z2.  480. 
— ,  Me.  115. 
-,  N.H.  108. 
New  Egypt,  Pa.  2rL 
:^ewfleld,  Pa.  242. 
Newfound  Lake ,    X  H, 
133. 

Newhall,  Cal.  502. 
New  Hampshire  löL 

-  Häven,  Ct.  6L  il. 
 Junction,  Vt.  130. 

-  Jersey  58. 
Newingion,  Ct.  69. 
-,  Kan.  455. 
Newkirk,  Okla.  463. 
New  Lenox,  Mass.  153. 

-  London,  Ct.  23.  12. 

-  Madrid,  Mo.  362. 

-  Mexico  464.  425. 

-  Milford   Ct.  152. 
Newnan,  Ga.  325. 
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Xew  Orleans,  La.  41L 

—  Paltz,  N.Y.  121^ 
Xewportj  Ark.  457. 
— ,  Ky.  3M. 

— ,  Me.  lia 
— ,  Ore.  519. 
~,  R.  L  18. 
— ,  Vt.  137. 
— ,  Wash.  418. 

—  Beach,  Cal.  5QL 

—  Mt.,  Me.  118. 

—  News,  Va.  m 
Xew  Richmond.  Wis.  324. 

—  River,  W.  Va.  3ML 
r-  RochelLe,  N.  Y.  üß. 

—  Smyrna,  Fla.  4QL 
Newton,  Kan.  463. 
— ,  Mass.  22. 

— ,  N.C.  385. 

—  Junction,  N.H.  109. 
New  Wliatcom,  Wasli. 

—  York,  Staat  215. 
New  York,  N.  Y.  5. 

Academy  of  Design  44. 

 Medicine 

.  3Iusic  34. 

Aldrich  Court  21. 
American  Institute  38. 
Amsterdam  Ave,  44. 
Appellate  Court  House 
34. 

Aquarium  26. 
Armories  41. 
Arsenal  43. 
Assay  Office  28. 
Astor  Library  &  Place 
33. 

Austernsalons  10. 
Automobilsport  ÜL 
Bäder  21. 
Bahnhöfe  5. 
Bankhäuser  21. 
Barge  Office  2ß. 
Barnard  College  54. 
Bars  liL 
Battery  2ß, 
Boxter  Str.  31. 
Beaver  Building  ^ 
Bedloe's  Island  3. 
Bible  House  33. 
Bibliotheken  20. 
Bierhäuser  10. 
Blackweirs  Island  51. 

 -Krücke  32. 

Blind  Institution  44. 
Boarding  Ilouses  iL 
Börse  2Ö. 

Botanischer  Garten  5L 
Boulevard  36. 
Bowery  üL 
Bowling  Green  26. 
 Building  2L 

Bredeker''s  Nordameri 


New  York : 

Broad  Street  28. 
Broadway  27-36. 

—  Congreg.  Tabernacle 

 Maiden  Lane  Bldg. 

29. 

Bronx,  the  5L 

—  Park  ÖL 
Brooklyn-Brücke  81. 12. 

 Kailway  12. 

Bryant  Park  43. 
Buchhändler  20. 
Cabs  15. 

Canal  Street  33. 
Carnegie  Music  Hall 

18.  43. 
Camegie's  Haus  39. 
Castle  Garden  26. 
Central  Park  44. 

 W.est  43. 

Chamber  of  Commerce 

28. 

Chemical  Nat.  Bank  32. 
Chinesenviertel  31. 
Church  31ission  House 
40» 

City  Hall  30. 

—  of  New  York  Col- 
lege 55. 

Clearing  House  Associa- 
tion 28. 

Cleopatra's  Nadel  45. 

College  of  the  City  of 
N.Y.  42. 

Colorcd  Orphan  Asy- 
lum  55. 

Columbia  Bank  3S, 

—  -Universität  üiL 
Commercial  Cable 

Building  28. 
Constable  Building  3L 
Cooper  Institute 
Cortlandt  I'ark,  Van  5L 

—  Mansion  51. 
Cotton  Exchange  28. 
Court  House  ^ 

—  forJuvenileUffenders 

43. 

Criminal  Courts  ^ 
Croton-Aquädukt  56. 
Crotona  Park  51. 
Custom  House  2L  2S. 
Dakota  Fiats  43. 
Dampfer  6. 
Dampffähren  Ifi. 
Denkmäler: 

Arthur  3lL 

Columhus  36.  • 

Conklin'-'  34- 

Dodge  35. 

Ericsson  26. 

Farpagut  34. 

a.  2.  Auü. 


New  York: 

Denkmäler: 
Franklin  31. 
Freiheit  L 
Garibaldi  36. 
Greeley  31.  35. 
Haie  30. 
Irving  43. 
Lafayette  31 
Lincoln  34. 
Lorcleibrunnen  5L 
de  Peyster  26. 
Seward  34. 
Sherman  39, 
Sims  43. 

Washington  28.  34. 
55. 

Deutsche  Hospitäler 21. 

41^ 

—  Restaurants  10. 

—  Vereine  19.  39.  4L 
Drexel  Building  28. 
Droschken  14. 

Fast  River  L  ^  2ä. 
TL 

—  -  -Brücke  31  12. 
Eighth  Avenue  43. 
Elevated!?  ailroads  IL 
Ellis  Island  3. 
Empire  Building  2L 
Equitable  Building  29. 
Erzbischofs,  Palast  des 

42. 

Evening  Post  Bldg.  29. 
Exchange  Court  Bldg. 
21. 

Excursion  Brakes  ÜL 
Express  Service  16. 
Eye  <fe  Earlnfirmary43. 
tähren  (Fernes)  15. 
Feuerwehr  22. 
Fifth  Avenue  36. 
First  Avenue  42. 
Five  Points  3L 
Fiat  Iron  Building  34- 
Fort  George  ^ 

—  Washington  56. 
Fourteenth  Street  34. 
Fourth  Avenue  4Q. 
Fulton  Street  29. 
Fünfte  Avenue  36. 
Gasthöfe  2. 

Albemarle  L 
.    Albert  L 
Algonquin  8. 
Ashland  8. 
Astor  Sj 
—  House  2. 
Balmoral  8. 
Belleclaire  8. 
Belvedere  House  8. 
Broadway  Central  L 
Brunswick  §. 

32 
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Vew  York: 

Gasthofe  : 

Itiu'kinghJ»m  3. 
Cadillac  Ü 
CambridL'e 
Carnet:ie  Hill  8» 
Cusinopolitan  !L 
Earliu^ton  Sl. 
Empire  Sl 
£si)anol  &  Hispano- 

Amoricano  7^ 
Evorett  House  2. 
Fi  ftb  Avenue  Hotel  iL 
Gerard 
GilscT 
Grand  i 

—  Union 
Grenoble  8^ 
Griß'ou  I. 
HeraM  S(|uare  iL 
Hotlman  House  IL 
Holland  House  Si 
Hunirari  i  8, 
ln»]»erial  8, 
Ken.sington  2, 
Knickerbocker  fi, 
Lafayette  L 

 Hre Vi  »ort  House  L 

MaJtuKtic  iL 
Blanhaitau 
^larL'arct  Louisa 

Hiinie  !L 
Marie  Antoini'tte  Q. 
Älarllmroufjli  8. 

Martha  Washington  3. 
Metropole  8. 
Murray  Hill  8. 
"Xavarre 
Netherlaud  8. 
New  Amsterdam  X. 
Kormandie  8* 
Park  Avenue  8. 
ria/.a  ± 
Kol  and  8. 
St.  Andre\/  8. 
• —  Denis  7^ 

—  Ilosis  8. 
San  Remo  8. 
.*>avov  8« 

Smiti.  &  McXell's  L 

l'nion  Square  lloit'18. 

Vendomo  8. 

^'ictoria  8. 

Waldorf- A.storia  8^ 

Westmin.ster  8. 

Winthrop  8. 

Wood  ward  3- 
Geschichte  20. 
Governor's  Island  L 
Grand  Central  Station 

IL  iL 

—  <  »pera  House  3ä.  iä, 
iL 


New  York  : 

Grand  Street  38* 
Grant's  Grabmal  öü* 
Hafen  L  2aL 
Hall  of  Records  30. 
Handel  2^ 
Handelskauimer 
Hanover  Hank  Bldg.2^. 
Harleni  lleights 
—  Mere 

Hauptzollamt  2L  ^ 
Herald  Square  35. 
High  Bridge  5£L 
Historical  Society  43. 
Hochbahnen 
Home  Lifo  Ins.  Co.  32- 
Horse  Exchanse  3d. 
Hospitäler 4 1.  i!2.  43.44. 
Hotels  Gasthöfe. 
Hotel  Bars  1£L 
Houston  Str.  33, 
Hudson,  der  4,  23.  2iL 
Hydriatic  Institute  42^ 
Industrie  26. 
Inseln  im  East  River  57. 
Isabella  Home  5fL 
JelYers  -n  3Iarket  Police 

Court  43. 
Jenime  Avenue  (iL 
Jud;:e  Buildini:  3L 
Judson  IMom.  Huilds.  36. 
.Iuvenile  Asylum  Qj. 
Kaufladen  1^0. 
Kingsbridgf  Road  311. 
Kirchen  : 

All  Souls  4iL 

Ascension  2L. 

Calvary  40, 

Cougreg.  Tabernacle 
8H. 

Deutsche  22. 
Divinc  Paternitv  43. 
Dutch  Keformed  3S. 
Fifth  Ave.  Presbyte- 

riau  3S, 
First  Presbyterian37. 
Fourth    Ave.  Pres- 

bytei  ian  4U. 
Orace  Church  33. 
Heavenly  h'est  38x 
Holy  Trinity  43, 
.T(diaiiiies  Katlie<lr..^3 


Madison  Sq.  Presbyt 
3iL 

31  aride  Colkgiate  3L 

Messiah  41^ 

St.  B;irtholomew  42. 

—  Francis  Xav.  3L 

—  George  43. 

—  3Iark  43, 

—  Patrick's  Cath.  38. 
~  Paul  s  20, 

—  Stepheu  43. 


[New  York: 

Kirchen  : 
St.  Thomas  8  Sä. 
Transfigaration  3L 
Trinity 

Kleindeutschland  43» 

Klubs  liL 

Konsulate  22. 

Konzerte  IS. 

KraBkenhauser  21. 

Kunstausstellungen  IS, 

Kunstsammlungen,  pri- 
vate 13. 

Lenox  Library  39. 

Lexington  Avenue  41. 

Longacre  Square  35. 

Macy,  Warenhaus  35 

Madison  Avenue  42. 

—  Square  34. 

 Garden  42. 

Mail  &  Expre?8  Office 

2£L 

»lanhattan  23. 

—  Brücke  32.  TL 

—  Life  Ins.  Co.  2L 

—  Square 

—  Trust  Buildin|  3. 
Manhattanville  55. 
Margaret  Louisa  Home 

Masonic  Temple  35- 
Mercantile  Library  ^ 
Messenger  Service 
Methodist    Book  Con- 
cern 3L 
Metropol.  Ins.  Bldfir.  ^ 

—  Museum  of  Art  ü. 
— -  Opera  Hou.se  IL 
Mills  Building  2^ 

—  Hotels  33. 
Morgan'»  Haus  42. 
Morningside  Park  53* 
MorrLsania  ^ 

Mott  Häven  51. 
Mount  Morris  Sq.  ^ 
Mulberry  Street  3L 
Murray  Hill  4_L 
Museum  of  Art  4L 

—  of  Natural  History  45> 
Mutual  Life  Insurance 

Co.  23. 
Nassau  Street  28* 
Nat.  Bank  of  Commerce 

28. 

—  Park  Bank  22. 
Naturhistor.  Museum 

45. 

Navarro  Apartment 

Houses  3ü. 
Newsboys'  Lodging 

House  3L 
New  York  Academy  of 

Medicine  32. 
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New  York: 

Kew  York  Herald  Sä. 

 Historical  So- 
ciety 43. 

 Hospital  3L 

 Life  Insurance 

Office  33, 

 PublicLlbrary37. 

 Times  30.  3ä. 

Ninth  Avenue  4L 

Normal  College  4L 
^   Omnibus  IL 

Paketpost  Iß. 

Park  Avenue  40. 

—  Row  3CL 

 Building  3L 

Pelham  Bay  Park  ÖL 

Pensionen 

Petroleum  Exchange 
2L 

Pferderennen  18. 
Polizei  22. 

Post  Office  Iß.  aa 

Potter  Building  3L 
Presbyterian  Bldg.  3!L 
Produce  Exchange  2L 
Prot.  Episc.  Theol. 
Sem. 

Pulitzer  Building  30. 

Quarantäne-Station  4. 

Queens  24. 

Bandairs  Island  5S. 

Reading  Rooms  2iL 

Register\^  Office  30, 

Reisebureaus  Ifi, 

Restaurants  ü. 

Bichmond  24. 

Riverside  Drive  bL 

Sacred  Heart,  Convent 
of  the  55, 

St.  Luke'8  Hospital  53- 
•    —  Paul  Building  2Ü. 

Sammlungen  22. 

Sampson  Building  23. 

Second  Avenue 

Seventh  Avenue  43. 

Sheltering  Arms  äö. 

Sixth  Avenue  43. 

Soldiers  &  Sailors  Mo- 
nument 55. 

Spediteure  Ifi. 

Sport  la 

Steinway  Hall  34, 
Stock  Exchange 
Stores  2a 
Straßenbahnen  12, 
Stuyvesant  Square  43, 
Surety  Co.  29. 
Synagogen  22, 38. 32. 42. 
Tammany  Hall  31. 
Taubätummeuanstalt 
56, 

Teachers  College  54. 


New  York : 

Telegraph  iß. 
Telephon  iß. 
Temple  Emanu-El  33. 
Tenth  Avenue  44, 
Theater  iL 
Third  Avenue  42. 
Tiffany  House  42. 
Tombs  33. 

Tompkins  Squarn  43, 
Tontine  Building  28. 
Tower  Building  27. 
Tract  Society  3L 
Tramways  12. 
Treasury  28. 
Tribüne  Building  30, 
Trinity  Building  2Ü. 

—  Cemetery  55, 
Twenty-Third  StreetSö. 
Union  League  Club  3L 

—  Square  33, 

—  Theological  Semi- 
nary  4L 

—  Trust  Co.  29. 
United  Charities  Bldg. 

40. 

Universität  53, 
University  Place  3ß. 

—  Settlement  Soc.  33, 
Untergrundbahn  12. 
Vanderbilt- Häuser  3i. 
Variete-Theater  iL 
Vergniigungslokale  iL 
Villard  Mansions  42, 
Wall  Street  28. 
Wanamaker,  Waren- 

hauä  33. 
Wardts  Island  5L 
Washington  Bridge  5Ü. 

—  Building  2L 
— •  Centennial  Arch  3ß. 

—  Heights  5ß, 

—  Market  29. 

—  Square  3ß, 
Wasserleitung  5ß. 
Weinhäuser  10. 
Westchester  Avenue  5L 
WeHern  Union  Tele 

graph  Co.  29, 
Whitehall  Building  2ß. 
Williamsbridge  5L 
Williamsburg-Brücke 
32. 

World  Office  30. 
Worth  Monument  34. 
Young  Men's  Chr.  Ass 

3a 

—  Woraen's  Christ. 
Assoc.  3L 

Zeitungen  2L 
Zeitungspaläste  28-30. 
Zollamt  2L 
Zoologischer  Garten  5L 


New  York  Mills,  Minn. 

420, 

Niagarafälle  219, 
Niagara  Falls,  N.  Y.  22L 
29Ü. 

 ,  Ont.  2ÖL  30L 

Nicholson,  La.  3SL 
Niles,  Cal,  50L 
— ,  Mich.  30L 
Nineveh,  N.Y.  ILL  2äL 
Niverville,  N.Y.  150. 
Nome,  Alaska  537. 
Nonotuck  Mt.,  Mass.  159. 
Noon  Mark,  N.  Y.  191, 
Nopala,  Mex.  542. 
Norcross,  51  e.  114. 
Nordhoft',  Cal.  500. 
Nordmont,  Pa.  252. 
Norfolk,  Va.  3fi9. 
Xorlina,  N.  C.  381 
Normal,  Hl.  335. 
Normandie-  by-  the  -  Sea, 

N.  X  245, 
Norridgewock,  Me.  120. 
Norris  Hotel,  Wyo.  43L 
Norristown,  Pa.  252. 
North  Adams,  Mass.  15L 
Northampton,  Mass.  158. 
North  Beach,  Wash.  519. 

—  Bend,  0.  34fii  35L 

—  Bennington,  Vt.  162. 

—  Berwick,  Me.  103.  110- 

—  Billerica,  Mass.  132. 

—  Carolina  313. 

—  Conway,  N.  H,  139. 
125. 

—  Creek  N.Y.  19L 

—  Cucanionga,  Cal.  420 

—  Dakota  42L  41L 

—  Dome,  Cal.  513. 

—  Duxbury,  Vt.  134. 

—  East,  Del.  2üß. 
 Harbor,  Me.  119. 

—  Elba,  N.  Y.  189. 
Northüeld,  N.Y.  73. 
— ,  Vt.  133, 

North  Häven,  Me.  iln. 

—  Hero,  Vt.  130.  203. 

—  Mt.,  N.Y.  119, 
 ,  Va.  339. 

—  Ontario,  Cal.  410. 

—  Park,  Col.  444. 

—  Pepin,  Wis.  360. 

—  Philadelphia,  Pa.  228- 

—  Platte,  Neb.  443. 
 River  443.  444, 

—  Pomona,  Cal.  470. 

—  Shore,  Mass.  lüß. 

—  Stratford,  N.  H.  124. 
12ß. 

Northumberland,  Pa.  251. 
North  Vernon,  Ind.  357. 
34ß. 

37* 
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Xorthville,  X.Y.  2ÜL 
Northwood,  la.  324. 
North  Woodstock,  N.  IL 
136. 

—  Yakima,  Wasb.  425. 
Norton  Mills,  Vt.  12L 

 Sund,  B.C.  IM. 

Norton's  Point,  N.Y.  GL 
Norwalk,  Ct.  ßL  IL  lül 

0.  m 

Norwicb,  Ct.  Ü  TL 
— ,  Vt.  IfiÜ. 

Norwood,  N.Y.  13L  206. 
Noyan,  Can.  131. 
Nuevo  Leun,  Staat  540. 
Nyack,  N.Y.  Ißä. 

Oakdale,  Cal.  5Q9. 
— ,  N.Y.  ßß, 
— ,  Tenn.  355. 
Oakea,  Minn.  420. 
Onk  Hill,  Fla.  401 
Oakland,  Cal.  448. 
-,  Fla.  40Ü. 
.  III.  3ü2. 

3[d.  29L 

Me.  m 

Oaklawn,  Fla.  4QJL 
Oakley,'  Kan.  IM. 
Oaxaca,  3Iex.  55S. 
Oberlin,  0.  295. 
Obion,  Tenn.  357. 
ObsidianClin's,  3Iont.  4aL 
Ocala.  Fla.  40S.  m 
Ocatlan,  Mex.  558. 
Occidental,  Cal.  492. 
Ocean  City,  N.J.  m 

—  Grove,  N.  J.  244. 

—  Park,  Cal.  5QL 


Oeeanside,  Cal.  5(77. 
Ocean  Springs,  Miss.  376. 

 View,  Cal.  495. 

 ,  Va.  370. 

Ocklawaha  River,  Fla. 
405. 

Oconee,  Ga.  39 L 
Oconomowoc,  Wis.  32L 
OcoToacac,  3Iex.  512. 
Odenton,  Md.  272, 
Odessa,  Tex.  52iL 
Odin,  III.  34iL  359. 
Oelwein,  la.  32L  454, 
Ogden,  Utah  414.  429. 

—  Monument,  Kan.  453. 
Ogdensburg,  N.  Y.  225d3L 
Ognmquit  Beach  103. 
Ohio,  Staat  292. 

—  River  2fiL  341.  usw. 
Oil  City,  Pa.  265. 
Ojai-Tal,  Cal.  5QQ. 
Ojo,  Col.  42L 

—  Caliente,  N.  M.  425 


0]o  Caliente,  Mex.  544. 
Oklahoma  4ß3. 
Okmulgee,  L  T.  ^ 
Okoboji-Seen,  la.  438. 
dar;  S.  C.  39L 
Old  Beach,  Cal.  52L 
OldOeld,  Va.  Ä 
Old  Forge,  N.Y.  19L 

—  Fort,  N.  C.  385. 

—  Kasaan,  Alaska  533. 

—  Mission,  Wash.  41S_. 

—  Orchard  Beach,  Me. 

—  PointComfort.Va.  32L 
Oldtown,  Me.  Iii 
Olean,  N.  Y.  252.  306. 
Olig,  Cal.  502. 
Olustee,  Fla.  410. 
Olympia,  Wash.  42L 
OlympicMts.,  Wash.  529. 
Omaha,  Neb.  438. 
Ometusco,  3Iex.  555. 
Onchiota,  N.Y.  185.  196. 
Oneida,  N.Y.  206. 

— ,  Tenn.  355. 

—  Castle,  N.  Y.  213. 

—  Lake,  N.Y.  m 
Oneonta,  N.Y.  ITL 
— ,  Ore.  451. 
Onondaga-See,  N.Y.  ^ 
Onota  Lake,  Mass.  15Ü. 
Onset,  3Iass.  104. 
Ontnrio,  Cal.  520. 

Beach.  N.Y.  210. 

—  Lake  30L 

Onteora  Park,  N.Y.  1S2. 
Ontonagon,  Mich.  332. 
Opelika,  Ala.  325. 
0(iuirrh  Jfta.,  Utah  419. 
Oquossoc  Lake.  Me.  122. 
Orange,  Cal.  5ÖL  470, 
~,  N.  J.  21L 
— ,  Tex.  520, 
-,  Va.  33S.  322. 

—  City,  Fla.  402. 

—  Lake,  Fla.  409.  - 

—  Mills,  Fla.  404, 

—  Park,  Fla.  4Q4, 

—  Springs,  Fla.  405. 
Oregon,  Staat  51L 
— ,  IlL  323. 

—  City,  Ore.  518. 

—  National  Park,  Ore. 
518. 

Oriskany,  Va.  200. 
Orizaba,  Mex.  556. 
— ,  Pico  de.  Mex.  555. 
Orlando,  Fia.  4QI  4Q9. 
Orleans,  Mass.  104. 
Ormond,  Fla.  4DL 
Orono,  Me.  113. 
Ort  12,  Mex,  544. 
Osage  City,  Kan.  456. 


Osakis,  Minn.  ^ 
Osceola,  la.  AAI. 
Oshk<.sh,  Wis.  324. 
Ossawattomie,  Kaa.  & 
Ossinin^,  N.Y.  Ift^.  i£. 
Ossipee.  N.  IL  1^ 
Osterville,  3Ias5.  iLä. 
<^>swego,  N.Y.  di& 
Osyka,  Jliss.  3^ 
Otis,  Ind.  226. 
— ,  Wash.  424. 

—  Junction,  N.Y.  15' 
Otisviile.  N.Y.  21ß. 
Otsego  Lake,  N.Y. 
Ottawa,  III.  '44a 

,  Kan.  455. 
Otter  Lake,  N.Y.  IR 

—  Peaks,  Va.  371 
Ottumwa,  la.  41L 
Otumba,  Mex.  ^  iC 
Ouray,  Col.  42ß. 

—  Mt.,  Col.  47S. 
Overlook  Mt.,  N.Y.  h* 

181. 
Overton,  Ariz. 
Owasco-See,  N.  Y.  ff". 
Owego,  N.Y.  21Ü.  2tS 


 Mt.,  Vt.  137. 

"~~  """"9  N-  W,  14ii 
Oxford,  Neb.  442. 

—  June,  la.  43S. 
Oxnard,  Cal.  501 
Oyster  Bay,  N.  Y. 
Ozark  Mts.,  Ark.  i^r, 

Pablo  Beach,  Fla. 
Pacheco,  Me.x.  bML 
Pachuca,  Mex.  ^ 
Pacific  Beach.  Cal.  i«> 

—  Congress  Springs,  ^- 

—  Grove,  Cal.  ^ 

—  Junction,  la.  iM. 

 ,  La.  35^ 

 ,  Mont.  41S. 

Packerton,  Pa.  250. 
Paducah,  Ky. 
Pagosa  Springs,  y.3f.i^i 
Paila,  Mex.  543.  1 
Painesville,  O.  !^ 
Paint  Rock,  N.  C.  3?  ' 
Paisano,  Tex.  5^  i 
Pajaro,  Cal.  421  i2L  1 
Palatine  Bridge,  y.Yjfc 
Palatka,  Fla.  m  4tl  ' 
Palenville,  N.Y.  HL 
Palisade,  Nev.  ^ 
Palisades,  N.  J.  59.  l£i 
Palm  Beach,  Fla.  M 
Palmer,  Mass.  IL 
— ,  Wash.  42i. 

—  Lake,  Col.  42L 
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Palmer  Park,  Col.  412. 
Palmetto,  Fla.  409. 
Paliuilla,  N.  M.  410. 
Palm  Springs,  Cal.  520. 
 ,  Fla.  m 

—  Valley,  Cal.  520. 
Palmyra,  K.Y.  m 
^  Junction,  Mo.  451. 
Palo  Alto,  Cal.  435. 
Palomares,  Mex.  55G. 
Pana,  III.  345. 
Panasofllcee,  Fla.  409. 
Pando,  Col.  422. 
Panzacola,  Mex.  555. 
Paoli,  Pa.  254. 
Paonia,  Col.  418. 
Parachute,  Col.  480. 
Paradise,  Mont.  424. 

—  Park,  Wash.  42L 
taraiso  Springs,  Cal.  428. 
Paria,  III.  34ü. 

— ,  Ky.  354. 

—  Hill,  3Ie.  12ä. 
Parker,  y.H.  132. 
Parkersburg,  W.Va.  34L 
Pai-k  Kapids,  3Iinn.  334. 
Parköville,  N.Y.  305. 
Parlin,  Col.  4IS. 
Parlin^s,  Col.  462. 
Parma,  Idaho  -450. 
— ,  Mich.  300. 
Parmachenee  Lake,  Me. 

122. 

Paroonuweap  River  43 L 
Parral,  3Iex.  545. 
Parrai*,  Mex.  5i5. 


Fasadena,  Cal.  505.  420. 

—  Lake,  Fla.  409. 
Pasco,  Wash.  425. 
Paso,  El,  Tex.  522. 
Paso  del  Macho,  Mex.  556. 

—  Robles.  Cal.  4M. 
iPaasaic,      J.  214.  2ifL 
Passamaquoddy  Bay,  Me. 

123. 

Pass  Christian,  Miss.  322. 
Passuinpsic-Fälle,Vt.  137. 

—  raver  12ß.  186. 
Patchogue,  N.Y.  66. 
Paterson,  N.  J.  214.  216, 
Patten,  Me.  114. 
Pattenburg,  N.J.  218. 
Patterson-Gletscher, 

Alaska  534. 
Patterson's  Creek,  W.  Va. 
291. 

Patzcuaro,  Mex.  542. 
Paul  Smith's,  N.Y.  186. 
•  lilß. 

Pawlin;;,  N.Y.  59. 
Pawtucket,  R  T  25. 
Payne,  O.  296. 
Peaboay,  Ean.  463. 


Peabody,  Mass.  106. 

-  Glen,  N.H.  Iii. 
each  Springs,  Ariz.  468. 

Peconic  Bay,  K.  Y.  65. 
Pecos  City,  Tex.  5^ 

edrito,  Mex.  546. 
Peebles,  O.  345. 

ee  Dee,  S.  C.  887. 
Peekskill.  N.Y.  168.  165. 
?emaquid.  Me.  115. 
Pembina,  N.D.  334. 
Pembroke,  N.C.  382. 
-,  Va.  328. 
enacook,  X.  IL  133. 
end     d'Oreille  Lake, 
Idaho  424.  418. 
Pendieton,  Ore.  A.^). 
Pen-Mar,  Md.  221. 
enn's  Mt.,  Pa.  253. 
:*ennsylvanien  21L  306. 
^enn  Ynu,  N.  Y.  209. 
?enobscot  River  113. 
ensacola,  Fla.  410. 
eoria,  III.  335. 
epiu  Lake,  Wi3.32L360. 
?equop,  Nev.  445. 
Pequot  House,  Ct.  23. 
Percy  Peaks,  3Ie.  124. 
Perez,  Mex.  556. 
Peril  Strait,  Alaska  536. 
Perma,  Mont.  424. 
Peri)te,  Mex.  558. 
Perris,  Cal.  470. 
Perry,  S.  C.  392. 

—  Park,  Col.  411. 
Perryville,  Md.  266. 
Perth  Arabov,  N.J.  244. 
Peru,  lud.  ^ 
— ,  Me.  12L 

Pescadero,  Cal.  495.  494. 
Fetaluma,  Cal.  492. 
Peterboro,  N  H  128. 
Peter  s  Beach,  N.  J.  248. 
Petersburg,  Pa.  256. 
-,  Va.  32L  368. 
Peterson,  Utah  444. 
Peyotes,  Mex.  Ö48. 
Philadelphia,  N.Y.  2Üä. 
Philadelphia,  Pa.  22iL 
Acadeiny  of  Arts  236. 

—  of  Music  239. 

—  of  Nat.  Sciences 

—  of  the  Prot.  Episc. 
Church  235. 

Ap^entices'  Library 

Arch  Street  240. 
Art  Club  239. 
Buhnhöfe  22iL  232.  235. 
239. 

Baldwin's  Locomotive 

Works  231. 
Bartram  s  Garden  241. 


Philadelphia: 

Betz  Buildiut;  232. 
Bloi;kley  Alms  Uouie 

241. 
Börse  234. 

Broad  Str.  Station  232. 
Builder's  Exchange233. 
Carpeuters'  Hall  234. 
Chestnut  Hill  243. 

—  Street  232. 
Christ  Church  240. 
City  Hall  232. 
Colleiie  uf  Physicians 

235. 

Commercial  3Iu5eum 
2i5. 

Cooper's  Shop  240. 
Cramp's  Ship-building 

Yards  24a 
Custoui  House  234. 
Dampf  boale  230. 
Deutsche  pennsylv.  Ge- 
sellschaft 238. 
Brexel  Baildin;;  234. 

—  Institute  2il. 
Droschken  229. 
Haltern  Penitentiary 

233. 

Fairmouut  Avenue  238. 

—  Park  24L 
Franklin  Institute  2ü3. 
Franklin^s  Grab  24a 

—  Standbild  23L 
German towu  238. 
Girard  Avenue  238. 

—  Bank  234. 

—  College  238. 

—  Park  24L 
Historical  Society  235. 
Horticultural  Hall  239. 
Hospitäler  235. 23L  239. 

241. 

Independence  Hall  2^ 
Insaue  Asylum  24L 
Jertersou  Med.  College 
233. 

Kirchen  234.  235.  236. 

232.  2^  239.  24a 
Kunstausstellungen 
23a 

Land  Title  Bldg.  236. 
Laurel  HiU  Cem.  213. 
League  Island  239. 
Lincoln  Park  243. 
Market  Street  239. 
Markuskirche  235. 
Masüuic  Temple  232. 
Memorial  Hall  242. 
Mercantile  Club  238. 

—  Library  253. 
Mint  208. 
Museum  240. 
>'aval  Asylum  24L 
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Philadelphia : 

North  American  Bldg. 

—  Broad  Street  23ß. 
Odd  Fellow's  Temple 

m 

Penn  House  212. 

—  National  Bank  232. 


—  Treaty  Monument 
240- 

Peterskirche  234. 
Philad.  Free  Library 
232. 

—  Library  23fL 
Philosophical  Societv 

2M, 

Post  Office  233. 
Public  BuUdin^s  232. 


Rid|?eway  Library  23t). 
Rittenhouse  Square  235. 
St.  Peter  und  Paul  237. 


Schüol  of  Industrial  Art 
230. 

Schuylkill  Arsenal  211. 
—  Falls  212. 
Schwedenkirche  240. 
Shackamaxon  2KL 

South  Rroad  Street  231L 
Spring  Garden  Institute 
2iiL 

 Street  230. 

Stock  Exchange  234. 
Theater  280. 
Union  Leai^e  Club  232. 
Universität  2KL 
Walnut  Street  234. 
Wanamaker's  Store 
232. 

Washington  Square 235. 
Wt'9t  Philadelphia  2ia 
Widener  Mans^ion 
Willüw  Grove  243. 
Wissahickon  Drive  243. 
Zoologischer  Garten 
233. 

Philipi>«.burg,  N.J.  213. 
Phillip-,  Me.  12L 
—  Beach,  Maas.  1Ü5- 
Phillipsburg,  Kan.  442. 
Phoenicia,  N.  Y.  IM. 
Phoenix,  Ariz.  Ö2L 
Phoenixville,  Pa.  251 
Piccolata,  FJa.  404. 
Pickctt  s,  Va.  339. 
Pictured  Rocks,Mich.^ 
Piedmont,  Md.  291. 
Pigeou  Cove,  3Ias.s.  107 


Pike  County.  Pa.  2ifi. 
Pike's  Peak,  Col.  HS. 
Piketon,  O.  üIS. 
Pilot  Knob,  Mo.  466. 

—  Peak.  Nev.  Uö. 

—  Rock,  Ore  Lill^ 


Pine  Bluffs.  Wyo.  443. 

—  Grove,  Col.  4ßL 

—  Hill,  N.Y.  m 
Pinehurst,  N.  C.  382. 
Pine  Knot,  Ky.  3ü£l 

—  Valley  Range,  Utah 

Pinkham  Notch,  N.  H.  141. 
Pinner's  Point,  Va.  323. 
Piqua,  0.  22Ü. 
Piru,  Cal.  500. 
Pisgah  Mt.,  N.  C.  ^ 

    Pa,  25Q. 

Pitkin,  Col.  462. 
Fittsboro,  N.C.  382. 
Pitt^bure,  Pa.  2fiL 
Pitt^lield,  Mass.  156. 150. 
— ,  Me.  113. 
Pittsford,  Vt.  123. 
Pittston,  Pa.  25L 
Pl:icentia  Isles,  Me.  Ufi. 
Placer,  Col.  414. 
Flacerville,  Col.  42fi. 
l'lacid  Lake,  N.Y.  189. 
PlainÜeld,  Ct.  28. 
— ,  N.J.  m 
Plains,  Mont.  424. 
PlaiuTille,  Ct.  70. 
Plant  City,  Fla,  4QL  4ÖÜ 


Plaquemine,  La.  3ß3.  520. 


Platte  Canon,  Col.  4ßL 

—  River,  Col.  4fiL 
 44£  4fiQ^  iij^ 

Plattekill  Clove,  N.Y.  1S2. 
PJattsburg,  N.  Y.  IfiL  202. 

m 

Pleasant  Hill,  IlL  453. 

—  — I  Mo.  455. 
 ,  N.C.  38L 

—  Lake,  Mass.  15L 

—  3It.,  3Ie.  125. 

 ,  N  H  14Ü. 

Pleasantville,  N.J.  247. 
Pleasure  Bay,  N.J.  245. 
Plura  Island,  Mass.  107 
Plvmouth,  Ind.  259. 

-;  Mass.  lOL 

Mich.  221L 
-,  N.C.  3ä2. 

N.  H.  136. 
Plympt«  n,  Mass.  101. 
Pocahontas  W.Va.  323. 
Pocantico  Hills,  N.Y.  59. 
Pocasset.  3Iass.  102. 
Pocatello,  Idaho  4i9. 
Pocock,  AriA. 
Pocomtuck  3It.,  Mrsh.  15L 
Point  Clea-,  Ala.  326. 

—  C<mi-c!pciün,  Cal.  490. 

—  Judith,  Ct.  2S. 

—  Lookout,  Md.  223. 

—  of  Pines,  3Iass.  1Q5. 

—  Pleasant,  N.J.  245. 


Point  Reves,  Cal.  492. 

—  of  Rocks,  Md.  29Q. 
 ,  Wyo.  444. 

—  Sublime,  Col.  414, 
Poland  Springs,  Me.  121. 
Pomoua,  Cal.  505  520. 
Pompey's  Pillar,  Mont. 

422. 

Ponca  City,  Okla.  4^ 
Poncha,  Col.  477. 
Poaemah  Springs,  X._IL 
132. 

Pontchartrain  June,  La, 

3IL 

—  Lake,  La.  415.. 
Pontiac,  Mich.  335. 
Pontoosuc  Lake,  Mass. 

15L 

Pop h am  Beach,  Me.  115» 
Poplar,  Mont.  -ilT. 

—  Bluff,  Mo.  4M. 
Popocatepetl,  Mex.  558. 
Popotla,  Mex.  553. 
Portage,  N.  Y.  218- 

~  Citv,  Wis.  321 

—  Falls,  N.Y.  215. 

—  Lake,  Mich.  332. 
Port  Allegany,  Pa.  252. 

-  Allen,  La.  526. 

-  ehester,  Alaska  533. 

-  N.Y.  66. 

-  Clinton.  Pa.  253. 

-  Costa,  Cal.  44^^. 

-  Deposit,  Md.  2ßß. 

-  Gibson,  Miss.  3üS. 

-  Harford,  Cal.  iÖÖ. 

-  Henry,  N.Y.  203. 

-  Huron,  Mich.  äÜi. 

-  Jackson,  N.Y.  203. 

-  Jeirer.«on,  N.Y.  ^ 

-  Jervis,  N.  Y.  21fi- 

-  Kent,  N.Y.  200.  183. 
Portland,  Me.'  HO. 

— ,  Ore.  513. 

-  Inlet,  B.C.  532. 
Port  Louis,  N.  Y.  226. 

—  Moody,  B.C.  419. 

-  Orange,  Fla.  40L 

—  Bichmond,  Cal.  469. 
 ,  N.Y.  58. 

—  Royal,  S.C.  392. 

—  Simpson,  B.C.  532. 
Portsmouth,  N  H.  Iflß. 

0.  323. 
— ,  Va.  32lL 
Port  Stanley,  Ont.  291. 

—  Tampa,  Fla.  40L 

—  Tov\  nst  nd,  Wa=h.  529. 
Potomac-Fiillc  2i2iL 

—  River  2LL 
Potosi,  JIo.  456. 
Potrero,  Mex.  541. 
Pctter  Place,  N.  IL  133. 
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Pottstown,  Pa.  2äa. 
Pottsville,  Pa.  253. 
Poughkeepsie,  N.Y.  m 
Püzo^i,  Mex.  fit41* 
PraiTie  du  Chien,  Wis. 

Prattsvüle,  N.Y.  m 
Prcgnall  8,  S.  C.  391. 
Prescott,  Ariz.  4ßi. 
— ,  Can.  m 
— ,  Wis.  360, 
Presidential  Range  189. 
Presumpscot  Eiver  112* 
123. 

Price,  I  tah  429. 
Prickly  Pear  Caiioii,Mont. 

 Junctiou^Mont.  A23. 

Prince  of  Wales  Island, 

B.C.  532.  m 

Princ"sa  liuy,  N.  Y.  58. 

—  Koyal-Insel,  B.C.  ^3L 
PrlDceton.  UL  352. 

— ,  Ky.  35L 
— ,  Mass. 
— ,  Me.  Iii. 
— ,  N.J.  22L 

—  Hot  SprinKS,  Col.  4ß2. 

—  Mt.,  Col.  Ml 
Proctor,  Vt.  12iL 
Profile  House,  N.  II.  145. 

—  Mt.,  N  H.  liä. 
Prospect  Mt.,  Ct.  iö2. 

 ,  Mails.  lÖQ. 

 ,  XAL  m  136. 

—  Kock,  l'a.  '2jIL 
Prosser,  Wasli.  425. 
Prout's  Neck,  Me.  IIQ. 
Providence,  R.  L  Ii. 

—  Forge,  Va.  m 
Provincetown,  Mass.  Iö4t 
Provo,  Utah  41iL 
Prudence  Island,  K.I.  8L 
Puebla,  Mex.  55L 
Pueblo,  Col.  4öL  IXL 

—  de  Taus,  N.M.  425. 
Puente  de  Ixtla,  Mex.DÜi 


Puget-Sund,  Wash.  4l£L 

421.  5m 

Pulasln,  Va.  318. 
Pullman,  III.  älL 
Punta  Gorda,  Fla.  4QL 
Purcell,  Oklaboma  403. 
Put-in-Bayl8lands,0. 3Ü2. 
Putnam,  Ct.  2ß.  2S. 

—  Junction,  N.  Y,  ÖÜ. 
Puyallup,  Wash.  42fi. 
Pyramid  Harlior,  Alaska 

535. 

—  Park,  N.  D.  421. 

auantico,  Va.  3ß4. 
qnebec,  Can.  124.  12ß. 


Quebec  Junction,  N.H. 
123. 

Queens,  N.Y.  ß5. 
Queenston,  Can.  224. 
Quere taro,  Mex.  548. 
Quincy,  Fla.  4üL 

III.  454.  3ßL 
— ,  Mass.  81. 
Quinnimont,  W.  Va.  34Q. 
Quinsigaiiiünd  Lake, 

Mass.  TL 
Quuttepec,  Mex.  557. 
Quirauk  Mt.,  Pa.  211. 

Eacine,  Wis.  213. 
Kabway  N.J.  22L 
Railroad  Pass,  Ariz.  522. 
IJainbowLake,  N.  Y.  m 
Raiuier  Mt.,  Wash.  421. 
Eaieigh,  N.  C.  381  313. 
— ,  Tenn.  358. 
Ralph^s,  N.Y.  185. 
Ramapo,  N.  Y.  21ß. 
Itaiidairs   Island,  N.Y. 

58.  il. 
Randallsville,  N.Y.  305. 
Randolph,  N.  IL  124.  142, 
— ,  Va.  d^iS. 

-^vt.  m 

—  Hill,  N.H.  142. 
Rand^l.urg,  Cal.  4^ 
Eantjeley,  Me.  12L 

—  Lakes,  Me.  12L 
Ranney,  III.  Eiü. 
Ranton  1,  III.  3älL 
Itapiilan,  Va.  372. 
Ra<iuette  Lake,  N.Y.  194. 

—  River  135. 
Rascön,  Mex.  54fL 
Ratbdruni,  Idaho  424. 
Raton,  N.  M.  4M. 

—  aits.,  N.M.  4M. 
Ratilesnake- Insel,  Cal. 

ÖQ4. 

Ravena,  N.Y.  112. 

Ravenna,  O.  301. 
Ruwlins,  Wyo.  444. 
Ray  Brook,  N.Y.  18Ö. 
Raymond,  Cal.  5QL  ülQ, 


Reading,  Pa.  253.  25fi. 
Read's  Landing,  Minn. 
3fiö. 

Readville,  Mass.  15. 
Real  del  Monte,  Mex.  554. 
Reiita.  .Mex.  543.  ä4L 
Red  Bank,  N.J.  214. 

—  Church,  La.  363. 

-  Cliff,  Col.  4IL 
Rtdding,  Cal.  51ß. 

Red  Hill,  N.IL  135. 
Redlands,  Cal.  5ÜQ. 
Red  Mountain,  Col.  4Iß. 


Red  Mtß.,  Wyo.  435. 

—  Oak,  la.  441. 
Redondo  Beach,  Cal.  504. 
Red  River,  Miss.  363. 

 Landin^r,  Miss.  3^ 

 \'ailey,  Mion.  334. 

—  Rock-Paü  44a. 

—  Springs,  N.  C.  38L 

—  Sulphur  Springs,  Va. 
ML 

—  Wing,  Minn.  32L  3fia 

Redstone  Park,  Cal.  502. 
Redvvuüil,  Cal.  495. 
— ,  Miss.  358. 
Relay  Sta.,  31  d.  212. 
Remington  Park.  Fla.4ÜL 
Kemseii,  N.Y.  liJ4.  205. 
Reno,  Nev.  445. 
J'enovo,  Pa.  252. 
Rensselaer,  N.Y.löaifiü. 
llevere  iJeacb,  Mass.  It^ 
Revillagigedo-Insel, 

Alaska  533. 
Rhinebeck,  N.Y.  Ißö. 
Rbiuecliff,  N.Y.  Ißü. 
Rhode  Island  14.  8L 
Kicbelieu,  <^ie.  134.  IfiL 
Richüeld  Springs,  N.Y. 

2Ü5.  213. 
Richford,  Vt.  134.  137. 
Richniond,  Can.  124. 

Ind.  3äL 

Va.  3fi4. 

—  Beach,  N.Y.  5^. 
Richmonds  ille,  NTV.  Hü. 
Rico,  Col,  415. 
Ridgefield,  Ct.  152. 
Ridgeway,  N.C.  38L 
Ridgviay,  Col.  470. 
Ritle,  Col.  4hÜ. 
Rincon,  Cal.  494. 

N.M.  522. 
Rincon,  Mex.  041. 

—  Antonio,  Mex.  556. 
Rio  Grande  4ß4.  5^  54a 

543. 

—  Verde,  Mex.  541. 
Rioville,  Ariz.  438. 
Rivera,  Cal.  ÖÜL 
Rivexhead,  N.Y.  65. 
River  Junction,  Fla.  410. 
Riverside,  Cal.  41Ü.  505. 
— ,  Mass.  lOJ. 

— ,  Mo.  456. 

N.  Y.  101. 
Rivertcn,  Va.  383. 
Roan  Mt.,  Tenn.  318. 

—  Mts.,  Utah  42Ji 
Roanoke,  Va.  377. 
Robinson,  Col.  4til. 
Rohin  8  Reef,  N.Y.  4. 
Kochelle,  Fla.  4Ü6. 
Rochester,  N.  IL  137. 
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Rochester,  K.Y.  209, 
— ,  Pa.  2ßü,  m 
Rockaway  Beacbf  N.Y.ßü 
RockbridgeAlumSpring*', 

Va.  339. 
Rockford,  III.  m  43>. 
Rock  Hill,  S.  C. 

—  Island,  III.  ÜLL  aßL 

 Junction,  O.  '2ü2. 

 Rapids,  Wasb.  418. 

Rockland,  Me.  115. 

— ,  K.Y.  305. 

—  Lake,  K.Y.  m 
Rockledge,  Fla.  402. 
Rockport,  Ky.  3äL 
— ,  Mass.  107. 

Tex.  mL 
Rock  River,  Wyo.  444. 
Rockville,  Pa.  2äfi. 
Rockwi>od,  Col.  4Ifi. 
Rocky  Ford,  Oa.  394 

—  Hill,  K.  J.  22L 

—  Mt.,  K.C.  SSL 

—  Mountains,  Felsen- 
gebirjre. 

—  Point,  R.  L  15. 
Rodney,  Miss.  3ß3. 
Rogers,  Ga.  324. 
— ,  K.M.  522. 
Roger'8  Rock,  K.Y.  20L 
Roland  Lake,  Md.  21L 
Holling  Kork.  Miss.  358. 
Rome,  Ga.  380. 

— ,  K.Y. 

Romh  y,  Col.  462. 
Rondaxe,  K.Y.  104. 
Rondout,  III.  31H^ 

— ,  K.Y.  HL  m 

Ronkonkoma,  K.Y.  65. 
Roodhouse,  III.  453. 
Rosamond,  Cal.  £02. 
Rosario,  Mcx.  545. 
Rosebud,  Mont.  A22. 
Rosebnrg,  Ore.    I H. 
Rdsenberg,  Tex.  525. 
Roseviile  .Tunc,  Cal.  44fi. 
Roswell,  K.M.  52S. 
Rotterdam.  K.Y.  213. 

—  Lake,  K.Y.  Ißa  ISO. 
Round  Island,  K.Y.  22£L 

—  Lake,  K.  Y.  IßO. 
Rouse's  Point,  K.Y.  IfiL 
Rowe,  K.  M.  4ß4. 
Rowena,  Ore.  4.51. 
Rowlesburg,  W.  Va.  291. 
Roxbury,  Mass.  Iß. 

— ,  K.Y.  183. 

— ,  Va.  320. 

— ,  Vt.  133. 

Roy,  Utah  420. 

Royal  Horge,  Col.  47fi. 

Rubio  Canon,  Cal.  ^ifi. 

Rugby,  K.  D.  41L 


Rugby,  Tenn. 

—  June,  Wis.  324. 
Rumford,  Me.  12L 

—  Falls,  Me.  12L 
Rural  Retreat.  Va.  318. 
liusiiville,  Ind.  3^ 
Ruskin,  Ga.  39S. 
Russell,  Ky.  34a 
llutherford,  N.  J.  21fi. 
ilutherfordton,  K.C.  382. 
Rvitland,  Vt.  12S.  Ifi2. 
Rye,  K.Y.  ßß. 

—  Beach,  K.  H.  lÖß. 

Sabbath  Day  Point  K.Y. 

201. 

Sabina%  Mex.  543. 
Sabine  Pass,  Tex.  521L 
Sabula,  la.  3fiL  438. 
Sackctt's  Ilarbor,  K.  Y. 

205. 
Saco,  Me.  125. 
Sacramento,  Cal.  446. 
Saddleback,  Mt.,  Me.  121. 
,Saj,'amore  Lake,  N.Y.  ÜLL 
Saginaw  City,  Mich.  30a 
Saguache  Mts.,  Col.  461. 
480. 

Sailors'  Snug  Harbor,  K- Y  • 
58. 

Saint  Albans,  Vt.  134. 
 Ray,  N.Y.  2L13. 

—  Andrews,  Me.  IIH.  12:1 

—  Anthony-Fälle,  Minn. 
328. 

—  Augustine,  Fla.  399. 

—  Catherine,  Fla.  4Q8, 

—  Catherine's,  Ont.  30L 

—  Clair-See,  Mich.  SLÖ. 
 Springs,  Mich. 

—  Cloud,  Minn.  334.  42a 
 ,  Fla.  4aL 

—  Croix  Junction,  Can. 
114. 

 Lake,  Wis.  322.  36a 

-  Elias  Mt.,  Alaska  538. 

—  Elmo,  Col.  4ß2. 

—  George.  K.Y.  58. 
 ,  Utah  484. 

—  Helena,  Cal.  491 
 Mt.,  Cal.  4ii3. 

—  Helens  Mt.,  Ore.  ölä. 

—  Hubert  8  Inn,  K.Y.  m 

—  Ignace,  Mich.  300. 

—  James,  Md.  383. 

—  John,  Can.  113.  122. 

—  John  s,  Que.  13L  134. 
IfiL 

 River,  Fla.  4ÖL 

—  Johnsbury,  Vt.  136. 

126. 

—  Joseph,  Miss.  3fi3. 
 ,  Mo.  452.  454. 


Saint  Lawrence  River 224. 
■—  Louis,  Mo.  342. 

—  Markos,  Fla.  410. 

—  Mary "8,  Pa.  254. 

 City,  Md.  22a. 

 River,  Ga.  39ß. 

 Ship  Canal  ^2. 

—  Michael.  Alaska  5^ 

—  Paul,  Minn. 

—  Peter's  Dome,  Col.  424. 

—  Petersburg,  Fla.  40L 
St.  Regis  Lakes,  X.Y.  ISß. 

—  Simonis  Island,  Tenn. 

3gQ 

—  Thomas.  Ariz.  468. 
— ,  Ont.  29L  304. 

—  Vincent,  Convent  lß4. 
Ste.  Anne,  K.Y.  226. 

—  Genevieve,  Mo.  302. 
Salamanca,  Mex.  q4X. 

K.Y.  218.  30fi. 
Saluzar,  Mex.  5a3. 
Salem,  Mass.  106. 
— ,  Ore.  518. 
-,  Va.  32L 
Salida,  Col.  421. 
Salina,  Kan.  456. 
— ,  Utah  42iL 

—  Cruz,  Mex.  556. 
Salinas,  Cal.  4^ 
— ,  Mex.  516. 
Salisbury,  Ct.  152. 
-,  Mass.  lOL 

-,  K.  C.  323. 

—  Beach,  Mass.  107. 
Salraon  Falls,  ^^H.  lia 

137. 

 River,  iia 

—  River  HIß. 
Saltair,  Utah  483. 
Saltillo,  Mex.  541. 
Salt  Lake,  Utah  4S3. 
 City,  Utah  4M. 

—  Sulphur  Springs  ,  W. 
Va.  34a  . 

Salton,  Cal.  52a 
Saluda  Gap,  K.  C.  386. 
Salvatierra,  Mex.  542. 
Samalayuca,  Mex.  544. 
San  Andres,  Mex.  544. 555. 

—  Anselmo,  Cal.  492. 

—  Antonio,  Mex.  544. 558« 
 ,  K.M.  465. 

 ,  Tex.  523. 

 Mission,  Cal.  4ifS. 

 Mt.,  Cul.  42Ü. 

—  Bernardino,  Cal.  420. 

 Mts.  502.  52a 

Sanbom,  K.  D.  42L 
SanbomviUe,  K  H  133. 
San  Bruno,  Cal.  49.Ö 
 3It.,  Cal.  42L 

— :  Bueiiaventura,Cal.5üa 
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San  Cristobal  Lake,Col. 

m 

Saadersou,  Tex.  522. 
San  Diego,  Gal.  5QL 
ßand  Key,  Fla.  MB. 
-r-  Point,  Idaho  AiÜ.  424. 
.Sandusky,  ().  290. 
Sandwich,  Mass.  lüL 
Sandy  Hook,  Ct.  3.  215. 

Point,  Va.  360, 
San  Felipe,  N.  M.  465. 

—  Fernando,  Cal.  5(0. 
—  Mts.,  Cal.  502. 

 r-,  Tal  von,  Cal.  503. 

Sanford,  Fla.  406. 

,  N.C.  382.  3SL 
San  Francisco,  Cal.  484. 
 -Bucht,  Cal.  4iiL4Sö. 

—  —  Mts.,  Ariz.  461). 
. —  Gahrie],  Cal.  505. 

—  Geronimo,  Mcx.  556. 

.  —  Gorgouio  Mt.,  Cal.  410. 

—  —  Pa.q.s  r)2Q. 
Sanger  Junction,  Cal.  50L 
Ss^^e  de  Cristo  Mts.,  Cul. 

San  Gregorio,  Cal.  495. 
Sanitaria  Springs,  N.Y. 

San  Jacinto,  Cal.  420. 
 Mts.,  Cal.  520. 

—  Joaquin-Tal,  Cal.  50L 
-r  Jose,  Cal.  4ä6.  4S4. 
-T-  Juan,  Cal.  5ÖL 
 ^  Mex,  545. 

.  de  la  lluertas,  Mex 

542. 

' :          del  Rio,  Mex.  MK 


 Islandtf,  B.  C.  Ö3U. 

 Mts.,  Col.  425. 

 Teotihuac4n,  Mex. 

.554. 

—  Lorenzo,  Cal.  494. 
Luis  Obispo,  Cal.  490. 


-T-  —  de  la  Paz,  Mex.  541. 

—  —  Park  oder 
 Valley,  Col.  424. 

.  Potusf,  Mex.  541. 

—  Marcial,  N.M.  465. 

.  —  Marco  Paß,  Cal.  ÖQQ. 

—  Marcus,  Mex.  558. 
.  Tex.  524. 

—  Mateo,  Cal.  495. 
 ,  Fia.  4QL 

:  Mt.,  K.  M.  465. 

—  Miguel,  Cal.  49S. 
 de  Allende,  Mex., 

54L 

 Mts.,  Col.  425. 

—  Pablo-Bucht,  Cal.  493. 

—  Pedro,  Cal.  5DL 
 ,  Mex.  514. 

—  Rafael,  Cal.  492. 


Santa  Ana,  Cal.  507. 

 ,  Mex.  555. 

Anita,  Cal.  420.  5£^ 
 ,  Mex.  553. 

—  Barbara,  Cal.  499. 

—  Catalina,  Cal.  504. 

—  Catarina,  Mex.  541. 
Clara,  .Cal.  496.  494. 

—  -Tal  496.  500. 

—  Cruz,  Cal.  424. 

—  — ,  N.  M.  425. 

 :  (Insel),  Cal.  500. 

 Mts.,  Cal.  494. 

JEulalia,  Mex.  544. 

—  F^,  N.M.  464. 

 r  Springs,  Cal.  507. 

—  Ine^  Mts.,  Cal.  499. 

—  Lucrecia,  Mex.  556. 

—  Margarita,  Cal.  .199. 

—  Maria,  Cal.  499. 

—  Monica,  Cal.  504. 
Paula,  Cal.  500. 

—  Rosa,  Cal.  492- 
 (Insel),  Cal.  500. 

—  Mts.,  Nev.  445. 

—  Rosalfa,  Mex.  544. 

—  Susana,  Cal.  500. 

—  Ysabel  Hot  Springs, 
Cal.  499. 

—  Ysidro  Ranch,  Cal. 500. 
Santiago  Papasquiaro, 

Mex.  544. 
SantoDomingo,  N.M.  465. 
Sapinero,  Col.  4I± 
Saphire  Country,  N.C 

Saranac  Inn,  N.Y.  ISü. 

—  Lakes,  N.Y.  186. 18L 

—  Lake  Vülage,  N.Y.  182. 
Sarasota,  Fla.  ^]9. 
Saratoga,  N.Y.  192. 

—  Lake,  N.Y.  199. 

—  Springs,  N.Y.  160. 
Sardis,  Miss.  358.  359. 
Sargent,  Col.  478. 

—  Mt.,  Me.  119. 
Sarnia,  Can.  30L 
Saticoy,  Cal.  500. 
Satsuma,  Fla.  40L 
SatterHeld,  Pa.  252. 
Saucelito,  Cal.  422. 
Saugerties,  N.Y.  162. 169. 
Saugus,  Cal.  502.  500. 
Sauk  Centre,  Minn.  334. 

—  Rapids,  Minu,  420. 
Sault  Ste.  Marie,  Ont. 

332. 

Sausalito,  Cal.  492. 
Sau/,  Me\.  54k 
Savanna,  III.  43S. 
Savannah,  Ga.  3'J2. 
Savin  Rock,  Ct.  ü2. 
Savoy,  Mout.  41L 


Saw-Tooth  Mts.,  Idaho 
449. 

Saxon,  Wis.  33L 
Saybrook,  Ct.  23. 
Sayre  June,  N.Y.  251. 
Sayuia,  Mex.  547. 
Scarborough,  Me.  110. 
Scheuectady,  N.  Y.  ^ 
Scheuevus,  N.Y.  llfi. 
Scboharie,  N.Y.  176. 
Schoolcraft,  Mich.  301. 
Schooley's  Mt.,  N.Y.  214. 
Schroun  Lake,  N.  Y.  197. 

River  P.  O.,  N.  Y.  192. 
Schuylerville,  N.Y.  139. 
Schuvlkill  Häven,  Pa.  253. 

—  River  22&.  252. 
Schwanders,  Col.  462. 
Scioto  Valley,  O.  378. 
Scitnate,  Mass.  101.  . 
Scotia,  Cal.  422. 
Scotland,  Va.  369. 
Scott,  N.H.  126. 

—  City,  Kan.  456. 

—  Mts.,  Cal.  51L 
Scranton,  Miss.  326. 
—r  Pa.  215. 

Sea  Bright,  N.  J.  245. 

—  Ciiii;  N.  Y.  65. 

—  Girt,  N.J.  244.  245. 

—  Islands,  Ga.  394. 

—  Isle  City,  N.  J.  243. 
Seal  Harbor,  Mt.  Desert, 

Me.  lliL 
Seaside  Park,  N.J.  246. 
SeatÜe,  Wash.  419.  529. 
Sebago  Lake,  Me.  125. 
Sebastian,  Fla.  402. 
Sebasticook  River  113. 
Sedaiia,  Col.  421. 
-,  Mo.  455. 
Sedro  - Woolley,  Wash. 
420. 

Seelöweufelsen,  Cal.  ^1. 
Seligman,  Ariz.  468. 
Sellersville,  Pa.  249. 
Selma,  N.  C.  382.  323. 
Seneca,  S.  C.  323. 

—  Falls,  N.Y.  QQ^ 

—  Lake,  N.  Y.  2(^ 
Sentinel  Butte,  X.  D.  422. 
—.Dome,  Cal.  513. 
Sepulchre  Mt.,  Wyo.  43L 
Sequoia  National  Park, 

Cal.  502. 

—  Mills,  Cal.  50L 
Serpen t  Mound,  O.  345. 
Setauket,  N.Y.  65. 
Seven  Devils,  Ore.  450. 

—  Lakes,  Col.  422. 

—  Pines,  Va.  362. 
I^villc,  Fla.  AüÜ. 
Sewal,  la.  455. 
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Seward  City,  Alaska  535. 
Seymour  Narrows,  B.  C 

Shakers,  N.Y.  m 
Shandaken,  N.Y.  182- 
Sharon,  Mass.  15. 
— ,  O.  3Ü[L 

—  vt.  m 

—  Springs,  N.Y.  llß. 
Sharpsburg,  Md. 
Shasta  Mt.,  Cal.  ÜIL 

—  Springs,  Cal.  QIL 
Shavano  Mt.,  Col.  4IL 
Shawanese  Lake,  Pa.  2bL 
Shawangunk  Mts.  12L  300. 
Shawsville,  \  a.  377. 
Sheffield,  Ala.  3t0. 
— ,  Mass.  ÜiiL 
Shelburne,  N.H.  124. 

Vt.  m 

—  Falls,  Mass.  151. 
Shelby  June,  Mont.  HS. 
Shelbyville,  Iii.  ^45. 
Sheldon,  111.  m 

—  Springs,  Vt.  134. 
Shelter  Island,  N.  Y.  ^ 
Shelving  Rock  Mt.,  N.Y. 

m 

Shenandoah,  Va.  383. 

—  June,  W.Va.2SL3JJa 

—  Valley,  Va.  383- 
Shendun,  Va.  3S3. 
Shepherdstowu,  W.  Va. 

383. 

Sherbrooke,  i^ue.  124. 
Sheridan,  Col.  4äL 

Neb.  442- 
Sherman,  Me.  114. 
— ,  Wyo.  443. 
Shinnecuck  Hills,  N.Y.  Sü- 
Shirley,  Va.  369. 
Shoals,  Ind.  346. 
Shokan,  N.Y.  ISL 
Shorb,  Cal.  520. 
Shoshone-Falle,  Idaho 
449, 

—  Lake,  Wyo.  434, 
Shreveport,  La.  527. 
Shrewsbury,  Mass.  22- 
— ,  N.J.  24L 
Shumla,  Te-x.  5^ 
Siasconset,  Mass.  103. 
Sidnaw,  Mich.  33L 
Sidney,  Neb.  44i- 

-,  N.Y. 

Sierra  Bianca,  Tex.  522. 
528. 

—  Madre,  Cal.  öQfi. 

—  3Iallnche,  Mex.  555- 

—  Mojada,  Mex.  545- 

—  Morena,  Cal.  495. 

—  Nevada,  Cal.  ML  ÜW. 
Signal  Peak,  Cal.  5iJL 


Sihuatanejo,  Hex.  ^4. 
Silao,  Mex.  546. 
Silver  Bow  Mines,  Alaska 

535. 

~  City,  N.M.  522. 
 ,  Utah  41iL 

-  Creek,  N.Y. 

-  Lake,  N.  Y.  218. 
    Y^^  jj21L 

-  Plume',  Col.  4ßQ- 

-  Springs,  Fla.  4Üß. 
Sil  verton,  Col.  476. 
Simcoe,  Ont.  304. 
Simmcäport,  La.  526. 
Sing  Sing,      Y.  llüL 
Sioux  City,  la.  333. 

-  FaUs,  ö.D.  333. 

Sir  John's  Run,  W.Va. 

Siskiyou,  Ore.  ÖIL 
Sissun,  Cal.  517. 
Sitka,  Alaska  r)36. 
Skagg's  Springs,  Cal.  4Ö2. 


Skatrway,  Alaj^ka  535 
Ökuucateies  Lake,  N.Y'. 
201- 

Skowhegan,  Me.  113- 
Slaüntrton,  Pa.  249- 
Sleepy  Kollow,  N.Y.  128- 
Slide  Mt.,  N.Y.  1^3- 
Smith's  Ferry,  Mass.  158. 
Smoky  Chain,  N.  C.  379^ 
Snake  Mt.,  Vt.  130- 

—  River  425-  450. 
Snohomish,  Wash.  419. 
Ön^M^alniie-Fall,  Wash. 

Snowden,  Col.  4S0- 
Social  Circle,  Ga.  392- 
Socorro,  N.M.  465. 
Soda  Springs,  Cal.  516- 

 ,  Col.  48a 

 ,  Idaho  449. 

Soldier  S  u  uj  m  i  t ,  U  Uh  479. 
Soledad,  Cal.  4118- 
— ,  Mex.  543.  556. 

—  Pass,  Cal.  602. 
Solomonsvillc,  Ariz.  5!^ 
Somerset,  Col.  478. 

— ,  Ky.  354. 

— ,  Mass.  ÖL 

Somerville,  Mass.  löü.127. 

-,  Tex.  463- 

Somes  Sound,  Mt.  Desert, 

Me.  120. 
Somesville,  Mt.  Desert, 

Me.  120. 
Somersworth,  N.  IL  137. 
Sonoma,  Cal.  493. 
Sonora,  Cal.  44L 
Soo  Junction,  3Iich.  33L 

—  Ship  Canal  332- 
Sorrento,  Cal.  507. 


Sorrento,  Me.  114. 
Soukhoi  Channel,  Alaska 

534. 

Soor  Lake,  Tex.  526. 
South  Acton,  Mass.  1^ 
Southampton,  N.Y".  6ö, 
South  Ashbumham,  Maat. 

—  Beach,  N.Y.  5S- 

—  Bend,  Ind.  2ÜiL  901^ 

—  Berwick,  Me.  137. 

—  Boston,  Va.  38ä. 

—  Braintree,  Mass.  ^« 
Southbridge,  Ct.  Iß, 
South  Carolina  323. 

—  Cucamonga,  Cal.  520. 

—  Dakota  333. 

—  Deerfield,  Mass.  159. 

—  Dome,  Cal.  513- 
Southern  Pines,  N.  C.  382. 
South  Fork,  Col.  475. 

■—  Framingham.  Mass.  72. 

—  Gilboa,  N.Y.  ISa. 

—  Häven,  Mich.  3ÖCL 

—  Hero,  Vt.  130- 

—  Lawrence,  Mass.  109. 

—  Lee,  Mass.  153. 

—  McAlester,  L  T.  452. 

—  Mt.,  Mass.  152L 
 ,  N.Y.  180. 

—  Nt-rwalk,  Ct.  62. 

—  Paris,  Me.  123. 

—  Park,  Col.  462.  ffl. 

—  Plainlield,  N.J.  218. 

—  Platte,  Col.  461. 

—  Rocky  Mt.,  N.  C.  32L 

—  Schenectady,  N.Y.  213. 

—  Vernon,  Vt.  lüiL 

—  West  llarbor,  Mt.  De- 
sert, Me.  119- 

Spanish  Peaks,  Col.  474. 
Spanishtown,  Cal.  495. 
J<parrovv  s  Point,  Md.  267. 
Sparta,  Wis.  32L 
Spartanburg,  S.  C.  373. 
Sphin.x,  Mont.  '429. 
Spinney,  Col.  ^iL 
oplit  Rock  Mt.,  N.  Y.  IßL 

m 

SpotTuid  June,  Tex.  523. 
Spokane,  Wash.  425. 
Sputtsylvania  Ct.  Ho.,  Va. 
364. 

Sprague,  Wash.  425. 
Spring  City,  Tenn.  355. 
Springdale.  Mont.  422- 
-,  Utah  m. 
Springiield^  III.  335.  453. 
— ,  Ky.  3ÖQ. 
— ,  Mass.  20. 
O.  34L 

  292. 

Spring  Hill,  Ala.  376. 
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Spring  Lake,  N.J.  245. 

—  Park,  Minn.  333. 
Springville,  Vtah  410. 
Spuyten    Duyvil,  N.Y. 

IM. 

Squam  Lake ,  N.  135. 
Squirrel  Island,  Me.  115. 
Stacyville,  Me.  Ui. 
Staked  Piain,  Great,  Tex. 
521. 

Stamford,  Ct.  fiL 

— ,  N.Y.  m 

Stampede  Tunnel,  Wash. 

426. 

Stanbridge,  Que.  iM. 
Stanford-Universität,  Cal. 

495. 

Staplea,  Minn.  i2£L 
Stapleton,  N.Y. 
Starbuck,  Wftsli-  425. 
Star  Island,  N.  IL  lUS. 
Starke,  Fla.  ML 
Starr  King  Mt.,  Cal.  51L 

— ,  KJL  141.  m 

State  Line,  Ala.  B57. 

 ,  III.  m 

— ,  N.Y.  m 

 ,  Pa.  m 

Staten  Island,  N.  Y.  58. 
Statesboro,  Ga.  324. 
Statesville,  N.C.  384. 
Staunton,  Va,  339. 
Steamboat  Springs,  Col. 
477. 

Steelton,  Pa.  255. 
Steep  Falls,  Me.  125, 
Steinas  Pass,  N.  M.  522, 
Sterling,  III.  4aiL  442. 
Steubcnville,  o.  2SiL 
Stevens'  Point,  Wis.  324. 
Stevenson,  Ala.  38Ü. 
Stockbridge,  3Iass.  154. 

m 

—  Bowl,  Mass.  155. 
Stockton,  Cal.  44L  469. 
— ,  III.  324. 

Stone  Mt.,  Ga.  314. 
Stonington,  Ct.  I2L  IS. 
Stony  Brook.  Minn.  33Q. 

—  Clove,  N.  Y.  18L 

—  Creek,  Ct.  72, 

—  Kollow,  N.Y.  18L 

—  Man,  Va.  383. 

—  Point,  N.  Y.  165. 
Storni  King  Mt. ,  N.Y. 

Ififi.  171. 
Stoughton,  Mass.  Si. 
Stowe,  Vt.  IM. 
Strawberry  Valley,  Cal. 

42Ü. 

Straw  Point,  N.  H-  1Ö8. 
Streator,  III.  452. 
Strong,  Me.  12L 


Stroudsburg,  Pa.  215. 
Stuart,  Fla.  402. 
Sturgeon  Point,  Va.  869. 
Sturgis,  Mich.  295 
Sublette,  N.M.  415. 
Sudbury,  Vt.  129. 
SulVem,  N.J.  21ß. 
Suffolk,  Va.  322. 
Sugar  Hill,  N.H.  i4L 

—  Loaf  Mt. ,  .Mass.  159- 
Suisun,  Cal.  441. 
Sullivan,  Me.  HA. 
SuUivan's  Island,  S.  C. 

m 

Sulphur  Springs,  Va.  377. 
Sultan  Mt.,  Col.  4Ifi. 
Sumas,  B.  C.  420. 
Summer,  Wasli.  426. 
Summerland,  Cal.  5(X). 
Snmmerville,  Ga.  392. 
— ,  S.  C.  391. 
Summit,  Cal.  4IÜ. 
-,  Col.  414. 
— ,  3Iont.  418. 
-,  N.  J.  214. 
Vt.  129. 

—  Hill,  Pa.  250. 
Summit  Station,  Cal.  446. 
JSummitville,  N.Y.  305. 
öumter,  8.  C.  388. 
SunapcB  Lake,  NJL  133. 
Sunbiight,  Tenn.  355. 
Sunbury,  Pa.  2ül.  2üiL 
Sunset,  Col.  4ßL 

—  Rock,  N.Y.  180. 

 ,  Tenn.  380. 

Superior,  Wis.  330. 

—  Lake  SSL 
Surf,  Cal.  499. 
Surlside,  Mas?.  liS, 
Snrprise  Mt.,  N.  IL  142. 
Surry,  Va.  3fi9. 
Susj^nsion  Bridge,  N.  Y. 

Susquebanna,  Pa.  211. 

—  River  im  m  251-250. 
2ßß  U.S.W. 

Sutlierland,  Fla.  40fi. 
Sutro  Heights,  Cal.  Aiil. 
Suwanee,  Ga.  324. 

—  Kiver,  Fla.  409. 

—  Springs,  Fla.  4ia 
Swampficott,  Mass.  105. 
Swanton  Juncti«  n,  Vt. 

134. 

—  Water  Sta.,  Md.  291. 
Swarthmore,  Pa.  243. 
Sweet  Grass  Hills,  Mont. 

418. 

—  Springs,  Va.  339. 
Sweetwater,  Tex.  527. 
Switchback,  Alaska  5^5. 
Swoope's,  Va.  iüüL 


Sycaraore,  III.  324. 
Sylvan  Beach,  N.Y.  305. 
Sylvania,  Ga.  394. 

—  O.  29i 
Symon,  3Iex.  545. 
Syracuse,  N.  Y.  20ß.  213. 

Tacoma,  Fla. 
— ,  Wash.  42ß. 

—  Mt.,  Wash.  427. 
Taconic  Falls,  Me.  113. 

—  Mts. ,  Mass.  150.  152. 
15£L  158. 

Tacuba,  Mex.  542.  543. 
Tacubaya,  Mex.  553.  554. 
Tahawus,  N.Y.  192. 
Tahiequah,  L  T.  452. 
Tahoe  Lake,  Cal.  44ß. 
Taku  Inlet,  Alaska  534^ 
Tullnc,  Cal.  44ß* 
TallahHssee,  Ha.  410. 
Tallulab-Fälle,  Ga.  324. 
Tama,  la.  439. 
TamiOpais  Mt.,  Cal.  492. 
Tamasopo  Caüon ,  Mex. 
543. 

Tamaulipas,  Mex.  545. 
Tammany  Mt.,  Pa.  21f. 
Tampa,  Fla.  4ÜL 
Tampico,  Mex.  546. 
TananaRiver,  Alaska  535. 
1  aninul,  Mex.  546. 
Tannersville,  N.  Y.  181. 
Taos,  Pueblo  de,  N.  M. 
425. 

Tai»pan,  N.Y.  IM.  120. 

—  Zee,  N.Y.  IM,  iüS. 
Tarboro,  N.  C.  313. 
Tarpon  Springs,  Fla.  40ß. 
Tarryiown,  'S.Y.  m.  165. 
Tassajara,  Cal.  498. 
Täte  Spring*^,  Tenn.  318. 
TaughanicFall,  N.Y.2(fi. 
Taunton,  Mass.  8L 
Tausend  Inseln  ^5, 
Tavares,  Fla.  4fi9. 
Taylor  Mt.,  N.  M.  4Ö5. 
Tecoma,  Nev.  AA5. 
Tehachapi  Pass.  Cal.  502. 
Tehama,  Cal.  516. 
Tehuacan,  Mex.  .5.58. 
Tehuantepec,  Mex.  566. 
Tejeria,  Mex.  ^^56. 
Tekoa,  Wash.  425. 
Teiles,  Mex.  554. 
Telluride,  Col.  42fi. 
Temecula,  Cal.  410. 
Temple  June,  Tex.  463. 
Tenango,  Mex.  f^AI. 
Tenaya  Caiion,  Cal.  513. 

—  Lake,  Cal.  516. 
Tenino,  W^ash.  421. 
Tennessee,  Staat  305. 
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Tennessee  Pass,Col.4i!L 

—  River  äöä.  3lil.  m 
TenniUe,  Ga.  aüA. 
Tepa,  Mex.  554. 
Tepehuane^,  Mex.  544. 
.Tepetongo,  Mex. 
Tepoztlan,  Mex. 

Terra  Alta,  W.Va.  29L 

—  Ceia,  Fla.  m 
Tcrrazas,  Mex.  äiL 
Terre  Haute,  Ind.  345. 
.Teton  Mts.,  Idaho  434. 
Texada  Island,  B.  C.  530- 
Texarkaua,  Tex.  45L 
Texas  5^ 

Texcoco,  Mex.  55!L 

—  -See,  Mex.  ööü 
Teziutlan,  Mex.  558. 
Tezouapa,  Mex.  55Ü. 
Thacker,  W.Va.  328. 
Thackerville,  L  T.  4ß3. 
Tbenard,  Cal.  504. 
Theresa,  N.Y.  205. 
Thistle,  ütah  4IB. 
Thomas  Bay,  Alaska  53L 
Thomaston,  Mich.  331. 
Thoniasville.  Oa.  39fi. 
Thompson  Falls,  Mont 

424. 

Thompsouville,  Ct.  70. 
.Tliornton,  N.  M.  4ß5. 
Thuusand  Irlands,  N.  Y 
225. 

Thrall,  Cal.  5IL 

Three  Forks,  Mont.  423. 

—  Sisters,  Ore.  5ÜL  5üL 
Thunderhead  Pcak.Tenn. 

Tia  Juana,  Cal.  509. 
.Tiburon,  Cal.  422. 

Ticeska,  Idaho  450. 
.Ticondero-a,  N.Y.  20L 
Fort,  N.Y.  m 

Tierra  Blanra,  Mex.  55iL 

Tillen,  N.  H.  135. 

Tinnaka.  Ariz.  4ßS, 

Tjnton  Falls,  N.  J.  24L 

Tippecanoe,  Ind.  29G.  336. 
.Tipton,  Cal.  ^ 

Tiptonville,  Tonn.  3ß2. 

Tishomingo.  1.  T.  453. 

Titusville,  Fla.  402. 

-,  Pa.  2ßi 

Tivoli,  N.  Y.  IßL  m 

Tlacotepec,  Mex. 

Tlahualilo,  Mex.  544. 

Tlalpaui.  Mex.  553. 

Tlancualpicau,  Mex.  55L 

Tlaxcala,  Mex.  5^ 

Tobyhanna,  Pa.  215. 

Tocalom{«,*Cal.  4ii2. 

Toccoa,  Ga.  314. 

Tocoi,  Fla.  404. 


TokerviUe,  Utah  4aL 
Tolchester  Beacb,  Md.  221. 
Toledo,  O.  295. 
Toltec-Scblucht,  Col.  475. 
Toluea,  Mex.  542. 
— ,  Mont.  442. 
Tom  Mt.,  Mass.  153. 
Tomah,  Wis.  32L 
Tomellin,  Mex.  55S. 
Tomoka  River,  Fla.  40L 
Tompkinsville,  N.  Y:  5Ö. 
Tom's  River,  N.  J.  24iL 
Tonawanda,  N.Y.  213.218. 
Topeka,  Kan.  450.  4ü3. 
T^oChico  Springs,  Mex. 

Toronto,  Can.  213. 
Torreon,  Mex  5A5. 
Torrey's  Peak,  Col.  460. 
Tortuf^as,  Mex.  554. 
Tottcuville,  N.  Y.  53. 
Tower,  Miun.  330. 

—  City,  N.  D.  42L 

—  Falls,  Wyo.  4;yL 
Towner,  Col.  45ß. 

N.  D.  412. 
ToxowayLake.  N.C.  ^ 
Toyah,  Tex.  ö2ö. 
Tracy,  Cal.  5QL 
Treadwell  Gold  Mine, 

Alaska  535. 
Tremont,  Mass.  104. 
Trempealeau  Island, 

Minn.  3ßL 
Trenton,  Mich.  2ÜÖ. 
— ,  N.J.  22L  2^ 

—  -Fälle,  N.  Y.  2^ 
Tres  Marias,  Mex.  554. 
Tres  Pinos,  Cal.  4ÖL 
Trcvino,  Mex.  543. 
Tribe'8  Hill,  N.  Y.  204. 
Trilby,  Fla.  406. 
Trimble  Hot  Springs,  Col. 

42fi. 

Trinidad,  Col.  4ß4. 
Trinway,  <>.  282. 
Tri-ölales  Kock  21L 
Tropico,  Cal.  5(0. 
Trout  Creek  Pass,  Col. 
480. 

—  Lake,  Col.  475. 

 ,  Ore.  451. 

Troy,  Idaho  41S. 
— ,  y.  H.  129. 

N.  Y.  Iü2. 
Truckee,  Cal.  44ß. 
Truro,  3Ia.s8.  104. 
Tbimpsean,  B.  C.  532. 
Tuckahoe,  N.  J.  248. 

—  Valley  25fi. 
Tucker,  Ga.  382. 
Tuckerman's  Ravine, 

N.  U.  142. 


Tucson,  Ariz.  521. 
Tula,  Mex.  548. 
Tulancingo,  Mex.  554. 
Tulare,  Cal.  502. 
Tunnel  Station,  N.Y.  121. 
Tunneiton,  W.  Va,  2ÖL 
Tui51umne  CaDoo,Cal.515. 

■  Meadows,  Cal.  aÜi. 
Tupelo,  Miss.  3.^^^. 
Tupper  Lakes,  N.  Y.  lÜjB, 
Turkey  Creek,  Fla.  4ta 
Turner's,  N.  Y.  21fi. 

-  Falls,  Mass.  laL 
Turtle  Mts.,  N.  B.  4iL 
Tuscaloosa,  Ala.  aäl. 
Tuscarora  Gap,  Pa.  256. 
Tuscumbij,  Ala.  380. 
Tuskegee,  Ala.  37o. 
Tuxedo,  N.  Y.  2±6. 
Tuxpan,  31  ex.  547, 
Twin  Lakes,  Col.  402.421 

4aa 

 ,  Mass.  152. 

-  — ,  Me.  114. 

-  Mt.  House,  N.  II.  144. 
Two  Uarbors,  Minn.  330. 
Tybee  Beach,  Ga.  394. 
Tyngsboro,  Mas?.  132. 
Tyrone,  Pa.  25Ö- 
Tzintzüntzan,  Mex.  542. 

üinta  Wts.,  Wyo.  444. 
Umatül»,  Ore.  4^ 
Umbagog  Lake,  Me.  \22x 
UnadiUa,  N.Y.  HL  305. 
Unala.'^ka,  Alaska  537. 
Uncas  Read,  N.  Y.  134. 
Uncompahgre  Mta.,  Col. 
428. 

Underhill,  Vt.  134. 
Union  City,   0.  2S0. 
345. 

 ,  Pa.  254. 

Unionville,  Me.  iii.. 
üniversity,  N.  C.  323. 
Upland,  Cal.  420. 
Upton,  Cal.  512. 
Urbana,  UL  ML 

-,  o.  m 

üruapan,  Mex.  542. 
Utah,  Staat  444. 

—  Hot  Springs,  Utah  444. 

—  Lake,  Utah  423. 

—  Line,  Utah  4Iii. 
Ute  Park,  Col.  423. 

-  Pass,  Col.  42Ü.  423. 
Utica,  N.  Y.  2ifi. 
Utowaua  Lake,  N.  Y.  194. 
UtsayanthaMt.,  N.Y.  M 
üvalde,  Tex.  523. 

Valcour  Island,  N.Y\  ^ 
Valdes  Island,  B.  C.  ^ 
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Valentine,  Ga.  392. 
— ,  Tex.  522. 
Vallejo,  Cal.  MS.  49L 

—  Junction,  Cal.  MS.  431 

422. 

Valley  City,  N.  D.  42L 

—  Cottage,  N.Y.  HD. 
Valleyßeld,  Que.  162. 
Valley  Forge,  Pa.  2Ö2. 

—  Strearo,  N.Y.  ßß. 
V^araiso,  Ind.  301.296. 

A"an  Buren,  Me.  IIA. 
Vance  June,  Col.  47fi. 
Vanceboro,  Me.  IIH- 
Van  Cortlandt,  N.Y.  5lL 
Vancouver,  B.  C.  530.  513. 
AliL 

—  -Insel,  B.  C.  530. 
Vandalia,  IIL  343. 

— ,  Mo.  m 

Vanegas,  Mex.  54L 
Van  Elten,  N.  Y.  25L 

—  Deuaenville,  Mass.  152. 

—  Wert,  O.  233- 
Varina,  Va.  338. 
Vassar,  Älich.  300. 

—  Colle^'B  IfiiL 

Venta  Salada,  Mex.  5''8. 
Ventura,  Cal.  500. 
Vera  Cruz,  Mex.  556. 
Vergennes,  Vt.  130. 
Vermilion  Lake,  Minn. 
33Q. 

—  3Its.,  Minn.  330, 
Vermillion,  ().  296. 
Vermont,  Staat  124. 
Vernal  Falls,  Cal.  514, 
Vernon,  Ct.  76. 
Versailles,  O.  345. 
Versteinerter  Wald,  Cali 

stoga  433. 
■  —  — ,  Ariz.  4ßßi 

 ,  Yellowptone  437. 

Verstovaia  Mt.,  Alaska 

53L 

Vesuvius,  Va.  384. 
Veta  Pass,  Col.  314- 
Vicksburg,  Miss.  358. 
Victor,  Col.  414. 
Victoria,  B.  C.  529. 
— ,  Mex.  645. 

—  Park,  Ont.  2^6. 
Victory,  Minn.  3ßL 
Viga-Kanal,  Mex.  .^R.H. 
Vilialdama,  31ex.  540. 
Villa  Grove,  Col.  415. 

—  Nova,  Pa.  254. 
Vinal  Häven,  Me.  115. 
Vincennes,  Ind.  346. 
Vineland,  N.  J.  24L 
Vinevard  Häven,  Mass 

10.3\ 


Vinita,  L  T.  452. 
Virginia,  aiinn.  330. 

—  Beach,  Va.  m 

—  City,  Nev.  44fL 
Virginien,  S»aat  364. 
-,  Tal  von  383. 
Virreyes,  Mex.  558. 
Visalia,  Cal.  469. 
Volusia,  Fla.  405. 
Voorheesville,  N.Y.  116. 

213. 

Wabasb,  Ind.  346. 
Wabasha,  Minn.  32L 
Wacbusett,  Mass.  1^ 
Waco,  Tex.  463. 
Wadena,  Minn.  420. 
Wades,  Tenn.  362. 
Wadcsboro,  N.  C.  382. 
Wadley,  Ga.  394. 
Wadsworth,  Nev.  JLilS. 
Wagon  Mound,  N.  M.  461 


-  Wheel  Gap,  Col.  425. 
Waioner,  I.T.  452. 
Wabpcton,  N.  D.  333. 
Wakefiebi,  N.1L  IQQ.  IQiL 


— ,  Va.  2Ö8 
Wake  Forest,  N.  C.  38L 
Wakulla-Quelle,  Fla.  410. 
Waiden  Pond,  Mass.  123. 
Waldo,  Fla.  409. 
Walker,  3Iinn.  420. 
Wallabout  Bay,  N.  Y.  TL 
Wallace,  Kan.  45S 
WallaWalla,  Wash.  425. 
Wallface  Mt.,  N.Y.  193. 
Wallingfon,  N.Y.  300. 
Wallula,  Wash.  425. 
Walnut  Ridge,  Ark.  4Üß. 
Walpole,  N.  IL  129. 
— ,  3Iass.  16. 
Waltham  Mass.  127. 
Walton,  Ky.  354.  355. 
— ,  N.Y.  3^ 
Wamego,  Kan.  458. 
Wanatah,  Ind.  289. 
Wannee,  Fla.  409. 
Ward's  Island,  N.Y.  5L 
Wareham,  Mass.  104. 
Waretown,  N.  J.  246. 
Warren,  N.  IL  136. 
Pa.  254. 
Wash.  42L 
Warsaw,  III.  36L 
— ,  Ind.  289. 
Wasatch  Mts.,  Utah  444. 
423. 

Washburn  Mt.,  Wyo.  432. 
Washington,  Staat  424. 

Washington,  D.  C.  223. 

Alms  House  2S&^ 
Ancients,  Halls  of  the 
285. 


Waehington  : 

Arlington  House  2S7. 
Army  Medical  Museum 
239. 

—  War  College  22fi. 
Bahnhöfe  223. 
Botan.  Garten  239. 
Bundesschatzamt  282. 
Bureau  of  Engraving 

and  Printing  28L 
Carnegie  Institute  2S6. 
Census  Bureau  ^5. 
Center  Markrt  285. 
City  Hau  m 
Columbia  Inst,  for  the 

Deaf  <fe  Dumb 
Columbian  University 
282. 

Congressional  Cemetery 
286. 

Convent  of  Visitation 

Corcoran  Art  Gallery 
2*^3. 

Court  of  Claims  283. 
Denkmäler  : 
Alexander  d.  Gr.  286. 
Cäsar  2i6. 
Daguerre  279. 
Tupont  ^ 
Emancipation  282. 
Farra^ut  286. 
Franklin  2^ä. 
Friedrich  d.  Gr.  286. 
Garfield  213. 
Greene  279. 
Gross  Ti\y 
Hahnemann  286. 
Hancock  285. 
Henry  2-CL 
Jackson  282. 
Lafayette  m 
Lincoln  285. 
Logan  mL 
Luther  286, 
McPherson  m 
Marshall  223. 
Napoleon  286. 
Peace  Mon.  229. 
Pike  285. 
Rawlins  285. 
Rochambeau  282. 
Rush  286. 
W.  Scott  286.  m 
Sherman  282. 
Thomas  286. 
Washington  225.  2^ 
I>epartment    of  Agri- 
•   cultnre  28L 

—  of  the  Interior  234. 

—  of  Justice  282. 
District   Court  House 

285. 
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Washington: 

Droschken  274. 
Executive  Mansion 
Fish  Commission  279. 

—  Fonds  m 
Ford's  Theatre  284. 
General  L^nd  Ofnce284. 
Georgetown  287. 
Glenwood  Cemetery 

23L 

Gov.    Printing  Office 
285. 

Howard  University  287. 
Insane  Asylum  286. 
Judiciary  Square  285. 
Kapitol  215, 
Kendall  Green  231. 
KongreUbibliothek  277. 
Lafayette  Square  232. 
lAght  Infantry  Armory 
282. 

Lincoln  Square  286. 
Long  Bridge  m 
Marine  Barracks  286. 
MilPs  Building  m 
Ministry  of  Comm.  and 

lAbor  2^ 
Mt.  Vernon  Square  286. 
Municipal  Bldg.  2ÖiL 
Museum  of  Hygiene  283. 
National  Cemetery  2aL 
Military  Cemetery 

—  3Iu8eum  279. 
Naval  Observatory 
Navy  Yard  23ß. 

Oak  Hill  Cemetery  282. 
Patent  Office  284. 
Pension  Offlee  285, 
Post  Offlee  224.  285. 
Public  Library  28Ü. 
Rock  Creek  Cem.  28L 

 Park  28L 

Signal  Office  23L 
Smithsonian  Inst.  28L 
Soldiers^  Home  2SL 
State,  War  and  Navy 

Department  2*^3 . 
Theater  274.  282.  284. 
Treasury  282. 
Universität,  kath.  28L 
Waggaman  Gallery  28L 
Washington  Barracks 

—  -Obelisk  232. 
Weather  Bureau  232. 
Weißes  Haus  232. 
Winder^s  Building  283. 
Zoolog.  Garten  187. 

Washington,  Ind.  34iL 

— ,  N.  J.  214. 

—  Junction,  Md.  114. 


Washington  Junction, 
Md.  2§Q. 

—  Lake,  Wash.  419. 
Washington  Mt.,  Mass. 

153. 

 ,  y  H  142. 

Washita,  Okla.  4ß3. 
Washoe  Range,  Idaho  449. 
Waskora,  Tex.  52L 
W«tch  Hill,  R.  L  TS.  28. 
Waterbury,  Ct.  20. 

Vt.  a4. 

Waterford,  N.  Y.  ißl. 
— ,  Pa.  254. 
— ,  Me.  125. 
Waterloo,  la.  464. 
Watertown,  N.  Y.  2Qq. 
— ,  S.  D.  333. 

Wis.  32L 
Waterville,  Me.  112. 
— ,  Minn.  323. 
— ,  y.H.  136. 
Watervliet,  N.Y.  IfiQ, 
Watkins,  Col.  458. 

N.  Y.  m 

—  Qlen,  N.  Y.  2Qi 

—  Mt.,  Cal.  51Ü. 
Waukegan,  III.  318. 
Waukesha,  Wis.  321. 
Wauwatosa,  Wis.  32L 
Waverly,  Mass.  101. 
Wawbeek  Lodge,  N.  T. 

Wawona,  Cal.  M£L 
Wa.xhaw,  N.  C.  382. 
Waycross,  Ga.  396. 
Wayland,  N.  Y.  21ü. 
Wayne  June.,  Mich.  3Ü(L 
    P3^  228. 

Waynesville,  N.  C.  388. 
Way  s,  Ga.  398. 
Wayzata,  Minn.  333. 
Weatherford,  Tex.  527. 
Weber  Canon,  Utah  444. 
Webster,  Col.  4fiL 
— ,  Ct.  26, 

  455. 

— 'Lake7N.lL  ISä. 

—  Mt.,  N.H.  144. 
Wcedsport,  N.Y.  207. 
Weehawken,N.J.  Ö9. 
Weirs,  ILJL  m 
Weiser,  Ore.  450. 
Weissport,  Pa.  250. 
Welaka,  Fla.  4y5, 
Weldon,  N.C.  381.  320. 
Weld  Pond,  Me.  120. 
Weiland,  Ont.  29L 
Wellesley,  Mass.  22. 
Wellfleet,  Mass.  104. 
Wellington,  Wash.  418. 
Wells,  Nev.  44Ü. 

—  Beach,  Me.  IIQ. 


WeUs  River,  Vt.  136. 
Wellsrille,  O.  265. 
Wenatchee,  W^ash.  418. 
Wenham,  Mass.  102. 
West  Albany,  N.  Y.  m 

—  Baldwin,  Me.  125, 

—  Barnstable,  Mass.  104. 

—  Brighton,  N.  Y.  64. 

—  Chazy,  N.Y'.  IfiL 

—  ehester,  Pa.  243. 

—  Chop,  Mass.  1Q3- 

—  Davenport,  N.  Y.  183. 

—  End,  N.J.  244. 

—  Englewood,  N.  J.  120. 

—  Farmington,  O.  12Ü. 
Westerly,  R.  L  24. 
Westfield,  Mass.  150. 
— ,  N.  Y.  292. 
We«thampton,  N.Y.  ßß. 
West  Hartford,  Vt.  133. 

—  Hurley,  N.  Y.  ISL 

—  Jupiter,  Fla.  402. 

—  Lebanon,  1L£L  133. 

—  Liberty,  la.  440. 
Westminster,  Md.  221 
Westmoreland,  N.  IL  129. 
West  Newton,  Mass.  22. 

—  Nyack,  N.  Y.  12a 
Weston,  Mass.  122. 
Westonia,  Fla.  326. 
West  Ossipee,  N.  H.  13a. 

138. 

Westover,  Va.  369. 
West  Palm  Beach,  Fla. 

403. 

—  Pittsfield,  Mas».  150. 

—  Point,  Ga.  325. 

 ,  N.  Y.  120. 

 ,  Va.  368. 

Westport,  N.  Y.  188. 
West  Qnincy,  Mo.  4.^- 

—  Stewartson,  N.  IL  126, 

—  Stockbridge,  Mass.  152. 

—  Superior,  Minn.  3'^). 

 Virginien  255. 

Weverton,  Md.  290. 
Weyanoke,  Va.  369. 
Weymouth,  Mass.  IQL 
Wharton,  Kan.  463, 
Wheatland,  la.  439. 
Wheeling,  W.  Va.  292. 

—  June.,  W.Va.  289.. 
White  Beach,  Ct.  73. 

—  Bear  Lake,  Minn.  3^ 

—  Creek  162. 
Whiteface  Mt.,  N.Y.  1^ 
Whitetield,  ILiL  136. 
Whiteßsh  Bay  332. 
Whitehall,  N.Y.  161 
White  Häven,  Pa.  2äÖ. 

—  Hills,  i\riz.  468. 

—  Lake,  N.  Y.  124. 

—  Mountains,  N.  U.  IBS. 
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 Isotch,  V-H.  125. 

—  Paas,  Alaska  53fi, 

—  Pigeon,  Mich.  23a. 

—  Plains,  Nev.  44 ft. 
 ^  N.Y.  59, 

—  River,  Ind.  E45,  34ß- 
 ,  Ark.  362.  45L 

—  June,  vt.  m  ißa 

 Tal,  Vt.  m 

—  Sulphur  Springs,  Cal. 

 ,  W.  Va.  ML 

—  Water,  Cal.  52Q. 
Whitings,  N.  J.  245,  24L 
Whitman,  Mass.  IQL 
Whitney  Mt..  Cal.  469, 
Whittaker,  Miss.  358. 
Wichita,  Kan.  463. 
Wickford,  EJ. 
Wilcox,  Ariz.  522. 

— ,  Pa.  254. 
W^ilderness,  Va.  364. 
Wildwood,  Fla.  409. 
Wilkes-Barrö,  Pa.  2DÖ. 
Wilkeson,  Wash.  421. 
Wilkinsburg,  Pa.  25S. 
Willamette  River  518. 519. 
Willard,  Utah  445. 

—  Mt.,  N.H.  142. 
Willcox  Landing, Va.  369. 
Willey  House,  X.H.  142. 

—  Mt.,  X-H.  143. 
Williams,  Ariz.  466. 

—  Ray,  Wis.  311. 

—  Cswon,  Col.  413. 
Williamsburg,  Va.  310. 
Williamson,  Pa.  213. 
Williamsport,  Pa.  252. 
Williamstown,  Mass.  15L 
Willimantic,  Ct.  Ifi. 
Williston,  N.D.  41L 
— ,  Vt.  134. 
Willit?,  Cal.  492. 
Willmar,  Minn.  333. 
Willoughby-See,  Vt.  137 
Willsborough,  N.  Y.  161. 
Wilmington,  Cal.  504. 
— ,  Del.  265. 
— ,  3fass.  131. 

C.  382. 
— ,  N.  Y.  m 
Wilson,  X.  C.  dSL 

—  31 1.,  Cal.  506. 


Wilson  Springs,  Me.  12L 
Wilton,  Ct.  152. 
-,  Me.  m 
Winamac.  Ind.  290. 
Wincbendon,  Mass.  128. 
151. 

Winchester,  Mass.  131. 

—  W.  Va.  256. 
Windsor,  Can.  29L 

y.H.  159. 
Va.  322. 

—  Reach,  X.  Y.  306. 
Winfleld,  K^.  463. 
Wingate,  N.  M.  466. 
Wing  Road,  N.  IL  136. 
Winnebagu-See,  Wis.  324. 
Winnemucca,  Nev.  445. 
Winnetka,  III.  318. 
Winnipeg,  Can.  334. 

—  June,  Minn.  420. 
Winnipeaaukie  Lake,  K. 

iL  135. 
Winnisquam  Lake,  N.  H. 
135. 

Winona,  Minn.  32L 
— ,  Wash.  425. 
Winooski  River  130. 
Winslow,  Ariz.  Afili. 

—  June,  KJ.  241. 
Winston-Salem,N.C.  SIL 


Winter  Park,  Fla.  407. 
Wisconsin  Staat  318. 
—  River  361. 
Woburn,  Mass.  131. 
Wolf,  Minn.  330. 
Wolfeborough,  N.H.  135. 
Woodburn,  Ky.  3r>4. 
Woodbury,  N.  J.  24L 
Woodford,  S.C.  397. 
Woodhaven,  N.Y.  65. 
Woodland  Park.  Col.  419. 
Woodlawn,  N.Y.  66. 
Woodsburgh,  N.  Y.  66. 
Woodys  Hole,  Mass.  102. 
Woods  of  Arden,  N.  Y.58. 
Woodstock,  Can.  30L 
— ,  N.Y.  181 
— ,  S.  C.  391. 

Vt.  133. 
Woodsville,  N.  IL  136. 
Woolwich,  Me.  115. 
Woonsocket,  R.L  To. 
^^Worcester,  Mass.  IL 
^VWorth  Lake.  Fla.  403. 
Wrangeil,  Alaska  533. 
JWright,  Cal.  494. 


Wyandotte,  Kan.  452. 

—  -Höhle,  Ind.  352. 
Wyoming  Staat  430. 

—  Valley,  Pa.  250. 
Wytheville,  Va.  318. 

Xenia,  O.  338. 
Xinanticatl,  Me.x.  542. 
Xochicalco,  Mex.  554. 
Xomilicho,  Lago  de  553. 

Yakima,  Wash.  425. 
Yale  Mt.,  Col.  462. 

 Universität,  Ct.  61. 

Yaquina,  Ore.  MR. 
Yardley,  Pa.  2^ 
Yarniouth,  Mass.  104. 
— ,  Me.  m: 
Ybor  City,  Fla.  409. 
Yellowstone  Park,  Wyo. 
428. 

—  Canon,  Mont.  436. 

—  -Fälle,  Mont.  436. 

—  Lake,  Mont.  435. 
-  River  411.  422.  435. 

U.S.W. 

Yellow  Sulphur  Springs, 

Va.  311. 
Yemassee,  S.C.  392. 
Yokun  Seat  156. 
Yonah  Mt.,  Ga.  314. 
Yonkers,  N.Y.  168. 
York,  Pa.  2IL 

—  Beach,  Me.  ICfi. 
Yorktown,  Va.  363. 
Yosemite-Tal,  Cal.  509. 

—  -Fälle,  Cal.  512.  515. 

—  Village,  Cal.  5iL 
Youngstown,  0.  301. 
Yountville,  Cal.  4^ 
Ypsilanti,  Mich.  300. 
Ysleta,  Tex.  522. 
Yukon,  Alaska  535. 
Yulee,  Fla.  39L 
Yuma,  Ariz.  521. 
Yurt'cuaro,  Mex.  54L 

Zacatecas,  Mex.  545. 
Zamora,  Mex.  f^il. 
Zanesville,  O.  292. 
Zapotlän,  Blex.  047. 
Zealand,  N.  H.  126.  144. 
Zion  City,  Hl.  31S 
Zitdcuaro,  Mex.  542. 
ZuHi,  N.  M.  466.  -  522. 
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